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Vorrede. 

Unser  theures  Vaterland  hat  ein  gegrfindetea  Recht,  ron  seinen 
geistliehen  Körperschaften  ganx  Tarzüglich  die  Förderung  aeiner 

Geschichte  zu  erwarten. 

Klosterneuburg  hat  sich  in  dieser  Hinsicht  nicht  lässig 
erfinden  lassen.  £s  hat  den  Forschungen  des  Melkers  Hieronymus 
Pez  bereitwillig  seine  Handschriftensammlung  geöffnet,  und 
nicht  gernii^^  war  die  Ausbeute,  welche  dieser  in  seinen  Scrip- 
tores  Herum  Austriacarum  niederlegte.  Eben  so  bereitwillig 
wurden  seinem  Mitbruder  Philibert  Huber  Abschriften  der  Tor^ 
zugliehsten  stiftlichen  Urkunden  zur  Verfugung  gestellt»  welche 
Bernhard  Pez  in  seinem  Codex  diplomatico-historico-epistolaris 
der  Öffentlichkeit  übergab.  Hätte  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  dem  lOosterneuburger  Archivar  Willibald  Leyrer 
(siehe  über  ihn:  Sitaungsberichte  der  phil.-hist.  dasse,  Bd.  X» 
S.  464  ff.)  ein  glücklicherer  Stern  geleuchtet,  or  würde  dicTater- 
iSndische  Geschichte  gewiss  vielseitig  bereichert  haben.  Dies 
günstige  Loos  war  seinem  Nachfolger  Max  Fischer  beschie- 
den«  welcher  fiber  Auffordemng  der  Regierung  im  Jahre  1816 
die  schon  Yon  Leyrer  im  Grundrisse  hinterlasseae  GeseUchte 
Klostemeuburgs  mit  einem  Urkundenbuche,  welches  eine  Aus- 
wahl der  Urkunden  des  klosterncubiirgor  Archivs  enthält,  im 
Auftrage  und  auf  Kosten  des  Stifts  veröffentliohte.  Als  der 
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vaterländischen  Geschichte  durch  die  Gründung  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  durch  die  rastlosen  Bestrebungen 
ihrer  historisehen  Commission  neue  Bahnen  sich  öffneten,  ver- 
öffentlichte er  in  den  von  der  bist.  Commission  herausgege- 
benen österreichischen  Geschiclitsquellen  (Band  IV)  den  Codex 
TradUhnum  unseres  Stifts  und  lieferte  damit  eineo,  wichtigen 
Beitrag  zur  alteren  Geschichte  Österreichs.  Viel  zu  frfih  rief 
ihn  der  Herr  von  dem  Schauplätze  seiner  Thätigkeit!  Er  hinter- 
liess  noch  ein  reiches  Feld  der  Forschung  in  dem  von  ihm  ver- 
walteten Archive,  wie  es  Hr.  Regierungsrath  C  h  m  e  1  in  der  Vor- 
rede zu  dem  ersten  Bande  der  „Fontes**  richtig  andeutete.  Die 
Güte  meines  verstorbenen  Herrn  PrSIaten  Wilhelm  hat  mich 
in  den  Stand  gesetzt,  auf  diesem  Felde  zu  arbeiten;  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande,  den  Geschiedenen  zu  ersetzen,  ihm  nach- 
zueifern ist  mir  doch  vergönnt. 

Als  Beweis  meines  aufrichtigen  und  thätigen  Wollens  in 
dieser  Hinsicht  lege  ich  dieses  Urkundenbuch  vor.  Die  Ansicht 
der  Meister  auf  diesem  Gebiete,  dass  eine  eigentliche  Geschichte 
des  Vaterlandes  desto  eher  der  Verwirklichung  entgegen 
schreite,  nach  je  iiiclir  Seiten  bin  die  historische  Forschung  als 
eine  geschlossene  erscheint,  und  die  wohlwollende  Aufmun- 
terung derselben  Meister  hat  mich  ermuthigt,  den  Versuch  zu 
wagen,  die  historische  Forschung  bezuglich  der  Geschichte 
meines  Hauses  bis  zu  dem  Jahre  1400  so  weit  als  möglich 
abzuschliessen.  Ob  es  mir  wenigstens  annäherungsweise  gelun- 
gen, worden  sie  entscheiden. 

Ich  habe  alle  Urkunden  des  Klostern euburger  Archivs 
durchgegangen,  und  nicht  leieht  dürfte  eine  für  die  Geschichte 
des  Landes  oder  Hauses  merkwürdige  mir  entgangen  sein. 
Bei  der  Auswahl  leitete  mich  die  Ansicht,  dass  eine  Geschichte 
nicht  blos  Schiachten  und  Friedensschlüsse  und  Herrscher- 
handlungen, sondern  auch  das  eigentliche  Leben  im  Volke, 
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den  Kern  der  Gesebiehte,  aas  dem  sie  recbt  eigentlich  henror^ 
geht,  zu  beröcksichtigen  htbe. 

Die  Absehriftea  sus  dea  Origiaaleo  habe  ich  selbst  besorgt 
Die  meisten  Urkunden  sind  noch  im  Originale  rorbanden ;  ein 
Vergleich  mit  den  Coptalbuchern  des  Archivs  zeigte  mir  aber, 

dass  auch  ein  nicht  unbeiteutcuder  Theil  blos  durch  diese 
letzteren  erhalten  worden,  —  Grund  genug,  auch  sie  in  den 
Bereich  meiner  Forschungen  einzubeziehen.  Es  sind  folgende: 

('hartülarium  Archivi  III.  Eine  Papierhandschrift  in  Folio 
von  150  Blättern;  die  ersten  12  sind  durch  Wasserbeschädi- 
gung unlesbar«  theilweise  schon  zerfidlen.  Das  Chartular  stammt 
aus  den  14.  JahHiundert;  die  letzte  eingetragene  Urkunde  ist 
vom  Jahre  1374. 

Chartularium  Archivi  IV.  Eine  Papierhandschrift  von  168 
BKttem,  angelegt  unter  Propst  Kolomann  von  Laa  (1371 

bis  1394),  im  Grunde  eine  Absclirift  des  V'orii^en  mit  einigen 
Urkunden,  die  in  späteren  Jahrhunderten  erst  hinzugefügt  wur- 
den, doch  wegen  einzelner  Randglossen  der  Berücksichtigung 
wfirdig. 

Chartularium  Archiv!  \.  Eine  Papierbandschriit  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  von  58  Blättern;  bis  Blatt  20  gehen  Urkun- 
den, welche  die  Herrschaft  Atzenbruck  betreffen,  an  welche  sich 

andere  des  XIV.  und  XV.  Jahrhuuderts  scbliesscn. 

Neben  diesen  Qaellen  konnte  ich  auch  die  Rechnunga- 
bSeher,  die  fast  von  allen  Ämtern  seit  dem  14.  Jahrhundert, 

wenn  auch  nicht  für  alle  Jahre,  sich  vurüuden,  nicht  unberück- 
sichtigt lassen.  Ich  beniitzte  sie  im  Interesse  meiner  Aufgabe 
auszugsweise.  Es  sind  folgende: 

A.  i.  Registra  perceptorum  et  expositorum  cuiusdam  hospita- 
lensis  de  anno  1317  usque  ad  annum  1320.  Ibidem 
servicia  Atznpruckh  et  Attenkrin  anno  1493.  4. 
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A.  2.  Perccptaet  distributa  prepositorum  Colomanni  etGeorgii 

et  aliorum  officialium  1371  et  seqq.  Schmalfolio. 

B.  PerceptadominlCholomanni  prepositi  annodomini  1383 
qui  se  extendit  ad  aonnm  1 384.  Schmales  Rieaeafolio. 

C.  Percqpta  eeeleaie  Newnburgensis  tempore  du!  Colomanni 
praepositi  1387,  qui  extendit  se  adannum  1388.  Schmal- 
folio. 

D.  Registrum  domini  Prepositi.  Anno  domini  1393.  Sehma* 
les  Riesenfblio. 

E.  1.  Pereepta  Ecciesie  Newnburgensis  temporibus  domini 

Bartholome!  Prepositi  anno  1399  qai  se  extendit  ad 
annum  1400.  Schmalfolio. 

E.  Z,  Percepia  fiedesie  Newnbiii||t^*>>  temporibus  domini 

Bartholomei  Prepositi  annis  1404  et  1405.  Schmalfolio. 

F.  Registrum  perceptorum  et  expositorum  cuiusdam  Com- 
missionis  Monasterii  nostri  Anno  1332  inclusive  usque 
ad  annum  1328  Blagistri  hospitalb.  Sehmalfolio. 

G.  Registmm  Perceptorum  et  Expositorum  Magistri  hos- 
pitalis.  4".  (Enthält  die  Jahre  i  'SZ'S  und  1324.) 

H.  Registra  frafris  Petri  Coquinarii  nostri  monasterii.  1317« 
1338.  1339.  Sehmales  Kleinfolio. 

L       Registra  pro  coquina  de  annis  1324  —  1326,  1335, 

1336.  Folio. 
K.       Registrum  pro  Coquina.  1340  seqq.  4^ 
L.      Registra  Perceptorum  Serrieiorom  a  villanis  et  vasallis 
nostris  de  anno  1339.  Ibidem  Waidtgelt.  Sehmales  Klein- 
folio. 

M.      Registra  Pistrinariorum  ab  anno  1360  usque  ad  annum 

1447.  Schmales  Kleinfolio. 
N.      Pereepta  a  Dommo  Gellererio  pro  eultnra  rinearom.  1 821 

sqq.  4*. 

0.  Pereepta  a  Domino  Cellerario  ad  superiorem  Cameram. 
Anno  1398.  4% 
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P.  Dlstributa  super  cultiirMii  vioearum  1321  iqq.  Kleines 
Schmalfono. 

Q.       Percepta  et  cxposita  vineanim  1333  sqq.  Gross  4°. 

R.  Registrum  super  cultursm  viaearum  in  Calvo  moute. 
Ibidem  saper  eoUectUmem  firugam  Anno  1343.  Sehmal- 
folio. 

S.       Hegistra  de  distrlbutis  Cainmcrarioruai  et  Cellerarionim 

Anno  1390—1398,  1402—1498.  Schmalfolio. 
T.  Regpstrum  pereeptomm  et  expositorom  tempore  Domini 
Petri  Prepositi  1392  sqq.  SehmslfoKo. 
Das  Klostcrneuhurger  Archiv  besitzt  auch  eines  der 
ältesten  Grundbücher  im  Lande  (vom  J.  12S8),  welches  rück- 
siehtlieh  der  VerhiUtaisse  zwischen  Herrschaft  und  Unterthanen 
bei  einem  so  grossen  Korper,  wie  Klostemeuharg,  vielseitige 
Belehrung  bietet.  Ich  habe  es  desshalb  im  Anhange  Nr.  II  beige- 
fügt, und  als  weitere  Beiträge  zur  Culturgeschichte  theilsaus  Ar- 
ehirschriften  theils  ans  Handschriften  der  Bibliothek  angereiht: 

1.  Ordnung  der  Fischer  und  Schiffer  zu  Klostcrneuburg. 
•  Anhang  Iii. 

2.  Ansänge  aas  den  gerichtlichen  Verhandinngen  über  die 
dorch  Juden  geschehene  Verunehrung  des  heil.  Sacra-' 

inentes  zu  Korneubürgim  J.  1305.  Anhang  VI. 

3.  Auszuge  aus  dem  Ordo  divini  oflicii  aus  der  Zeit  des 
Propste  Bertold  I.  (1306—1317).  Anhang  VII. 

4.  Auszfige  ans  dem  lltesten  Bergregister  vom  Jahre  135tf. 
Anhang  VIII. 

6,  Urfahrsrechte  zu  Klosterueuburg  im  14.  Jahrhundert. 
Anhang  X. 

6.  Cbersiclit  der  laufoiuleii  Ausgaben  des  Pfisteramts  vom 
14.  Jahrhundert.   Anhang  XII. 

7.  Obersicht  der  Gäste  des  Stifts  im  XIV.  Jahrhundert. 
Anhang  YIII,  XIV. 


Digitized  by  Google 


X 


8.  Auszage  aus  den  Rechaungsbuehern  des  XIV.  Jahrhuoderts. 
Anhang  XV. 

9.  Auszüge  aus  den  ältesten  Statuten  des  Stifts.  Anhanp:  XVI. 
Vielseitige  Aufk)ärung(m  und  Winke  in  Bezug  auf  Ein- 
zelnheiten habe  ich  den  hinterlassenen  Schriften  unseres  ver- 
dienten Archivars  Leyr er  zu  verdanken,  was  ich  hier  mit 
dankbarer  Anerkennung  ausspreche. 

Nussdorf,  den  24.  Januar  1854. 

Dr.  Zeil^. 


Der  verdienstvolle  Bearbeiter  dieses  Urkundenbuchs  hat 
die  Beendigung  des  Druckes  nicht  erlebt;  er  starb  als  Pfarrer 
zu  Haselbach  in  Nieder-Österreich  am  3.  Decemher  1856.  Was 
er  seinem  um  die  Geschichte  des  Stifts  verdienten  Ordens* 
bruder  Maximilian  Fischer  nachrief,  sprechen  vnr  auch  von  ihm 
aus:  „Viel  zu  früh  rief  ihn  der  Herr  vom  Schauplatze  seiner 
Thätigkeit.'' 

Wien,  den  17.  Februar  1857. 

Die  ttedaetioB. 
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STIFT  KLOSTERNEUBURG 

IN  SBIllBII 

mim  m  kimm  um 

BIS  zun 

ENDE  DES  XIV.  JAHRHUNDERTS. 


AIS  IIHLSITOR«  IK  Bk&  OilllimBDCI  IIS  Sllfl«. 
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Aul  eopold  lY.  nach  seiner  Vermahlung  mit  Agnes,  der  Witwe  des 
Henogs  von  Schwaben.  Friedrich's  von  Hohenstaufen  (I.Mai  1106) 
seinen  Wohnsitz  Ton  Melk  nach  der  1101  begonnenen  Borg  auf  dem 
Kahlenberge  verlegte »  fand  er  am  Fusse  des  Gebirgs  eine  bedea- 
tende  Ansiedlnng  mit  einer  dem  h.  Martin  geweihten  Pfarrkirche  tot. 
Ob  auf  dereelbea  Stdle  einst  das  rdmische  Cetiom  gestanden .  ob  es 
das  Borgum  des  h.  SeTerin  gewesen  und  bei  der  Wiedereibaaung 
dann  NoTobnrgmn  (Neubnrg)  genannt  worden,  bleibt  dahingestellt  *)» 
jedenfalls  war  der  Plats  von  den  R5mem  bewohnt  worden,  daflir 
sprechen  die  hier  ausgegrabenen  rdmisehen  Denkmale  *).  Der 

CmIUs  Annales  Austriae  P.  I.  L.  I.  p.  4t.  Vindubona  Roman».  Wien  176G,  [ta^.  10. 
Weiskera,  Topographie  I.  107.  —  Dagegen  Blumberjft'r  Anhiv  1849.  Bd.  II.  S.  2o',i  ff. 
So  bei  dem  SUfUbaue  unter  Propat  Jakob  Ul.  Grabateine,  xwei  Bruchatücke  einea 
Meilenzeigers ,  die  tobalM  boa««tae  aSmMit  (tSthib  Jalirblciier  d«r  Literatur,  S6.  • 
Bmif  AueifeUatt  8.  SS  «n.),  eo  Sie  kU4s«a  Muftnide,  Seren  bedeutcnSater  Im 
Jehre  17S7  bei  der  Gelegenheit  geschah,  als  das  Gebfiude  der  alten  Camera  auperior 
eingerissen  wurde.  Der  damalige  Chorherr  Benedict  PriU  hat  ilia  beaeluiebea»  end  ich 
lasse  Mine  AufaeiduiaBg  hier  folgen. 

HiBOii  arfealel  iHparalornni  AagnelomB  Saeeali  I.  ILatnL  reperti  amo  ITST  te»- 
per»  aeiliflett  iMlri  Bevo-eialnMtt  praeeeate  D.  Gregorlo  Kaienek,  AeSlli  noetro»  Itaa 
D.  Laurentio  Pressler,  Camerarlo,  aliisque  pluribus  oculatts  testlbus  in  ras«,  qaod 
incnria  opcrRriorum  confractum  est,  tiumini  nutcm  eieerpti  repositiquead  ßlbliothecam. 
I.  Nummas  Cordii  Mesceunii  ItuÜ  Triumuri  ex  aigento,  raoduli  medii,  tempore 

CMMria  AagwU  tep.  RoBMiif,  es  aatiqnlialM  Ihaitlta  GoWUeran,  opa  naauioniM 

prlno  detecta,  carue  «t  rama. 

iL  HYFV8.  IIIVIR.  Duo  cnpita  gnieata  stellisque  sif,'nnta  Cn^lorii  et  Pollucls. 
11»  MAN.  CORDIVS.  Dea  moneta,  interdiu  Aequitait  Humanis  dieta,  a  gonioinfacie 
reiata,  mann  dextcra  bilancom,  aiuistra  bastam  una  cum  fascibus  consniaribua 
(MtaMt 

n*  NvHBBsAppiiClodli  Macri,  Proprncluris  Africao,  ex  argen to,  nMdllBiodatt,ea84ia 
ad  annum  V.  C.  822,  nb  aera  Chrinti  68,  post  mortnni  Cl.  D«  IleroniB  A^gwll 
tmperaule  Sergio  Sulpicio  Galba.  Aria  in  terris  rara. 
A,  Capat  aaliebre  apfcis  orMtm,  Nnaildlae  captao  fertUitateai  exprimena. 
Jl.  P.  CIiODlVB.  M.  f,  ngara  nvUehrfs  cell«  «nlhaaq««  Saas  Jäter  eoloauna 
lomaütee  Hgala. 
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Wunsch,  eine  religiöse  Genossenschaft  als  Pflanssehiile  christlicher 


IfL  Nhuih  Ycipttiui,  top.  Horn.  Ao;.,  es  «ifmlo,  Mtdll  n«4i]i,  Romm  cmm  etpti 
Ufte  HierotolyiD«  inpteUiqae  prophetia  ImIm  d«  inlerttn  J«dMor«ai     wmm  Y.  C. 

824,  nb  a<M  :i  rin  isti71,  liuiid  adeu  obvius. 

4.  IMI».  CAKSAH.  VESJ'ASIA.NVS.  AVG.  Caput  laurL-s.tum. 

H.  iV'DAEA.  Figur«  muliebris,  urliem  Hieroaolyinaui  capUio  desigOMoa  sedensque  «d 
•NctaiB  tropMan,  pedib««  maibiiwiM  lIpiU. 
IT.  NaiDmu  FIatü  Vespnaiaoi,  Patris  Tili,  R.  Imp.,  ex  argcnto,  medii  modull,  aortlla 
cum  fillo  TMbaaion  polaatete,  traiitlatoque  im  tenplttm  Vraeris  Mde  euruli,  nrii- 

aimus, 

A.  IMP.  F.  CAB8.  VESP.  AVO.  Cap«t  laureatum. 
X.  TRI.  PO.  De»  Cyb«le  cwd  patera  «adeiis  in  mU«  «arati. 
V*  NonuN*  igMdMi,  titvio  Augur«  ia  nuaaiM  nriitiaio,  iDsigaitu»  «z  arg,  mi,  nod. 

Romae  cusus. 

it.  IMP.  CA£S.  VESP.  AVG.  P.  M.  Caput  iaureatan. 
A.  AVGVR.  TRI.  POT.  Ta««  pootifioidi«. 
Tl.  Nnminu  Titf  VMpMiaai  «x  arfanlo,  laatlll  nodnil,  ^gaatoaSalaaclaaadoallaOroBtl» 
aano  T.  C  SS8,  Christi  75,  Imp.  VU.  CombI.  IV.  Trib.  Pot.  IT.,  poataapla«  ffiaroM- 

lymatn  tV.,  noD  adeo  trilua. 

A.  IM.  TiTVS.  CAES.  VESPASIAN.  AVG.  P.  M.  Caput  laureatum. 
il.  TR.  P.  IT.  IMPBR.  TU.  COS.  IV.  P.  P.  Taaiplaai  Jovla  CapIloHni  Adaiiae  aupar- 
posllo. 

TR.  NvMaaa  Saplas  paUicolatus  Nervae  Trigani  UlpU  Inp.  Rom.,  ex.  arg.  medii  aioSalE« 

cuaua  Romne  a  Senntu  P.  Q.  R.  anno  V.  C.  8S6  conaulatu  IV.,  Tribunatu  VI. 
devictia  Geriuaiiis  ac  Dacis  faclaque  expeditione  in  Partbos,  uude  et  oomeu  Germ. 
Dac.  ParUk  Optimi  «bUnaii.  Coaiaumis  quidem,  mS  ob  TiUvn  pdUenlaa  actU- 
aiaaSoa. 

A.  IMP.  CAES.  IVRR.  TRAIANO.  OPTIMO.  AVG.  GERM.  DAC.  Caput  laureatum. 
R.  P.  .M.  TU  \\  COS.  VI.  P.  P.  S.  P.  Q.a.  Symbolum  paci«,  figura  muliebri  expreaaum, 
ciyua  laeva  coruu  copiae  teuet. 
TUL  Naaiiam  Hadrjanl  fanp.  Aag.  ax  argcnto,  inadli  modvU,  in  Afirica  eaaaa,  tenpora 
navigfi  ARicani  poat  aaeaad.  advant  in  U.  Roauai,  rarisaimaa. 
A.  HADRIANVS.  AVG.  COS.  MI.  P.  P.  Caput  laureatum. 

A.  AFRIl  A.  Africi)  itiulipljri  vcstilu  exliiiiitu,  »upcr  eaput  ejus  probosciile«  EIpphaolia« 
in  Diauu  üiuislra  cele,  dextura  Cancer,  ad  pedea  tyus  piscina  piacibus  repleta. 

IX.  KamainB  1.  FaaaUaaa.  Sea.,  azoris  Antoniai  Pii  Imp.  Aag.,  az  aij^nlo,  m«dK 
modaU,  aedifiealo  iiU  templo  in  via  sacra  region.  IT.  dalatiaqaa  Circaaaibaj,  poat 

mortem  suamanno  impcrii  Antouirii  Pii  III.  Romae  cuaus  <>t  rnrns.  Nummus  II. 
ejusdem  Augustae  ex  argeuto,  medii  luoduli,  facta  ^ua  cooaecralioue,  Itomae  cuaua 
et  Irequena. 

A.  RITA.  FAV8TINA.  PU.  Capai  FbaaUoae  Seaioria  Iriaalnm. 

A.  OONSECRATlO.  Templum  Faasliaaa  boDoribua  poal  laortam  aadiScalaa  in  via 

Sacra  Regionia  quarlae  Romae. 
il.  DIVA.  FAVSmA.  Caput  Fauatiaae  turritum. 
IL  ABTERNITAS.  AeterniU«  globo  et  Tab»  tnalfaita. 

X.  Namnna  f  Itioava  L.  AardU  Varl  imp.  Aag.  az  argeato,  med.  Bodnll,  moaatarioram 
▼eternn  culpa  cnmblnatua,  in  averaa  parte  quidem  L.  Tofi  ganainus,  in  adversa 
tarnen  c«m  Utulo  M.  Aurelii  aui  in  Imperio  coUegae  (jaaqua  nanmo  afferruminatua 
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XV 

GesiUung,  wie  zu  Melk,  in  der  Nftbe  zu  habeo,  vor  Allem  aber  der 


ttqw  a  Haffeio  H  Hadiobwbo  «teimtes  la  Ulalo  P.  M.,  qmm  L.  Yfm  Mnqoaa, 

•e«l  SUU9  Collega  M.  Aurelius  fMdi|  raru.i  ot  rnlito  pretioWM« 
A.  I.V.  AVREL.  VERVS.  AVC.  IMP.  V.  Tapn»  hair»  alum. 

A.  F.  M.  TH.  P.  XVU.  COS.  lU.  l'tilUs  gal«aU,  duxltira  hulam,  »iuutr«  clfpeam 
geAtaaa. 

XL  NanBw  äaglm  FlimliaMfiMlerl«,  Uxoris  Aotoniw  PU,  t— por» tottfÜ—blhBt— 

post  mortem  i\\us,  nd  nnnum  Christi  ii.iti  141.  Iinp.  Aiitonini  PUHL»  MMipottorOffWI 
loeinoria  diguus,  ex  argeatu,  moduli  miiiuris,  Komae  ciuat. 
A.  DIVA.  FkySTUik.  Caput  Fauatinae  AogiwUe  turritem. 
Jl  00]l8B(aUTI0.  PawH  JwlOBb  tyabolim,  ViMliM«  laalfM. 
Xn.  Nuwu  VuuUm«  Jamoris,  uoris  M.  V.  Aurclii  Anton.,  ex  urgealo^  medii  moduli, 
Romnc  ousus,  culto  FortaM*  iMDpto  «tqM  CircuMibM,  ad  diiga—iai^itliiw- 
diUtem,  rariuiiBU. 

A.  FAVSTINA.  AVO.  Ckp«t  FkiuUfeM  Imwta«. 

B.  SABCVLI.  FILtCrrAS.  Itaplm  PwhwM  4mlHM  «wn  «g«fi»  MltaiMlIbm. 
XflI.  Nummua  IL  ^fud«»,  aatiapMnti* Asgwlü,  «s  upmt»,  mUU  «Mdail,  Utmm  «otw. 

Obvins. 

A.  FAVSTINA.  AVG.  Caput  Faustiiiae  Juuiori«  comatan. 
Jl.  BILABITA8.  PacmdilM»  •inbln  eorw  copia«,  ins»n  nmam  «toattri  teMM. 
UV.  NmoMM  SafÜBii  Sarari  laip.»  az  arganta,  nadÜ  ■a^ll,  aat«a  Banaa  toaipara 

expeditioni»  Bn'tannicae  Tribunatu  XVL  CaM.  IIL  aSM  U.  IX  MI ,  A  aar«  Chriali 
208,  Imperii  XI.  Moncta  rnrissima. 
A.  SEVERVS.  PIVS.  AVü.  Caput  laureatum.  / 
R,  TB.  P.  ZVL  COS.  tu.  P.  P.  Man  fradivaa. 
ZV.  Nnauav  ^aadaa,  ax  argavio,  aodoU  aadii,  Banaa  caaat  obtoalo  aaaiiaa  Parlhiei 
Maximi  pnst  ileviclum  Barsemium  Atrennrum  rpp-em  et  Aitobaaa»  tUpUm  aaa  caai 
Clesiphontc,  l'artboruin  regia,  occupata.  itariatiioua. 

A.  SEVEHVS.  PiVS.  AUG.  Caput  laurealuni. 

B.  VICT.  PART.  X.  Viatoria  graiHaBa,  daslra  earaaaai»  aiaialra  palaunn 

ramum  adferens. 

XVL  Nummus  Juliae  Dntiiiiiio  Au^.,  uxoris  Sept.  Scveri  Iinp.  Rom.,  ex  argento,  medii 
moduli,  cusus  Romae,  tempore  comraunia  iaclitiae   ob  procreatos  duua  pueroa 
Aagaalaa  Caraeallaai  «t  Gatam,  non  adao  aoaiaiania. 
A,  IVLU.  AV0V8TA.  Capal  Jaliaa  eriapataa. 

A.  niLABITAS.  Faaaadttaa,  irialitra  aanm  eopiaa,  daxlara  ramum  palmarum 
obtongrum  tenens;  ai  «tra^  padttM  paiia  diu»  paaraJi  AagaaU,  CarracaUa  ai 

(iela,  adstant««. 

ZVII.  ühnmaa  SaptlaU  Savarl  Inp.  Raa.,  ax  argaalo,  sadiaa  aadataa  awadaaa, 
fabricataaa  Laadicaa  Saptfaiia,  Calaafa  Raanaa  la  Caalaajria,  dafkCo  Paaaanaia 
Nigro  Anno  V.  C.  M7,  p«il  CbrMva  aalaa  194,  laparil  U.,  valda  raraa  at 

pretiosus. 

A.  S.  C.  Caput  laureatum. 

A.  L.  L  ROM.  Wfgvm  allitaria  haala  dypaaqaa  araala  aarpantaa  paraaq aaaa,  Mar- 
laaqaa  Syrna  axpriaaaa,  aal  fialoriaa  paUaa  SaptlaU  Saraii  eoolra  Paaaaa« 

ninutn  in  Cnclpsyria  partum. 
XVIll.  Nummus  Septimii  Stncri  Imp.  Au^.,  ex  argciitd,  medii  moduli,  cuaua  Romae  facta 
remiaaiooe  tribuli  Cartbaginiensta.  Obviu»  «t  trilua. 
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Eifer  für  die  Ehre  Gottes,  der  ihn  bei  allen  seinen  iiandlungen 


A.  8E\T:RVS.  PIVS.  AVG.  Caput  laurealum. 

Ji.  iN'DVLGExNTiA.  AVUG.  IN  CARTH.  Cjbflie  iMDi  eurreiiti  inddena,  aiaiatn 
■ceptrum,  dextra  fulmen  Jovis  exhibeas. 
ZDL  NttBOiw  Jnlite  Domm«  Pim  Atigottae,  vxorit  IL  ScfftiMii  8er.  bap.»  mtrgeiito, 
flMdO  Bodall,  euM  Roaia«  t  tmapore  r«M4lAc«ti  tenpU  TcaCae,  qu4  «ab  Comodo 

Imperntore  exustum  est.  Rarität«  tt  «leganti«  iniigiiit. 
A.  IVLIA.  AVGVSTA.  Caput  Juliae  cmpatum. 

ü.  PiETAS.  PVBLICA.  Yirgo  reatalia  sinutra  lamen  teneos,  addexteram  ignis  saper 
■Itn«  irdMW  «anttvr. 
ZX.  NuBaiu  P.  8ef  ttatli  QeUe  Caeaar.,  modvii  tarltt,  ex  argaato  cma,  ittMo  bdll 
Lritannici  ad  aaoom  T.  C  MB  anao  CMunlatas  aal  II.  IVilnntaa  at  Poviir.  I.,  aaa 

ita  obriua. 

A.  F.  SEFTIMIVS.  GETA.  CAES.  Caput  Getae  iuveuile. 

B,  PO.  M.  T.  COS.  IL  Hinarva  galeata,  deitara  etypaan,  abifaini  haatam  ad 

padaa  aaqna  profaatna  tanaoa. 

XXI.  Nummus  Caracallae  Imp.  Aug.,  cusus  Romae  ex  arg^ento,  med!!  modtili,  tempore 
expeditionis  parlbieae  ad  annum  V.  C.  970,  ab  aera  Christi  217.,  Trihunatu  XX. 
Cooanlata  IV.,  anao  iniper.  ¥11.,  quo  fuit  occisus  a  ceuturiuae  Martiali  prope 
Gtarraa  dia  0.  Aprilia.  latar  rariorea  naawaadaa. 

A.  ANTONINVS.  PIVS  AVG.  Capat  laaraatom. 

R.  viCT.  PART.  .MAX.  Victoria  inurcata  cBrraiMt  aialatra  FaoMiai  palaiaran,  das- 

tera  Hieras  una  cum  sugitta  purrigeus. 

XXII.  Nummus  Seplimii  Getae  Caesaris,  moduli  minoris,  ex  argeato »  oaaos  post  Par* 
ihlcam  ballaai,  Tivaata  adhae  paraale  Sevaro,  üyUa»  a  flratra  Caraaalla  Pror. 

Orient.,  ante  obtentum  tit.  Inip.  Rom.,  rarissimus. 

A.  P.  SEHT.  GB  CAES.  PON.  Caput  Getae  juvenis. 

A.  PKINC.  IVVENTVTIS.  Statua  equestria  Getae  juvenis,  dextra  sceptrum,  siuistra 
kaatam  pugiluui  gestaas,  a  trophaeo  progreditur,  quod  alla  falar  a^jna  aüli- 
taria  <»raat  Tanalana  OriaoUa  elypaataa,  padibot  maalbiiaque  traaealaa. 
XZIIL  NinUMa  Valerü  M.  Aonii  Acilii  Triumviri  (ax  XXX  Tyrannis  tanpora  Galllanl 

Imperatoris)  contm  ChiudhiBi  ia  Dacia  inaarganü«  ab  eodamqaa  ocaial,  aaao 

Imperii  sai  1.  Rarissimus. 

A.  8ALV.  —  Caput  Hyglaaaa  Im  Üaeia  ollaa  radlaillwB. 

A.  IIITIII.  TALB     M.  ACIL1T8.  Dea  Hy^aa  pllao  tecia  naaii  daxlara  pizidam 

una  cum  serpente  tenens,  sinistra  columoae  Innixa. 
ZXIY.  Nummus Gordtani  Pü  Felicls  Imp.  Aug.,  ex  argcnto,  moduli  mnjon's,  Romne  cusus, 
in  memoriam  poblicae  laeUtiae  ob  victoriam  contra  Sabiaiauum ,  Carlbagine  ab 
AfrieaBia  Inparatoran  appallaftnin,  par  Haarilaiuaa  praefBclaM  ratafan,  ad  avuM 
V.  G.  WS,  ab  aara  Cbritli  t40,  aano  iBparQ  aal  IL  Roa  hbHimi  obvlaa* 
A.  IM.  D.  GORDIANVS.  PIVS.  FEL.  AVG.  Caput  Gordiani  radiatum. 
R,  LAETITIA.  AVG.  N.  Jupiter  vestc  (op^.ita  ludutus ,  dcxtara  pat«ram,  sijii«tra 
bastam  teoeus,  in  siguum  nomiuis  AugUbti  couservali. 
XXV.  ICwaiBaa  idem  ^noria  modolL 

XXTI.  Romna  Maral  ABtonlt  Qardlanl  fanp.  Ram.,  ex  arganlo ,  aiodall  mi^oria ,  eaana 

tempore  accinmationis  Imperatoriae  ad  aaMIB  V»  C.  991»  ab  aara  Cbriati  tt88, 

anno  sui  imperii  primo.  Non  ita  vulgaris. 

A.  IMP.  CAES.  M.  ANT.  GORDIANVS.  AVG.  Caput  Gordiani  radiatum. 
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beseelte  *)  und  eich  isseiiieii  reichen  Sehenknogeii  an  die  GotteebiOMr 
seines  Landes*)  durch  seine  gaose  Lebensseit  aoss|^raeh»  beweg  ihn» 
auf  der  St. Marlin  snnftchst  gelegenen AnhOhe eine  Ideine  Collegiat- 
i[  i  r  c  h  e  sammt  Wohnnagen  für  weltlidie  Chorherren  zu  erbauen,  wel- 
che im  J.  HOS  schon  eine  Dotation  erhielt«).  Die  Kirche  stand  an  dem 
Platze  der  gegenwärtigen  Stiftskirche,  wurde  11 10  in  Bau  genommen*) 
und  der  h.  Maria  geweiht.  Der  erste  Propst  war  Otto      der  erste 


R.  CONCORDU.  AVG.  JUuuilicculia  reitto  •tolata  induU  Mdeu,  d«ztera  mann 
p«tar«m,  linlMn  eoran  copiae  iiroteidem. 
XXVIL  Nonaii»  M.  Aatoiiii  Gordfool  III.  Imp.  An^.,  «s  irgenlo,  modill  nijori*«  cm«« 

Romae  distribnto  P.  R.  Conginrio  II.,  nnno  ImpirB  l.j  ad  Mnw  U.  G.  99t»  ab 
aera  Christ!  230,  Libcralit.  typo  II.,  coDtribueoto  Misitbeo  socero.  Fre^aat. 
A.  IMP.  CAES.  M.  ANT.  GORDIANVS.  AVG.  Caput  Gordian!  radiatum. 
Jt.  UBERAUTAS.  AVO.  II.  Lii»araliUt,  ilalstra  eon»  copiae,  dazton  puliUiin 

Xnil'  Numrtius  M.  .1.  Philippi  Imp.  Auf,  ex  arpento,  medium  modulam  ercedcns,  io 
Syria  cusus  ad  aanum  U,  C.  9'JS,  post  Pi-rsicuin  bellum  <le\icto  Sapore  Persa- 
rum  rege,  occisoque  Gordiauo  Imp.  lium.,  auuo  regimiuia  sui  priuiu,  CouüuI.  I. 
Kotea  kaaS  aiedioeria. 

A.  mP.  H.  IVL.  PHILIPBVS.  AVG.  Caput  ndiataia. 

B.  viCTORi  v.  AVO.  Victoria  «Indiana,  daitara  aartttm,  alabtra  raniiiB  palaia- 

rum  gcslans. 

TKXL.  Nomnias  Philippi  Seo.  Imp.  Rom.  Aug.,  az  «rgento,  medii  modali,  coaoa  Romaa 
po«l  raditam  a  daballalb  Carpia ,  ad  aonnai  eawMlataa  atf  IIL,  ilfi  varo  aal 

Cous.  II.,  nunuin  vero  IL  C.  iUOl  et  Liberal.  Typ.  III.  RariMimiU. 

A.  IMP.  .M.  IVL.  PHILIPPVS.  .WG.  Cnput  PI.IIi|.|,i  radiatum. 

A.  P.  R.  P.  V.  COS.  IIL  P.  P.  Figura  uiuliebria  togata,  dext«ra  daplicem 

faMuraai  bacalo  ■«jan»,  ainialra  turnt  capiaa  azIAasik 
XZZ.  Nanaiaa  Qaiati  HaraoaO  BIraaal  Haaafl  DaaU,  FilU  Amg.  Marci  Ca.  Maadi  Q. 

Trnjani  Decii  Imp.,  ex  «rgouto,  muduli  medü,  cusus  in  expeditlone  Gothica 

cum  pn(re  susceptn,  qua  intin  Scylhis  pugna  obiit  uterqaa  AogUttaa  AlUO  XmÜ 

2S1.,  iwp.  Filii  i.  Patris  Iii.  Iu  omni  forma  rarus. 

A.  Q.  HER.  BTR.  MES.  0BCIV8.  AVG.  Caput  radiatoai. 

R.  PIETAS.  ATGVSTORVH.  Vaaa  Pontificalia  Roroaoa. 
*)  Anno  MCVII.  et  se(|uentibus  pii  eutgiiges  beuefici  fucruiit  in  omiies  fero  paupere« 
et  ruinosas  Ecciesias  per  proviueiam,  ae  egcotcs  humincs  cunimuni  voluntate  et 
studio  beuefacieodL  Pex  historia  s.  Leop.  pag.  HO,  —  ..Nutificamua,  qnod  veaeraodua 
princapt,  aareblo  Liapaldaa,  ialqaltataai  dafinlbaa  «ala  volana  as- 
pcllerc,  iurasiuncs  et  rixas  supiro  et  ante  o mnia  accicsias  De!  summa  oautela 
et  tutel.i  munir«''.  Urkuade  ß.  Regiomar'a  von  Paaiav  voai  Jabra  1135,  bai  Flacbar 
II.  120. 

•)  So  gegen  St.  Florlaa  IIIS,  8t.  Nikolan«  bat  Pasaa  112S,  Sk  Patar  la  Salabvrf 
USA,  Beiligankreax  USA,  Maria  Zail  1136. . 

')  Cod.  trad.  n.  116. 

Chron.  Reichersb.  bei  Ludewig  SS.  IUI.  GG.  II.  239. 

Ob  der  Propst  Otto  früher  Pfarrer  tu  St.  Murtiu  gcM  o^eu,  tlurubur  gibt  ea  blosse 
AndeataagtB,  abar  kdne  vollgilligen  Baaraia«. 

b 
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Deehant  Herbo  (Erbo,  Aribo  ron  Buche).  Die  bekannte Begabong 
war  niebt  bedeutend  <}•  Aber  schon  im  J.  1 114»  o.  s*  am  12.  Juni*}» 
wurde  auf  dem  Ton  dem  Grafen  von  ICH  ng  eingelOaten  Grunde  der 
Grundstein  su  der  noch  bestehenden  Stiflskirehe  gelegt,  u.  s.  durch 
den  F^opst  Otto,  da  Leopold  denselben  lu  legen  in  christlicher  Demuth 
sich  standhaft  weigerte*).  Zagleicb  begann  der  Bau  des  FQrstenhofb 
und  des  FrauenUosters,  als  dessen  Stiflerin  der  TVadition  nach  Agnes 
erscheint.  Nach  des  ersten  Vorstands  Tode  ernannte  Leopold  seinen 
drittgebornen  Sohn  Otto  noch  bei  jungen  Jahren  ^)  zum  Propste 
und  Opold  zum  Vicar.  Inzwischen  müssen  die  Stiftseinkünfte  ge- 
wachsen sein,  weil  der  eriiaiinte  Propst  auf  seine  und  des  Stifts 
Kosten  5)  zu  weiterer  Ausbildung  sich  nach  Paris  begab,  woher  er 
bei  einem  Besuche  viele  iieli(iiiien  •)  in  feierlicher  Procession  in 
seine  Kirche  brachte,  ohne  jedoch  die  Namen  der  Heiligen,  denen  sie 
angehörten,  nennen  zu  wollen 

Nach  Otto's  Eintritt  in  den  Cistercienser-Ordeo  zu  Morimund 
änderte  sich  die  Sachlage.  An  die  Stelle  der  weltlichen  Chorherren 
traten  in  Folge  der  Berathung  Leopold*s  mit  dem  Erzbischofe  Konrad 
von  Salzburg  und  den  Bischöfen  Reginmar  von  Passau  und  Roman  von 
Gurk  rcgulirte  Chorherren  aus  den  Häusern  Salzburg,  Chiemsee 
und  St.  NilEolaus  bei  Passau  (ein  Wechsel,  der  in  dieser  Zeit  hftußg 
Torkttmmt),  unter  dem  tou  Chiemsee  nach  Klostemeuburg  berufenen 
Propste  Hartma  nn;  gleiehzeit^  kamen  Klosterfrauen  naehSt  Augu- 
8tin*s  Regel.  Nun  hänfen  sich  auch  die  Schenkungen  durch  die 
Edlen  des  Landes,  welche  Leopold*s  und  seiner  Nachfolger*)  frommer 

*)  Fischer  II.  6.  seqq, 

*)  Continuatio  Chroo.  Claustron.  (>i  iiua  ad  h.  a.  bei  Periz  SS.  XI.  6UU.  Kikard's  An^be, 
••folg«  welcher  die  Urundsteiiileguiig  am  13.  Juli  geschah,  Ui  d»en  ein«  Angehe 
Rikard-Hantbaler's. 

')  Tpse,  ut  erat  vir  pilssimus,  omnlno  coDtradizK,  et  hoca  derieo  debere  flMi4ignom 

et  iiiatam  coostanter  affirmavlt.  Pertz,  I.  c. 
*}  Cm  adbae  aeolarb  eaaet.  PerU,  I.  c.  GIO. 

*)  Gz  propria  eamera  et  ez  redditibne  eeeleaiae,  eni  preeral,  dalia  ei 

atiiiciidils  studii  causa  miait  eum  Parisius.  Pertz,  I.  c. 
*)  Die  Kistchen,  in  welchen  0((o  die  Reliquien  brachte,  alad  im  niello  gearbeitet,  nsd 
werden  Doch  in  der  Sehatzkumater  des  Stifts  aufbewahrt. 

IK  auteai  (reliquiae)  eidem  eodeaiae  perpetuo  naDereal ,  aomen  rellqofanim ,  n| 
dicitor,  proderenoluiL  Perlt,  I.  e.  Uteae  Reliquie«  aind  gageowlrtig  auf  den  Kreu- 

und  Sebastian-Altare  mit  der  Aufschrift:  „Reliquiae  ineognMae*  anf^ealeili  Die  Ordi- 
narien stellten  regelmässig-  für  dieselben  Autiieutiken  aus. 
^)  Ich  stelle  hier  die  Schenkangen  der  österreichischen  Fürsten,  die  im  Cod.  trad. 
eaOnllan  aind,  maantaens 
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Sinn  zum  Wetteifer  weckte.  Auch  Glieder  des  Stifts  Yermehrtea  die 
Begabung  desselben  >). 

Unter  den  Schenkungen  erscheinen  einzelne  von  Personen 
ausgehend,  welche  Wallfahrten  nach  Jerusalem  »),  Compostella  •), 
St.  Aegid  *j  unternelinien ,  und  entweder  ohne  Bedingung  oder  mit 
der  Clause!  „für  den  Fall  ihres  Nichtwiederkommens**  dem  Stifte 
Besitzungen  oder  Geld  und  Naturaidienste  zuwenden.  Losf?eküufle 
Hörige  geben  sich  inLeopold'*s  Hand,  um  durch  ihn  dem  Stifte  über- 
geben EU  worden  andere  lassen  sich  ex  voto  zu  einem  jährlichen 
Gelddienste  herbei*)  oder  übergeben  sieh  selbst  mit  eiDem  jährlichen 
Dienste  ^J,  tnweilen  aus  Daakbarkeit  wegen  Rettung  aus  Gefahr 
A«eh  4ommen  Schenkungen  Tor  gegen  Aufnahme  io  die  Verbrtt- 
denmg*),  bei  Oelegenbeit  ren  BegrSbnisseD  Aufiuihnen  der 
SMuie  «der  TSehter  k  das  Still  •*)  und  TestamenteB  »);  weiten 


LMpold.   IV.  Cod.  (rad  ii»   15,  77,  S«.  SS,  U9,  ISO,  Itl,  123,  131,  148,  317, 

458,  459,  47»,  484.  663. 
UopoN  nr.  mit  AgoM.  Ibid.  an.  32,  86,  122,201,  249,  2S2,  364,  4SI,  47S. 
L«ofOld  IT.  nit  MiMOi  UImIm  Mm»  Adalbert  ibid.  ob.  37,  38,  Ol,  331. 

Agnes.  Ibid.  un.  159,  161,  179,  639.  G39,  6S7,  680. 
Adalbert.  Ibid.  no.  40,  S9,  187,  30»,  482. 

Leopold  V.  Ibid.  oa.  178,  384,  432,  454,  460,  539,  612,  «32,  835. 
fUkM  iL  ittd  TiMMon.  IW.  mm.  933,  M6,  640. 
Otto,  Pnipat,  Ibid.  •.  346. 

Heinrich  von  Mödling.  560,  661. 
Gerbirg  von  Böhmen.  212. 

Auch  Dieaer  dea  heiligen  Leopold  belheiligeu  »ich  mit  äcbeukuogen ,  »o: 
AlbwiM,  MareUoBla  Mllarariw.  6t. 
Prat>|iositus  Marchionis.  n.  84. 
Eberolfus  pistor  Marchinnia.  nii.  88,  140^ 
A«piaus,  eapeUeaiu  Marchioak.  a.  597. 
>)  am  Op«U.  u.  30—33, 117.  lrb#d«BMb«.    83.  Barivik.  a.  63.  AMb«rt  ■.  47t, 
■)  God.  Ind.  M.  374,  Ifl,  »14,  634»  666,  446,  446,  461, 413,  463,  41»,  638, 636. 
»)  Cod.  trad.  n.  176. 
*)  Cod.  trad.  n.  408. 

Cod.  tnd.  D.  103. 
•)  Cad.  Ind.  a.  366. 

Cod.  trad.  M.  778,  TV7. 
•>  Cod.  trad.  a.  776. 
•)  ibid.  B.  78,  94. 

t*)  Ibid.  na.  05,  3U,  848,  878,  882,  387,  391,  392,  397,  4U,  439,  483,  510,  511, 
636,  86t,  663,  660,  6M,  666,  604,  603,  786,  741,  746,  747,  171. 

tl)  Ibid.  no.  139,  290,  329,  334,  346,  362,  366,  370,  390,  40t,  403,431,416,466, 

52.f,  .'•,34  .  537  ,  543  ,  565,  584,  883,  808,  787,  745,  774. 
ibid.  uu.  16,  239,  375,  529. 

b» 
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solche»  welche  nur,  so  lange  *die  Chorherren  su  Klosteroenburg 
bestehen,  Geltong  haben 

Im  Laufe  der  Zeit  Sndert  sich  der  Grund  dieser  Begabongen. 
Was  früher  in  remedinm  animae  ohne  auferlegte  Verpflichtung  dem 
Stifte  zukam,  wird  späterhin  als  eigentliche  auf  Gegenleistungen 
beruhende  Stiftung  ausgesprochen.  Fälle,  wo  dem  Stifte  aus  RQck- 
sicht  auf  genossene  Gunst  und  Liebesdienste  eine  Begabung  zukömmt, 
gehören  nun  zu  den  Ausnahmen  2).  Auch  kleinere  Gaben  (z.  B.  eines 
Choral buchs,  Rauchfasses,  Kelchs)  fallen  in  diese  Zeit.  Später  er- 
scheinen entgeltliche  Stiftungen.  Personen  geben  Güter  oder  Ein- 
künfte auf  Leibrente  hin ,  d.  h.  sie  übergeben  dieselben  dem  Stifte 
gegen  eine  bestimmte  Leistung  in  Geld  undNaturalien  für  ihre  Lebens- 
dauer Bei  einzel  neu  derselben  wird  für  den  Fall  Vorsorge  getroflen, 
WO  die  beanspruchten  Leistungen  den  Werth  der  Gabe  übertreffen. 

Diese  Schenkungen  setzten  das  Stift  in  den  Stand,  nicht  blos  die 
Stiftungszwecke  umfiusend  zu  erfüllen ,  sondern  auch  bei  geregelter 
Wirthscbaft  und  Sparsamkeit  das  StammTormdgen  durch  Kauf, 
Tausch  und  andere  Vertrige  su  Tennehren. 


*)  Ibid.  Q.  93,  idem  cum  n. 
9)  Urkandei  800«  SSI. 

*)  Oig^B  verleiht  auch  das  Stift  «ehoB  flr8liMi%  G81t«il  $Im  Leibf«dlnge.  80 

Cod.  trad.  117,  U6,  I»9a. 
*)  Bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  wo  12S8  das  erste  Grundbuch  durch  Propst 
NikolAlU  angelegt  wurde ,  hatte  das  Sllft  nach  dem  ZeugnUae  des  Codex  tradi- 
lioaan  Satilrangmi  ud  Dlenate  Ib  fUgBiideii  Orint 

Adtlri'rhcxdorf  (eingegangen)  29.   AUaad  20.  AmMI  S9«k  AllMrIt  Ctinpu  112. 

A8|.:.in  248.  Atzelsdorf?  2ol. 
Baden  SC,  243.  Baumgarlcu  603,  C06.  Beigarlun  269.  Berohardalhal  349.  Bern- 

rmt  S82.  Btorbam  SS,  220,  SSS.  BIiMiberg  324,  708,  775.  BraiMdorf  78S. 

Braitenreld  SSS,  771.  Br«lt«Mee  740.  Bradaradorf  17,  107,  940,  S70,  774. 

Brunn  LSÜ,  47S,  570,  GOO.  Bullendorf  828.  BlrtlMdorf -  27,  20,  288. 
Chabiskeii?  3(»>,  334.  Cumpotlrifrcn  182. 

Diepersdorf  145.  Dietersdurf  369.  Dübliug  666.  Üomuelisdorf  626.  Drascohofeu 

7S0.  Drds  168.  DOrraabMib  4S4,  428,  430,  SOS,  788. 
EbcrsdurflSS,  866,  770.  Ebersdorf  (Grosa)  883,  7SS.  CckerciehadoiffaingegaBfan) 

37d.  Kfjg-onburjr  72,  213,  334,  335,  574,  612,  030.  E--f'idorf  737.  EipelUn 

4Ö4.  £iseubartsdorf    (eingegangen)   436,  453.    Einmcrsdorr.   349.  Engel- 

gerseoeTSO.  BDiaradorf  am  Gebirge  46,  611.  Kaxersdorf  (Lang)  73,  233, 

482,  SSS,  700.  BatwifUd  482.  Brdterr  200.  Bria  868. 
Feibern  477.  Fenersbrunn  30.  Fischamend  314.  Flandoif  3C0.  Fllusbach  254. 
Gaiudorf  4M3.  fiainfahrn  155,  Uns.  Garinanns  iilS,  liSfl,  5<M,  ():)4-  (Jebneisdorf 

(eingegangen)  366,  499.  Gebslorf?  806.  Gelantesdorf  (Wielandsdorf?)  354. 

Oarrkh?  470.  Oaage  860,  427.  OöUeBdoif  187.  OrabM  880.  Grawuni  887. 
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Zorn  Sebofse  der  stiftlichen  Besitrangen  bttte  Leopold,  naeli- 
dem  er  eine  Zeit  lang  die  SchinnTogtei  selbst  aasgeflbt,  seinem  erst- 
gebomen  Sohne  Adalbert  dieselbe  In  Bexug  auf  Klostemeuburg  und 


»rinzin?  203,  302,  :i2l,  .tül,  AXi,  062.  Oroma  225.  Grab  290. 

Guotrnmsilorf  26,  »3,  U3,  133,  3U,  3»2. 
natamdorr  (eiogegangcn)  13,  240.  Ilsgeabmi«  160»  ST7.  BmllM  WtvtUi  M* 
HunHiMOTf  6,  iiS.  BarrMSMi  HawUnbm  SOS,  TQß.  tUMort  SSI.  Btlm^ 

richsdorf  276,  595.  Ilel/enilorf  357,  C20.  Hciil'shpr!?  (eingegaiif^en)  576,  577, 
580,  789.  Ilietzing  74.  Himl.erg:  331,  511.  fin2    Hnllein  448.  llorersdorf  20, 
189,371,  562.  Hofen  311.  Hohenberg  353.  lioilal»ruiin  (Nieder)  19,  322,  40i, 
40t,  S7S,  §70.  Ildni  SSO.  HSttndorf  Si7,  S90^  SS4,  SIO. 
JcdMspeigen  123,  327.  Jcdlertdorf  837,  681. 

K«hIenlM'rn:  43S,  "IS,  553,  683,  085,  7G3,  7Si.  K:.M<-i,.lMrf  371,  Karnabninn  5,  11, 
869.  Katternhur};  357,  522.  Kattelsdorf  181.  Kirchhcrp  4(Mi  Kirchheim  285. 
Rirling  28,  239.  Kollendorf  5S1,  583.  Kuoigtbruon  377,  5U.  KunigateUeo  587. 
Kraat  «0,  4«,  40,  SO,  108,  SOS,  SSO,  S07,  480,  OS»,  718.  KraoMBddn  SV8. 
Kreuzsteltcn  1,  125,  530.  Krotleiidorf  604.  Kuofarn  3r.S. 
Laa  508.  Lnnzoiiilorf  525.  Lpesdorf  \0    l.eis  49,  358,  510,  534.  Uopoldcdorf  441, 

447,  575,  643.  Loiben  86.  Loibersdorf  100.  Loideathal  508. 
MannawOrlh  «17.  MartiMbrura  SSS.  St  Margarelh  165,  180.  Ibrqotrtadorf  880. 
IbMtrMik  130,  4S4,  440.  Meiaharftdorf  (bei  Heidlioir)  S40,  420,  4SI,  BSS, 
535.  Moisslinp  212,  700.  Mi-issnu  124,  127,  199,  388.  Molk  135.  MMsrri.l.  rf 
312,  392.  Mödliii<,'  67,  138,  176,  204,  318,  302,  408,  474,  541.  HüUerftdorf 
298.  Makkerau  201,  552. 
Neuborg  SO,  StO.  Nendorf  381,  747.  Neneiedet  63,  408.  Ifonadorf  707.  Noitdorf 

81,  S14,  849,  883,  410,  438.  Jf&lxiag  SlO. 
Ödenbrunn   fcintrcfran-rt-n)  211,   780.    Öhliup  211.   Olbflndorf  087.  Opoldtdorf 

(eingegangen)  293.  Oüakrin  356.  Ollcnlhal  477,  617,  665. 
Pcriugersdorf  525.  Pcrsehling  339.  Peugen  152.  Pfullslfttpa  16,  524,  550.  Pira- 
virt  300,  484,  840,  038.  Polsdorf  438.  Pobbraen  400.  P^ranidorf  (eioge- 
^ngen)  374.  Porz  165.  Pottonhrunn  312,  449.  Prinzendorf  09,  103,  431. 
Ptihra  1*?;!,  iäi.  I'ürai-ndorf  07,  470,  AH.  l'usiiidoiT  .1i5. 
Radgoe  Radccbve  (Radegund?)  706.  Radeudorf  3.H5.   Radclhoveo  (eingegangen) 
149.  RaMlogdorf  303.  RalsaMorf  403.  RaveUbach  397.  ReinharUdorf  620. 
Reinoldsberf  308,  700.  ReinprwihlapOlla  080,  711.  ReU  S71.  Retsbaeb  438. 
Richcrshofeo  340.  Rich|iot«  iitiaeh  349.  Ricdeutbal  795.  Rioker.s.loif  121.  Kit- 
tendorf (eingegangen)  16,  21,  75,  117,  118,  302,  557.  not;Ki'iiil'>rf  330,  335. 
231,  242,  560.   Rofarawisiog  87.    Rubrbacb    377,   576.   liöhrenbach  501. 
Rndbe  139.  Rapertatbal  793.  RaMbaeb  033,  741.  Rallam  (eingegangen)  793. 
Sebiltem  47,  93,  133.  Scbimaidorf  (eingegaagen)  348,  401.  ScUeias  390,  434, 
425,  738.  Sdiwabdorf  564.  Schwethat  60,  474.  Sibwcinbarl  61,  102,  169, 
328,  6,50.    Seebadi  RrttciihiH-liin  ?   370.    Seisersdorf   7^3     Si,>!,<  Mhi.  len  422. 
Sierndorf  603.  Siiuonsleid  I  i,  47.  Sitteudorf  345.  Sievcriiig  1Z3.  »pariwariseke? 
i08.  Opebfag  344.  Slaüern  389,  304.  Stebi  730.  Stettea  3.  Stttlfried  836^ 
Stinkenbrunn  307,  334,  867.  StoekttaH  333.  SIrapfioff  808,  483,  798w 
Tall.rn  201.  513.   Tothsdorf  32.1,  361.  Tiemlal  540.  Traiskirchen  40,  337,  444. 
Trauufeld    712.    Trautmaauadurf  370.  Treadurf  325,  390,  391,  721.  Tuto 
843.  884,  606,  745. 


Digitized  by  Google 


xxn 


alle  anderen  seinem  Schirme  unterstehenden  Gotteshäiwer  Öster- 
reichs *)  übertragen,  welcher  denn  auch  in  dieser  Eigenschaft  im 
Cod.  trad.  und  im  Todtenbuche  (9.  November)  erscheint.  Aber  schon 
1137  bewilligt  Papst  Innoeenz  II.  dem  Stifte  das  Reebt  der  freien 
Wahl,  so  wie  der  Entfernung  des  SehirmTogts,  weleber  jedoeh  nar 
aus  der  Familie  des  Stifters  gettommen  werden  soll  >).  Dem  infolge 
ersdieinen  auch  Leopold  V.  *)  und  Heinrieh  Jasomirgett  *) 
in  dieser  E^ensebaft.  Neben  ihnen  erscheinen  aoeb  Unterrögte 
(SubadroeatO*  wie  Iii?  Rudolf  Ton  Perge  Adelram  •)>  1197 
Hadmar  tob  Kunring  '').  Doeb  sebon  unter  Heinrich  Jasemirgott 
Hessen  sich  die  Untervögte  Tielfache  Bedrflcknngen  su  Sehulden 
kommen  >)•  daher  bestätigt  er  dem  Stifte  Klosterneohnrg  die  freie 
Wahl  derselben,  um  fthnlichen  Übelständen  yorsubeugcn,  und  spricht 
sich  gegen  die  erbliche  Verleihung  dieses  Amts  deutlich  ans 
Seil  dem  Beginne  des  13.  Jahrhunderts  erscheint  kein  Schirmvogft 
mehr;  die  häufigen  Streitigkeiten  über  Besitz  werden,  wo  der  gütliche 
Weg  niclit  ausreicht,  auf  dem  Rechtswege  ausgetragen       Die  Steile 


Ut«dklorf  (eingegangen)  57S,  877. 

ValB  iOl,  204«  448,  474,  543.  6S8,  882.  Viehtoto  SSB. 

Walkcnstein  201.  Waltcrskirchcn  312.  WarU»erg  361,  412.  Waizendorf  239,  471. 
Weidlinj?  4,  70,  77,  »0,  136,  319,  367,  395,  408,  437,  443,  i>ü4,  683.  Wei- 
kendorf  ii.  Weiuzierl  44^.   Wentersdorf  5.   Wielaudsdorf  149,  183,  402. 
Wi«MBSorr  418.  Wilbradorf  (IUciii)i  III,  272,  496,  868.  Winicliudorf  610. 
Wilraz  728.  Wimmersdorf  ir>9.  Winden  370.  Wolfsbach  346.  Wolfrtlwl  306, 
047,  Wolkersdorf  387.  Wiil Ersdorf  148,  im.  Wiirflath  421. 
Zcbaldewinis  (Ballweis?)  221.    /.ellerndorf  596.   Zcinmendorf  473.  Zohensundorf 
(eingegangen)  362,  363,  761,  798.  Zwentendorf  288,  345,  379,  436,  554. 
ZwdJflmiBflT  126,  467,  626. 
PriiaogtllHttS  enim  Adalbert u<i  nomine,  «drocaliM  Niweilburgensis  ecciesiae  faclus  est, 
et  omnium  riaustroruin  ad  «dvocatian  aarchiiMd»  rwlineiiUiiai.  PerU,  SS.  XI. 
Contin*  ClaustruD.  prima. 
•)  Fiaetor  IL  186. 
•)  Cod.  Ind.  a.  ISS. 
*)  Cod.  trad.  nn.  263,  306,  307. 
»)  Cod.  Irad.  nn.  18,  21,  23. 
•)  Ibid.  n.  64. 
O  IbiS.  a.  486. 

>)  Cf.  Hund,  Melropol.  Salisb.  IL  8. 

•)  Fischer,  I.  c.  II.  149. 

^0)  So  Cod.  trad.  nn.  444,  447,  542,  565,  596,  599.  So  mit  den  (>rafen  von  Peilatein 
(Fiicher,  S.  188),  mit  Poppo  von  Spangenbercb  (ib.  171),  mii  den  DoniaieaBara 
(ib.  818),  bU  NlUat  den  Baal  (ib.  810}  aad  daa  Aqgaatinafn  (ib.  826),  wafta 
K«f  «IbraaB  (ib.  217,  224,  228),  Bralfaawaida  (Ib.  278),  Tattodorf  (ib.  276), 
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des  Vogts  vertritt  nmi  der  Landauurtcball  (so  laOO,  Urk.  74»  Stefiui 

?on  Meissaii). 

An  der  SpiUe  des  Hauses  stiind  der  Propst,  in  Folge  des  Privi- 
legiums von  Pi^t  famoeeni  U.  (dO.  Nor.  1 187)  aus  der  freien  Wahl  <) 
der  StiftscapitulareA  •)  kerrorgeheiid.  Ober  die  Art  und  Weise  der 
Wahl  Ist  aus  den  frdberen  Zeiten  nichts  bekannt;  die  aus  spiterer 
Zelt  erhaltenen  Wahlinstruaiente  *)  leigen»  dass  die  Wahl  unTerwetft 
nadi  den  Tode  eines  jeweiligen  Prilsten,  gewQhnlieh  schon  den 
niehsten  Tag  naeh  dem  Ableben»  vorgenommen  wurde.  Weder 
biselidfliehe,  noeh  landesherrliehe  Commisslre  hatten  dabei  sn  thon. 
Krseheinen  aneh  letsterei,  so  treten  sie  nur  in  der  Eigenschaft  eigens 
geladener  Zeugen  auf.  Die  Wahl  selbst  geschah  von  allen  Glie- 
dern des  Hauses  (mit  Ausnahme  der  Nichtprofessen)  entweder 
auf  dem  Wege  des  Comproiiiisses  oder  der  Ahstimmung.  War  die 
Wahl  entschieden  ,  so  wurde  der  Gewählte  gefragt ,  ob  er  die  ihm 
zugefallene  Würde  und  Bürde  übernehmen  wolle.  Nach  oifoltrter 
Annahme  wurde  von  den  eigens  berufenen  und  der  Wahl  hei  woh- 
nenden Nütarien  das  Wahlinstrumcnt  Jtufgesetzt,  welches,  von  allen 
Wählern  unterschrieben  *),  dem  Passauer  Bischöfe  als  Ordinarius 
übersendet  wurde.  Bald  darauf  begab  sich  der  Neugewählte  zu  dem 
Bisehofe  an  den  Ort,  wo  er  sich  gerade  aufhielt,  um  die  Bestätigung 
zu  erlangen,  wenn  nicht  (was  als  Ausnahme  zu  betrachten  ist)  der 
Bischof  ihm  die  weite  und  kostspielige  Reise  erliess  und  die  Prüfung 
und  BestAtigung  der  Wahl  einem  Vertrauensmanne ,  meist  dem  Offi- 
cialea  lo  Wien«  Obertrug  *}.  Von  einer  eigentlichen  Benediction 
eracheint  eben  so  wenig  eine  Spur,  als  von  einer  landesherrlichen 
BestStigang.  wenn  audi  der  Landesherr  bei  der  Wahl  selbst  gegen- 


BMeiB  (ib.  Vny.  Sieh«  ftraar  4i«  UfkvaSu  AUm  Urkaadtakacto  Mk  I»,  IBS, 
159,  ISO,  tSt.  153,  2S2,  310,  312.  317,  345,  STS,  3S8,  400,  471,  4SS»  StM.  587. 

*)  Obeunte  vero  te  eiii^dem  l<^ci  praeposito  vel  tuoriim  qiiolibet  «ucceMorum  nullns 
iaibt  qoalibet  surrepUuui«  utuU«  aeii  vioieaU«  praeponatur,  nisi  quem  fratret 
communi  conseuau,  aut  fk^tram  para  coaaiUt  Maioris  »«CBBdaai  dei  liaior«ai  «t 
baati  Aafaatiai  ngalrai  pratMarial  «Mgaadaai.  Bai  fhafcar,  0.  faf.  ISIL 

*}  ladaa  ersten  fuDf  Jahrhunderten  köiaint  die  Verau<Ierui)g  dea  Namens  dor  Aufgaaaai- 
menon  bei  der  Einkleidung  nicht  ror  ,  «ie  bcftaal  «rat  nil  d«a  Jakr»  1617. 

>)  Urkunde  171,  336,  U7,  593. 

«)  ma  Fonaal  bt«  Bf«  N.  Ii  pradicU  atocUoai  iatarlU,  al  la  Daaüaaai  N.  N.  eaaaaail, 

at  Maa  prapria  haie  dacral«  tabaariba. 
•>  Sa  bai  d«r  Wabl  dat  Propalt  Bw«halamiai  im,  Urfcaada  804. 
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wärtig  war  <)•  <I>®  Bestätigung,  so  wie  fQr  die  bei  dieser 
Gelegenlieit  n&thigen  Doenmento  waren  nieht  uobedeotende  Geld- 
sammen  anssalegen  *),  die,  weiin  der  Bisebof  nicht  in  der  NSbe 
(2.  B.  auf  seiner  Herrsebaft  St  Pditen)  sieb  befiind,  dnrcb  die  Beise- 
kosten  naeh  Passan  oder  Ebelsberg  erhöbt  wurden. 

Der  Propst  hatte  fdr  seine  Person  gesonderte  Einlcilnfle,  dar- 
unter den  Hof  zu  Riekersdorf  <)  und  Gelddienste  an  mehreren 
Orten  *).  Er  stand  an  der  Spitze  der  ganzen  Verwaltung.  In  welchem 
Umfuiige  er  in  dieselbe  eiiigrilT,  hing  jedoch  von  der  Persönlichkeit 
ab.  So  erscijeineii  sämmtliche  innere  und  äussere  Angelegenheiten 
centralisirt  in  der  Hand  des  ausgezeichneten  Propsts  Stephan  von 
Sierndorf  (1317 —  1337)  aber  auch  unter  Propst  Rudwein 
von  Knappen  (1341)  in  der  Hand  des  Oheikollerers  Hartman  11  «). 
Die  mit  einzelnen  Verwaltungszweig^en  botrniiten  Stiftsglieder  legten 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  alle  Quateniber-Donncrstage,  später 
am  Jahresschlüsse  (das  Jahr  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantritts  ge- 
rechnet), dem  Propste  nechensehaft  über  die  ihnen  anvertrauten 
Geschäftszweige,  und  lieferten  den  Üherschuss  in  seine  Hand  ans» 
oder  empfingen  von  ihm  die  Deckung  eines  allfälligen  Abgangs. 
Der  Propst  selbst  legte  entweder  dem  Gesammtkapitel,  oder  den 
Ältesten  nnd  den  gewählten  Vertrauensmännern  des  Kapitels  (certis 
deputatis)  anfangs  jeden  Quatemberdonnerstag,  später  immer  nach 
Verlauf  eines  Jahrs,  den  Wahltag  als  Ausgangspunkt  gereehnet,  eine 
Tollständige,  ins  Einzelne  gebende  Beebnung.  Fflr  die  Besorgung  der 
laufenden  Geschäfte  und  seiner  Einkflnfte  hatte  er  einen  Hofmeister 
(Magister  cnriae),  meist  ritterlichen  Geschlechts,  dessen  Wirk- 
samkeit sicli  jedoch  mit  der  Zelt  dahin  erweiterte ,  dass  er  in  Streit- 
sachen en  Gerichte  sass  und  mit  den  Beisitzern  dieselben  entschied  7). 


*)  So  bei  der  Wühl  de«  Friii>al.s  Itudwciu  von  Knaj>|>on.  Siehe  Anhang  Nr.  XIII.  ad 

manm  1380. 
*)  Siebe  dl«  Aiiin«ritaiigi>ii  tmr  Urkunde  447. 

*)  Er  umfasste  160  Joch  Ackerlands,  t  Wesen,  3  Viertel  Weingärten,  ein  BeiV» 

recht  von  38  Eimern  inul  das  Erlräpniss  ron  2  Bfr^lti Idingen  im  Jahre. 
*)  Anno  1338.  Nota  rcdditus  praepouti,  de  quibus  Cclierariua  nÜ  percipiL  De  Chremsa, 

de  ObreiAMlorf;  de  WOliefanedorf,  de  Pogolexoeirsidel,  de  Preitenweidadi,  de  Aden- 

pruD,  fiMqpraie,  bednaredorf,  peUramedorf  (B  libro  L.)< 
•)  Die  kleine  KloslPiiiciiJuirgpr  Chronik  sagt  von  ihm  nd  nnnum  1384  »er  we»  wol 

der  nachsl  Stifter  nach  dem  atarggraven".  (Archiv  Vtl.  232.) 
6)  Siehe  Urkunde  296. 

*)  AiuMbineveiae  erecbeini  der  Propel  selbst  als  Oerichtsvorsilseader.  Urkeode  207. 
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Besondere  VerhSitnisse  dos  Propsts  waren  jene  zu  den  Zechen  und 
den  Klostorneuburger  SchifTorn  und  Fischern.  Erstere,  wenn  sie 
an  Kirchen  bestnnden,  die  zum  Stiftspatronate  gehörten,  mussten  zur 
Gründling  sowohl,  nls  zur  Abänderung  ihrer  Statuten  die  Genehmigung 
des  Prälaten  einholen  Letztere  ehi  ton  den  Prälaten  als  Vorstand 
der  Innung,  dem  sie  neben  bestimmten  persönlichen  Leistungen  auch 
Gelddienste  schaldig  waren  *). 

Zufolge  ihrer  geistlichen  Würde  und  weltlichen  Stellung  war  das 
Ansehen  von  Klosterneuburgs  Prälaten  ein  bedeutendes.  Oft  erscheineii 
aie  im  Gefolge  der  Herrscher,  als  Zeugen  bei  wichtigen  Begabongen  ond 
Freibriefen*),  aneh  als  Gesandte  in  Landes-  und  anderen  Angelegen- 
heiten 

Die  EinIcQnfte  des  Stifts  •)  flössen  tlieils  ans  den  in  eigener 

1)  Siehe  Urkunde  37S,  45S. 
•)  Sisbe  Antaag  Nr.  ni.  lY. 

*)  80,  wn  Mr  «bitg»  FUI*  aBnlUkrM,  «n«li«nil  Pirop«!  Mirqaard  bef  der  Kirelnr«ibe 

Stt  PfiUen  (Mon.  Boica  IV.  41S),  ftS3  als  Zfinf^e  in  einer  Urkunde  B.  Konrad's 
von  Pass.'ui  ffir  Hi'ichi»rslii*ri;  (fT:uiHi/.,  fienn.  sncra  I.  3I.T),  I H50  in  oiiifr  rrkundo 
desselbeu  Tür  Zistersdorf  (i.iitk,  Annale.1  Claraer.  I.  177J,  1161  bei  der  Ausrerti- 
guag  dm  SchottMr  8ttniiiigtbri«ft  (H«rauqrr,  G«icb.  W{«m,  Urimdeiibaeb  Nr.  TU), 
ia  demalben  Jabr«  in  dftr  Urkuile  de«  PasMwnr  Biaeboft  I8r  8t.  PSIlcn  (Alb.  da 
Madernn,  llist.  S.in1]i|ip.  P.  I.  pafr.  20r..  11  3?)),  11C2  in  dnt  I  rliiin.lf  s  Ri»rhofil 
Konrad  von  Pnssaii  Tür  W-iMliaiison  (Kur/.  IJfiträg^p,  IV.  Bd.  rrktiiulen  \  t>n  Waldhausen 
Nr.  6),  llOa  bei  der  Stiftung  Voran 's  (.lul.  Caesar.  I.  758).  —  80  Propst  Walt«r  1220 
als  Zeaye  d«r  Auglelebuif  switcbeii  Oldkar  voo  BSbmen  nad  den  Präger  Bletbmi 
(Bot'ek,  Cod.  Diplom.  Moraviac  II.  123,  n.  120).  ~  So  Propst  Ortoiri36S  im  Stiflbriefe 
ftir  S'l.  Stopliriii  (Mormnyr,  I.  <■.  n.  IST),  in  dor  Ro4tälig:ung^surknnde  11.  Ilndoirs  IV.  für 
ZwetU  (Link,  I.  c.  I.  777,  col.  2),  im  SUnnngsbriefe  für  Färst^afeld  (Stcyrer,  rol.  330), 
in  FreiheitsbriefB  Rudoir»  iV.  über  die  Zebente  reo  8t.  Ploriae  end  St  Pölten  (ibid.  col. 
846)  aBdi368i«der8tiftnDgiarkttndederW{eMrIloebeebale  (Qwmeyr,  I.e. Nr.  146). 

*)  80  Propst  Dietmar  12.'51,  als  fiesandtcr  des  I.:iiidcs  an  Conalantia  von  Meissee 
(Homerk,  r.  1.";.  Haselbach  bei  Pe/.  SS.  ad  h.  a  ).   —  l.'UiJ  ist  Propst  Orlolf 
gleich  mit  dem  Abte  von  Heiligeukreux   Hevisor  der  Itccbnungen  des  Hospital« 
8t  Mirtoo  ror  den  WIdnerthor,  eroMMl  ron  H.  Albrechl  II. 

*)  Die  Oeaannfeinkflnile  oed  Awgabett  elnd  oer  ron  den  leisten  Jabren  dee  XIT.  Jabr* 
honderts  aiifbehalten  und  folgende  : 

Im  Jahre  1383:  29^0     tal  77  den.  EinkOafte  2703  tal.  7  ioi.  14  den.  Awgabea. 
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m 

1384:  26301/2 

<• 

ZO  den. 
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m 
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138»:  t806V, 
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88t 
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lS87t  8111 
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40  den. 
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1388:  2149 

7  sni.  4den. 
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2493 

48  d(>n.  , 
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1389:  2246 

M 

30  den. 

3479 

7  sol. 
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« 

1390:  3217 

n 

24  den. 

n 

auoo 

« 

12  sol.    2  dun.  „ 
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If 

f  S91 :  8608 
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7  eol. 
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te846 

7  eot.  II  den.  , 
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1392:  911 
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68  den. 
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1877 
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mUt  990 

m 

69  den. 
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Regie  betriebenen  WirthsohafUzweigen,  fbeils  ans  ^en  Abgaben  4er 
UaterthaoeD. 

Zu  den  ersteren  gehörten  die  dem  Stifte  eigenthQmlichen  und 
▼on  ihm  selbst  bewirthsclmfteten  Meierhöfe  und  das  £rtragnis8  der 

Weingärten, 

M  e  1  e  r  h  ö  f  e  besass  das  Stift  neben  dem  dem  Propste  zagewfese- 
nen  Uiekersdorfer,  und  dem  Harmannsdorfer,  welcher  dem  Oberkellerer 
in  partem  salarii  zugewiesen  war,  zu  Bierbaum,  Kahlenberg,  Pirawart, 
Ravelsbach,  Entental  und  Hofen  ').  Sie  wurden  in  der  Regel  von 
Laien  verwaltet ,  nur  ausnahmsweise  erscheint  in  dieser  Stellung  ein 
Laienbruder  s).  Das  Personale  bestand  aus  einem  Schaffer  (▼illiouB}, 
seinem  Knecht  (serTUS  Tillici)»  dem  Hirten  (pastor),  dann  mehreren 
Mägden  (worunter  eine  eigene  ancilla  ancarum).  Die  eigene  Regie 
wurde  erleichtert  dureb  die  persönlichen  Dienste»  welche  die  Unter- 


Zu  diesem  letzteren  wurdea  auch  di»  iMUQUNirtea  ZdMBle  tiqgeliiefeirL   In  Jabre 


1339  erschetuea  hier  als  Eiukünfte: 

SwffdBB  It  Ii 

lU  7  mL  7  d«B. 

EifM«  FMlicim 

g4  1falk  SMatmKoni. 

Zf hent 

8     „    tO  , 

Davon  Terweod«t:  seminate  sunt  AS  metr. 

villico  S  metr. 

fbbro  8  iB«ir. 

siligiiiis 

K  mod.  6  metr. 

Doc-inic  4  inod.  3  raelr. 

Verweudet: 

pro  semine  1  luod. 

eoatodi  In  campo  (dMB  FBldMtar)  7  Bialr. 

Ordet 

SVt  mod,  8  aiBCr. 

deciine  ZV«  mod.  «td«  SpiburB  8  nod. 

Verweodet : 

villiro  H  itipfr. 

pro  nulrioieato  X  porcorum  2  mod.  4  metr. 

Arne» 

10  med.  8  Bietr« 

dadflu»  4  «od.  8  mir.  «t  d«  Spilan  8  «od. 

VHiraBdait 

In  messe  pro  pabulacione  eqiiorani  %  moä. 

pro  nutrimento  X  porcorum  2  mod.  4  metr. 

pro  pecudibus  iuvenibu«  2  metr.  (Liher  L») 

1878  (Uhwk.%),  legi  Bradar  Ulrioi  darLevbMr»  8«k«Ar  m  lUta,  RMkaaag. 

Sa  gehört 

daau  ein«  Stalarai  ia  der  Aa ,  die  KammanrieM  aad  Babawieaa. 

Er  liefert 

in  die   StifUkQche   „gemestet  swein,  castrawn,  lemper,  chelber 

vnd  spauverl".    In  der  Recluiung  bemerkt  er:  ,vü  tir  aeiut  mir  gestorbeB 

an  die,  die 

mir  die  wolf  hiugetrageu  bab«B**.  Bf  BaUt  iKSAaitl«  fir  daa 

SchBBidBB 

daae  Javcbart  Waiiaa  40  daa.,  Hafer  80  das.  Bain  Sahatttbaha 

gehl  ein  ganzes  Rind  auf.  1339  erscheint  pro  rasur.-i  ovitim  12  den. 

So  1284.  Rnnicr  Ulrich  tm  Riekersdorf  (Aabaag  H.  V.)  i37ö.  Brodar  Ulrich  dar 
Lewbaer  xu  Hofen  (Uber  A.  2}. 
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tlianen  tu  diesen  HSfen  so  leialeii  fcttfen.   Nebst  den  MeierhMm 

hatte  das  Stift  «ueh  ein  eigenes  Gestflt,  aafiiiigt  in  der  KahlenWg 

gegenüber  liegenden  Au,  später  in  Hofen. 

Was  den  Weinbau  betrilFt ,  war  Kloslerneuburg  und  seine 
Umgebung  schon  von  Natur  aus  ftlr  diesen  Zweig  der  Landwirlh- 
scbaft  begünstigt,  und  die  Einwohner  folgten  dem  Winke  der  Natur. 
Grosse  Strecken  Landes,  welche  jetzt  als  spärliche  Kleefelder,  wenn 
nicht  als  Oden,  erscheinen,  waren  damals  zur  Zeit  dei-  Weinlese  tiber- 
säet mit  fröhlichen  Menschen,  welche  die  Gaben  des  Lyäüs  Inscn  und 
heimführten ;  eine  Erscheinung,  die  mit  jedem  Jahrhundert  ahninimt, 
wie  die  begQostigeodea  Verhältnisse  abnehmen.  Das  Stift  widmete 
diesem  Ertragszweige  seine  volle  Thäti'Tl<f>it  und  Geldkraft.  Wenn 
wir  die  Urknoden  der  frfihereD  Jahrhunderte  durchgehen,  findea  wir 
das  Augenmerk  des  Stifts  fortan  dahin  gerichtet,  io  gflnstigen  Lagen 
gelegen«  WeingSrten  an  sich  st  bringen,  —  ein  Beweis»  dass  der 
Weinbau  damals  sieh  lohnte. 

Die  Art  und  Welse  des  Betriebs  ist  unTerindert  geblieben. 
Ober  je  eine  AniaU  Viertel  war  ein  Weinxlerl(Tuiitor)  gesetst,  welcher 
die  Bearbeitung  su  besorgen  und  sa  tiberwaehen  hatte  <)«  begann 
im  November  mit  dem  Steckenstehen  (eitrsctio  ftestiom),  dem  Kriften 
(opus  hyemale),  dem  Gruben  (fossatura)  und  dem  Steinauatragen 
(stainrassen,  collectiolapidum), — Arbeiten,  die  «neh  im  FVQbjahr  er- 
seheinen. Im  Februar  und  März  erfolgte  der  Rehenschnitt  (scissatura), 
und,  sobald  die  Erde  auflhaute,  das  Fastenhauen  (prima  rastratura), 
diesem  folgte  das  Jathauen  (secimda  rastratura)  und  Steekenschlagen, 
welchem  das  Ausräumen  der  Fanggruben  voranging.  Im  Jnni  kam  das 
Aufbinden  (ligatura)  an  die  Stecken  mitStrohhändern  (widcn,  glossae), 
im  Juli  das  ßandhauen  (tertia  rastratura).  im  August  das  Wipfeln. 
Laubausbrocken,  Einfrieden  (npiis  frieden)  mit  Dornen  (spinae,  sepes 
spinarum),  und  Weichhaueu  (quarla  rastratura).  Arbeiten,  auf  keine 
bestimmte  Zeit  angewiesen .  waren  die  Auspflasterung  der  Runsen 
und  Herstellung  der  Fanggruben  (foveae),  beide  durch  die  abschOssige. 


)  AuMiahBfweMe  erMheial  di«  Hingabe  eia««  WeingarUes  mif  HaIhbHU  (Urk.  224).  In 
StoMn  VtHmt  m  «ta  «Mb,  wm»  W«biglrl«i  «rf  Lnibgediiige  bingegi>bM  wnrdM, 
w«rd«  di«  IrhiUmf  «BiMikM  in  gclM  tMü»n  BMMrad«  «telMrgMinUt  (Urk.  4SS). 

6ag«B  Ende  det  14k  MrkanderU  werden  WeittKfirlen  in  Restnndbmi  gtgnbnn.  So 
beiut  es  in  dvr  Rprhoiinf;   vom  .lahr<<i  Noln:   Wolfhart  vinitor  «MIVMit 

viaeaiB  ücheppal  pro  tt  tat.  excepUa  laboiibus  fostalure  et  »cissature. 
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initnnter,  wie  in  Weidling  und  Höflein,  steile  Lage  der  Weingärten 

geboten.  Endlich  folgte,  nach  Verschiedenheit  der  Witterung  im  Sep- 
tember, October  oderNoveinber     die  Lese  (vindemia)      Die  bei  den 


80  war  1313  die  Lese  in  Kloaterneubur<>  zu  Martini  noch  Dicht  beendet.  Sie  war 
zugleich  eine  der  reichsten  nach  Link  Annak-s  Clarnpvnllt^nscs  I.  613  und  620.  col. 
1.  «otra«i>  defideatibua  vnum  vas  vioi  pro  vase  vacao  aequaliter  traderetur*. 
•)  leb  tldl«  hier  ArbdlalAhae  and  Ibfaritlkoiten  4u  Weingartbaaes  aoa  den  Redl- 
■oagdificbern  {so  weit  mSglich)  snaamneBt 

Collector  (Lcspr)  per  dicm  1321,  Id.  —  1322,  II  d.  —  1.323,  I  d.  und  Biod.  — 
1324.  Id.  —  1333,  I  d.  —  1337,  H  d.  —  1383,  IV  d.  —  1386,  Iii  d. 

PorUtor  (Butteaträger)  per  diem  1321,  133ü,  il  d.  —  1322,  III  d.  —  1323,  (IV»)  d. 
und  Brod.  ISU,.  I  a.  —  1371«  IT  d.  —  1377.  Ul  d.  ~  1386,  ITd. 

Porreetor  (Bineehlager)  per  dien  1331,  U|  (3Vs)  ^ 

Calcans  (Mostler)  per  diem  1321,  1335,  Ild.  —  1322,  III  d.  —  1323,  i'i  (IVg)  d.  und 
Rrod.  —  1324,  I  d.  —  1371,  IV  d.  —  1377,  llld.  —  i3ftS,  V  d.  —  1366,  IV  d. 

Putator  (SchneiderJ  1321,  IV  d.  —  1384,  V  d, 

CoattM  (IMter)  per  nocten  1831,  17  d.  —  1371,  Vi  d.  —  per  dien  1331,  n  d.  — 

1371,  II  d. 

Vinitor  (Wcinziorl)  prr  diem  1.177,  138ß,  V  d. 
Ligalor  rasonim  (liiiuler)  por  diem  1321,  XII  d. 
Impoaitor  (Rossmagen)  1378,  1386,  VI  d.  —  1362,  VIII  d. 
Poeaalor  (der  kriflet  oder  ^lit)  1331,  1341,  IV  d. 

Poslatans   (IVa<hst«hpr  In  der  Lese)   1321,  1371,  IV  d.  —  1333,  III  d.   —  1333, 

ij(l »/._,)  .1.  und  Brod.  —  13U,  Ud.  —  136S,  V  d. 
Raatrator  (Hauer)  1386,  V  d. 
Collector  tapidun  (Stelidüraber)  1380,  ni  d. 
Merator  (Ma«nr)  1386,  X  d. 
Pro  vcctura  1321,  X  d.  —  1383,  XIV  .1. 
Pro  X'IV  vpohiris  s(Hiinriim  ad  opus  frieden  1331,  XLIV  d. 
Pro  mille  stecken  133^>,  XL!  d. 

Derett  n6ge  eieh  (eiu  eben  dieiea  Qoellen)  eine  ZaaunBenaleUang  der  Zeit, 
wann  die  verschiedenen  Weiogartarbeiten  in  vereehiedenen  Jahren  b^pinnen,  eo 

wie  des  Ertdignisses  nn  Mos!  reihen. 

Opus  hyeinaie  1333,  8  Nov.  —  1334,  8.  Nov.  —  133S,  13.  Nov. 
ExtracUo  Aistium  1331,  11.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
PutaUo  1331,  10.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 

Prima  rastratura  1333,8.  März.  —  1336,  1.  Febr. 

Fossatnra  l.'',21,  10.  April.  —  1331,  11.  März.  —  1333,  15.  April.  —  1334,  tt.  Aprü. 

—  133:»,  4.  Alai,  —  133G,  10.  April.  —  1341,  26.  liün. 
BoUrpntnra,  eeeuda  raetratora,  Jat  1321,  19.  Hai.  —  1331,  37.  April.  —  1333, 

10.  Hai.  -  1384,  33.  Hai.  —  133B,  30.  Hai.  ~  183«^  18.  Hai.  —  1888, 7.  Hai. 

Ligatura  1321,  16.  Juni.  —  1331,  28.  Mai.  —  1341,  17.  Jiul.  —  1388,  31.  Hat 

Rastratura  tertia  1321,  27  .lunl.  —  1331,  27.  Juni. 

Terlium  opus,  rastratura  quarta  1321,  14.  August  —  1343,  30.  Juli.  —  1838,  4. 

Aogntt.  —  1334,  4.  Aagast  —  1338,  81.  Jall.  —  1888,  1.  Aagast 
VtDdeinia  1331,  38.  8epL  ~  1833,  8.  Oet.  ~  1888,  88.  Sept.  ~  1334«  38.  Sept  — 

1334,6.  Sept.  —  133S,  4.  Ort.  —  1371,  17.  Srpt.  —  1377,  26.  Sept.  —  1378, 
4.  Oct.  —  1360,  6.  Oct.  —  1364,  &.  Sept  —  1365,  30.  Sept.  —  1886,  1.  Oct 
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Weingärten  selbst  gemostelten  Trauben  wurden  als  Maisch  in  Laiden 
durch  eigene  ^)  oder  aufgenommene  Züge  nach  Huusc  geführt,  dort 
im  Presshause  (zunächst  der  Kireiie  und  Obernkammer)  auf  den 
Stock  aufgeschlagen ,  und  der  gewonnene  Most  durch  Träger 
(portilores)  in  die  verschiedenen  Keller*)  gebracht  und  eingefüllt*}. 
Schon  frühzeitig  waren  grosse  Gehüude  im  Gebrauehe. 

Da  sänmitliche  Ämter  des  Stifts  Weingärten  bcsassen,  wurde 
auch  von  allen  der  Wein  verlrieben ,  und  zwar  entweder  durch  den 
Kieinschank  (ducillatio)  oder  durch  den  Verkauf  im  Grossen.  Dieses 
Ausschanksrecht  war  den  Ämtern  von  den  Regenten  bewilligt  *). 
Eben  so  hatten  alle  Stiflsdiener  die  Freiheit  des  Kleinschanks  fiir 
die  im  Eigenbau  gewonnenen  Weine ,  worOber  oft  mit  der  Stadt 
Streitigkeiten  ausbrachen,  die  manchmal  auf  gQtlicbero  Wege  ausge  - 
tragen worden,  manehma]  aber  durch  richterliches  Einschreiten  bei- 
gelegt werden  mossten.  Der  Ausschank  im  Kleinen  geschahiuKleater- 
oenburg  in  den  einzelnen  Kellern  dann  in  den  Zehentkellern  tu 
Heiligenstadt  •)  und  Kahlenberg  als  Hoet  (mustum),  Heuriger  (rinuro 


Briraf  4er  Lwe:  b  Kahl— bwf  (te  etlro  OM«to)  tSSK,  §7  Karr.,  9  Un^  9  vaw.  — 

137S,  SSKarr.,  6  lern.,  Q  raso.  —  il77,  43  Karr.,  6  tern.,  3  vaie.  —  UM, 
122  Karr.,  Gterii.,  G  vasc,  10  rriinp.  —  i;]<JM.  3 ■/« solidi Karr., 5  tarn.,  5  TMC. 
Iq  den  Weiiigfirlea  des  Ubcrkellerers  133i),  16  Kurr. 

h  d«i  Wd^flrl«  sm  KfaMtoramilwif  ISSS,  III  Ktnr.  «t  dao  MgM  ftia  H 
qnbqiM  vttB  »ä  40  vmai,  «C  qitIiM|B8  tenürli.  —  1948,  ISO  Karr. 

*)  Die  stifUIcbcn  Pferde  bekommen  während  der  Weinlese:  eine  pczzprun},'  an  fultcr. 

*)  Es  erscheinen:  der  g^rosse  Keller  auf  der  Oberukammcr  (in  stiperiori  {';imi'ra),  und 
der  kleine  ebcuÜHselbst,  diu  Keller  iu  der  acbiiel,  im  sieckhaws,  im  ilui»c-liiiuff,  im 
■yegtUiog  (ia  raria  lalaram),  in  der  Pfeler  (ia  pialrlaa),  faa  Mvbewad  (h  aova 
doHo),  n  8L  KoaepMd,  im  holzhoff  (in  earia  lignoram),  in  dem  Chyel,  ia  dem 
Rosenparten,  in  der  pasleyn,  in  dem  gwelib  vndcr  der  piiehkamer,  dann  der  gast- 
keller,  der  Speiskellcr,  der  ilefeiitkcller  (cellare  rcfeclurii)  und  der  marchegker. 

*)  Da  der  io  atifUicben  Woiogirt«n,  welche  ia  dea  heatea  Lagen  gelegen  waren, 
gewoaaene  Waia  an  dea  «detelea  Gewieheen  dre  Laadee  gehörte,  wordea  aach 
oft  damit  Geachenke  gemnelit  (sogenannt»  Verebrungen) ;  so  s.  0.  I3Ii3.  Doarfao 
de  Phannher^r  ( i!eni  HoAnanchaU}  1  vaa,  |ilebaao  de  a.  Stej^liaao  (Leopoid  i^nfiadH 
aengang)  1  vas. 

*)  hk  den  Prlrttiviaai  der  üeraogia  AibraehtU.  and  Otto  roai  19.  Odaher  1344  (bei 
IMar  vg.  44t)  areahelaaa  ale  aehanhharaehligflt  alla  dea  Gelahawa  anpit  die 

Probater,  daz  Chelnamiit,  die  Oberkamnier,  die  nieder  Cbamcr,  dn/.  Siecham|it, 
die  (iustrey,  dio  Oblay,  die  Pbistrey  vnd  d«/  SimIoI.  NebAtdem  dnrf  der  Propst 
durch  „seine  i'urger  oder  diener"  jülkrlich  lUU  fuder  in  der  Stadt  ausschenken. 

*)  Dar  Kaller,  Ia  «alAeai  aaageaahenkt  waN,  warda  dareh  AffenUiahan  Aaarvf 
bakaaal  gaoMehl,*  dar  Aaerafhr  erhielt  t  Denare. 

*)  In  Treiiir^enstRdi  wafaa  4  Kellert  CMIare  aiagnaai,  eacaadaai  cellara  rairo,  Itrttaai 
fro|>e  torcutar. 
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recens )  oder  alter  Wein  (rinum  yetns).  Übrigens  hatte  des  StfA 
auch  noch  in  Ens  und  Wien  *)  das  W  einächaitiisrecbt,  doch  mit 
bestimmter  Quantität. 

Der  Verkauf  im  Grossen  hatte  seine  Richtung  naeli  Österreich  ob 
der  Ens,  Baiern,  Böhmen  und  Mähren.  Von  dort  3)  kamen  die  Käufer  und 
erkauften  den  Wein  von  den  einzehien  Ämtern  entweder  gegen  bare 
Zahlung  oder  auf  Credit  (in  welchem  Falle  der  Käufer  zwei  Bürgen 
zu  stellen  liatte)  mit  bestimmten  Zahlungsterminen  oder  tauschweise 
gegen  Tuch,  Barchent,  Wollenzeuge,  Mehl,  Weinstecken,  Käse, 
Specereiwaaren  etc.  In  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts 
betrieb  das  Stift  einen  Weinhandel  die  Donau  entlang  bis  hinauf 
nach  Passau  in  eigener  Hegie.  Der  Wein  wurde  auf  ein  grosses 
stiftliches  Schiff  geladen,  dieses  mit  Pferdekraft  stromaufwärts 
gefülirt,  und  der  Wein  auf  den  einzelnen  Stationen  Krems.  Stein,  Ips, 
Maotem.  Freistadt»  Ens,  Lina»  Paseaa  rerkaofl,  woranf  4as  Sehiff. 
meist  mit  Sals  und  Binderhoia  befiraahtet,  mrüeUbelirte»  und  der  mit 
dem  Handel  Betraute  dem  Propate  die  Reeknung  legte.  Doch  war 
dieser  Handel  im  14.  Jahrhundert  durch  das  Umgelt »  in  dem  folgen- 
den durch  AofsehKge  und  Mautben  sehr  gedrttokt 

Nebstdem  flössen  dem  Stifte  EinkOnfte  aus  dem  ihm  eigenthOm- 
liehen,  aber  oft  bestrittenen  Urfahrree  hie  •) ,  welches  bald  in 
eigener  Regie  betrieben  bald  Tcrpaebtet  wurde,  daan  aus  dem  wichti- 
gen Wasser  rechte  auf  der  Donau  zu. 


«)  Eb  Bm  to  ÖMtt  tttttUflkfln  AniM  fDr  15  Faier,  «rIMUi  dardk  B.  Mdridi 
den  StraHbiren,  13.  MKrz  1231  (Fischer,  pafr.  iS8),  fcartlUgt  durvk  K.  IkMridi 

denSchdnen  24.  luli  1319  (Fischer,  pap.  349). 
*}  in  Wien  im  StifUhofe  (vor  dem  Schotteutbure)  für  40  Fuder,  erUteilt  ron  dem 
mtun  Staltrallie  lt.  JaU  ItSS  (PiMhw,  p*g.  292),  derKalltr  Um«  IburKwatia- 
K*ll«r. 

*)  atoiAienu,  Korneaburg,  Krems,  Stein,  Grein,  Mauthaosen,  Ens,  Unz,  Frei'sUdt, 
Uf'erding',  Hall,  Aschach,  Kremsroiinster,  Wallaee,  Obembergr  Paesan,  Possaa, 
Regensburg,  Rucliendorf,  Seckendorf,  Landsbut,  München,  ReteheDiiaU,  Salaburg, 
BwglHHM«,  Piton,  Bniwtil,  BrBao,  Uegaite. 

«)  SaarMbdata  1473  diaAaftdMga  au  llMton««ab«v,  ÜaUabwcf,  TfmmUtk^  Spioa, 
Melkch,  Ebersdorf,  Sew.<enstain,  Sarning^lain,  Nehaim  mit  der  bedeutenden  Zahlung 
von  490  tal.,  3  ss.,  20  den.  für  37  fuder,  4  dreiliug,  4  Auteg.  Das  ganze  Keiu- 
Ertrignia«  betrug  412  tal.  74  den.  las  Jahre  1476  erscheinen  neben  den  erst 
erwihnlaB  ooch  -Aaftebli^  aa  »AdMtaiii,  AiaAaiiB,  Aaahaeh«  Nawaakaw**. 

B)  Bei  Fischer  II.  pag.  283,  403. 

«)  BestiitigtTon  H.  Rudolf  III.  13.  Juli  1306  (Fischet ,  I.e.  324)  innerhalb  der  folgenden 
Grenzen:  »«anfangen  oberhalb  Hofleio  in  derPassgrueb  pei  dem  Pierpawu,  vnd 
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Die  zweite  Art  der  EinkOnfte  bestand  m  den  Gelddien  »ten«) 
und  Naturalleistongeo  der  Unterthailen. 

Erstere  worden  Ton  den  GrundstOeken  (Urbarlehen,  Feldlehen 
ForstleheB,  Holilehen,  Ortleben  Pnrchrecbtaehern,  Hofstetaehem, 
Wiaachern)»  dann  Ton  beatifleten  nnd  onhestifteten  HofatitteD  (curtea 
com  agris  et  aine  agris)  nach  Verschiedenheit  der  Orte,  dea  Bodena 
und  sonstiger  Verhältnisse  in  verseliiedener  Höhe  entrichtet.  Neu- 
risse (Gereut,  noralia)  *)  waren  die  erste  Zeit  hefreit,  in  den  fol- 
genden Jahren  waren  die  Abgaben  gering.  Als  EinZahlungstermine 
erscheinen  die  Tage  der  il.  H.  Michael,  Georg,  Martin,  Margaretha, 
Aegyd,  Philipp,  Kolonuuin  (doch  nur  jenseits  der  Donau),  Hippolyt 
(zu  Pottenbrunn  in  der  Nähe  von  8t.  Pölten),  dann  Maria  Reini- 
gung und  Geburt,  und  der  Dreikönigstag.  Manchmal  war  für  den 
Fall  saumseliger  Zahlung  nach  der  Yerfallzeit  eine  Strafe  fest- 
gestellt «). 

Daneben  erscheinen  Ablait  und  Anlait(Ab-  u.  Anschreibgebühren), 
wie  natürlich,  yerschieden  nach  Grosse  der  Besitzung.  £iiiigeOrt.>^chaf- 
ten  waren  in  dieser  Hinsicht  durch  eine  fQr  alle  Zeit  Terringerte  Gehuhr 
Tor andern  bevorzugt*).  Ferner  kommen  Malpfennige*),  iihrgeding*). 


(fa  onlgegenvbcr  fn  der  swarczen  St«tleD  Niderhalb  Spilaren,  and  nach  beMen 
laundpn  Zetal  ab  vncz  nn  den  iiHiltrralieii  oh  Rrdpurckh,  vml  li»  enlf^pfj^n  vber 
vaC2  zu  den  dreuzeheu  Fawin«!u  Niderhatb  btadlaw  —  mit  allem  dem,  was  sich 
darmaM  madi«!  tmä  tob  Newii<iiiig«o  «rlwbl,  et  aeia  Anb,  GruBt,  fiehol  oder 
Newschut. 

*}  Aaoo  U74.  Note  8«nieia:  M!chahf>i;8  235  tal.  r.       -iH  den. 

Martiui,  aativiUUa  et  iii  carui»privio  ZU  tal.  3  sol.  17  des. 
G«orii  103  Ul.  3  sol.  4  den. 
naUi|«a  te  til.  ae  dm. 
Decima  preseiitis  anoi  270  (al. 
Summa  702  tal.  55  den.  (K  lilno  I.  ) 
*}  Diese  erscbeiaeu  xu  AUreichsdorf  und  Gdtzendorf,  und  xablen  im  Vergleiche  mit 

im  laiBreB  dis  klaiBtte  8«iBaiB. 
s)  Cod.  Ind.  ao»,  SSa,  nadMr  II.  170,  US. 
*)  So  ru  Nieder-Hollabrunn  72  den.  Tür  jede  VemBumn!«». 

In  Haselbach  30  den.,  in  Ki  uderndorf  70  deo.,  io  OUenlbsl  Vt  P^vod. 
In  Pirawsrt :  iumentum  post  opUmuro. 
*)  BneliaiBBB  mcli  «alar  dar  BcBBBBBog  Est-  oder  l«ib{t»-PüiBaiaK«  •  Ibi  LateiB  pro 
prandio  (bei  Kahleaboig) ,  AbMaBBf  aiB««  bai  GalagaBbalt  dar  TaidlBg«  hariB- 

Steilcndt>n  .Mitbis. 

')  Wird  im  aUienstbuch  auf  Klosterneuburg*  rom  Jahre  1401  erkifirt:  Nota,  den  dinst 
van  daa  hawaMra  aa  aaad  Görgeutag,  balal  ftiergeding. 
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pro  pellicuia  ^ ,  Weggeld ,  Weidepfenoige  *)  ,  Vogtpfeonige  >} 
Tor. 

Die  Naturalleistungen  bestehen  theils  in  Abgaben  Yon 
Naturalien,  theils  in  persönlichen  Dienstleistungen. 

Zu  den  ersteren  gehören:  dieDienslkörner*)  von  Weizen  (siligo), 
Korn  (triüeum),  Gerste  (ordeom),  Hafer  (avena),  •)  Bohnen  (fabae) ; 
der  Blatzehent  *)  an  Gänsen  und  ilabnern;  andere  Naturalien» 
namentlich  Käse  Eier,  Schafe  Schweine  unter  der  Benen- 
nung Weisat  (KQchendienst  in  der  späteren  Zeit  genannt)  end- 
lich der  Zehent  von  Getreide  (bladum)  und  Wein»  dann  das  Berg- 
recht. Der  Getreidezehent  war  bedeutend  und  erstreckte  sieh  auf  die 
Tier  Getreidegattungen:  Weizen,  Korn,  Gerste  und  Hafer.  Er  wurde 
entweder  in  natura  genommen  oder  aber  im  Verpachtungswege  hint- 
angegeben ^  i).  Die  Früchte  kamen  in  die  stiftlichen  Sehattkästen, 


MTird  ia  eiiuMlneii  Orim  in  mtara  «ing«hob«B. 
^  BridlSbiea  zu  Sierering',  Ottakrin,  Krizeador^  Grinxing,  Ötting;,  Enzersdorf,  Riifm 

Perf  SU  Klosterueubiiri,',  für  eine  Gaiss,  Kits,  Knh  4 — 8  den.,  für  «iu  Kalb  2 — 6  deo. 

In  Tiemtal  gibt  jedes  GauzJcbeu  dafür  3  Käse  zu  Pfiagslen. 
S)  So  mdMam  meh  Getd<U«mle  von  HSUea ,  «nd  »eil  Anibng  dei  XIT.  tArhm» 

derto  TM  BndstniMn,  a.  B.  sn  Pirmrart  neben  etner  ItadtUdie  mit  jlhrileh  lliMeni 

Dienste  eine  andere  nQuno  omni  anno  paciscit". 
*y  In  dorn  ältesten   Urbar  erscheint  keine  nähere  Bestimmung  des  (Jetreidemasses 

(blus  bei  Talbaim  kömmt  der  Ausdruck:  »antiqua  mensure"  vor),  obwohl  gleich- 

■eiUf  (Raneb,  88.  H.)  ein  8t  Pöltner,  Kremeer,  Tnlner  and  Wiener  UetreidemaM 

erwihntwird. 

*)  Dif  mi>i«ft>n  Dienstkürnor  liefern  Pir;iw;s!(,  Stoizendorf  und  Eipeltau. 
^)  Liefert  \\  iehnidsdorf,  sie  geboren  zur  Elceaiosyua  Marcbionia  (Spende  am  Sterbe- 
tage de«  Stifters). 

Die  Mie  lind  entweder  SwelgebSae  (groaae  Klee)  oder  kleinere,  bei  briden  iet 

gewöhnlich  der  Werth  festgesetzt. 
^)  Bei  den  Schafen  erscheinen  als  Ahgahstcrmino  Viti  und  Joimniiis  Baptistae.  Bei 

Harras  heisst  es  «in  messe",  vcrmalhlicb  zur  Ausspeise  für  die  Fcldarbeiter. 
*)  Liefern  ftmderndor^  PIriwert,  PIMbteUen.  In  den  ielstern  Orte  iMtet  aaf  swe! 
Ldiea  eine  besondere  Abgebe  von  80  den.  »pro  examimeione  poreomm*. 

A*)  Die  gewöbulichslen Abgabstennine  sind  die  drei  Hochzeiten  (Hochfeste):  Weibnnch- 
ten,  Ostern,  Pfingsten;  für  die  Hühner  die  Faschingstage  (in  earuisprivio) ;  für 
die  Käse  jenseits  der  Donau  St.  Acgidi.  Inden  eutlerutereu  Orten  findet  gewöhnlich 
eine  Al>19niag  im  Gelde  Statt,  niclit  liloi  iur  die  Natnralien,  sondern  audk  fSr 
die  Befreinng  von  der  ScbnldBgkelt,  dieeelben  bis  in  daa  BItft  an  Uhren  (pro 
verfura).  —  Als  besondere  Abgaben  erscheinen  1340:  Ehlinns  in  domo  Netisidcl, 
que  quondam  fuit  Friderici  Gausrab  I  libr.  ccro  michahclis  —  Ste|ihanua  Cnrail'ex 
in  «trata  silicuoi  (Kieslinggasse)  de  IVg  macello  1  vrnam  scpi  —  Uietmarus,  geuer 
Bertbeldi,  de  bumwUo  in  foro  euperiori  tres  asiataras  tribns  festis. 

U)  Siehe  Anhang  Nr.  XV.  NN. 


Digiti2ed  by  Google 


IXXIll 


welche  bei  den  einzelnen  WirlhsciiafUhören  und  der  grösste  hol  der 
Stiftspfisterei  sich  befanden.  Der  grösste  Theil  ging  für  den  eigenen 
Gebrauch  auf,  der  Hafer  insbesondere  reichte  für  den  eigenen  Bedarf 
nicht  einmal  aus,  lud  der  Ausfall  mussto  durch  Ankauf  gedeckt 
werden. 

Der  Weinzehent  war  ebenso  bedeutend ,  doch  minderte  er  sich 
im  I  [tufe  der  Zeit  durch  den  Umstand«  dass  das  Stift  fort  und  fort 
auf  Vermehrong  seines  WeingartenbeMties  bedacht  war,  wa  sedaon 
Ton  deo  erkauften  Weingärten  der  Zehent  hinwegfiel.  Die  Bemessung 
des  Zehents  gesehah  durch  die  sogenannte  Beschreibung.  Abge- 
sandte des  Stifts  (Zehentner,  deeimatores)  *)  schätzten  nach  Been- 
digung der  Weuilese  den  wirUiehen  Jahresertrag»  und  benassen 
dsTon  den  Zehent.  Zu  diesem  Behnfe  mnsste  ihnen  der  Zutritt  lu 
den  Kellern  der  Zehentpflichtigen  freistehen,  was  natürlich  nicht 
selten  zu  Widerstand  und  Reibungen  Verimlassung  gab,  in  welchem 
Falle  die  Landesfursten  2)  und  HerrschaflsLci-itzer  ^)  einzuschreiten 
sich  genöthigt  sahen.  Zur  Niederlage  der  Zehentweine  jenseits  des 
Kahlengebirgs  (das  untere  Gehirfr)  waren  die  Keller  zu  Heiligenstadt 
und  Kahlenberg  bestimmt,  die  übrigen  aus  dem  oberen  Gebirge  und 
von  jenseits  der  Donau  wurden  in  die  StifUkeller  eingelagert.  Zum 
Überführen  derselben  hatten  die  Amtleute  in  eüiaelnen  Ämtern  den 
Wagen  in  stellen.  Die  Überfuhr  der  Weinladuogen»  so  wie  des 
Getreides  und  fien*s  Ober  die  Donau  hatten  die  Klosternenburger 
Sehitfer  gegen  eine  bestimmte  Sntschfldigung  tu  besorgen 

Die persönliehenLeistungen  der Unterthanen liestan- 
den  in  Hand-  und  Zugrobotb ;  so  in  der  Stellung  Ton  Mfthem»  Schnittern, 
•    Wandern  (Gapler)    Aufladern  (Anfihhrer) PflOgen  lom  Achemv), 


*)  DieZehentner  s|Misf.-n  wührend  der  Zeit  ihrerWirksnmkoitittels  au  der  Tafel  des  Prilaten. 

3)  Das  Stift  hatt«  das  Kellerbeschaiirecht  zu  Krizendorf  und  Klosteroenborg  in  Folg« 
desFreiheiUbricfb  dar  Henoge  Albr«cht  II.  ond  Otto  vom  19.  Octobwr  tSSS  (FImIi«', 
pif  .  aSS),  and  Su  Raeht,  anMi  an  Sm  0»  ialiaa<pflfclitfgaa  Walngirlaii  naah 
Wian  iiestimtnten  Mont  zu  beschraibCO,  durch  einen  Froilioitsbrief  Herzogs  Albrecht  III. 
vom  1.  Octoher  1372  (Fischer,  pap.  401).  'Innn  li  is  Kellerbeschaurechl  zu  Nuas- 
dorf,  lleiligensladl.  Grinzing,  Sieveriug,  Saltnausdurf,  Neustift  and  Üöbliag  durch 
den  FreiheiUbrief  U.  Albrecbt'a  II.  vom  1.  Sept.  1330  (Urkunde  SSS). 

*)  So  Agoaa  tob  RMtabaig  m  Kriia»iorf  (Urimada  4SI(). 

«)  Siaha  Aahang  Nr.  tU  oai  IV. 
In  Harmansdorf. 

•  •)  In  Riekersdorf,  Haselbach,  Harmansdorf,  Niedcr-Hullabrunn. 

In  Rickeradorf ,  Oltentbal,  Weitendorf,  Talbaim  mm  Frükiiugs-  und  HerbeUAiitae. 

e 
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Wagen  zur  Lese  und  SchnittseU  und  saro  Überf&hren  des  Getreides 
und  Heu*s  nach  Klostemeuburg  oder  in  einen  bestimmten  Wirth- 
scbaftshof,  fSr  welche  Leistungen  *)  aber  manchmal  eine  Ablesung 
stattfand  *).  Diese  Eänkanfie  zu  erhalten  und  zu  Tennehren,  war 
stets  die  eifrige  Sorge  der  StiftsTorstände.  Waren  Grande  5de 
geworden,  so  suchten  sie  neue  Ansiedler  dahin  zu  ziehen;  ebenso 
wurden»  wo  es  thunlich,  Rodungen  (Gereut,  Reutaeher,  Haidacher, 
novalia)  vorgenommen  und  für  die  erste  Zeit  gegen  einen  geringen 
Dienst  verliehen  *). 

Zur  Entscheidung  allfälliger  Besitzstreitigkeiten,  theilweise  aueh 
zur  Einhebung  von  Gelddiensten  waren  die  Tai  dinge  (placita) 
bestimmt,  welche  der  Propst  oder  an  seiner  Stelle  den  Oberkellerer 
abhielt;  hierbei  wurden  auch  bestimmte  Zahlungen  entrichtet  Ihre 
Zahl  ist  regelmässig  drei  ausnahmsweise  erscheint  nur  ein 
Taiding  des  Jahrs  An  einzelnen  Orten  mussten  die  Holden 
die  Kosten  der  Mahlzeit  tragen  *)  ebenso  die  Kosten  der  Über- 
nachtung (Nachtfelde)       Auch  erscheint  eine  Abgabe  von  Hafer 


^)  Ib  Riekeridoif  «iMptoniK«  Waftn;  im  HualbMli,  NIedflr-HoUabnuM,  Brnderadorf, 
OttenUMl,  Felb«ni,  WiMtomiorf,  Tillniai  vbbb  bonam  TMtartn.  Eipalteu  leUakt 

Wagen  zur  Lese  nach  Kahlenberg. 

Vereiat  eracbeioen  diese  Nataralieiatunj^en  ia  Pinwart.  Die  Ganzlehen-Beaitoer 
BfiMWi  lekar  dM  dorügea  UtiUkalt  drriaal  im  Xahr«  aeten,  die  VnM 
•elmeidMi,  daheinetii  wid  In  du  Stifl  miireii,  die  HofttatUieeilter  ab«r  die  Vnicht 
•ehmeiden,  die  Hindeln  binden  and  «ufstelleD.  Der  Schaffer  hat  die  Aussaat,  das  Dre- 
tehen  und  die  Löhnnng  der  Arbeiten  zu  besorgen.  Bezüglich  der  Wiesen  liegt  den 
Lehenbetitzern  das  Mibeii  und  die  Zuführung  in  das  Stift,  den  Hofstattbeaitzern 
■bar  das  ImummaAngm  «ad  AnfMallen  dM  Hau*«  id  Schober  ob.  Nobaldani 
«raebdnt  in  Pirawari  avob  «iae  aaeb  anawlrla  n  leiatende  Gab«;  J«d«s  Lebea 
gibt  nach  Schweiabart  8  Metzeo  Hafer  propter  Tenacionem  luporum  nach  altem 
Brauch  (ab  antiquoj.  Eine  ähnliche  Abgabe  nach  auswärts  findet  sich  bei  Eipeltxu, 
dessen  Bewohner  für  die  Hauthfreibeit  äber  die  Donaubrüciien  dem  Richter  von 
Sladlan  beilimle  Abgaben  an  laiatea  babaa.  8iab«  Vcbar  voa  iV»  bei  Blpellao. 

*)  la  Staanartdorf  Taon  paaeai  cl  S  dea.  lUeaalibw  foaavai  ia  obara  «tat.  Ii  pro 
meatoribus  et  aratris.  In  Felbero  2  den.  pro  meesore.  In  Talhaia  S  daa>  pro  laoa- 
sore  et  falcatore  foeni.  In  Eggenburg  duo  tagbercb  vel  4  den. 

*)  So  au  Riekersdorf  im  Jahre  125S  für  15  Joch  ReuUcker  20  den. 

*)  8o  ctt  Elpaltaa:  4  daa.  ot  vaaai  boaaai  paUna. 

*)  Za  SlallMii,  Carlo«  b«i  GMiMidarf,  Naachenderf,  PiravarC*  Harraa,  Eipalta«,  Bla- 

gelsec,  Ilausbrunn,  Wilhelmsdorf,  Rlakarsdorf,  Hascibacb,  Harmansdorf,  Nleder- 
Hollabrunn,  Rruderndorf,  PeugslaU,  Trautendorf,  Eberhartsdorf,  Tiemtbai,  Neusiedel, 
Tattendorf,  Hadwarsdorf,  Pfaffstetten,  Ottenthai,  Bierbaum,  Alreichsdorf,  Stoizeadorf. 

*)  Za  Laag-Basaradort 

*)  Za  Laag^Baaandorf. 

*)  Za  Haaalbaab,  PuavarL 
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zur  Schuittzuit  an  den  Amtmann  ,  welcher  davoQ  (laä  Pierdefutter 
der  pröpstlichen  Boten  su  besorgen  hat. 

Die  üntertbanen  worden,  dem  Sprichwort:  „ Unterm  Krummstab 
ist  gut  wohnen"  getreu,  gut  gehalten  und  Tftteriieb  behandelt  *). 
TVafen  sie  Febljahre  oder  Terheerende  Elemenfarereignisse,  so 
koonteD  sie  auf  Preijabre  oder  HerabsefsuDg  der  Dienste  mit  Zorer- 
deht  rechnen  *),  auch  worden  sie  vor  fremdberrsehaftlicben  Holden 
immer  begfiostigt 

Die  stiftlichen  Besitsongen  waren  in  Rfieksiebt  der  Verwaltung 
ni  Ämter  (ofHcia)  eingetheilt,  deren  Zahl  nach  Verschiedenheit 
der  Verhältnisse  wechselte  Die  bedeutenderen  Orte  bildeten  ein 
Amt  für  sich,  anderen  Ämtern  waren  riele  Ortschaften,  in  denen  die 
stiftlichen  Einkünfte  nur  gering  waren,  zugelhcilt.  Die  Verwaltung 
des  Amts  führte  der  Amtmann  (Officialis).  Als  Besoldung  hatten 
die  Amtleute  den  Nutzgenuss  bald  grosserer  I»aid  kleinerer  Grund- 
stficke  «),  dann  den  Bezug  von  Ablait  und  Aniait,  oder,  wo  dieselben 
bedeutend  waren,  einen  bestimmten  Theil  dieser  Gebühren.  Wenige 
ausgenommen»  waren  sie  auch  ron  allen  Lebtungen  an  das  Stift 
befreit»  oder  wo  solche  erscheinen,  waren  sie  doch  im  Vergleiche 
so  denen  der  Holden  sehr  gering.  In  einxelnen  Ämtern  besogen  sie 
auch  gegen  die  Verpflichtong»  die  notbwendigen  BotengSnge  in 
besorgen  ond  die  VerpBegong  des  PrSlaten  oder  Oberkellerers  auf 
sieb  IQ  nehmen,  bestimmte  niebt  onbedeotende  Natoralgiebigkeiten. 

Die  Verwaltung  aller  nicht  an  besondere  Ämter  überwiesenen 
Einkfinfle  lag  in  der  Hand  des  Oberkellerers  (Obrister  Cbellerer» 
Obrister  Cbellner»  SopremasCdlerarius),  welcher  unstreitig  nach  dem 
Propste  die  einflussreichste  Person  des  Stifts  war.  Er  erscheint  als 
natürlicher  Stellvertreter  des  Prälaten  nicht  blos  bei  Taidingen,  Ver- 
handlungen und  Streitsachen,  sondern  auch  au  der  Tafel  des  Prälaten, 
an  welcher  er  immer  speiste  und  in  Abwesenheit  des  Propsts  die 
Gäste  bewirthete. 


Zu  Riekeradorf,  Etpcitau  und  Meissau. 
*)  So  die  EipeUauer  1266  (Fischor  II.  pag.  2S5)  und  1278  (ib.  271). 
*)  So  die  UnterthaneD  au  Strupfing  U7S  (Fiacber  11.  260). 
*)  8«  kAtm  1188  dit  IU«k«n4«rf)nr«  ll«niMu4arfer  mi  TrctdAifar  PnS»  Wcid«,  wlb- 

rmä  AwwirUg«  «bMdoH  WtMtpfiuig«  (dMirIf  pawul«)  «ntrfehlM  atMm 
»)  Siebe  Anhang  Nr.  IX. 

*)  Den  besten  PlaU  hatte  der  Aalfliua  voa  Bipcitau  mit  d«a  GenatM  von  lVtLel>*n 
und  4  HofatitteD. 
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.  FQr  seine  Unterkunft  an  «nzelnen  Orten,  s.  B.Enn8,  St.  PSlten, 
war  dareb  eigene  Vertrüge,  wie  f&r  die  des  Prälaten,  gesorgt  Hielt 

er  sich  in  Wien  auf,  so  wurden  die  Kosten  seines  Aufenthalts  von 
dem  Hofmeister  der  Propstei  bestritten  und  der  im  Neuburcrerhofe 
dotirte  Caplan  halle  vor  ihm,  wie  vor  dem  Prälaten,  Messe  zu  lesen. 
Wie  seine  Stellung,  so  waren  auch  seine  Einkünfte  bedeutend.  Er 
besass  einen  eigenen  Meierhof  zu  Ilarmansdorf  zur  Nutzniessung  und 
hezog  neben  der  Präbende  eines  Chorherrn  die  grösseren  An-  und 
Abschreibgebühren  von  sämmtlichen  Ämtern.  Er  führte  ein  eigenes 
Si^el,  mit  welchem  er  anstatt  des  Stifts  Verträge  besiegelte,  und 
nabm  aucb  von  den  untertkflnigeu  Ortschaften  die  landesfurstliche 
Steuer  ein ,  wenn  eine  8oIehe  Ton  den  Landstftnden  bewilligt  worden 
war.  Diese  einflussreiebe  Stellung,  die  urofossende  Sacbkenntnias, 
die  er  in  derselben  sieh  su  rersebaffen  gendtbigt  war»  und  das 
darauf  basirte  Vertrauen  der  Mifbrflder  erUSren  es  aucb,  dass 
dieses  Amt  sieb  am  bäu6gsten  als  der  Dnrchgangsposten  zur  PrÄ- 
latur  tbeüs  in  Klosterneuburg  selbst  theils  b)  anderen  Stiften  •) 
erwies. 

Wie  der  Oberkellerer  in  der  Wirksamkeit  nach  aussen,  so  stand 
in  der  Wirksamkeit  nach  innen  dem  Propste  zunächst  der  Stifts- 
dechant  (Decanus).  Er  hatte  für  die  Aufrecbthaltung  der  klöster- 
lichen Disciplin  im  Stifte,  so  wie  der  Hechte  der  einzelnen  Capitularen 
gegenüber  dem  Propste  zu  sorgen;  dessbalb  wurde  er  auch  nicht  von 
diesem  ernannt  (was  bei  allen  anderen  Ämtern  der  Fall  war),  sondern 
Ton  dem  ganzen  Kapitel  gewählt.  Er  war  zugleich  seit  Propst 
Ortoif  (1353)  Verweser  der  Einkünfte  der  Sogenanntensebönen 
oder  marmonteinemen  Capelle  (Capella  speciosa  siTe  marmorea 
s.  Joannis  Bapt)  und  batte  zu  diesem  Ende  einen  eigenen  Decbant- 
Scbaffer  an  der  Seite.  Die  bei  dieser  Capelle  angestellten  Caplftne 
aus  dem  Weltpriesterstande  waren  ihm  untergeben.  Aneb  dieses  Amt 
war  in  Folge  des  damit  verbundenen  Einflusses  bfiufig  ein  Dureb- 


»)  UrkmS«  1S6,  158. 

s)  So  1394 1.  Peter  Lenhofer,  1409  Albert  Stöck,  1442  Simon  I.  Iia  Tbam,  1465  JoiMm 
Hecbtl,  1485  Jnknb  !.  Pepcrl ,  1541  WoIfgaDg  Haiden,  1616  Andreas  Mosmfiller, 
1648  Bernhar<i  Ii.  Schmeding ,  174»  Bertold  II.  Slaadioger,  176«  Gottfried  Toa 
Uollcinaun,  iblii  Adam  II.  Schreck. 

*)  8«  Pvter  dM  FreitfBgw  1348  n  Seckm,  Konrad  Ranm;  1368  n  NmttOft  ht 
Tirol. 
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gangsponkt  lor  Wflrde  des  Propste  im  «genes  <)  oder  einem  aus- 
wSrtigen  •)  Hanse. 

An  diese  WOrdentrftger  reihen  sieh  der  Spitalmdster,  der  Sieeh- 
meister,  der  Gnster,  der  Oblaymeister»  der  Kflmmerer,  der  Pflster» 
der  Fraoenpfleger,  der  PAdagog,  der  Caplan  des  Prftlaten. 

Der  Geist  der  Draderliebe,  weleben  dasChristenthmn  in  den  Herzen 
der  Menschen  weckt  und  pflegt,  sprach  sich  neben  vielen  anderen  dem 
religiösen  Sinne  entsprungenen  Anstalten  auch  in  der  Errichtung  der 
Hospitaler  aus.  welche  insbesondere  den  Cliorherrenstiften  eigen 
waren  Christen  ,  welche  ein  frommer  Drang  zum  h.  Lande  oder 
nach  anderen  durch  die  fromme  Meinung  der  Christen  geheiligten 
Orten  trieb,  wurden  in  diesen  Hospitälern  aufgenommen  und  liebevoll 
verpflegt;  dort  fanden  sie,  wennKrankbeit  im  fremden  Lande  sie  über- 
fiel, hilfreiche  Bruderliebe,  manchmal  auch  die  letzte  Ruhestätte. 
LAngs  des  Strassenzugs  zu  Wasser  und  zu  Lande  entstanden  diese 
frommen  Anstalten.  So  aneh  an  Klosternenbuitj^  an  der  Wasserstrasse 
der  Denan  auf  dem  Gipfel  Jener  Anhöhe,  welche  den  Wien  soge- 
kehrten  Tbeil  der  Stadt  trägt  Der  Anfang  iftUt  mit  der  GrQndnng 
des  Stifts  susammen,  denn  schon  unter  den  weltlichen  Chorherren 
erseheint  ein  Swarzo  in  dem  Amte  eines  Hospitalars  Unter 
dem  ersten  Propste  der  reguUrten  Chorherren,  Hartmann,  zeigt 
sich  der  Fortbestand  des  Hospitals;  der  nach  Jerusalem  pilgernde 
Diacon  Adalbert  schenkt  zum  Hospitale  einen  grossen  Wein- 
garten In  dem  dabei  befindlichen  Kirehlein  war  ein  zu  Ehren 
des  h.  Gotthart  geweihter  Altar  später  unter  Propst  Wernher 
erscheint  ein  anderer  zu  Ehren  der  h.  Gertrud       vuu  weichem  die 

>)  1194  Rudolf,  1371  Kolomaaa  von  Lu  ,  1399  Bartholomio*  von  Bierbanm,  1418 
Georg  l.  MÜatinger,  im  ShM«  L  i«  Thwm  (frfktr  ObwkiUerer),  ISSt  ChrMof  I. 
Starl,  ISSa  UopoM  Btotermjtr,  ItlS  Aainu  MMnaUer  (MImt  ObwrMiMVr), 
1G75  Adam  I.  Sc-barr^r,  1681  SabMtitt  Ifaiytr,  ISSS  CkrM  U.  Millili,  1707  RraMt 

Pergcr,  17,S'»  Fluridus  Leb. 
*)  So  Heinrich  (f  1104  su  N««uUft),  «o  Üudger,  1164  durch  UMrtniiiua  (als  iiiscliof 
▼oa  BriMo)      Propil  Mck  Newiift  b«r«Jtäa,  iter  ia  Folg«  4m  ToSm  BirtaiUB** 
(U.  DMenbar)  aielit  mm  Aatritt«  nImt  Wird«  gtlngt,  «pltor  Prop*t  s« 

Klostemeuburg. 

*)  Cuiiktitiitiones  MarbaoeiiMt  {.  CXXIU.  b«j  Aaiorl  VelM  DiMifliu  Caapsivoruai 

Regularium  pag.  422. 

Gltd.  tnid.  St. 
•)  M  ItmL  471. 

•)  CoJ.  tra.J.  n.  183. 

')  Cod.  trad.  a.SS8.  Spiter  kau  di«8Ulliiiiff«üiM««ifmi  LicbU  liiiu«  (Urk.ZH). 
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Kirche  St.  Gertraud  genannt  wurde.  Die  Wohlthäligkeit  w  endete  sich 
frühzeitig  und  reichhaltig  dem  Hospitale  ^  zu,  wie  die  Begabungen 
imSaalbuche  ausweisen*).  Der  als  Spitalmeister  (Ho<;pitaIensis) 
aufgestellte  Chorherr  besorgte  die  Verwaltung  der  Einkünfte  *)t 
welche  mit  der  Zeit  bedeutend  wuchsen  gegen  Reehnungslegung 
an  den  Propst  Er  hatte  für  den  Gottesdienst  in  der  Hospitalsklrche  su 
sorgen  *)  und  das  Recht,  im  Räume  des  Hospitals  die  Sacramente 
der  Sterbenden  anszuspenden,  verbunden  mit  dem  BegrSbnissreehte 


1}  Das  Hospital  besass  seinen  eigenen  Stadel,  Schfittkasten «  Backofen,  Refectorium 
and  Küc-hc,  nml  in  iloni  mit  Rcisf^eflccht  eingezäunten  Garten  ein  Haus.  Das  Per- 
sonale und  die  Besoldung  im  Jahre  1321  weiset  das  Recbnungsbuch  Signatur  L. 
nach:  Precium  familie  dooius.  Aurige  7  mI.  PUton  8  mI.  —  Procuratrici  3 
•Ol.  —  iRatpeelr]«!  60  dm.  (hall^llirig).  Zur  Spende  dec  Markgrafen  lieferte  dae 
Hospital  500  Brode,  2  Sehweine,  2  Ochsen,  15  Eimer  Wein  und  1  PAind  Pfennige 
Geldes  (Archiv,  Band  VII.  pag.  298).  Es  trieb  einen  nicht  unbedeutenden  Weinbau 
nach  Angabe  de^  Uechnungsbucbs  Sii^aatiir  G.:  Anno  Üni  1324  proveeeniot  vina 
subscripta  ex  parte  hospitaliat 

In  eampo  S  ran  eatlmala  ad  S  earr.  cnm  ctrrata  el  leroario. 

In  Rit  2  va^a  esUmata  ad  S  carr.  cum  carrata  et  ternario. 

In  Herphen  1  vas  estimatum  ad  50  vrnas  esB  cnrrata  et  tenurio. 

lo  üelgeret  carrata  cum  ternario. 

In  Stainhaiu  3  earr.  com  ternario  ex  parte  ptagi. 

IL  msni  temarium  fn  Stalnkans  es  perte  Jehannb  in  elaese. 

In  Prerngarten  3  Carr. 

In  Mnrgravio  S  teruarii. 

In  Veterleiu  2  ternarii  ex  parte  sifridi. 

I»  leaga  etrata  Carrata.  Residaa  pars  e»t  impleta  (Fiillwein). 
In  den  Kellern  4ee  Heepitato  kellerten  «neb  endere  Ämter  die  erfecbsten  Weine 
ein.  So  erscheineo  (libro  G.)  anno  1324.  Nota  vina  reposita  ex  parte  prelature  et 
aliarum  ofllcinarum  :  E  Radekkario  12  karr.  —  Wiei^^en  5  karr.  4  lern.  —  Waizer- 
weiflgarteu  2  karr.  1  tern.  —  Longa  vinea  12  karr.  —  Geblinch  2  tern.  adiauctis  10 
vraia  in  Weingraben  —  Cbnaaest,  dicta  Oed,  4  tankodA  eesmndn  Tinea  dieta  KroUer 
Z  tem.  —  A  domlai»  de  sedUea  6  tera.  qnonini  vnn«  eet  impletae. 
«)  Cod  Trad.  n.  51,  183,  472,  578,  588,  601,  693. 

»)  Die  EinkünfUj  und  Ausgaben  von  1323  Iiis  I3'i8  «ind  folgende  (Uber  F.), 


1323, 

Provontus  53  tal. 

7  sol.  1  den. 

Exposita  46^8 

tal. 

11  den. 

n 

46V,  . 

3  den. 

w 

46V, 

» 

11  dflo. 

ists. 

» 

37  den. 

it 

33 

13  den. 

1326, 

» 

3  sol.  3  den. 

• 

■  58 

• 

33  den. 

1327, 

78  de«. 

• 

52 

1» 

35  den. 

1323, 

• 

46V,» 

U  den. 

* 

46 

» 

11  den. 

«)  Sieke  Anhang  Nr.  XV.  Utt.  T. 

•)  8t.  Miehaelslag  wer  der  dies  dedieetionis  der  Roapilalkireke.  An  den  Bittagao«  den 
Peateo  der  Heiligen  Gertrand,  Michael,  Jakob,  Katharina  und  Kolomann  sangen  Stifls- 
herren  daselbst  da^  M:Uutinum  und  wurden  von  dem  Hoapitalar  bewirÜiet.  Ais 
Unkosten  bei  solchen  Bewirthuogea  erscheinen  1321 : 
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in  der  Kirebe  and  dem  die  Kirehe  eioflebliessenden  Gottesacker.  In 
der  xweiten  HSIfte  des  13.  Jahrhanderte  nahm  die  ZaU  der  su  rer- 
jillegenden  Piigrime  ab.  An  ibre  Stelle  traten  Arme,  welebe  an  be- 
stimmten Tagen  geapeiaet  wurden.  Neben  ibnen  erseheinen  bis 
ivm  Ende  des  ersten  Viertels  des  H.  Jabrbnnderts  reisende  Priester 
usd  flihrende  Sebfller  als  GSst»  des  Hospitals  welehes  min  seine 
ursprüngliche  Bestimmung  yerllert.  Denn  gegen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts hatte  das  Stift  in  dem  Hospitale  eine  eigene  Abtheihing  zur 
Verpflegung  kranker  Stiflsglieder  (Infi r mar ia)  erbaut,  denselben 
einen  eigenen  Siech meister  vorgesetzt  auch  zur  Haltung  des 
Gottesdiensts  eine  eigene  Capelle  zu  Ehren  der  h.  Barbant  erbaut. 
Seit  dieser  Zeit  war  dieses  Amt  mit  dem  des  Hospitalars  vereinigt, 
bis  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die  Benennung  Ho- 
spitalar  aufhört*)  und  blos  der  Siechmeister  (Infirmarius)  erscheint» 
aber  auch  die  Infirmarie  in  ein  innerhalb  des  Stifts  befindliches 
Gebftude  flbertr^gen  wird  Doeb  bleibt  filr  die  znnAehststehende 
Verwnltangsperson  derAusdmek:  Spttal-SebalTer.  In  der  Spitalkirebe 
wurde  bei  besonderen  Gelegenheiten  feierHcfaer  Gottesdienst  unter 
Zmdehung  der  Stiftsberren  gehalten,  insbesondere  seit  139  1  die 
OetoTC  des  Prohnleiebnamsfests  feierlieb  begangen  •).  Auch  Ablftsse 


Note  Gtriradit.  Pro  doaiai*.  Priao  pro  S  taool»  U  im.  iL  pro  MUd  14  doa. 

IL  pro  carpione  10  den.  lt.  pm  Imrhare  10  dea.  It.  pro  nu«o8  den.  It  pro  ptr«it 
pisi'ibits  6.  den.  It.  pro  canrris  2.  den.  II  in  vespere  pro  luceo  8  den.  It.  pro  parvia 
piscibua  4  dea.  lt.  pro  rino  18  deo.  Samma  3  aol.  13  dea.  It.  i«  feato  rof^acionum : 
Pro  donlaii.  primo  pro  2  pullii Odo«.  proointliM  vitaliBltot  voociabS  doa.  II. pro 
t  Mtaturis  8  dM.  pro  rioo  S  don.  mmmm  SS  dos. 

*)  An  folgenden  Tagen:  Weihnacht,  Charfreitag,  Osteraonntag,  Christi  Himmeirahrt, 
Pfingalsonnt»;^ ,  Mnriä  Reinigan^ .  Verkriruliiron?  .  Gebort  «od  Hinnelfehrt,  Aller- 
heiligen, Johann  d.  Tiofer,  Magdalena  und  KaUiarina. 

•)  So  biieplotovoiM  inSs  A  Deaiolao  Reapice  (lt.  Juni)  uaque  ad  ■«UvItotMB  OonlBl 
hnbiil  44  MMtrdolM  ot  iSt  lotfnrM.  A  aalirilato  Oonfaii  Mf««  od  Jotonnie  B. 
(24.  Juni)  1324  habol  SO  «acerdotea  et  30  acolarea. 

■)  Der  erste  urkundlich  erscheinende Siechnieisler  ist  Bertold  im  Jahre  lM9(rrk.  42). 

*)  Der  leUte  urkundlich  erscheineade  Hospitalar  iit  Stephan  13U9  (Urkunde  126). 

*}  Obor  Ao  taSoMri«  spreebm  dlo  Stelatoa  dt»  14.  Jabrbiuidortet  Oobot  naatio 
inSraoroB  «•  imui  Mm  ClaMtram  Canonioermi  Mto,  «bl  snan  apllattn«  poa- 
aont  tolerare  imheeillitaten ,  qnateana  ibldeni  et  subsidiis  eccieslastiris,  quibux  itidi- 
gent,  et  frntrum  animi  vinculis  misericorditer  sustententur ,  frgn  <\noH  npnrlel,  ut 
ceteri  frutres  ntagoam  exhibeant  cbariUten,  acilicet  ut  ei«  compai-ieudo  subveuiitDl 
Ol  aiafdaia  vieHanoaibval 

•)  flMo  dio  UrbwidM  SIT  nd  S88.  tai  IS.  JabrbMdori  «raohtliit  bei  diMor  Proctatloii 
raf alaiaaitr  dnr  »aul  dar  froNon  flodal*. 
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wurden  der  Hospitalkirche,  welcher  gegenüber  dielofirmarie-Ciipelle 
bald  einging,  ertheilt. 

Der  Güster  (Custos)  hatte,  wie  aus  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1344  klar  erhellt  0.  die  Pfarrgeschäfte  und  zugleich  dies  m 
besorgen,  was  die  Kirclie  und  die  nothwendigeo  kireUichen  Geritlh 
Schäften,  die  ewigen  Lichter  etc.  betraf.  Er  wohote  infolge  seines 
Amts,  das  ihn  mit  vielerlei  Personen  in  nothwendige  Verbindung 
brachte,  ausserhalb  des  Stifts  in  dem  Gusterhofe  (curia  cnstodis) ») 
Die  Benennung  »Pfarrer«  an  die  Stelle  des  Ausdrucks  »Güster« 
erscheint  erst  spftt  *). 

Der  Oblaymeister  (Oi)Iajarius.  Magister  obJagiae)  hatte  die 
Verwaltung  der  aum  Besten  der  Stiftsglieder  gemachten  Stiftungen, 
aus  welchen  die  einzelnen  Chorherren  eine  Verbesserung  ihrer  Prä- 
hende  genossen,  dann  der  zum  Oblayamtc  iremaehten  Messen- und 
Jahrtagsstiftungen,  welche  theils  durch  Gelddienste  theiis  durch  Ze- 
hente sichergestellt  waren.  Er  führte  ein  eigenes  Amtssiegel  *). 
Die  Oblay  besass  auch  ein  eigenes  Haus  (Oblayhaus)  zu  Klostemeu- 
bupsr.  au  den  Grashof  und  die  Judenschule  angrenzend.  In  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  ging  das  Amt  ein  und  wurde  dem  Ober- 
kellerer  zugetheilt 

DerKämmerer(Camerarius)war  der  Vorstand  der  sogenannten 
unteren  Kammer  (Camera  inferior)  •)  und  hlufig  em  Laie »).  Die 
Einkünfte  dieses  Amts  waren  gering«).  Übe^  ihre  Verwendung 
ist  nicht  mit  Sicherheit  abansprechen,  da  bis  m  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  die  Rechnungen  dieses  Amts  sich  nicht  vorfinden. 
Die  spftteren  Rechnungen  weisen  dem  Kämmerer  vorzüglich  die 

0  In  die  pharr,  die  d«  lidis«!  die  eeatrey  (Vikuui»  SlO). 

»)  fm  finsterhofe  wurden  auch  manchraal  fremde  Glete  bewirttiei  fir  ettlld  (ia  Ter- 
biudunp  mit  Jem  Schrmenthurme  und  der  altes  KailMr},  wo  der  Bt^pi«  In  dtt 
gegenwärtige  Stiflsgebäude  sich  befindet. 

*>  BnI  1518.  Gerong,  pharrer. 

«)  Urkunde  SOS,  SOS. 

»)  1421  erschebt  der  OberkeUercr  (luieliBal»  Propel)  Stern  tm  Therm  ei»  ?erwelter 

der  Oblay. 

«)  Die  obere  Kammer  (cumera  superior)  sUind  unter  dem  Oberkellerrr  und  war  ei{rent- 
lieh  die  jedieielie  AUIwileas  der  Verwaltung,  gefohrt  »on  dem  Stift«liofinei»ter 
(spiter  Hof^iehlargeMint). 

'')  Urkunde  303. 

•)  Auhang  Nr.  IV.  Die  dort  eraeiieioeade  Cenen  noetn  M  die  Kanmer  (BinUofle) 

des  Prälaten. 


Digitized  by  Google 


XU 


Erhaltung  der  Gebäude,  die  Anschalfung  der  Kleider,  die  Auszahlung 
des  Solds  der  Stiflsdienerschaft»  so  wie  der  aoswärtigen  Pribeodeo 
tu.  Von  dem  Stiftskftmnierer  eind  die  TorkommeDden  Kflmnierer  dee 
Propste  <)  wohl  la  unterscheiden,  welche  Laien  sind  und  sor  Diener^ 
Schaft  dee  Prftlatea  gehleren. 

Der  Pfister  (pistrinae  praefectus) hatte  die  Aufbewahrung 
und  Verwendung  des  in  dem  stiftNchen  Sehflttkasten  *)  susammeo- 
geftthrten  Getreids  dann  die  stiflliehe  Bftelcerei  und  die  Mflhlen 
unter  sich.  Mühlen  besass  dus  Stift  zwei,  eine  am  Lederbache 
wenige  Schritte  vor  dem  Einflüsse  desselben  in  die  Dunau  (molen- 
dinum  inferius),  und  eine  Schifi'mühle  (molendinum  superius),  w  elche 
unterhalb  der  St.  Martinskirehe  stand  und  mit  dem  festen  Lande 
durch  einen  Steg  verbunden  war  *).  Gebacken  •)  wurden  Brod 
und  Laibeia.  Die  Semmeln  wurden  von  den  Bäckern  der  Stadt 
bezogen,  wie  auch  das  Semmehnehl  nicht  selbst  erseugt,  sondern 
erkauft  wurde.  Semmeln  kamen  überhaupt  nur  an  den  höchsten 
Festtagen  und  in  beschrAnkter  Zahl  auf  den  Tisch.  Neben  dem  ge- 
wdhnlicben  Kombrode  wurde  jedeeh  auch  in  der  stiftlichen  Back- 
stube fttr  die  Tafel  des  Prlhten  eine  eigene  Gattung  Brod,  unter 


Urknnd«  8S.  SOS. 

•)  NdMt  SflD  bi  Sm  UrinudaiibMh«  vorkonMiSM  Paster— Irtwn  («Ute  Bigitler) 

•racheiDen  in  den  Recbnitngea:  1360  Eberhard,  1371,  1876  Johannes,  1383  Petrus. 
■)  Derselbe  bestand  aus  drei  Stockwerken,  die  als  oberer,  mitllerer  und  unterer  Kasten 
erscheinen,  und  war,  wie  alle  WirtitecluifUgelMlude,  nit  eieemeB  Thüren  und 
Fmlaillden  gesidiart 
«)  Ate  BinkÜiifttt  «nckdttrat 

1171,  96  mod.  tritici  —  ZS*/,  mod.  siliginis  —  20  roetr.  MMf  I  (hwif)  S«  0«M»- 
dorf  —       niod.  S  metr.  ordai  —  140  mod.  ZU  metr.  aviM  —  ud  m  GaU- 
dieost  lU  libr.  50  den. 
ia7S,  184  Bod.  14  metr.  triUci    tOmod.  4  Mfar.  —  Si  Mir.  ftterwn  — 

8  moä.  88  iMlr.  ordal  —  189  nod.  17  aelr.  tr«««. 
1874, 107  nod.  88  neUr.  triüd  —  U  mod.  10  metr.  aUiginte  — 118  mod.  11  aatr. 

avene  —  3  mod.  ordei  —  26  metr.  fabariim. 
1375,  179  mod.  24  metr.  tritici  —  29  mod.  26  metr.  iiliginie  —  14S  mod.  14  metr. 

tfiaa  —  S  mod.  2S  metr.  ordei  —  88  Mir.  ftbaw* 
1880,  ISe  Mod.  «im  8  Mir.  Iriliai  ~  •  «od.  11  Mir.  Iritfd  pro  stowra  — 
41  mod.  2  metr.  att%iBb  —  4  «od.  ordai  ~  188  «od.  14  nalr.  «vom  — 
2  moil.  2?)  mclr.  arene  pro  siewra. 
1360  k()mmt  in  den  iiechnungen  die  Erneuerung  dieses  Stegs  vor:  pro  2  arbori- 
bu»       t«l.  25  den.  Carpentalori  |»ro  faciendo  21  dao. 
•)  Dar  maala  «rkaMdllab  bakwmto  aUIIUdio  Biakar  dirfla  dar  i«  Cod.  Tirad.  n.  80 
araaMoaBda  ^rtoriaoa,  pialor  aoMwIaorttn*  aaio. 
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der  Benennang  Pfefferbrod  eiieugt.  Der  Pßster  hatte  ferner  die 
Verpflegang  der  stiftliehen  und  Gastpferde  mit  Heu  und  H»fer 
SU  besorgen  und  den  m  seinem  Amte  gehörigen  Weingarten ,  die 
Rawberin  genannt,  zn  verwalten.  Ihm  unterstand  ein  lahlreiches 
Personale  •).  Die  PBster  waren  Laien,  erst  1414  unter  Propst 
Albert  erscheint  in  diesem  Amte  Stephan,  Pfarrer  in  Steten,  ein 
Weltpriester. 

Von  dem  Frauenpfleger  (Cusfos  dominaruin)  wird  bd  dem  Chor- 
franenstifte  die  Rede  sein. 

Einen  eigentlichen  Kellermeister  (Cellarius)  gab  es  nicht,  da 
die  Verwaltung  der  Weingärten  nicht  in  einer  Hand  vereinigt  war, 
sondern  jedes  Amt  seine  eii,'enen  Weingärten  und  das  Ausschanks- 
recht hatte  ä).  Die  vorkommende  Benennung  Chelnampt  bezieht 
sich  auf  den  Oberliellerer,  die  in  Urkunden  erscheinenden  Cheller- 
maister  und  Chcliersehreiber  sind  herzogliche  Dienstleute. 

Nach  dem  Muster  anderer  Stifte  bestand  auch  zuKlosterneuburgeine 
Stiftsscbule  unter  der  Leitung  eines  Chorherrn  (Pädagogus). 
Die  ilteste  Hinweisung*)  darauf  geschieht  bei  dem  im  Jahre  1216  be* 
richteten  Tode  des  jungen  Herzogs  Leopold  (VUI.),  welcher  dieSehnlen 
stt  Klosternenbnrg  besuchte  und  hier  aus  Mangel  an  Aufsicht  von  Seite 


*)  Ober  alles  Diesea  siehe  Anhang:  Nr.  Xll. 

*)  Das  Personale  und  seine  Besoldung  erscheiat  ia  dea  ÜBChitaBgiBn,  Wie  folfti 
1360,  Maasariua  pro  ebdomada  42  den. 

MolABdinator  in  superiori  molendino  per  bebd.  t4  d«a. 
HolMdinator  te  isüBrioffi  nolMdiM  per  ImU.  aoVt  ^* 
Ambo  pro  caseo  et  vino  per  hebd.  70  dea. 

Pistores  et  fnmuli  |irebendarii  per  raoai  BWBeem  17  Ml.  27  dea* 
Pistorea  pro  vioo  per  hebd.  4  den. 
1372,  Note  famiUa  doava  (halbjährig). 
H oleadiaetori  T  Ubr. 

It.  duobus  famulis  V  Jibr. 
It.  atiripo  12  sol. 

It.  meissario  3  llbr.  minus  42  dea. 
Ii  bewpiater  5  fol.  f  den. 
*)  Der  ilteete  aur  bekaant«  Kellemeieler  aae  dea  Cbeilienrea  iel  IBOS  Steplika  HQgel- 

weit,  so  wie  ala  Kfichenmeister  !■  gleiehea  Jahre  Hieronf  rons  von  Münebea  (de  Monaco). 
*)  Ob  der  im  Cod.  trad.  n.  200  vorkommende  Magister  scholaruin  und  der  ibid. 
n.  767  erscheinende  Poppo  sdiolaaticiia  Cborfaerrea  de«  SÜfta  geweaea ,  liuat  aioh 
aus  der  Urkunde  nicbt  mit  Beetiaurthett  ettlaebaeat  «bw  m  «mIs*  ^  <wt«r 
Prepst  Gettaebelk  laljsaaeMaiene  Hovia  Otrieae  eeelerle  aad  der  Cod.  irad.  a.  S64 
erwibate  Soba  mricb'e  f«n  OlrickaUrehea  »qneai  ed  Itttovei  peeaiaia»*  Scbiler 
der  SUftiediBle  geveeen. 
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des  Lehren  Ton  einem  Baume  herab  sich  lu  Tede  fiel.  Allein  die 
gnnse  Ersfthlung  beruht  auf  Ordio  und  den  Klestemeuburger  Tafeln, 
die  einheimische  Chronik  weiss  nichts  daTon,  sie  berichtet  blos  ein- 
fach den  Tod  des  jungen  Leopold.  Ein  sicherer  Anhaltsponkt  ist 
das  urkundliche  Erscheinen  des  Chorherm  Pabo  (welcher  später 
Propst  des  Stifts  wurde)  als  Pädagogns  im  Jiihre  1260.  Die  lotsten 
orkundlich  erscheinenden  Pädiigop^en  i)  sind  Marquart  and 
Bartholomäus,  und  zwar  in  einem  und  demselben  Jahre,  nämlich 
1341.  Aber  schon  1330  erscheint  ein  Majristor  Nicolaus,  rcctor 
scolarum  in  Neuburga,  bei  der  St.  Martinskirche  in  der  untern  Stadt«), 
Bald  darauf  wurde  auch  die  obere  Stadtschule  in  der  Art  vom  Stifte 
getrennt ,  dass  dieselbe  nicht  mehr  Ton  einem  Stiftsgliede  besorgt 
wurde ;  doch  wurde  die  Schule  Ton  Stifte  aas  erhalten ,  der 
Schulmeister  (scolasticus)  besog  ron  demselben  Besoldung  und  Klei- 
dung und  hatte  die  Wohnung  im  Stifte  (bei  der  sogenannten  Obern 
Kammer).  Die  Sorgfalt  des  Stifts  ftlr  diese  Schule  beweiset  der 
Umstand,  dass  sich  das  Stift  Ton  der  Stadt  bei  Erbauung  des  Bfirger» 
spitals  einen  eigenen  Revers  ausstellen  Iftsst»  bei  dem  Spitale  nie- 
mals eine  Schule  anlegen  su  wollen  >). 

Oer  Caplan  des  Prilaten  wurde  Ton  diesem  aus  den  Chor- 
herren gewShlt  und  begleitete  ihn  auf  Reisen,  um  vor  ihm  die  Messe  zu 
lesen;  vielleicht,  dass  er  auch  bei  feierlichen  Gelegenheiten  das  Amt 
eines  Ceremoniärs  versah.  Doch  scheint  dies  Amt  blos  von  dem  Willen 
des  Prälaten  abgehangen  zu  haben  und  kein  fortbestehendes  gCAve- 
sen  zu  sein,  da  nur  unter  Propst  Rudwein  und  Kolomann  derlei 
Capläne  erscheinen  *).  Bei  der  Capelle  im  Neuburi^ferhüfe  vor  dem 
Schüttenthore  zu  Wien  war  aber  ein  Caplan  fundirt,  welcher  vor 
dem  Propste  oder  Oberkellerer  die  Messe  zu  lesen  hatte  Als 
vorübergehende  Erscheinung  findet  sich  auch  1394  ein  Caplan  des 
Dechants  Tor  *). 

In  der  Glosse  der  Dienerschaft  (IhmiKa)  begegnen  wir 
einem  Speiser  des  Rropsts  (1362)  ^).  einem  KOchenmeister 


')  Die  Reibe  dtr  bekMatm  PUifogra  «lab«  to  Rififtor. 

>)  Urkund."  242. 

>)  Urkunde  310. 

*)  Urkunde  £96,  301,  473. 

*)  Urkvnd«  SOS. 

Aiim.  zur  ITrkuad«  STS. 

0  Urkuid«  415,  m. 
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(1364)  0.  Kochen  (13S4)*),  stiftlichen  Weiokellnera  «),  dann  meh- 
reren anderen  untergeordneten  Dienern 

Was  das  Lehen  im  Innern  des  Hauses  betrifft»  so  hatte  sehen 
der  erste  Propst  der  regulirten  Chorherren  Hartmann  Stataten  ent- 
worfen ,  welche  in  der  Folgezeit  den  Bedürfnissen  gemSss  Termehrt 
und  geändert  wurden.  In  der  ältesten  Zeit  erseheint  noeh  ein  ge- 
meinsames Sehls fh ans  (dormitorium), dessen  lotste  Spursich  unter 
Propst  Stephan  Ton  Sierndorf  vorfindet. 

Die  Kleidung  der  Chorherren  war  weiss,  im  Sommeraus  Lein- 
wand, im  Winter  aus  Tuch,  welches  theils  aus  dem  Inlande  (meist 
YonTuln)  theils,  besonders  für  Propst  und  Deehant,  aus  dem  Auslände 
(Brügge,  Löwen,  Mastricht,  Tournay,  Cöln)  kam.  Zur  Bestreitung 
der  Kosten  bestand  eine  eigene  Stiftung  Im  kirchlichen  Dienste 
trugen  sie  eine Cappa, gleich  den  Domherren  an  den  Kathedralkirchen; 
die  Cappa  des  Propsts  war  aus  rothem  Zendal  gefertigt  AU 
Fussbekleidung  erscheinen  Filzschuhe,  mit  Fils  ausgefütterte  Leder- 
schuhe und  grosse  lederne  Stiefel. 

Die  Kost  wurde  sweimal  des  Tags,  Mittags  und  Abends,  ge- 
meinschaftlich ifflRefectorium  eingenommen.  Sie  hostend  zum  grossen 
Theile  ans  Fldsehspeisen,  manchmal  Yon  Gemflse  unterbrochen  ^. 
AUe  Freitage  und  Samstage ,  dann  dureh  die  ganze  Advents-  und 
Fastenzeit  (Tom  Asehermittwoche  angefangen  bis  zum  Ostersonntage) 
wurden  blos  Fastenspeisen  genossen,  auch  an  den  m  diese  Zeit 
fallenden  Sonn-  und  Feiertagen  s).  Jeder  Chorherr  hatte  zu  Tische 

Urkmde  4U. 

*)  Urkunde  359. 
»)  Urkiinile  359,  385. 
*)  Siehe  Anhang  Nr.  XV,  üü. 
Urkund«  3S1. 

•)  Of«  DiMMnehail  ww  im  Loim  odar  bnnMt  Tnch  gekleU^t,  wddiM  1S77  von 

St.  Pölten  von  einem  ^^ewisseB  PSlIfa^er  ond  Mittlinger  besogea  wird. 

')  Manche  Lebensmittel  wurden  mitunter  weither  bflaogtH,  M»  >.  B.  Fische  und 
Käse  %oa  Kreaismüiuter,  Käse  von  Gieiuk  etc. 

0)  FOr  Sie  Fkitenntt  woiden  Hmnm,  mariBlrl«  KarpÜBa  und  a«cMe,  Blrinfe,  Rd«, 
RoeiMK,  F<%eB,  XiBdftln,  Öl  «te.  im  GroiMii  tiiKaktaft  unter  der  BcfteaBUiff 
Qindrigesimalia.  Siehe  AoheMf  Nr.  XV,  J. 

Die  folgende  Zusammenstellung  der  in  den  Kuchenamtsrcchminfrcu  des  14.  Jahr- 
hunderts vorkoromeadea  Speisen  dürfte  als  ein  Beitrag  zur  CuUurgesciuchte  nicht 
mwillkoeiBeii  eeb: 

öpheigdieltseppeii  —  Gekeksuppee  —  Weiwnppen  —  Weinpemqn^  "di  Öpfel  — 
Mandelsupp  mit  Semel  —  Arbaitsappea  —  Ch&prue^  In  der  Suppe  fleekk  — 
ttjrlchU  Wurste  —  Sweimee  den. 
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ein  bestimmtes  Äimnaia  reo  Wein  <).  An  den  hohen  Pesttegeo  (Hoeb- 
leiten)  wiiehs  die  Aniahl  der  Speisen  und  Aosmass  and  QualiUt 


ByitSfllMk  —  gmniuk      MywMUMk  ~-  LuftlpralMi  —  Bodiarpnitoa  —  Ridi> 

praten  —  gerost  Traten  —  Rjntflcisch  in  niei  —  Gtribprtten  —  Liecbtl, 
Castrawiiflcii«ch  zu  ((affenpratea  —  lubercheni  all  MitnwBlIaiBdi  —  CMtnini 
pawch  XU  sieden. 

CUlfctriM  MMr  ptdim  —  Ghllbrda  ttu  —  Cblttmte  ebfot  —  OwIfcrrinB  gepra- 

to»  —  CaMtbMMh  la  alB  ajprt«  —  Awter  (KtthMter). 
Lemprein  hawbt  gepachen  —  Lembreins  fai       gOMal  —  iMbraiM  b  inm  — 

Lemtier.tpawfh  zu  pr«tM.  —  ZieU*jll. 
Lungelmuss  —  Ue»uattel. 

SwttiapnilMi  —  SpeuMs      l^arwwit  —  pralmrit  alt  «mff. 
Jvmg*  Mur  —  Ouu  gspntmi  —  Tawbaa  —  Oeiiiehrto  —  Boten  (Mbr  uSM) 
CbrambetvSgel  —  Fasiane  (s«br  Miten)  —  ReLhuncr  —  P«rffog«l  (Birkbfibacr) 

—  Vogel  gepraten  —  Sweinein  wiltpret  —  Chlain  vogol  —  Hasen  f^ehr 
•eiten)  —  Uaaelhuner  (pullus  vaseluj  sehr  seilen.  —  Asperioli  (nach  Du 
Cug«  BieUiBrackm)  —  ArdM  ZobaraKug  zeigt  41«  Bacbnuig  ron 
ISeSs  pro  CMiflMM  et  roai»  et  «ripar  ai  ■rie—  i  tal). 

Kawilf A  mit  MIMI— Cbraat  mit  warst  —  Potingchraut  (eingesinertes)  —  Lyenns 
gepraten  —  In^pmaflitf  Ruhfn  mit  ehren  —  Pfpiiicprein  in  inilich  —  Wurst 
auf  grun  cbraut  —  Mawracben  —  ArbaJxz  mit  uphel  —  Uejs  mit  mandel 
Ytd  boDig  —  Um  —  opbeigmu«  —  Chnnl  Hit  allen  (Aal). 

Padibltllar  alt  ianlir  ~  Laadtoa  —  praato  ahadMl  aw  «aaalaal  —  Slrawben  — 
Mawcblein  aus  seiucl  —  lalao  —  naaaeaftnlab  —  pachan  cba^aa  ait 
weinper  (Gugelhupf?). 

Pacbne  upbei  —  gereste  piern  —  gereste  weiii  —  amerla  et  ceris«. 

Ajr  in  aatlf  —  Padine  ajr  —  Ajrr  mit  Opbel  Tad  houig  gefällt  —  rarlora«  ajr. 

Chrewaaea  (Krabaa)  —  Taakaafal. 

Pachrisch  —  Dlmiaeli  —  TbaiimaUl  hacht  —  faapratta  hadttl  —  gaioltoa 

bechü. 

fiariog  —  Trawnrisch  —  Pfrillea  (beide  werden  loassweiae  gekauft)  —  vorchen  — 
hawiaa  ^  Ala  »  Scfefl  —  Haaea  —  Karpfin  —  SUrl  —  Rattaa  all  ipbel  — 
Parbaa  —>  ZIail  —  Ylidl  ia  dar  8«lea  alt  boo^,  haalbahottaa  Tad  4pbal  — 
Rüben  und  chlain  vIech  daraaf  —  ebraat  aif  Briabvtiek  ->  Ckraaallaf  — > 

Gründe!  (fimduli). 

Besonders  atarli  war  in  der  Fastenzeit  der  Verbrauch  von  liäringen  und  Käse, 
wdalMlatatara,  liote  dar  fiaiaa  DiaaatUaa»  aoeh  ia  badaalaader  Anzahl  erkauft 

Als  GewSrze  erscheint  Safran,  Ingwer,  Zimmt  niid  Pfeffer. 
*)  In  der  ersten  Zeit  litt  da«  Stift  ^--rossen  Mangel  an  Trinkwasser,  bis  demselben 
durch  eine  im  Wolfiigraben  am  des  Leopoldsbergs  aufgefundene  und  in 

Röhren  fai  daa  Sllft  falaitete  ausgiebige  Quelle  abgebolHn  trarda ;  die  erate  Br- 
wttaang  davaa  faadtfakt  nator  Propst  Warabar  II.  (llSt— 1194),  wo  Wlbka« 
bert*a  Witwe  dem  Stifte  einen  Weingarten  schenkt:  „dt  per  eandem  vineam  fona 
aoster  liberum  habest  transmeatum"  (Coil.  trad.  n.  409).  Rinc  npütere  Hand  schrieb 
dazu  als  Randglosae:  Gerort  pntnn  (d.  h.  Wasserieitaug  in  Röhren).  Die  nicliste 
Brwnaaag  faodkiabt  ia  14.  Jabrbaadart,  wo  Biaebof  Barabard  roa  Pasaau  13o6 
daa  Stifte  arlanM,  dia  BiakOafla  alaar  d«a  atiftliabaa  Patrmnte  aateratobaadaa 


Digitized  by  Google 


XLVI 


des  Weins  nnd  an  die  Stelle  des  Brods  traten  Semmeln.  Zur 
Erheitening  dienten  an  diesen  Tagen  häufig  Musiker  und  Gaukler 
(fistulatores  et  joeulatores)  gegen  Bezahlung,  die  auch  manchmal 
Ton  den  Gliedern  des  hohen  Adels,  welche  an  solchen  Tagen  als 

Gäste  erschienen,  mitgehncht  wurden  *).  An  einseinen  bestimmten 
Tagen  \viirde  in  Folge  eigener  Stiftungen  eine  Aufbesserung'  an 
Kost  und  Wein  (l^itanz,  Propinaeio)  gegeben,  deren  Umfang 
gewöhnlich  von  dem  Stifter  genau  bestimmt  war »). 

Nebst  Kost  und  Kleidung  bezog  jeder  Chorherr  monatlich  eine 
bestimmte  Summe  Geldes,  welche  der  Dechant  doppelt  erhielt  *).  Kost, 
Kleidung  und  dieser  Geldbetrag  zusammengenommen  wurde  mit  dem 
Ausdrucke  Herrenpfründe  (praebenda  dominorum)  bezeichnet,  und 
dieselbe  auch  Laien  Air  treageieistete  Dienste,  manchmal  auch  gegen 
Erlag  einer  bestimmten  Summe  oder  Übergabe  einer  Realität  entspre- 
chenden Werthes,  auf  lebenslang  Terllehen  *).  Nebstdem  bestanden 
swei  HerrenpfrQaden,  wehthe  armen  licuten  verliehen  wurden  und 
Praebendae  Marchionis  hiessen 

Kranke  Glieder  des  Hauses  wurden  in  das  Siechhaus  (Infirmaria) 
gebracht,  welches,  mit  einer  eigenen  Capelle  lu  Ehren  der  heiligen 
Barbara  versehen,  in  dem  Hospitale,  später  innerhalb  des  Stiftsraums 
unter  Aufsicht  des  Sieehmeisters  bestand.  Von  einem  Arzte  kommt  in 
den  stiftlichen  Schriften  keine  Erwähnung  vor.  Die  Gesundheits- 
pflege beschränkte  sich  auf  ßad  und  Aderlass. 


KirdM  IIB  Behttfe  dar  RcrateUniif  dieMr  WMMridllnig  n  beiMin  (Ovfande  9t), 

ZD  welchem  Ende  er  noch  später  (1313)  pinp  Schenkungf  von  130  Pfund  hin- 
ruHifTte  (Todtenbuch  dp»  Slifls  Klosterneuburg,  28.  Juli,  im  VII.  Rande  des  Archivs). 
Vergl.  aucb:  Kleine  Klusterneuburger  Chronik  ad  annum  1330  und  Anmerkung  8 
6b«wlMellMt 

*)  Ab  der  Tabl  des  Mtotto  «ncheint  ReylU,  Malmair  ud  MnmtoU,  tenSsfaclMr 

Wpin  (  viniim  (r^ainciim)  und  Bier  (ceresiria),  welches  letztere  XD  ScIiiffiB  MW  Baitn 
hergeführt  wird  (1399  pro  vna  lag-ula  Malwaair  7  flor.  Liber  £.  L). 
*)  So  die  Herren  von  WalUee  und  Maidburg. 

*>  8o  «rUIII  Ib  Folge  d«r  FhdlBleidiiMMMstiftang  der  Herzogin  BÜMbeth  (1288)  der 
celebrireode  Prieater  rnum  bonm  fmalM  de  eoqnfan  pnepoeUi  et  aedtea  prae- 

bendnm  honi  vlni  de  cellario  praepositi  in  mane,  et  tantumdem  in  vesperi.s,  am  Tage 

der  AUarwL'ihü  aber  (in  nctsiva  pascae)  jeder  Chorherr  i»iaeaeitreni  booi  vini  et 

rnara  siutulam  pauis  (Fischer  Ii,  289). 
«)  fliebe  Anhuf  Nr.  IT.  WW. 

So  aehOB  iBi  Cod.  fred.  BB.  393,  373  BBd  OrkBBde  484,  814. 
•)  Siebe  Aahwr  Nr.  XV,  WW. 
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Bider  eraeheioeii  ent  in  Ittsttii  Daeenoieo  def  13.  Jalv- 
hnnderte.  AoAings  worden  die  Badstaben  raMerbalb  des  Hmies  Ar 

den  Gebrauch  der  Chorherren  gegen  eine  jShrliche  Zahlung,  welche 
der  Obcrkellerer  leistete,  geniietliet.  Zu  Knde  des  14.  Jahrhunderts 
erscheint  eine  im  Stifte  selbst  erbaute  Badstube  für  den  Gebrauch  der 
Chorherren  9»  ebenso  eine  ßadstube  des  Prälaten. 

Der  Aderlass  (minutio)  wurde  zu  bestimmten  Zollen  des  Jahrs 
Torgenommen.  Da  diejenigen,  die  sieb  ihm  unterzogen  (phlcbotoni), 
durch  3  Tage  in  dem  Siechhause  bei  besserer  Verpflegung  verweilteD, 
war  es  durch  die  Nothweodigkeit ,  im  Gottesdienste  keine  Störung 
eintreten  zu  lassen,  geboten,  dass  diese  PrftaerfakiT«>€or  nicht  ?on  allen 
Stiftagliedern  ingleieh»  sondern  abtheflangsweise  gebrauebt  mirde. 

Als  Araneiniittel  ersebeiDen  Salbei,  Baute,  Erdraaeb,  Bosen- 
blltter,  Anis,  KOmmel,  Waebbolder,  Wegerieb,  Irisworseln,  SSss- 
bolzsaft  ete.,  als  UniTersalmittel  Tberiak  (dryak)  von  Venedig*). 

Der  Gottesdienst  wurde  mit  grosser  Feierliebireit  begangen  *), 
besonders  an  den  GedSebtnissfagen  der  Weibe  der  Kireben,  Capellen 
und  Altfire  und  an  den  Patroeinien,  wo  eig^e  Cantores  aus  den  Stifts- 
herren erscheinen,  welche  die  kirclilichcn  Tagzeiten  dort  beteten  und 
dafür  an  der  Tafel  des  Prälaten  speisten  (Jus  chori)*);  häufig:  '^ar 
der  Gottesdienst  als  ein  feierlicher  gestiftet      Bei  einzelnen  Altären 


ta  JahN  Un  mrte  alt  MtMk»  im  Hcma-  tnd  nmeaU«iter  gcbtal.  Zar 
Brwiniiuif  dM  WaMtn  diMiM  WMk  «rUtito  BMhUtMl ,  wdclM  tigM«  g«MB- 

melt  Warden. 
*)  139S,  pro  coUigenda  salria  6  den. 
1398,  pro  maria  magdalenkraut  20  den. 

pro  Ickweirfdo  IS  dan. 

pr«  •■iiio  12  de«. 

pro  carvi  10  den. 

pro  Juniperia  28  den. 

umb  reyall  22  den. 

pr«  lUIo  coBTdtio  10  dM. 

pro  Roten  32  den. 

pro  plantaginc  'ii)  den. 

pro  fumaa  terrae  et  betonic«  32  dea. 
*)  Siehe  Anbeng  Nr.  VII  und  XVI. 

«)  SUh«  Aabii«  Nr.  ZUI.  1S4S,  VL  JlMtr,  IS.  MIrt,  10.  N«v««h«r,  7.  I>e««nb«>. 

—  1344«  8.  Min,  19.  und  30.  November,  et  saepiua. 
*)  Die  Stirtuiif^  der  Antiphone  Sprciosa  (Urkunde  503),  Saire  Regina  (Crkunde  S33, 
539),  dea  Friibanta    de    ßeata   (Urkunde  808),    dea  DorotbeafesU  (Urkunde 
SS6),  de«  BerberafeaU  (Urkunde  3S1),  de«  KrohMaU  «af  U.  L.  Fr.  Altar  (Ur- 
kiDdedU). 
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ersclieinan  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts^  (so  wie  nneh  bei  der 
sogeniinDfen  Ewigenlicbt-Sdule  anf  dem  Friedliofe).  Aucb  feierliche 
Prooessionen  sind  nicht  selten,  werden  mitunter  gestiftet  *),  kommen 
id>er  auch  Ton  auswärts  an  bestimmten  Tagen  der  Stiftskirehe  sage- 
logen  Zur  Beförderung  der  Andacht  dienen  auch  die  AblSsse, 
welche  das  Stift  f&r  die  ihm  unterstehenden  Kirchen  und  Capellen  in 
reicher  Fülle  erhielt*).  Auf  die  Ausschmückuiig  des  heih'gen  Grabs*) 
und  die  Feierlichkeit  der  Auferstehung«)  wurde  besondere  Aufmerk- 
samkeit verwendet.  Doch  wurde  der  Gottesdienst  nicht  blos  von  den 
Chorherren  gehalten,  es  erscheinen  auch  Weltpriester,  welche,  eigens 
fundirt,  in  den  Capellen  oder  an  bestimmten  Altären  die  Messe  lasen, 
aber  auch  mitunter  verpflichtet  waren,  den  Chordienst  mitzumachen. 

Das  Begräbnissrecht  hatte  schon  Papst  Eugen  III.  1146  dem 
Stifte  verliehen  und  Österreichs  Edle  suchtenund  fanden»  gleich  dem 
Gründer  Leopold  und  einigen  seiner  Nachkommen  indenRftumen  des 
sogenannten  Kapitelhauses  und  des  Kreusganges  neben  denMpsten*) 


1)  Steh«  im  Rfl^Mirt  Klosternnibnv,  Ewi^  Ucht 

*)  So  die  von  der  Herzogin  Elisabeth  (1288)  gestiftete  FrohnleichnainsproceMioii 
(Fischer  II,  288)  und  die  FrobBleicbDtDuproceuioD  im  Hospitale  in  der  OcUve  diese« 
Festes  (Urkuade  557,  558}. 

*)  Te«  BettigmwUdl,  KornMibary,  8t.  Georg  (Stadlau),  Sdurlck,  Zbtendsrf,  lliiM^ 
baeh ,  8t  Agatta  (Haulenteii),  Wolkeridorf,  StodUm«.  Die  Oeietliebeii,  welebe 
diese  Processionen  führten,  »peiataii  r^gelntaigf  •«  der  TaftI  de«  Pirltafwk 

*)  Siehe  im  Register :  Ablässe. 

Kleine Klosterueuburger  Chronik  ad  annum  1381  im  Vil.  Bande  des  Archirspag.  235. 
*)  R«rsi  Oelerreicb  uter  Hertoy  Albrcdit  IT.,  Baad  IL  pag.  4M, 
*)  ViMber  II.  Hg.  IM. 

*)  Siehe  darüber  Alarquart  Herrgott  Taphog^raphia. 

*}  Die  Begräbnissstattcn  der  Pröpste  sind,  so  weit  sie  sich  bestimmen  lassen,  folgendet 
Ad  altare  s.  crucis:  Marquardus  1.  (1226)  —  Cbristophorus  I.  Starl  (1558). 
Ad  ann  novan  (der  von  der  Hemegin  Bliaabelh  im  Kapilelhaue  geslifletefroha- 

leicbaanM-Altar)  t  Pftbo(129»). 
Adaram  s.  Gregorii  (bei  der  kleinen  Kirebenthüre)  :  Conradus  II.  (1187}  —  Petnu  I* 

Lenh<ifor  (III'J'J)  —  ÜartltnloniaetiH  de  lüprhnum  (1409). 
In  capitolio  circa  marchiooem  :  liertoldus  1.  (1317)  —  Ortolfus  de  Wolkersdorf 

(187i)  —  Albertii»  StSek  (1418)  —  Jaeobne  L  Paperi  (1800)  —  I«oi»oldw 

BiiiiemaTer  (1877)  —  Bemardoi  II.  Schmedlog  (1S78). 
Ad  aram   s.   Nicolai   in  capitolio:   Nicolaus  I.  (1279)  —  NiooIau.i  II.  Neithari 

(1330)  —  Georgius  I.  Müstinger  (1U3)  —  Simon  II.  Hcindl  (1465)  — 

Joannes  Hechtet  (1485)  —  Georgius  II.  Hausmanstötter  (1541). 
Ib  acdio  eedeeaiaes  Stepbanu  de  Sieradwrf  (1188)  —  ColoaaMun  de  Lee  (1814)— 

Bermrdiw  I.  Weis  (1643). 
Ad  anm     Aogwtiei  (Im  Cbore)*  RndwinM  de  ILnppen  (1848). 
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Qnd  ChorlierreD  des  Hauses  <)  hlufig  ihre  leiste  Roliestitfe  *).  Als 
nScbste  Folge  bievon  ersebeuen  Stiftungen  ?on  Jabrtagen  (AnniTena- 
rien)*),  die  bald  in  eigenen  Urkunden  bei  Lebzelten,  bald  testamentarisch 

erscheinen*),  so  wie  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts  hei  dem  Gruhe  s). 
Den  Jahrtag  Leopolil'slV.  gründete  dasStift  selbst  in  dankbarer  Aner- 
kennung, und  machte  ihn  im  Geiste  des  Stifters  und  der  daiiutligen  Zeit 
zu  einem  Tage  der  Wohlthätigkeit  durch  die  an  demselben  verlheiite 
Spende  (Stipendium  Marchionis)  von  Brod ,  Fleisch,  Wein  und  Geld  •). 
Doch  beschränkt  sich  die  dankbare  Verebrung  nicht  bios  darauf, 
sie  zeigt  sich  auch  in  der  reichen  Ausschmückung  und  Beleuchtung 
des  Grabes  Leopeld's     so  wie  in  dem  Strebeo,  dea  gleieben  Siau 

to  choro:   Woir^rati^us  Haiden  (fS!!!)   —   Christophonu  IL  lUUMei  (i7SS)  — 

Casparus  Cbmliani  (1^4>  —  ThomMt  Ruef  (1612). 
tM.  MMlIo     Afras  I  BalthMar  Polaaunn  (1596)  —  RadolAis  n.  Miller  (1648)  — 

AdMBM  L  Sobamr  (168t)  —  SdhMUmm  ttmfw  <1SS«)  —  £niMtea  P«rgw 

(1748)  —  Bertoidos  U.  Staadinger  (1766)  —  Godefridus  de  Itollemann  (1772). 
la  crjfU  s.  Sebastian!,  in  caroario:  Ambrosia*  Loreni  (1761)  —  FloridiM  Leb 

(1799)  —  Gaudeutius  Duukler  (1829). 
la  »Boallo  CMaiatoiiit  Jam»ba*nL  RvtttMlodi  (ISU)    WUhalawSadlaeaak  (18S3). 
*)  Yim  iahM  IMS  lad«!  sich  «iaa  AafkeMiaaair      Laleheakoslm  tot  (Lib.  T.): 

PrOSCfllKwaStaplMMdTaVMel.  Vro  olTertorio  40  (!i>ii. 

It.  fnssutiiri  tnrirtuotutn  8  den. 

lt.  pro       luiMis  Ii  sol.  den. 

lt.  pro  cara  S  tot.  S  d«o. 

IL  «eclaciaalieo  ad  palaaadan  SO  daa. 

IL  pro  TPlamine  (rhcrthnn)  (VeniUno  S  a<KL 

iL  ad  iavantlum  leclum  32  den. 

IL  caaiodi  pro  omatu  Ö  aol. 

*)  Stell«  Aabaaf  Nr.  XZi. 

*)  Bei  Einzrlncn  erNbcinl  der  Gcbmn«  li  i\er  Opferpfennige,  die  während  dea  Anni- 
versariums dar^eliraoht  »erden;  für  diese,  SO  wie  für  die  Beleuchtun^f ,  siinl 
eigene  Bestimmungen  getroffen.  So  erscbeint:  la  aaairersario  Colomanai  prae- 
pocitl.  aad  bei  dem  des  Ritleft  Miebael  Tu«  Pra  oTertorio  SS  deo.  et  de  ««»- 
deli»  SS  dea.  iOS. 
siehe  im  Register:  Jahrtage. 

*J  Sil  (lieSliflunp  der  HtTzofjin Theodora  1220  (Fischer  It,  pap.  IHO),  des  Ilcr/o«?'»  Rorn- 
hard  vou  Kärnten  12ül  (ibid. pag.  211),  der  Willbirgis  von  Kiiliug  (cod.  Lrad.n.TTl). 

f)  SiAe  Arebir  llr  Kaade  Ssterralobiieber  Oeedbicbtiqaellea,  Baad  VII,  pagr.  SSO. 
—  ISSO  eraebeial  In  der  Redhaaif  dee  Pfletametatars  Bberbard  (lib  JL)  i  aaper 

pislaHoucra  mnrchionis  in  fpsto  s.  Mnrtini  (dieses  Dalum  erscheint,  weil  nn  dioM-m 
Tnprc  (Ins  Rrnd  ^^fhacken  wiinle)  12  mod.  siligiai«.  Ztt  der  Sp«od«  warde  aucb 
der  iiübucudienst  \on  Wielaud»durf  verwendeL 

So  «ficbriat  n  dieieai  Rad«  etae  SttAaaf  lai  Cod.  trad.  a.  SS7,  «I  aepalebram 
Jfardrtoaia  ia  eapitolio  pcrpelaaliler  Ulamlnari  debeai  lai  Jahre  i37S  and  dem 
Ibigeadea  erscheint  neben  der  Aii^^rnhe  fiir  ()it>  Korzen  am  Grnhe  Lenpold's  aoeb 
«iae  Baaoldang  für  dea  »Inceosor  candelarum  ad  sepulebriun  marciiionis". 

d 
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weiter  su  Terpflansen.  So  ist  eine  der  BedingoDgen,  unter  welchen 
die  geistUcbe  VerbrQderung  mit  Göttlreih  eingegangen  wird,  die 
Abhaltung  dea  Jahrfaga  Leopold'a  su  Göttweih. 

Die  geistliche  Wirksamkeit  der  Chorherren  war  anfangs 
eine  beschränkte.  Seelsorge  flbten  sie  nur  an  der  Stiftskirche  und  der 
ror  Gründung  des  Stifts  schon  bestandenen  St.  Hartinskirche,  welche 
Hertmann,  der  erste  Regular-Propst,  nur  auffielmals  erneuerte  Vor- 
stelinng  Leopold^s,  dass  damit  rielen  Verdriesslichkeiten  vorgebeugt 
würde,  übernahm.  Bald  daraur(l  139)  übcikam  das  Stift  auch  die  Kirche 
Altenburg,  bei  Krems  auf  dem  Berge  liegend  •),  durch  K.  Konrad  III. 
welche  1214  vom  Bischöfe  Manegold  von  Passau  das  Recht  des 
pfanliclien  Gottesdiensts  erhielt  Propst  Konrad  I.  überliess 
sie  1239  einem  fjowissen  Irrfrid  auf  Lebenszeit*),  welcher  1264 
als  Passauer  Domherr  und  Dechant  in  Krems  aus  Dankbarkeit  gegen 
das  Stift  ^)  demselben  ein  Haus  zu  Krems  zunächst  den  Domini- 
canern schenkte.  Papst  Eugen  III.  sicherte  dem  Stifte  (1146)  das 
Pfarrrecht  in  seinen  schon  bestehenden  oder  auf  stiftlichem  Grund 
und  Boden  zu  errichtenden  Kirchen*).  Nach  und  nach  bekam  das 
Stift  auch  noch  andere  Pj&rrkirchen  und  Capellen      welche  Ton 


Die  Einkfirine  (ifoscr  Kirrhn  vrerden  !tn  Reehnuiigsliuche  L.  folgendermnsspn  ver- 
seichuet:  iledditus  cappellc  in  Alteaburch.  Sertricia  ia  S(ain  et  circa,  Stcttenpach, 
Reinspar,  Mawtero*  TaiJaiit«  Gaei»a«ndorf,  viuea  circa  leprosos,  harras,  Mamtals, 
wwpereb,  6d«BpniBn«»  Stoekatal»  Leatralo,  CholMdorf,  RedMendorf,  dron«  Ifmra- 
dorf,  Wilhalmsdorf —  Jus  civile  in  Rechreld —  Summa  11  tal.  minus  13  d«ll.t  Uk 
iure  civil;  6  «^olidos,  Casei  8S,  Ovonim  200  minus  0  den,,  pullorum  20,  ärmeres 
7,  dazu  Viuea  prima  in  AUenburg,  secuDda  in  vrgental  pene  destrueta  per  at^ue 
falTlldacioBeot,  terda  ia  Pirbowm,  quarU  eirca  danobium,  quinta  ia  cbaerapaon. 

Oi«  Btokiofl«  von  dm  mm  di«  Kirehe  lief  endMi  Wciagirtm  In  Orintpnrdi,  Untolt 
majori  et  minori  Rwshreld  wurden  1316  aufgenommen  von  „Dom.  Thumns  UlrioM 
de  R.tlisixina,  Durinpus  de  Mewriing;,  Gcbhardus  de  Rubersdorf,  Friderirus  hauzzo 
de  Uedeprunn,  Glorius  iiliu«  [lugeri  de  Chremsa,  Heiaricas  Trigaat  et  Heiaricua 
IttMMilor,  elTM  Stoinnu««.* 

S)  VUAm  n,  140. 

»)  Fischer  H,  168. 

*)  Ibid.  199. 

Mit  Angabe  der  Ursache:  .a  qua  (ecciesia)  recepi  feodum  personale".  Fischer  II,  2tf3. 
*)  Saninniae  ndui,  vt  in  ctppnIUe  ftandaito  rel  Anduidie  in  potensalonttm  Tetlfie  nnUn* 
ministret  sine  cooMMfon«  TMira.  PlaclMr  D,  png;  14S. 

»)  Knrn(Milnirfr  (Fischer  H,  164.  666,  8U,  678,  409). 
Reiopti'(lit.s|.ulln  (ib.  166). 
ätockerau  (ib.  HZ). 
KirliB(«r  Ctp«U«  (ib.  176,  181). 
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dttiiielkeiieiMZeltlwigiiiitWellpriertfni  besefff  Murden,  bis  sidi 
das  Stift  eadltefc  enUcMoM,  SHflsglieder  zw  Seelsorge  auszusenden 
tmd  die  Pfarreo  sich  iDcorpmveii  tu  Unen  «). 

Dass  das  Stift  der  W  i  s  s  e  n  s  c h  a  ft  und  ihrer  Pflege  nicht  fremd 
geblieben,  beweisen  die  ältesten  HandscI.riften- Verzeichnisse  »)  der 
Bibliothek  »).  Die  Handschriften  wurden  grösscntheils  durch  Kauf 
erworben;  erst  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  erscheinen  eigens 
vom  Stifte  bezahlte  und  mit  dem  niUliigen  Schreibniateriale  versehene 
Abschreiber  in  den  Sl^ftsrechnungen  *).  Für  die  sorgfaltige  Hut 
der  Handschriften  sorgen  die  Statuten  des  14.  Jahrhunderts  »). 

Heii;geD.Udl  (ib.  202,  tSS,  t04,  tlS,  If«,  Ui,  US.  »17.  SStl. 
Höfletn  (ili.  20S,  278>. 
Baundorf  (ib.  m,  35S). 
Bi«ttiif  (ib.  tu,  S68). 

St.  Martin  (ib.  327). 

Über  .lle  die^  Pfarren,  «o  wi..  «b*r  Kahlenberg,  siehe  Register  sub  bM  vm«. 
»)  So  Höaein  1399  darch  P.p.l  Bonifa«  IX.  d..-  gro„.„  Gn^f n„j:,knsf.n  we^rn.  Die 
KMton  4«r  iMOrporlrong  endieiaeo  Lib.E.  I:  .1399,  pro  incorporacione  eccleaie 
iD  boüa  ISO  iorwM«. 

«)  Diese,  80  wie  nihere  Daten  6ber  die  BlblioM  ■Ith«  b  B«la«r  AUUnilWf  Bib- 
liothek  de,  Sliflea  Klosterneubnrfr-  im  Ardih«  nr  K«bS«  TatoriilditdMf  GMekIchto- 
qaellen  185U,  II.  Band,  279  aeqq. 

■)  laSS,  eraeMB«  •!•  jilirliehe  Btakiofte  der  Bibliothek  i»  der  Stadt  Kloeteroeu- 
b«rf  (Lib.  L.)s 

SenriciaB  Ubnrie:  Dietio  Scornpeckh  ISV«  iM. 

Chunrad  Chlinge!  18  den. 
Heuricus  caacator  79  den. 
firieat  Hkns  d«  «rea  4  den. 
Yiriew  piMator  1  lal.  Martbl. 
*)  1398.  Pro  libria  aaper  aake  rej^ina  13  tal. 
1402.  Johanai  acriptori  pro  perpameno  3  ti«!. 

H,  «idem  pro  precio  de  30quintemi«,  de  qualibetSO  den.,  facit  lo  l»l. 
1MB.  ta«  KlMlao  pi«  perf auMo  ad  kalholl«OB  aeraai  4  lor.  ^  2»/,  tai.  U  den. 
14te.  Seriptoriiius.  Item  Johanoi  d«  ■«»Ikot  SS  daa.  ~  H.  SS  da«. 
It.  idem  de  libro  divi  patrla  fs.  Augaatfat)  Sf  d«B. 
It  idenn       ^l*  —  H.  Idem  14  den. 
ü  Wdarico  da  St  «eKtemis  magnia,  d«  U  patrit  2*/»  tal, 
Mardo.  it.  SS  dai.  —  Ii  Ida«  6S  dm.  -  II««  idaa  %  ULIS  da«, 
lt.  idem  de  maadalo  doaiiel  dtaaai  TO  dM.  —  It.  Um  iidaa. 
Pro  papiro  et  per|f^ameno. 

R.  vmb  7  grossen  pucher  per  40  facit  9  sol.  10  den. 
IL  7  klaioer  pucb  per  14  dea.  facit  3  sol.  8  den. 
IL  SO  ka«t  iw  dam  kolkot  par  IS  Adt  iS  aat 

•j  De  coiiservacione  et  conodatiaa«  übrorum 

Monasterii  iiostri  dispendiis,  qiie  ex  oomodacione  seu  ponr<»^<ion<»  lihroram  plerumqne 
eontinguul,  precavere  consuictua  intendealee,  Coareotaali  eonailto  (alaa  faad 
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Aach  die  Zwiltiogsschwiesier  der  Wissensehaft,  die  Kunst,  ging 
nicht  leer  aus.  Zeugen  dafür  sind  der  Kreuzgang  mit  der  Agnes-  und 

Freisinger-Capelle,  der  Verduner  Altar,  das  von  Propst  Stephan  von 
Sierndorf  aiigesciiaiTte  Ciborium  und  die  von  ihm  herrührende 
Patene 


mn  die  Ajigelegeiihett  wiektig  genag,  si«  durch  elMo  Kapttd-Beseblu«  i«  «riedi- 

gcn !)  (luximus  statucndum,  vt  ootblteniu  lihri  concedantur  extraneis,  niüi  meliorM 
aut  aequivnleiites,  aut  aliquali(«r  cotnpetens  radium  ipsorum  loco  in  lilx  aria  repona- 
tur.  Fiat  quoque  de  peraonis,  qaibu«  dicti  libri  fucriut  comodati,  et  librorum 
Doninilms  $w  titalb  menoritU»  seriptan»  qM  in  moMsterio  ad  tempaa  rettito- 
cioni*  eorandiai  e«in  dilifeneia  comerretitr.  Haiuamodi  v«ro  librantm  eonccailonen 
et  resupscripcionem  fn  presencia  saltem  aliqnorum  fratruin  fieri  Tolumus,  iie  per 
oblivionein  aut  errorem  aliquatenus  p«rdaatiur.  Voa  einer  Beechrinkuog  der  SUfts» 
glieder  findet  sich  keine  Spur. 

Dm  TOB  der  kleinen  Kloelemenburger  Ckronik  (Areki?  Tll,  831)  ad  annnai  1324 
erirlhafe,  man  in  der  SdiattkaninMr  anfbevahrto  Ciborium  ist  von  fihnlicher  Arbeit, 

wie  der  Verdimcr  Altar.  Es  rnht  auf  Sänienbiindeln,  wt'lclie  nhcii  l.:Hili\vt'rk  Irag^en, 
in  der  Milte  mit  viereckigen  Knöpfen  ge/.iert  sinii  und  aus  einer  acliteckigcn  Basia 
emporsteigen.  Auf  dieser  Basis  sind  die  i  evangelischen  Tbiere  in  Silber  getrie- 
.  ben,  and  swei  Bttdnitee  (Propheten  ?)  mit  Sehrifirollen  in  den  üinden  angebracht. 
Alf  der  obem  und  untern  Hälfte  sind  8  Darstellungen,  oben  aus  dem  Leben  Maria's, 
unten  ans  der  Leidensgeschichte  Christi  in  Niello-Arlirit.   Unter  jeder  Darstellung 
der  nntern  Hälfte  ist  auch  noch  das  BiJd  eines  Propheten  (?)  angebracht.  Die 
Peretcllungen  sind  folgende: 
1.  Oiien:  Maria  auf  dem  Sterbelager,  nngeben  ron  den  Apost^,  vor  dem  Lager  Gott 
Vater,  Maria's  Seele  in  Kindesgostalt  in  den  JUoden. 
Unten :  Christus ,    das   Haupt  von    hinein   Strahlenkranze  ,    in  dem  ein  Kreus  lil, 
umgeben,  auf  dem  Öiberge  betend;  ober  ihm  eine  aus  den  Wolken  reichende 
«cgnende  Rand,  redita  ron  ihm  die  aeUafenden  Jünger,  vom  Gcetrineh« 
ftat  TcrdeekL 

t.  Obcnt  Maria  zur  Rechten  des,  wie  auf  der  Patene,  daigcatalltcn  Vatera  altacnd,  von 

oben  bringt  eine  flief^eride  Taube  eine  Krone. 
Unten:  Gefangennehmung  Christi.   In  der  Mitte  Christus,  links  Judas  ihn  küssend, 
rcebta  ein  Gehamiaehter,  der  Chrietna  ergreift,  hinter  Gbrialna  swci  Knechte 
mit  emporgeliobenen  Armen  nnd  gdmliten  Plvaten.  An  der  Unkem  Seite  die 

Gruppe:  Petrus  dns  gezückte  Schwert  in  der  emporgehobenen  Rcditcn,  mit 

der  linken  Hand  Malchus  bei  den  HHaren  ergreifend. 
3.  Oben:  Maria  vor  einem  Stuhle  stehend,  vor  ihr  der  Engel  (iabriel,  eine  Holle  mit 
den  Worten  AVB  MARIA  in  der  Hand. 
Unten:  Cliristus  vor  Pilatus.  Pilatus  sitzend,  die  Krone  auf  dem  Haupte,  ein  Lilien- 

sceptor  in  der  reolifen  Ilaml,  zeigt  mit  der  Unken  auf  den  vor  ihm  stehen- 
den Heiland  hin-,  diesen  hüll  ein  Kriegsknecht,  den  Helm  auf  dem  Haupte,  eine 
Lauxe  in  der  Hand.  Links  steht  ein  Jude,  den  mittelalterlichen  Spilxhut  auf 
dem  Haapte. 

4*  Oben:  Die  Gehurt  Christi.  Maria,  das  Kind  in  den  Armen,  auf  einem  Liegerbette, 
rechts  der  heilige  ,Tnf:e[>h  auf  einen  Krfiehenstoek  gelehnt;  oberhalb  die  Köpfe 
eines  Ochsen  und  eines  Esels. 
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Was  die  Stift sgebftu de  betrifft,  laasen  sich  dieselben,  se  weit 
die  Naebrichteo  reichen ,  in  folgender  Weise  reihen.  GegenOber  der 
nenen  1288  Ton  Herzog  Albrecht  I.  erbsoten  Burg  (jettt  die  Schtess- 

stätte)  lag  die  stiftiiche  Badstube,  zwischen  beiden  ein  befestigter 


Unten  :  Di«'  G.M'-M  ltinp:  CliriHti.  Chrislun  /.wisr  hon  twei  Geitslern  an  t'intM»  I'fahl  gebunden. 
5.  Oben:  JMaria  siUeiid,  inil  dem  Kiode  io  den  Armco,  welche«  niil  beiden  Hiadeo  ia 
dm  TOB  «tem  W«iM«  aw  itm  Horfcabada  (wdckar  racliti  kaiet)  vor- 
fOluiUOMn  Becher  greift.  Oberhalb  der  Stern, 
tlatcn:  nie  Dorneiikroniiii'^  Christi.  Dem  ^itfndiMi  ('tnNtiis  (!riir((f  fin  rochK'>lf hon- 
der  Knecht   di<>  Dorncnkmne  mit  eineui  StnLu  auf  das  Haupt,  während  ein 
links  stehender  Jude,  dem  »ein  Spitxhut  eairailen  ist,  ihn  verlacht, 
e.  Obtot  Di«  twet  udaroB  WoImb,  TorwIrtMehroilcBd  ood  aaeh  liaha  doatcnd. 
UbIbb:  Chriftaa  daaKreoa  tragead,  recht«  eia  Knecht,  der  mit  der  linken  ll.md  ihm 
das  Kreuz  aufladet  und  in  df>r  r*>rlif>Mi  Hand  einen  n»mm*T  h  ilt,  link*  tVOi 
weinende  Frauen,  wovon  eine  den  Querbalken  des  Kreuies  stütst. 
7.  Obeat  Die  Darstellung  im  Tempel.  Maria  stehend,  das  Kiad  ia  daa  ArnMa,  tiaka 
Aaaa,  rechts  Siaiaoa«  ober  Iha  eiae  Anpol. 
DUaa:  Christus  am  Kreuze,  rechts  Johannes,  hinter  ihm  ein  JuiIp.  !n  der  linken  Hand 
eine  herabhängende  Rolle  haltend,  mit  dar  rechtoa  aaf  das  Kraaa  daatcnd« 
links  Maria  von  einer  Frau  unterstützt, 
e.  OhoBt  Hute  Jaanm,  der  aa  setaar  raehtea  naad  aiaea  Baotel  haogea  hat,  fihrend. 
Im  IDatorfniada  ela  bifibeader  Baaai,  tob  welchen  Maria  «iaeB  Zweig  iB 
der  linken  Hand  trügt. 
Uatan :  Die  Ahnahme  Christi   vom  Kreuze.  Chrisdin  niM  in  den  Armen  Joseph's  von 
ArimathSa,  die  Füsse  sind  noch  angenagelt.  Ein  Knecht  ist  beschäftigt,  den 
Nagel  aüt  eiaer  Zange  beranazaaiehcn,  eia  aaderer  ateht  anf  der  Leiter  aad 
hUt  t  Nigel  ia  der  rechlea  Read. 

Auf  der  Kehrseite  der  Basis  ist  in  einer  von  elnom  roth<'n  HiulIi'  einj*pfassten 
Rundung  ein  schreitender  Löwe  mit  herauihSngender  Zuii;;i'  ihir;,'«'sii'llt,  wiicher 
die  rechte  Vordertatze  auf  zwei  kleine  Löwen  ausgestreckt  hat.  Im  Hintergründe 
awei  Biaaie. 

Die  Pataae  roa  Silber,  6%  Zoll  iai  Darehaiaaaer.  Auf  der  Flieh«,  wo  die 

Hostie  aufliegt,  ist  Christus  (1nr<ro<itellt  (vertieft)  ,  das  Hanpt  von  einem  Strahlen- 
kroisp,  dessen  Milte  ein  Kreuz.  I»il<lt>t,  umgehen,  sitzend,  in  der  linken  H«n<l  ein  Buch 
haltend,  mit  der  rechten  segnend.  Vor  ihm  kniet  Propst  Stephau  im  geistlichen 
laag eB  Xleido,  anf  dem  Haaple  die  ?  olle  Toasar.  Er  hilt  ia  der  Rechlea  eiae  sich 
aachanftrirU  sehllageiad«  Roll«  mit  d«r  Aabebrift  8WHAN«)  DE  SVKIINDORF. 
Um  die  ganze  Darstellung  liuifen  die  Worte:  .\SPICE  .  PECCATOR  .  TVVS  .  IIIC  . 
RRSIDd(et).  .MISKHATÜR.  Am  äusserten  Rande  der  Patene  sind  die  leouinischen  Verse 
angebracht:  CELKSTIS  .  CE.NA  .  CVM  .  SViMlTVR  .  ISTA  .  PATENA  f .  STEPHANE. 
TT  .  DBTVR  .  RBQVIEf  .  QVI8QVB .  PRBCETVR  .  f  .  DI«  Rlickaaite  ist  ia  erbobeaer 
Arbeit.  In  demselben  Räume,  wie  bei  der  vorigen  DarstellttBg,  erscheint  Gott  Vater 
sitzend,  fin  iaiiirfri  Gewände,  auf  dem  Haupte  eine  von  einem  Heiligenscheine, 
dessen  .Mitte  ein  Kreuz  bildet,  umgebene  Krone,  in  der  Linken  eiueu  Lilienscepter, 
mit  der  Rechten  die  neben  ihm  mit  gefaltetca  Riadea  aitieado  keilige  Juogflra« 
krSaead,  welche  einea  Scbltlcr  trigt.  Rechts  nad  liaks  Biame.  Aa  dem  ittsseratea 
Rande  der  Patene  läuft  .Im«  riiM  hi  iff  lu  ruin  :  VIRfiO  .  DI'I  .  NATA  .  CORONARIS  . 
BT  .  IMVIOLATA  .  f  .  PBRMAMBS  .  BT  .  PARIS  .  MIS&ROS .  PRk^CiSVS .  TV&ARIS.  f 
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Thurm,  welcher  den  Weg  in  die  untere  Stadt  deckte  (Hundskehle). 
An  die  Btidetube  sehloss  sieh  der  Grashof  (wo  jetzt  der  grosse 
Schattkasten  steht),  an  diesen  der  Ziegelbof,  welcher  durch  eine 
Hauer  mit  der  Stirnseite  der  Kirche  Terhunden  war.  0er  Badstube 
gegenOber  lag  das  Oblayhaus,  rllckwSrts  an  die  Jtfden-Synagoge 
stossend,  daneben  die  alte  Ffirstenburg  (wo  nun  das  Kanxleigebftude 
steht) ,  welche  sich  schon  1817  und  1329  im  Zustande  des  Verfiills 
befand ,  mit  der  marmornen  Johannes-Capelle  (Capella  speciosa) 
(jetzt  ein  Thcil  des  Kalkhofs)  An  diese  sehloss  sieh  das  später 
zur  Obernkainmer  verwendete  (iebiuide  mit  dem  Schrifteiithurnie 
(turris  marmorea)  und  dem  Gusterhofe  *).  Zwischen  diesen 
Gebäuden  und  der  Kirche  lag  der  Friedhof  (jetzt  der  Platz  mit  der 
Ewigenlicht-Säule). 

An  den  Ziegelhof  sehloss  sich  die  Prälatur  mit  dem  darch  seinen 
schönen,  noch  bestehenden  Erker  gezierten  FQrstensaale,  welcher 
gegenüber  die  Obere-Kammer  mit  der  Presse  stand,  an  welche  dann 
in  der  Richtung  gegen  den  Leopoldsberg  das  ConTcntgebSode  sich 


sie  ward«  erbaut  «ad  beetiflet  (Ffwliar  II,  200)  tob  Herieg  Leopold  d«B  Glor- 
relehee  «ad  n»A  Angabe  der  kleinen  Kloeternenbnrger  Cbroaik  last*  ▼eranlbUek 

Ton  Rischof  Gebhard  von  Passau,  der  sich  dnmals  in  Österreich  aufhieU  (Per, 
coli.  (Hpl.  II,  73)  {geweiht  und  kam  1259  durch  K.  Otakar  unter  die  Sehinnvogtei  der 
Laiideslürsten  (Fischer  Ii,  Herzog  Alhrecht  1.  vermehrte  die  Bestiftung  durch 

eben  Hof  in  Bwendoif  an  S.  Mirs  1200  (maclief » I.  e.  204)  und  ioigte  aveb  am  12.  Jnni 
1201  für  die  beatindtge  Briieltantr  Arbigen  Olatfuwter  (aieb«  bterlber  auch 
im  Register:  Kto'-fcriHMihurg-,  St.  .lohannes-Cnpelle,  Glasamt — Fischer,!,  c.  303). 
Durch  Schenkung  der  Herzoge  Alhrecht  U.  und  Otto  (17.  Januar  1339,  bei 
Fischern,  363 j«  bestätigt  durch  Bischof  Albert  von  Paasau  1.  December  1339  (bei 
Piacher  II,  260),  kam  aie,  gegen  Abtretung  der  Corporla-Chrittf-Cnpelle  m  Kor- 
neuborg  an  die  Augustiner  daaelbst,  an  das  Stift,  bei  welchem  sie  fortan  blieb,  von 
dem  Stift  Miechant  verwaltet,  der  Gottf^dicnst  nher  durch  Wellpriester  besorgt 
wurde.  Im  Jahre  1787  am  5.  September  wurde  sie  auf  Regierungsbefehl  von  dem 
Laaddecbante  Uaschpockgruber ,  eiaen  Ex-Franeiaeaner ,  entweibl.  Die  geiatliche 
Commlaaion  wollte  ale  sum  Abbrnebe  verkanfent  Hofratb  SpSrka  verbhiderle  ea 
mf  die  Bitte  des  Chorherrn  Willibald  Lejrer*  Im  Jthre  1799  am  29.  Januar 
begann  der  Ahbrucii  und  die  Abführung  nach  Laxenburg,  vfo  sie  als  Schloss-rapelle 
In  einer  künsdichen  Ritterburg  verwendet  wurde.  Beim  Abbrechen  leigte  es  sich, 
deM  der  Eingang  unter  dem  Chor  eine  oSbne  Colonnade  wer  (die  später  Termenert 
wvrde)t  «ueb  flind  nun  einielne  Stficke  genobmobenea  Zinna,  von  dem  groaaen 
Brande  1223  heniilirpiul 
*)  Im  Jahre  1371  wurde  der  Gusterhof  abgebrochen  und  von  dem  Maleriale  die  Fried- 
bofmauer  gebaut  (kleine  Klosterneuburger  Chronik,  Archiv  VII,  235),  der  neue 
GnaterhoC  wurde  auf  die  Bedatube  nn^ieeeUt 
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scMoss.  Am  Fusse  der  hier  gegen  die  Donau  abdachenden  Anhöhe 
wer  die  Stiftspfisterei  mit  dem  Klostergeföngnisse  ,  in  der  Gülgnitz 
geDannt.  Danun  sehloss  sieb»  mit  der  Stirnseite  in  den  Lederbeeh 
bineinrelehend,  der  Pfisterbrfleke  gegenfiber,  die  StiftsmQhle  >)• 

Gegenflber  dem  Sehriftenthurme  und  Gusterhofe»  durch  den 
Einfehrtsweg  gesehieden»  war  das  Frauenklostert  die  daiu  gehörige 
Kirehe  zur  heiligen  Magdalena,  und  daran  stossend  die  St  Kuni- 
gunden-Capelle (gegen  Ende  des  14^  Jahrhunderts  der  Wirthsehafts- 
hof  des  Stifts,  der  bis  dabin  in  dem  Hospitale  Tor  dem  Wiener 
Thore  gewesen).  Gegenüber  dem  Frauenkloster  lag  die  Schule  und 
der  alte  Kremsmiin.sti'riiür  -). 

Von  diesen  Gebäuden  eingeschlossen  hier  die  1136  yollendete 
Stiftskirche'),  gleich  der  früheren  kleineren  der  lieiligen  Jungfrau 
geweilit,  deren  AUar  den  Chor  der  Geistlichen  von  dem  Schill'e  der 
Kirche  abschloss.  Frühzeitig  (1  H4)  ersclieint  auch  ein  „ailare  s. 
crucis"  *),  an  welchem  die  Verduner  Altartafel  angebracht  war, 
laut  der  auf  derselben  angebrachten  Aufschrift  in  der  Nähe  der 
Kanzel  befindlich  ^).  Dieser,  so  wie  der  Altar  des  heiligen  Mauritius, 
wurden  1187  II.  Kai.  Mart.  von  dem  päpstlichen  Nuntius  Cardinal- 
.  Bisebof  von  Ostia  .und  Velietri,  Theobald,  geweiht*),  nachdem  er 
froher  (1.  Febr.)  den  Altar  des  heiligen  Michael  ')  geweiht  hatte. 


^)  Bei  Bmtea  kameii  di«  Steine  «m  dem  Braclie  m  Röflein,  der  Kelk  von  Rodau, 
apiler  Toa  Nlcder-Rollabr«M  «nd  RohriMcb.  Die  Wirtfceebaftagebliide  betten  einen 

Anstrich  von  rother  F:irbe,  eleeme  Fensterladen  ond  Thüren,  und  einen  greslanpllen 
Lehni-EMtrich.  ni  tsri-nster  waren  de  aelten;  neck  1239  kdount  eine  Aaagabe  von 
pro  meinbrana  anle  fenestraa. 
*)  Im  Jdire  1339  feeeMk  eine  darcbgrreiflnide  lleneviranf  vens  et^tnin,  fraaa- 
rinm,  ortniua,  eeqnina«  eeiiare,  inSnnarin,  elnp«  nagna;  1333t  donma  augiatri 
curla  et  ttupa  major  ia  curia  Wieanenii;  1374t  commoJuin  hospitum  in  curla 
Wiennenai ,  teetam  auper  atoi>iiluni ,  peina  ante  euriam  j  13SS  von  dert  Camera 
tuperior. 

S)  Die  iiteate  Anaieit  Uellart  Heif  ott  neeh  ei»e»  Glaagemilde  ia  Heiligenkreat  (Mon. 
Aug.  Dom.  Aoatr.  Ul.  Tab.  III.  a.  3).  Der  dnielbal  erscbelnende  Tknrni  ttber  den 

Chore  wurde  erst  unter  Propst  Bernhard  Weis  1634  abgetragen.    Diese  SIteste 

Ansicht  ist  joner  der  Kirche  des  heiligen  Gangerieua  (Acta  SS.  meoa.  Augiuli 

Tom.  Ii,  di«  11.  litt  E)  ähnlich. 
«>  Cod.  tmd.  a.  lU«  148,  143. 
*)  Crveia  ab  allari  de  etmetarn  tabnlari 

Oii«>  \ir'\\\n  auncxa  fuit,  amhonique  reflea» 

Chniii.  CIntistron.  bei  Pea  I,  8.  44S. 

Cf.  cod.  trad.  q.  38S. 
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lü  demselben  Jahrhunderte  erscheinen  die  Altäre  des  heiUgen  Johannes 
des  Tftafers  9»  des  heiligen  Petrus  des  heiligen  Aegyd  *)»  des 
heiligen  Puneratius*),  des  heiligen  Nicolaus  Im  Kapitelhause  *).  Im 
Jahre  1288  erscheint  ein  ron  der  Herzogin  Elisabeth  neagehanter 
Altar  des  heiligen  Frohnleichnams  mit  reicher  Stiftung  1338  ein 
Altar  ad  spineam  coronam,  1353  der  allerheil.  Dreieinigkeit^)»  1364 
der  heiligea  Dorothea  *)•  1385  eine  Capelle  des  helligen  Thomas 
in  der  PrSlatur  *).  Au  die  Kirche  sehloss  sich  der  Kreuzgang 
die  BegräbnissstStte  der  Chorherren  and  Edelgeschleehter  mit  der 
Agnes-  und  Freisinger-Capelle  i')  und  dem  allen  Kapitelhause,  Leo- 
pold's  UuliesläUe. 

Die  v<5tiftliclien  Obst-  und  Gemöse-Gärten  waren  in  der  dem  Stifte 
gegenüberliegenden  Au  und  im  Auerfeld  ^da  wo  jetzt  die  soge- 
nannte Sauweide  ist). 

Was  die  Verhältnisse  des  Stifts  nnch  Aussen  hin  betriflfl, 
kömmt,  wie  billig,  das  zu  dem  Mitteipunete  der  Christenheit,  zudem 
römischen  Papste,  dem  Stellvertreter  Christi,. zuerst  in  Betracht 
zu  ziehen.  Von  dem  Zeitpuncte  an,  wo  Papst  Innocenz  II.  über  An- 
suchen des  Markgrafen  Leopold  das  Stift  in  den  pSpstUehen  Schutz  **) 
  • 


»)  Cod.  trad  n.  39S,  411. 
s)  Cod.  trad.  n.  97,  98,  99. 

*)  Coil.  tni,  n.  4M.  lo  einer  eigenen  Capelle  uk  der  Bptsletoelte  der  Kircke,  velehe 
1S7S  vttter  der  Benennniqr  CNipell«  e.  Sptriloe  enAelet  (Urk.  ZB)  und  iplter  die 

Gruft  der  Fi  ei^in^er  enttielt. 
4)  Cod.  frad.  n.  248. 

^)  Cud.  trad.  n.  397,  398,  420.  Im  Jahre  1326  erscheint  dieses  Kapitelhaus  als  Capeila 
llirelüoeis  (VA,  SIS),  sii  welcher  1860  eine  KeneiMttttang  gemeeht  wird»  vm 
des  Grab  dei  Markgrafen  sn  Meneblen  (Urkende  43%). 

•)  FischfM-  II,  288. 

Urkunde  351. 
»)  Urkunde  424. 
•)  Urknnde  SSS. 

Erktnt  ron  Propai  Pabo,  welcher  nnter  anderem  an  dem  Baue  auck  100  PAmd, 
die  er  1291  von  dem  Ritter  Ulrich  Ton  Kriaendorf  enigeltweiae  erkieltf  Terwendele 

(Fischern,  296). 

Der  Stiftungshrief  wurde  erat  1401  ausgestellt  (Fischer  II,  428),  also  nach  Voll- 
endung dea  Banea,  denn  die  Banfehrong  eraekeint  in  den  Reeknnagen  vom  Jakro 

1397.  Siehe  Anhang  Nr.  XV.  ad  hnnc  annum. 

Hier  hatte  auch  das  Stift  gegen  Ende  des  14.  Jahrhanderts  Safranglrten 
Dieser  Schutz  ist  verschieden  von  einer  Exemtion.    Exeint  war  Klosterneuhnrg 
nie,  weoD  auch  der  Aasdruck  in  den  Quittungen  der  pSpaUichen  Einnehmer  er- 
aekeint Sekon  Papat  inneeena  II.  aagt  (30.  Nor.  1187,  bei  Flieker  II,  188)  kel 
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Dahm  (Pisa,  80.  Mftri  1134  and  wiederholt  Rom,  80.  NoTember 
1137  <),  erfreute  sich  Kloaterneubiirg  des  Wohlwollens  des  obersten 
Vaters  der  Christenheit ,  welches  sich  In  Bestfitigungen  der  erhal- 
tenen Freiheiten*),  in  Erthetlungen  neaer  Rechte  entweder  unmittel- 
bar*) oderdarch  die  Legaten     und  in  anderen  Gunst bezeugungen  *) 


Gel«feBhdt,  wo  «r  dum  Stift«  die  fWil«  PrSlatMwaM  bewilligt i  «»«It«  ainiram 

dyocesani  rpiscop!  canonica  iustiÜM  et  revprontia.  Porrn  saoramcnta  ppi-lpsinsticn 
a  droof><iann  sti^ripioti«  episrniii)",  unrl  HNchof  H(  |,'iiil)»«rt  mhi  i'asHau  b<>inerki  iu  "»»'intT 
BeaUiti^ungsurkuode  vom  Jahre  1130  (bei  Fischer  II,  138)  io  <liea«r  Hinaicbl:  »vt, 
qnaiDTb  ad  Roau»  »edem  rMpicliuil,  neBinarlnt  t*m»9  pittvieiwi  epiMopo,  i» 
cuiua  piirochia  positi  tanl,  debitam  reverentlam,  k4Mior«ai,  «1  obediMtlam  MChibw«*. 
Dieses  VerhSlfni"''?  filicfi  duri-h  alle  Zeilen. 

^)  Als  Zeichen  diese»  Schtitzt-s,  nicht  aber  der  Kxemtinn  {Vf.  Muii.  Boica  I,  3ü6,  368), 
bedang  sieh  aeboo  Fapst  lunoceoK  Ii.  1137  die  jährliche  Abgabe  eine«  goldenes 
Byiaetinera  (Plecher  II,  ISO),  welebe  aeeb,  weaa  fMcb  oft  aacb  laagea  Zwi- 
schenräumen, ^t  Pordert  und  entrichtet  wurde  (l'rk.  10,449,  467,  .'ill,  519,  54S, 
576).  Zum  Behiir«'  der  rhcrhrintrunfj  dieser  Abgalx'  m;<chli'  Ei rlifnilx-rt  <1»t  Allere 
TOB  Gar»  eine  eigene  ätiftuag  (cod.  Lrad.  u.  3a3).  An  diese  heatiinoite  Jahre«- 
Abfab«  relblaa  «leb  aa  verachiedettea  Zeiten  aadere  «a,  «o:  aar  Hillb  dee  b.  Lande* 
(Urkaada  40),  dieprimiAraeiae  (Urknade  ISl,  4SI,  4M),  iarZabeat  (UrkaBde4ei). 

•)  Dareh  Eugen  III.  Viterbo  27.  Pecember  1146  (Fiaeber  II,  142),  Trban  III.  Verona 
26.  Mai  1187  (Fischer  II,  161),  M«rtin  IV.  Horn  2.1.  Februar  1282  (Fischer  II.  282). 
Siehe  ferner  die  Urkunden  175,  2U3,  207,  2U8,  210,  S83  dieses  Urivuudeubucbs. 

*)  Papst  Inaoeent  ¥1.  rerlelbt  da«  Prapele  den  Gebraach  der  lafbl,  8.  April  ISSO 
(PiMber  II,  SSt)  and  18.  Jaaaar  iSS»  (Raeher  n,  884). 

*)  Der  Cardinallegat  Peter  gibt  den  Cborberren  das  üechl,  jede  Pfarre  zum  Besten  des 
Stifts  anzunehmen;  dem  Propste,  sich  dos  Krummsfabs  tu  bfilienen,  ^eitt liehe  Kleider 
XU  «reihen,  Weiber,  welche  Kinder  erdrückten,  loszusprechen  (Fischer  II,  146,  147); 
Oardtaal  fiatdo  baatiligt  die  lacorporirvag  dar  Pfiirre  Koraaabaif ,  Klealeraaabaiig 
JaU  184«  (Piaeber  II,  874),  Cardind  Pilana  verielbt  de«  Propste  den  Ge- 
brauch der  Sandalien.  Wien  20.  Febrtinr  1382  (Fischer  II,  40?5). 

*)  Innocen^  III.  bestSti(;t  dem  Stifte  die  durch  den  l'assinn'r  Ordiiiiirius  peschehene 
Einverleibung  der  Pfarre  Stockerau,  Horn  11.  Mfirz  121!»  (Fischer  II,  172); 
HonerhM  Uf.  bestaUt  drei  Sabladirieblar  la  das  SIralta  «bar  di«  Capell«  a« 
Klerliag  1228  (Hscber  II,  178);  lanoceas  IV.  befleUt  dem  Bischöfe  von  PreUingea 

wepen  Zurückstellung  des  Orfi  K"p-plbrnnn  oin/.uichrt'ilen  .  Perujri;«  27.  .Tnni  1252 
(Fischer  II,  217);  derselbe  befreit  das  Stift  von  Proviiiionen  für  jft'istliche  Per- 
sonen, Assisi  1253  (Fischer  II,  219,  220),  nnd  nimmt  das  Stifl  gegen  Uewalttha- 
tigkeitea  dea  Kteiga  Toa  Uasam  In  Sehata,  Aasiai  87.  Jaal  1888  {Piaeber  H,  881)  i 
er  fordert  dea  Bwwof  roa  öslerreieh  auf,  dem  Stifte  das  Schloss  Kahleaberg  aarfiek- 
znpeben  und  zu  iiorir*'n.  d.t<<<i  Heinrich  von  Liechtenstein  Kn<rol(irttnn  zurückgebe, 
Assisi  3.  Juli  1253  (Fischer  223),  wiederholt  an  König  Wenzel  und  seinen  Soha 
Otakar  (PUeher  n,  224 ,  cf.  ibid.  225) .  Aiexsnder  iV.  besUUgl  die  f  «tliehe  Bei- 
leg aag  dea  Streite  awlsebea  dam  Stifte  and  dem  Pfbrrer  von  Belligeastadt,  wegen 
der  dortigen  Pfarre,  Anagni  21.  November  12SS  (Fischer  Ii,  232)  ;  Clemens  V.  beauf- 
tragt den  SchoUeiiabt  wegen  der  dem  Stifle  enl/ngenen  BesilzunL'cn.  Avifrtmn 
23.  Mai  1313   (Fischer  II,  339)  ;  Urban  VI.  incorporirt  dem  Stifte  die  Pfarre 
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aussprach.  Aach  zeichneten  die  PIpste  im  Laufe  der  Zelt  Kloater- 
neabargs  Pr5pste  oft  aus,  indem  sie  ihnen  im  Namen  und  mit  der 
Autorität  des.pSpstUchen  Stuhles  Geschäfte  Obertrugen  <). 

Das  gleiche  Yerhftitniss  herrschte  auch  zwischen  dem  Stifte  und 
dem  Passauer  Ordinarius;  in  dem  ganzen  Zeiträume  findet  sieh 
auch  nicht  die  Spur  eines  ZerwOrfnisses.  Klostemenburg  hielt  treu, 
wie  zu  dem  rechtmässigen  Papste  so  auch  stets  zu  dem  Passauer 
Bisehofe,  wenn  er  anders  der  Gemeinschaft  mit  dem  Papste  sich 
erfreute,  und  selbst  widrige  Verhaitni.s.se  \sareii  nicht  im  Stande, 
dieses  gottgeheiligle  Band  zu  lösen.  Al)pr  das  Stift  erfuhr  aunli  hin- 
wieder die  unveränderte  Liehe  seiner  Bischöfe,  welche  sicli  durch 
mannigfaltige  Gunstbezeugungen  und  durch  die  rege,  immer  thätige 
Sorge  für  das  Wohl  des  Hauses  därthat  *}.  Bischöfliche  Visitationen 


Korneuhurgr  durch  Georg' von  Liechtt>nstein,  Propst  zu  St.  Stephan,  Wien  30.  Juli  1386 
(Fischer  II,  409) ;  Buoifaz  IX.  iqcurporirt  die  Pfarre  UölleiOt  Rom  2.  Juni  1399 
(FfflchOT  II,  426). 

Grafor  B.  trl^  den  Prapite  aaf ,  «Ihm  g«wfM«i  Joh»B  sv  Erinffoiif  d«r  OhnilMr 

Prähende  zu  verhelfen,  Rom  3.  April  IttS  (Fiicher  II,  184);  Innorenz  IV.  ernennt 
1248  Propst  Konrad  zugleich  mit  dem  von  Ardagger  zum  Schützer  des  Schottenabts 
(Baluze  Miscell.  Lib.  Vil,  yag.  433,  ed.  Paris,  de  an.  1715) ;  Urban  V.  erueuut  Propst 
Ortolf  tnB  Comminir  w«f  «a  iw  rofhan  Kl«id«np  dar  DoBharren  n  8t.  Sltphan, 
IM«  (Stoxnr  Col.  SSI). 
•)  An  Papst  Alexnnder  Hl.  Appendix  Chron.  Ciaustron.  ad  annam  1165,  bei  Hnnsiz  !, 
324,  Klostenieiihm  ;^  sandte  seine  zu  weihenden  Stiflsglieder  1168  an  den  mit 
dem  rechtmässigen  Papste  in  Verbindung  stehenden  Erzbischof  Konrad  von  Salzburg, 
da  dar  Paaaaacr  IHschof  Rnpart  aaf  Salta  daa  aaganpipato  Paackalb  atand ,  ta 
getreuer  Bafolgaag  daa  von  Papst  laaocans  IL  In  aaiaam  Baatitigongabriafe  1137 
ausgesprochenen  nriinds:<(/cs  :  „SacraniPiit.i  ci-clesiastica  a  dvoocsano  suHcliiictis 
episcopo,  8  iqu  i  d  t!  m  ca  t  h  u  I  i  c  u  8  f  u  ti  r  i  l ,  e  t  gr  ati  a  m  alquc  Lomniuni- 
onem  apostolicae  sedis  habuerit  —  alioqala  eafholicuu) ,  querocumqae 
nalaaritia,  adaatia  antiatitaa«.  —  In  Jakra  117»  gaaehiehl  dia  OidiaaUo«  adiatt 
wiader  von  dem  Paaaauar  Biadtofe  IM^Id  au  Bna.  Ghroa.  CtaaslroB.  ad.  b.  a. 

bei  Per   I.  447. 

")  B.  Regiubert  bestätigt  die  Privilegien  1139  (Fischer  II,  138);  Diepold  nimmt  das 
Stift  gegen  Angriffe  der  Grafea  von  PdlataJa  in  Sahnta  (Flaeiiar  II,  158);  Maae- 
gold  varglaiebt  daa  Stift  md  dan  Pfbrrer  au  tieobaadorf  wagaa  Konieaborg  IZlt 

(Flacher  II,  164),  erhebt  Reinprechtspölla  zur  cigcnun  Pfarre  1213  (Fischer  II;  16S) 
und  erlaubt  den  pfarrlichen  Gottesdienst  in  der  rapelle  zu  Aiteuburfr  bei  Krems 
1214  (Fischer  Ii,  168);  Rudger  bestütigt,  dass  Heiligenstadt  eine  Filiale  von  St. 
HwtlB  lat,  1X4S  (FiMbar  II,  m,  efc  lUd.  215) ;  Otto  tritt  ala  Taraittlar  ia  daaa 
Straita  um  dia  Pftora  Halliganatadt  aaf  ItSS  (Fiaebar  0,  281);  Berabard  baatitigt 
die  lacorporation  dar  Aehatius-Cnpelle  in  der  Herzogsburg  zu  Klusteriieuburg  1297 
(Fischer  II,  310)  ,  vermittelt  den  Streit  mit  den  rtoniinicanern  1300  (Fischer  II, 
31S),  iacorporirt  aufs  iNeue  St.  Martin  und  Heiligeu&Udt  1307  (Fischer  II,  327), 
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treten  nur  ein,  wenn  es  die  Sachlage  gebieteriaeli  erheiaeht,  und 
dann  gebt  der  ganse  Eifer  der  Biachttfe  dabin,  die  innere  nnd  inaaere 
Weblfabrt  des  Haases  in  beben  *),  Neben  den  WabHaien  besagen 

die  Bischöfe  von  dem  Stifte  auch  das  subsidium  caritatiTom  *). 

Das  Veihältniss  des  Stifts  zu  anderen  Häusern  desselben 
oder  eines  andern  Ordens  war  ein  geistiges,  durch  die  mit  ihnen  ein- 
gegangene geistliche  Verbrüderung»).  Wo  aber  zeitliebe  Interessen 
sich  berührten,  wachten  Klosterneuburgs  Pröpste  ptlicbtgetreu  für 
die  Aufreehthaltung  der  Rechte  ihres  Hauses  *). 

Was  die  Verbältnisse  des  Stifts  gegenüber  weltlichen  Elementen 
betritTt,  tritt  in  den  Vordergrund  das  Verhältniss  zu  dem  Lan- 
desfürsten.  Die  Liebe,  von  weleber  beseelt  Leopold  IV.  das  Stift 
gegründet,  war  als  Erbe  auf  die  nachfolgenden  Babenberger  ti her- 
gegangen. Bestätigungen  und  Vermehrungen  *)  der  stiniicben 
Begabungen  und  Gerechtsame  dureh  Österreichs  Herrscher  (an  weiche 
kaiserliche  Gnadeabriefe  *)  aieh  reiben)  liefern  den  Beweis.  In 


tritt  alt  riiMItor  wegeu  dw  tbA»«eW«  bsigiilM  M  PUKt  CtoacM  V.  ni  18» 
(FiMhtr  U,  aaa)t  AUberl  Iwülift  Sie  iDCorporiniiif  der  tekSm  GapMI*  ISSS 

(Fischer  I(,  366). 

Siehe  aui-h  die  l'rfcmdM:  82,  93,  109,  Iii,  ISS»  Iia,  235,  23S.  470,  493 
dieses  Urknodenbuctu. 

Si«he  41«  UffcndMt  7S,  1t,  ttS,  196,  SOS. 
•}  So  BUtM  Albwl  vom  Wladul  ISTB,  U  Idmta. 

•)  nie  rhrftnolog^ische  Reihenfolge  dieser  VerbrQderiiDgen  ist  folgende:  Zweltl  (IV- 
kunde  l'iH),  Augustinpr-Opden  (l'rkiinde  174),  deufsrlicr  Orden  (l'rkiiinie  183), 
Bertoldsgadeu  (Fischer  il,  ,  Pmmu  (Urkunde  1»4  un<l  Fischer  il,  3:»7),  St. 
Floriaa  (l7rkwiS«  4S7),  SMfcM  (UriisBie  469),  NnmU  (Vrkaad*  46S),  Vom 
(UrkaaS«  47S),  KartMatar-Oriaa  (UrfcaiiSa  S9B),  XaraalUw-Ordea  (Urkuiid«  S%7), 
Höf t weih  (Urkunde  S53).  Maii»Tl.n.  h  flrkunde  SftO),  Gries  (Urkunde  56i),  Wilscb- 
michel  (Urkunde  373),  Herzogt-nburg  (Urkunde  377|.  WilMngau  (Urkunde  5S6). 

*)  Gegenüber  dan  Doniiaiciiiieru  (Fischer  Ii,  315),  Angusliuern  (ib.  320),  KremswÜailar 
(Urkoade  10t,  198,  196),  UliciiMd  (Urkaada  TS,  146),  BStMriaaa  sa  Wiaa 
(Urkunde  111),  HoaktUAPaMaa  (Urkaadt  117),  8t  Nleolaas  bei  PasMa  (Urkaada 
116),  Frauc'itkloster  lu  Tuln  (Urkunde  142). 

Durch  Heinrich  Jssomir^^ott,  Wien  116'ii  (Fischer  11,  14ÖJ,  durch  Uersog  Leopold  VI., 
Wian  tias  (Fieeker  II,  i:>U). 

•>  Henoff  Priedriek  B.  varlaifctdMa  StUla  dtt  Wataaekaakaraekt  aa  na«,  Wiaa  iS.  Mira 
1231  (Fischer  II.  185).  Siehe  aneh  die  Anmerkaair  0  auf  S.  XMII. 

')  König  Kourad  MI.  srhenk«  dem  Stifte  die  Kirche  AltPiil.tir^,'  Kei  Krems,  SalsH  1139 
(Fischer  Ii,  140),  bestätigt  die  Stifleprivilegien,  ertlieilt  da»  Recht  der  Marcb- 
Miifth  aad  dar  DlaacUaialaagaa  rom  Saila  dar  Hatdan,  Itegeusburg  1 147  (Fieakar  II, 
144);  Blaekof  Bkfcart  vwa  Baakarf ,  naiakavanreaar  ki  öalarraick,  aaUt  daa  Stift  In 
den  Beaitx  des  verlornen  Kogelbrunn,  Wien  1237  (Fischer  II,  19S) ;  Kuiser  Kari  IT. 
kaetitigt  daai  Stifla  dia  Privilaf iaa,  Wiaa  1866  (ViMkar  11,  S»l->397). 


Digitized  by  Google 


LI 


gleicher  Weise  beDahm  sieb  Otalar's  Politik  gegen  das  Stift 
während  seiner  HerrscbafI  im  Lande.  Als  an  seine  Stelle  das  Hans 
Habsbnrg  kam,  trafen  die  ihm  entsprossenen  Herrseber  *)  rflck- 
sicbtlich  des  Verbältnlsses  zo  dem  Stifte  in  die  Fnssstapfen  ibres 
grossen  Ahnherrn  <).  Gleich  den  Babenbergem  beehrten  die 
Habshurger ,  umgeben  ron  ihren  Landherren ,  das  Stift  häufig 
mit  ihrer  Gegenwart  besonders  an  kirchlichen  Festtagen,  Auch 
wenn  sie  für  längere  Zeit  ihre  Burg  in  Klosterneuburg  bewohnten, 
speisten  sie  häufig  im  Stifte.  Wenn  sie  in  den  benachbarten  Auen 
und  Forsten  der  Jagdlust  pflogen  ^) ,  wurde  von  dem  Stifte  aus  die 
Mahlzeit  in  den  Wald  gesendet,  auch  die  Jägerpartei  und  Meute 

*J  Otakar  bestätigt  die  Gerichtsfreihoit  des  Stifts  (Fischer  H,  242),  befreit  die  CnpeUe 
8.  Joauuis  Bapt,  von  der  Schirm voglei  der  CastcUaue  zu  Kreuzeiisteia  iZHQ  (Fischer 
n,  248),  bMtiti^  de«  SUfle  den  Beaiti  ron  Kogelbmaa  1S61  (Ftaeker  11,  247 
und  irrkniid«  17)  und  di«  WMs«rfr«ih*tt  bia  Eni  1260  (Fiidur  II,  288),  co  wie 
s^^mtndK'hp  Privilefjien  1276  (Fischer  II,  264). 

•)  Ilerzufj  Albreeht  I.  sebenkt  der  Capeila  speeiosa  einen  F?aiiernhof  zu  Ewendorf 
1290  (Fischer  H,  294),  gibt  Stoizeitdurf  und  den  Weiugarten  Filz  dem  Stifte  za- 
rfidt  1208  (ik  SM).  Heriog  Rudolf  HL  bettitigi  die  DoMvbeeJtsmifee  und  Oerecbl- 
nme  1808  (ih,  823).  K.  Friedrieb  d.  SebSne  beeHUst  die  nonMouinthfreiheit  «ad 
das  Weinschanksrecbt  in  Ens  fib  ^4?^,  349).  Herzog  Albrecht  II.  und  Otto  bestä- 
tigen die  Resitzungen  und  Gerechtsame  1330,  ebenso  die  Weinschanks-  und  Zebent- 
Rechte  133ü  (ib.  360—303),  geben  dem  StiRe  die  Juhuimes-Capelie  für  die  abge- 
Ireleee  VWbnleicbsaiiw-Cepeile  ra  Korneoburp  1880  (Ib.  888).  Heraeir  Radolf  17. 
bestätigt  die  PriTilegiea  1381  (ib.  886)«  befreit  das  Stift  von  der  Ablösung  der 
Grund-  und  Bnrprechte  zu  Klosferneuburg  1361  (ib.  388),  schenkt  dem  Stifte 
die  alte  Burg  am  Anger  (Urk.  423),  bestätigt  den  Kauf  eines  Hofs  zu  Bierbaum 
136S  (Fiseber  Ii,  390).  Herzog  Albrecht  III.  ertheilt  dem  Stifte  du  Mostbeechrei- 
baDKsraebt  1872  (!■»•  Mt),  gibt  dem  Stifte  dee  Auftiehtoreebl  Ober  ehe  Meie« 
im  Tainer  Frauenkloster  (Urkunde  48S),  schirmt  die  von  Propst  Kolomann  erkauf- 
ten Güter  i3Hfi  (Fiseher  II,  420)  und  die  von  .Tohann  Bischof  von  Gurk,  Vormund 
der  Grafen  von  Görz,  dem  Stifte  verliehenen  Gülten  1388  (ib.  423).  Siehe  ferner 
die  Uffcnnden  183,  198,  283,  290,  310,  317,  380,  388,  397,  482,  494  dleaee 
Urknedenbecb». 

*)  König^  Rudolf  erlässt  dem  Stifte  auf  6  Jabre  die  JUurlieba  ZeMaitg  ven  78  I.  fir 
das  Vogteirecbt  1280  (Fischer  II,  277). 

*)  Fontes  IV,  191,  n.  VI.  Siehe  im  Anhange  Mr.  XIII.  1360,  20.  October  ist  die  Herzojrin 
4nrdi  8  Tage  mit  260  Pftrdea  in  Stifte  sa  Oaita.  1371  betragen  die  Koetea  dar 
Bewirfbaar  71  Ul.  8  lol.  27  den.  Siebe  Aabaaf  Nr.  ZV,  AA. 

*)  nie  Überlieferung,  das«  too  der  Rtee  jeaer  Hunde,  welche  den  Schleier  Agnesens 
BiilTanden,  immer  einijre  zur  Frinnerung  im  Stifte  gehalten  wurden,  entbehrt  jedes 
historischen  Grundes.  In  keiner  einzigen  Rechnung  kommen  dieselben  vor,  wohl 
aber  dea  Herzogs  Hunde ,  aber  nar  aa  den  Tagen  der  beraogUdien  Jigdea,  ein 
Beweia,  den  das  Stift  aaeh  ffir  die  Jagd  der  Heraoge  keine  e%ena  beatlBaten 
Hunde  erhielt.  Dies  g'eschah  erat  Bttter  MaxlBilUaB  L ,  deaaen  daraaf  bexÜgUeber 
fiefeiil  orlLUJtdUcb  vorliegt. 
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Terpflegt  -^^ch  weDO  aie  so  Klosternenborg  bei  Ihren  Adeligen 
speisten,  erfolgte  hSufig  eine  Zusendung  von  Speisen  und  Wein  *). 
Wurde  tu  KlosterDOuburg  Hoftaidung  gehalten ,  so  wurden  die  Bei- 
sitzer Ton  dem  Stifte  aufgenommen  und  Terpflegt  >).  welclies  auch 
eigene  Abgaben  (Pelz  und  Filzschuhe)  an  den  Hofniarscball  uud 
Kämmerer  zu  entrichten  hatte 

Das  Verhältniss  des  Stifts  zur  Stadt,  in  welcher  dassollie  viele 
Gelddiensle,  Burgrechte  und  Zehente  hesass  *),  war  irn  (imi/en 
kein  freundliches.  Seitdem  Klosterneubug  die  Staddeclite  durch 
K.  Rudolf  und  H.  Alhrecbt  1.  erlangt  hatte,  ging  selten  eine  Gelegen- 


*)  Siehe  Anhang  Nr.  MII.  i:U3,  4.  Octnl.pr  Duo!  aJ  silvam  —  12,  Juni  1337,  ebenso 
1376  coena  in  insula  (in  der  Au).  Von  dem  erlieuleU'n  W  ild  kamen  mitunter 
Ebrengescbenke  io  das  Stift,  s.  B.  Geweihe  erlebter  Hirsche,  cio  Wildwhweiokopf  etc. 
Siehe  Aahaas  Nr.  X7,  PP. 

»)  Anh:ing  Nr.  XUI.  Rcgrine  missi  piaces  iSt7  —  Süd  Bavariae  I8SS  —  viaan  daei 

ad  Wehinger.    Anhang  XV,  LL. 
Anhang,  Nr.  XV,  LL. 
*)  Sidie  Aaheag  Nr.  XV,  ad  aaoam  1874. 

*)  Eia  Terxaidiafee  der  iwm  Still«  gehSrigen  Dieaete  ia  der  Stadt  Uoetenieuburf  tob 
Jahre  1339  (Lib.  L)  xeigt  die  Gaieen  und  die  merkwürdigeren  Hausbesitzer: 

Servicia :  ad  s.  Jacobum  (wo  früher  das  Frauenkioster,  jetzt  die  Hesidenz  der 
PP.  Mechilaristen,  noch  gegenwärtig  JakobsvierteiJ  —  In  Chirichpacb  (ron  der 
Kirche  gegea  dae  StHl)  — >  Ia  aaperiori  fbro  (oherer  Plela)  doaiiai  de  sedlle  — 
de  etrata  eilieaai  (KieeUaggaeaa)  — Ia  proletahcagaeea  Ia  Waiiehgaeia  (lileraiae 
MüMp)  —  circa  Danubium  (Wassfrreile,  Hendlinus  Judeus)  —  Circa  «.  Cunegunden 
(Mapistra  ad  s.  Kuncgiinden  2<>  di-n.)  —  In  foro  infcrinri  (unterer  Sladtplata. 
Hendlinus  Judeus,  zecha  molfudiualorum,  Tlutim.-)  Jude»,  /.edlu  Judeus)  —  In  arla 
alrala  (Banaeee,  noaiiaae  de  SuBbereh)  —  Drieehalgaeeea  —  Ia  aaipla  atrata 
{Wailgaaaaa,  dooaa  saelia,  vMi  8t.  Martia  aiaiUeii)  —  Ia  lafhriori  ton  da  Bacallia 
(14  Fleischhänkc)  —  de  domiciliis  panninnini  f vcri-inij^t  an  einem  Platze).  — 
Circa  danubium  (Gerburdiis  ^lii/./.ler,  Jtirobus  8lu/./.ler.  SUmiz  Jttdcns,  Müsch  JiidtMis, 
Naehei  Judeus,  Wiaenl  bupor  anger)  —  Vischlo  de  arboribus  sub  monto  (am 
Fasee  des  Stifte  gegea  die  Stadt)  S  daa.  —  Ia  haataohel^la  foro  miMriori  eaper 
moate  (BherkardM  de  Waltee  18  dro.  Wteeat  am  Anger,  Avoeilo  Jadeu*.  Dal  da 
chremsmünster  6  sol.  18  den.  de  dunio  nlil;<y)>  12  den.)  —  In  superiori  foro  de 
macellis  (20  Fleischbänke.  Der  Dienst  gehört  ud  custodiam  duminarum).  —  In 
superiori  foro  de  domicilii»  pannißcum  —  In  atrata  Carbonum  (Koblergasae)  —  Ante 
porlaai  (vor  deei  Wiener  Thor)  —  ta  etrata  heepitalfi  (Spitalgasae)  —  ia  Neweledel 
(area  ad  xecham  caniarii)  —  In  superioi ;  lu'-ula  (lauter  Garteo)  Ulric-us  de  WaldeO, 
Rblinus  vitrinriiis,  Eblo  vitriariii«  t:il.  serv ivil,  sed  modo  prapter  destruecionem 
aque  servit  24  den.  —  In  Chirchlinggassen  —  Am  Gasteig  —  Retro  Steinhaus  circa 
medium  balaenm  (Dai.  de  AHaich)  ->  l^eaa  Tollueaeie  (Tallnergasse)  — >  WIeento 
evper  aager  de  noleadiao  retro  aewar  (die  Mihle  am  Wege  aach  Kierliag).  — De 
Mulwerd  (GSrteu  auf  der  Donauinsel)  —  Danawe  (Itudolfus  OfTicialis,  Tristanus 
ciaviger,  mehrere  mit  der  Bezeichnung  circa  foalen)  —  De  ortie  iaferioribue 
ante  portam  ciritatis  (am  Renninger). 
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heit  unbenQtst  rorOber,  wo  in  Besag  auf  Beeioträebtiguiig  stiftliclier 
Rechte  irgend  eioe  Aussicht  auf  Erfolg  sich  seigte.  Insbesondere 
waren  die  gesonderte  Gerichtsbarkeit  und  das  Weinscbanksreeht  des 
Stifts  sehr  httufig  die  Veranlassung  xu  Reibungen,  welche  manchmal 


Ub  noch  denUidierM  Bild  dar  Stadl,  ihrtr  Umm»  «ad  Piiti«  nit  Benerkug 

der  vorzuglichsten  ltaMb«iite«r,  gatogVB  aus  dta  Urbar  von  1811,  nSfe  aieh 

liier  anschliessen. 

Scbiefergaue  (das  Hau«  am  Eck  gehört  dem^.  L.  Fr.  Altar  iu  der  Scböa  Capellen 
wohaft  darin  ein  Capptan). 

Flabebpankehi  pey  dem  RatUiawa  (12  an  der  Zahl). 

ß(>)).iwstiti^(>[i  :ni  dpm  Groczen,  SO  abf eproehea  vad  verpraBneii,  Tnddajetat 
das  RMthaws  vnd  dit;  protpeukch  sIen. 

An  der  aeil  pergbalben  die  KolleiYasseo,  foltinggasaea  md  KisUnggasseo  (ihr 
Name  stanunl  Tfelieicbt  Ten  dem  iai  eod.  trad.  n.  767  ale  Zange  eraebelnendea 

Cbblincb).  In  der  Kollergasse  die  Judanacknl,  der  Wiaent  Stift  im  Spital,  ein  Hann 
genannt  »uf  der  Stieg:.  1"  der  Fulsinggassea  die  weiaaei)  Prüder  (Augnatiner)  von 

\V'ieu,  die  Zech  des  Ii.  Kreuz,  Alichel  Tutx. 

Anf  den  Anger  (Stadiplau)  A«breat  Wiaent.  Wiaent  belmwannf  bey  der  ateinern 
pmtk  gelegen. 

Kiatinggassen  (Joliannesgasse).  Caplan  ».  Katherina  alter  im  Spital,  Prediger- 
ordrn  zu  Wien  und  ein  zweites  Haus,  genannt  das  Seelhaus  —  der  Wiaent  8UA 
Altar  Caplan  auf  der  Hundskebl  —  Ambrosi  Wisent  auf  der  Huadskehl. 

Hnndalialil  nnder  dem  perg  (der  Burger  apitalhaws). 

Am  Lederpeeb  (dar  SdMeider  Zeeh  an  Kloatenenbarg ). 

An  der  teil  g'eg-eniber. 

Kirch  iin;r fr  tssen  (Uaua  bei  der  Mfihle  dem  fiofgerapital  gehörig,  Anibroaj  Wiaent, 
die  Griesntulj. 
Weitgaaeen. 

An  der  nefl  perghalben  (Abt  and  Conveot  tu  Lambach,  die  Üena  tob  Altaich)* 

Iit  ilor  Güisliipkhen  —  lünder  dem  Dorf  (beide  l)ei  dt'm  heulig^en  DcixM).  — 
Bei  St.  Jacob  in  der  Mulgassen.  (Werubard  Huber,  Caplan  des  b.  Kreuzaitar  auf  dem 
Karner  —  die  Brüder  der  weltlichen  BrudersvhaA  bei  St  Jacob,  das  Steinhaus.) 

Oberhalb  8t.  Jaeob  her  dem  Thor.  (Die  h.  ZweUj^otenaeeh  a«  8t.  Martin.) 

Caplan  der  11000  Maid  Altar  sn  8t.  Mertten. 

Käswassergrasse  —  Driaehlrrgeaae  —  2ett  aaeb  der  llinnav  (8  Fiacher  and 
das  PaHsauer  Kapitel). 

Ennggassen  (der  Peckhea  und  Peckhaokaeebt  Zech  tu  KlMterneuburg ,  dtto. 
Meaa  an  8i  Martla.  Kreammiiaalerhef)' 

Cassel  pej  der  phisterpruck  (Lambnch,  l  iricb  Ejailger,  Sdiergenitahe,  Pret- 
penck,  4  an  der  Zahl,  eine  dient  2  Loth  Pfeffer). 

Gasse  pejr  der  mittern  padstubeo.  —  An  der  Zeil  entgegenüber  (3  Fleischbänke 
nad  die  Badalnbe  genannt  die  mittere,  7  Fleiaehbinke). 

Behawanngen  cnigefonibar  pey  dem  Steg  Tnder  dem  Perg  (BHh^e  bei  der 
Flelacbg^sse)  der  pur^:t'r  Spital,  i  hlnaer  peym  steg. 

Ausser  der  Stadt.  Vor  dem  Thor  —  Auf  der  Pru^kh  —  Vor  der  Stat  auf  dem 
Grabn  —  Newsidel  (Stift —  die  Frauen  tob  Paaeau  —  Frobnleicbnamzech  am  Keusiedel 
^  Magdeiene  Geoiferinn»  Abteeainn  m  SehUatbaeh  «  U.L.fir.Ze^am  Neadedel). 
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erst  durch  das  Eingreifen  der  Landosfürsten  beseitigt  wurden.  Diese 
Erfahrung  erklärt  es  aucb,  warum  das  Stift  bei  allen  Verhandlungen 
mit  der  Stadt  so  ungemeio  Torsicbtig  war  ond  sich  alles  omstäadlieh 
Terdattsulirea  liess  <)• 

Wie  anderwärts,  so  war  aoeh  zu  Klosteraeubarg  die  Hespi- 
talitftt  gross.  Id  ROcksielit  darauf  erfolgten  auch  so  manche  Schen- 
kungen und  Begabungen  *).  Wie  die  Hersoge,  so  spraehen  auch  der 
hohe  Adel  und  Kiens  und  die  landesherrlieben  Beamten  ileissig  im 
Stifte  dn  während  sugleieh  die  wandernden  Pilgriroe  und  Arme 
draussen  im  Hospitale  Terpflegt  wurden.  An  bestimmten  Tagen 
wurden  auch  bestimmte  Gäste  geladen  Gäste,  die  Nachmittags 
sieh  einfanden,  worden  mit  einer  Pitanz  (propinatio)  bewirthet 
Mancher  der  hohen  Gäste  brachte  nebst  seinem  Gefuigc  auch 


PlfDtgaMen  (Propst  mm  81.  Nitb  Iwi  Pumb,  Propct  tu  TiroaUin). 
SpitdgaiM  —  die  ander  Zeil  eebea  deei  Spitel,  aeeli  WetehveMe  —  Waleb- 

gasse  dem  Spital  gegenüber,  auch  vorJerc  Walcligatte  (Bär:^ertech  eef  dCB  Peiig. 
Propst  za  Klosterneuburg,  Zedliz,  Waldliauspo ). 

Am  Reoninger  rod  im  Werd  (Uofal&lte  und  Garten). 

Sliiagnieb  (miehit  den  SieehlMne,  deielbat  ein  «tilU.  Teiehl  wmä  eiae  MfiUe 
dee  Anbreaf  Wtoeel). 

Ausser  Kollergassen  —  Tullnei^f«Mca.  (Herres  veo  Pi«M«,  SifMud  Wfthtgn), 

Prastergassen  (darin  schon  WeingSrten). 

PreingAMen  (Burgerzech  auf  dem  Perg.  —  St  Stepbansallar  in  der  marmornen 
Kapelle  anf  der  Parkirehen). 

GuMg  (nniehat  dem  Pendele  von  Nennbwf  nen  WefdUaff  «Irte,  Bem 

von  Perchtolspaden). 
*)  Siehe  im  Re^jister  :  Kloiterneuburi;,  Stndt,  Bürperspital. 

*)  So  bestätigt  Papst  lanoceiu  III.  11.  Mürx  Iii.»  dem  Stille  die  Pfarre  Stuckerau  ,,in 
eabaidinB  hoapHeliteUa*  (FfacbOT  II,  17S)t  BiediofBcnilierdTen  Pesaen  Ineorporirt 
S.  April  tSOT  den  Sttfle  die  Pfiirren  SL  Martin  and  Hettlgenetedt  anfb  Nene,  nnd  nter 

den  Bedlnp-iiiif^en  ist  auch  die  :  ul  Rpctor  (frcfcstartim  sc.)  consuolam  hni^pitalitatem 
observet  (Fischer  II,  3'iä).  Siehe  auch  die  l'rkuiidcn  'lü'i,  423  dieses  l'rkundeiihuchn. 
*)  So  ertcheioea  Otto  und  Albrecbt  voa  Wilduogsmauer  1360  fast  alle  Wochen  als 
Oleie.  Einen  enefUirUeberen  Beweia  dee  Oeeegten  lietori  de»  Verseiehniie  der 
Stifliglate  Im  Ankeng«  Nr.  ZT. 

^)  So  erscheinen  reg'elmfissig  an  Rpiphanii,  AIIerh(*ili<;pn ,  Ailerscplen ,  Wpihiinrht, 
Hinrnielfalirt,  Ostern,  Pfingsten,  Maria  Geburt,  iiimmeirahrt  und  Heinigung:  pracdi- 
catores,  augustinenset,  minores ;  am  letalen  Sonntage  des  Jahrs  und  den  3  Fascbiiigs- 
tagea  neUlea  et  allitee  e  drltate.  (Wlhrend  dee  ZeHrannu  kle  1400  wohnlen 
an  Klosterneuburg  folgende  Kdelgescblechter  :  Allenslainer ,  Ribenstainer ,  Frej- 
efager,  Harderer,  Chriattnidorfer.  Muestinper,  Plödl,  niotenliiler,  SluMar,  Stc>!iihauSf 
Im  Tor,  Tus,  Wisent,  Würfel,  Ymian,  Schirer,  Hutstuch,  Kysenpeutel,  Flojft,  vndera 
Lanben,  Lilieatrelder,  Menaeber,  Siebenboa,  Meaesperig.) 

s)  Biebe  Aätng  Nr.  XUI,  tZM,  20.  and  IB.  Baj^aber  t  IBU«  B.  Mira  t  IBM,  BB.  Min. 
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noch  seinen  Koch,  seine  Musiker  und  Possenreisser  mit,  die  dann 
eigens  mit  einem  Gratiale  abgefertigt  werden  mussten  9- 

Zugleich  mit  dem  SüAe  UDd  in  Verbindung  mit  demselben  ent- 
stand das  Chorfrauenstift  zur  heiligen  Magdalena.  Wie 
Hartmnm,  der  erste  Regular-Propst,  als  Decliaot  in  Salzburg  ein  derlei 
FVanenkloster  nneh  der  Sitte  der  Zeit  eingefilhrt  hatte*)»  so  mag  er 
aneh  in  Klosterneubuig  den  Anlass,  Leopold  aber  in  Verbindung  mit 
Agnes  die  Bestiftung  gegeben  haben  *).  Dass  schon  unter  Hart- 
mann die  Chorfrauen  bestanden »  beveisen  Stellen  seiner'  Biogra- 
phie^). IMe  ftltesten  bekannten  Glieder  dieses  Frauenklosters  stammten 
meist  aus  adeligen  Hftusem  *);  auch  zogen  siek  einzelne  edle 
Franen  bei  besonderen  Veranlassungen  in  dieses  Kloster,  als  in  ein 
sicheres  und  geheiligtes  Asyl,  zurück  •).  Ob  die  Klosterkirche 
schon  bei  der  (iriiiuluiig  der  heiligen  Magdalena  geweiht  war,  ist 
ui-Iiundlich  nicht  sieiier  zu  stellen ;  frühzeitig  erscheint  ein  Altar  zu 
Ehren  des  heiligen  Apostels  Andreas  in  derselben  Zugleich 
mit  der  Begaining  des  Stifts  wuchs  auch  jene  des  unterstehenden 
Frauenklosters,  doch  sind  der  urkundlichen  Belege  nur  wenige 

«)  siehe  Anhftag  Nr.  XUI,  1342,  SO.  Aognaf. 

*)  In  Selsbttrr  UeMen  die  Chorfrauen  DoMiMe  KetlMdniies.  Haosis,  Germ,  aeera  H,  117, 

^)  Auf  <3f'n  noch  erhaltenen  ,  initi  in  der  Len|>olilücappllL>  hpfinilliohcn  niasfensteni  des 
Kreuzhanges  erscheint  A<;iies  als  Stifteriu  dargestellt,  die  Kirche  des  Frauenklosters 
in  der  Uitad.  Die  Churfraueu  begingeo  «ucb  nauh  Ausweis  der  RecbuuDg^ea  ihren 
Jehria^,  so  wie  den  Leopold*«. 

*)  Pos,  SS.  RR.  AA.  I,  SMt  «Frairibae  «t  «ororibus  (H.)  praedieabat —  Rar« 
erant  fratribns  cum  s  <>  r  *>  r  1 1>  ii  s  .^alutaUones  et  colloquia".  —  Bei  Geleg'enhelt  seiner 
Berufung' auf  den  bischöflichen  Stuhl  von  Brixcn :  „Et  ecce  subito  molesto  rumore  lurbata 
•aat  gaudia,  fratribaa  et  sororibus  cootristaUa  pro  isla  inaperata  matatione*  1.  c.  803« 

•)  Siebe  Aakang  Mr.  IX. 

<)  So  Petrisaa  de  Paebberf ,  wibreed  ihr  Gatte  Otto  Meh  Jemaiem  Mg.  Cod.  fand. 

n.  4S3. 

Jutta  you  Gars  gibt  zu  dem  St.  Aodreas-Allare  apud  sororea«  faoiulas  ad  censum 
quiiique  deaarior««k  Cod.  trad.  Hr.  410.  Oer  T«g  dee  b«  Aadreea  w«rde  «uik 
fortan  feetlieb  begangen. 

*)  Im  Testamente  Blanca's,  der  Tochter  König  Philipp's  IV,  von  Frankreich  und  Gemahlin 
Kiidoifs  III.:  „Wir  »ehafTen  aucb  den  Noaneo  hinca  aeNewobarch  fvnf  phunt.  Dat. 
an  sant  JMauriztag  1304". 

1354.  Nach  den  Todfenbuehet 
8.  Hai.  Agoeefliia  Petri  fi-Ialogarii,  Magiairi  earie  dedit  IL  Uhr.  redd.  deninie  «t 
domlnabus. 

14.  Juli.  Agnes  iixor  froisingarii   ['otri,  Magislri  curie  dedit  Toaoi  Ubram  red- 
dituum  Ubiaje  et  vnam  doroinabus. 
4.  Norenb«'.  Pelrva  freraingarina  Ibglater  enrle  dedil  Obbye  rnaa  Ubram 
reddHaani  et  dominabaa  Tnan. 
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Der  Andrang  zu  diesem  Kloster  muss  sehr  stark  fjewesen  sein,  denn 
1253  sieht  sich  Papst  Innoeenz  IV.  yeranlasst,  die  Aiiz.dil  der  Chor- 
frauen zu  bestimmen  wobei  er  zugleich  die  Befreiung  von 
geistlichen  Provisionen  verleiht  *).  Im  Jahre  1307  befiehlt  Bischof 
Bernliard  von  P;issau  dem  Propste  (unter  dem  die  Nonnen  seit  der 
Gründung  bis  zum  Aussterben  standen)  die  strenge  Aufrtchlhaltung 
der  Clausur  daselbst  >)•  aachdem  er  schon  früher  (1301)  durch 
seine  Visitatoren  Anordnungen  erlassen,  welche  sich  auf  den  Bau* 
stand  der  Gebäude,  den  Zuti*itt  der  Chorherren  und  weltlicheo  Franeo, 
die  Tftnte»  die  Erlaubniss  des  Ausgeheos  ete.  belogen^),  —  Verord* 
noDgen,  welche  Bischof  Albert  1322  neben  einigen  Tcrliehenen  Erleich- 
terungen abSnderte*).  Er  war  es  auch,  welcher  das  aus  der  Zeit  des 
Propstes  Stephan  Ton  Sierndorf  stammende  Statut  wegen  der  Beschrftn- 
kung  der  Zahl  auf  32  Glieder  1330  unter  Androhung  der  Suspension 
neu  einschfirfte  •). 

Unmittelbarer  Vorstand  des  Klosters  war  der  Pk*opst,  der  einen 
seiner  Chorherren  zum  Frauenpfleger  (Custos  dominarum)  ')  er- 
niiiiiile,  welchem  die  Verrichtung  des  Gottesdiensts  und  die  geist- 
liche Leitung  der  Frauen  oblag.  Sie  wühlten  aus  ihrer  Mitte  die 
Meisterin  und  Dechantin,  welche  beide  der  Bestätigung  des  Propsts 
unterlagen,  und  hatten  ihre  eigene  Oblay  s)  und  Kammer  •). 

In  dem  gleichen  Verhältnisse  der  rntcrordnung  unter  das  Stif 
stand  das  von  Propst  Nicolaus  *o)  am  28.  Juni  1261  für  13  Nonnen 
gestiftete  Chorfrauenstift  zum  heiligen  Jakob  in  der  untern 
Stadt  Klostemeuburg,  welches,  mit  der  gewShIten  Meisterin  an  der 
Spitze,  dem  jeweiligen  Pfarrer  von  St  Martin  als  geistlichem  Leiter 
untergeben  war 

*)   rrknnilp  H. 

FiHcher  W. 
*)  UrkoDile  114. 
«)  Orkmila  tS- 

>)  Irkunde  im. 
•)  l'rkunde  ^ßti. 

IrkuDde  4'i.  61,  87,  20«,  *m,  447. 
")  Cod.  trad.  D.  67U  (Sab  Dieterico  |ir«t>po«iloj. 

•)  las«  anoMat  Mar^Mr«      Umnrim  domimrwB,  ISOT  HNgw  vm  GobMi.  Oi« 
feraerea  BüiHclit«ag«a  ud  SflUokMl«  wird        ForlMiMUS  dlMW  Urkwid«ii- 

hucbs  iiaehweiMQ. 
*»>  Fischer  II,  246. 

tt)  M«  dM-oter  die  UrkmdM  SS,  t77,  801,  SiS,  STS  dltsM  UritttiidMMi  «id 
di«  AanwkugM  m  dunnlliM. 

e 
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EiM  gemiuer  Aüeri  tekeiM  dem  SHfU  KiMUnutAurg  tim  kätbe»  TäUiii 
jäkriidker  MMtmfU  mm  8diweimbart 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego  albertus 
cum  uxore  rnea  predicta  deleffavi  super  altare  beate  Marie  in  Newn- 
burch  quoddam  beneücium  meum  in  sweinwart,  quod  prius  prestite- 
ram  domino  Wernhardo  in  eadem  villa  moranti  sub  iure,  quod  in 
TulgaridiciturParcbrecbtahaecondicione  videlicet  ut  predictusWero- 
hardm  cwn  pueris  sais  annaatim  persolvat  diiDidimn  talentuin  eeelesie 
Newnbiurgenai.  Hoc  faetiun  est  coram  domtno  meo  lAupoldo  duee 
Aütdrie  ei  Siyrie,  cujus  sigfllam  appendiniiis  ad  corroboractonem 
ipsias  rei«  ciüas  eciam  rei  testes  soot  ManAartbtB  in  JSm^ereh» 
hrnprkktM^fUm  eku,  Rudolfiie  m  Patendorf»  Heinriene  in  Vbidu- 
ekirehenf  OrilihuM  in  WineM,  RndolfitB  nuuto  et  Gmmraim  firaier 
0NCS»  Vbieue  fiieh$^p  Seinrieue  de  Dahpaeht  Irnfiidue  de 
Vlreiehseh,  Frideriem  de  Vlreich,  DUricua  de  Y^inna,  Amoldu» 
filius  eine, 

l  hart.  ArchiTi  iir,  fal.  62,  l. 

Die  Zeugen  weisen  auf  H.  Leopold  VI.  (Vir.)  — 1230  hin.  Die  andern 
BegabuDgea  zu  Schweinbart  koaimea  im  Cod.  Tradit.  Nr.  61 1  102,  328, 
690  Tor. 

n. 

Bischof  Wernher  von  Gurk  bezeugt  eine  ztoitchen  dem  Kämmerer  de» 
StißetGurk  und  Arnold  Tobechazze  von  Craznitz  getroffene  Übereinkunft. 

Dat.  StraMburg,  19.  Deeembcr  1195. 

In  nomme  Sanete  et  iodiTidue  Trinitatis,  amen.  Ego  fVimherue 
Dei  graeia  Gureentu  Eedetie  Epiecojnu  eanctis  Dei  fboiulantibus 

tamfuturis,  quam  presentibus  Seriem  cuiusdam  negoeii  insinuo,  qualiter 

Tidelicet  Amoläu»  Tobechazze  de  Craznitz  ab  Hainrico,  eiusdem 
Föntet.  XIV.  1 
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EeeMe  iune  tmpmrU  eamerario  postularit,  Tt  sibi  qnandiini 
conTeneionem  cum  illo  facere  lieeat,  quod  et  factam  est.  PetiH  itaque 
prefatus  Arnoldus,  Tt  agros  quosdam,  quos  Ofßeina  eamere  in 
Craxmi»  habebat  plenario  Tsm  noa  adiaeentes  tributario  X.  denario- 
nun  aingulis  annis  persolrendoram  (iure)  bominis  penitiu  remoto  aibi 
concederet,  affirmans  eciam  quod  parentea  aoi  Eeclesie  eosdem  agros 
contulerint,  ob  quorum  et  sui  memoriam  eadem  bona  in  agriculturap 
edificiis,  silvai  um  custodia  et  quibuscuinque  posset  toto  nisu  velit 
augmentare,  ea  tarnen  condicione,  vt  dum  cunque  censum  illum  annua- 
tim  tribueret,  nec  predicto  Camerario,  nec  ulli  successori  suo  cum  a 
predictis  agris  per  sui  solius  vitam  removere  lieeret,  nisi  forte  qua- 
cunque  occasioue  censuin  suum  subtrahere  presumeret,  post  dissolu- 
ciooem  Tero  carnis  sue,  nec  filii  eius.  nec  co!]:ntiti,  nec  vlli  nepotes 
eadem  bona  Tel  Tlla  bona,  que  ipse  adauxerit,  hominis  vel  eensuali 
iure  vel  qaocunque  modo  appeliare  presomerent.  Ego  itaque  seriatim, 
Tt  dictum  est,  boc  determinato  rogatu  Ttriuaque,  scflicet  Camerarii  et 
prememorati  Arnoidi,  ob  bniua  paeti  certitadinem  et  litere  confirma- 
etonem  fature  membrie  Sigillum  meum  impressi.  Hoiaa  cooTentioms 
testes  sunt  bii :  Qerungu»,  fihts  ipsiugJmoldi,  Gmtikenu,  Eerhncu» 
de  PSiewieh,  BemHcvM  SehUthe,  PUgarmu»,  HertwieuB  frater  eiu$ 
et  alii  quam  plores.  Actum  anno  domtnice  incarnaeionia  M.C  LXXXXV. 
Indic.  Xin.,  Xini  Kai.  JannarK  aptä  Strathurff  feticiter.  Anno  elec- 
cionis  et  consecracionis  mee  primo,  eo  die,  quo  primitas  prucinycbar 
Uurm  in  Marchiam. 

Abtebrirt  \oa  Wimli'i  Hiod  io  der  Situiiiluug  Ue«  Guttweiber  Abte«  Mtgout  Kleio. 

Da  "Wernher  das  Jahr  als  das  erste  Jahr  seiner  bisehöflichen  Würde 
bezeichnet,  so  würde  er,  wie  das  Chron.  Satisb.  ad  annum  llü4  richtig  bemerkt, 
1194  von  der  Propstei  Ktoatoraeuburgs 

berafen  worden  lein,  nicht  im  Jahre  1192^  win  du  Chronieon  Avetrele  antatet 
In  eben  denitelben  Jahre  aeiner  Wahl  aehenkto  Biaehof  Wernher  dem  Stifte  in 
die  Gnaterei  einen  Weingarten.  Cod.  IVad.  feL  89,  Nr.  410. 

m. 

Proptt  Walther  von  Klottemeuhurg  verleiht  Walther  von  Ottenthai  ein 

Joch  Ackerlandes  zu  Weidling. 

DaU  Kloatem*  a.  d. 

In  nomine  aaaete  et  indiTidoe  trtnilatia.  amen.  Notnn  ait  onmibus 
tarn  presentibus,  quam  fnfuria,  qood  ego  WaWkenu  Niwhi^urgenns 
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prepotthU'Wia  cooMiiratoeias  eoiiiBeiiliu  agim  !■  Wldniek  «ontinen- 
temin  Mensura  quantitafem  viiitta  mgenn  eontvli  domioo  Waliero  de 
Vtental  sob  liac  pensione,  ut  sinpulis  annis  in  festo  sancti  MjcIkk  Ik  Iis 
pro  iure  perchrecht  persolvat  dimidiiini  talontum  et  semel  in  iuiiio 
intersit  placito,  quod  pro  iure  montis  Imlu  lur  et  debitc  docimabit. 
Quod  si  alioui  maiori  sivemiliti  sive  Clorieo  sive  Colono  iMindem  agriiin 
vendere  voluerif,  non  permittimus,  et  ut  hoc  constHiis  permancat, 
siplli  nostri  appensiono  ronfirmamus.  Testen  huim  reimnt  Ilenricu» 
decanu»,  WUetäo,  Livtwirms,  Henricui,  Cmnuhu,  Uerborim, 
Mbero,  Marquardutt  et  alii  quam  plores. 

Of%.  >trf.  Obm  lMl«t«l.  (B«f.  Ttt  Nr.  1,  M.  m.) 

Widnich  ist  das  bei Klostemeuburg  gelegene  Dorf  Weidling.  Die Urfcnnile 
PkWi  in  die  Zeit  von  1220—1223,  in  w.M  <  r  l'ropst  Walter  dem  Stifte  Tonland. 
Ein  Idangw  <U  VUntal  anelieiiit  ia  deiu  Ud.  Tradii.  Nr.  422,  pag.  91. 

IV. 

Propst  Konrad  I.  von  Klostemeuburg  verteihet  Otto  von  Ladendorf  und 
teiner  Gattin  Adelheid  einen  Hof  zu  Krixettd^rf  al*  Leibgedinge. 

1228. 

Noinm  sit  omnibua  tarn  preseotibus,  quam  futuris,  quod  ego 
Chunradus  iXeiinbiirf/cnsis  ccclesie  prcpositiis  cum  consfcnHii  Ehronis 
decani  et  tociiis  Cupiluli  coiiluli  doinino  Otloni  de  Ladendorf  et 
Alheidi  uxori  sue  quandam  euriam  sitam  iuxta  sanctum  Martinum 
in  Chrizendorf  cum  vinea  adiacenle,  quam  euriam  et  vineam  dominus 
Calochus  nostre  ecclesie  delegavit,  taiitimi  ad  terminum  rite  utritisgue, 
ita  ut  post  obitum  eorundem  duorum  predicta  curia  cum  sibi  annexa 
•Tinea  ad  ecclesiam  revertatur.  Preterea ,  quecuaique  poat  amborum 
deceasum  in  curia  aapra  dicta  inventa  fuerint,  sive  in  mobilibus,  aive 
in  qua  «nnque  alia  suppellectile,  de  quibua  ipai  teataimtum  uon 
ifeeerint,  in  raua  ect leaie  red^gantur.  Pradictua  Tero  Otto  et  oxor  aua 
Alheidia  eontnlemnt  eedeale  noatre  quoddaa  pr§diMm  m  BadmmitMf, 
tpnä  toDC  \teoiporia  qaidam  eoUmu  Md0rieu8  nomine  babiiit,  vt 
poctquim  obieriat»  idem  prediom  ecelesie  debeat  deservire.  Huiua 
rei  ieti9S  smtt  anm§$  dammi  de  ConvmUm  ei  Dmüim  OrMfiu  de 
R&4!itenierf,  Jrenfridtt»  de  VlreieheMreken,  Chmrmdue  de  GrU' 
zowe,  Hermannus  de  Ikendorf,  Aniofdus  de  Ruspach,  Heinricta 

Cokener,  Chunradus  sagittarius  de  Ekerisdorf,  Potu  de  Stetin, 

1* 
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LmpolduB  de  Ladendorf,  Abramue  de  itodindorf,  Bebsneus  de 
Buecheridorf» 

B  Ghartahrio  MM  Kr.  DI.  fbL  71,  a. 

Da  bmits  im  folgtoden  Jahr«  d«mlbd  Hof  dm  hwiogL  Mmdsdi^eii 
Leopold  verliehen  wird  (Fieehor  IT,  183),  tdieinen  Otto  md  Adellioid  von 

Ladeadorf  noch  im  Verlaufe  des  Jahres  1228  verstorben  zu  sein.  Neben  den  im 
Cod.  Trad.  p.  70,  Nr.  348  vorkommenden  Otto  mit  den  Söhnen  Adelram  und 
Hugo,  und  den  Verwandten  Rudfiert  und  Herwich  erscheinen  in  der  vorliegenden 
Urkunde  als  weitere  Glieder  dieses  Edelgeschlechtes  Herman  und  Leopold. 
Uadmarstorf  Ist  Harmaiisdorf  seitw&rts  Korneuburg. 

V. 

Preptt  Conrad  L  wn  KMememhirg  verimudU     dem  MagUter  BänrUh 

imei  Ldken  au  Mmbei^, 

Dat.  1229. 

No?erii  f am  presenduiD,  quam  futnrorum  etas  fideliom,  qaod  ego 
CSiimrttdite  Hcei  immerUue  Ntmnburgenne  preponht»  de  bona 
Toluntate  ei  constaDti  petidone  fratrum  omniiiiii  duo  ben^lda  inparvo 
himpercheiia,  queprimponedU Marquardt  dericui  freier  demma^ 
mm  de  hn^ereh,  magutre  ffemrico  profegsiene  phineo  contati  eam 
Omnibus  adtinenous  diehu  vUe  eue  possidenda  ubieumque  faeritloco- 
rum,  sive  infra  terminos  terre,  siye  extra,  prefatus  vero  magister  hein- 
ricus,utpote  vir  providus  in  recompensationempredictoriimbeneficiopiim 
ecclesie  Niumburgensi  post  dies  siios  cuntulit  beneficium  situm  in 
Villa  himperch  cum  suis  adpendiciis,  quod  idem  Jlcinricm  emit  a 
quodam  milite  cfiünrado  nomitie  cum  cousensu  heredum  omniiim 
eiusdctn  hoc  excepto  quod  si  forte  ipse  heinricus  aliquibus  debitis 
fuerit  obligatus,  tunc  de  v.sufructu  illorum  beneficiorum  priioi  aoni 
poat  obUum  eius  eadem  debita  persolvantur.  Et  ne  hoc  nostrum 
commune  deeretum  eoiquam  violare  liceat,  aut  infringere,  Sigilli  nostri 
et  capitttU  appeoaione  roboravimua  in  eternuro.  Testes  buiaa  rel  sunt 
Cknradm  freponhu,  LMmmte  deemue,  heinrieuB  abbae^  Engü" 
berhu,  CStiradue  de  muibaeh,  Prwmcmt  Eberhardus,  Memrieue  de 
radBn,  Haimo,  C&nradut  de  Gadm,  Friderieus,  Virtcui,  Jlberiue, 
Ruperfus,  Dtepoldm,  Walikenu,  Heinriem,  C&nraduB,  lAvpMue, 
HemrieuB,  VMeus,  Wemherus,  Liotwünts,  Hugo,  Ortolfua,  pruno, 
Lhpeldus,  Lcvprandue  ArehidtaeonH»  etyrensis,  Wolßardus  de 
himperch  plebanm,  Vlricua  scriba,  Otto  mayislcr  cellarii,  Wisinto 
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tffteialis,  Reingerusy  Wistnto  de  «.  loüo  et  alü  plnres.  Acta  mi  bee 
anno  domioi  M!  CCf  XSYWK 

Ist  FoDtes  IV,  196  unvollstfindi^,  (aus  Chartular  II.)  ah^:rilruckt,  der 
Abdruck  bricht  bei  IleiDrich  von  Radaun  ab,  wührend  das  Original  in  den 
Nachfolgern  un»  im  Gaosen  eine  Ansahl  Ton  28  Chorkerro  (eine  bedeutende  Zahl) 
nachweiat. 

VI. 

Der  JJotpitalart  Chorherr  Heinrich  von  Radaun  kauft  einen  Weingarten 

90m  Poppo  von  Spanberg, 

Dat.  post.  1233. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amon.  Vi  ea,  que  apud 
homines  geruntur,  nnenioria  coinmendentur,  scriptis  rohorantur.  Huiiis 
reigracia  presenti  pagina  comendantur,  Quod  ego  Uenricus  de  Jladwin 
ei  Canonicw  domus  uauUe  Marie  in  Neuburg  et  iUo  tempore 
koepikUauk ekudem domits  emi  a  Domino  Popone de  Spangenberch 
com  eonsenra  WfoHa  sue  Petrise  et  fiUe  suc  Cunrgundis  de  Salmich 
Tioeam  snam  iuxta  predictum  bospitale  pro  XIX  tal.  et  V  «olid.  dena- 
rioram.  Hains  rei  ieetee  eunt  VdoHeue  Ciericu»  eutedem  Poppante, 
Ortolfia  de  Aiketierf,  Remgerus  de  Badmaniorf,  Budigeru»  de 
Atpem,  Rapete  de  Velten,  Cunradus  de  Arenepereh,  Cunradue 
Ammamu  heepHuUe  ait  Dieineue  ohulue.  Quieimiqoe  eontradieit 
hiiic  pagine  ait  exeomoDicatoa.  Amen. 

bt  sehen  bei  Fladier  Nr.  199  aber  onrolbUndig  abgedmdit  Propst  Baltbeaar 
Pobottim  moebte  nodi  die  OriginaMJAiiade  vor  akb  habe»,  daber  ieb  die  von 
ihm  gemaeble  Abaebrift  bier  gebe. 

m 

AUMthriefßhrdie  mn  den  €treifemieimer  Bäten  erbeute  Ketharina-Capclle, 

Dat.  apud  Wicnnam  29.  Juni  1250. 

Cunradue  Dei  grada  Prepositus  Ercleeie  eancti  Cvidonis  in 
Spira  et  Camnicu»  Maguntinus^  Apoetoiiee  eedie  legaiue,  Omnibna 
Christi  fidelilras,  «pnbna  hee  littere  fuerint  ostense,  Salutem  in  eteme 
beatitndinis  inereaentam.  Ad  booorem  Domini  nostri  Jean  Cbristi  et 
Gloriose  genitricia  eioa,  nee  non  ob  Teoeracionem  meritonim  beato 
Ktderine  Tirgioia  et  martiria»  babita  aiiper  hoc  eeiam  eonaideraeione 
nohiUe  mr»  0.  de  GHfenriem  nobis  cum  inataneia  aopplicantis. 
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Omnibus  in  testo  beate  Katerine  et  ad  dient  dedicacionis  Capelle  in 
eiusdem  virginis  honore  dedicate  devote  convenientibus  Quadraginta 
dies  de  ümtneiafenUetteia,  aaetorilato,  qua  fongimurt  miaerieorditer 
relazamus.  Datum  apud  Wtemutm  III  Kid.  Jidii  anoo  Demai  B*C€*L*. , 

Oflf .  PargiB.  (mtf.       Llt  D.  Mr.  MI,  M.  It.) 

Dt«ae  Urkunde  zeigt  uns,  d«M  ein  Glied  des  Bdelgetehleditea  der  Greilfen- 

steiner,  welches  bereits  imKlosterneubur^crCod.  Tradit.p.  2,Nr.8  vorkommt,  ofne 
Capelle  711  Ehren  der  Ii.  Katharina  erbaut  habe.  Es  dürfte  dies  der  in  einer 
Urkunde  vom  Jahre  1255  als  Zeug^e  vorkommende  „Ortolfns  de  (Jriffenstein** 
sein  (Fischer  II,  230).  Wie  aus  einer  später  vorkommenden  Urkunde  vom 
Juhre  1267  sich  ergibt,  war  diese  Capelle  in  ihrem  Hause  zu  Wien  errichtet 
worden,  «od  der  Umstand,  den  dii  dtt^lligen  UAni^en  nn  Kloetemeuburger 
ArehiTe  verwahrt  wurden,  dfirfle  darauf  Unweieen,  data  die  Besorgung  des 
Gottesdienstes  in  dieser  Capelle  dem  Stifte  filiertragen  gewesen.  —  Der  diese 
Urkunde  (welehe  der  filteste  Ablassbrief  des  Klostemeuburger  Archives  ist) 
ausstellende  päpstliche  Legat  hielt  sich  noch  im  Jahre  1256  In  (Österreich  auf 
(Duell.  Exoprpt,  Geneal.  fol.  34,  Nrn.  80.  —  Hansiz.  Germ,  saera  p.  388).  — 
Das  Siegel  zeigt  die  Jungfrau  Maria,  umgeben  von  4  Engelsköpfen  (beinahe  mit 
der  bei  Clafey  Specim.  Decad.  Sigill.  Tab.  II,  Fig.  8,  ad  pag.  2  vorkommenden 
Darstellung  übereinstimmend}.  Unieriiaib  ein  Canonicus  im  langen  geistlichen 
Kleide,  in  der  linken  an  der  Brust  angelegten  Hand  ein  Bueh  haltend,  die  Beekte 
snm  Segnen  erholiai.  An  der  Stelle,  wo  bei  Glafey  1.  e.  pag.  13,  S.  Laur-entins 
steht,  liest  man  hier  At»  M<aria.  Die  Umsehrift  lautet: 

CUHO.  8.  WIDOKIS.  aPDU.  PriVS.  IT.  CAR.  MAm. 

vin. 

/MMMen*  iV,  ktidkräneki  die  Att/Mme  in  doi  Ckorfirmum-^Si^  mmr 

A.  Magdtdena  %u  Xhttemmihirg, 

Dat.  Assisi  1.  JuH  im 

innocencius  episcopus  scrviis  servoriim  Dei.  Dilecto  lilioX.Pre- 
positü  ecclesie  sancte  Marie  in  Nyuiiiburc'h  ordinis  sancti  Aiigustini 
Patavierisis  diocesis  salutem  et  apostoiicam  bencdictioneni.  Diieolarum 
in  Christo  liiiarurn  N.  Magistre  et  conveiitus  ecclcHU'  sancte  Marie 
de  Nyumburch  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensis  diocesis  suppli- 
cacionibus  inclioati,  presencium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatinua 
eiusdem  ecclesie  fiiealtatibus  provida  deliberaeione  pensatis ,  cerium 
Canonicarum numerum  anctoritate  npeetolica  statua»  in  eadem,  eisdetn 
Magiatre  ao  couTentai  eadem  aoeteritate  nichilemiai»  coaeedeDde^ 
ttt  absqne  maadato  sedis  apeetoliee  apeciati,  faeiente  de  atatute  et 
concesaione  huiusiiiodi  mentioDeiD,  ad  recipiendnni  aliquam  in  Canoni- 
can  Tel  eonTeraam  ultra  numeroin  a  te  in  eecleaia  ipaa  atatuendu 
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noa  valeaat  coarctari,  nisi  adeo  ipaius  ecelesie  ampUari  contigerit 
facultates,  quod  in  ea  personarurn  niwcnii  eafot  nerito  ampliandus, 
auctoritate  ipsiua  Sedis  in  omnibus  seinper  mIvs.  Datooi  Asity  Kl. 
JiiUj  PmitifiGatiis  SMtri  aiiMi  VAdeeimow 

CM|.  P««.  Mh  maliBt  «itMiM  ■•.  (p«.  f «tat       M.  S.) 

Der  österr.  Adel  b«tniehtoto  das  ChorfrauenklotlMr  cur  h.  Mag^dalena  nlchtt 
dem  Stifte  als  einen  angenchmcD  Platz  zur  Vorsor^un^  seiner  unanbringlicheB 
Töchter,und  drängte  manchmal  diircli  alU'rhand  Miffil  i!t<n  Convent  zur  Aufnahme 
dcrselbon.  Diesem  Cbelstande  sollte  diese  fjof^on wartige  Bulle,  so  wie  die  de»- 
seiben  Papstes  tod  demselben  Datum  (Fischer  II,  223)  abhelfen. 

IX. 

Hwtrkk  von  Sevdd  macht  dem  Stifte  mehrere  Sdtmiimngeti  für 
erwiaene  Fr€und§eht^UdUntte, 

Dti  in  Sevttld.  iUS, 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  amen.  A  memoria 
mortalium  gesta  labi  poterunt  Toiversa,  que  sdo  tampore  future  poste« 
ritati  sub  eyrografo  non  firraantiir.  Huhn  rei  graeia  Meinricus 
de  Sevelde,  mhmterialis  Ämtrie  per  succeashraia  bumane  eondicioiiia 
inpateBciam  nos  acieates  aliqoaado  mortturoa,  tarn  preaentibaa  qnan 
fotoria  aigmfteamiis  per  kee  aeripta,  qiio4  evm  domiana  Gkmtroiim 
bum  mmmrU  ptmimm  vmtermiiß$  prtpoiUuB  NemnbwrgemgU,  et 
TeneraUlrani  fratrmn  avenini  Tnirersitas  ab  dileedonem  noatri  ipaorann 
^um  libendttatia  grada  aHquam  parteni  eeeleaiaati^N  ematus,  dm% 
eappas  videOeet,  htimaiieaim  «i  mibiUe  ei  tofim  preparmMuium 
saeerdoiaie  preter  camUm  et  quitqiiit  ad  decorem  altaris  pertinef 
scilicet  purpurnm  et  pallam  et  duo  Untcoln  parva  cum  duabus  stoUs 
Micerdütalibus  nohis  pro  tempore  ?ite  nostre  concessissent  et  nos 
delect;iti  habere  lila  ipsis  dciiuo  siipplicassemus ,  quatrnus  eundem 
ecclesie  nostre  ad  dies  nostros,  ut  supra  diximus ,  comodarent,  ut 
coram  nobis  divina  ticrent  in  eodem,  iidemque  fratres  nostre  peticioni 
favorabiliter  annuissent,  vndenos  digne  ipsorumdevocionirespondentes 
tereiam  partem  maUnäim  in  Hedersdorf,  que  Doa  eoatiagitp  eccleaie 
Neoenborgeosi  aine  omni  eontradiccione  pareotnm  nostrorum  perpe* 
toaliter  deiegaviatiia  libere  peaaidendani.  loaoper  ui  de  reddieione 
predieti  ornatiia  eerciorea  eaaedebeaat  noa  defbneto,  vinemitn^itnm 
Mkmn  m  Chalmperffe  diekm  Goaroeh  ipaia  per  manum  fiiiB  nottre 
irnnme  MhtiiU  ei  dmum  iUtpvimUe  de  Vkiökenierek  ei  dammi 
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Madmari  de  Werde  taliter  obligavimus,  vt  dicUi  vinea  ab  omni  oostro- 
nnb  parentum  hereditate  sit  aliena ,  donec  isti  fratres  suum  ornatum 
Toa  cum  Dostro  pienario  integral iter  se  gaudeant  aocepiase.  Quad  « 
oegleetum  fiiorit  aut  obmisaum»  ipai  fratrea  predietam  vineam  \n  aut 
poteatate  tamdin  retioebuDt,  qaandia  ornatoa  aepe  dictua  ipsia  iotegra- 
Kter  oon  reddaf  nr.  Si  aatem  aliqvia  parentom  noatroroin  noa  mortao 
iuaticiam  babena  in  Tinea  premisaa  et  ipaam  Toloerit  rebabere,  aasignet 
prefato  eceleaie  XX  libraa  den.  wienn.  pro  ornata,  et  sie  prefatam 
vineam  poaaideat  emn  4|iiiete.  Si  vero  meroorati  fhitea  noa  adhne  mente 
Tei  non  exiatente  ornatum  aniim  eom  pienario  noatro  integraliter  reba- 
bebunt,  Tinea  nostra  ipsis  pro  pignore  depotata  ad  nos  et  nostros 
parentes  libeie  revertetur.  Ut  autem  cuncta,  que  preniissa  sunt,  a 
partibus  inTioIabiliter  observentur,  prcsentem  literam  nostri  sigiili 
nostrorumque  parentum  sigillorum  munimtne  confirmatam  eidem 
eceiesie  dari  fecimus  in  signum  evidens  et  cautelam.  Hiiius  donacionis 
testes  sunt,  Dnm  (Urions  decanus ,  dnus  Vlricus  de  panmhurch. 
d.  PabOf  d.  Ortolfua,  d.  Otto,  d.  Otto  hospitalarius,  d,  Wernherus, 
d.  Waltherus,  eJerici  d.  Pilgrinus,  d.  Dietmanis  Merlo.  D,  Ilainricua 
de  Ruchendorf,  d.  Dietricus  officialis,  d.  Marchardua,  d*  Hainriem 
de  Gawats  milües,  hainricus  de  MoU ,  Otto  de  haiTOZ,  Ortolfu» 
Levbamer,  Gotfriiii»,(Hto  eeüerarhu,  kerbonhu,  Ckmradm  twnkgre 
aerri  et  alii  quam  pliirea.  Datam  in  Sevelde  anno  donini  M*CC*LV*. 

B  CharWIut*  AmUtI  Hr.  Ut,  M.  <•» 

Die  ZMg«n  aind  Maria  «mOltat  vad  aervi*  (armigeri)  geadileden.  Der  als 
Otte  Cellerariiie  Terikemmende  Zeuge  itt  hene|^cher  Dieaer,  da  derKellermeiiler 
des  Stiftet  ,3ndigenis  de  Tienaa*  hieee. 

X. 

Hier  päfHUeke  NunÜutJ^eUr  vmi  PloiUeeorvo  fiditiri  &er  dm  empfangenen 

päpgßiidUn  Zina  von  ac^  Jukren* 

Dtt  Klöstern.  18.  April  1«S6. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  Petrus 
de  Pontecorvo  Capelle  dominipape  clerictu  apogteUee  smtit  nuneiuM 
aaltttem  in  Domino.  Universitati  veatre  tenore  preaencium  innoteseat, 
noa  a  venerabiiibus  patribus  prepatito  ei  eonvetUu  Newnburgmui» 
Manasierü  Patawiensis  dioceaia  pro  cenm  odo  anttorum  proximo 
pretetifanim,  in  qno  dietam  monasteriam  Romane. eeeleaietenebator, 
XXXII.  »ol.  6r00a9i0a8Nii.nioiMl0|irooelodate9i6m 


Digitized  by  Google 


9 


Pape  Camera  recepisse,  conputoHs  pro  quoUbetdenario  aureo  L.den, 
monete  mpradicte,  salTO  tarnen,  si  dictum  monasteriom  ad  censum 
huiuamodi  persolTendum  pro  majori  rel  minori  tempore  teneatur,  at 
pro  ipao  romane  eecleaie  satUAiciat,  aieot  faerit  Adeodimi.  In  cuias 
rei  testimoniniD  pre8.eDte8  literM  nostri  aigÜli  monimine  fecimns 
roborari.  Dat.  XN,  Kai.  Mail  in  eotkm  Mmuuierio  Anno  gracie 
M*CC*LVI*.  Pontifioatns  domini  Atexandri  pape  UW  anno  aeenndo. 

B  Ckarldtrb  Archlri  Hl,  «iL  IM,  k. 

Ab  innoeeiut  II.  1107  das  Stift  in  pipttliehen  Sehnti  genoauMtt,  batta  w 
die  Bediogung  hinxogefligt:  Ad  indieion  antem  pereepte  haii»  aRomaaa  eeelMia 
libertatia  Taum  Biiaatinm  aobif  MwtriiqQe  MeecMerilnw  aaals  magnlb  pertol- 
relis.  Vorliegende  Urknade  wntt  etDenSjihrigen  Ausstand  dieser  Zahlaagmeli« 
«ad  dieat  auf leidi  aar  Beitiauavng  det  M (laiwertkn  dieaer  Zeit. 

XI. 

Propti  Nieokau  von  KUUernembur§  verleikt  Bernhmrd  ven  SdmgMari 

Dat.  26.  Julil257. 

Nos  Nieolaus  dei  gracia  preposUus  in  Nuinburch  presentibus 
profiteiDur,  quod  com  dominus  Wernhardus  de  Sirimrart  Miles  ei 
postea  confrater  notier  existens  in  habitu  aeeuktri  de  duolms  bene» 
ficüs  in  Swinwari,  oam  in  Tno  illorain  beneficiorum  eat  donua  ana  erecta» 
DL  aoIidoB  aerfid  nostre  Eeeleaie  mnlto  tempore  detinnisaet,  immo 
aolrere  eontnmaeiter  negiexiaset  adeo»  qaod  penia  in6nitia  accreacen- 
tibaa  per  inataa  qneationea  eadem  benefida  noatre  eeeleaie  TaeaTerint, 
OOS  preeibua  dtcti  confratris  noatri  Wembardiin  ania  extremia  laerima- 
btUter  indinati  ßio  wo,  demmo  Wemhardo,  per  eaiva  manum 
Tolnntariam  noatre  eedesie  idem  fraier  Wemhardiu  Vineam  diciam 
Vtliz  dedit  in  extremis  constitutus,  predicta  duo  Ijeneficia  iiirisdjliuiii 
nostre  diu  adivdicata  dedimus  liberaliter  iure  purehrecht  et  suis 
beredibus  in  futurum,  ita,  quod  cohercdes  sui  nil  iuris  habeant  in 
eisdem,  idem  Wernhardus  et  sui  heredes  nostre  ecciesie  servient  de 
ipsis  beneficiis  IX  solidos  momorHtos.  quns  (amen  ipsi  doniinn  Worn- 
hardo  pro  beneücio  tantum  contulimus  personali,  Super  quo  hanc 
litteram  prefato  domino  Wernbardo  et  suis  beredibus  pro  testimonio 
feeimaa  exbiberi,  promisit  ettam  se  nobis  et  eeelesie  nostre  fidelitatem 
debitam  servaturum.  Testea  aunt  Dominoa  Ortaifu»  de  Griffhuteyn, 
Ihmimu  Odo  hospitalariiiM,  Ihmimu  Idvpoidui plebamti  deSemdo 
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loco,  Domintts  Ditriciis  officialis  et  alii  ^uam  piures.  Datum  VII.  Kl. 
Augusü  Anao  gratie  W  CC°  LVII\ 

Orig.  Perg.  (Rep«rt.yet.  Nr.  I.  ft)l.  308.) 

Das  Siegel ,  (welches  schon  Nikolaus  Vorgfinger  Konrad  gebrauchte)  findet 
sich  bei  Hanthuler  Recensiis  Arch.  Campilil.  Tab.  XIV,  Nr.  6  abgebildet.  —  Der 
iün<rore  ßernhart  von  Sehweinbart  erscheint  noch  in  einer  andern  Urkunde  Tom 
J.  1280  als  Zeuge  (Fischer  II,  281). 

xn. 

NikoloM^  Propst  von  Klosterneuhurg,  verleiht  Ht  hirich  von  StotzendorfdM 
verödete  Gut  ««  Grawurn  gegen  einen  jährlichen  Zin*. 

Oftt.«.Lt7.1fuim 

No8  Nieolaua  dei  graeia  PrepwUt»  ei  Conwntui  in  Nevmburak 
preaeatibus  profltemur,  quod  Hemieo  de  Siotfessendorf  predium 

nostrtm in  Grawam,  quod multo  temporein  solitudmem  est  redactum, 
contulimus  nomine  Purchrecht,  ita,  quod  de  huiusmodi  predio  et  de 
duobus  urtulis  in  Stoyzendorf  nol>is  et  ecclesie  nostre  tres  solidos 
denariorum  in  festo  s.  Michahelis  sinp^ulis  annis  solvat  et  post  mortem 
dicti  H.  si  absque  liberis  decedat  ad  nostrum  monasterium  predieta 
bona  sine  questione  qualibet  revortantur.  Super  quo  presentem  literara 
nostria  aigillis  roboratam  eidem  U.  pro  testimonio  feciiiius  exhiheri« 
Testes  sunt  D,  Viridis  de  poumbereht  d,  (hiolfiis  de  griffeueteff» 
d,  Otto  de  Ämsperg,  d.  Wisento  de  mndo  loeOf  d»  Amoldm  gener 
8uu8t  Dietricua  filiua  eiusdem,  d.  Albero  de  povmgarie»,  Piligriam» 
de  Polau,  Vrlengw  de  E^nbwdi  wm  et  alii  quam  piures.  Patum  * 
anoo  grade  H*  CC*  LVUI.  XVI.  Kl.  Junü. 

B  CNftaUrto  knltM  Hr.  III.  «ri.  5S»  a. 

Ober  (Jrawani  ai«1ie  die  nMitterhtfle  AbiMiidliuig  FeU*e  in  Hmdei't  treflli- 

eher  Monographie  über  die  romanische  Kirche  zu  Schöngrabem.  Wie  GrawRTD 
an  Klof  temeuburg  gekommen,  berichtet  der  Cod.  Trad.  Nr.       pag.  ISS* 

xm. 

FrefMt  NiMem  von  Kleetemetikwrg  verlM  Ederitk  mn  Sititenierf 

dm  HüfdMdhtt, 

Datam  s.  1.  i7.  Juli  iSSS. 

No8  Nicolaus  dei  gracia  Prepnsifus  in  Newnburch  et  Universum 
capitulum  ibidem  presentibus  profitemur,  quod  cum  Ileiuricus  de 
SMtenderf  baberet  im  iq  f  iUcadone  iq  e«idem  viUa  et  siiper  boe 


Digitized  by  Google 


II 


sibi  esset  testiinoninm  honestorurn,  Nos  eundem  Ii.  ab  eadem  villica- 
cioDB  ad  arbitrium  nostrorum  aniovitnus  tali  modo,  quud  eidem  H. 
iria  beneficia  cum  curia  contulimua  tali  pacto.  quod  de  eisdem  Disi 
?]iain  libram  in  festo  s.  Georü  nobis  aerrire  debcai  anouatim  et  sui 
beredcs  quiÜbet  nascituri.  EtutsUu  banc  graciani  faceremus,  Hiliricuaif 
qui  eadem  beneOeia  oecapaliat»  can  deceon  taleatia  deDanoram  ab 
bttiasmodi  benefieiia  aeparavH  prefetoa  H.  ad  nMtram  arbitrioin,  eon- 
ailiom  et  mandatuin.  Saper  quo  memorato  H.  hano  paginam  pro 
teatÜDomo  dedimus  oTidenti.  Testes  aont  if.  Ott»  de  kanuperge^ 
d,  Otto  ho9pUßlarm$,  d,  Leupoldm  de  umete  leeo,  d*  WUeiito  de 
t,  heo,  dorn.  Ameldu$  gemer  mue,  d.  Jibewo  de  Pamgerte» 
et  AWero  ßHus  mos,  Vrlengua  de  Egenburek*  PtUgtimus  de  Polan, 
hei  mannus  de  Stoyzendorf  et  uUi  quam  plures.  Dat.  XVI  Kai.  Augusti 
Anoo  doraiiii  M  CC  LVIU". 

Ckarultrün  Ardkiri  III.  r«l.  M,  Ii. 

XIV. 

Da»  CapUd  der  Laieran-Kirrhe  zu  Rom  empfiehlt  seinenChorherrHtThomaSf 

Bim»  LtmdL 
Dat.  Rom.  i4.  J«1t  ISK». 
Vnlversi>^  Christi  fidelibus  has  litteras  inspecturis  Capitulum 
Sacrosancle  Lateranensis  Ecelesie  saliitem  in  Domino  sempiternam. 
Vestre  Karitati  vonorabilpm  patrem  ot  Canonicum  nostnim  Dominum 
Thomam  Episcopum  LavcUensem,  quem  pro  uegoclU  ecelesie  noatre 
ad  partes  alemannie  tranemiitimua,  recomendamus,  Ttiiversitatem 
Testram  karitatiue  rogantes,  rfnnfenu«;.  rumidem  ad  yos  Tenerit,  ipsam 
ob  rcTerenciain  dicte  ecciesic  beaigae  et  boneste,  aieut  deeet,  reeipiatis 
siM  prestantes  anxiliom  et  faoorem,  Datom  Laieram  It.  Idos  JalH 
PontiOeatus  Domini  Alexandri  Pape  Uli**,  aono  qninto. 

B  CkartaUri«  MkM  Hr.  III.  M.  Tl. 

DiMar  «npfohl«!«  Kidiof  Thomas  «riehoiiit  im  KlottMrMiibitrgw  Todtea- 
bnelie  an  S.  Doatmbsrt  Thomas  sp«.  LsTonsams  Oia.  Latsr.  ooelssio  fV.  ar. 

XV. 

Beid^neU,  fflnrrer  zu  Kattenberg,  verkaufi  ein  Vieril  WeUtfoHem 

hakuß  Erbemung  des  QUAmHukU». 

Dat.  s.  1. 19.  Do«.  ISeO. 

figo  JMAfNVdU.  dH  tmmere  ei  graem  mieenm  demmefum 

mNeunhiirakplebmm  in  Clialapereli  omaibiia  hane  Utertn  itttoentUnia 
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tampresentibusquamfuturis  notiim  essevolo  tenore  presenciam  OTiden* 
ter,  Quod  cum  ecciesia  in  Chalnperch  haberet  quartale  iugeris  unius 
Tioee,  qaod  cam  omni  diligencia  ad  ipsias  ecclesie  utilitatem  perfecUim 
non  possem  redigere  per  cnltnram,  eeee  de  em»iUo  et  bona  vobmtaie 
ioehupU^  ad  didam  eet^eUanperHneniie  eoidam  nomine  Albreeht 
pro  LX  den.  rendidi  hoc  paeto,  ot  de  ipsa  parte  post  annum  foturnm 
et  deineepa  mediam  nmam  annis  singulis  In  Tindemia  de  fractibns 
eiusdem  serrire  debeat  ecclesie  antedicte.  Sctendom  et  quod  eandem 
peeumam  de  seUu  ei  eomUio  plehU  unhene  eemumpei  m  epere 
eampmUtiri  eedeeie,  eieutpatet.  Ne  antem  idem  Alb.  Tel  svi  heredes, 
aut  cuicumque  vendiderit  ad  servicium  meinoratum  tarn  a  nobis,  quam 
a  nostris  successoribus  debeat  in  dicta  vinea  culiirnpniose  in  posterum 
aggravari.presentem  paginamdoniiiii  mei  Nycolai venerabtUs prepositi 
Newfiburgeiisis,  in  cuius  presencia  et  permissione  factum  est,  sigillo 
roborafam  sepefato  Alb.  dari  impetravi  in  testimonium  evidens  et 
cautelam.  Huius  rei  testes  sunt:  d.  Viticm  decanus,  d.  Arnoldus, 
d,  Pabo  senior,  d.  Otto  Cellerarius,  d.  Memhardus,  d.  Pabo  peda- 
gogus,  Fr.  Eberger,  Hainrieus  ertvianue,  Budgeru»,  Chonradue, 
WemharduSf  neucham,  perngerus,  ehonradtis  murator  et  frater 
Htm,  C^enraduaEyrmeh,  äamrieu8parvu$,  vUicmzvnecken  wegen, 
Ru^entaflnUer  ernte,  Datum  Anno  Domini  M*CC*LX.  XIV  Kai.  Januar. 

B  CbarUUritt  AnUfi  Kr.  ni,  M.  T7. 

Aus  di«Mr  Ufknnde  argibt  rieh  du  Prf fentetioiuredit  ÜBr  die  Pftirre 
KtUeaberg  tb  dem  Stifte  luttriieiid* 

XYl. 

AtesMmieriV.hetUlHgtiieP^vaegieniuSHßet. 
Dat  Rom  17.  April  im. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dci.  Dilectis  filiis  N. 
Preposito  et  Capitulo  Ecclesie  Sande  Marie  Nyemburgensis  Ordinis  « 
sancti  Angustini  Pataviensis  Diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedicti- 
ooem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  et  honestum  est.  tarn  vigor 
aequitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudioem  ofßcii 
nostri  ad  debitum  perducatur  efieclum.  Ea  propter  dileeti  in  Christo 
fiiii  vestris  ioatia  postulationibos  grato  coneurrentes  assensa  omnea 
libertates  et  immanitates  a  Romanis  Pontificibas  Predeeeasofibus 
noitrifl  Ecclesie  Testre  conceasas»  nee  non  liberfates  et  exemptiones 
aecttlarinm  exactionum  a  Regibna  et  Prindpibns  aUisqae  Christi 


Digitized  by  Google 


13 


BdeUbns  rationabilHer  TobU  tot  Ecelesie  prefote  indolttt,  sient  eis 
inste  ac  paeifiee  obtioetia,  robis  ae  per  tm  eidem  eceletie  aaetoritato 
Apostollea  eonfirmaiiHta  et  presentis  aeripfi  teatimoiiio  eomoianimaa. 

Nülli  ei^o  omnino  homimiin  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmatioiiis 

infringere  vel  ei  ausu  temerario  cuali  aire.  Si  quis  autein  hoc  altemptare 
presumpserit,  indignationem  Omnipotentis  Dei  et  beatoruin  Petri 
et  Pauli  apostuloruni  eius  se  iioverit  incursurum.  Datum  Lateraui 
XVI.  Kai.  Maii  Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Urig.  Ptrg.  Die  Bulle  «a  «iarr  Schnur  roo  rotbg«lb«r  Sridf.  (Prot.  1,  Nr.  12.) 

Wie  Propst  Nikolaus  1258  dureii  die  Anlage  <les  Urbars  und  1259  durch 
die  Erlangung  des  Privilegiums  von  König  Otlokar  für  die  Rechte  seines  Stiftes 
besorgt  war,  so  bemühte  er  sich  auch  um  die  Bestütigung  des  Oberhauptes  der 
Clffst«n]iei^  irftieb«  ühd  darcli  die  gegenw&rtige  Bullt  ni  Thail  ward. 

XVII. 

König  Ottokar  bestätiget  dem  Stifte  deuen  Ansprüche  auf  Kogelbrunn, 

Oat  Klottani*  %.  Dee.  1261. 

No8  0fiaekeru9  ieigraeia  domkm»  regtd  Boende,  Dtue  Auttrie 
et  SHrie  ae  Marekh  Moravie  ynlienis  presentem  literam  inspecturis 

tarn  presentibus  quam  futuris  notum  fieri  Tolumus  evid enter,  quod 
recepimus  Privilegium  felicis  niernorie  domini  Heinrici  qnondam 
Jllustris  Ducis  de  Medlico  super  villa  in  Chogelpninne Neumburgensi 
Ecclesie  ab  ipso  racionabiiiter  delegata  in  hec  vcrba:  (folgt  die  bei 
Bernh.  Pez,  Cod.  dipl.  bist,  epist.  II,  7S  voilvoiiimonde  Urkunde). 
Hanc  paginam  ne  unquam  possit  inmutari  conürmavit  predictus  dux 
Henirictu  de  Medlico  suo  sigillo  ad  supradicte  dunacionis  perpetuam 
firaiitatem  Anno  Domini  M.  CC*"  XXXI.  Indiccione  IV,  anno  quo  obiit 
Lttpoldos  illustris  dux  Austrie.  Nos  vero,  qui  ex  pietate  nobia  eelitaa 
dara  «ingoUs  sab  noatro  denino  degentibua  in  im  ano  tenemor  adeaae 
et  maxime»  qne  euttom  diviauRi  reapiciant»  qua  poeiva  temporibaa 
noatria  aogeri  Telomua,  qaam  oiinui,  eandem  donaeionem.  qua  rite 
facta  est,  prout  nobia  super  hoc  faeta  eat  pleoa  fides.  grataro  et  ratam 
babentes  auetoritate  preseadom  eonfinnaiiius*  Et  ue  imposteruoi  de 
boo  possit  aliqua  dubietas  exoHri,  et  aupra  dictum  monastenum  in 
possessione  diote  Tille  a  quoquam  molestari,  presentem  ipsi  paginam 
porrigimus  nostri  sigilli  munimine  insignitam.  Teslos  sunt  dominus 
Bruno  Olomucenais  episcopm,  dominun  p/iylippiis  uhhas  Scotorum^ 
Dominus  Ortolfus  abbas  MedlicetuU,  Dominus  helwicus^  abbat 
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Ckoivfieenni,  MagUier  Gerkaräus  pMamta  Wietmetm,  MagUter 
Amofdus  pronofarius  eurie  Chunrado  nahniople^no  in  %arpereh9 
HemrieuB  plehanus  de  prukka  prdaü  et  eleriei.  Item  dmhuie  EekH' 
ricus  de  IJecktenstatn,  dommue  Otto  de  Mysowe,  dominm  Otto  de 

Haslove,  dominus  Chunradus  de  cekinge,  dominm  Cunradus  dehint' 
perch,  dominm  Otto  camerarim  de  perchtoldestorf,  dominm  Chnn- 
radm  ysenpoudl,  dominus  Chadoldm  de  Wehinge,  dominus  ülricus 
de  pilheltorf  cum  fratre  suo  domino  Mnrcharto,  dominus  Ulricus  de 
Volfgerstorfy  etfratersuus  dominus  Wernliardus,  dominus  Chunradus 
de  Grifemtein  ministeriales  Austrie.  Bertoldus  Spismeister,  Mar- 
chardus  magister  cellarii,  dominus  Engeldiech,  Chunradus  lonholcz, 
Marehardut  vnbeschayden,  Dietricus  offici(dii<  in  Neumburfi,  Bude^ 
gerus  de  norcendorf  milites,  frater  {recte  fridericus},  ysenpetäil  ^ 
Sifridm  prater  mau,  Chenradm  ßehonpueher  tum  fratre  Jhiringot 
Orto^iu,  Genmgm,  jfmmmie^  ehoto,  otto,  pkU^pue»  frtd,  hemiieue 
de  etoieendorf,  hermamtua,  pi^pimue,  otto,  Eberhardu»,  BugeruB* 
Wernkardmf  WaWierve  meariue,  (vitriarku)  otto  in  fnro  et  C^uno 
frater  eiae  Magiater  monete,  Heimieue,  E^hardut,  Hugo  fr.  Rum' 
hardua  dieee  in  Neumban^  et  aUi  quam  plures.  Adtom  in  Wen 
anno  Domioi  H*  CC.  LXP  quarto  nonas  Deeembris. 

Aa  rotiig«lb«n  MideMn  Fite  hlagft  das  b«i  Habar  Tab.  IV,  ffr.  %  abga- 
bildate  Siegel.  (Rep.  ?et  Nr.  89.  fol.  m.)  MeiMnIig  iet,  due  Otlokar 
an  demselben  Tage  auch  dne  iireite  Urkunde  in  dereelban  AngelegenhaU 
(Fischer  II»  247)  auMteUte. 

xvm. 

Conrad  von  Weigerwerek  vermacht  dem  Stiße  einen  IVemgarten 

s»  Weidling. 

Dat.  Klostern.  30.  April  1262. 

Ego  Chunradus  de  Weigerwerch  et  u.vor  mea  nomine  Alheidis 

existentes  in  JSiwenburgk  vltra  Danubium  omnibus  Christi  fidelibus 

preseutem  pn^inam  inspicientibus  publice  proliteinur.  Quod  vineam 

nostram  sitam  in  Weydnigk  iuxta  Tioeam,  que  dicitur  Wasser  WeiM" 

garten  post  mortem  noatram  ecclesie  sancte  Marie  in  Newnburgk  aine 

aliqua  impedicione  parentum  nostrorum  libere  delagavimua  iato  modo: 

Tk  81  aliquia  dietam  eeeleaiam  poat  mortam  noatram  in  eadem  Tinea 

temptarerit  agrarare,  TÜiaa  noatra,  quam  apnt  manoratoa  IWilrea  pro 

XX  Ubris  comparaTimos  aila  m  Gemamii  adeoa  lUiere  deano  roTortatur. 
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Veram  tarnen  hoc  adiungiiims ,  quicumque  nostrum  prior  deccsserit, 
quod  superstes,  quamdiu  vixerit,  ipsam  vincam  possideat  cum  quiote 
nisi  forte  Dei  instinctu  eam  resicfnet  doinui  prelibate.  Adiiingimiis 
eciam,  si  forte,  quod  absit,  forluna  novercante  propter  inevitabilem 
peniiriam  sepe  dirtam  yineam  nos  ohligare  ?el  vendere  oportcbit,  et 
poterimus  hoc  probare,  quod  nullus  nobis  pro  tempore  vite  nostrc 
debeatrendendi,  aive  obligandi  eopiam  denegare,  dummodo  post  mortem 
iftrimque  «d  aepefttam  Eedesitm  revertatur.  Bt  ne  ab  aliquo  noatniiD, 
ehre  pnrentam  nostrorum  presens  contractxis  posf^it  in  irritum  revocttri« 
prewnfem  literam  Domini  Diiriei  effSeiaiu,  ma^ittn  moneinm,  ei  ' 
huHehn&Uri  WUintonia  sigillorom  monimiBeroborattm  ipslsfralribiis 
damos  in  Signum  evidens  et  cautelam.  Testes  sunt  Mhmimt»  /MMettt 
cffeUUu,  dominus  WemharditB  de  Byierbaek^  dmimu  Virieue 
aeimu,  Eamriem  de  Ättgia,  Rudgeru»  magieier  curie,  AlberHu 
Mefer^  Be$ehberiu»9  Wikardue  eakkaher,  Kwtradus  gener  Ihräe/k, 
S^ridvs.  Jobflate  Datum  in  Nem^urch  per  manum  Domini  Pabonis 
anno  gracie  M*  CC«  LX*  II*. 

Orit.  r«if .  Wt  8l*f«|  UMn.  (Ret.  Tri.  Nr. »« fei.  1 11.) 

XIX. 

Otto,  Konrad  und  Kitni»,  die  flebrüder  bei  den  mitmern  Brüdern,  gehen 
einer  ungenanten  Chorfrau  des  Magdalenenklostere  %u  Kloetemeubwrg 

2  TaUnfe  jährlicher  Eink&nße. 

Dat.  4.  Mai  1262. 

Suboriri  polest  de  gestis  hoininum  multa  calumpnia,  si  future 
Posterität!  literis  non  firmentur»  huius  rei  graoia  ego  Otto  de  furo 
Judem  et  flroiree  tnei  Ckvnradua  MmgieUr  mmmte  et  Chmo  ehet 
Wieaeneee  nosse  voiomns  litere  tarn  preeentea  quam  fntoroa  qvosUlMt 
inspeetms,  qnod  nos  commoni  consiKo  et  fkvore,  dnernm  talentonmi 
redditus  in  etnta  gkuHaiarum  in  Wienna  cognate  noslre  domine 

N,  vidue  CHunradi  ßKi  domhU  Jekmmis  bone  memorie  dvie 
nostre  eiWIatla  contnKmvs  pleno  lore  Tolenteo,  nt  ad  ekmttrum 
dommanm  in  Newmburgaf  ubi  ipsam  locayimos.  siM  serviatnr, 
qnamdin  Tita  presens  sibi  a  domino  eoneedatur.  8ane  ctmi  demimta 
Nicolnus  vencrahUh  prepositm  Newnburgensis  morrnnque  fratntm 
collegiiim  Universum  dictam  coguatam  iwatram  prcrmn  nosfrarum 
instanc'ui  in  claustrum  dominarnm  »uarnm  receprrint,  diuttcx  ipsi 
prehendnm  unius  domini  in  pane  et  vino  et  ciho  coquine  et  ventes 
consuetas  dominarum  pro  diebus  temUno  vite  sue,  Nos  huiusmodi 
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grade  dignt  yieissitodine  respoodeiites  dtetos  reddHos  post  obitom 
eognate  nostre  iun  premisse  eeclesie  Newnburgensl  sine  omni 
eootradicdone  parenfam  nostrorum  perpetao  damiia  libere  possIdeDdaa 
Tolenfes  animabiis  nostris  et  progenitoram  nostrorum  ex  hoc  Totivam 

memoriam  celebrari.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  paginam 
sigillo  comunitatis  et  nostrorum  sigillorum  munimina  pro  confirmatione 
perpetua  vtile  duximus  roborandam.  Testes  sunt  dominus  Otto  filius 
heimonis,  wilhalmus  scherant,  vlricus,  Chuno ,  Rudgcrus  frafres, 
Leopoldus,  vlricm  de  pillntdorf  fratres,  Leopoldus  de  hochstrazze, 
Riidgertis,  VlHcuSyPaUramus fratres dictideinferna*},  Paltrammus 
de  dmiterio,  et  alii  qvam  plures.  Datum  anao  graeie  M"  CG**  LXli* 
quarta  nonas  Maii. 

B  GhartaUri*  Ar«hin  Nr.  UI,  M.  Tl. 

XX. 

Poliram  mm  Stephantfriedhofe  reveriiri  dem  Stifte  den  VOH  dem  H»fe  S» 
BieäettdMfjäkra^  9»  raehmde»  Zint. 

Ego  PaÜramus  Civis  Viennemis  omnibus  hanc  intuentibus 
litteram  profiteor  per  presentes,  quot  aput  Nycolaum  venerabilem 
prepositum  totumque  Capitulum  Newmburgense  curiam  in  Ryieten- 
dorf  circa  hintperch  sitam ,  quam  Chunradus  de  sancfo  loco  vendi- 
derat  ecclesie  supradicte  cum  molendino  adiacenti  Saivo  iure  quod 
roolendinariua  babuit  in  eodem,  Quinquaginta  Marcis  argeoti  prompte 
peecuaie  comparan  michi  ac  domine  Perhte  useati  mee,  nee  non 
beredibus  meia  iure  bereditario  poasideDdam,  de  qua  prefate  eeeleaie 
serrire  teoeor,  Tel  ad  quemeumque  predieta  enria  fuerit  doTolnta  pro 
anouali  serrido,  quod  Pfiircbrecbt  didtur,  medium  talentum  denarlorum 
annia  amgnlis  in  feato  Saneli  Micbabelia  contradietione  quaUbet  non 
obstante.  In  euiua  rei  testimooium  presentem  paginam  prefato  domtno 
Nyeolao  nomine  eeelesie  Neunburgensia  assignavi  in  erktens  featimo- 
nium  premissorum. 

Ori(.  Ptrg.  Dm  dreieckig«  Siegel  mit  dem  dttorr.  BiadeiieeliUde  weiet  auf  Paltran  Ter  dem 
SMflHnafH«4li«llB  Vbu  (a«fwl.  Ttt  Hr.  1,  p.  114.) 

Die  Lage  Rtediodorft  wird  dnreh  den  Beiiats  cirea  Sintpert  beetiomt 
Bs  ist  dort  wa  sadiea*  wo  gegenwSrtig  ein  Haus  genannt  Riedenhans  und  die 
sogenannte  Kanieimfihle  stehen. 

*)  Am  Holsmarkt». 
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XXI. 

Adelheid  von  Brünn  tehenkt  der  Kirche  %u  Paamantdorf  ein  Lehen  sat 

Neuftiedel. 

Dat.  PaeunaMdorf  8.  Febr.  1267. 

Omnibus  tarn  presentibos  quam  fotaris,  ad  quoa  presens  icrip- 
tom  perTenerit,  innotesgit,  qood  ego  AfkeidU  didade  pnmne  dedi 
eeelesie  sancH  Martim  tut  Paexmantiarf,  m  euutä  gremio  o$$a  flu 
mei  ottonii  quotuhm  de  prunne  feUms  numorie  r0qttie9euiä,  m  Neü" 
Mel  Umevm  vnum  t  sol.  aonia  singulis  persolrentem  pro  remedio 
anime  mei  filii  memorati.  Qui  siquidem  lanena  cum  alils  bonis  ad  me 
ex  4fbUu  d&mme  de  Morawe  emÜHt  legiiime  detolvim»  Id  eaiiis  rei 
testimonium  prediete  ecdesie  dare  enravi  cam  sigilli  mei  munimine 
presens  scriptum  cum  testibus  subnotatis.  Ileinrico  nepote  meo  de 
prunne,  Heinrico  milite  dicto  pcctis,  Alberone  viernuf/c\  Ulrico 
glinsse  de  Steucz,  Wernhardo,  Ottone  diclo  pecm,  wolframo,  Ilein- 
rico Chelnei'  et  fratre  eius  Marquardo ,  Wolftjero  et  Wernhardo 
clientihus  in  Paczmanstorf.  Actum  et  datum  in  Paczmanstorf  aauo 
Dni  M°  CC  LXVU"  VI».  Idus  Februarii. 

£  CkartaUri«  Ardufi  Mr.  lU.  fei.  79.  ■. 

XXfI. 

I^Tüpet   Nicolaue  gibt  Heinrich   von  Stoizendorf  ein  Bergrecht  und 

Besitzungen  daselbti. 

Dat.  Klostern.  C  Juni  i2ö7. 
In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.  amen.  Nos  Nycolaus  dei 
gracia  Prepo$Uui  tahugue  conventuM  EeeUiie  Neumbvrgensie  ad 
notieiam  tarn  preseneium  quam  futuroram  Tolumus  penrenire,  quod  de 
eonmni  eonaeoaii  Dostro  Hemrieo  ofidaH  de  S^egetenderf  et  aus 
beredibos  aus  nundamm  in  mmde  ^oyetenperg  tarn  de  Ttneia,  quam 
de  agria  eultia  et  ineultia  una  cum  guadtm  area  et  vimea  EfUrieo 
quondam  kabenie  feedaHier  eontulimus  possideoda.  Item  eidem  deoa* 
▼imas  cum  ütre  purehreeht  pomoria  m  Steyozenderf  plmUaia  de 
novo  de  nemere,  gmd  vtilyo  weydeeh  dUUuTp  iiiste  ae  raeionabiiiter 
ab  beroinibas  ibidem  redempta,  ut  nobis  amiuatim  in  feste  seti  Mieba^ 
helis  pro  censu  xxxii  denarioa  de  eisdem  solvere  non  obmittat.  in 
huius  rei  testimonium  sihi  dcdimus  presentem  litcram  signatam  sigillis 
nostris  in  signum  evidcus  et  euutelam.  Testes.  D.  Orlotfua  decanus, 

Foaie».  XiV.  .  2 
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d.  Otto  de  Amsperck  Custos  hoitpitaletisig,  D.  OHo  Celerarius,  D, 

Wernherns,  I).  Ulricus  de  Xaciidorf,  D.  Hadmarus,  D,  Hiltpnui' 
du8,  D.  Pafjo  plebnnus  s.  Martini,  D.  Chunradus  de  \Vol/\ji'rslorf\ 
D.  Otto  de  PranuHperch,  I).  Petrus,  Canonici  Neumburgenacs.  Pil- 
grimm  de  Polau,  Urleugus^  Wisento  et  Otto  de  Egenpurc/i,  Heinri- 
cus  de  Schonenptich,  Werfihardm  et  alii  quiim  pliires.  Datum  Neumr 
bürge  Anno  Domini  W  CC°  LXY1I%  Indiccione  X.  Ylil"  Idus  Junii. 

B  GhwtaUrl«  AreUvi  lU»  HL  SS. 

Die  anderweitig  bekannton  Diaconen  Jukob,  Dietrich,  Hugo,  Pilgrim 
erscheinen  nicht  unter  den  Zeugen.  Vielleicht  war  schon  damals  der  Gebrauch, 
bei  wichtigen  Angelegenheiten  nor  die  ilteeten  10  oder  12  KepiinlMren  beisu- 
siehen. 

xxni. 

Propst  Sicolaus  bezeugt  den  zwischen  Pilgrim  von  Reinprechtspölla  und 
Heinrich  von  Sloizendurf  eingegunyencii  Vergleich. 

Det  8.  1.  Stf.  April  1368. 

Nos  Xycolaus  dei  gracia  Ecclesie  Actünl/urgcusis  prcposifiis 
ad  noticiam  tarn  prosencium  quam  fiiturorum  volumiis  piM  veuire,  (jiiod 
omnis  impeticio  scu  ilissensio  inter  Pilgrimum  de  Polan^  et  Heinri- 
cutn  officialem  nostrum  de  Stoi/czendorf  pro  ([uibusdam  ra^-ionihiis  et 
qucstiouibus  aliis  quibuscunqiie  exorta  per  arbitros,  sdlicct  dominum 
Marquardum  Magiatrtwi  Cellarii,  Dietricum  officialem  nostrwn  ex 
yna  parte,  ac  dominum  Vhieum  dictum  de  Ruchendorf  ac  Urleugum 
Judicem  Egenburgensem  ex  altera  parte  sopita  est  taliter  coram 
nobis ,  ut  dietus  Hemrkm  de  Stoyctendorf  nlvam  guamdam  aUam 
inflra  Bgenbureh  et  JS^oj/exendorf  de  cetero  debeat  wäre  hereditario 
retinere,  de  qua  soWet  Dostre  ecclesie  Booiine  censas  lx  denarios 
annoatim.  Item  idem  dabit  in  reeompeiitaciooeiD  diete  rilTe  premisso 
PUgHmo  in  proxlmo  feste  s.  HichahelU  sex  talenta  sub  testimonio 
preseneimn  literarnm.  Testes  D.  Orto^  deeanus,  Otto  euetOB» 
d*  Otto  Ceüeraritt»,  canonici  Neumburgenses.  D.  H.  plebanua  sancti 
loci.  D.  Jtttd.  de  Norcendorf.  //.  de  Ow.  Magister  Wal.  vicuriiia. 
Cholo.  Wernhardus  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  W  CC" 
LXVlil'  Jnüiccionc  XI.  Septimo  kal.  Maii. 

t  Churtilurio  ArehWi  Ul.  r«l.  S4. 
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xxnr. 

Johann  von  Mersteang  revertirt  ein  auf  Leihgeding  erhaltene*  Fuder 
Zehentweint  vom  Eichberge  bei  UöfUin. 

Dat.  Klöstern.  24.  Min  1274. 
Ego  Johannes  de  Merswanch  tenorc  presencium  profifeor,  quod 
dnus  meus  Nycolaus  Venerabiiis  prepositus  Newnburgetui»  totumqoe 
eapitttluiD  ibidem  micbi  et  domine  WUwirifit  uxwri  mee,  dum  ipse 
dmmmu  prepanht»  ire  d^eret  ad  eoneUium  generale^},  in  «1^0- 
riari  monie  Ayehperdi  prope  hawlein  anam  earratam  vini  deeiroalis 
in  yindemiis  tempore  aolummodo,  quo  »mbo  auperriximus,  pro  qaataor- 
deeim  libria.  denariorum  yieonenatam  annia  aingniia  tradideront, 
qoandocanque  aatem  earratam  integram  habere  non  poterimos  in  monte 
anpradicto,  nobis  snpplebitur  cum  yino  decimali  in  inferiori  monte 
Aychperch,  Insnper  decimam  vini  de  vinea  iiostra  sita  in  Äychperch 
nobis  ad  dies  nostros  vooe  iinanimi  rclaxarunt.  Vt  autem  tarn  carrata 
vini  prcdicfa.  quam  eciam  decima  de  vinea  meinorata  post  ol>itum 
nostrum  ad  \en nlxirgensem  Ecclesiam  redire  doheat  sine  lite,  jircscn- 
tem  litcram  in  signum  evidens  mei  sigilli  munimine  eonsignavi.  Huius 
rei  testes  sunt  D.  Heinricm  pfchanus  sancti  loci,  D.  ül.  et  I).  Ch.  de 
Pilhidorf,  D.  Dietricm  de  Chriczendorf,  Fridricus  dictm  Ey^en^ 
peuiel»  VI.  de  Eysow,  Mag.  Waltherua  vicariua  fviiriarius) ,  Hein- 
rieue  de  Ow,  Bermannus  de  Makkerow,  Heimieue  et  Perektoldm  de 
hweiMn  et  mnlti  alii.  Datam  XnNewnbareh  anno  Donuni  II*CC*L}ÜÜ[V. 
IX  Kai.  Aprilia. 

B  CkartaUrio  Arehivi  Ul,  fol.  Ci.  «.  et  VUI,  pag.  M. 

XXV. 

AUaubri^far  die  heil,  Qei^oapeUe  in  der  JSt^tdtirehe  %u  Klotlemeuiutg» 

Dal  R«na  2S.  August  iVtlL 

Jokannee  dieina  mteeraeiene  Eeelesie  ChiementttB  Episcopue. 

Tniversis  Xsti  fidelibus,  ad  quos  pervenerit  presons  scriplum,  salulem 
in  omiiiuni  salvatore.  Pia  mater  ec-closia  de  filionini  suorum ,  quos 
spirituaiiter  gennit,  salute  sollicita.  (juibusdam  iiioctivis  nuineriiuis 
deTOcionem  fidelium  iacitare  consvevit  ad  debiü  faiuuiatus  honorem 


*)  Lngduoense. 


20 


deo  et  sanetis  edibus  iDpendendum,  ut  quanto  firequenciiis  ad  eandem 
eonfluit  et  eonearrit  populus  chrutianus,  taute  eelerius  delictorum 
auoreiD  reniam  et  gaiidia  censequi  mereatur  eterna.  Nos  igitor  de 
omnipotentis  dei  miserieordia  coaBai  yniTerois  et  singulis,  qui  devo- 
eionis  eaasa  Tere  contriti  et  confessi  in  festis  quatoor  beate  Marie 
Yirginis  gloriose,  ridelicet  annnnciacione,  Assiinipcione,  nativitate.  pnri- 
ficacione,  nec  noii  dedicacione  Capelle  et  feHtivilate  saneti  Spiritus 
ac  beate  Kallieriiie  virginis  et  octava  festorum  omnium  predietorum 
Capellam  in  Nevnburch  annexam  choro  beate  virginis  Marie  ad 
snnctitm  spiritum  nuncupatam  aceesserint,  luictoi  ilate  iiohis  per  diiuin 
fratrein  vcnerabilem  patrein  Arehiepispo[nim  Sali-zhurgensem  eominissa 
nostraque  propria  Octuginta  dies  crtm//irt/iww  peccatornm  et  ducentos 
venutHum  singulis  annis  perpetuu  valituros  misericorditer  in  domino 
relaxamu8.  Datum  aputRoonam  Anno  domini  M'CCLXX*.  quinto.  Vlfl. 
Kai.  Septembris. 

Ori.;.  PiTf.  Das  orale  Siegel  in  «reitirm  Wafhfi  hPirpt  jn  l  itiom  Pi'rpamnnljifrf'ifen.  Der  Bischof 
•trbcad,  im  PoDlifical-Gewande,  in  der  Liokea  dea  ilirleotUb  halteod,  |(it>t  mit  der  Bcebtea  den 
8«g«*.  lÜMohnRt  JOBta.  DBL  OBAC.  BPL  CflTBMBKBn. 

D«r  AaMteller  irt  Jobami  roa  Enttal,  »piter  BitdMvf  sv  Gurk. 

XXVI. 

Propti  NiecUtui  verkauft,  ämrek  die  Neih  geäribtgit  einem  Weingarten 
%H  Nuudorf  tM  den  Landnihreiber  von  (kierreieh.  Mag.  Konrad  wn  TuUn» 

Dfti  Wien  lt.  Norember  127B. 

In  Nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Amen.  Cum  gestarura 
rerum  series  litteris  inserilur,  vniverse  calumpnie  pievenitur  materia, 
ne  prestetur  litis  oceasio  tüiccessori.  Ea  propter  nos  Nycolaus  dei 
gracia  prepositus ,  Ulricus  decanus  et  nos  totus  Conventus  claustri 
siue  ecclesie  s.  Marie  in  Neunburch  seine  volumus  presencium  quos- 
libet  inspcctores,  qiiod  de  comuni  consilio  et  vtianimi  delibcracione 
ad  precavendum  iadempnitati  ecclesie  nostre  propter  necesaUtUem 
tunc  imincntem  rineam  nostram  dictam  Uthti  wingarien  in  monte 
iVtfMfof/situatam  rev.  Magietro  Chvnrado  de  Tulna  tunc  scribe  ei 
procuratori  Äuatrie  et  uxori  tue  domine  Eyte  ad  dies  vite  ipsorum 
dedimus  pro  benefieio  personali  sab  servieio  vniiis  vrae  Tini  pro  deei* 
ma  et  yna  Trna  Tini  pro  inre  montane  annis  singulis  persolTendis»  quin 
Ipsam  rineam  a  Judea  dida  DresUna,  cni  per  nos  fiierat  obligata« 
Idem  mag.  Cbrnradns  pro  eeotam  talentis  denar.  rsualis  monete  ex- 
sokit  ad  nostram  instanciam  et  nostri  beneplaciti  et  consllii  voluntatem. 
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donaviiDus  dedimo»,  et  Tendidimus  eidem  domino  Chvnrado  et  dne 
fiyte  Qiori  sae  ae  liberis  ipsornm  nunc  in  presenti  habitifl  et  in  poste* 
rum  habitoris  pre  aeptua^nfei  talentis  denar.  wienn,  et  allis  beneficiis 
nobifl  inpensis,  qne  non  tangirons,  neqoe  tangere  Tolumus  in  büs  scrip- 
tis  salro  tarnen  beneficie  personal!  in  ooimbaa  aopra  taete,  Ita  li  idem 
ChTnradoa  et  uxor  eioadem  «vperins  nominata  ae  eorondem  liberi 
supra  dietam  vineam  sab  Iure,  quod  purehreeht  dicitur,  teneat  wre 
teneant,  possideat  aeu  poaaideant  perpetua  6rniitate,  babeatque  Tel 
habeant  in  eadem  vinea  vendendi,  obligandi  et  pro  suo  libito  aliennndi, 
liberum  fucullatein,  diniimodo  Hat  per  maiinm  muLristri  et  procurytoris 
moiitis  iiostri,  sicut  in  alüs  vinearum  nostraruiii  iiioiitibii.s  exigit  ordu 
iuris.  Addiinus  ociuni,  quod  primo  post  mortem  M;jg.  Cbvnradi  et  uxoris 
sue  domine  Byte  beredes  ipsoruni,  ad  quos  memorata  vinea  fuerit 
devoluta,  sive  ejusdeni  vinee  possessor  aliiis  quaüseunque  ex  tunc 
et  in  antea  plene  ae  iotegraliter  Jus  niontanuni  et  decimas  nobis  sol- 
vent sicut  solvere  nobts  eiusdern  montis  adiacentes  vinee  eonsueverunt. 
Hanc  etiam  alienationem,  donationem  et  Tendicionem  fecimus  ad  nostre 
Eeelesie  rtUitaten  maiorem  et  commodum  ampUorem.  Promittimos, 
statumos  et  obliganuis  eiosdem  vinee  nos  et  bona  nostra  esse  perpe> 
tnos  deffensorea  tarn  ipslns  Mag.  CbTnradi,  oxoris  soe  ac  beredun 
ipsoniin  quam  edam  illiua,  cui  eam  dederint  vel  Tendlderint  de  saa  pro- 
pria  Toluntate,  Et  vt  hnisuMidi  vendlcio  et  donado  perpetue  robur  fir- 
mitatis  obtineant,  presentem  paginam  nostrorom  sigiUorom  appenaione 
ac  mnnimine  roboratam  fecinnis  roborari  testibns,  qni  aderant,  snboo- 
tatb.  Qni  sunt  bii.  Dnus  Pabo  plebamu  ».  Martinis  dmu  Chvnradu» 
de  Wolßerstorf,  Canonici  eccleHe  nostre,  frater  henrieus  de  spanne^ 
bercht  dnus  Iw/iricus  plebanus  de  sancto  loco,  dnus  Hunlo  de  Tulna 
tunc  index  Wieimenstis,  dnus  Ditricus  de  Chalnjx'rgc  militrs,  Dnus 
henricus  de  erncels,  Fridericus,  Vlricus  et  Wigandus  fratren  de 
Chrizendorf,  Fridericus  de  Moverhach,  Cfudo  nfflcinlis  noster,  Wal- 
ther vitriarius.  Ditricus  et  Wlsinto  fralrcs  de  i  halnperg.  Otto 
Filius  Domini  ditrici  de  Chalnperge.  Livpoldus  in  alta  strata 
time  Magister  Wietmensis  Monete.  Chvnradus  de  Vröesc/i ,  Heimo 
fUus  quondam  doinini  Ottonis.  Arnoldus,  Joliajme»  et  Ditricus 
Notarii  et  ({uam  plures  alii  fide  digni.  Üat.  et  actum  in  Wienoa  Anno 
domini  M"CC*LXX*.  quinto  pridie  Idas  Novembris. 

CIrig.  Perg.  Dir  Si>-f(«|  abgrritt««. 

Diese  Urkunde  gibt  ZtMiirniss  von  den»  durch  die  Kriegsläufo  herabge- 
kommeoen  fiuunziclien  Zustande  dL':^  öliftes.  Üuruuf  weisen  auch  die  d«n 


Digitized  by  Google 


22 


Bewohnern  des  Ortes  Struphing  bewillig[ten  2  ganze  und  4  halbe  Freijahre, 
inul  der  Verkauf  der  Mühle  zu  Elling  an  der  Url  an  den  Bürger  Gottschalk 
von  Ips  (Fischer.  II.  200.  262.)  Unter  den  angeführten  Zeugen  ist  der 
Wiener  Stadtricbter,  Hunlo  von  Tulla,  der  Mfinsmeiater  Leopold  Ton  der 
HochstrMte,  and  Heimo  Ottonis  qnondam  fllim  hemnaliebeii;  sowie  aneh 
der  GiMormeietor  Weither.  IJnw  gleiehfalle  eis  Zei^  forkoimnoiidft  PHunrer 
TOB  St.  lUrtiii  XU  Kloetemeuburg  ist  der  Bmder  des  Fropstes  Nieolans. 

Leopold  von  der  Hochstrasse  fehlt  in  dem  Verzeichnisse  der  Münzmeister, 
bei  Fischer  Not  Urb.  Vind.  p.  67.,  ebenso  Hunlo  von  TuUn  unter  den  Stedt- 
riehtem  ib.  p.  123. 

XXVIL 

Vertrag  mwUchen  Propst  Nieolans  und  dem  Marschall  von  Österreich, 
Heinneh  von  Kuenring,  über  die  iierpfändeAen  Güter  zu  ßtoia^ndorf  uhA 
einen  Weingarten  auf  dem  Kahlenberg. 

Dat.  Wien  2o.  März  1276. 

In  nomine  aanete  et  individue  trinitatis.  amen.  Ynifersis  ehristi 
fidelibus  presentem  paginam  aadituris  Tel  Yisuris  Hewrieus  de  Chun- 
ring  Marwhalcus  et  CapÜttneu»  Autfrie  salotem  in  eo,  qui  est  omni- 
am  Ten  salas.  Quod  scriptoraram  eonfirmat  auetoritas  Tmtatl  ininilea 
obliyio  et  improbonun  iroprobitaa  neu  infirmat.  Singulomm  igifnr 
noticie  inculcari  volentes  tenore  preseneinm  proteetamnr,  quod  wper 
vtghUi  henejtekt  m  StvucMmiwf  eim  imguU»  aämeneUä  ei  tuper 
vineam  diekm  vulgttriier  vÜe»  m  Chalnperge  sUam  domhw  Npcolao 
wneraHH  Neumburgentis  eeeletie  preposito  et  eittsdem  ecclesie 
conventui  Centum  Marcas  argenti  Wu  iinenHiH  poiuhris  in  die  sancti 
Martini  nunc  ventiiro  finaliter  pcrsolve/uias  commutavimus  sub  hac 
forma,  iil,  si  predictus  prepositus  cum  suo  conventu  memoratas  centum 
marcas  die  prefixo  nobis  persolverit,  prelibata  predia  cum  yinea  abs- 
que  coiitradiccione  qualibet  in  ipsorum  libere  transeant  potestatem;  si 
Tcro  kuiusmodi  soiucio  pretermissa  fuerit  vel  neglecta ,  nos  utia  cum 
dileda  uxore  nostra  domina  Elizabeth  et  heredibus  nobis  sueceden- 
tibus  memorata  beoefieia  com  antedieta  yinea  eo  iore  et  tttulo,  qao  ipai 
dofflini»  videlieet  preposiUu  et  eonTentuSt  tenaerunt  hueuaqae,  perpe- 
ttto  tenebimnr  possidere.  Yt  avtem  singnla  qne  predixinins  finnitatis 
robor  obtineant,  preeentes  fiteraa  fiicimos  eonseribi,  a^iili  nostri  mmi- 
mine  enm  sabnoiatis  testibos  eonmunitas.  Datnm  m  Wimma  amio 
gracie  M*CC*LXXVI*.  in  die  anamciaeionia  virginis  gloriose.  Testes 
sunt  hfl.  Domnut  Hrnnrieus  de  Chunring  senior.  Dominus  Heinri- 
em de  hovHvelde.  Dominus  Vlricus  de  Chapelle.  Dominus  Wernhar- 
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dm  de  Bmtpaeh,  et  demmua  Otto  firater  Htm*  Dominus  Otto  de 
Som.  Dommua  Dietmaru»  de  hadmantorf.  Jhmhmä  Heinrieus  de 
kag.  DondmiB  Albertus  de  jfruehke.  Domimte  Marehardua  MagUter 
CeüariL  Dominus  Dietrieus  de  Chalnperge.  Dominus  Bvgerus  de 
Norexenderf.  flneue  de  CkHexendorf  et  FriderieuB  fnOer  ems* 
Chol  de  Neumbureh,  Jffeinrieue  de  Stojfetenderf*  Otto  de  Eggen* 
hwreh  et  alii  quam  plares. 

OHp  f«v.  (lif .  TM.  Xr.  1»  M.  Itt.) 

All  ^em  PeriKUieiitelnlim  hiigl  iia  fi^ftl  fM  dendlMB  Art,  wit 

Hadmar's  von  Kuenring  ad  a.  1248;  die  Pfordedocke  fehlt,  das  Haupt  ist  ent- 
blösst.  dor  Stab  über  die  rechte  Schulter  gelehnt;  im  Mantel,  mit  dem  Schwerte 
umgürtet,  sitri  der  Harachall  su  Pferde.  Umschrift:  S.  Heioriei  Chunriogii 
Harschalei  Austrie. 

xxvni. 

♦ 

Fropst  Nieolous  verkoaßt  durdk  die  Noth  gedrängt,  dem  CewUhur  der 
deutst^m  Herren  «m  Wien^  Ortelft  des  BergretAt  wn  2  %  Jodken  nu 

Nnssdorf, 

Aubo  1^<I. 

ProptcfrtemporommatabilitateiD  nee  aon  Yite  hominom  breTitatem 
dignmn  est,  at,  qne  perpetoa  finnitate  aabsutere  debent,  seriptare 
testimoiiio  atque  testiam  admtniealo  ad  perpetuam  rei  menoriam  per- 
hennentur.  Ea^tropter  nos  Nyeohnte  dei  graüa  prepositue  tetnmque 
capitnlam  Ecelesie  Newbnrprensis  tarn  presentibus  quam  futuris  hanc 
litteram  intuentibus  eii[)iiiius  furo  notum,  Qiiod  nos  vnanimi  consilio 
ac  favore  frufri  Ortolfo  Itonornbili  Commendatori  domus  T/icKfonice 
in  Wienua,  omnibus  fratribus  eiusdem  domus  ibidtMii  j)orpc'tuo  dcjren- 
tibus  Jus  montanum  de  duobus  Jugeribus  et  diinidin  viiitNirnm  nos 
contingentium  yendidimus  pro  Quadraginta  Marcis  argciili,  Omneque 
iu8»  quod  in  eisdem  fineis»  quas  in  subsequentibus,  nostre  ecelesie 
competere  Tidebatur»  predicte  domus  fratribus  tradidimus  libere  in 
perpetoum  possidendum.  Vt  aotem'  nomioa  et  sitas  vineamm  accurate 
eegnosei  valecint  et  diseerni»  presenti  pagina  ipsas  Tineas  nonnoatiin 
earanmas  deeiarare.  In  aUen  Vrfiur  doe  jagera,  de  quibus  qninqoe 
Trne  pro  iore  nentano  nostre  eoeieaie  annis  singuUs  sohebantur.  In 
der  Nidem  SehSee  medinm  inger,  de  qae  Dietmare  de  eaneto  leoo 
Tna  Trna  et  dimidia  pro  Jare  montane  tenebantur  annis  singolis  eibi- 
bere,  qüod  ins  nontairam  ab  eodem  Dietmaro  absolrimos  Domini 
Dietrici  de  Kalnperg  et  alioram  proborum  yirorum  consilio  mediante. 
De  tercia  Vinea,  que  peyschl  vulgariter  dicitur»  de  qua  ius  montauum 
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nos  minime  contingebat,  prenomifiati  Domini  atque  fratres  a  nobis  sal- 
tem  decimas  absolyerunt.  £t  ae  prelibati  fratres  Domus  TheuthoDice 
in.Wienna  a  nobis  Tel  nostris  successoribus  super  iuribus  per  nos  ipsis 
traditis  impostemiD  raleant  perturbari,  Ipsis  presens  Instrumentuni 
Sigillorum  nostroram  manimifte  roboratum  cum  aobnotatis  testibiu 
duximiM  assignandnm  in  testimoninm  enden«  et  eaulelam.  Testes  sunt 
D,  VMem  Decanus,  B.  OHo  CmfoSf  D,  WaUherm  de  Wteima,  D, 
Meifnhardu8,  D.  Pabo  plebamia  s.  Marüm,  D.  Ctnuradu»  ^Uehi9  de 
Wo^kenierff',  JD,  Otto  de  Prawnsperg  et  Ceieri  dendni  de  Ctmveniu. 
Dondnus  hemrieus  pUbamu  s.  loci,  fraier  keinrieus  de  gpanbergk, 
D.  Dietmarus  de  Kalbegk,  hermannus  et  Ernestus  filii  hetzmannni, 
Kalo  of/icialis ,  Maf/isfer  Waltherus  vUriarius,  Heiiiricus  Claviger 
cives  Neuburgenses  t  dominus  Leopoldus  de  hochstrass,  dominus 
Paltramus  ante  Cimtterium ,  Paltramus  Vatzo  cives  Wiennenses  et 
a/i»  quam  plurinii  fide  digrii.  Acta  sunt  hecanno  domini  lVrCC''LXXTV*. 

Aus  (lern  ültesten  Zehent-Biiche  siih  Nr.  125,  letzte  Seife.  Unter  den 
Zeugen  verdienen  die  zwei  Paltrame  Ton  Wien  als  swei  getreoate  Personen  her- 
vorgehoben zu  werden. 

XXOL 

Mwquari  von  PWIMwf  verkauft  m»  DieMeh  von  KeUmtberg  GiUten 

«M  Xmenioirf, 
Dat  •.  1.  2S.  Hin  im 

In  nemine  sancte  et  individue  trinitatis.  amen.  Ex  quo  cuiusta, 

que  in  tempore  ereata  sunt,  simul  cum  tempore  Iransennt  et  labontor, 
hamaue  siquidem  memorie  ab  intuitu  evanescunt  nisi  literarum  renie- 
diis  sigillorumque  roboracionibus,  testiuin  nec  nou  confirmacionibus 
inuiiiantur.  Vniversis  igitnr  ac  singulis  hanc  literam  inspecturis,  lec- 
turis  seu  audituris  sit  manifestum,  quod  ego  Marchardus  de  Pillech- 
dorfvnix  cum  meis  heredibus  libera  ac  soluta  voluntate,  conpfrna  con- 
venientique  deliberacione  Dietrico  de  ChaUenperge  suisque  heredibus 
Ttriusque  sexus  netiro»  redditus  aut  nostrum  civile  ins,  quod  in  vulgo 
purehrecht  nuncupaturt  sitos  in  Enzenetorf,  qwtd  iacet  eub  matUet 
gtU  pSesenberch  dicitur,  videUeet  vnam  Ubram  demuwnm  teien- 
netmmn  moneht  XXVUI  eaeeoe,  XIV  puUoe  nee  wm  X  »eUdoe 
oüorumffendidi,  qui  scilicet  redditus  annuatim  pro  iune  temporis  Colo- 
nes per  manus  Reverendi  domini  domini  Ckvnradi  prepoiUi  Eedesie 
sanete  Marie  mNeumburga  in  predieto  oppido  constitntos  seu  stabilitos 
pleno  iure,  quemadmodum  alia  senrieia»  obUgantur,  eidem  dicto  pief" 
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rieo  de  Challenperge  suisque  beredibu«  ministrari.  Revereodo  eciam 
domino  domino  Ckvnrado  preposito  oarrate  ecciesie  non  magis  quam 
xii  denarii  ab  hiis  colunis  prefatis  iure  siie  eoilacioiiis  in  festo  saocti 
Georgi  singulis  annis  tribountur.  Hos  quidem  redditus  dictos  sepedicto 
IHetrieo  de  CkaUmperge  «lüflqDe  hercdibos  pro  xxzti  libria  dena- 
rioram  wiennensium  duzi  ad  reDdeDdam  eondieione  tali,  qaod  de  biia 
Tti  debeant  Tendeado  acilicet  et  obligaodo  eee  noo  omni  infeataeione 
|)ostpoaita  libere  ac  solate  prouf  Tolnnt  in  tsqs  aooa  conTertendo.  In- 
super  omni  proinpedimento  domini  coiuseonque  vel  Tiolencia  quali* 
eonque  pecaniam  ant  redditos  sapraseriptos  dicto  IHetrieo  suusqae 
heredibus  resigno  libere  ac  sohlte,  pro  quibus  dumfaxat  infostacionis 
meis  cum  heredibus  secundum  exif^enciam  iuris  nostre  terre  luit  iiüstro- 
rum  principuin  pro  hiiiusiiiodi  peeuoia  videlicet,  que  purehrecht  dicitur, 
me  Obligo  sine  doio  respun.surum.  Kt  quod  omiiia  supradi<  (a  inviolabi- 
liter  firrna  et  rata  permaneant,  JJielrico  sepedicto  de  ChaUenperg  suis- 
que  heredibus  iu  evidens  testimoüium  hanc  literam  dedi  meo  appenso 
sigilio  firmiter  roboratam.  Huius  rei  sunt  testes  Dominus  Otto  de  hase- 
hnte.  Dominus  Mricus  de  Pillcclidorf,  Dominus  Chvnradus  frater 
Mitfs,  Demmue  WemhardMe  de  Wolfeheniorf,  Pemoldue  de  Celei-' 
prunne,  Pemoldue  ei  Eberkardus  ftU  nU  et  qoamplares  fide  digni. 
Datnm  anno  Domini  II*CC*LXXV1I'  in  die  annoneiaeionia  beate  et 
gloriose  virginis  Marie. 

Orif.  Pcrf.  (Btp.  Vtl.  Nr.  7.  fol.  27 i.) 
Das  dreieckige  an  einem  Per^amentstrelfen  hangende  Insiegel  stimmt  mit 
dem  Jakol)*s  von  Pillichsdorf  bei  Hiiber,  Tab.  IX,  Nr.  0,  libprein.  Die  Bcslfzun;; 
in  Enrorsdorf  hatten  die  Pillifbsdorfcr  iinfor  Propst  Konrad  an  sich  f^obracht, 
welcher  nach  dem  Jahre  i'i'.Hi  da.seii)st  so  wie  zu  Bueh-sendorf  und  Walpers- 
dorf aeue  Ansiedelungen  angelegt  hatte.  Daher  die  Hiaweisuug  auf  ihn  in 
di«Mr  Urkunde. 

XXX. 

Dm  Süft  verpeddet  ehiem  gewissem  WisidiMn  einem  Bmms§eHem  s» 

Kissiermevihurg, 

Dti  80.  September  12T7. 

Memoriter  retinendum  est  et  Ttile  seiendom»  qnod  WakhuM  et 

uzori  sue  ae  liberis  eomndem  femerimn  neetnm  m  nmUm  ttfum  a 

feste  s.  Hieb,  proxime  preterito  Tsqoe  ad  deeero  annos  loeaTinas  tali 

paeto,  ut  inlira  eosdem  deoem  annos  ad  eoquinam  nostram  annnatim 

X  sol.  denariorom  dnobos  terminis,  videlicet  in  Carnisprirlo  ▼  solidos 

et  iu  die  6.  Georgii  v  solidos  nomine  census  solvere  teneatur.  lusuper 
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dictum  pomerium  in  novis  plantaelonibas  «rborani  ad  estimaGionem 
Ix  denariorum,  ita  quod  eTidenter  appareat*  debeat  reformare*  Quod 
si  nofi  feeerit,  statim  a  Jore  siio  cadel  et  pomeriam  ad  tsus  eeelesie 
rerertetor. 

Facta  est  hec  locacio  Anno  Domini  M*CC*LXXVn.  pridie  Kl. 
Octobris. 

Au  itm  IMtit  fMi  Murt  1494. 

f»  ra  n>  I» 

JD«f  Stift  verptuAiei  iem  MSXUr  BwUM.  em  Baut  und  ehu»  Aatnn^ 

gtuien  *u  KMtnunAmrg* 

Dat.  6.  Oetober  1S77. 

Notandum  est  et  meinorie  coinendandum,  quod  Perhtoldo  molen- 
dinatori  et  uxori  sue  et  liberis  eorundem  locata  est  domtis  Niwarti 
cum  pomario  adiacenti  a  festo  Michahelis  preterito  vsque  ad  deeein 
annos,  ita  vt  singulis  annis  ad  coquinam  nostram  pro  huiusmodi  luca- 
cioae  quatuor  libraa  denariorum  duobus  terminis,  in  Vaschanio  ?ideli- 
cet  daas  libras  et  in  festo  s.  Georgü  duas  libraa  aervire  nomine  cen« 
808  annia  singulis  teneatur.  Insuper  dietam  dmman,  emendare  ei  po* 
merium  mvi$  piatUaeionibus  aröonm  nfwmart  ad  eamtUum  duO' 
TUM  viFOfwn  aparte  nostra  eleefermnteHeHiur  onnmHm,  qnodai 
ipae  hoc  non  feeerit,  continuo  a  suo  iure  cadet  et  eeiam  ae  de  biia 
omniboa  intremittet.  Sciendoro  et,  quod»  ai  idem  pre  paopertate  deprea- 
sua  Tel  infortunio  aliquo  preoccupatus  predictum  cenaum  aolrere  non 
Taleret,  faetätaiem  ipei  dedmue»  üia  quod  ip%e  a  nobie  ebimiiit^ 
aUeui  viro  ftdeli  ei  suflßcienH  solvere  dictum  eensum  nsqtte  ad  «tmm 
ierminum  collocai  e.  1  acta  est  bec  locacio  Anno  domiui  M.  CC"  XXLYU. 
pridie  Nonis  Octobris. 

XXXII. 

Sigfrid  LmM,  Wien»  Bütgtr,  wHaüttAem  Süße  ehten  Wein^  undPfln^ 

nn^fdieiut  %h  Qrnuing* 

Dat.  a.  I.  7.  Fabmar  1281. 

Ea,  <pie  geruntur  in  tempore«  ne  per  obliTionemtranaeantin  errorem 

expedit  Tt  literali  sea  teitium  memorie  commendentar,  bine  est»  quod 

ego  Sifridu»  dictu»  Leubel  eieie  Wtetmeime  acire-  cupio  preseneium 

quoalibet  inapectorea,  quod  de  conaenau  et  bona  rohmtate  Jeuie  useerie 

mee  ac  ommium  beredum  meorom  ires  vma»  iM  ei  ires  denario9 

racione  purchrecht  singulis  annis  super  vinea  sita  circa  Grinczinge 
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in  hi»  qid  Chetwaxzenxgrabe  diekur,  qium  OUofUmM  GwMtd  ad 
presen»  possidei,  in  remediom  et  salutem  tnime  mee  et  recompen^ 
$aeionem  demme  hucusqtte  re^atfe  Newoburgensi  ecdesie  dono  libere 
perpetao  poa«idendaa.  fit  ne  aliquis  saeeessorum  meorum  huiusmodi 
danacionem  inIHiigere  valeat  in  puüternai,  presenciom  cedulam  volui 
sigilli  nei  manimine  roborari.  Hmua  rei  festes  sunt  frater  DiäricM 
de  Coloma,  Dominm  HeinrieuM  de  G&iowelde,  Pilgtimm  et  Geergh» 
chrigeler,  leupoLdus  leubel,  Ch,  pollo,  Otto  sneczel,  Hemrieuß  ekouf' 
man,  Ch.  Cholbech,  Jacobus  notua  circs  Newnbuiujcuscs  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  Wiennei^mQ  Domioi  ÄrCC^LXXX  primo  MI. 
idus  Februaru. 

Orip.  Perg.  Proioc.  III,  Mr.  258. 

Das  Siegel  ist  dreieckij;,  iwci  Bfinder  laufen  in  t  inon  Winkel  zusammen,  wie 
hei  Huber,  Tab.  XIV,  Nr.  Im  Felde  erscheinen  oben  zwei  Herzen,  unten 
eines,  die  untere  Spitze  eines  jeden  ist  gegen  die  untere  Ecke  des  dreieckigen 
Wapp«iiMfatldM  gekehrt  Umtehrifl:  f  SeyHridiLerblini.  —  SifridLeuM  erteheint 
bald  daraar        ab  Ilagitter  Nonetae  (Liaek.  ad  b.  a.)> 

XXXIU. 

mMeA  mnA  DUbrkkt  die  Qehrüier  von  WMier^ierf,  verkmmfm  Ar  M  im» 
E9§Mrmm  en  Hermaim  von  I/lndMItrdleM. 

Dat.  Wien  23.  April  1281  «> 

Nus  Vlricus  et  DUtricm  frntres  de  Wufß'ersilnrf  ienovo  preson- 
cium  proiitemur,  qiiod  predium  nostrum  sidnn  tu  (  hor/ciprunuc  uns 
ex  parte  pro^ciiitoriim  nostronim  iure  propriotario  coutiiigeos  dilecto 
patruo  noatro  dmnino  Uemuumo  dicto  de  VlreichsiMrekeH  pro  qmm- 
decim  talentis  denariorum  ittetinengiwn  vendidimue  ei  consensH 
rnaniini  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendam»  eeastitueates 
nos  TeodieioDls  hoinsmodi  defeosores  legitimos  et  tatores  contra  imt- 
peticiones,  si  que  emerserint  forsan  aliqao  nnquam  tempore  in  eandem. 
In  cuins  rei  teatimomam  presentem  literam  scribi  fecimas  et  nostri 
sigilU  munimine  roborari.  Testes  annt  dominm  Wemhardus  deSwein' 
vfafi,  dominus  pr&enrieuB,  dammus  CVneiis  dUdus  pyrchan^  demi- 
mit  EemneuB  de  JUbemderf  mUUet,  VMeuM  de  Chogelprumie  ei 
alü  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Wienna  anno  domini 
M"CeLXXX.  primo.  IX.  Kai.  Maii. 

Orif.  P«r(.  Rc|»ert.  Vel.  ft.  11.  fol.  173. 


')  Erg&oxt  die  Urkunde  CHI  bei  Fischer. 
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Das  kreisrunde  Sief^el  hanpft  an  einem  irelbrothen  Seidonfaden,  und  wird 
durch  eine  senkreclite  Linie  in  zwei  Felder  f^etlieilt;  im  rechten  drei  dicke 
Streifen ,  welche  nach  oben  mit  der  senkrechten  einen  spitzen  Winkel  bilden, 
im  linken  ein  Wolf  mit  geufTnetem  Rachen.  Umschrift:  -J-  S.  Ulriei  de  Woihgers- 
torf  (Hanthtler  Reeenm  T»b.  49,  Nr.  8).  Viellmeht  rflhrt  von  diesem  HeraMim 
TOD  Ulriehskirehen  die  BeDeDnmig  Hennaniukogel  ber. 

XXXIV. 

KtmOt  der  Altmünzmeister  von  Wiot ,  bezeugt,  dau  die  Zehenifreiheit  seiner 
IVehgäHm  im  Nmnherg  nur  für  iehu  McwMeif  €Mtung  habe. 

Dat.  Wien  2.  Januar  1282. 

Ego  Chutto  quondam  Magister  monete  in  Wienna  teaore  presen- 
dam  profiteor  YDirersis,  quod  dominus  Pabo  prepositus  et  Canonici 
ecclesie  Neamburgensis  sue  liberalitatis  gracia  michi  decimas  yioe- 
aroin  meanim  in  nunUe  Nmpereh  sitarum,  TideHeet  Popart  Tnum 
Jiiger  eontinenfis  et  yiaee  WÜckmäi  quartale  habeniia*  pro  teimino 
Yite  mee  fii?orabi1iter  relaxaruQt.  Ita  ut  post  obttum  meiim  quilibet 
possessor  Tinearum  predictarum»  sive  mens  herea  faerit»  aut  alieous, 
dedniaa  ex  ipsis  vineü  Tenientea  debeat  in  posterum  Ecclesie  Neum- 
burgeDst  integraliter  exhibere.  Si  vero  prefate  finee  alieui  per  me 
date  siye  vendite  fuerint,  ex  tunc  Decime  provenientes  ex  eisdem,  con- 
tradiccioiie  qualibet  non  obstante,  ad  Ecciesiam  memoratam  pleno  iure 
revertantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  meo  Sigillo 
roboratam  duxi  assignandam  in  testimonium  et  cautelam.  Testes  sunt 
D.  Dietricus  de  Calvo  monte,  D.  Chunradns  frater  smis,  D.  Viridis 
de  Chrizendorf,  D.  Fridericus  Hutstoch,  D.  Griffb  de  IVienna  mili- 
ie$,  Vlricus  de  Wienna,  Cholo  officialis  in  Newnburch  et  alii  fide 
digni.  Datam  ia  Wimma  anno  domini  M'CCLXXXU*  quarto  Nonas 
Januarü. 

Ori'g:.  P«rg.  Repf rt.  Tet  Mr.  12.  fol.  183. 

Das  rande  Siegel  hangt  an  einem  Perffainentstreifen  und  zeigt  in  einem 
dreieckigen  SehUde  eiaen  geflügelten  Greifen.  Umschrift:  f  S.  Clivnoiu«  Civis 

•   •   •  Sis« 

Dieser  alte  Münzmeister,  den  Laz.  de  famil.p.  135  von  den  minnern  Brüdern 
in  Folge  seines  Wohnsitses  nennt,  enehefait  aneh  i>ei  Linde  id  anno  1268  ond 
1274,  Bern.  Pea.  Cod.  Dipl.  IL  118. 
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XXXV. 

Diepold  von  Baden  erneuert  den  Verkauf  einiger  Wieden  hei  Hadwarttorf 
an  da»  Stift  und  rerzirhfet  auf  früher  vorhc/tditene  Hechte, 
Dat.  Klöstern.  29.  J;.n.  i28*i  ' ). 

Ego  Dyepoldm  de  Padein  ad  noticiain  presenciuni  ot  fiiturorum 

cupio  pervcinre,  quod.  cum  pasciia  quedam  vidt'Ucet  prata  ftila  circa 

hadicarsdorf  in  loco  qui  dicitur  zwischen  gnigen  michi  iu^to  pro- 

priotatis  titulo  altinencia  dno  Ottoni  quundam  Sewnhurgenitis  Ecclesie 

Cellerario  de  bona  voluntnle  dufnino  CkunegundU  uxoris  mee  et  filie 

mee  ReyclücardU  ac  alioruni  heredum  meorum  pro  sex  taientU  dena- 

riorum  wieanensium  vendidissem  cum  omaibas  suis  iuribus  pcrpetuo 

possideoda,  veehara  tokunmoda  deeem  ei  oeto  eurruum  %emel  in  anno 

femm  per  vmtu  rotte  mam  dueenehm  nuehi  »peekdUer  reeervaia, 

ipse  dominus  Otto  de  denariis  predietis  dno  taloDta  tantammodo  mlpbi 

dedit,  et  quia  de  solucione  residuorom  denariorum,  Tidelieet  quatoor 

taleatorum,  usque  ad  transaeciooem  oeto  aonorum  oon  fiii  aliqualiter 

expeditos»  me  de  predic-tis  pascuis  intromittere  cogitabam,  quod  intel* 

ligens  dominus  Pabo  venerabtlis  NewnburgensU  pn  posUm  et  ad 

suairi  preseDciani  me  vooato  per  arbitraccionem  ydoneorum  viroruin 

tale  inter  ipsum  etme  medium  est  inveiitum  vt  pro  solucione  antedicta 

neglecta  vnum  talentum  denariorum  acceptarem,  quodque  pro  redemp- 

cione  vectnre  prefate  tria  talenta  donar  ioriim  finaliter  michi  daret,  filiu 

quoqiie  mea  ReychkardU  prefata  scxagintiA  denarios  recepit  in  signum 

renuneiacionis  tocius  iuris  sibi  in  predictis  vectura  et  pascuis  conpe- 

tentis.  In  robur  eciam  yendicionis  hmusmodi  me  cum  filia  sepe  dicta 

constituo  defensores  iegitimos  et  tutores,  et  Dicbilomioas  ad  maioreiii 

cantelam  et  finnitatein  omniam  premissonim  presentem  literam,  eo 

quod  siglllo  proprio  eaream,  sigillls  rirorum  nobilium  domiiionini 

O.  de  hatlowe,  iudieis  pr&vmeiali»  Äutiriet  H.  de  hemveld  ei  B,  de 

Schonnawe  proeuravi  mueiri  testibus  infra  scriptis,  qui  sunt  Riulgeru» 

offtciaJtu  de  Teiendorf,  Myngoio  indes  de  Pioiendorf,  Ekehardue  de 

WaUhersdMf,  Rudgerua  vogler,  Eberhardtu  offteialie  de  Pfafsteten, 

Leupoldus  helndorfer  y  ludwicnn^  Ort(dfu8  decimnfnr^  Otto  iudex 

de  Drcacliirchen ,  dominus  Fridericus  de  Kr  In  mi/cs ,  gchhardus 

not.,  OrlUo  de  Newndorf  m\  alii  j)luriiiii  lide  digni.  Nctcnburge 

anno  Domini  M" CC" LXXXVll".  quarlo  Kai.  Februarii. 

Orig.  Prry.  Brprrl.  Vrl.  Nr.  t.  fol.  383. 

*)  Bei  Fiseher  anTolIstftodig. 
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Der  Oberkellerer  Otto,  auf  den  1277  P*bo  fblgta,  httte  den  Ktuf  1S74 
■bg^schlosaen*  wShrend  Propst  Nieolaus  auf  dem  Coueil  so  Lyon  war. 

XXXVi. 

Prap^  Pah9  he9täHgt  d§H  unier  meinem  Vorgänger  gueh^enen  Verkm^ 
^iiMT  MÜkU  w  Pitmimrt  mn  Wtrnkard  von  8chweiHkmrt* 
Dat  Rloataraenburg  22.  Nor.  1282. 
No8  Pabo  dei  graeia  prepotUust  totuniqae  Collegiuro  Eeclesie 
NeTRiburgensis  notum  facimus  Yniversis  tarn  presenübus,  quam  futu- 
ris  quod  cum  Meinhardus  dietw  Muepp^  quoddam  moleiidmim  $Uum 
in  Pyrchenwart  in  parte  viüe  inferiari  temporibus  domini  NycoUn 
prepositi  anteeessoris  nostri  ad  senriciuni  sexaginta  denarioram  pro 
quatuordocim  libris  denarioruni  comparavSset ,  et  idem  Molendinum 
ciiidain  dist  rcto  viro  Warnhardo  dicto  de Sweinwart  vendidisset.  Ecce 
ideni  Wernhardu.s  ad  nos  veniens  Inimililer  petivit  et  devote,  quatenus 
sibi  e;Hi(](Mi\  (Muitcioncm  nostris  ac  nostri  Conventus  litleris  ad  futurum 
perieuliim  evitandum  vellemus  confirmare,  nichilominus  tarnen  decem 
libras  deDariorum  proinde  exhibebat.  Nos  vero  ipsius  precibus  incli- 
nati  prefatum  Molendinum  sibi  et  uxori  sue  domine  3fargarefe  ac 
ipsorum  heredibus  justo  iure,  qnod  Purehrecht  dicitur,  dedimus  sItc 
-eonfirmaTiiiMis  perpetuo  possidendum.  Ita  tamen  vt  nobis  censom  pre- 
libatuiD,  Tidelicet  sexaginta  denarios,  in  festo  aancti  Micbabelis  solvant 
annis  singulis  de  eodem.  Insuper  idem  Wernhardos  et  uior  sua  domina 
Margareta  sub  obtenta  Holendini  prelibati  firmiter  promiserunt,  quod 
si  eos,  Yel  ipsorum  heredes  Yendere  contingeret  Molendinum  preliba- 
tum,  nulli  advene  aui  ejrtraneo  dare  d^eani,  sed  ianium  nostris 
Colonis  in  Pyrchenwart  conatitutis.  In  huius  rei  testimonium  dicto 
Wernhardo  ac  suis  Heredibus  baue  paginam  dedimus  sigilli  nostri  ac 
nostri  Conventus  munimine  roboratam.  Testes  sunt  Domini  JlUlpran- 
dus  JÜt'cauus,  Otio  de  Anispcvg,  MinkarduH,  Otto  Cinncrtu  'mst  Jlen- 
ricus  pcdafjof/us,  Hertwicus  custos,  Paulus  lIospHnlensis  et  ccteri 
CanoHici  NeümburgenseSj  frater  Henricus  de  Spanneberch,  D.  Fri- 
dericus  Hutstock,  D.  Wernhardus  de  Siaeinwart,  D.  Albero  de  Pel- 
lendorf Müites ,  Cholo  ofieiaUs,  Chunradus  Chobech,  chunradus 
fiUus  8UU8,  Rugerus  notarim,  Hugo,  Wernhardus  fraires  de  peüen' 
dorft  Gvndoldus  offieiaHs  de  Pyrchenwart^  Vlrieus  VHHeus,  Vlrieus 
sororius  suus,  Gvndoldus,  Henrieus  Sohenmorgen,  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  et  actum  inNevmbwrch  anno  domini  M*CC*LXXX*. 
aecundo.  In  die  Sancte  Cedlie  Virginia. 

Or^.  r«rf.  atperl.  Vel.  Nr.  I.  fei.  SOS. 
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Die  beiden  Siegel  an  weistrethen  Midenen  Plden.  Pfebo*e  Siegel  (dee  erete 

in  rothein  Wachs)  ist  Tust  dem  bei  Duellius  Bxeerpt.  Geneel»  Ttb.  VL  Nr.  S7. 

gleich.  Die  rnisclirift:  -|-  Puhonis  Prcpositi  ccce  Nivmburgensii, 

Der  v  orkoinniende  Otto  rainerarius  ist  der  in  andern  Urkunden  vorkommende 
Cliorherr  Otto  de  l'raunsjMTch.  sein  Vorffänger  war  Chunradu«  de  Wolkersdorf, 
1272,  der  uuch  uueh  1270  in  diesem  Amte  erseheint. 

XXXVII. 

Propst  Pubo  bestätigt  dem  IViem  r  liürgcr  Ortolf  Chrcchmer  die  von  Proptt 
XieolauM  erthetlte  Fn  ihi  it  geinet  Griminger  Weingartens. 
Dat.  Wien  2.  October  l'i83. 

Nos  Pabo  dei  ffraeia  Nevmburgensis  Ecclesie  preposifus  tcnore 
presentium  protestamur,  quod  cum  Orioifus  dictus  Chrechsner  civis 
WimmemU  et  damina  Perkta  quondam  usor  ipnuu  «  domino  Ajycojoo 
venefrabili  Newnburgensl  preposito  felicu  meniorie  bane  babuerit  gra- 
tiaro  suis  pMtulantibiu  meritist  quod  de  fioea  saa  tita  in  mimte  Rey- 
aenperg  (in  Griszing)  neque  ius  montanuin,  neque  der iinain  dare  debe- 
ant  temporibufi  rite  sue,  nos  gratiam  eandem  domine  Perbte  uori 
ipsius  Ortolfi,  quam  postea  superduxit,  donavimus  et  sancimiis,  yt  et 
ipsa  de  memorata  vinea  nec  ius  montanum,  nec  decimani  dare  ad  tem- 
pora  vite  sue  siiniliter  tenealur.  Postquani  autern  ambo  carnis  exsol- 
verint  debitum,  ex  tunc  (am  predictuni  ius  niontanum  et  derima.  quam 
etiam  ipsa  vinea  ad  Nevmburgensem  eeclesiam  sine  impedimento  quoli- 
bet  pertioebunt.  in  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  per  appon- 
sionem  nostri  sigilli  fedmus  sigillari.  Testes  sunt  Domini  Otto  de 
Amsperff,  Otto  de  prnrnsperch  Camcrarius  Canonici Neirmburgen- 
see,  Domini  Diettricus  de  Chalnperg ,  Fridericus  Hutstok  milites, 
Ckolo  ^peiaUe  et  alii  plurimi  6de  digni.  Datum  Wiemte  Anno  Domini 
M«C€*LXXXm*.  VI  Nonnas  Oetobria. 

Orlt.  F«rr.      tri.  Ttt  Kr.  10.  M.  SOf . 

Das  Siegel  Pabo*»  in  rofhem  Waeba  an  einem  Pergamentetreifen. 

xxxvm. 

Ver^siiA  «mMUi»  dem  Stifte  und  dem  Greißn  «m  Wien  iAer  ebtem  B^f 

im  der  Engtame  w  KteUemetAurg. 

Dat  Klöstern.  1S83. 

Egü  Gryffo  de  Wieuna  prosentilius  et  futuris  cupio  fore  notum 
quod,  eum  inter  honorabiles  viros  dominus  Pahonem  pri  fiosilum  et 
lotum  capitultm  Newnbwgemis  Ecclesie  ex  parte  vna,  et  dilectum 
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patrem  meum  domhum  Ottonem  de  fbro  felieis  memorie  et  me  ae 
roeos  eolieredes  ex  altera  super  curia  quondam  damim  Beyngeri  de 
kadmarsdorfeUamarta  etrata  questio  aliqaamdiu  Terteretur»  taadem 
inter  ipsos  et  me  de  eonailio  Tirorum  prudeneiom  eessante  omnino 

questione  predicta  tale  medfam  est  inventiim  de  utriusque  partis  spon- 
tanen voluntate,  quod  ego  dictum  ciiriam  cum  areiH  ad  ipsam  perti- 
nentibus,  nex  solidos  denariorum  viennensium  minus  quinque  dena- 
riis  annis  (singulis)  servientcm  ,  Ecclcsie  Newnburgemi  absolute 
trndidl  et  dimisi  perpctuo  possidendam,  ipsique  preposilns  et  capi- 
tulum  michi  vnam  libram  denariorum  de  quodam  prato  infra  liye- 
czendorf  et  aychowe  sUot  hoipüali  in  Newnburch  mnuaHm  aervire 
debenti  Septem  solidos,  perpetuo  relaxanint  in  concambium  ciirie 
memorate,  ita  quod  tantumodo  triginta  denarios  in  feste  s.  Micha' 
helie  sertnre  dehee  anntt  singuU»  de  eodem^  et  huios  coaeambii  me 
coostituo  legitimuin  defensorem,  dans  nichilomiDos  pretentea  literaa 
ia  testimonium  premissorom  mei  sigilU  muDimine  eommunitaa.  Testes» 
de  quorom  consilto  hee  facta  sunt»  inferius  adootantor  D.  DÜtricue 
de  Ckalnperge  et  Chvnradue  firater  ipsma»  VIrieiu  de  Ckriexenderf, 
firiderteus  huistok  miUies,  Ckelo  offSeialis,  Virieue  amwiemareht, 
Vlricus  filius  ChvnoniSf  Rugerus  list,  Sifridus  de  hadmarsa,  Otto 
chreueer  et  alii  plurimi  üUe  iligni.  Datum  Newaburge  Anno  domini 
MoCCLXXXllI». 

Orig.    Pcrg.  (Repert.  Vet.  Nr.  2,  fol.  283.) 

Das  nn  einem  Pergamentstreifen  hängende  Insiegel  stimmt  mit  dem  bei  Han- 
thaler Ree.  Tab.  XXXIJ,  d.  27  übereia.  Über  Griffo's  Abstammung  vergleiche 
Urkaade  XIX. 

XXXIX. 

Agnei  von  Falkenberg  ttnd  ihre  Kinder  verkaufen  dem  Stifte  die  Silier  fing' 

Badsiube  s«  Ktosterneubnrg. 

Dat  Wtea  12.  December  1285. 

Quanto  stadiosius  es,  que  fiunt  inter  homines«  memorie  commen- 
dantur,  tanto  minus  scmpuli  relinquetur  posteris  de  eisdem.  Nos 
Agnes,  ReUeta  Rapetonis  de  wUehenbereh,  Badmaru»  ei  Rapoto.fiUi 
nostri  MargareHa  reHeia  Ofionie  de  Surmbereh  fiHa  nostra  etati  pre- 

senti  pariter  et  future  cupimus  fore  notum,  quod  balnearem  stubbam 
sitainin Nevmburch  dictam  scherfingspadstnben  uohls  iure  propi  ietario 
attinentem  de  consensu  oinnium,  qiii  ins  hereditarium  capere  potorant 
in  eadem,  yendidimus  lionorabilibus  Tiris,  Domino  Paboni  preposito 
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et  foti  eonrentui  sanete  Marie  ibidem  pro  triginta  et  doabaa  libria 

denariorum  Wiennensium  simili  iure  llbere  et  perpetuo  possidendam, 
Constituantes  nos  in  soiidum  vendicioiiis  Imiusmodi  juxta  lerre  consue- 
tudinem  veros  et  legitimos  deftMisores,  et  non  solum  in  rohur  firmitatis 
perennis  vendicionis  eiusilom  Jitterns  dnmhii  nonfri  Alberti  Ulusti  is 
dücis  Austrie,  quo  consenciente  et  in  cuiua  preHcncia  hec  »unt  factüt 
obtinuimm  tpeeiales ,  scd  et  quoruodam  dominorum  nobüium  infira 
flcriptorum,  qui  similiter  aderant,  apponi  sigilla  procuravimus  preaen- 
tibus  et  appendi.  Et  licet  no$  Agnes  et  Margareia  ngüli$  frepms 
earetmut»,  tameD  ipaoa»  prepoaitum  et  ConTentum,  i^^paneione  e^pUi 
pierum  neetrorum  Badmari  et  Bapotame  predieterum  memme 
nottrü  et  ipeemm  flLcta  cootentoa  esse  ▼olaniia  in  caatelam  et  teati- 
mooium  eTidenapremiaaoruni.  Testium  aotem  nomtiia,  et  qui  aoa  appen- 
derunt  sigilla,  suot  iata.  DomiDi  Otto  deHaslewe,  ffemumue  de  Wolf' 
gerttorffy  Albertus  de  puchaym,  fridericus  dapifer  de  Lengpach, 
Henricus  de  plefich,  Otiacharus  castellanus  in  Greyischenstayny 
Miniaterinle»  Austrie.  Dittricm  et  Chrnradm  frutres  de  Chahiperg, 
Vlricus  Speysmagister,  Cholo  officialis  de  Nevmburch,  fridericus  hut- 
stok  militeSt  et  alii  plurimi  tide  digni.  Actum  et  datum  mennc  Anno 
donuni  Miilesiroo  duceotesimo  LXXX°  quinto  Pridie  Idus  decembria. 

Ori;.  Perg-.  (bei  Fischer  anTollstilni!!^)  (Rupert.  TtU  Hr.  i,  fol.  97.) 

Ad  rothen,  gelben  und  gnlnon  Seidonschnüren  hSngen  sechs  Siegel  von 
gelbem  Wachs.  Das  erste  ist  jenes  Otto's  von  Haslau.  das  zweite  Hcrniann's  von 
Wolkersdorf,  das  dritte,  des  Truohsosspn  von  Len^liach,  ist  rund,  von  grösse- 
rem Umfange;  auf  dem  dreieckigen  Sehilde  steht  ein  ilclm  mit  Ohren  und  Hör- 
nern eines  Stiers  geschmückt,  das  Feld  zeigt  zwei  breite  Baader,  welche  sich 
gegenOber  Terlaufen.  Das  viert«  Si^el,  det  HftdtiiNir  und  Eapoto  toh  Falkea- 
berg,  itt  ein  dreieckiger  Schild,  durch  dne  aenkreehie  Linie  in  swei  Theile 
gelheilt,  wie  jenes  Ulrich*«  von  Pnchberg  bei.DaeUins  Tab*  IT,  Nr.  29.  Daa  lünile 
Siegel,  ein  kleines  rundea,  Alberfa  roa  Pochheim,  seigt  einen  Helm»  welcher 
auf  jeder  Seite  mit  einem  aufrecht  stehenden  FlOgel  geschmäckt  ist,  wie  bei 
Huber  Tah.  IX,  Nr.  12.  Endlich  das  sechste  Siegel,  Hcinrich's  von  Pionk,  gleicht 
jenem  bei  Duellius  Tab.  IV,  Nr.  37.  ausser  flass  in  der  obersten  Reihe  drei  ganze 
Würfel  stehen,  in  der  mittleren  ein  ganzer  zwischen  zwei  halbirten,  in  der  unter- 
sten ein  ganzer  erscheint 

XL. 

Henog  Albreeht  betiätigf  den  obigen  Verkauf. 
Dat.  Wien  18.  Oecember  128S. 
Noa  AlbertoM  Dei  gratia  Dtue  oMirie  et  SiNrte,  Jhmkute  Car- 
niokf  Marekie  ac  portus  naenia  profitemur  teuere  preaenciam  tdI- 

Foatat.  XIV.  ' 
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ver.sorum  noticia  ,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  (lecl.irantes, 
quod  Hadmarus  et  Rapoio  ßlii  quondam  Rapotonis  de  Valkcheubcrch 
balnearem  Stupam  Newnburge  sitanit  dictam  scherphingpadsiiihcn^ 
honorabili  viro  Paboni  preposito  Nettnburgensi  et  conventui  ibidem 
pro  trigiata  duabus  libris  denariorum  Wiennensis  monete  vendiderunt 
perpetno  possidendam,  renunciantes  omni  nostri  queationi  et  accionu 
qne  sibi  competunt  in  eadem.  In  cuius  rei  testimoniam  haa  litteras 
scribi  et  sigilli  nostri  miiniinine  feeimiM  roborari»  teatibns,  qut  pre- 
aentes  aderant,  aonotatia,  et  hü  sunt  (dieselben,  wie  bei  der  Torber- 
gebenden  Urkunde).  Datum  Wteime  Anno  Domuii  M*CC*LXXXV*. 
XVn.  Kai.  Januarii. 

XU. 

Otto  und  Heimo ,  Brüder ,  Ot(o*i  von  Neuburg  Sühne ,  bestätigen »  dcu*  sie 
eine  Wiese  »tc  RieHendorf  nur  ah  Leibgedinge  besitzen. 

Dat.  8.  I.  12.  Juli  1286. 

Cum  res  geste  ex  faciii  per  diuturnitatem  teinporis  a  memoria 
hominom  dilabantor,  necesse  est  eas  seripturarum  testimonio  memorie 
hominom  eommendare.  Hinc  est  quod  nos  OHo  et  Haimo  fraire»f 
ehe»  Wietmenseg,  fin  OHoms  Saimame  quondam  ehi»  memteneu, 
seire  Tolomua  Tnirersps  presendom  Inspectores  tarn  presentes  quam 
fataros,  oos  eoroparasse  apud  Tenerabilem  vir  um  dominum  Pabonem 
preposHum  Neumburgeneia  eedesie  de  consensu  todua  capituU  eecle- 
sie  Newnburgensis  quoddam  prahm  tuseia  vißam  I^ezendatf  $Uum, 
quod  dictc  ecclesie  pei'  mortem  d.  Ottonis  PerchtoÜstorf  mmuteri- 
alis  Aiistrie  cepernt  vacare,  pro  triginta  libris  denariorum  wiennen- 
sis mouete  iure  precario ,  quod  vvlgariter  „leibgeding"  dicitur,  a 
7iobis  possidendum  pro  tempore  taritummodo  nosfre  vife  ita  tarnen, 
quod  quicunquc  nostrum  prior  decesserit  ab  hac  vita,  quod  rcliquus 
nostrum  aaperates  idem  pratum  ad  tempora  sue  vite  debeat  possidere. 
Postqnam  autem  nos  ambo  fratres  debitum  carnis  exsolverimiiSTniTerae» 
ex  tunc  memoratom  pratum  ad  eeclesiam  Newnbnrgonsem  sine  omni 
eontradiccione  integre  rerertator.  In  cuius  rd  testimonium  eidem 
domino  P.  et  ecdesle  Newnbnrgensi  presentem  fiteram  dedimus  sigil^ 
lomm  nostrorum  robore  eonmunitam.  Testes  sunt  domini  Vlrieui  de 
Rüehendorf,  Ckvnradtu  de  Praytetiveld ,  Griffe,  Remboio  zdeub, 
Cholo  ojficialis,  llricus  ante  eeclesiam,  fridericus  hutsiochk  milUes. 
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Jacohus  de  hoyot  Chmradiu  wbeUch,  Dittricus  de  Calvo  nionte, 
Chvnradua  de  Eslam,  Hamriats  de  prayteiwcld,  fridericus  stadlo^ 
wer ,  Vlricu8  de  quiuquc  eeclenU,  Pitrolfua  leublot  Etarehandm 
(Starehandtu)  de  Nindorf,  wemhmrdMt  «cAimt,  MerMo  et  quam 
plur«s  alü  fide  dignl  Datum  anno  donünl  M*CC*LXXXVlf  IV.  Mos  Julii. 

Orif.  Pery.  (Rrp.  Vtl.  Nr.  t,  fei.  323.)  Aa  PerKanraUIrtiffa  hingen  all«  UtiM*  lw4*ie(«l 

Art  Sohne  Udo'»  tob  Npalnir^,-.  Ott»  iin<l  Dciinu,  rlic  Ü.indrr  Uafra  io  eiae  F.ckr  iu>>inmeM,  «M  bti 
Uuber  Tab.   \IV,  Nr.  uml  »lUii  luit  dm  im  lirru  il>  grttplllFO  Rö*ch«-a  yrti  hniin  L t. 

Nach  Laziiis  Ri  r.  Vionn.  L.  IV,  p-  136,  hatte  Otto  von  Ncuburji;,  der  sich 
auch  Otto  Hainionis  ir.iiiiile  iiiid  der  (irüiider  der  Wiener  Salvators-Capelie  ist» 
nebst  diesen  beiden  Sühnen  noch  einen  dritten,  Namens  Herrand. 

XLil. 

SUiimt  de»  KloMtemeuhurger  Capitd»  «Aer  dtu  VerM  de*  WürfelgjneU. 

Dat.  KlosterneuLur^  1289. 

In  nomioe  doraini.  Amen.  Nos  Pabo  dei  gracia  NetcnburgentU 
eedene  prepotUus^  BiUpranduB  deemuu  vniTeraU  fratribus  duadein 
eeclesie  presentibus  et  futuria  salafem  In^domino  sempiternani.  Cum 
ex  hido  iasiUonm  muUa  perieida  preemumi  ammarum,  Tt  sont 
aYaricia,  que  radix  est  omiiium  Ticioraro,  cupiditates,  meodacia,  frau- 
des»  doli,  yituperiu,  odia,  dissensiones,  litigia,  opprobria,  inimicicie, 
detracciones  et  nonnumquam  homicidia,  scandala,  rixe,  furta;  nos 
huiusmodi pcricida  vitare  volcutcs,  nos^trhquc  f  'i  at lihuH  aefame  erde' 
sie  precavere,  comu/iicaio  consiiio  /'ntlnnn  nostrortim  ipf<unt  hulum 
tamqunm  morhum  pef<tift'nun  voIk/uks  de  cctcro  a  nustris  siibditis 
arcitiM  evitari,  firmiter  statiientes,  vi  qui  de  celcru  inventus  fuerit  de 
nostris  fratribus  cum  layco  velclerico  Itidum  huiusmodi  exercere,  ipso 
facto  teaeatur  tres  ferias  sexfas  imediate  subscqucntes  pro  dicta  culpa 
in  pane  et  aqua  in  nostro  refectorio  sedens  ia  terra  humiUter  absünere. 
AssedeDtes  et  ipsi  ludo  et  consencientes  ac  ipsum  ladum  quomodolH 
bet  instauraotes  Toam  feriam  sextam  proximam  subsequentem  similiter 
abstineant  ieiunando.  Et  quicunque  banc  nostnm  ioatitoeionem  trans- 
gressos  foerit  et  non  satiafeeerit  jejunando,  inom  ex  none  exeommum- 
catam  deeeminras  lata  senteneia  in  büa  acriptis,  ingressQ  eeelesie  ipai 
nihilominus  interdicto,  donec  de  culpa  sua  conpetcnter  satisfecerit  et 
condigne.  Qui  vero  nec  sie  re.sipuerit,  sed  nostre  constitucionis  pre- 
varicator  cvstiterit,  illum  vsquc  ;>(!  vnum  imris^m  a  prubenda  vini  et 
prebenda  coquiiie  esse  decerniotus  iam  privatum,  salvis  aliis  penitea- 

3* 
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ciis,  que  obstinatis  et  inuljcilicntibus  sunt  secundum  rigorem  regule 
Institute.  Inhihenius  eciam  et  sub  pena  excommunicacionis  firmiter 
volumus  observari,  ut  ouUud  de  cetero  canonicorum  nostrorum  alteri 
fratri  crimen  obiicere  vel  improperare  dcbeat  manifeste  sed  si  alter 
de  hoc  crimine  in  veritate  constiterit,  ille  in  nostra  ac  capitoK  tocios 
presencia  fidueialiter  manifestet,  ae  se  ibidem  iliad,  qnod  dieit  offerat 
probatunim,  qaod  si  non  feeerit  et  in  probacione  defeeerit,  criminato- 
ris  sentencia  puniatar»  et  illam,  quem  diffamaTerat,  suo  inramento 
teneatur  eoram  fratribns  mcbilomimis  exp urgare*  Datum  et  actum  in 
eapitulo  Newnburgensi  Anoo  domini  H'CC'LXXXDC?  presentibos 
canonicis  infra  scriptis.  Qui  sunt  D.  Hiltprandus  decnnus,  Otto  de 
Arnsperg,  ßlcinhardus,  Otto  de  pnmspereh,  Hngo,  Albcrtim  custos 
dominariwi,  Hadmarus  dictus  asimis,  Heinricus  de  pyela,  Ortolfus 
dictus  preutel,  Dittncus  plclxtnus  sinidi  Martini^  Ortolfus  fiUus 
Weychardi,  WyseiäOy  Paulus  hospitalensh,  Rudgerus  magisterrefec- 
toriiy  Hertwicus  ctistos,  Perchtoldm  magister  infirmarie,  Stephanus, 
Magister  Johannes,  Jacohus,  Heinricus  de  hovsefc,  Otto  deleubs,  her^ 
borduBf  Maruku»  Albero  de  Gebneya,  Älbero  de  Sibenhuien  $aeerdth- 
ie»t  Otto  pedaffogu8,  Siepkanut  de  Siedendarf,  Pwehialdut  de  Äße, 
EberharduB  dSaeom. 

Grit»  P«ff •  (Bep.  ft.  Hr.  U  M.  SS.)  PtW«  «al  4m  Capiteb  81^1  u  cImb  PcrgaaMt- 
•iMtfra.  Dtr  Profat  tietcU  roth. 

Der  vorkommende  Albertus  custos  dominarum  ist  der  Sitcste  bekannte Biblio- 
ihekati  der  die  Handschriltcn  bald  als  Albertus  Saxo de  Hunoldespereh,  bald  wieder 
als  Albertus  Saxo  Custos  librorum  et  dominarum  sigiiirfe.  Von  den  anderen  vor- 
kommenden Chorherren  erscheinen  4,  Hadmarus  Asinus,  Bertholdus,  Rudgerus 
und  Stephan  von  Sierndorf  spater  als  Pröpste,  und  2,  Jakob  und  Eberhard,  als 
Dechanle  des  Stiftes.  Ähnliche  Beschlüsse  fasste  auch  die  Synode  von  St.  Pölten. 

XLIII. 

Theodorich,  Bischof  von  Olmüfz,  dispemirt  Wilhelm,  den  Sohn  de*  Pfat" 
rer*  Heicholf  von  Lau ,  von  dem  defectm  natalium, 

Dai  MödriU  9.  Märs  1290. 

ThfeadoneuB)  epUcapu»  OUmucemn»  düeeto  m  Chritio  Hü» 
Heimo  cUricoßio  dommiltifd^plebam  de  Loa  salutem  in  domino. 
Licet  ad  presentacioDem  domieelU  de  Dyax  qui  cognomimdur  pin- 
eerna,  anno  preterito  w  eedHia  Dyax,  in  quam  idem  pincema  ius 
obtinet  patronatus,  te  reetorem  Instituerimus  et  plebanum ,  quia  tarnen 
ut  pereepimus,  institucionis  tempore  defectum  paciebaris  nataliura  ex 
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sacerdote  genitus  et  soluta,  propter  quod  institiicionem  et  confirma- 
cionem  nostrain  minus  sulTicientem  reputans  lul  aposloliee  sedüs  gre- 
mium  recurristi  et  ineruisti,  ail  oinncs  saeros  ordines  et  ad  benefieiuni 
eciam  cum  cura  ut  proinoveri  licite  possis  non  obstante  defectu  pr&- 
dicto  eiusdem,  apostolice  sedis  dbpensacionis  reroedium  reportare» 
propter  quod  humiliter  petisti,  per  nos  ratificari  institucioorai  predic- 
tem.  Nos  igitar  tais  peticionibus  inelinati  ae  Tolentes  apoatolicani 
graciam  tibi  reddere  fruetuosain,  instituciODem  noatram,  <|tte  priua 
mt  iDTalida  ratificare,  preaentis  tcripti  patrodmo  eorroboramna  ean- 
dem  ac  innoTamos  et  esae  Tolnmus  perpetuo  Taiitoram.  In  cnioa  rei 
testimoninin  aigillom  nostrum  preteotibus  eat  appensum.  Datam  m 
Modric»  Anno  don^  1I*CC*XC?  Vn  Idaa  Hareii  lodieefoee  tereia. 

B  Ctorftriari*  AraUfi  ClawIrM.  Mr.  UI,  fei.  «S,  b. 

Dyax  ist  Tajax  iu  Mlbnn,  Znaimer  KrebM. 

XLIV. 

Aliaubrief  für  die  Hörer  der  Predigten  %u  Klottemeuhmrg, 

Dat.  Rom  1.  Sept.  i290. 
Vniversis  Christi  (idelibus  presentes  litteras  inspecturis  Petm» 
Arboreims  et  Johannüius  MokicenHs  mhrmcione  divina  Archiepü' 
eopi  salatem  sempiternani  et  fructaoaam  in  doroino  karitatem.  Gratnm 
obseqniani  et  Deo  piam  tociens  impendere  opinamnr»  quoeiens  oentes 
fidelium  ad  Karitatis  et  pietatis  opera  eidtamos,  et  ad  id»  quod  diTine 
pagine  redtatar  eulogüa»  patenia  induetionibna  ammonenras.  Com 
itaqne  saeri  Ewangelii  testetur  anetoritaa,  Non  in  aolo  pane  Tivit  homo» 
sed  in  omni  ?erbo,  quod  proeedit  ex  ore  dei.  Cupientes  populam  dej 
in  deToeionem  erigere,  et  ad  sermonem  predicatoris  reritatts  audien- 
dum  aliicere,  Omnibus  vore  penitentihns  et  tonfcssis,  ffui  sermonem 
Discreli  viri  Pabonis  Prepositi  aal  alicutiis  Catiotiicorum  ecclenie 
in  Nurnburch  ordinis  mncti  Augustini  Pataviensis  </ioccsis  populo 
dei  proponeiidum  mulier  int  pia  mente  in  ecelesia  memoratii.  Nos  de 
oiQoipoteotis  dej  miflericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
eius  auctoritate  coniigi  singuli  siogulat  dierum  quadragenas  de  iniunc- 
tis  sibi  penitentUa,  Dummodo  consennu  diooceoom  ad  id  aecouerii, 
in  domino  relaxamua.  In  enioa  rei  teatimontum  preaena  aeriptum  Sigil- 
lorum  noatromm  munimine  duiimua  roborandom.  Datum  apnd  Vrbem 
veterem  Kl.  Septembria  Anno  Domfni  Milleaimo  Ducenteaimo  Nona- 
geaimo,  Pontificatoa.Domini  Nicolai  Pape  Quarti  Anno  Tercio. 


38 


Orif«  Pcry .  {Itoyirl.  Tvi,  Nr.  4,  foL  M.)  Di«  oMm^ m  8Icg«l  IiSafwi     pirpanra  fMtta 

Sr'tli'BschnÜTcn.   Da?  i'r5fi*  zrig-t  tintcr  pinrm  [^othi^rhen  l.'bprbau  ilic  »fligsle  Jaogfrao  inil  ili  iu  Jtsu- 

kiadct  aoterbalb  kniet  anbetend  der  Eribitobof  unbedeckten  Uaopte«  mit  dem  Putonlc  in  der  reebte> 
'Haid.  ÜDwkriftt  8.  wbaoieii  Dei  O— — —  itpi  Mikint  Giptdroie.  Du  iwtit«  wi^  it»  ErsbitolMf 
•Utend  auf  dem  bitehsniehen  Stahl«.  Uiu«hrifli  S.  D*päi  PcCri  Arthl^  Arb«r«Mi«.  DeM«Bn- 

biMkfife  siegeln  in  rothem  Wacht. 

Die  Urkunde  zeigt,  dass  Propst  Pabo  nicht  blos,  wie  aus  den  früheren 
Urkunden  erhellt,  das  zeitliche  Wohl  seines  Hauses,  sondern  auch  das  e\vii»e 
der  Gläubigen  im  Auge  behielt,  upd  dasselbe  durch  die  Predigt  des  Gotles- 
wortes  zu  befördern  suchte. 

Audi  kdramt  hervorzuheben,  dass  die  Erzbischöfe  die  Geltung  des  ver- 
lieheDen  Ablasie»  von  der  Einwilligung  dfts  DiSceMnbischofes  «bhSngig  machen, 
welcher,  der  katholisehen  Lehre  getreu,  sich  nur  auf  die  Nachlassang  der 
seitUcheii  Strafen  eretrecki 

XLV. 

Her%off  AUredä  V€*Mkt  den  Wehtgatien  V3»  dem  Sigfrid  ve»  d«p 

Bedufraeee  ab  heften. 

Dat.  Wien  tK.  Hfin  1291. 

Nos  Albertus  dei  (jrnna  Diuv  Austrie  et  Stirie,  Dominus  Car- 
niole,  Marchie  ac  portusmiofäs  publice  profitontes  vniversis  ad  quos 
presentes  pervenerint  declaramus,  quod  constitutus  in  nostra  presencia 
vir  discretus  LeupoMus  de  alta  platea  cwis  no8ter  Wietmensis  vineam 
pumikm  dictem  vüc»  tUam  in  eaho  monie  ^[tumdam  Mamriei  de 
Chmrmg  Mamehald  Atuitne  exitteniem  ei  ab  tpM  Sainrieo  prop* 
ier  demerUa  tua  per  eenteneiam  d^/wUham  ablaiam  enUaiamque 
eidem  leupoldo  et  heredibns  suis  per  serenissimom  dominum  et  gen^ 
Urem  noeirum  Rudolfum  lUmanorum  Regem  »emper  Äugmfmn 
titalo  feodali  ad  maniis  nostras  sponte  et  libere  resigna?it,  petens 
humiliter,  ut  ipsam  vineam  Sifrido  fiUo  siw  ac  heredibus  ipsius  utri- 
usque  sexus  conferre  in  feudum  de  nostra  graeia  digiiaremur.  Nos 
itaque  memorati  Leupoldi  precibus  favorabiliter  inclinati  prcdictam 
vineam  antefato  Sifrido  et  suis  heredibus  utriusque  sexus  contulimus 
et  conferimus  omni  iure,  quo  teneri  consuevit  hactenus,  possidendam. 
Eeiam  ut  nuUi  hominum  deeimaa  allijuas  seu  pro  iure  montis  aliquid 
ei  eadem  vinea  iidem  poaseasores  vinee  solvere  teneantur.  In  cuiue 
rei  testimoniom  presentes  conscribi  et  sigiUo  nostro  fecimus  commu- 
niri.  Datum  Wieime  Anno  I>omini  li*CC*  noaageaimo  primoldus  Mareü. 

Orff.  Pwv*  (a«t«H.  Ttt.  Kr.  M.  M.  m.)  8{«t«l  DMU  Cfr.  Pi«A«r  ft^mviWVL. 


biyitizeü  by  Google 


39 


XLVL 

Aiifron,  Bkehuf  9M  Tteelli,  quUHrt  über  dU  M  Propst  Paho  nnfbe- 
wakritn  Summm  dgt  wur  Bi^t  de»  keiL  L€tidet  mutgetekriebmeH  Zehmtet» 

Dat  s.  1. 18.  JuDi  1291. 

Nos  Alyron  dei  et  ApottoUca  grntia  Episcofm  TürceUamu 
ae  collector  deeime  terre  Htnete  mbaidio  deputate  per  Alamaniam 
constUtäus  presentibi»  profitemnr,  quod  Tenerabilis  in  Chruto  firater 
Doiniiiii$  J^abo  Nwmbwrgmuü  Ecelene  Brepomhu  PaUiTiensii  Dioee- 
ab  Pecuoiam  dedine,  quam  apat  ipsoni  depoaneraniQa  nomine  Romane 
Eeeiesie,  tradidit  et  eonsignavit  ad  nostram  repetitionem  per  noatras 
litteras  et  aiglllom,  nostria  eertis  nnneiia  ipaam  peeuniam  nostro 
nomine  et  de  mandato  nostro  repetentibus  Tice  nostra,  videlicet  hono* 
rabili  viro  Heinrico  sacerdoti  ordinis  fratrum  de  domo  Thevtunica 
in  Wienna,  et  Zoye  nostro  clerico  et  familiari^  videlicet  ceiitum  et 
decem  libras  denariorum  Wiennensium,  qiias  recepiiniis  a  venerahili 
patre  dominn  abbcUe  chotwicensi.  Item  triginta  libras  denariorum 
Wieoneosium,  quaa  reeepimus  a  prepotito  Ypoliietui,  llem  decem 
et  norem  libras  denar.  Wiennensiam,  quas  reeepimus  a  preposito 
SancH  GeorgH  in  JäerewgenburelL  Item  triginta  libras  denar.  Wien- 
nenainm,  qoaa  reeepimus  •  IkimprepogUo  Pmammm  JBeelnU,  qae 
peeonia  in  aomma  aaeendit  Tsqne  ad  doeentaa  Uliraa  minoa  Vndeeim 
libria»  de  qua  pecunia  predietnm  dominum  Pabonem  Prepoaitnm  per 
hoe  scriptum  reddimus  abaolutum,  faeientes  eidem  teatimonio  preaen- 
dum  noatri  SigUli  munimine  aignatarum  de  aolueione  eiuadem  pecnnie 
finem  et  quietaeionem  et  pactum  de  Vlterius  non  petendo,  quam  qui' 
dem  peeuniam  dicto  fratri  Heinrico  commisimm  recipimdmn,  et 
Venctiaa  sub  nostris  earpomis  et  periculo  in  umnea  cusua  fortuitos 
deducendam.  Testes  vcru  prcmissorum  sunt:  frater  /leinriciis  diettis 
Manstoch,  provincialis  fratrum  de  domo  Theutunica  per  Austriam. 
Uem  frater  Vtricm,  diciu*  Ckolncr  eiusdem  orditiis.  Item  Domitim 
JUiUprandua  DecanuSf  Dominus  Otto  de  Promupereh,  Dominus  Pau- 
lus Cameraritts  t  Dominus  Hertwicus  custos,  Dondnu»  Stephanus, 
Dmuma  Jaeoim  H.09pUalenn$t  Canotuei  Niumburffenii$  EeeUtie, 
liem  Eermmm»  YmUum^  Nieoktua  dkpenmUor^  nneiM  da  Aio, 
Hefmamt»  de  freUmge,  DUriem  de  Wktma,  Otto  de  lUa^  Beiden* 
rieue  Camerariut  et  plure$  alii  fide  digni.  Actum  et  Datum  Anno 
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Doinini  Millesimo  Ducentesimo  Nonagesimo  Primo  xiiii.  Kai.  Julj  In 
die  sanctorum  luartirum  Marci  et  Marcelliani. 

Orig.  Perg.  (Hepert.  Vet.  ^^.  19,  fol.  13.) 

Papst  Nikolaus  IV.  hatte  nach  dem  Verluste  von  Ptolomais  alles  aufge- 
boten, die  christlichen  Fürsten  zu  eiuem  neuen  Kreuzzuge  zu  entflammen. 
Zur  Aufbringung  der  Geldmittel  sandte  er  eigene  Sammler  in  die  einzelnen 
Lande  y  nach  DmitteUand  den  Kteliof  tob  Torcelli,  Alyron,  der  hier  dem 
Propete  Pabo  den  Empfang  der  Inet  ihm  niedergelegten  Sammelgelder  bestfl-  . 
tigef,  die  sich  auf  die  Summe  Yon  189  Pfund  belaufen. 

Ton  dem  als  Zeugen  an^yHUirteB  Choriierm  Hartwich  bewahrt  die  Biblio- 
thek dnen  Sammelband  von  Predigten  mit  der  Anmerkung  am  Ende:  Finis 
Sermonum  collectorum  per  manus  Hartwici  Custodis  ecelene  Nernburgenaie 
Anno  Domini  ll*CC*L]ÜUULI.  eompletua  est  Uber  iate. 

XLVIL 

LMftM  «Oft  der  Eodutnue  und  eem  Sohn  Si§friä  gAen  dm  Stiflte 

dt»  WeingiorUH  VUst, 

Dat.  8.  I.  12.  Dec.  1291. 

Ne  acta  hominum  de  facili  a  memoria  dilabantur»  convenit  ea 
literamm  testimonio  perhennari.  Huius  rei  grocia  ego  Leupoldus  de 
aUa  itrata  ewU  Wiemtensia  vna  cum  fiUo  meo  Syfrido  lad  notieiam 
tarn  presencium  quam  futuroram  cupio  perrenire,  qnod  vmeam  diC' 
tarn  vUe»  sHam  m  Caho  monie,  quam  a  serenissiroo  domino  Rudotfo 
qiwndam  rege  Bemmorum  ego  LeupoUiu  reeepi  in  feudim  ei 
ponedi  iifiäo  fewhU  et  eeiam  a  damiuoffanurieo  de  toUra  qwmdam 
Märsehaleo  Äustrie  prenoiaio  HhUo  reeepi  in  feudwn  et  possedi, 
matura  deliberacione  prehabita  dedi  ecclesie  JS'ewnburyenü  cedens 
et  renuncians  omni  iuri,  quod  michi  ex  predictis  infeudacionibus  ^ive 
alio  quocunque  iuri  in  memorata  vinea  competebat,  posscssiouique 
eiusdem  vinee  cedens  et  eam  eidem  ecclesie  nunc  resigno.  Preterea 
ego  Sifridus  fllius  predicti  Leupoldi  renuncio  omni  iuri,  quod  in  dicia 
vinea  vilcz  ex  infeudacione  domini  nostri  Älberti  lllustris  Ducts 
Jmirie  competebat  et  annuali  seryicio ,  quod  de  eadem  Tinea  patri 
meo  Leupoldo  sepias  notato  aonia  singulis  facere  debuiasem,  prout  in 
literis  dicti  domini  nostri  JlberH  JUmfrii  Ihteie  Äuehie  plenios 
est  eipressum.  In  euius  rei.  endenciam  et  stabilitatem  presentem 
literam  sigillorum  nostrorom  munimine  fecimos  comuniri.  Testes  sunt 
d.  Choh  ofUsiaUB  de  Newnburga»  VHeiu  magister  monete,  Chmrur- 
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duB  puUu»,  Lewpoldm  diehu  Leub  eivei  Wie9men$e$,  Datum  anno 
Domini  H*CC*LXXXX  primo  pridie  Mos  Decembris. 

Ori|;  P«rf  .  (a«ptn  ?«t.  Rr.  M.  fei.  ITT.) 

Aua  dittMT  vad  der  Urkvade  4S  teheiai  lich  tu  cifebei»  data  weder 
Leopold  Ton  der  HoehatraMa  aoeh  amo  Sohn  sieh  aa  dem  Aofirolir  gegen 
Henog  Albrecht  bedeutend  betheiligt  betten.  Cfer.  Honnayr  Wien.  Urknnden- 
baeb  XXXIX.  Anmerkung.  Pabo  aelbst  wird  in  der  Urkunde  nicht  erwShnl, 
er  wer  in  diesem  Jährt»  am  26.  .4u<^ust  verstorben  (Neorol.  Clausfron. 1.  riri- 
cus  m:<(ri^icr  monetae  ist  vennutlilich  der  1301  (Fiseher  Not.}  ersckeiaende 
Ulrich  der  Fünfkirchner.  Cfer.  Urkunde  41. 

XLVfIl. 

Die  Söhne  des  Wiener  Bärgert  Emst  verhau ft-n  dem  FraiteHklotter  St. 
Magdalena  vor  dem  Schottenthor  sechs  Pfund  Hurgreeht  auf  einer  Bad- 

stuhe  vor  dem  Schottenthor, 

D«t  •.  1.  28.  August  im 

Ich  Jacob  vnd  ich  Heinreich,  kern  Ernsten  svne,  burger  ze 
Wienne  wir  vergehen  olTenlich,  vnt  tuen  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent,  oder  hoercnt  lesen,  die  nv  lehent,  vnt  hernach  chvnftieh 
sint.  daz  wir  mit  gvetem  willen,  vnt  mit  yerdaehten  muet  dera  Chlos^ 
ter,  Vttddenfroweji  von  Sant  Mareien  Magdalcn  nvzzcrhalh  der 
purchmawer  vor  Seh&Hen  pvriior  ze  Wienne  auf  der  bastvben,  dev 
auch  por  demadben  pwUor  nahen  bei  der  Nevmburgerhof  gelegen 
iti,  da  man  Tnaer  aller  ierlieh  von  dient  Nem  phmt  ze  reehten  p?rcli- 
reehte  se  drin  Zeiten  in  dem  iar,  als  pTrchreclites  recht  iat,  mt  vier- 
sich  pbenninge  an  aant  Hyebhela  tach  se  rechten  grmt  recht  den 
Sehotten.  Deraelben  Nevn  phvut  pTrehreehtea  habe  wier  den  Torge« 
nannten  frowen  gegeben  ze  chaTffen  sechs  phrnt,  der  han  ich  Jacob 
von  meinen  tail  verchavflfet  vicrdhalp  phvnt  vmb  fvnf  vnt  drcizzech 
phvnt  wienner  phenninge.  So  han  ich  Hainrich  von  meinen  tail  ver- 
chavflfet drithalp  phvnt  vinb  zwaintzich  phvnt  wienner  phenninge.  Vnt 
sein  auch  derselben  phenninge  schon  vnt  vollichleich  gewert.  Wier 
haben  auch  dasselbe  Pvrchrecht  den  vorgenanten  frowen  gegeben 
ewichlich  vot  gervechlich  ze  liaben,  vnt  allen  iren  frvm  damit  ze 
schaffen  also  beschaideoHchen ,  ob  daz  were»  daz  de?aelbe  bastvbe 
veibrvnne,  oder  aust  zestoeret  wurde,  oder  ron  weihen  Sachen  das 
were»  das  ai  Tngoltich  wurde,  ao  aol  man  in  nicht  endienen  der  ? orge- 
nanten  sechs  phynt  Tucse  an  die  seit,  das  si  wider  bestiftet  wurde. 
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Vnd  wer  auch  daz  daz  der  Torgenanten  bastube  nach  der  stUtunge 
vnd  si  wider  bestiftet  wurde,  des  alten  pyrchrechtes  abgienge,  Tiit  si 
nieht  mer  dieneot  wurde»  danne  der  sechs  phrnt,  der  die  Torgeoan- 
teo  frowen  angeborten,  dev  so!  mao  in  danooch  mit  allea  recht»  swer 
dieselben  bastoben  bab  in  gewer  oder  in  Gewalt  aller  ierchUeh  die- 
nen se  drin  zeiten  in  dem  iar»  als  TolIieUieh»  als  Tor,  rai  doch  also» 
daz  man  das  Torgenantn  grrntrecbt  dem  Cbloster  bincze  den  schotten 
immer  ze  seiner  zeit  ror  dienen  sol,  vnd  darnach  den  vorgenanten 
frowen  daz  icr  pvrehrccht  ze  disen  drin  zeiten  aller  ierchlich  ze  Weih- 
nachten zwai  phvnt,  ze  sant  Jorgen  Messe  zwai  phvnt,  vnt  an  sant 
Michhels  tach  zwai  phvnt.  ÜTch  werde  wier  des  vorgenanten  pvrch- 
rechtes,  daz  wier  den  vorgenanten  frowen  ze  chauffen  haben  gege- 
ben, rechte  scherm  rnt  desselben  schermes  rebte  gewern,  als  der 
stat  recht  ist  fver  alle  ansprach.  Daz  diesev  rede,  vnt  diser  ehavf  also 
stet  sei»  vnt  immer  yesticbait  bab,  noch  niemen  hernach  verwandelt» 
noch  zebrochen  werde»  darvber  gebe  wier  den  Torgenanten  frowen 
disen  brief  ze  einem  sichtigen  mbynde  diser  sache»  vnt  bestetigen 
in  den  Tersigelten  rnü  de$  enamm  apteB,  kern  Wükalme$  uuig^ 
van  den  Schotten  %e  Wenne,  der  auch  der  vorgenanfen  bastTben 
rechter  grmtherre  ist,  ynt  auch  mit  vnser  bafder  ins  igeln.  Des  sint 
gezevge:  Weruhart  der  Chrevtzer  ^  ch  vnrat  des  alten  Chastneres 
8i>n,  Gozze  der  chratneTt  brveder  Heinrich,  brveder  Dietmar,  brveder 
Eber,  die  brveder  von  sant  Marien  Magdalen ,  Chvnrat  der  Witze, 
friderich  der  schotten  ammiui,  andre  hern  lambers  svn,  Altman 
der  munzer,  vnd  ander  biderbe  levte  genuege.  Dieser  chavff  ist 
geschehen  des  iares,  do  von  Christes  gebuert  sint  gewesen  Tausent 
Jar»  zwaihvndert  Jar»  vnd  In  dem  zwai  vnd  Nevnzigisten  Jar  an  sant 
Avgusteines  tach. 

Ori),'.  Pi  if,'.  (Rep.  Vet.  Nr.  14.  fol.  242.)  An  oinom  Pergamonlitreiren  hiogt  dat  oblonge  Sieget 
dci  SehetteoakU.  Oer  Abt,  io  Pontifiealien,  iteht,  mit  der  Hechtca  tegnend.  Umacbrift  t  S.  Will- 
Intat  Ocl  grati«  Abhtiti«  B«cl«ti*  mmI*  lUri*  8««ton«  ia  Wttn».  Dum  lAwä  t««i  gras  VUtm 
Rundaip^^cl.  too  «ehr  kaaitToller  Arbeit,  in  gelbem  Wacht.  8.  Jaeobi  fllii  Rroeati  Ciria  Wienacaait. 
ebenio:  S.  Heiorici  filii  Eraeitt  Civia  Wienneoaia.  Ia  eineia  dreieckigen  Schilde  utCMBaaJ,  wi«  b«| 
Baber.  Tab.  IX,  Nr.  16,  Iber  welckea  noch  cia  andere»  gesahntea  gelegt  iai. 

Hier  erseheint  die  erste  «rknndKehe  ErirfihniiDg  des  Klostemeubnrger  Hofes 
vor  dem  Schottenthore.  De  in  dem  von  der  Sttdt  Wien  dem  Stifte  erlheilten 

Plivile(,Mum  bezüglich  der  Einfuhr  und  des  Ausschankes  der  stifUichen  Weine 
vom  Jahre  1288  (Fischer  II.  292)  dieses  Hofes  keine  £rwähnung  geschieht» 
seheint  das  Stift  erst  nachher  in  den  Besits  desselben  gekommen  su  sein. 
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Die  erwühntp  Badstiibe  selbst  fsagle  im  Jiiliro  1424  Nikolaus  von  AlisJilorf 
als  eine  Rraiidstjitt.  von  welcher  ihm  der  jahrlii-Iic  Zins  iinerscliwinglich  war.  dem 
Frauenklo.ster  turück  (iSep.  Vet.  Nr.  10,  Ii,  fol.  2M  ),  worauf  im  folpenden  Jahre 
Propst  Geor^  vuii  kiustcnieuburg  dieselbe  von  der  Priuria  Lucia  erkuufle. 

Im  Jahre  1463  erscheint  nach  sliflUchen  Uricunden  (altt  Kimimliritfe 
Nr.  17.  pag.  23)  das  hi«r  arwihnte  Prauankloater  dem  an  St  Jakob  auf  der 
Hülben  untergeordnet,  denn  in  dieaem  Jahre  beieugt  die  Heiaterin  ?on  St*  Maria 
Magdalena,  Susanna  Toriin,  daaa  sie  die  Urkunde  auagestellt  und  besiegelt  habe 
mit  Einwilligung  und  Vcrständniss  der  ohersti  n  Meisterin  Petronella  Beckhiin 
ond  des  '^Mti/t  n  Cunvcntes  von  St.  Jakob  auf  der  Hülben.  Zu  dieser  Zeit  waren 
beide  mit  l'liorfranen  des  heil.  Auj^ustin  besetzt,  erkimnlen  den  Propst  von 
Klosterneuburj,'  als  ihren  puter  abbus,  und  wurden  andi  i\'.\S  durch  den  Kloster- 
neubursrer  Chorherrn  Colomann  Knopp  vuii  ilippieins,  den  Ahge^undten  der  Salz- 
burg'schen  (Jhorhcrrciisltfte  auf  dem  Basier  Concile,  über  Auftrag  des  Ordinarius 
fisitirt 

Heinrich,  Ditmar  und  Eberhard,  die  Brfider  von  St  Maria  Magdalena,  waren 
die  im  Stifte  unterhaltenen  und  sur  Einsammlung  dea  Almosens  beatinnnten 
Ordensgeistfiehen,  wie  denn  in  ibnlieher  Weise  daa  Stift  RIostemenbnrg  1261 
den  Nonnen  bei  St.  Jakob  in  der  unteren  Stadt  cuwn  Hof  aehenkt  wofilr  aie  dea 
Bruder  Sammler  au  erkalten  habep. 

XLiX. 

AMaubrUf  ie§  Brünur  BUehofe»  Beinridk  für  die  SHfldtireke. 
Dat  Klostemeuburg  15.  Februar  1293. 

Hetnricus  dei  et  apostolice  sedia  gracia  Kpiscopus  ecclene 
Brixinemi»  vniversis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  per- 
veneritsalutem  in  omnium  salvatore.  Pia  inaterecciesia,  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  25).  Voleiites  igitur  (ionuni  dei,  quod  imnieriti  susce{)ifmis, 
secundum  dei  omnipotentis  gneiam  derivare  in  quoslibet  cathoUce 
fidei  professores  Omnibus  rere  penitentibus  et  de  peccatis  suis  contri- 
tu  et  eonfessis  qai  in  festifitatibiu  domiai»  Tidelicet  NatiTitatis. 
ResurreecioDis.  Ascensionis.  et  PenteeosteD,  ac  In  qnataor  festiTitap 
tibiM  beäte  Tirginis  gloriote^  in  die  beati  Aqguttini»  nee  non  in  Anni- 
Yeraario  dedieacioni«  Bet^iktm  in  Neunbwrek  eaiisa  devoeionie 
aceesserint,  Tel  eidem  manum  porrexerint  «dlutrieem»  Quadragintn 
dieram  tndolgentiam  in  domino  miaericorditer  relaxamos,  damodo  ad 
hoc  dyoc.  episcopi  consensus  aecesserit  et  roluntas.  Datum  m  ^ewm^' 
durch  Aniiü  domini  M°CC.  Nonagosimo  Tercio  XV.  Kai.  Marcii. 

Orig.  Pcrg.   Ab  ciotm  PrrgaMsUtrtiXn  hiaft  «m  «klMgri  Sirgfl  foa  gtlbem  Wicht.  Der 
BtMhof.  im  PoatiGcalgt'wanilc.  «Itat  ««f  «iSMI  SnmI*  iMMI  LfkM  bfiAtririt«  eiaei  Hanaikopf 
S^mck  trlft.  isi  hin  ta  icr  LMce  4c*  SttteMtak,  ia  in  atIkAmm  Btaktea  «I«  «ffesM  BMk. 

Uwchriiit  s.  uaaici.  au.  eaATiA.  tri.  auxmaii. 
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L. 

Otto,  HemUetn»  Sohn,  von  TuUn  verkauft  den  Wemgartm  Oer  SM  Nin- 
dorf an  Ulrich  von  Krizendorf, 

Dfti  Wien  t$.  Nor.  1298. 

Ich  OH  herm  hewUein$  99H  von  I\dn  vnd  mein  haimrow 
VTüw  Reichcz  tun  chunt  vnd  reriehen  allen  den,  di  disen  brief  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  einen  Weingarten^  der  haizzet  der  Ger 
vnd  leit  dacz  Nindorf  vnd  ist  halbes  ieuch  vnd  ist  meiner  hausvro- 
wen  erbe  {gewesen ,  verchauft  haben  herrn  Vlreichen  von  Chricten- 
dorf  des  herczogen  hofmaiater  von  Oesterreich  vnd  seinem  hvuc 
kern  Vlreichen  vnd  seine*  wnes  hauBvrowen  vrown  Reichczen  vmb 
yir  vnd  dreizzig  phvnt  wienner  phenmog.  Des  chaufea  ist  scherme 
Worten  ich  Otio  selbe  und  mein  kouevrow  vrow  Beicheze  vnd  mein 
tmiger  vraw  Beiekete  di  Si^euekkmß  vnd  mem  Getwemn  heaie 
her  Vlreieh  vnd  her  Marchari  vnd  meiner  hotuvrowen  »wetter  num 
Rudolf  t\Bo  besehaidenleicli,  ob  der  Torgenant  her  fbreeh  der  hof- 
maüter  des  herexogen  Ton  Oesterrdeh  md  sein  erben  nnb  den  Wein- 
garten immerme  angesprochen  werden,  swaz  er  des  schaden  nimt 
den  schaden  suln  wir  im  ablegen.  Vnd  daz  der  chauf  also  stet  beleihe, 
des  gibe  ich  Otte  disen  gegenwertigen  bricf  ze  einem  vrchvnd  mit 
meinen  insigcl  vnd  mit  meiner  Gesweinn  insigel  hem  Vlreichs  vnd 
kern  March arts  der  vorgenanten  vnd  mit  meiner  honscrowen  sicester 
man  Rudolfs  des  vor  genanten  insigel  versiget.  Des  ist  gezeuge  her 
firidreich  von  Chrictendorf,  des  hofmaisters  prüder^  her  Starchani 
von  Nuzflorf  der  Chelermaister  f  her  Ortolf  von  der  heiligenstat, 
her  Chol  der  amman  von  Newnbureh,  her  friderich  der  huUtok, 
her  C^vnrai  der  kormarehier,  de%  herexogen  huehmaieier,  hemuam 
/ifium  von  Newnbwreht  Genmeh  hem  Chobt  m,  Nteo/oifs  von 
Netenhureh  vnd  ander  biderbe  lent.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Wienne 
an  sant  Katherine  tag  da  Ton'ehristes  geburt  waren  tansent  zwai  hun- 
dert Jar  md  in  dem  drein  Tnd  Neunezigisten  Jar. 

B  CkarteUri«  AraUvi  GIntIrM.  Hr.  III,  M.  68,  t. 

Heviileia  von  Tulln  ist  identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  26  erscheinendea 
HuqIo  de  TuUaa,  Iudex  Wiennensis. 
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LI. 

Propst  Uadmar  verleiht  Konrad  dem  Retuten   zu  Klo*terHeubmrg  ein 

halbes  Lehen  iu  Trestorf, 

Dat.  8.  I.  1293. 

Wier  Brohst  Undmar  Ton  Gotcsgenaden  vnd  die  samnvnge  ze 
NeTOiburch  tun  chunt  an  disen  brief ,  daz  yhs  her  Alher  von  AfMfl- 
herge  hat  aafgeben  eio  halben  leben  te  Trestorf  rechtes  aigcns,  Tod 
ist  auch  TDser  seherm  Worten  mit  g&tten  Willen  yber  die  Yorgenan- 
ten  aigenschaft  also  alles  aigens  recht  ist,  so  hah  wier  mit  rnser 
samnvnge  gfiten  Willen  das  Torgenant  halbe  lehen  Chvnraien  dem 
Bevsen  von  Nevnburek  Tcrlihen  le  rechten  pTrchrecht  also,  daz  er 
TOS  schol  dienen  dreizxich  Wienner  phenninge  an  Sand  Mychahels 
lach  alle  iar,  vnd  schol  ron  yns  niht  beswart  werden,  weder  mit  frer, 
noch  mit  nacht  selde,  noch  mit  niht  anders,  vnd  daz  selbe  halbe  Ichen 
schuUe  wier  vnd  vnser  saiunvnge,  dev  nv  ist,  oder  nach  chvmftich 
wierf,  verantwnrten  an  aller  stat,  also  reht  ist.  Darvber  zv  einer 
VFchvnde  hah  wier  dem  vorgenanten  Chvnraten  diesen  brief  besigelt 
mit  vnserm  insigel.  Des  sint  gezevge  Her  Nyclo»^  Her  CkvU  ffriderich 
hvtstoch,  her  Wemhart  Schwer»  Her  Pernhart  rnd  her  Vlrich  von 
Rizendorf,  herman  Ymtan,  Her  Albreht  der  Sibenkoz,  Her  Ortweint 
Her  Prektei  der  Schreiber,  Jlbrekt  des  sibeneesen  wn»  Chvnrai  von 
Mukerttwot  Rvedolfzoü,  Livpoli  vnder  der  Lavben,  lAnpoU  »ehern, 
her  hermau  vnd  herprehiel  der  hvrrein.  Das  ist  geschehen»  d?  von 
Gotes  pyrde  waren  Tansent  jar  Tnd  iwaihvndert  jar  rnd  drei  rnd 
Nemzieh  Jar. 

Orig-.  Per;.  (Rep.  Vet.  Nr.  t,  M.  2M.)  A»  «Imm  P«rft*c«MrtiAa  klagt  »ia  «klMgei  Siegel 

TOa  gelbem  Wichf.  io  iwei  FeMer  (elheilt,   !•  «berca  litxca  iwei  f,'ekroiile  Pertoaea.  ia  laagea 

OpwändTn,  aaf  eiaeiti  Throne,  »(«ren  eiae,  aar  Reohtrn  He«  HtMchaiiT«,  In  iln<T  Linken  rin  Hiich 
hält  uod  die  Rechte  tegoead  erhebt;  Tielleidlt  iit  die*  der  Rrlüiter,  die  andere  die  tvligtte  Jung- 

tta»  Mtrit.  Otr  rrtfü  ia  Cboik1«M  laltt  m«  ketti.  VaMkrifti  S.  BUmul  Pt^M  «MMt 

Dm  ▼OTkflaumnde  halb«  Lehtn  so  IVatdorf  bttCs  Albert  von  Bbamburg  im 
Torbergehenden  Jibrs  Ton  Lbopold  tob  Schrick  eihtuft.  (Bsp.  Tat  Nr.  1,  fol. 

293.)  Cfer.  Urkunde  66. 

Ob  der  hier  zuerst  vorkommende  Propst  Hudmar  aus  dem  Geschlechte  der 
Esel  schon  im  vorherpehenden  .lahro,  oder  orsf  in  fliosom  Pabo's  Nachfolger 
geworden,  lässt  sich  aus  Mangei  urkundlicher  Nachrichten  nicht  featatellen. 
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LH. 

Der  Pfarrer  Friedrich  von  NiederkoUabnam  hettätigt^  da*»  den  vom 
DiöcManhischüfe  attfgeatelKen  Bedingungen  wegen  Erlheilung  pfarrUeher 
Re^e  für  die  Capelle  zu  HenMgbierbaum  Genüge  geeehehen  »et 

Dfti  Hollabraim  11.  Febr.  12M. 

Ego  Fridcricus  plefmmis  ecclesie  in  luilabriinn  inferioris  tenore 
presencium  corillteor  et  prutestor,  fjuod  ■plcbesani  mei  frequentantcs 
meam  filialem  ecclesiam  in  /icrczof/ptrbomn,  videUcet  incole  villa- 
mm  herczogpirbovm,  Otlendurf,  Plintcndorf  et  Nusche,  omnia  per- 
fecerunt  et  compleverunt,  gue  pro  exempcione  residencie  sacerdotU 
ei  sepulture  mortuöntm  aUarumquc  porreccionnm  sacramentorum 
ecclesie  salüojure  ecclesie  parochiulis  et  plebani  de  holahrunn  de 
insHiuendo  ei  desHiuendo  sacerdote  ibidem  in  episcopaU  privilegio 
conHneniur,  hoc  e$t,  quod  qaadragiata  Septem  libras  wiennensiom 
denarioram,  in  quibu»  pro  exempclooe  teoelMmtur  Tice  reddituum 
qu&taor  librarum  post  iacendium  et  fundalem  destraccionem  ecclesie 
paroehialis  reedificacioni  et  materialibas  inipcnderant.  Ita  utaaeatmea 
pro  incomputatis  rebus  sie  eorum  pro  pretaxatis  talentis  paroehiaU  doti 
impositis  perpetua  memoria  hiibeatur.  Jtcm  residuis  viginti  tribus  talen- 
tis wiennensibus,  que  in  privilegio  episcopali  coutiuentur,  de  sue  devo- 
cionis  virtule  necessitateiii  addentes  cornparaverunt  integrum  laneum 
sltum  ?}f  eadem  villa  herczogpirbovm  apud  Gerunginn  filium  Lciit- 
poldi,  ita  quod  dominus  Gerliardus  de  Obersezze  proprietatem  lundi 
pro  dote  dedit  euper  altare  s.  Johannis  baptiste  patroni  ibidem 
et  ipse  Gerungus  ios  feodale  super  dictom  altare  similiter  resignavit 
tali  tarnen  eondidone,  iit  ipse  Gemngus  omnes  agros  eiiisdeiii>  lanei 
pro  solucione  ciTÜl,  Tidelieet  quatuordecim  solidomm  Wienneiu.  in 
die  beati  Georgil  persolTendorum,  iure  bereditario  possideat,  et  duo 
alü  sub  iustitacione  et  destitncione  plebani  de  bolabnonn  qui  pro  tem- 
pore fuerint  in  eadem  area  residentes,  sexaginta  denar.  wienn.  in  eodem 
termino  persolvere  teneantur.  Et  ius  institucionis  et  destitncionis  de 
agris  duüdeciin  et  de  arca  sex  est  condicione  perpeUio  institutum,  ita 
quod  michi  et  omnibus  successoribus  ius  libertatis,  quod  in  aliis  doti- 
bus  habemus,  ßrmum  et  integrum  remanebit.  Insuper  completis  omni- 
bus supradictis  dederunt  miclii  decom  libras  Wienn.  pro  honore  et 
commodo  sibi  facto,  et  comparaTCrunt  ius  civUe  cuiusdam  aree,  euius 
tarnen  fundum  et  proprietatem  quedam  vidua  nomine  Reichcza  beati 
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Johanni  Buptisto  donsTit  pro  residenda  saeerdotis.  Cniaa  et  aree 
melioradoni  dnas  libras  denar.  Wienn.  impenderant.  Et  enni  onmiboa 
aupra  dictis  nmt  soluni  favor.  sed  et  priYtlegiujn  epiaeopale  Wgoreui 
ammlniatret,  ne  tarnen  in  dobiam  ?eoiant  omnium  condicionum  coinple- 

cio  et  promissionum  solucio  presentem  litcram  ipsis  trado  pro  testi- 
monio  si^illi  mei  munimine  rubur.itam.  Actum  et  datuin  //*  holabrnun 
anoo  Düiuiui  M'CC!  nonagesiinu  IV.'  in  crastino  scholastice  virginis. 

E  ChartuUrio  Arrhi«i  Claailroarob.  Nr.  III,  ful.  73.  b. 

Die  erwülinte  bischöfliche  BestutiguQgsurkunde  erscheint  suh  Nr.  54. 

LIII. 

Gerhard  von  Ober9e9»e  und  Tuta  von  Fdd*ber§  äuHren  die  Capelle  *u 

Herzogpier  bäum. 

Dat.  s.  1.  16.  Febr.  1294. 
Nos  Gerhardfu  de  Obenexxe  et  Tiuta  de  VeUepereh  in  biia 
scriptis  profitendo  et  proteatando  penrenire  tolamua  ad  noticiam  poate- 
rorum,  quod  nos  ^[uaddam  lanium  »Uum  m  kerezogenpirüvm, 
quo  Gerungua  filiue  latUpoldi  a  nohU  mfeadahu  flierai,  ipso  Tolun- 
tarie  reaignante  et  plebesanis  de  berczogpirboTm  boe  circa  ipsum 
comparantibus  a  predicto  Gerungo  recepimus ,  et  fundum  ac  proprie- 
tatem  ipsius  lanei  ad  preces  et  itistanciam  honorabilia  viri  domini 
Friderici  plebani  de  holabrunn  et  plebesanorum  ibidem  pro  remedio 
animarum  iiostraruni  omniiiinque  jnogenitorum  et  sue(?fessornm 
nostrorum  super  altare  bcati  Johanni»  Baptiate  patroni  Capelle  in 
hercxogpirbovm  pro  dote  libera  donavirmtB  propter  deum  ita  ut 
nostri  memoria  ibidem  vigente  predictus  Gwungus  agroa  ipsins  lanü 
pro  quatuordecim  solidis  et  duo  eoloni  in  area  residentes  pro  sexa- 
ginta  denariis  in  die  beati  Georgii  annnatini  persolrendis  iure  emphi- 
tkeüüeo  id  e$t  pwrekreekt  tamqiiam  alii  dotarii  ecdesie  in  bolabrona 
debeant  e«m  suis  beredibus  possidere.  Et  ne  imposteram  ab  aliqnibiis 
heredibns  Tel  snccesseribos  ntriusqne  ndstram  ipsius  dotis  possessio 
a  predieta  eapella  in  berexogpirboTm  abstrabi  ?el  quoquo  modo  alle* 
nari  raleat  vel  iure  advocacie  aliqualiter  debeat  pregravari  in  nostre 
liberalis  et  libere  donacionis  testimonium  et  evidenciam  presentem 
literam  cum  annotaeionc  testium  indc  coiiseribi  fecimus  et  nostris  ac 
ipsius  domini  fr.  plebani  siglllis  iussimus  comuniri.  Testes  sunt  D. 
Syfridua  plebanua  de  Ernsprunn ,  D.  Uainricus  prepositua  de  oA- 
eperge,  Jhminue  lazarua  frater  ibidem,  Magiaier  NgeoUnu  iurietit. 
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Pilgerimus  et  Wilhelmua  äyaconi  et  Uainncm  sttbdyaconust  aliisque 
fidelibus  christi.  Datoin  anno  Oomini  M°CC°  oonagesimo  lY!  lo  die 
beate  Tirginis  Juliane. 

Orig.  Perg.  (Rcpfrt.  Vet.  Nr.  I,  fol.  300;  und  Ch«rt  Archiri  III,  M.  73,  L.)  Das  Siegel  Ger- 
hard'«, rnod,  TOB  gelbem  Wtch«,  seigt  eiMs  dreicekigea  in  awci  Fctilcr  («theilUa  SehiM;  » 
•b«rfa  PcM«  «iadl  dirti  fmll«!  iMiMk  ioriiMtd«  Biaier.  4m  mtcr»  fleMtt  im  «aUna  kci 

DmIÜw  Bs«.  G«Mal.  T.  T,  Mr.  46.  UaMbriftt  Sifillnn  Gtrhardi  .  Dm  Stofal  tt'nintVt, 

tron  rulhfm  Wjoli»,  gleicht  gani  jenem  bei  Doelliu»  T.  III,  Nr.  25.  Der  Pfarrer  belot  i-incn  ■(fheodea 
Maaa  an,  welcher  io  4er  Linken  ein  Buch  hält,  und  mit  der  Bechtca  aegnet.  Umaclirift:  Sigitiam  Fride- 
ri«i  Phhni  u  ■•Urru«,  Dm  8i«fd  T«U'«  fm  F«M«ktrf  iat  itrfcrMiMS  ■*<  w  der  Ptrf «Mal> 
■tri  Uta  ▼•rbudaa. 

Dia  Diiter  den  Zeup^ep  vorkommenden  Hcinricus  praepositus  de  Absperge 
und  Lazarus  fruter  ibidem  sind  Glieder  des  Stifln  Mondsoef  dem  Abtsberg 
lugehörie.  (Pas  Cod.  dipJ.  P.  U»  p.  34.) 

LIV. 

Wemhard,  Bischof  von  Passau,  erthcilt  der  Capelle  s.  Johannis  BaptUtae 
SM  Herzogbierbaum  die  Rechte  einer  Pfarrkirche. 

Dat.  Wien  22.  Febr.  1294. 

Wemhardus  Dei  graOa  Paiamensis  Episcopus  Ommbas  in  per- 
petuum.  Peticionibus,  quas  pro  ecclesiarom  redpimus  necessitate^ 
tanto  farorabiliorea  noa  baberi  eonTemt,  quanto  eaa  deTota  peteneiam 
inatancia  radonia  fuldta  iramite  reddit  exaudidonia  grada  et  promti- 
tudi&e  digniores;  roaxime  cum  saluti  conTeniant  ammanun.  Propter 
quod  ad  preseneium  et  futarorum  notidam  per  haram  contioeDciam 
literaram  eupimus  penrenire ,  quod  cnm  eapeUa  in  Herezogen'PyT' 
batcm,  que  est  fiüa  Ecclesie  Parochialis  in  Holabrunn^  in  divinis  et 
sacramentis  ecclesiasticis  graves  ot  periculosos  pateretur  defectus  ex 
eo,  quod  a  parocliiali  ecclesia  per  niiiiiam  remola  distanciiun  residen- 
tem non  habuerit  sacerdotem,  sed  homines  ipsius  Ville  ad  parochialem 
ecdesiam  pro  ipsis  diviois  et  sacramentis  ecclesiasticis  recurrebant, 
proeurantibus  nobisque  supplicaotibus  Friderieo  Pl^ano  de  Mola' 
brunn  et  predicte  ville  in  Herctogen-Pyrbawm ,  nec  non  villarum  ia 
OHendarff,  PluUmtdarfti  in  niueh  incolia,  Plaenit  nobia  conaecrare 
predictam  Capellam  in  Heresogen  Pyrbai^m  cum  cimiterio  adiacente 
et  faeere  predictamm  Tillarum  inooKa  gradam  inlk«acriptam,  viddi- 
cet:  Quod  dida  Capella  in  Hercsog  Pyrbaii^m  ammodo  perpetao  reai- 
dentem  babeat  sacerdotem,  Quem  Plebanus  de  Holtibrann,  qui  pro 
tempore  fuerit,  illic  instituet  et  destituet  quociens  viderit  oportunum. 
Ipsam  quoque  Capellam  predictarum  villarum  incole  frequentabunt, 
qui  eciam  vna  cum  predicto  sacerdote  Plebano  in  Holabnmne  tanquam 
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parocbiani  obedire  per  uiimiu  tencbuntur.  Sacerdos  vero  predictus 
ipsis  ministrabit  omoia  ecclesiustica  sacramenta,  et  in  predicto  cimi- 
terio  eorum  mortuos  sepeliet,  et  omnia  divina  ipsis  niciet  exwfio 
plaeUo  Ckristiamtaüt,  quod  ad  mandatuni  Plebani  de  HolabrunD  apat 
parochoni  TiaitabuDt.  lo  signmm  quoque  mtHeeeUmi»  bis  in  anno,  id 
est  in  die  Patrom  et  in  aniiiTersarioDedieacionisdieparocbiaUs  eeelesie 
ipsam  parocUam  aeeedent  processionaliter  cum  TexUla,  et  io  m  festi- 
ritatom  iNaraiD  Offerent  cerenm  habentem  XII.  libras  eere  pro  beite* 
fieio  vero  hduamodi  graeiarum  üBarum,  quod  a  nobis  et  paroebiali 
ecelesia  prefiiit]  incole  consecuti  exsistuiit,  edificiis  curie  paroc/tialis 
in  Holabrwtn  proch  dolor  per  ujnem  coiisumlt'  XLMI.  tal.  denor. 
Wienneiisiiini  preter  suinptos,  quos  mcnioratiis  Plebaniis  persoiialiter 
fecit,  sopedicti  incole  impcnderuiil  et  (lichilomirms  ipsi  Capelle  in 
Herczogenpyrbawm  comparavenint  in  dotem  duo  talenta  annniorum 
reddituum,  vidolieet  ianeuni  Gerw^i  situoi  in  cadein  villa  Domino 
Gerhardo  de  Obersettte  et  tüta  (  ius  uxure,  a  quibus  memoratua 
Gerangus  eundcin  ianeum  in  fevduni  ubtinebat,  iiberaliter  donantibus 
Proprietäten!  ipaiiis  lanei  Capelle  predicte  pro  auorum  remedio  pecca- 
torum.  ComparaTeront  quoque  aream  pro  residencia  aacerdotis,  cuius 
Proprietäten!  et  fvndun!  quedam  mdna  nomne  EUUsa  eognamüte 
Wirruzmna  libere  donant  Capelle  prediete.  Prefatus  quoque  Gerun- 
gut  agros  prefati  lanei»  et  aream  ipsiua  lanei  duo  eoloni,  qui  resident 
in  eadem  in  empbiteosim  possidebont,  et  Gerungu»  de  agris  ipsis 
Xmi*"  solides  coloni  vero  predicti  de  area  LI.  denar.  tenebuntur  in 
feste  beati  Georii  Sacerduti  sepediclo  .solvere  annuatim.  In  quorum 
oriiniuni  testimonium  presentes  literaa  fieri  iussimiis  et  nostro  sigillo 
muniri.  Datum  Wieune  Anno  domini  Mülessimo  CG.  Nonagesimo  quarto» 
YIU.  Kl.  Marcii. 

B  Cbartnlario  Archiri  CUalrM.  Nr.  V.  fei.  U.  h. 

Bischof  Bernhard  (von  Prembach  1285—1313)  von  Passaa  hielt  am  19.  MSrz 
die  Synode  zu  St.  Pölten  nh,  von  dort  begab  er  sich  noch  laut  dieser  Urk»inde 
(die  mit  den  vorliorrrelicndcn  in  Verbindung  tu  setzen  ist)  zur  Einweihung 
der  Capelle  nach  Hi'i  zdijcnbierhüuni,  von  dort  nach  Wien,  woher  die  Urkuodo 
datirt  ist,  von  Wien  nach  ZwetU.  (LineL  Anuaies  T.  I.  pag.  493.  a.) 

Spftter  ench«inen  in  den  stifU.  Urkunden  als  Pfarrer  in  Niederhollabrunn: 

1S70.  Oltoktr  d«r  Tamtyer. 

1988.  n.  April.  Hanns  von  Waidbofsn. 
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LV. 

Agne»  und  ihr  Sohn  Ulrich  Feuchnur,  tcilligen  in  die  Übergabe  einee 
Hofe»  %u  SeUehi»  an  da»  Stift  ein. 

Dat.  8.  1.  23.  Febr.  12M. 

Ei^o  Agnes  mater  IJlrici  dicti  FeHchsncr  una  cum  eodem  meo 
(ilio  protitcHuir  pari  consensu,  (juuil  cum  discretns  vir  Heinriciis  de 
Sleimcz  curiam  quamdam  sitam  in  Sleuncz  a  nobis  in  feodo  habucrit 
ins  |ira|>rietatis  in  eadem  curia  pro  septeni  libris  denarior.  wiennens. 
iiionete  redemit  et  de  nostro  consensu  proprietatem  eiusdem  curie 
dedit  libere  ecclesie  Neumburgensi  et  eandem  curiam  ab  eadetn 
ecclesia  suscepUiure  ctvili\  quod piirchrccht  volgariter  dicitur  siib 
coodicione  tali,  qaod  idem  Hainricus  vei  quicunque  fuerit  eiusdem 
eorie  possessor  in  posterum  debeat  in  festo  beati  MiebaheUs  triginta 
denarios  annis  «ingulis  deserri]«.  losuper  ego  A^neB  et  filuu  meus 
premminatua  Virieu9  coiutitaimns  nos  et  promittinras  secundum 
eomune  ins  terre  eiasdein  curie  legittimos  defensores.  In  cuius  rd 
memoriani  eidem  ecciesie  et  cavtelam  preaentem  literam  dedimns  sigilio 
dietifiH!  mei  Ulricii,  cum  proprio  sigilio  caream,  comnnunitam.  Testes 
sunt  domini  Cliolo  officialiSt  fridericus  hntsfoch,  fridericus  ante 
ecclesiam,  Gehhardus  de  parsenprunne ,  Sighai'diis  de  petendurf 
7nilitc8.  Hainricus,  ÄMdu8,  fridericus,  fratres  de  parsenprunne  et 
quam  plurimi  Ilde  digni.  Datum  anno  Domini  M*'CC''LXXXX  quarto. 
VU  Kai.  Marcii. 

Orig.  Perp-.  (Rep.  Vef,  Nr  1  fol,  .110.  n  Hurt.  Archifi  III.  fol.  7*.  b.)  Dm  Sie},-o1  in  rothrm 
WmIu  ist  dem  bei  Duellin»  Kicerp.  (ieoeal.  T.  V.  Nr.  44  uagemria  äbalieh.  Die  (•intchrift:  S. 
fMei  ficti  Ptuhncr. 

LVI. 

AbUusbrief  für  das  Chorfraueuttift  ad  «.  Jacobum  in  der  untern  Stadi 

Dat.  Rom.  129!;. 

Universis  sancte  matris  ecciesie  fidelibus,  ad  quos  presentes 
littere  peryenerint.  Nos  dei  Cfralia  petrus  Arborensis  Rogerus  sancte 
Severine  Arcliiepiscopi^  francisciis  terracemis  Itomanus  Cocensist 
perronus  larinensis,  Ainnardus  lucerie  Maurus  AmiUensiSt  andreas 
Uddensis,  Sabbas  militensis  Jacobus  treventinuSt  Ciprianus  bonentk 
et  Stephanus  OpidetuU  Epueapi  Salutem  in  domino  sempiternam 
Licet  is»  de  cuins  munere  venit,  vt  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ac  lau* 
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dabiUter  senristur»  de  habundantia  pietatia  aue  merita  anpplicam  ezee* 
dena  et  yota ,  bene  aerWentibas  mvlto  roaiora  triboat,  quam  valeant 
promereri.  Deaiderantea  tarnen  reddere  domino  populam  aeceptabi- 
iem,  fidelea  cbriati  ad  complaceDdum  ei,  quaai  qiiibuadaiii  allectiTia 
moneribiia,  indulgentiiaTidelicet  et  reaiaaioDibna  miirataruin,  li  exinde 
reddantar  gratie  aptiorea.  Cupientea  fgiiur,  vt  eeelena  in  NemUmrga 
pataviensis  dioresia,  rhi  congregatio  dominarnm  deo  derotnrum 
emstit,  que  ad  honorem  sive  laudcm  beult  Jacobi  Apostoli  cnt  jun- 
datüt  sive  de  novo  futidmida,  congrnis  honoribus  frcquentclur ,  et  a 
cunctis  Christi  fidelibus  jiigiter  voiipretur,  oinnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  causa  devotiünis  in  festivitatibus  subscriptis,  videli- 
cet  Nativitatis  domini .  parascevea ,  resurrectionis  domini  nostri  Jesu 
Christi ,  tempore  rogationum,  Aseensionis«  penteeostes,  ot  in  omnibus 
diebua  domiDieia  et  in  omnibuB  featia  beate  Virginia  Marie,  et  in  feato 
beati  Hicbaelia  arebangeli  et  beatonim  Jobannia  baptiate  et  erange- 
liate,  et  in  featia  omnium  apoatoloram,  beatomm  Niebotai,  laurentii 
et  Martini,  beataram  Marie*  Magdalene,  Margarete  et  CeciUe,  et  in 
feato  omnium  aanetorum,  et  in  omnibaa  dedieationibua  prefafe  eccieaie, 
et  per  oetayaa  prediefarum  featiritatum  Octaras  babentium.  ad  prefa- 
tam  eccleaiam  aeeesserint,  et  ibidem  divinum  officium,  seu  predicatio- 
nem  dei,  matris  ejus  ac  aliorum  sanctorum  in  festivitatibus  snprascrip- 
tis  devote  audierint,  vel  ^4»  prenotnte  ecelesie  fnhrice  repnrntioni- 
biis,  suhstetäattonihm ,  lumhKiriis.  libris^  vestimentis,  calicibus, 
campanisy  altarium  ornamenlis,  seu  aliis  neceMariis  manus  porre- 
xeriai  adjuirices,  vel  quicquam  facuUatum  snamm  m  estremU 
eidem  eeelegie  Ugaverint,  donaverint,  nUierint,  per  te  vel  per  qUm 
eidem  qu&eumfne  modo  lieUo  proeuraverüii,  ehe  quoeumque  lern- 
pore  anni  oUqualee  oHoHonee  eidem  eeeleeie  preH^aie  KarUaHoe 
eontiderini,  Noa  de  omnipotentia  dei  miaericordia,  glorioae  aemper 
Virginia  Marie,  beatoram  petri  etpanli  apoatotontm  eiua  anetoritate 
confisi  ainguU  XL  diea  de  ininnetia  aibi  peiiitentiia,  dummodo  ad  id 
dioeeeatime  eoneeneerii,  miaerieorditer  in  domino  retaxaroua.  In  cuius 
rei  testimonium  presenti  scripto  Sigilla  nostra  apposuimus.  Datum 
Rome  Anno  domini  millesimo  dtirentesimo  nonagesimo  quiuto  pontiti- 
catus  domini  bonifacii  pape  octavi  anno  primo. 

Abschrift  aus  dem  Archive  der  Franziskuner^Provins,  erwtluit  TOn  Ptler 
Placidus  Heraog  Cosmogr.  Aiutr*  Fraac  p.  347. 
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Dfiss  dieses  1261  durch  Propst  Nicolaot  VM  nwterMvburg  gegründeto 
Chorfrauenfliift  lo  St  Jakob  der  imteni  Stadt  Klottenieuburg  sich  in  darfli- 
gen  Yermdgensamsttnden  befand,  beseugt  der  Ansdruek:  i,eiTe  de  noro  fim- 
dtnda<*.  Die  Hischftfe  wollten  also  dnreh  den  ertheOien  Abiaas  die  Gltnbigen 
inr  Unterstfitiung  diesee  Stiftes  anfinnntem. 

LVIL 

Vergleich  %m$disn  dem  Stifte  GitHweigmid  dem  SüßatyHäe  fut  KhUef 

mtAtarg  Uber  ebnge  Wemgarten, 

Dat  Gdttweig  24.  Februar  1296. 

Nos  Heinricus  dei  graHa  Ahhw  Totusque  Conventos  fratrom 

Monasterii  Ckotwicensis  Tenore  presencium  profitemnr»  et  eonatare 
volumus  viiiversis.  Quod  de  viio  iugere  sito  in  fvndo  Ecdesle  NeTB* 
burgensis  in  vinea  dicta  in  dem  weingjaben  versus  longain  Yineam, 
quod  emimus  a  disereto  viro  Gf'hhardo  Notario  tenemur  qiiinque 
vrnas  vini  crescentis  ibidem  tarn  pro  iure  montano,  quod  in  vulgari 
Perchret'ht  dicitur,  quam  pro  decima  peraoWere  annis  singulis  ad 
hospittUe  Ecelesie  Nemubvrgemis.  Et  si  servicium  huiusmodi  per 
doos  annos  continuoa  per  nos  neglectum,  vel  omissum  Aierit  quocumque 
modo,  ipsum  iuger  ad  memoratam  liospitale  NeTnburgense  cum  inte- 
^tate  omnimoda  deToWetor.  Vendendi  vero  et  obligandi  aepedictum 
iuger»  aev  in  peraonas  alias  iure  aimili  franaferendi  plenam  fiicnltaten 
babemoa,  dommodo  per  mannaa  Hospitalarii  NeTnbargensis»  quicqnid 
tafium  feeerimua,  eonfirmetor.  In  coins  rei  teatimonium  evidena  et  cau- 
telam  presentes  literas  dedimus  Eeeleaie  Nernborgenai  SigiUomm 
nostrorujn  impressionibus  communitas.  Huius  rei  testes  sunt  fratrea 
nostri,  Otto  prior,  Petrus  Cantor,  Wichardux,  Uelmwicus,  Chtmra- 
dm,  Eberhardus,  Walchunm,  Albero  plebanus  saucti  viti,  Helmvi- 
cus,  Fridericus  sacerdotes,  Andreas  et  Cholomatius  fratrcs  de  Steyn, 
Chunradus  de  kürnpach,  Engelschalcus  de  fürt,  Chuurndus  et  Vlri- 
CU8  ibidem,  et  allii  multi.  Datum  in  Choiewieo  Anno  domini  M^CC* 
Nonagesimo  Vi*!  Matbie  Apoatoli* 

Orig.  Perg.  (Bep.  Vet.  Mr.  19.  fol.  112.)  Da«  Siegel  dea  Abtes  iit  bis  auf  die  Uortdlriftt 
8.  H*iwiel  Dei  fnwia  AkbaUa  EolwiamU.  itm  Ut  Uutbtt  T.  IX.  a.  10  tlfcUMetm  Sifgtl  dc< 

Abte«  pptrui  gleich  und  in  <,'rll>i'Tn  Wncho  :)b<,'<>(1rQi:'k(.  r>nK  zwcitp  •■hugwJ<  6i(g«l  dtt  C*fit«lt 
liafert  Uiiber  Tab.  IX.  a.  11.  Beide  hiagea  aa  Pergaiaeotftreifeo. 
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Lvm. 

Wulfnig  von  THOimMtd  §ekmM  i^m  Stifte  eUuH  Jährlichen  Geldzüu 

Dtt  Klosteraeubarg  15.  April  1296. 

Ego  Wnlßngm  de  Trihanswinchel  si^nifico  tarn  presentibus 
(ju;nn  Aituris,  quod  pro  salute  anime  mee  et  progenitonim  rneorum 
Weich ard um  de  Dreschirchen  a  vinculo  proprietatis  quo  per  me 
ligahta  erat,  snb  hac  forma  reddidi  liberum  et  solutumt  ut  deinceps 
eeeleiie  sancte  Marie  in  Netenburch  amtiuaiim  in  fesio  s.  Michaheli» 
gtnnque  detiarios  racione  cenms  sohere  non  ommittat,  Ne  aotem 
amodo  dieta  ecelesia  Newnbur^nais  una  cnm  prefato  Weiehardo  pro 
reroissioDe  proprietetis  per  me  Tel  per  roeoa  berede«  nme  liabitos  Tel 
in  posterum  babeodos  impugnentar,  presenten  literam  mei  sigilU 
maDiiDine  roboraTi  in  testimontiim  et  caQtelam.  Datum  in  Newnburck 
anno  Domini  H'CC'XCVI!  Indieciom  nona  XYD*  Kai.  Maii. 

On'g.  Per^.  (R«p.  Vet.  Nr.S.  fei.  S9T)  mJ  Chartakrim  Artfcifi  GfM«trM.  m.  toi.  tt.  \. 

Ott  Sieg«I  in  (r'l'>'<B  Waeh*  hallet  an  einem  PergainenU treifen.  Ei  tcigt  ia  eiaeai  dreieekigta 
Schilde  iwei  Bu^ea  (wie  anf  de»  ^\f^f  \  liuml  <r)inr  \V«r4«r'abti  OmIIm«  Ese.  6CMtl.  T*  XIII.  B.  IM) 
■it  der  Umacbrift:  S.  WUigi  de  Tiibaaswiachl. 

LIX. 

Hadmars  Amtmann  %u  Meidling^  Ulrich,  bestätiget  dif  lieilegung  de* 
8treiU9  um  den  iortigen  Meierhof  auf  dem  Wege  des  Comprominu, 

Dat.  WitM.  7.  Mai  12%. 
Ich  Mrich  Herrn  Stnrchande»  srn  von  Nutdorf  rergihe  rnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv 
lebent  vnd  her  nach  ehunftich  sint,  duz  nin  chrirch  icaz  zwischen 
der  erbej'n  vrown  vron  Margreten  vnd  irem  fdief  svn  Seifriden 
paidenthalben  vmb  ir  erbe  gut,  den  selben  cliriecli  Uezzea  sie  Tiiver- 
sehaidenleieben  mit  guetem  willen  an  ailes  gererde  an  die  erbern 
vier  man»  an-MaUter  Dietr eichen  %e  den  Stetten  vnser  genädigen 
vrewn  sehreiber  vrown  EUpeien  der  herexeginne  in  OHerreieh,  an 
hem  ktqfmen,  herm  Otten  een  m  Wtemu,  an  Herrn  Oiien  tein 
prteder,  vnd  an  hem  Chonraien  den  EuehnaiHer.  Die  babent  ei 
also  swischen  in  Terscbeiden.  das  rrown  Mai|;ret  beben  sol  den  kof 
wMefsrUnge  mit  aller  de?  vnd  dar  zv  geboret,  versueebt  oder  ynrer- 
sQeefat  flwi  so  ez  benant  ist.  Ez  bat  anch  ir  stief  svn  Seifrit  sich  des 
selben  hofes  rechtes  fiierzicht  getan  vnd  ist  auch  seiner  stief  mueter 
vrowu  Margreten  bestetiget  mit  meiner  hant,  wan  ich  amptman  vnd 
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phl('(jer  zu  den  Zeiten  waz  von  meines  herren  yenaden,  Uropd 
Hadmare»  dez  Gotshaus  ze  Neicnburch  vnser  vrown.  So  habent 
sev  beschaiden  dem  e^^enanten  Seifriden  irem  stief  svn  zieene  hofc 
ze  Gvn^endotf  auch  mit  alle  dev  vnd  dar  czv  gehöret,  vei  suecht  oder 
TUTersuecht,  swie  so  ez  benant  ist,  also  daz  ir  ietweders  fuerbas  mit 
seiDem  erbe  guet  stI  alleo  seinen  frumen  schafTon,  verchauffea»  rer- 
seczen,  Tnd  geben  swem  ai  wellen  an  allen  irrefal  vnd  an  alleanspraehe 
Tnd  auch  also  mit  aogenomener  rede,  sweliehei  daz  ist  ynder  in 
paiden,  das  die  Torgesproehen  scbiedTnge  nicht  stet  hiet,  oder  die 
sehreche  mit  worten  oder  mit  werichen,  der  aol  gehen  se  Tberweite 
den  sehiedlevten  hmdert  phTnt«  vnd  hvndert  phvnt,  swer  zu  den 
selben  zeiten  richter  ist  ze  wienne.  Daz  disey  schiedynge  fuerbaz 
stet  beleihe,  dar  vber  so  gib  ich  vorgenanler  Vilich  disen  brief  ze 
ainem  offen  vrchvnde  Tnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  sache  ver- 
sigelten mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  vorgenanten  hem  hai/men 
vnd  hem  Otten  insigeln^  die  diser  sache  wäre  geczevge  sitU  mit 
iren  utsigeln.  V/U  sint  auch  des  gezevge  her  Chvnrat  von  praiienf 
V^de,  her  hainreich  sein  prüder,  her  Marquart  von  praunspack 
der  Geveterl,  Mokier  perchtoU  der  schuezenmateiert  fridreieh  der 
amman  von  Oiatdseringe,  flidreieh  eem  eon,  Eber  kmder  dem  neun» 
marekte,  Eber  der  omman  auf  der  widerhme,  Mainreieh  der  isypf, 
Eberhart  von  MeuerHnge,  Gtmdaker  der  Maurren  prüder  rnd  ander 
frume  lert  genueeh,  den  disev  sache  wol  chontist  Diser  prief  ist 
g^en  ze  wienne ,  do  Ton  Christes  goprrte  waren  ergangen  Tausent 
jar,  zwai  hundert  iar  in  dem  sechs  ?nd  newnzigisten  iar  des  nächsten 
Mentages  nach  dem  aufl'erte  tage. 

Ori(.  Perg.  (Bep.  Vet.  Nr.  1.  fol.  211),  BDd  CbarUUr.  Arcbivi  Iii.  fol.  »2.  b.  Ulrieh's 
Siat»l  uigl  «lo  T«B  Bwti  Biaim  divraftidiaitUM*  JrelMltgw  St1iD4  (flwt  «i«  M  Daellim  Eu. 
OtMtL  T.  XVI.  n.  206),  mit  der  Vmschrirt:  S.  Vlriei  filii  Staricboatf«  it  HTsa*rt  Dto  ktMwi 
aiftn  uhioftBdt»  Siegtl  ■iad  berüte  ad  auiu  12S6  b«tclirieb«a. 

LX. 

Qdthmrd  dar  Jüngere  von  Klosterneuburg,  revergirt  seine  Zehentpfiiehtiff 

keit  dem  Stifte  Klusterneuhurg. 
Dat  7.  U&n  1297. 

Ego  G^hardm  Jumor  de  Neonbmrga  vna  cum  vxore  mea  Kate- 
rma  profiteor  —  qrod  de  Tinea  nostra  sita  in  wmngrobent  ridelicet 
medioiugere  oWmadhoepUale  nemdmrgenme  eeelesie  pertinente  qua- 
tttor  Tmas  vini  in  eadem  provenientes  tarn  pro  iure  montis,  quam  pro 
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decima  eiosdeni  ?inee  teoeaiiir  aous  singulis  iDioistrare  et  si  quoque 
modo  dietam  miniatracionem  per  bienniuin  aolTore  neglezerimua« 
totom  ins  nostrum  nobia  in  dicta  finea  eonpetena  reyerietor  ad  eccie-  ' 
siam  memoratam.  Ceteram  luxta  privilegtuin  ab  eeclesia  Newnbnrgensi 

nohis  triulitiim  vineam  sepe  dietam  ohligaiidi,  vcndendi,  alienaiuli  et 
modo  (jiioliltct  in  vsu.s  nostros  convertendi,  liberam  tenebinius  cl  tene- 
mus  fat'ultalum  salvo  iure  dicte  eixlosie  iiu'mor;itü.  Iti  ciiius  rei  testi- 
monium  preseiitem  litteram  sif/if/i  mei  munhiniif  rohorari.  Iluiiis  rei 
testes  sunt  suh  notuti.  Cholu  officiaUs.  Frklerictu  Uuetstoch.  Wem- 
hardus  sckiver  müUes.  Rncdwimis^,  hermannm  ymian.  Nycolaus 
eamerarius.  Gerwigm  fifius  o/fida/is  et  aiü  flde  digoi.  A«ta  sunt 
bec  anno  domini  M'CC'LXXXXVli.  in  die  sanctaram  Perpetue  et 
feiicitatia. 

Orig.  Porg,  Da*  rund«',  in  gclbM  Watkt  ^driirkl>'  Sifgrl  hängt  an  eiarm  PtTj^iiincntttreirrD. 
Die  Figar  in  dem  drciMkifM  ScUMe  MbciM  «b  Ock««iüiMpl  v*rMtt«llM.  PaMbrillt  810ILLTM 

GEBHAHUI  NEVBVB6. 

LXl. 

Propst  liudmar  bczeunet  die  geschehene  L  herffahe  zweier  Weingärten  zu 
Klotterneuburg  durch  Meisier  Eugehchulk .   Pa^sauer  Domherrn  und 

Pfarrer  ^M  Huutleuthen. 

Dat.  31.  Oclober  1297. 

Wir  Uadmar  von  gotes  gennden  Prubat  von  Nevnbtirch  tun 

cbunt  daz  Maister  Engelachalch  der  Chorherre  von  Paa$ow 

vnd  Pharrer  datz  sant  Julien  Churlein  dem  Chr atzer  von 

Bßgetupurtk  tnd  frmoen  Gerärovten  siner  Hovtfrowen,  Maisier 

EngeUehalehs  Prüder  Todäer  orfgegeben  bat  sioer  Weingarten 

zwen,  der  leit  ainer  in  der  vygeignib  der  andere  an  dem 

Geswetä  mit  zwaier  Perehmaister  bant  WaitkereB, 

de»  Vakhenbergeret,  Amman  vnd  Fridereiehe»  de»  Ljfebeniefyer» 

Amman  Des  ist  gezivch  her  Ott  der  Deehent,  her  Rudger  von 

Gabntz,  der  froiten  Chamerer.  her  Perchtolt  der  Syehmaitter,  her 

Dietrivli  der  Pharrer  von  xaitt  Mi  rtciti.  die  ChorhnTen  datz  Nevn^ 

bureh.  Ihr  fhnUwch  der  Verweser  dalz  snnl  Aghfen.  her  Wnlther 

der  Pharrer  von  (Hzeinstorf,  her  Fridrich  der  Hvtatoch^  der  Heiter 

(sie!).  Fridel  der  Styerer.  Virich  der  Swah.  Perehtott  Char/en 

Chnet.  Weichetrt  der  Amman  in  der  Weidaieh.  Dietmar  der  Chren. 

Gerlot  der  jung.  Vir  ich  gerloler  Aydem,  ütte  der  Ihtmbel.  Dietrich 

,der  Hetzer  vnd  ander  tevt  genüge»  —  -  -  Gegeben  nach  Gotea 
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geburt  Tvsent  iar  zwii  hundert  iar  Tnd  siben  rnd  NeTOteich  iar  an 

aller  haiUgen  Ahunt. 

Orig.  Perg.  ia  Tabalario  hoapil.  eitrici  Vuuulus;». 

Iq  dieser  Urkunde  geschieht  suent  die  Erwfthnung  eiaes  Amtmaanes  in 

Weidling.  (In  der  Weidnidi.) 

St.  Agatha  ist  die  Pfarre  Hausleuthen.  Y.  U.  M.  B. 

LXIL 

Beoen  OU»  det  Sdienken  dfter  dem  Weingartm,  8d&eibet  getuamt. 

D«i  Kloslenimili.  2i.  September  1297. 

Ego  Otto  Pincermt  et  Alheidia  uxor  mea  significamus  tarn  pre- 
sentibus,  quam  futuris,  quod  ad  instanciam  peticionis  nostre  Dominus 
Madmants  venerahilis  preposUm  et  Convontus  ecclesie  Neionhnr- 
gensis  admiseront,  vt  vineam  noBiram  dictam  Schreiber  vna  cum 
decima  et  iure  montane»  quam  possedimos  a  dicto  domino  preposito 
et  Conventn  iure  proprio  pro  personis  oestris  solumodo,  diserete  Turo 
Leopoldo  ewi  Wiemieim  pro  quadam  Sununa  peeeunie  Tendidimiis 
iure  Perehreeht  tali  eondicione  nichilominus  interposita,  Tt  predieto 
iure  montano  et  deeiroa,  qoe  eeelesie  Newnburgenai  ex  huiusoiodi 
allenacione  Taeare  ceperat,  de  vinea  nostra  sita  super  Nus^ach,  qoe 
Tulgo  Secz  notninatur,  Annis  singulis  tempore  yindemiarum  loco 
recompcusacionis  quamdiii  vixerimus,  Decimam  et  ius  montaniim  eidem 
Ecclesie  debeamus  sine  diminucione  qiialibet  assignare.  Aiioquin  in 
cultura  ejusdem  vinee  inipedire  mos  tenenlur.  Cum  vero  viam  vniverse 
Carnis  ingressi  fuerimus,  vinee  prelibate,  que  scbreiber  volgariter 
nuncupatur,  Decimam  vna  cum  iure  montane  sepe  dicte  ecclesie 
Nearnburgenst  annuatim  persolvere  non  ommittat.  Vt  autem  predicta 
robur  obtineant  firmitatia  presentem  iiteram  nostris  SigUlis  confirma- 
?imus  in  testiraoniuro  prenussomm.  Huius  rei  testes  sunt  Dommu 
C^oh  offciaUs,  Donmm»  flriderieus  dictus  Buettioeh,  dommui 
Pemharäm  dieiua  Sehiver,  Dommua  Eemumus  Ymian  ndUtea, 
Budgerus  ei  Otto  de  sande  loco,  et  alii  fide  digni.  Datum  in  New»' 
hurgk  Anno  Domini  M«>CCXCVII*.  XI.  Kaiend.  Oetobris. 

B  Gkirtoliri«  AFeMfl  Ibr.  V.  M.  S«.  a. 

Leopold  von  der  Uochstrasse  hatte  1291  den  Weingarten  Vilz  dein  Stifte 
zurückgestellt,  zugleich  mit  zeinen  Sohne  Siegfried,  dem  entgegen  will  der 
Propst  ihm  eich  geflUig  erveieen  dureh  die  en  Otto  den  Schenken  ertheiUe 
Beirilligong,  den  Wdngarten  an  Leopold  yeifaiufen  zu  dfirfen. 
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LXlii. 

Bemkmrt  der  NtUempe^  gibt  dem  Stifte  GÜUen  sm  Bagettbrwm, 

Dat.  s.  1.  16.  Febr.  1298. 

Ich  Pernhart  der  Naternpech,  tvn  chviit  allen  den,  di  discn 
priof  itnsehent,  daz  ich  ze  hagcKprume  gt^iM  ban  zwai  lehen,  die 
dienent  vierczehen  Schilling  viid  Yon  aineiD  aecher  acht  phenninge» 
das  mein  rechtes  aygeo  ist  geweseot  die  selben  aygenschaft  Tnii  die- 
tslben  han  ich  aufgegeben  dem  erbern  manne  Prohet  Hadmam 
md  der  sammemmge  de$  gofehamet  te  Newt^b/ureh  da  ich  dai 
wol  getrn  mochte,  ynd  hat  mir  dar  orob  gegeben  her  fiidreUk  der 
kuMoeh  achczehen  phrnt  wienner  phenninge  vnd  pin  auch  warten 
des  Probst  rnd  der  sammenunge  des  gotshauses  zu  Neynbureh  der 
vorgenanten  aygenschaft  vnd  auch  der  gult  rechter  schcrm,  als  aigens 
recht  ist  vnd  auch  des  landes  recht.  Dar  czv  ist  schcrm  warten  mit 
sampt  mir  weyngnnd  von  Pahntorf  vnd  Dietmar  von  Rohrbacli  nach 
des  Landes  recht.  Daz  disev  rede  furhaz  stet  beleihe  ewichlichen, 
des  gib  ich  Pernhart  dem  vorgeoanten  p^otshaus  rnd  der  sammenvnge 
le  Neunburch  disen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel  ir  ainem 
TTchTnde  Tnd  st  ainer  Sicherheit  für.  alle  an  sprach.  Diser  sache  sint 
geczerg  her  Chol  der  Jmman,  herr  OH  der  eeheneh,  her  wemhart 
der  eMoer,  her  herman  ymian  die  BOter,  Gervneh  hem  Choln 
wn,  IHteldertehieery  Chmraiderhutäoeht  ynd  ander  leut  genuech. 
IHser  prief  Ist  gegeben,  do  ron  Christes  gebart  was  Tousent  iar  iwai 
hyndert  iar  Tnd  in  dem  achten  rnd  newnczigiaten  iar  an  dem  nächsten 
Svontag  vor  dem  Aschtage. 

B  ChartalMio  Artbifi  III.  fei.  8«.  k 

LXIV. 

Wernhari  der  Chamebrunner  willigt  in  die  B^eUmmg  Pernhart»  dee 

Natempeken. 

»ti     l  16.  Febr.  im 

Ich  Wemkarf  der  Chernerprunner  tuen  allen  den  chont,  die 

disen  prief  ansehent,  daz  Pernhart  der  Naternpech  dacz  Hagen- 
|>rtt/m<?hat  gehabt  zwai  lehen,  die  sein  recht  aygen  sint  gewesen,  die 
habent  im  gedient  alle  iar  vierczehen  Schilling  phenning  vnd  von 
ainem  accber  acht  pbeoniog  •  zu  der  selben  aygeuschafl  ynd  zu  der 
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selben  giilt  han  ich  rechtem  gegehen  zc  rec/itcn  aygen  nach  vorgf- 
nanteu  Peniharts  todc.  Des  selben  rechtes  han  ich  mich  fürgezicht 
getan  vnd  hat  der  vorgenant  Pernhsirt  die  Yorgeoanten  aygenschaft 
vnd  gult  aufgegeben  dem  erhem  tnanne  Brobtt  Hadmnrn  vnd  der 
Sammunge  des  gotsbaus  le  Neunburcb  mit  meinem  guetleicben  willen. 
Daz  daz  forbaz  stet  beleibe  so  ban  ieb  dem  erbern  gotsbans  Tnd  der 
Sammunge  le  Neunburcb  gegeben  disen  prief  mit  meinem  insigel  for 
alle  anspracb  vnd  wierd  sein  scberm  for  alle  anapraeb  als  aygen's  recbt 
Tod  landes  recbt  ist.  Des  ist  geezcTg  her  Chol  der  ammant  1^  OHe 
derscheneh,  herWemharfder  gchiver,  herkerman  ymian,  die  Ritter , 
Geriuich  hcrn  Chvln  sv/i,  Dictrcich  der  schiver,  Chvnrat  der  hutsfoch 
vnd  ander  laut  genueeh.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt 
was  Tausent  iar,  zwai  hviidert  iar  in  dein  achten  vnd  nevnczigistea 
iar  an  dem  nächsten  Svnntagc  vor  dem  Aschtage.. 

B  Chwtahri*  ArekM  m.  M.  IS.  a. 

LXV. 

Wigand  Eysenpeutel  verkanfl  dem  Stifte  Pfenniggfdten  zu  Meeh»endorf. 

Dat.  Kloaterneub.  24.  Febr.  im 

Nos  Wtganätts  dieius  EysenpetOel  ei  Tuta  ttxor  tjpm»  notam 
fiielmus  vniyersis,  tarn  foturis  quam  presentibus  bas  literas  inspectnrfs, 
quod  nos  in  quodam  fiecessitatis  artiado  positi  redditus  dimidii 
talenti  et  qninqne  denariornm  nohis  propriefatis  titulo  (ittiiicnteH  in 
villa  Mäc/isendor/',  videlicet  do  dtuibiis  areis  scxaginla  denarios,  de 
prato  sexiiginta  deiuirios  et  de  via,  que  viechtri("t  dicitur  <jiiin(|iie 
denarios  annuatim  solvendos,  honorabilibus  et  religiosis  viris  prepo- 
sUo  convetüm  et  ecelesie  Neunburgenn  ordhu»  e.  Angnstini  PaJta-' 
viensis  dyoceni  pro  quadam  quantitate  peciinie  raeionabiliter  ven- 
didtmm  deliberaeione  concordi  et  ynamini  volontate  eo  proprietatis 
iure,  quo  nos  redditus  eosdem  tenuimus  possidendas,  protestantes, 
nos  predictam  peeuniam  percepisse  et  renundantes  pro  nobis  et 
nostris  beredibus  seu  coberedibus  in  büs  seriptis  redditibus  memo- 
ratis»  promittimus  et  tenerour  antefiitis  preposito,  contentai  et  ecelesie 
de  eTiotione  esTere  inita  tene  consuetudinem  in  bdasmodi  contrac- 
tibus  approbatam.  In  euius  rei  testimonium  et  eautelam  hane  cartam 
conscribi  et  sigilli  mei,  videlicet  Wigaftdi  foeimus  robore  cormiriiri. 
Testes  sutU  Otto  pincema  de  Haslowe,  Vlricus  de  Wolfgersdorf, 
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iudesf  pramneuUiaf  Hermamu  Mancakm  de  Lemdeitperch,  JUbertUB 
de  Aldekt,  Poppo  de  L^benhenh  et  quam  pliures  alü  fide  digni.  Aetum 
et  datum  Newobiirge  anno  Doouni  M*CC*XCVII1*.  in  die  Mathie 
apostoli. 

Orig.  Pcrg.  (Rtp.  Ttk  «r.  >.  fei.  StS),  u4  Cktrtalw.  AMitM  OL  M.  i«.  kMM 
naie  Stefcl  stiyl  eiM«  f«»  t«*l  fekftoulM  BM««  fclktilM»  4i«ic«fcig*«  SebiM  »it  4tr 

IKe  Bettttigang  des  Verkaufes  des  Gerichtes  daselbtt  durch  Hersog 

Albrecht  ist  hei  Fischer  II.  312.  ahgedruckt.  Schon  früher  halle  das  Slift 
durch  den  Chorherrn  Paul  129G  zwei  Lehen  zu  Mechsondorf  an  sich  jjcliracht. 
(I.  c.  II.  307.)  Mechscndor^  im  Col.  Trad.  312  et  392.  ÜMtiiulorf,  lag  bei 
Poisdorf  am  Poisbacbe. 

LXVl. 

Proptt  Haimar  verleiht  ein  halbes  Lehen  %u  TreMorf  Heinrich  dem 

Üat  Klöstern.  25.  Mai  1298. 

Wir  Bnpet  Hadmar  wm  gotee  genadem  dae%  Newnänr^  tuen 
cbunt  an  dtsem  prief  die  nv  sint  Tnd  hernach  chunftich  werdent,  das 
Alber  von  PSie?ipnfje  hat  vns  aufgegeben  ain  halbea  Lehen  %e 
Trestorf  rechtes  aygens,  Tnd  ist  aach  dar  Tinb  rnser  sdierm  worden 

mit  guetem  willen  vher  die  vorgenanten  aygeiisehaCt,  also  alles  aygens 
recht  ist.  So  hab  wir  mit  vnser  Saninvnge  gueter  willen  daz  vor  genant 
halb  leben,  daz  Chvnrat  der  Ileus  vorgehaht  hat  ze  rechtem  piirch- 
recht,  Hainreichen  dem  Rosenherf/er  ron  Tresforf,  der  iz  redleichen 
vnd  recht  von  demselben  Chvoraten  gechauft  hat  le  rechtem  purcb- 
recht  also  verliheii,  daz  er  vnseren  gotshaus  dienen  schvl  alle  iar  an 
sant  Micbelstag  dreizzicb  wiener  phenning  ynd  scbvl  auch  von  Tns 
nicht  beswert  werden  mit  f&r  mit  nacht  seid  noeh  mit  nicht  anders, 
vnd  das  selb  halb  lehen  sebol  wir  vnd  vnser  stmnvng  div  nv  ist  oder 
hernach  chunftich  wirt,  vorantwurlen  an  aller  stat  als  recht  ist  Dar 
vber  le  einer  vrchvnde  hab  wir  dem  vorgenanten  Hainreichen  disen 
prief  gegeben  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Dar  sv  so  gestat  wir  des, 
das  derselb  Hainreicb  daz  vorgenant  halb  leben ,  swem  im  sein  dQrfl 
geschech,  verehaviTen  mvge  oder  ain  lail  uchlters  da  von,  doch  also, 
daz  vnser  dienst  icht  wert  geinirinert  oder  versovrnet,  vnd  daz  selb 
leben  svl  er  pawen,  swa  er  hin  welle.  Daz  Recht  geh  wir  auch  den, 
swer  daz  selb  halb  leben  dacs  im  chaulfet.  Dez  siat  gezeug  her 
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Nyeokm»,  her  Chol  der  mmnan,  her  flridreM  der  huttioeh,  her 
herman  yndan,  her  wemhart  der  eehher,  her  Pemhari  md  her 
Ybritk  wm  Biexendorf,  AlbredU  der  S^enhea,  Orheem,  Preehiet 
der  SMtreiber,  Chmrat  ton  MvMerowe,  LeffpoU  mtier  der  hüben, 
herman  hem  Wüeniee  mh,  Dieireieh  der  vieitduuher,  Vireieh 
leitgeh,  Seyfrit  vnd  sein  svn  Chmrat  herman  hinter  dem 
priuinc,  KOarger,  wiseiites  svn,  Hainrich  der  Chapeller y  fridreich 
des  Imetstoch  svn,  herbort  der  heczUngsperger,  Ott  Ltidweiges  svn, 
D  'u'lreich  von  Steten  vnd  ander  leut  genuech.  Discr  prief  ist  gep^ehen 
(Jncz  Nevnburch,  da  von  Christes  geburt  waz  Taiiseat  zwai  hvndert 
jar,  Newoczig  vnd  acht  iar  aa  sant  Yrbaus  tage. 

Orig.  Perg.  (Rrp.  Vet.  Nr.  III.  fol.  293)  md  Chartal.  Ar«k.  Ul.  CiU  III.  b.  Dm  Mkcr  aohM 
«nrihat*  Siegel  Hadaar't  biagt      eiaem  PerganeDUlreifra. 

Das  erwähnte  Lehen  war  1293  dem  Albert  Toa  Bisambei^  Terlieben 
worden.  Siehe  die  Urkunde  Nr.  Sl. 

LXVU. 

Die  Brüder  Alber,  Ulreich  und  WemkMiit  He  Streun  von  Sehwonumuit 
ietUU^fen  dm  durch  ihre  Mutter  feedkekeneii  Verkauf  von  Betittmngm 
ew  NiedwhMabrunm  an  iWUelae  den  Eid, 

Dat  e.  I.  im 

Ich  Alber  vnd  ich  Mreich  vnd  ich  Wemhart  prneder  genennet 
die  Stvewnen  von  swnrcxnnw  verichen  an  diseii  prief,  daz  vmer 
mveter  vrote  Agnes  mit  aller  vnser  erben  vnd  mit  vnserm  gueten 
willen  hat  gegeben ,  swas  sie  aigens  hat  gehabt  dacz  dem  Nidern 
holabrun  ze  veld  oder  ze  dorf,  Nyclan  dem  Esel  zcehauiTeQ,  daz 
des  alten  hern  Sygleehee  eon  Tm  ir  habent  gehabet,  oder  swer  ii 
von  ir  hat,  daz  iz  der  von  im  emphohen  sol  ob  er  im  sein  gan  vrob 
lehen  phvnt  wienner  pbenoing  viid  scliul  wir  des  seherm  sein  als 
landes  recht  ist,  als  maB  aygen  schermen  sol.  Des  geb  wir  im  dem 
Torgeoanten  NydademEed  disen  prief  se  einem  vrcbimd.  Der  prief 
ist  gesebriben  do  von  Christes  gepurte  war  Tautent  iar  vnd  zwai- 
hvnderi  iar  vnd  aehi  vnd  newncxig  iar,  vnd  sint  des  gezeug,  die 
hie  geschriben  sint  her  Vlreich  von  Wolfgerstorf,  her  Dietreich  sein 
prueder,  her  erchenbcrecht  von  goos,  her  Vlreich  von  Pylechdorf 
Ott  vnd  Hadmnr  vnd  weichard  vnd  Alber,  die  prueder  von  Otten- 
stain,  wilhalm  von  Panmgarten  ivid  ChadoU  sein  prueder,  vnd  t^ader 
genuech,  die  auch  triwen  wirdich  sint. 
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Orig.  P*rp.  (Hi^p.  Vel.  Nr.  2.  fol.  201)  und  Chart.  Areli.  III.  fol.  70.  b.  —  Di«  twUtm 
Siegel  drr  drri  BrOdcr  bäagrn  an  fergamralatrcirra  aad  rathalica  »vci  Bisdca  im  A«i«fUfn 
8«hlll«  (IlMlich  itm  «»gd  M  DwlHw  b«.  Om.  Tak.  X.     IM).  Dm  «et*'  0«t«1Hcli'a  Mif* 

einen  fehriglirf «  odm  Schild  .    auf   des>»  n  ul,er«r  Mt  til  wH  im  Bueh«  gMiwItr  Htltt  «kt. 

Di«  Untehrin  i»t  bei  allra  dreira  br»«h«i)i);l. 

Dieser  Nvclas  der  Ksel  ist  aller  WahrtcheiaUchkeit  Dach  der  Bruder 
des  Propstes  Uadmar.  Cfr.  Urkunde  72. 

LXVlil. 

ÜMA,  SUurd^muTB  S$kn  von  Nmttiarf,  verktutfi  dm  SUfie  Pfmudg- 
gÜU»  m  KiottermiAm^  und  A$pem, 

Dat.  6.  Febr.  1300. 

Ich  Vkich  kern  Starchandcs  wn  von  Nmäorf  vnd  mein  Mam* 

CkmegutU  wir  Terichen  —  daz  wir  haben  Ter- 

ehanffet  dem  erberem  Gotshayae  rnaer  vrowen  dats  NewDburch  Tnd 
aueh  der  SammenTOge  ynaers  rechten  aygens,  dai  vna  angevallen  iat 
Ton  tmerem  Sweher  kern  LevpoUen  ton  WMiendorf  Tierdhalben 
Sebillinch  geltes  Tnd  swen  phenninge  reekier  phenninge  geltes,  der 
selben  gälte  der  ligent  seebzieh  phenninge  auf  einem  pavngarten. 
vnd  anf  einem  Weingarten  datz  Newmburch  pei  Sande  Merteiti,  vnd 
ligent  siben  vnde  vierczieli  auf  einer  liofsfat  pei  meiner  Vrowen  Sande 
Chvnegvnden  vmhe  vier  phvnt  phennin<7e  an  seelizieh  phenninge  vnd 
Nevn  Schillinge  geltes  auf  einem  halben  leben  «latz  Asparn  bei 
Stadlawe  vmbe    ainlef  phvnt   vnd  vmbe  seebzieh  phenninn^e  — 

 so  gib  ich  vorgenaater  Virich  disen  prief  zv  einer  sichtigen 

Vrchvnde  versigelten  mit  meinom  Insigcl  vnd  mit  meines  Swechers 
Insigel  Hern  LevpolU  von  Wultzendorf,  vnd  mit  den  gesevgen,  die 
bemacb  geschriben  atent  Dax  ist  Eer  ftidrieh  der  Eneitieeh,  her 
Wemhart  der  Sehifert  her  Hermann  Ymian,  her  Orlolf  wm  der 
HejfKgemiiä,  Ruger  von  der  BeiÜgenttat,  Jan»  wm  Nuxdotf,  Ifü- 
habn  der  Weidhaveer  md  ander  biderber  levt  gcnuege.  Diser  prief 
ist  gegeben,  de  voi|  ehristes  gepurt  ist  gewesen  Tavaent  iar»  drev 
Hvndert  iar  des  Sampcztages  nach  vnser  vrowen  tag  der  Liechtmesse. 

Ori(.  Pcrg.  (ßcp.  Ve(.  Nr.  1.  fal.  07).  Ulricli'«  Sicfcl  iat  kcrciU  «4  «an.  1296  bcachriehea. 

Dm  Slcff  1  LMfoli*«  tM  W«liMi««r  In  im  fw  »Ml  Itllw  (DmIL  Emmkh,  «mmI.  Ttk.  V, 
41}  ttallth.  ÜMMkrilli  S.  Lf«p*l«  4a  W«lMaior£ 

la  difttar  Urkuada  gesekidit  die  artta  Brwihanng  dar  Capelle  lur  haü. 
Konegand,  welehe  von  Doraiaikauam  Tersehea  wurde  (Pieeber  IL  SiK)*  und 
nach  waleher  die  dahin  eimnOndende  Strasse  in  den  alten  Urbaren  Chune- 
gmdeagasaan  haiiet,  ao  wie  das  dabei  bafindliehe  Hau«  Ghnnagnidanhof. 
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YoB  der  Capelle  tat  gegeMrirlig  aiehts  mebr  m  sehen,  tu  ihrer  Stelle  eteht 

der  Wirthschaftshof  des  Stillet. 

Das  Wort  rehter  phenninge  weiset,  wie  der  Ausdruck  bonorum  denari- 
orum  (Mon.  Boic  Iii.  286)  auf  eine  damals  curairende  leiehtere  Münze  bin. 

LXIX. 

Bhchof  Bernhard  von  Passau  bestätiget  die  früher  ertheilien  Ablässe 
unter  EriheUung  eines  neuen  der  Pfarrkirche  St.  Martin  %u  Kloater- 

neuburg. 

Dtt.  Klottemeoburg  22.  Jnli  idOO. 

Wernhardus  dei  gratia  Ecdesie  pataviensis  Episcopus  Vni- 
versis  Christi  fidciibus  salutein  in  domino  sempiternam.  Vt  eccleaia 
sancti  Martini  prope  Claustrum  Nevnburch  a  christi  fidelibus  pie 
devocionis  preconio  frequentelur.  Omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  prediclam  £cciesiam  in  anniversario  dedicationis  dies» 
ser  in  die  Patron! ,  sive  in  quatuor  festivitatibus  beate  Marie  causa 
devocionis  confluxerint,  Quadragiota  dies  de  injuncta  peoiteDtia  eis 
miterieorditer  in  domino  relaxamot.  Rata»  habemm  inauper  omne$ 
mämlgeneut»,  quas  rererendi  patres,  domini  Archieplscopi  et  Episeopi 
predicte  Ecdesie  cooiodo  coneeaseriint  confirmantes  easdem  in  nomine 
domini  in  hüs  scriptis.  Datum  Nemburige  anno  domini  M'CCC^.  io 
die  beate  Marie  Magdalene. 

Ortg.  P«rg.  (Rep.  Vet.  Mr.  16.  fol.  150.)  BerBard  bekaantct  Siegel  ia  gelbem  Waeb«  hängt  an 
cia«B  vo*  <«r  Urkud«  Mlbat  ikg«Mkdtta<*  PcrgmcatolrelllHU 

Da  die  früher  von  auswärtigen  Kirchenhäuptern  ertheilten  Ablässe  an 
die  Gatdimigung  dea  DiSeeatnhiaefaofes  geknüpft  waren,  benfitite  dtt  Stift 
£e  Anwesenheit  des  Bisehofes  so  Klottemenbnrg,  diete  Genehmigung  lo 
erhtiten.  Am  23.  Jnli  entteheidet  er  den  Stiett  twiaehen  dem  SÜfle  and  den 
bei  St.  Kunegund  haoaeaden  Dominifcanem  (Fiaeher  II.  31S),  am  30.  Jnli 
ist  er  bereits  in  Passau,  woher  er  den  Brüdern  und  Schwestern  des  Colle- 
giums  zu  St.  Salvator  hei  Osterhofen  neue  Statuten  fibersendet  (tttnsitt 
Germ,  sacra.  T.  I.  p.  446.) 

LXX. 

AU«i(rt<f  fOt  die  JRrtAe  8t  üfartiii  m  Khatemeithiirg, 
Dat.  Rom  im  MSrz  1300. 

Universis  Christi  üdelibus  presentes  litteras  iospecturis.  Nas 
Landidphus  BtixmauUs  flrater  Mawrm  Amelienm,  Nieokam 
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Boirontinus ,  Thomas  Klesieuah^) ,  Strphnnm  OppulriiHtn,  fiafcr 
Sj/mon  Brugnatensis,  Jacobus  CuHtcIlanuH  ,  Xieolaus  CapritaNN.% 
frater  Nicolaus  TnrtUmltmHis.  fratcr  Jacobus  Calcedonensis,  frater 
Mnnnldus  civitatis  Castellanensis  et  Frederiem  Valnemis  dir  in a  et 

apostolice  sedis  providencia  Episcopi  omnibus  vere 

penitentibiis  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  heati  Marüni  j^ucta 
Claustrum  in  Ncunburch  Patav.  dioc.  in  festo  heiiti  Mnrtini,  in  ain- 
gulis  festiTitatibos  Beate  Marie  Semper  virginis,  in  festo  omniom 
ApostoloroiD,  in  festo  beati  Bartholomei«  betti  Nicolai  et  beafe  Marie 
Magdalene,  et  in  dedieaeione  ipsius  eeelesie  cum  deroeione  acces- 
serint,  annuatim,  et  manom  porrexerint  adintriceni  vel  quomodolibet 
de  b'onis  ipsorum  pro  Abriea,  lominaribus,  struetoris  et  alüs  dicte 
cccleaie  ornamentis  dederint  vel  miserint,  sen  in  extremis  legaTerint, 
ae  Omnibus  qui  missam  pubÜcam  vel  beate  Marie  Semper  Virginia 
aut  verbiim  Christi  predicarc  in  ipsa  ecclesia  devote  audicriut,  vel 
qui  Bectori  dicte  ecclesie,  dum  corpus  Christi  ad  in/iniios  porta- 

verit,  devote  fecerit  comitatiim  quadragiiita  dies  de  iujiuii  Iis 

eis  penitenciis  Sioguli  nostrorum  ad  preees  et  instantiain  dilecti  nobis 
in  Christo  Friderici  Mllici  lad  ifpudem  niisericorditer  in  Domino 
relasaamua.  Dammodo  ud  id  Diocesani  voluntas  aeeesaerit  et  consen- 
soa.  In  cujus  rei  testimonium  nostra  sigilla  duximus  apponenda.  Datum 
Rome  Anno  domini  Milleaimo  Trecentesimo  Menae  Martii  Pontificatua 
Dominia  Bonifiicü  Pape  OtetaTi  anno  Sexto. 

Orig.  P«rf.  (R«p.  Vet.  Nr.  tS.  fol.  149).  Die  obloigra  Siagtl  irr  HUrhufe.  in  rothet  Wieks 
gedruckt,  hiogei  aa  weua-rothea  Seha&rea  in  der  Reihenfolge,  wie  der  Test  ihrer  crwihat.  Die 
Mchrsakl  leigl  dea  Buohof  atebcad ,  jeae  tob  ttruc*  aad  A««la  aitaea  aater  «iaeai  f  oUiiachoa 
B«t«a»  dartker  4le  iell.  iwiffta«  «tt  itm  J«miiaJ«.  Der  aia«b*r  vm  Valtt  kakt,  mwm  ki«Mr 

dargestellt,  i«n  ontpr^tpn  Theile  de»  Sieprls  .  in  der  Mittp  jtchpn  untrr  TWfi  auf  Sänlen  rnhcnitea 
Bogea  swci  mit  laagoa  tiewiadora  bekleidete  i'eraoDea,  darüber  der  gekreuaigtc  Heilaad,  tu  aeiaca 

Der  Klosterueuburger  i^tadtrichter  Otto  der  hreuzer,  bezeuget  den  durch 
Konmi,  dmAUriekter  von  TrMemee  gtMchehenem  V^rktmftemer  Benttmif 
gm  «»  KMeniBtAurg  an  im»  Ooüe^u»  ZMm, 

Dat.  Klosteroeuburg,  t'L  Mai  1300. 

Ich  Otto  der  Chredter  %e  den  Zeiten  BHUer  Tnd  der  Hat  gemain 
▼on  der  Stat  ze  Herzogen  Nembwreh  wir  feriehen  das  her 
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Chvnrai  der  JUrikier  von  Drebente  mit  Terdaehten  iniit  vnd  mit 
grtem  willen  sema  8vnes  hem  ChvnraieB  ain  hofsteit  Tod  aiaem  Wein- 
garteD,  die  da  ligent  an  demNevndd,  vad  avo  hofstet,  die  da  in  di 
▼ergenanten  liofstat  gehorent  Tnd  dient,  Terehoyifet  hat  Ymb  Nernzidi 
pbvnt  an  ain  phvnt  wienner  phenning,  der  er  reht  Tnd  redleich  gewert 
ist,  dem  Erbern  herren  Apt  Haidenrichen  vnd  der  Samnvru/  gcmain 

des  Goteskovses  vmer  vrowen  da  ze  Zcdlicz  • —  vnd  hat  — 

— ovfgegeben  mit  des  Erbern  Riterahant  hem  Vlreiches  von  Chriczen- 

dorf,  der  ze  den  zeUen  des  herczogen  amptman  was  Davon 

haben  wir  geben  disen  prief  versigelten  mit  vnser  Stat 

Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Herczogen  Nivmöurch  des  nächsten 
Svnnetages  nach  dem  auffarttag  vnsers  herren.  Nach  Christes  gebyrt 
in  dem  drevaehenten  hvndertisten  Jar. 

Otif.  P«rg.  (Bat.  M»*  Kr.  n,  M,  m.)  Dm  Sieg«!  bt  M  tbmüahr  Im.  tUfL  Tab.  Xm 
a.  S  abfdtiiaet 

Sowohl  in  der  Urknade,  als  auf  dem  Siegel  erscheiDt  die  Benennimg 

Herzogenneuburg,  angenomnien ,  weil  Klosterneuburg  durch  Herzog  Aibrecht's 
Gunst  die  Stadtrechte  erhalten.  (1298,  5.  Febr.)  Otto  der  Kreuzer  ist  der 
erste  urkuadlich  bekannte  Stadtriehtcr.  Derselbe  bezeugt  auch  in  einer 
zweiten  Urkunde  von  demselben  Datum,  dass  der  Abt  von  Zedlitz  den  Wein- 
garten, die  Rose  in  der  Ried  Weingraben,  von  Gundold,  dem  Sohne  des 
älteren  Gundold,  um  2$  Pfund  Wiener  Pfennige  erkauft  hatte.  —  Die  hier 
vorkommende  Geaae  an  Neaaiedel  eraeheiat  nrinindlieh  eehon  ini  Cod.  tnd. 
n.  6»  und  m,  und  im  iahre  1828  bei  Fiaeher  H.  18».  Nr.  XXXTI. 

LXXII. 

Friedrich  von  LidUenaiein  verkauft  dem  Süße  Bentzungen  %u  Trosen" 

hofen. 

Dat.  Klostern.  13.  Oetober  1300. 

Ich  Friedreick  vm  JUeehtenstain  und  ich  Chvnigmä  sein  ham- 
vrewe  wir  Terieben  vnd  tnen  chunt  allen  den,  die  diaen  prief  leaent 
oder  horent  lesen,  die  nn  lebent  Tnd  her  naeh  chunftieh  sint  das  wir 
mit  geaampter  bant  vnd  mit  guetem  willen  vnd  mit  yerdacbtem  muet 
Tnd  mit  aeitigem  rat  rnaer  Treunde  Tnd  auch  mit  ir  aller  willen  yer- 
cbanfl  haben  rnsers  reehten  aygens  ein  leben  Tnd  drei  bofstet  dae» 
Drayzzenhoven,  die  gelten  alle  iar  an  sant  Michels  tag  Dreiczehen 
Schilling  wienner  phenning  vnd  nicht  anders.  Daz  selb  vorgenant 
leben  vnd  drei  holstet  hab  wir  gegeben  vmb  sechczehen  phunt  wien- 
oer  phenning  der  wir  recht  vod  redleichen  gewert  sein,  dem  erbern 
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goCshaos  rnser  vrown  vnd  der  samnaDg  ze  Newnboreh  ledichleiehen 
Tnd  freyleichen  se  habeo  rnd  all  ireii  fromen  da  mit  seschafflBn,  Ter- 
ehanfen.  ueraecsen  rnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  dar 
Tber  durch  pezxer  sicherhait»  so  scsse  wirTns,  \eb  flidreiek  voh 
Ueektenstmn  vnd  ich  Chmigmü  9mn  kmutfrowe  vnd  iek  Weiehmi 
ran  Pnuintjarten  rnd  ich  Agnes  nein  hauurrowe  dorn  vorgorr.mlcMi 
Gotshaus  Vilser  vroweii  vnd  der  Samnvn^  daez  Newnbureh  vber  daz 
vorgenant  leben  vnd  drei  bofstel  darz  Dratfzzrnhorrn  ze  reebleni 
scherm  vnversobaydenloicb  als  aviions  recbt  ist  viui  des  landes  gevvüu- 
hait,  vnd  geben  dar  vber  dem  vorgenanlen  fjotzbans  vnser  vroweii 
dacz  Newnburcb  vnd  der  samnvQg  disen  prief  zu  eioem  sichtigen 
vrchund  vnd  zu  ainem  offen  geczeag  Tnd  zu  einer  ewigen  vestenung 
diser  Saebe  versigelten  Ich  vorgenanter  fridreich  von  Liecliteustain 
mit  meinem  Insigel  Tud  ich  Weyehart  von  Pavmgarten  mit  meinem 
inalgel.  Geczeug  diaer  aaehe  aint  her  Siephan  von  Meynowe,  des 
Gaitkauses  vogi,  her  Chalhaeh  von  Eker$tarf  der  ehamerer,  her 
Marquart  der  Mystelpeeh,  her  Vlreieh  oan  Woifgertierf  der  Lani- 
riehieTj  her  Vlreieh  von  Terenbereh,  Vhrei^  von  Stignperehn  Vireieh 
von  SireUdorf,  Oihaeher  vnd  Npdmts  die  vier  pmeder  Tnd  ander 
piderb  leut  genuech,  den  diesev  sacbe  wol  cliunt  ist.  Diser  prief  ist 
gegeben  ze  Neicnburvh  an  sant  Cholniaus  tage  nach  Christes  gehurt 
Tauüeut  iur  vad  drev  hundert  iar. 

E  ClMurtiil«ria  AreUri  Nr.  Ul.  foU  Iii.  «. 

Draizzenhoven  ist  Trasenhofcn  V.  U.  H.  B.  tn  der  PotIttnwM  lünter 

Poisdorf  gegen  die  muhriscbe  Grenze. 

Stepluui  von  Meissau  erscheint  hier  zum  ersten  Male  ia  der  stiftlicheii 
Urkunde  als  Vogt  des  Gotteshauses. 

Die  als  Zeugen  aufgeführten  Ulrich  von  Stigsperch,  Ulrich  von  Stroit- 
dorf,  Oihaeher  vnd  Nyclaus  sind  Brüder  des  Propstes  Hadniar.  (In  Fischer 

n.  M9.) 

Lxxin. 

Ermt  der  Lederer  *  vereeM  Und  gern  dem  Stekkendorfer  eeine  Mühle  zu 

Klosterneuburg. 

Dat.  t.  I.  1300. 

Ich  Snut  der  Lederer  vnd  tcA  Geioel  oein  cAmi  wir  Tcrgehcn 
Tnd  tTn  ehont  allen  leuten,  das  wir  vmer  mUe  ndt  eam^  dem  hanu 
m  der  SHaingrvebe  mit  vnaers  purchherren  hmd  Probti  Siepham 

Föntet.  XIV.  ' 
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%e  Newnbutek  gesaett  haben  Buegem  dem  SiMendorfer  vnd  »eiu 
erben  finr  vieretehen  ^nutrek  silbere  md  am  vierdmekf  für  igleich 
march  «wen  vnd  aibenezig  grozzer  pehämueker  phenning,  da  Ton 
wir  in  dienen  sullen  alle  iar  anderthalb  march  ailbers;  vnd  ob  wir 
in  «wain  iaren  daz  selb  purchrecht  nicht  losen  vmb  das  vorgenant 
silberoderze  losen  haben,  so  sullen  wir  daz  vorgenant  purchrecht  ver- 
ehauiren  vnd  sollen  iz  bestiften  mit  einem  erbern  inane,  der  vnserm 
egenanten  hcri  n  dem  Probst  mazzich  sei  mit  dem  alten  dienste.  Haben 
auch  daz  gelobt  mit  guetleichem  willen,  ob  wir  des  nicht  teten  vnd 
daz  versaumpte  so  sol  vnscr  herre  der  Probst  oder  sein  anwalt  daz 
purchrecht  verchauffen  nach  der  Toibseuen  rat  vnd  den  vorgenanten 
Roegem  des  silbers  gar  vnd  genczlich  waren.  Das  dis  wandelung  vnd 
der  vorgedacht  chanf  stet  Tod  TDzerbroeheo  beleih,  dar  vmb  geben  wir 
▼naerm  oft  genanten  herm  dem  Probat  diaen  prief  zu  einem  vrchTode 
diaer  sache  yersigelten  mit  dea  erbem  mannea  inaigel  Gebhartee  van 
sant  Meriem.  Dea  Ut  geczeug  Ckenrai  der  sybenkM,  ve  den  xeUen 
riehfer,  Gerbwi  der  ehmler,  Ckridan  sein  prueder,  der  weigan 
von  Chrüfendorf»  Ott  der  hueter  vnd  ander  erber  leut  gcnaech.  Der 
prief  ist  geben  vnd  dicz  geschehen,  du  von  Christes  purd  ergangen 
waren  drevczehen  hvndert  iar. 

E  ChartnI.  Ai-chiri  Nr.  IH.  fol.  55.  I>. 

Die  Urkunde  selbst  enthHlt  elnon  Foltlor  des  Ahschreibers,  da  in  ihr  der 
Name  des  Propstes  Stephan  statt  des  richtigen  liadmar  steht.  Wahrschein- 
licher jedoch  Hess  der  Abschreiber  die  Zehner  der  Jahreszalil  aus,  und  die 
Urkunde  dürfte  in  die  Zeit  nach  1319,  wo  Konrad  der  Sybenhos  als  Stadt- 
riehter  and  Stephan  als  Propst  encheiDeD,  fikllen. 

LXXIV. 

Stefan  voji  Metssau,  Marschall  ron  Österreich ,  reversirt  dem  Stifte  die 
Zinspfiichtigkeit  eines  z'on  ihm  erkauften  Weingarlena  zu  Kahlenberg, 

Dat  Wien,  9.  April  130i. 

Ich  Stephan  von  Meyedw,  MaraekaUek  tn  Öeterreich,  ich  rer- 
gihe  vnd  tuen  chunt  alle  den  die  disen  prief  ansehent  vnd  horn  leaen 

daz  ick  gechauß  han  den  iceingartcn,  der  da  kaizzet  der  Gaixz- 
ruch  iriffcr  hern  haimen  Iwrn  Otten  8U?i  ze  Wien  vnd  sol  den  dienen 
dem  Probst  vnd  der  Samnvng  ze  Newnburch  mit  alle  dem  rechte, 
vnd  iz  von  gewonhait  her  ist  chomen,  ich  vnd  mein  erben,  vnd  daz 
dise  red  stet  sei  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  gib  ich  disen  prief  zu 
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aiueni  geczeug  vnd  zu  uiner  steten  vestnung  dieser  saehe  versijjelt 
mit  meinem  insigel  vnd  ist  der  prief  jre^eben  zu  irienn  an  dem  acht- 
unden  tag  naeh  Ostern,  da  von  Christes  geburte  waren  ergangen 
Taasent  iar .  dreThundert  iar  in  dem  ersten  iar  darnach. 

Orig.  Prrg.  (ttep.  Vri.  Nr.  3?.  fol.  179)  uod  fhartul.  Arclüri  III.  Toi.  31.  h.  Da»  an  rlorm 
PergamaUlrrifra  Iwagtidc  Stcgtl  Uk  b«i  Wurakrui  C«ll«eU  p.        ak(tbttdei,  »w  tat  dort 

Diese  Urkunde  zei;;t  auch,  dass  iu  der  iieihe  der  LandinarschSlIe  Stefan 
voD  Meissau  uuf  iieniiuii  von  Landenberg  folgt,  nicht  ihm  vorangeht,  wie 
Warmbrand  pagiua  287 .  uod  Bemurd  Valthw  CoMvetud.  Aiutr.  pag.  40S 
«Dgeben. 

LXXV. 

VintaHmuheftmd  der  von  Emhof  Bernard  von  Pm$mm  enunuUen  ViMi" 

tatoren* 

Dat.  KUMtem.  M.  Hai  1801. 

In  nomine  Domiiii.  Amen.  Nos  ChristnnnuH  lici  (jrncin  AUhih 
Celle  augelorum,  Ekhardwt  in  sancto  ypolito  et  Ainwicm  in  aancto 
ßmriano  ecclesianm  prepomti,  et  Gerlacus  plebanus  de  Dreaehiri* 
cheHy  inclyte  Uomanorum  regine  CapeUanus  a  Reverendo  patre 
damino  Notiro  Wemkero  veneraHU  Paiavienn  episeopo  ad  omma 
monasteria  taneiomm  BenedieH  ei  AvgusHni  ordimm  infiu  Ana' 
wm  conMuta  nbique  iubieeta  Patvieneü  diacesU  in  oficio  i$tqm- 
neumü  sev  vUUaeioniB  Uteratorie  dettmaü  tradito  nobis  pleno  man- 
dato  et  anetoritate  iotegre  refonnandi,  corrigendi,  depcaendi»  insti- 
tuendi  et  destUueadi  etgeneratiter  onmia  faciendi,  que  pro  bono  statu 
ecelesianiiD  predietaram  et  persdnaram  statuenda  Tideremus  iniunc- 
tam  nobis  inquisieionis  ministerium  revcM  tiitcr  exequentes  ad  eccle- 
siam  venimus  Newnbiirgenscm ,  vocatis  ilaque  feria  cjuiiit;»  proxiiiia 
post  fcstum  Penteeostes  Preposito,  decano  et  conventu  Newnhurgcn- 
sis  ecclesie  predicte  ;id  nosfram  preseneiam  et  eisdem  apparentibus 
coram  nobis  facta  ipsis  prinmm  iurisdietionis  nostre  cupia  ab  ipsis  de 
dicenda  nobis  veritate  super  toto  statu  ecclesie  sue  predicte  ac  super 
infamia.  qua  dominus  Hadoiarus  loco  iiiius  prepositos  notatus  fuerat 
aput  bonos  exegimus  et  reeepimus  a  quolibet  in  specie  iuramenti. 
Predictis  itaque  preposito,  decano  et  conventu,  sigUlatim  et  in  se  questo 
secundum  forroam  iuris  auditis,  et  dictis  eonim  in  scripta  redsctis  et 
diligenter  examinatis  tum  ex  deposieionibus  eonindem  tum  ex  notoria 
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iDfami'd  ineontiflencie  preeedentis»  tum  eciam  ex  spiritualium  negU- 
gencia,  qua  ordo  beati  Aiignstini  tarn  in  claustro  eanonieorom ,  quatii 
in  ecciesia  sanctimonialiuin  iioii  tnodiocriter  collapsus  futt,  tum  eciam 
ex  (lilapidacione  amhurum  claustrorurri  predictorurn ,  quam  oculis 
vidimiis,  nianibiis  cnntrectaviiims  ita  notoria  est,  qnod  nuUa  potest 
torgiversnpione  zolari,  quem  visibiliter  extremam  ruinaiii  et  irreenpe- 
rabilein  iacturam  minatur  ecclesiis  antedicti.s,  invenimus  dominum 
llndmanim  y>r<?/;oÄ<VwmNc\vnburgensem  autedietum  adgubernacionem 
Newnburgonsis  ecclesie  insuiTicientem  et  inhabilem  ac  inutilem  et  iu 
spiritualibiis  et  temporalibus  negligentem,  ac  ex  commisso  periurio  et 
aliia  eausia  eoram  nobis  probatis  prelacionU  honore  et  officio  indignum, 
maxiroe  cum  de  emendaecione  iiiilla  spea  esset:  propter  qood  babite 
sapientum  Tirorum  consilio  inToeato  dei  oomiDe  sana  nos  conscieneia 
pernrgente,  enndem  domioum  Hadmarum  auctoritate,  qua  Aingunos, 
prepositnra  Newnburgensis  ecclesie  priTamus  in  büs  seriptis,  ipsum 
sentencialiter  deponimos  et  absolvimus  ab  eadem  absolventes  Decamim 
et  Conventiiin  Newnbnrgensem  et  alios  quoscunqne  sibi  obligatos  et 
obnoxios  a  sua  obediencia  et  mimdantes  eisdem,  ut  milhim  cx  nunc  in 
antea  respectum  in  spiritualibus  et  temporalibus  babeunt  ad  eundem, 
scd  sibi  per  electionem  canonicam  providcant  de  preposito  et  prclato. 
Lata  est  hoc  sentencia  Newnburge  in  ehoro  presentibus  deeano  et 
conventu  Newnburgensi  preposito  predicto  se  per  contumaciam  absen- 
tante  Anno  Domini  M°CCC°  primo  feria  sexta  post  festum  penthecostes 
In  quorumtestimoniumpresentesdedimus  Uteras  nostris  sigillis  munitas. 

B  Ckirtalari«  AiskM  III.  M.  M.  fc.  ui  Ghrtal.  IT.  fei.  BT. 

Mit  dieser  Urininde  kommen  die  Urkmiden  bei  DneUios  Mieeet.  L.  1.  p.  435 
and  Fischer  n.  'p.  318  in  Verbindung  sn  eetsen. 

LXXVI. 

Statuten  der  von  BUckof  Wernhard  on  Pauau  aufgufeUten  VinUttoren» 

Dal.  KlMtemeubarg  26.  Mai  1301. 

Nos  frnter  ChrtHtianus  dicim  Ahhas  in  Cella  Angelomm ,  Et 

Ekhardus  et  Änuwicus  dei  yracia  Snnctorum  YpoUtI  et  Floriani 
Ecclesiarum  Prepositi,  et  Gerlacus,  plcbanus  de  Üresschirchen 
hicUte  Romanonün  Regine  Capellanus,  Msitntores  sev  inquisitoves 
a  Bererendo  Patre  et  Domino  Wernhardo  ^  venerabili  Pntnviensi 
Episcopo  ad  omnia  moneuteria  subiecta  Patavieuais  Dyoceaia  itifra 
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Anaum  eoiufüniaSametanim  Benedieti  ei  AugutÜni  onKuum  eeleb« 
rato  in  Ecciesia  Nivnburgensi  inqaUicionis  officio  et  rimato  diligenCer 
sUtu  eiiudem  Eeelesie  et  peraonaroiD,  iiiTeoimus  ipsam  in  temporali- 
bu8  grarifer  cellapsam  et  dissipatam»  et  in  spiritaalibna  qnodani- 
modo  deromiatam.  Intendentes  igitor  reformacioni  ejosdem  de  riseeri- 
bu.H  karitatis  eausas,  Tnde  perniciosa  snborta  fuernnt  dispetidia,  primo 
diiximus  radicitiis  evelU  iuia.s  vi  doiiiilc  fiituro  saliitis  rrniedia  statuenda 
rolitjioiii  consona  et  orilini  perfectiva.  Saiie  quia  Nivnhurgensis  Kccicsia 
elVrenato  numero  eveetionum  et  supersticiosa  familia  tarn  prepositi. 
quam  oiTicialiuin,  qua  ijtsi  rnni  sine  ambicioiiis  fintit  hactitius  sunt 
abusi,  est  quam  pluriinum  uiicrata.  Nus  abusionem  liiiiiismodi  ahulero 
Tolentes,  statuimus  et  io  virtute  saiicte  obediencie  mandamus.  vt  pre- 
püsitus  Niwnburgensia  tedecün,  CeleraHos  qoatuor.  Inferiores  ofTici- 
alea  duorum  Gquomni  sev  eTecciunum  numero  stent  contenti.  Preter- 
quam  in  eridentis  neceaaitatis  articolo,  in  qua  e?ecciones  suaa  multi- 
plteent  secnndum  neceaaitatis  exigentiam  incumbentis.  Verum  quia  ex 
negligeneia  et  dilaeione  rationum  res  distrabontor  mobiles,  et  immo- 
biles ad  ignoraneiam  deTolrontur,  et  prebetur  male  dispensandi  facul- 
tas. Statuimus  et  distriete  mandamus,  vt  Prepositns  NlToborgensis 
Qoater  in  anno  suo  eonrentui  faciat,  et  a  suis  Offfcialibus.  eiip«t  et 
rceipiat  raciones,  vidolicot  Feria  Quinta  in  quihuslibet  (Juafuor  tein- 
poribus  omni  anno.  Prestiti.s  vero  racionibus  in  Quatuor  tenjponbus 
Pentecostes  officine  slatim  vacent,  de  quibus  sunt  pri'stile  raciones 
et  offiüialis,  qui  racionem  prestitit,  se  non  iuperat  ofTicine,  donee  Pre- 
positns de  Conventus  Consilio  ordinet  de  eisdfm,  circa  qiiarnm  urdina- 
cioiicm  turpia  pacta  intercedcre  prohibemus,  rt  autetn  circa  raciones 
veritas  lueidiosdeclatetur,  statuimus  et  mandamus,  vt  Prepositns  et 
Conventus omnia  predia,  decimas  tarn  vini,  quam  bladi,  vineas,  jura  Civi- 
lia  et  Montana,  aer  alia  omnia  bona  et  redditos  Eeelesie  sue  de  omnibus 
offieinis  registrare  proearent,  et  registrum  buiusmodi  reponant  in 
aaerarium  fideliter  eustodiendum.  Officiales  ?ero  registra  sifti  faciant 
apeeialia  in  aua  potestate  mansura,  ad  que  complenda  proxime  nunc 
instans  festum  beati  Cholomanni  pro  termtno  peremptorio  depotamus, 
quo  elapso,  si  premissa  oflussa  fuerint  Tel  negleeta,  eo  ipso  Prepo- 
situm  et  omnes  officiales  suspendimus  a  divinis,  et  suspensos  Tolamua 
remanere.  donee  ncj^iigenciam  buiusmodi  suppleant  cum  eflfectu.  Pre- 
terea  <piia  laici  oppido  cbM'iris  sunt  infesti,  et  exstineta  conseiencie 
sue  luce  plerumque  que  sua  sunt  querunt,  non  que  Christi.  Statuimus 
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et  precise  rnandamus,  vt  Prepositus  Nivnburgensis  illos  dumtaxat  con- 
siliariosrecipiat,  etconsiliis  innitetureoraiDf  quos  sibi  Decanus  et  Coa* 
Tentus  corpore  duxerit  deputandos ,  pro  quorum  fidei  coDstancia  pre- 
sumpcio  bona  fucit,  eo  quod  in  negocÜB  Prepositi  resa^tureorondein,  et 
quod  ipsi  ia  Christo  cum  Preposito  constitomit  corpus  rnum.  Volumus 
enim,  vt  oynia  negocta  Mouasterii  in  Domo  Prepositi  et  alibi  perClericos 
et  fratres  Ecelesie  procurentnr.  Si  antem  ipsi  aliqaando  ia  suis  agendis 
industriam  neeessariam  liabeant  laieorum,  dcnt  in  videmiis,  semper 
tarnen  ad  Clericos  tarn  quam  ad  prineipaliores,  non  ad  laieos»  respeetus 
precipuus  habeatur.  Ceterum  quia  radoni  eredimns  consonare,  Tt  sicut 
Ecciesia  Nivnburgensis  ceteras  Eeclesias  ordinis  sancti  Augustini  pre- 
cellitdiviciis  et  liuiiorc,  sie  rugulai  i  observaneia  cum  (ulorc  et  preconio 
bone  fame  precedat  easdem.  Volumus  et  diütricte  rnandamus,  vt  abro- 
gatis  Omnibus  mensis  omnium  officinarum,  pretorquam  inlirmarie, 
Decanus  et  Conventiis  in  Hcfeetorio  simul  sedeant  ad  mensani,  lectio- 
nem  audiant.  ordinem  bene  sei  vent,  nisi  ad  mensam  Prepositi  evoceo- 
tur,  vel  aliquis  in  infirmaria  voluerit  refici  ex  causa«  iilud  ßat  de  Decani 
licencia  speeiali,  que  liceaeia  tociens  petatur,  quociens  aliquis  voluerit 
illa  Tti.  In  qua  prestanda,  Tel  non,  Decanus  exhibeat  se  discretum. 
Volumus  jeciam  et  rnandamus  sub  virtnte  sancte  obediencie  et  sub  dis- 
ciplina  sancte  Regule^  ri  Jejunium  in  sexfis  feriis  bactenus,  Tt  Intel- 
leximus,male  serTaturo,et  alia  Jejunia,  ab  Eedesia  et  ab  ordrae  intro- 
ducta  et  conserrata  inTiolabiliter  obserrentur.  Si  autem  fratribus  in 
Refectorio  extraordinarie  esenlentum,  Tel  poculentnm  ministretur, 
iilud  Decano  presentetur  dividendum  secundum  ordinis  instituta.  Ita 
tarnen,  vt  ecdem  speciales  consolaciones,  quas  pro  necessitate  fratrum 
fieri  perinittimns,  non  in  special!,  sed  in  coquiiia  communi  debeant 
preparari.  Item  cum  constaiitissimus  in  Christo  pater  Bonifacius  Papa 
Octavus  inier  cetera  sub  pena  excommunicacionis,  quam  transgres- 
sores  incidere  voluit  ipso  facto»  duxerit  statuendum,  vtomnes  religiosi 
quorumctinque  ordinum  CTodem  babitum  deferant,  quem  soient  in 
claustro  gcstare,  statuimus  sub  premissa  pena,  vt  Prepositus  et  omnes 
Canonici  Ni?mburgensesabrogatis  scapularibus  etpallüs  abusiTis  extra 
cbuistrum  ordinatis  Cappis  incedanl^  pillea  ampla  et  rotunda  nigri  tau- 
tum  coloris  sine  qualibet  zendati  furratura  et  alias  abusiva  delaturi. 
Omnes  doroi  existentes  in  dormitorio  simul  dormiant«  et  nuUus  in, 
Ciritate  pernoctare  Tel  comedere  audeat,  tcI  ad  nuptias  tarn  domi, 
quam  Wienne  Tenire  presumat,  Tel  aliquam  feroinam  in  CiTHate,  tcI 


ui^ui-L-j  cy  Google 


7t 


de  Saaetimonialibus  ad  elaustrom  aadeat  invitare.  Nuilus  eciam  Clau- 
strum Sanetimonlalinm  preterquam  miaiam  dieturus  ibidem  iotrare» 
vel  ad  fenestram  ibidem  accedere  presomat  niai  ei  hooesla  causa, 
persoois  ydeneis  soeiatus.  Item  quia  TDum  eollegium  direrso  jure 
censeri  ood  debet,  nee  ad  imparia  judicatur,  qnosydemptitas  professio- 
nis  et  ordinis  fratres  faeit.  Statnimus,  rt  oflleiales  alios  fratres  sibi 
non  eoDStituant  Capellanos.  Bbdemadaa  snas  per  se  inolflcient,  et 
faciant  personaliter  vices  suas,  nisi  lepritime  impedili.  Pretorea  statu- 
tuni  domini  Hiulinari  quondain  prepositi  de  Deeimis  in  sancto  Loeo 
juxta  tenorem  iiKsti  nmenti  inde  confccti  muiidanius  et  volunius  invio- 
labiliter  observai  i,  Vt  auiein  fervor  karitatis  iVi  Nivuliiirj^ensi  accenda- 
tur  ecelesia,  et  ad  proximos  se  difiundat,  precipue  tarnen  ad  compro- 
feasores  ordinis  sancti  Augustini.  Uortamur  prepositum,  Deeanum  et 
Conventum,  vt  pro  rata  facultatum  suaram  Hospitalitate  ioteodant. 
Et  ae  Prepositos  et  Canonicos  aliarum  Geclesiaruro  ejusdeoi  ordinis 
sub  ammiracione  aUomm  sub  alienaeione  quadam  se  transferre  opor- 
teat  drea  loeum  tarn  celebrem  ad  tabernas,  adaptent  illis  sperialia 
comraoda  et  fratermi,  vt  ex  mutua  pertraetacione  eonsolidentar  ad  in- 
ncem  ordims  membra,  et  personarum  ministerio  direrse  Eeclesie 
faroiliaritatis  viocnlo  eolligentur.  Item  prccipimus  sub  peoa  exeom- 
munieaeionis,  vt  Prepositus  et  GonTentos  in  simni,  Tel  difisim  se  sim- 
pliciter,  Tel  per  saas  literas  pro  extraneis  non  obligent  sob  rsuris  ali- 
qualiter  ad  judeos.  Hein  hortamur  (et)  monemus  prepo.situm  et  Con- 
ventum eisdem  nichiloroinus  injungentes,  vt  reformacioni  Eeclesie 
Sanctimonialum  in  Nivnburga  tarn  in  spiritualibus,  quam  in  editiciis 
materiaiibus,  quam  ceiam  in  redinteGrranda  prebenda  Sanctinionialibus, 
vt  eedem  proprium  vetitum  dimittcre  valeant,  quantoeius  poterunt, 
cum  effectu  cogitent  et  Intendant,  edificia  taiiter  inätaurando ,  vt  reli- 
giöse a  secularibus  feminis  intra  Claustrum  cum  eisdem  abusive  degen- 
tibus ,  suis  eomodis  penitus  distinguantur.  Ne  iile  per  itias,  quarum 
condiciones  et  consuetudines  sunt  dispares,  onerentur,  et  ne  in  ?llum 
casum  in  futurum  aliqua  seeuiaris  ad  perpetuam  mansionem    in  eodem. 
Claustro  faciendam  assumatur,  sub  anathemate  probibemus.*  Item  in 
Tirtute  sancte  obediende  predpimos  et  mandamus,  ne  in  Glaustro 
Sanctimoniaiium  nee  per  eas/  ncc  per  feminas  seculares  ibidem  degen- 


)  Eine  sulolic  koninit  iiiUer  clor  Ueteichniing:  Uieinudis  in  Niweoburg 
raanens  bei  Liak  Acoal.  Clarev.  T.  I.  p.  ä36.  rol.  'if  vor. 


tes,  Tel  earum  pedissequas  Churee  Hant,  nec  eisdem  seeularibus  femi- 
Iiis  vel  Carum  pedusequis  eitra  Claustrum  ad  choreas  Tel  aiia  specta- 
cula  lieencia  concedatur,  can  aneiUis  Christi  ibidem  remanentibtis  ei 
hoc  acandalum  et  in  serrieio  dei  tedium  generetnr.  Innitelites  eciam 
maodato  apostolico  ia  eorpore  iiiris  dauso  mandamna,  eciam  districte 
precipimos,  Tt  idem  Claustrum  saDctimonialium  in  continua  sit  dausura. 
et  qaod  Moniales  nullas  ftciant  prpcessiones  eonsoetas  hactinus  ex 
eodem.  Etnulli  ex  eis  detnr  exenndi  lieencia,  nisi  ex  justa  causa  ad  cer- 
tum  tempus,  Infra  quod  si  non  venerit  vel  si  extra  constituta  habitnm 
religionis  non  tulerit  gravissimepuniatur.  Hortamur  insiiper  prepositum 
et  Conventuin  prodictis,  Vt  Conventum  Sanctimomalinm  et  ecciesiam 
sancti  Jacobi  Wicnne  mtbiectntn  eisdem  ue  ab  urdine  sancti  Augustiiii 
deeidat,  per  vnum  de  suis  fratribus  in  confessionibiis  et  aüis  Juribus 
spiritualibus  gubcrnent  et  precludaot  Monialibus  ibidem  illicitos  exi- 
tuSt  quos  plerumque  faeiunt  ad  amieos.  Serventque  formam.  quam 
supra  de  Monialibus  Nivnburgensibus  duximus  stafuendam.  Distriete 
eciam  precipimus,  Tt  omnis  familia  ioTtilis  et  superflua  tarn  in  Domo 
prepositi  et  in  olfieinis  interionbus  et  exterioribus  omnibos  modis 
preeidatur,  et  nulla  deinceps  persona  in  Claustrum  Canonieoruro  et 
Sanctimonialium  aliquatinus  assomatur,  quoad  Tsque  omnia  debita 
fuerint  persolota,  et  eeelesia  plenarie  reformata.  Et  Tt  a  premissorum 
obserTancIa  per  ignoraneiara  nemo  Taleat  excusari.  Precipimus  snb 
Tirtute  sancte  obediencie  premissa  omnia  Sancte  Regule  scriptotenus 
unnecti,  et  omni  feria  sexla  Quorumlibet  quatuor  teinporuni  Annis  sin- 
gulis  in  Capilulü  pronunciari.  In  quorum  testinioniuni  presentibus 
Sifrilla  iiüstra  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  Nivnhuryi  Anno 
doniini  M''CCC''  primo  feria  sexta  quatuor  temporum  Pentccostes. 

Orig.  Pcrg.  (Be^  Vel.  Nr.  t.  M.  85.)  Die  Siegel  in  gelbem  Wiehe  kiages  an  Pcrgaaeat- 
•Irmfe«.  Dae  ertlc  ml  Icr  Uneeliriri:  8.  Abbatia  a«  Cella  AngelorBm.  Ut  äm  M  ■■fc«r  T.  Tl. 
3  al>(,'fliiiaetea  ihalieb.  Oaa  tweite  Ehbar^a  SaJel  iMk  M  Dadllaa  Em.  Geacal.  T.  IV.  a.  81. 

Auf  dein  drilli-n  stellt  drr  Abt  mit  bedocktpia  Haupte,  in  der  Rechlro  den  nirlcnstah  haltend, 
wülirrad  di«  liukc  der  Brutt  anliegt,  t'mscbrifl:  ■{■  S.  —  —  —  et  Prepa»itt  lancti  Floriani.  Daa 
viert«  hU  in  OattdiriAt  f  S.  On-hei  Ptcbwii  i»  DreaeUrehaB,  lat  ien  kai  Babcr  T.  XXXVtl. 
m.  10  «bgcMMetea  g aar  feUt  4ar  galhiaafc«  fibarbac. 

Die  Urkttnd«  seigl,  dass  die  Chorfraaen  an  den  SffenUUdien  Praeei^nca 

sieb  betheiligtcn,  ein  Gebrauch  der  in  Frankreich  bereits  im  7.  Jahrhundert 
bestand  (xMnbillon  de  Ite  dipl.  L.  VI.  Charta  VI.  ad  ann.  634.  pag.  46ä), 
und  sich  in  Klostcrncuburg  trotz  dem  vorlio;,'enden  Vorbote  bis  ins  Iti.  Jahr- 
hundi'Pt  liittiuis  erhielt.  Denn  auf  einem  in  Bozu;,'  auf  die  Klosterreforin  von 
von  einem  Cliorherrn  (vielleicht  Coloniau  Kn;ip|»)  an  den  Propst  in  Üriefforn« 
gericiiteten  Voracblage,  stellt  auswärts  folgende  Üeinerkuog.  Consiiium  quod 
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flirigitur  Dotiiino  preposito  Nivmbiirgcnsi .  und  von  Innen  der  Aiilan};:  In 
nomine  Domini  Anion.  Thema  tale  est.  quedam  domus  sanetiiiioaialiuni  ord. 
8.  Auijustini  Cunonicuruui  regularium  sila  peni-s  iMonusterium  virorum  dieti 
ordinis  ex  antiqua  consuetudiiic  intruduxit,  vi  in  fe»tü  nativilalit»  gloriu&e  vir- 
ginis  Marie  dicti  moiiasterii  virorum  (ooslri  videlicet)  patrone  HeMt  moiiia- 
libw  diele  donrae  proeeeelonalilM*  «re  ed  eeeletiaM  Hromm  erdime  tyue- 
dem,  et  ibi  dmeun  offieium  deeentare^  neu  qaeritor.  VCrnm  hoe  licite  peeeil 
etvtrnm  prepositne  Monasterii  Viromi»  hoe  pottit  tbeqae  peceete  tolenre, 
cum  diete  moniales  sub  ipsius  degaot  et  mueant  potestate.  Et  obtniMis 
multis  verbis  breviMime  dico,  quoil  moniales  salra  coeteieneia  exire  noo  possint 
nee  Dominus  prepositus  hoc  poterit  absque  lesione  conseiencie  tolerarc,  nam 
lex  cunoiiiea  hoc  prohibct,  racio  hoc  diswadet,  omnisque  sanctorum  senlencia 
Doetortim  id  vetat  et  «ieoiiivat.  Darauf  folgt  die  BeweisfChrung  im  Klnzelueo 
mil  dem  Schlüsse:  et  hec  sint  dictu  Sentencia  majorqm  seiuper  saUa. 

Die  ITrlmiide  le^  niii  auch  nim  etatee  Haie,  ^aa  daa  Kloaler  St.  Jakeb 
la  Wien  aehoa  1301  lu  dein  Stifte  im  Verbtltiiiaae  dar  Unterordnoiig  aland. 
Data  im  folgenden  Jahrhundert  unter  Propet  Georg  I.  diea  VerhlUniaa  noeli 
fortbeatanden,  ergibt  aieh  aoi  einem  an  diea en  Propat  geriehteten  Briefe  einea 
gewissen  Caspar,  der  mit  Caspar  Meiselstein,  dem  Lector  des  canonischen 
Rechtes  an  der  Wiener  Hochschule  (Consp.  bist,  Vnir.  See.  i.  p.  101  und 
Scriptorcs  Vniv.  P.  I.  p.  90)  wohl  identisch  sein  dürfte.  Der  Brief  (mit  grünem 
Wachs  gesiegelt,  das  Siegel  verwischt,  solieiut  ein  Horn  darzustellen)  lautet : 
Mi  puter  reverendc.  Magister  Nicolaus  de  Dunckeispüchel  contulit  roecuui  ex 
parte  reatre  benignitatia  anper  aolempaitate  servanda  m  introitu  ad  religionem 
graeia  probaeienia  tantum  ex  parte  ciynadam  vir|^nia  rolenüa  vitam  religio- 
aam  probare  in  monaaterio  reatro  aanett  Jteobi  Wjenne.  Etatten- 
tis  motiWa  eoncluaimua  eonawelndinem  ai  qua  eiael  circa  boe  ab  antiquo  io* 
dueta,  nunc  omniraode  observandam.  Cuius  motiva  sunt,  quod  iura  de  hoc 
solempnitate  varie  lucuntur  etc.  Doch  seheint  noch  unter  demselben  Propste 
dieses  Verhftltniss  aufgehört  zu  haben.  Denn  es  erscheint  bald  (Script.  Vniv. 
P.  I.  p.  14o  und  157)  Thomas  von  Haselhach  als  Beichtvater  bei  St.  Jakob, 
welcher  Petronilla  der  Meisterinn  von  St.  Jakob  zu  Wien  des  reg.  Augustiner 
Chorberrenerdena  einen  Tractatua  de  venditione  et  erotione  widmet  Dieae 
Meiaterinn  Petronilla  mit  dem  Zunamen  Pöeklin  ericheint  in  den  atifUiehen 
Urkunden  (Alte  Kammerbriefe  Rep.  Nr.  10.  p.  tZ)  im  Jahre  1439.  Entweder 
war  also  St  Jakob  nicht  mehr  unter  der  Obsorge  Kloatemeuburga»  oder  Haael- 
bacli  iKihm  die  Stelle  eines  Beichtvaters  mil  Bewilligung  Georg  I*  <^>"'  i"* 
Jahn  I4!)f  aber  stand  schon  St.  Jakob  zugleich  mit  St.  Laurenz  und  Mag- 
dalcua  unter  der  AuCsichl  des  Pr&laten  von  St.  Oorothe  lu  Wien. 
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LXXVli. 

DU  H*dk9flidi£m  VUUatoren  hettätigen  die  dem  Preptie  Hadmar  teit- 

1^fien  IteiUungen, 

Ott.  8i  Andre«  88.  Mfti  1301. 

Nus  Christianua  Ahhas  CeUe  Aitf/clorunif  Ekhiiräus  sau  et  i 
Ypoliti,  Ainwicm  sancti  floriani  EreJcsiarum  Prepositi  et  Gerlt(cua 
Inclitc  Romdiiorum  Itegine  CapcUdnus  Inquisitores  et  vinitatores 
a  reverendo  patre  et  domino  nostro  Wernhardo ,  Pataviensi  Episcopo 
ad  omncs  Ecciesias  saoctoniin  Fleiiedicti  et  Augustini  ordinum  sibi 
subiectas  et  iofra  Anasum  constitutas  in  potestatis  sue  plenitudine 
destinati  in  hiis  scriptis  auctoritate  qua  fongimus  eonfrmomm  et  raJti- 
feamm  Domino  Hadmaro  CawnUeo  Newnhwrgenn  depoeiioper  $6»' 
ieneUtm  afrepoHtwra  predhte  Neumfmrgenm  EceUtie  onmem  ffra» 
dam  ei  provisionem,  quam  dilecti  in  Christo  fratres  doroini  Decanos 
et  ConTentas  Newnburgensta  eidem  de  pietatis  soe  graeia  pro  Tite 
sue  temporibus  coneesserant»  prout  in  literis  eornm  inde  confeetis 
clarius  dicitur  contineri,  Statuentes  et  mandantes,  vt  eadem  graeia 
et  provisio  sibi  inviolabiliter  observentur.  Datum  in  saticto  Andrea 
anno  Domini  M°CCC°  primo  Dominica  Domine  in  tua. 

E  ClurtiUAri*  ArohM  IV.  M.  1%.  «. 

LXXYiil. 

MherOt  Abt  von  IMUnfdd  reeervtri  dem  Stifte  Kleetemeiiiurg  dae  Orund- 
reckt  de»  von  ihm  erkamfien  Grunde»  nn  Dietridietoek, 

Dat.  s.  1.  4w  Juli  1301. 

Nos  frater  Älbero  dictus  Abhas  in  CampoliUorum  totusqiic 
conventus  eiusdem  loci  constare  cupiinus  viiiversis  prescntem  [lagiiiam 
iuspecturis,  quod  nos  comparaTimus  laneum  in  Ditriehes  Stocke  aput 
ditcretum  virum  Ilninrieum  miliiem  de  Steinenshard  de  assemu  et 
bona  voliuäate  dominortim  de  Newnburgn  Ord.  saneti  Augustini,  a 
quibus  predictus  inites  ipsum  laDeum  ^mphitheoeit  quod  not  iwre 
dmU  dicmus,  possederat  pleno  iure,  hiis  tarnen  eondieionibus  aposi- 
tis  et  adiectis,  quod  ipei  domim  de  Newtämrga  erunt  iutH  tutores 
et  destitutores ,  quod  vulgariter  »tifter  vnd  Storer  dkitur,  lanei 
ftupradietL  Nos  vero  nichil  aliud  preter  simpücem  eensum  in  eodem 
laneo  acceptnros  profitemur  sire  acturos  nos,  haruni  testimonio  litera- 
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rum.  Censiu  vero  talis  est  ADnuatim  solrentur  nostro  mooftsterio  dao 
modii,  unufl  stliginis  et  alter  avene  et  denarii  m.  Qood  si  prefatus 
ceosus  non  foerit  nostro  monatterio  loco  et  tempore  statato  solattia, 
predidi  domim  de  Newuburga ,  qni  pletum  ntrUdietwnmn  lanei 
prmotaH  tmmä  et  poastdent,  eolomm,  qui  q»«ttm  meolU,  adeenme 
soludonem  sicttf  mo»  proprios  eolonos  medts^  guibus  pi^erunt^  coat' 
tahunt.  In  cuius  rei  testinioniiiin  preseiitibus  nostrum  sigillum  duxi- 
miis  »pponendum.  Acta  sunt  liec  aniio  duinini  ft^CCC  1"  quartu  noiias 
Julii. 

S  Chartulario  ArtUfi  lU.  f«L  8«.  h. 

Hanlhaler  erwShnt  diese«  KanflM  Put.  CampO.  T.  II.  P.  I.  p.  69.  Dietrich* 
stock  gehört  zu  den  zu  Grunde  ^gangenen  Ortschaften,  diu  dahin  früher 
gehörigen  Wiesen  wurden  1639  den  Itiedentbalern  Eugewifison.  Die  Lage 
bestimmt  das  Grundbuch  vom  .lyhre  \"A'l:  Dietrichstok,  Venedig  genant, 
in  hohenbarter  pharr  zwischen  huheuhart  und  lesdorfer  strass^stosst  oben  an 
die  iantstrass. 

LXXIX. 

Hadmar  mm  Aipetn  quiltirt  dem  Stifte  den  Empfang  der  vom  ihm  dar- 

geliehenen  20  BSutk  Korn. 

Dai  t.  I.  %i,  Sept  1301. 

Ego  Hadmarus  de  Äspam  notam  esse  toIo  preseneiiiin  inspee- 
toribus  Tiiirersis ,  ({uod  ego  in  viginH  modiis  tritici  per  me  in  9ub- 

sidium  Ncwnhuryensi  ercfesie  domino  Hadmaro  (/nondam  ibidem 
Prej)o.iit()  cimcessis,  sum  rite  et  integralitcr  expeditu.s,  et  cum  literam 
super  concessiono  huiusmodi  in  testimuniuin  per  dominum  Hadinarum 
predictum  miehi  assignatam,  cum  hU  perdUa,  non  posnim  rcddei  c. 
aliqualiter  ecclesie  memoratc,  sibi  presentes  litcras  meo  sigilio  con- 
siguatas  predicte  eipedicionis  seu  pcrsolucionis  in  testimoniiim  assi- 
gnavi,  ne  in  posterum  ex  inventa  fort^  litera  eadem  sepedicta  eeciesia 
aliquales  impcticioncs  vcl  iniurias  a  me  vel  a  quibuslibet  aliis  paciatur. 
Datum  anno  Domini  M'CCC*primoin  dies.  Mathei  apostolietewangelistp. 

E  CUrt.  AnMvl  lU.  toi.  6t.  k.       GInrt.  IV.  «1^  a. 

Die  Urkaade  Migt.  daM  Propti  Rndgiir  glaieh  iMim  Aatritte  «einer 
Wurde  besenyt  »ar,  die  Sehuidea  eeiaes  Vorgiageft  Hadmar  abitteteteen. 
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LXXX. 

Otto  der  Tun  von  Bauhenekk  gibt  dem  Stifte  PfetmigtüUen  mi  Adel- 

richsdorf, 

Dat  Wieo  IS.  Deeember  130t. 

leb  OHo  der  Tuen  ton  RawhenMe  vnd  kk  Mehe  9em 
haiumwe  md  ich  Otte  ir  paider  wn  wir  ▼eriehen  vnd  tuen  ehont 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  iebent  vnd 

hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  vuser  erben  fjutem  willen  vnd 
gunsi  vnd  mit  verdachtem  muete  vnd  mit  gesainpter  haut  zu  der  zeit, 
du  wir  iz  wol  getuen  mochten,  haben  ledichleichen  vnd  vreyleichen 
vnd  vnbetwun^enleichen  aiifi^egeben  dem  erhern  herrn  Brobst  Rud- 
gern  vnd  der  samnunge  gcmaine  rnd  dem  gotshaus  vnser  rroweo  da 
jse  Newoburch  vnsers  recliten  aygens  zwai  phunt  iricn?ier  phennmge 
geUe$  auf  zwain  halben  lehen  da  ze  Mrichestorf  mit  allem  dem 
nucz  Tnd  recht  als  sie  Tnser  Yodem  T&d  aoeh  wir  in  aygens  gewer 
.  herpracht  haben  also,  das  si  damit  all  tren  frumen  achaflTen,  rerchauf- 
fen,  vereeczen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal  ynd  sein 
auch  wir,  ich  OHo  der  Tuers  vnd  ich  Peterse  sein  kautvrewe  vnd 
ich  Otte  irpaider  sm  der  Tor  genanter  zwaier  phande  geltes  auf  den 
zwain  halben  lehen  da  ze  Alriehesiorfjnsers  hern  Brobst  Ruedgers 
vnd  der  samnvnirc  i^emain  vnd  des  Gotesbauses  vnser  vrowen  rechter 
gewer  vnd  sehcrm  ftir  alle  anspräche,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes 
gewonhait  ze  Ostereiche,  vnd  {jehen  in  darüber  disen  prief  zu  ainen 
sichtigen  vrchvnde,  vnd  ze  ainem  ulVeri  geczeuge  vnd  ze  ainer  ewigen 
vesfnungo  diser  sachc  versigilten  mit  vnserm  insigii  vnd  sint  auch  des 
geczeug  her  Fridrich  der  hutsfoch  von  Newnburch,  herr  Werttiiart 
derSchiver,  her  Vlre'wh  den  hofrnaist&rs  9Vti,  her  hermnn  ymian, 
her  Ortolf  von  der  keilten  stat,  Gerung,  hern  Choln  sv/i,  Tazze 
S0UI  prüder,  Ruedger  von  der  heiligen  »tat,  Jans  von  Nutdotf  Tud 
ander  frume  leut  genuech.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wtenne,  do  Ton 
Christes  gepurt  waren  ergangen  droTezehen  hindert  iar  in  dem  ersten 
Jare  an  sant  Lueien  tage. 

Orig.  Ptrg.  (^Rpp.  V«t.  1fr.  S.  fei.  309)  mad  Chartal.  Arekiri  Hl.  C*t.  90.  b.  Du  kleine 
Siegel  in  grlbcm  Waeb«  aa  eiarai  PerganenUirfifea  biagmd ,  acigl  die  Mvn,  Biadc  ia  eimvm 
dreieckigen  Schilde  nit  der  Uraiehrifl:  f  S.  Ottaaia  dleti  Tara  de  Ravkeaeeke  (ikalick  den  kci 

Uuelliu»  Kictrpt.  üi-nt  al.  T.  IX.  n.  92  et  94). 

Adelriehcsdorf,  ein  zu  Grunde  r^o<^'an<)fener  Ort  bei  Angera  gegen  Sttllfried 
erscheint  1512  zum  letzten  Male  urkundlich. 
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LXXXl. 

MeoteKf,  äe$  Kiimmergrt  HelitrMk  «m  iOotlentetihmy  89km,  leiNr^Aer 
»eine  BeaUtmmgeH  *u  GumUn  de*  Stifte»  vor  »einer  Reite  nmA  Bern. 

Dat  16.  Jtlnner  1302. 

Ich  Nycla  kern  Hainreiches  svn  des  Chamerer  von  Netmburck 
▼eigich  —  daz  ich  dem  erbern  Gutshaus  zc  Neunburch  meinen 
weini^arten  ze  haben  nach  meiner  fiauafrowen  (od  rem  Alheiden 
geschafiet  hao»  des  ist  ein  halbe  Jeuch  Tnd  leit  pei  der  Chamerpetnit 
den  mein  vater  geefaanffet  hat,  md  mir  naeh  seinen  tod  se  tail  ist 
geTallen,  da  ieb  mit  meiner  Hneter  getailet  ban.  Darzn  schaff  ich  den 
Vorgenanten  Goteshaus  ein  hau$,  dm  leU  modern  Anger  ze  Neun^ 
dtcreft.  das  ist  meiner  Mneter  Leipgeding  swanne  der  stürbet  Tnd  mein 
bausfrowe  der  vorgenant,  so  schol  dasselb  bans  des  vorgenanten 
Gotshaas  sein,  also  bescheidenleich,  ob  ich  tod  Hg  auf  dem  Weg,  da 
ich  gcf/cn  Horn  rar,  vnd  nicht  her  wider  chom,  cham  ich  aber  wider, 
sul  iz  mein  .nt  in,  ah  e,  daz  dev  red  stet  beleih  viid  verbaz  vnze- 
brochen,  gib  ich  disen  brief  versigelt  mit  meinem  In^igel.  Diser  red 
vnd  diz  gescheftes  sint  gezevg  die  erbern  Ritter,  her  Fridreich  der 
Huetsttochy  her  Wernhart  der  Sckiüer,  her  Ilevman  Ymian,  Gerunch 
vnd  Tazze  kern  Choln  scn  vnd  Engeldich  vnd  Rcinger  ynd  ander 
fnrm  LcTt  gennecb.  der  brief  ist  gegeben,  da  nach  Christes  gcburtte 
warn  Tausent  Jar,  drefhuadert  iar,  darnach  in  dem  andern  iar  des 
nechsten  Eritages  vor  sand  Peterstag»  als  er  anf  dem  stuel  le  Rom 
geseczet  wart 

Orif.  Fmv.  (Orif.  PfU*.  t.  1fr.  tlo).  ta  SitgttfeU«  Mift  Mk  m  kltiMs  ««Bti,  aaf 

LXXXIL 

Profit  Jiudger  hestätiffet  den  durch  Heinrich  den  kSchirihrr  geschehenen 
Kauf  des  Dienstes  einer  Muhle  ^ti  Nieder- H  t  idiing. 

DaL  a.  I.  27.  Min  1302. 

Wir  Buger  von  gotes  gemukn  Brobst  %e  Newnbwrdk  verichen 
Ynd  t?n  ehunt  allen  den ,  die  disen  prief  ansehent  oder  borent  lesen 

die  nr  lebent  ynd  hernach  chvnftich  sint,  daz  der  beschaiden  mann 
Httinreich  der  Schreiber  vnd  sein  chon  vrow  Jeutte  recht  vnd  rede- 
ieich  gechaufiet  habent  vntb  ir  Ledichleich  gvet  ain  phunt  geltes  vuib 
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sehen  phunt  wienner  phcnning  von  Chunraten  vttd  von  seiner  chon 
Chvnegundfnu  vnd  ist  daz  geschehen  mit  ir  paider  giictleichem  willen, 
?nd  das  selbe  phunt  geltes  ieit  auf  einer  Md  m  der  nider»  Weiä' 
niek  Tod  der  Torgenant  ehaiif  ist  gesehen  mit  soiher.  besehaidenhait, 
dax  der  Torgenant  Chnnrat  dem  egenaoten  Hainreichen  aller  iSrleich 
das  Torgesehriben  phunt  wienner  phenning  geben  sol  an  sant  Mer- 
teinstag,  tuet  er  des  nieht,  so  sol  Hainreich  der  egenani  des  naehste» 
tags  damaeh  twischpHde  dar  aufslahen  md  sol  das  sfen  vierxehm 
tage,  vnd  wert  er  in  danne  nicht,  als  purchrechtes  recht  ist,  so  sol 
Hainreich  sich  der  niul  vnderwinden  vnd  iiine  haben,  viicz  daz  er 
seines  dienslcs  gewert  wirt.  Darvbcr  ist  auch  mit  rede  beseliaiden, 
ob  von  vngclnche  der  güsse  die  wür  so  gar  hin  breche,  dnz  der 
vorgenant  cJivnrat  oder  swer  si  inne  hat,  niclit  wider  priugen  mach, 
SO  sol  der  oft  genant  Hainreich  sich  der  inül  vnderwinden,  vad  sul  si 
wider  pringen  ynd  wider  slahen  mit  seinem  guet  vnd  sol  si  inne  haben 
für  dasselbe  guet,  daz  er  darauf  geleget  hat,  vnd  für  sein  gülte  vnd 
sol  aueh  sei  verdienen  als  sie  der  oft  genant  Chunrat  hat  verdienet. 
Goldelin  vnd  den  andern  den  man  von  der  m&l  vnd  von  der  wfir  dienet 
aber  ist  mere  an  dem  vorgedaefaten  ehanffe  mit  rede  besehaiden,  ob 
der  vorgenant  Chunrat  dem  egenanten  Hainreiehen  ain  phunt  geltes 
geben  wil  an  ainer  andern  etat»  das  als  gut  ist  oder  pezzer,  das  sol 
Ilgen  an  Hainreichs  wal,  ob  ers  tuen  welle  oder  nicht.  Vnd  das  die 
vorgenanten  Sachen  furbas  stete  beleihe  vnd  vnzebrochen,  des  geben 
wir  dem  oft  genanten  Hainreichen  vud  seiner  chon  croicn  Jeutten 
vnd  swem  sis  geben  wellen,  ze  ainer  vestenunge  vnd  ze  ainem  steten 
vrcliunde  disen  prief  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vnsers  amptmanneit 
GerungcH  insigel  rcrsigeltefi.  Des  sint  geczeug  Etigelprecht  der 
slüzzler.  Gerbot  vnd  sein  prüder  Perchtold  vnd  Cristan^  Fridereich 
Gavxrab,  Weichart  in  der  Weidnich,  hemuin  hectmatm,  Fridereich 
heczmanuy  vnd  sein  prüder  hermaut  Leupolt  vlschalch,  Hainreich 
der  pinter,  Hainreich  der  phremtder»  Lev^wein  der  Schreiber  md 
ander  ersame  leut,  die  da  pei  gewesen  sint.  Dies  ist  gesehehen  vnd 
diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  Tau- 
sent  iar,  drevhundert  iar  vnd  in  dem  andern  iar  dar  nach  an  sant 
Ruprechtes  tag  in  der  vasten. 

Griff.  Pfrg.  (Rep.  V«t.  Hr.  4.  M.  167)       Owmt.  AraUvi  HI.  M.  81.  «.  Swti  SScgfl  « 

t'iatta  Pergamcntttrcirra.  Dai  erite  de«  PropttM  tat  abgebildet  bei  Haathaler  Rmcm.  Arcbir. 
Campil.  T.  XIV.  n.  3.  Abweicbeod  von  den  früberen  Priliitpniirg^elo  stellt  es  da«  Pßngstfctt  vor, 
wakracbeinlieb  eine  Andeutung ,  wie   er  in  der  Quateniberwoehe  de«  Pfiag«fe«(ek  aar  Prälalw 
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li«rufoa  worden.  Du  xwcile  kleine  Siffcl  ist  rnnd,  «ad  ttiftJM  E*ffei«M  StoinVvcket  ail  «Ih* 
VMwriirill:  f  8.  Gcnaf  — >  —  ~  Mmkarg«.  Btiii  ii  grlbm  WMb«. 

LXXXIII. 

Propst  Rudger  hettätigt  die  durch  miiien   Vurgünger  getchehene  Verlei- 
hung einer  Uerhcrge  an   lleiuzclein,    den  Kämmerer  aU  Leibgedinge 
und  erlaubt  ihm,  dieselbe  zu  verkaufen. 

Dat.  ».  1.  24.  AprU  1302. 

Wir  Ruger  von  goie$  genaden  Brobd  %e  Neumburcht  toen 
cbunt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen  daz  di  zwo 
twetterHt  di  do  kUasten di  $ekymerhm  mit  ano  treu  letie»  teUem  , 
geoehaß  kabmä  UdiMeidim  atn  kerwerge  nahen  pei  umi  Ckme^ 
gunien,  di  selben  herwerge  di  leeb  her  Badmar,  do  er  berr  md 
brobst  was,  heinzelein  seinem  Chamerer  zu  seinen  tapen.  demselben 
heinzelein  \uih  wir  iivr  genad  getan  durch  seiiicv  dienst  vnd  durch 
sein  gehet  vnd  hahen  im  erlaiiltct  mit  gemainem  willen  vnsrer  herren, 
daz  er  di  selben  herwerge  hat  verchauft  ver  Gcdraiiten  der  Tuerchin 
ze  rechtem  purchrecht,  vnd  hahen  vns  vcrezigcn  alles  des  rechts,  des 
wir  hinez  der  vorgeschriben  herwerge  hahen  gehabt.  Daz  aber  diseihe 
vrowe  ver  Gedräut  die  Türkin  Yon  vns  Tud  von  den,  di  nach  yns 
chunftich  sint,  an  dem  selben  purchrecht  an  mTe  Tnd  an  alle  anspraeb 
beleihe«  so  bab  wir  ir  disen  prief  gegeben  xn  ainer  sicherhait  geve- 
Stent  mit  mserm  insigel.  Des  sint  geczeug  her  Jaeob  der  Teehent 
vnd  all  die  dkorherren,  di  sm  der  xeii  geweeeni  eini  ze  Nemnbwtk, 
her  JMdreieh  der  huMoeh,  her  Wemhari  der  eehieer,  her  herma» 
ymian,  di  riHer*  Engeldieeh  von  Maurbach,  €reruneh  vnd  Tatze 
hem  CAo/}i  evne,  herman  von  Frey  sing  ^  Chvnrai  hem  Bndweino 
evn,  AXhart  Seidel  haherstro ,  Off  von  yps^  Ruedel  von  Grezz  vnd 
ander  frum  leut,  chnappen  vnd  purger,  di  do  pei  gewesen  sint. 
Diser  prief  ist  gegeben  da  von  Christes  gepurte  sint  gewesen  Tausent 
iar  drevhundert  iar  in  dem  andern  iar  an  sant  Gorgen  tag. 

B  Ckartakri*  Irekivi  Ul.  f«l  81.  a. 

In  disser  Urkunde  geschieht  neuerdings  EmrShiiiug  TM  der  Capelle  zu 

St  Kunctrund.  Zuploich  erscheint  ein  weltlicher  Kfinimercr  des  Stiftes  Hein- 
zelein, gegen  welche  Ver\vallun;j;sart  die  Decrete  der  Visitatoren  sich  aus- 
sprachen. Aber  schon  1343  war  das  Kamineramt  wieder  in  den  tländen 
eines  Laien. 
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LXXXIV. 

Mtankritf  tfet  AuMNier  Bischof  es  Wenihard  für  die  8i*  Kw^ndeH" 

Ct^/MsUe  am  Ele$ierneuburff. 

Dat.  Klotternettburg  8.  September  130t. 

Wemhardus  Dei  gracia  Ecclene  Pataviensia  ejmcopus  Vnivor- 
sis  Christi  fidelibus  salutem  in  domino  Jesu  Christo,  ad  devocionis 
exercieia  et  karitatis  opera  quosUbet  Christiane  fidei  professores  indu- 
cere  eapientes»  omoibus  Tere  penitentlbas  et  eonfessis,  qui  ad  capel- 
lam  betUe  Ckvmgmdia  in  Newnbarga  nostre  Diocesis  in  festt»  ipsiua 
patrone,  et  in  anniTersario  Dedicacionis  eiusdem  die  conTenerint  deTo- 
eionis  causa,  Quique  pro  releTscione  defectmiDi  et  neeessitatnm 
eiasdem  Capelle  manntn  adjotrieem,  quacnmque  vice  porrexerint, 
Quadraginta  dies  de  iniuncta  ponitcncia  misericorditer  in  Dumino 
relaxamus,  Preterea  auctoritate  ordinaria  ratas  habemus  et  f^ratas 
omnes  indulgencias  et  gracias,  quas  reverendi  patres  arclnepiscopi 
et  episcopi  predicte  Capelle  frequentacioni  et  subsidiis  concesserunt. 
Datum  Netcnburge  Anno  Domini  M'CCC"  seeundo  in  Nativitate  vir- 
giois  gloriose  presentibus  Sigillo  in  testimonium  roboratis. 

B  ClMrtalftri»  ArcUvi  IT.  foL  t4.  ■. 

Die  Urirande  wettet  die  Anwesenheit  des  DiSeestabiwiiofes  Bernherd  au 
Klostenienburg  am  Kirehenfeefa  der  Stiflskirehe  (Maria  Geburt)  nach.  — 
Dies  ist  auch  der  letzte  der  St  KuDigunden-Capelle  crtheilte  Ablass,  bald 
darauf  zogen  die  Dominikaner  ron  ihr  hinweg,  und  die  Stiftsgeistlichcn  besorg- 
ten den  Gottesdienst  an  einzelnen  bcstininiten  Tagen.  Erst  im  Jahre  1342 
erscheint  wieder  ein  eigener  bei  dieser  Capelle  angestellter  Capellan. 

LXXXV. 

VergUiA  wi$Aen  dem  SHfU  und  dem  MmntMl  vm  ÖOerreldi  Sieflem 
ifOH  Meitamu  tfftsr  j/tgemtSHte  QiAigkäUn* 

Dat.  s.  I.  6.  Dec.  1302. 

Ich  Stephan  von  Meyasowe  MareciuUich  in  Oeierreieh  vergkh 
an  disem  prief  allen  den.  di  nv  lebent  Yod  hernach  chunftich  sint» 
daz  ich  mUsh  wrriehiet  kan  mU  dem  erbem  manne  kern  Rugem 
dem  Brobsi  vnd  auek  m«f,  der  samnvng  de$  gotshaueea  ze  Newn^ 
bureh  vmb  einen  ehrieek,  den  gegen  in  ket,  ah  her  iiacft  geeekri' 
ben  M  Si  gaben  mir  alle  iar  drev  im  weines,  zwai  Ton  ehednperA^ 
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Tnd  eioen  too  Weidmeh  für  nnw  Weingarten  an  dem  flochpuchel. 
Da  Terexech  ich  mich  meines  rechtes  sU  ledichleich,  no  bau  ich  mich 
also  mit  in  Terrieht  als  hie  geschriben  ist.  Das  ich  si  der  dreier 
Yasxe  hegeben  han  yad  ledich  lassen  han  also  mit  heschaydeohait, 
sviras  ich  Weingarten  ban,  da  ich  in  von  dienen  solt  perehrecht  oder 
xehent,  di  habent  si  mir  lassen  ledicbleich  mcx  an  meinen  tot  das  ich 
di  haben  sol.  Des  leit  ein  weingju  t  ze  grinczing  vnd  einer  le  Toblick 
?nd  zweu  ze  Cku  cidiiifj  di  siiit  mein  aygen  viul  dienet  zehent  vud 
nicht  perelireeht,  darnach  der  (iaizrukke  vnd  ainer  an  dem  chalen- 
perg  vnd  ainer  an  dem  iXuzperg,  di  sint  nicht  mein  ay|j:en  vnd  dienent 
paide  zehent  vrul  perehreeiit.  Das  selbe  perehreeht  vnd  di  selben 
Sebent»  vnd  als  si  vorgesciiriben  stent,  die  habent  si  mir  lazzen  an 
alle  irresal  ze  meinen  tagen,  wer  aber,  daz  ich  der  Torgenanten  Wein- 
garten chainen  hingab  oder  verchaiitTet,  so  suh)  si  ir  recht  vollichleich 
wider  haben,  als  si  ex  e  gehabt  babeni  Diweil  aber  ich  leb,  vnd  die 
Weingarten  han  in  meiner  gewalt,  so  sol  ich  in  davon  nicht  dienen 
mit  Sebent,  noch  mit  perehrecht,  vnd  nach  meinem  tod  so  suln  meinev 
chint  oder  swer  di  vorgenanten  Weingarten  inne  hat,  dem  gotshaas 
dienen  xehent  vnd  perchrecbt  Das  disv  red  stet  beleih  vnd  furbas 
immer  vnsebrochen«  des  gib  ich  disen  prief  se  einem  vrchvnt  versi- 
gelt mit  meinem  insigcl.  Diser  sache  sint  geezeuge  mein  srtt  Vlreich 
con  Meynsawe  j  her  Wulflnch  von  Sunneherch,  her  lladmar  von 
Sunneherch ,  sein  srn  her  chrnff ,  htrr  Ott  der  Chrieche  von  freit- 
achlarn,  her  Hainreich  der  pharrer  von  Stecz ,  her  fridreich  der 
hiitsloch ,  her  herman  ymian  y  her  Wernhart  der  ShifcTy  Gerunch 
vnd  Tazze  her»  Choin  wn ,  EngeUiieck  vnd  Otto  von  Maurbach, 
Nycla  der  Chamerer  vnd  ander  frum  leut.  Diser  prief  ist  geben,  da 
nach  Christes  gehurtte  waren  tausent  iar  drevhvndert  iar,  darnach  in 
dem  andern  iar  an  send  Nyclas  tag. 

B  CllirMtri*  MkM  Hl.  hl.  M.  a. 

LXXXVI. 

Her%og  Rudolf*  Sehirmbrief  de*  Gute*  *u  Hehtel^erg. 
DbL  Wies  9.  Februar  1303. 

Wir  Iludoff  von  Gutes  gnaden  Hertzog  van  Osterieh,  vnd  van 
Steyr,  Herre  van  Thrayn,  van  der  Mareh,  vnd  van  Porlenawe  veriehcii 
vnd  tvn  chvnt  allen  deu,  di  diseii  Urief  «ekeut,  oder  hurent  lesen,  Daz 
Footes.  XIV.  6 


BZ 

wir  det  gutes  ae  He(xle9perg  ein  phvnt  geltea,  das  toii  dem  Gotesliaus 
se  Nemburch  Lehen  ist,  das  Vlreieh  Sibenho»  Tan  Nevnbiircb  ehovlt 
bat  vmb  aht  phynd  wieoDer  phunning,  dats  ^a^eien^  Pemkaries 

WHetoen  van  Natembach  vnd  Ir  Sm  Vireichen  rehter  Scherme  sein 

nach  des  Landes  gewonhiiit  in  üslerich.  Vnd  darvber  durch  ir  baider 
pet  willen  ze  einer  geluignnzze  gelicri  wir  disen  brief  versigelt  mit 
vnserii  Insigei,  der  brief  ist  geben  menne,  da  van  Christes  gebiird 
waren  Tavsent  Jar,  Drev  Hvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Dritten  Jar, 
an  dem  Samstag  nach  vuser  Vrowen  Liechtmesse. 

Oris.  Porg.  (Rep.  >Vi.  Nr.  I.  fol.  29^.')  B«d*IPa  (bei  Marqvarft  BrngmU  Aortr.  Mo«.  T.  I. 
Tab.  T.  a.  4.  abgebiMrl)  SltfX  bäagt  aa  «iaea  FcrftBtaUtMifoa. 

Unter  Wcrnher  I.  hatte  Kunlp^und  von  Rohrbach  dem  Stifte  zwei  Lehen 
SU  Hecilsperge  (welcher  Ort  am  Fusse  des  Kreiizensteiner  Schlosses  in  der 
Nahe  von  Oberrohrbach  stand  und  im  IK.  Jahrlmrulorte  verödet  wurde) 
geschenkt.  Der  davon  entfallende  Zins  war  im  Vi'ilaufc  der  Zeit  inchrfren 
zu  lA'lien  verliehen  worden,  nun  kaufte  ihn  Ulrich  Siebenhas  von  Kloster- 
neulturg  und  Herzog  Rudolf  verschreibt  sicii  in  dieser  Urkunde  ihn  im  uugc- 
stdrten  Besitze  «ehirmeD  lu  wcUeo. 

LXXXVII. 

Da»  KXotfemeuhurger  CapUel  stellt  den  Tliathestand  de»  auf  da»  8tiß 
gemachten  feindUehtn  Überfalle»  fe»t. 

Dat  Kloetero.  25.  Hei  130S. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quia  prudenter  debemus  casihus  futa- 
ris  oecurrere,  siquidem  exempUi  presencia  nos  premonent  in  futurum^ 
ad  cautelmn  igitiir  fiiturorum  et  indempnitati  nostre  ecelesie  preca-  ' 
Tendum  Nos  JacobuMDeeamta,  Ortolfku,  Hamrieus  de  jnela,  Theodo- 
rtetf#  pleia$iug  seeie»ie  mncH  MarUm,  Wisenio,  Paidtts  eeUeronus, 
PerektMu»  CamerariuSf  Rugenu  de  Gabatt^t  Maknieua  de  houitek, 
Älbero,  StephamtB  heipüalarüte,  Perehioldus  de  ab,  Eberkardus 
(huioa,  Fridrieus  Cuetos  eaneHmaniaHum,  Gerungus  pedagogus, 
foiusgue  Converäu»  eedesie  Netonburgensis  Ordinis  sancti  Augustini 
Regularium  Canonicorum  pataviensis  diocesis  vnaniiniter  coniuni  con- 
silio  concordiquc  vuluiitate  ac  proposito  inspectoribiis  presencium 
vniversis  notilicamns  protestaniur,  et  protestacioneni  nostram  patere 
cupintus  per  hoc  scriptum:  Quod  Anno  Domini  M"rCC°III.  XVIII"  Kai. 
Maji,  videiicet  in  die  fianctorum  Tiburcii  et  valeriani  liora  sexta  doini- 
aas  Madmarua  dtdus  awute  guonditm  frepasUue  eceleeie  Nemt" 
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twrgensU,  ei  Bainneu»  emmteim  regniaris  ibidtm  ?m  ami  8iili 
eompKcibQs  laieia»  sdlicet  d«mlno  iforynordS»  ie  Müidibütk,  simidqiM 
«Iiis  presentibns  infra  «criptis,  qni  huic  faeto  aderaat  aeilieet  dootiaa 
Nye^ktBfVhrieo  ie  Ste^tperdi,  fratribaa  dieti  domiol  Madmari 
qaaiidam  prepositi»  et  qQodani  dicto  de  Effbential,  et  quodam  diala 
de  Sikenhhieny  Jokatme  de  eatteh  loea,  Otttme  eogmemenia  Ckreu' 
eier  cttm  suo  filio  Gehhardo  et  sociis  predietorum  in  Ecciesiam  Newn- 
burgensem  ausu  lomerario  irrncntibus  manu  armata,  scilicet  giadiis, 
lanciis,  cuspidibus,  et  balistis  in  |u'rsunain  (iomini  Hugeri  prepositi  in 
mensa  cum  qiiihusdam  fratribus  seu  eanonicis  ac  aliis  viris  yduncis 
ad  prandendiim  eonsedentibus  evaginatis  gladiis  impegorunt,  ipsumque 
dominum  Rttgerum  preposituin  ididus  honeste  de  mensa  eiectum  cum 
ceteris  qui  ibi  aderaat,  TestUias  eeiam  ipsins  laniatis  eo  invito  in  laco^ 
tibi  ad  prandendom  eain  aliis  consederat.  detinebant  ipaaroque  stubain 
▼iria  armatia  ciogeutea  blaapbeaiiaa  ampliaaimaa  et  contumeliaa  irro- 
garmit  eideoi;  ehiTea  et  olllelMuniin  et  rea  eedeaie,  qnaa  eeeopare 
potenuit  ▼iolenter  a  fboulia  reeepernnt  et  niebfloBDinaa  deanmui  Üad- 
maram  predietun  boiua  neHiude  temeritatia  capitaneim  et  aeetorea 
io  leeam  domini  Rugeri  prepositi  sepeftti  locaTemnt  pro  aoe  libiti 
ToloDtatia  aon  aioe  molta  iaria  ioiaria  et  eeatemptn  eceleaiaatfee  dia> 
cipline.  Prcterea  claves  ceilariorum  et  granariorum  suis  clientibus  et 
familiis  commiserunt,  qui  more  rapturum  pocius,  quam  conservatorum 
res  eeclesie  sine  discreoiono  ({ualibet  tamquam  rapinam  dissiparunt 
inter  se  quomodolibet  dispensantc.s.  Insuper  bostium  stube,  in  qua 
memoratum  dominum  Rugerum  prepositum  viulentor  detinebant  tarn 
impetuose  cum  custodibiw  observabant ,  ut  nuUi  hooestorum  virorum 
preter  eorum  aiDgularean  liceaciam  vel  faTorem  pateret  alii|aaliter 
aditas  vel  ingreMoa,  immo  paueia  ad  ipaum  dominum  prepeaitom  de 
lieeoeia  predietorum  omleiaetoniiD  iqgredieotibua  doBMim  egreaaoa 
FOfbia  contumelioaia  et  probria  plurimia  affeeenmt  Sieqoe  in  iatia 
malefieUa  die  integro  perdorarant,  doneo  tandem  mmow  Ubwtri» 
dmmae  dtteiste  Jmtirie,  eeUieei  T^ezetipech  et  Ckibergarku,  quia 
Ukuirie  thminue  duw  Auatrie  aUen»  erai  ei  ad  eaneionm  Umina 
dircverat  gressus  mos,  mihi  dei  ad  ipsius  domini  Rugeri  preposUi 
liberacionem  de  Wienna  ct  lrrim  propri  anlcs  cum  bonesla  coniitiva 
inclinata  iam  die  omnino,  hora  scilicet  completorii  moti  colo  pictatis 
ex  parte  lllustris  dominc  ducisse  predicte  eundem  Rugerum  prepo- 
situm sioe  arrois  et  sine  impetu  quolibet  verbotenua  legacio  peracta 
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de  maleficorura  manibiis  liberarunt.  Verum  quia  ipsius  preiati  miiiime 
interost  imuriam  huiasmddi  sibi  et  eeeleue  iilatam  sie  posse  remittere» 
ne  Dnde  iura  nascuntur  inde  naseatur  iniuriaram  oceaoio,  protestamos 
omnes  et  publiee  profitemnr,  quod  sepe  dietus  dominiiB  MadmaruB 
qwmdam  Nemiburgenn»  ecdme  ^epomtm  per  sentenciam  visita- 
torum,  honorabtliam  Tirorum,  videlieet  fratris  CriUmd  abbaiU  de 
Cella  Angelorttm,  domhumm  vmembiUwm  Ekihardi  eiJmneiSuneH 
ypolili  et  sancti  ftoriani ecclcsiarum preposiforum,  et  dommi  Geriaei, 
Serenissime  dominc  Itomanorttm  regiiic  Capellani  per  Ueverenilum 
dominum  nostnmi  Wernhardum  Pataviensis  ecclesie  Episcopum  ad 
ecclesiam  Newriburcrensem  ad  visitanduin  ibidem  destinatorum  per 
eosdem  inquisicione  ac  visitacione  diligencius  observata  et  cireum- 
stanciis  quibuslibet  hiDcinde  consideratis  et  perspectis  causis  seu 
articulis  sue  deposicionis  et  iuramenfo  super  boc  ab  nno  quoque  frat- 
rom  sen  Canonieorum  slngulatiter  pro  dieendn  Teritate  prestito  et 
reeepto,  omnibus  büs  eooseriptis  ae  sie  per  omnia  iuris  ordioe  obser^ 
▼ato  est  depositits  a  dignitate  et  offielo  prelature  et  ipsi  dicti  viri 
bonorabiles  seiticet  risitatores  nemerati  donunum  Baämanm  sepe- 
fatom  ab  aminimstracione  spmtiialinin  seu  {»roenracioDe  temporaliuiii 
penltus  absolatum  et  liberum  auctoritate  ordinaria  promulgarunt«  Cano- 
nicos  quoqne  et  eonfratres  totumque  Conrentnm  Tna  eutn  Sanetimoni- 
alibiis  a  voto  et  ab  olKMiiencia,  qua  sibi  aslricti  iTant  simili  modo  auc- 
toritate ordinaria  prociarnarunt  dantes  nobis  operacioneni  libcram  eli- 
gendi  prelatum  seu  prepositum,  qiii  pro  utilitate  nostre  ecclesie, 
ad  amministracionem  spiritualium  et  dispcnsacionem  temporalium 
ydoneus  videretur.  Nos  igitur  unanimiter  in  nostro  capitolo  iovocata 
Spiritus  saneti  ^M'acia  missa  dicta  hora  videlicet  Tercia  elegimus  rite 
et  legitime  doniioum  Rugerum  sepedietam  in  nostrum  et  ecclesie 
nostre  domiouni  et  prelatum,  quem  Revereiidus  in  Christo  Pater  Domi- 
nus Wemhmrdm,  FaiamennB  epitcopuB  sie  eleetum  rite  et  canonice 
eonfirmarit.  Quo  drea  si  dominus  Bmbnarus  per  se  Tel  per  alium 
aput  sedem  apostolieam  Tel  alibl  aliquid  attemplaTerit ,  proeuraTerit 
yel  eeiam  literas  impetrarerit,  profitemur  euoi  protestadone  in  hiis 
scriptis,  quod  boe  non  est  nee  (iiit  nee  erit  de  nostra  stHtu,  benepla- 
cito  vel  consensu,  quin  imo  sit  et  fiat  pocius  in  nostrum  et  nostre  ecclesie 
preiudicium  non  modicum  et  gravamen;  cum  ipse,  videlicet  dominus 
Hndmarus  per  suos  errores  et  negiigencias  quam  jtliiriinas  et  per 
dilapidacioaem  ecclesie,  sicut  risitatores  pieuius  conscripserunt  et 
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sieot  patet  laee  elarlua  ex  premissU,  omni  raris  beneBci  reddiderit 
86  indignam.  Insnper  personis  dietis  et  eeelesie  nostre,  etiiiis  immuDW 
tatem  YioIaTit,  aatufaecio  eoodigna  et  conpetens  nuUa  penitus  nee  per 
se  nee  suos  ali^aliter  est  peraeta.  Faeta  est  hec  proteataeie  im  nattrm 
eeeietia  Neuniurgeiui  Anno  Doroini  M*CCC*in*  VIII*  Kai.  Junii  pre- 
aentibos  liris  snprascriptis  et  quam  piuribus  aiiis  fide  dignis  ad  hoc 
Yocatis,  ad  quorum  iioticiam  eorum,  que  premissa  sunt  et  cvidenciani 
pleniorem  sigilla»  scilicet  prepoüiti  et  capituli  noslri  preseutibus  sunt 
appensa. 

Ori^.  p.-r;.  (Rtf.  Tat.  M.t.  M.  »).  «M  Clart.  ArtUvi  lU.  Ctl.  61.  •.  tLUgm  u4 

Capitfl*  Sigill. 

In  der  vorhergehtMidoti  Urkmulp  prsehoint  Rudolf  noch  in  Wien  (0.  Febr.), 
hier  heisst  es  am  15.  April,  das«  er  nach  Rom  ah^oroisol  soi.  Vielleicht 
hatte  ihn  s£in  Vater  an  Papst  Buiiifaz  Vlli.  abgesendet,  um  ihn  über  seine 
Antieht  betfig^ieh  der  ThroubGüteigung  Ungenu  durch  Karl  von  SicUian  ui 
uiiterricfateD.  Am  KreuMrhdbungstage  (14.  Sept.)  dasMlbaa  Jahraa  kam  Kaisar 
Albreeht  naeh  Österreich  (Chroo.  Claustr.  et  Zwattl.  ad  h.  a.),  nachdem 
Rudolf  aebon  frfiher  inrfickgekommen  sein  mnsste,  denn  am  1.  Hai  1303 
erlbeilt  er  schon  an  l/ilienfeld  einen  Gunslbricf  (Lichnowsky,  Rcp.  Nr.  306}« 

Zu  der  angeführten  Urkunde  kommt  noch  Fischer  II,  310  einsubeEiehen. 

In  spStererZeit  erseheint  in  »tiftlichen  Urkunden  als  Pfarrer  zu  Traiskirchen  : 

1447.  Freitag  nach  Allerheiligen.  M.  Symon  von  Asparn,  Pfarrer  tu 
Traiskirchen. 

LXXXVIIL 

Ctorlertf  von  SebeiuUm  venUdUtt  auf  alUm  Antpruek  auf  doM  Out  %u 

Breiienmetda, 

Dat  IS.  Juni  1303. 

Ich  Gerchart  nm  Sefumstain  Mit  McIihmi  Chindeii  vererich  — 
—  das  ich  Meinen  Herren  den  Probste  von  Nevnburcb  ledich  hau 
lazzen  der  ansprach  Mit  guetleichen  willen  Der  ich  Hete  ze  sprechen 
wider  daz  gut  ze  Praitnnrcidech  daz  in  gegeben  hat  Her  Levtwem 
wm  Ebergatmg^  Das  ich  fvrbas  oiit  meinen  ebinden  cbain  ansprach 
dorauf  ban.  Daz  das  stet  weleib  vnd  Tozebroeben,  Darvber  gib  ieb 
disen  brief  Mit  Meinen  Insigel  Tnd  mit  disen  Ceogen :  Bw  Stephan 
voH  Meitaaw,  her  Badmar  der  Srniberger  von  Aapam  mi  eem 
prveder  her  Badmar  Suaberger  wm  Baeehenla.  Der  brief  ist  gege- 
ben Do  Ton  Christes  gebftrt  ist  gewesen  DrOTzehenbimdert  iar  in  dem 
dritten  iar  dumach  au  sand  Yeitstag. 
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Ori^.  Perp.  (Hep.  Vet.  Nr.  1.  ful.  31f>).  Das  Jreipcki'^e  SIc^pI  hängt  an  einem  von  A,'t  l'rkund« 
•elbtt  abgescbnittenen  Pergauifalitreifco,  weiset  vinco  aufrecht  »leheoileo  Wolf  und  die  Uintrbrift  i 
f  8.  ScrbarM  im  SwwMUla. 

Praitenweidcch  ist  Breitenweida,  Y.  U.  M.  B.,  ein  hinter  Göllersdorf  gele- 
genes PCundoif  im  Dacantta  Haasimlilw. 

LXXXIX. 

Oriolf  und  Heinrich,  die  Axzenhrukker  revertiren  den  Qdddien»f  des 
V9n  tftnen  »u  Tatäendorf  erkauften  Hauses,  und  wt/tredkm  dem  8tiflte 

€hiiut  und  Freundschaft, 

Ott  KiMton.  9.  Anglist  130S. 

Ich  Ortolf  vnd  ich  Hainreich  hrueder  von  Aczenhruk  tuen  chunt 
allen  den,  dl  disen  prief  hören  oder  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  daz  wir  iGL-lit  vnd  redleich  fjcchauffet  habent  wider 
Leon  von  Tautendorf  vnd  wider  sein  mueter  vroiven  Geiseln  ir  haus 
ze  Tautendorf  mit  aiiem  dem  recht,  als  si  iz  gehabt  habent,  also  daz 
wir  md  alle  vnscr  erben  dazselbe  haus  ze  rechtem  purch recht  sullen 
haben  von  dem  gotshaus  ze  Newnburch  vnd  suln  alle  iar  an  sant 
Micheiaiag  da  toh  dieoeo  dreiizieh  phenniog  wienaer  mniiise  dem 
Torgenanten  gotshaus.  Vnd  wan  Tns  der  erber  man  her  Rudger  der 
Probst  mit  sampt  der  samnung  des  Yorgenanten  gotshaases  grnstich 
sint  gewesen  an  disem  chaoffe,  so  pintte  wir  vns  dar  zu,  daz  wur  in 
fuederleieh  suln  sein  vnd  gvetieieh  vnd  Uipleieh  handeln  suln  an 
allen  iren  gut,  daz  vns  gelegen  ist  vnd  an  allen  treu  leiden ,  di  vns 
gesezzen  sint,  also,  daz  wir  den  nimmer  cha in  lait  suln  getven. 
Darnach  oh  wir  nicht  dienen  di  dreizzich  phenniiig  an  dem  vorgenan- 
ten  tag,  so  sullen  wir  des  andern  tages  darnach  den  dinst  zwispilden, 
als  purchrechtes  recht  ist  in  allem  land.  Daz  dev  red  stete  heleibe, 
Tud  furbaz  vnzerbrochen,  geben  wir  disen  prief  mit  vnsern  insigeln 
Tttrsi^elt  Diser  sache  sint  geczeug  her  frid&reich  der  hutstoch^  her 
herman  ymian,  her  Wemhart  der  schiver,  wernhari  von  Vtendorf, 
Beingert  Bngeldiedt  vnd  OUe  di  xwen  brueder  von  Maurpaeh, 
Wisent  von  Egenbmxk  vnd  ander  frum  leut  genueeh.  Diser  prief  ist 
gegeben  %e  Neumbureh,  da  nach  Christes  gehurt  waren  Taosent  iar, 
dreThnndert  iar  darnach  in  dem  driten  iar  an  sant  Lorenexen  abent. 

E  Charlulario  Arcitivi  III.  fol.  67.  ». 

Tautendorf  liegt  rechts  der  Poststrasse  hinter  Sieghardskirehen  awiaehen 
Diendoif  uad  Baiahof,  ist  eia  Pfarrdorf  von  400  Sealen* 
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XC. 

Ulrich,  der  Miere  von  Rixendorf ,  versetzt  seinen  Hof  %u  EupoUau  und 

Dat.  Wien  IS.  December  1303. 

leb  VMek  der  aU  99m  Bim/miarf  Vergieh  rad  tueo  chuot 

 du  ich  mit  sMnbt  mtmer  Chmmfnwm  Meekikääem 

mit  gesamter  haut  ?  od  mit  gunst  Tnd  gutieichen  willeo  aller  Toser 

erbeo  —  geieaet  babeo  Lehnamw  dem  Juden  ze  Wietme, 

?nd  seinen  erben  meinen  bof ,  des  andertbalb  lebeo  ist.  vnd  leit  daa 
A^niowe  oTf  des  Gotshauses  aigen  ?on  Neynburch  vnd  allez  daz,  das 
darzue  gehöret,  Ton  dem  man  alle  iar  dienet  liiidertiiüllic  mutte  Wai- 
zes  vnd  zwelf  Schilling  phenning  vnd  WeiM-rnl.  <l»'r  vnsop  Perchrecht 
ist  (?)  von  dem  Vürgenaiitcn  Gotshaus,  vnd  darzue  ein  W'crä  der  in 
der  Tuenowe  zwischen  Uingleinsc  rnd  saut  Georgen  gelegen  ist, 
der  ouch  vnser  lehen  ist  von  demselben  gotsiiovs  für  futifzieh  phvnt 
pbenning  Wieniier  mnnzxo.  Da  von  dem  heiligen  tag  gesoveh  ovf" 
getaufein  isleich  phvnt  alle  wachen  sechst  phenmnge  als  Lange, 
Tns  wir  si  paide  hauptguetes  vnd  schaden  gar  gewert  Vnd  ist  dis 
sasunge  gesebebea  mit  der  hont  des  Ename»  Herren  Brobet  Bugen 
von  Newnbureh  der  des  rorgenanten  boves  reebter  Percbberre  ist, 
rnd  oreb  des  Werdes  Lebenberre,  alsg  mit  bescbaidener  red,  ob  so 
lange  gesuecb  gebt  o?f  den  TOi^enanten  bof,  ?Bd  auf  den  Werd,  Vnx 
der  paide  nicbt  teurr  sint,  so  sol  Lebmann  der  Jud  vnd  seiner  erben 
damit  forbaa  sebaffen  allen  irfnim  swi  wellent  Vnverzigen  des  Gots- 
houses  reht,  als  Verre,  daz  Si  paide  haupt  guetes  vnd  gesueehes  gar 
davon  gewert  werden.  Vnd  swaz  in  paide  liovptgutes  vnd  gesneches 
an  dem  hof  vnd  dem  Wer<I  ahget,  daz  sclinle  si  haben  ovf  vns.  viid 
ovf  andern  vnsern  guel,  daz  Wir  halten  in  dem  Lande  ze  Ostern  iclic. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  Vlreich  der  alt  ron  Rizendorf  rnd  ich  Mech- 
thilt  sein  hovsfrowe  des  vorgenanten  hoves  vnd  Werdes,  vnd  alles 
des  darzu  gehöret,  Lehmannes  des  Juden  vnd  aller  seiner  erben,  oder 
swem  si  den  hof  Tod  dem  Werde  gebent ,  rehter  gewer  rnd  scherm 
für  alle  anspracbe,  als  sasunge  rebt  ist  vnd  des  Landes  rebt  ist  le 
Osterrelebe.  Diser  sacbe  se  einen  Trcbund  Tnd  xe  einen  gesevge, 
▼nd  o?cb  le  einer  Vestnnnge  gib  icb  Vlreich  der  yorgenant  Lebmanne 
Tnd  seiner  erben  diso  brief  mit  meinen  Insigel  Tersigelt.  Diser  brief 
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ist  gegeben  ze  Wienn,  da  man  zalt  nach  Christes  gepnrte  Dreozehen- 
hundert  iar.  Darnach  in  dem  dritten  Jar  des  nahsten  anntags  nach 
aand  Lueientag. 

Orir.  P«rt.  (Prstoe.  lU.  Rr.  m.)  Du  «MiM^ig«  Ut^  itfut  ku||lMh      W^pMi  hat 

mit  dein  Hrriog  Wilheln't  Saian  (Hm.  ioi«i  T.  TUI.  T.  II.  8)  ttmü»  NT  du«  dir 
Weekfn  grösier  liod. 

Die  Uriumd*  gibt  dnea  FingersMg  rar  Beftinninig  der  Lege  dee  ein- 
KegtDgenen  Ortes  Riogekee.  St.  Georgen  halle  ich  für  Kagrao,  so  benannt 
von  dem  Kirchenpatrone.  Es  durfte  daher  RingeUee  in  der  Gegend  der  beuti- 
gen  Eupoltauer  ScbiffraöMen  gelegen  gewesen  sein. 

Zugleich  enthält  sie  eine  Andeutung  über  den  damaligen  Zinsfuss.  Für 
die  sp&tere  Zeit  enthalten  die  Satzbiicher  darüber  reichere  Ausbeute.  1398 
vom  Pfunde  3  Denar,  139Ü  Z  Denar,  141G  wieder  drei  Denar  (welchen 
Zinsfiiss  awsh  Albert  und  Ofl»  1S38  beetimnt  hatten.  Rnieh  88.  RR.  AA. 
IV.  p.  84).  1417  eteht  tle  gewOhnlieber  Zinefiiea  unter  den  Juden  «^elle  weeben 
auf  ein  yedee  Pbund  se  «neb  III  Helbling."  (Lib.  Fundi.) 

XGI. 

Propst  Hudger  stellt  Heinrich  dem  Pfistermeister  einen  Pani^rief  aus, 

Dnt  e.  1.  21.  Dee.  1303. 

Wir  Rudger  von  gottes  gnaden  Probst  zc  Neimburch ,  Her 
Jacob  der  Techant  vnd  alle  die  gemain  der  herren  da  selben  tun 
chunt  allen  den,  di  disen  pricf  schont  oder  horent  lesen,  daz  irir 
vnserm  diener  Hainreichen  Pliistermaistcr  vmb  seinev  dienst,  der 
er  vns  langev  zeit  enpoten  iiat,  haben  gegeben  vncz  an  seinen  tot 
ein  ganczev  herren  phrvnt  von  Chvchen,  von  Chasten,  von  Cheler, 
Auch  hab  wir  im  gelubt,  daz  wir  in  mit  Toaem  Chnappen  chlaiden 
aehulien  gegen  dem  winter  vnd  gegen  dem  svmer,  ynd  die  selben  guet» 
di  wir  im  haben  getan  auch  darymb,  daz  er  lang  an  vnaerm  gotshans 
herchomen  ist,  so  hat  er  vns  gegeben  seinen  Weingarten,  der  de  ieit 
an  dem  Vrbar.  des  ein  gancz  jeuch  ist  mit  solcher  besehaidenhait, 
daz  er  den  seihen  Weingarten  in  gewer  vnd  in  gewalt  hahen  sol  vncz 
an  sein  ende^  vnd  swan  got  Tber  in  gepevt,  daz  wir  in  hestaten  schul- 
len  ynd  alles  daz  tuen  sullen ,  daz  wir  tuen  Tnserm  herren  ainem  aus 
vnserm  convent.  Dar  vber  so  tuen  w  ir  chutit,  ob  wir  udor  vnser  noch- 
varen  den  vorgenanten  Weingarten  verchaulTen  oder  zu  vremderi  lian- 
den  pringen,  daz  sich  seinev  vreunt  zu  demselben  Weingarten  an  aller 
vnser  wider  rede  ziehen  schullen,  ist  aver  daz,  daz  der  perchherre 
vns  des  selben  Weingarten  nicht  engan,  so  sol  man  den  selben  wein- 
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garten  verchauflen  vnd  nii  niider  gut  legen  if  Mi  parohreehi  oder 
perehrecht,  ynd  zu  dem  aeiliea  go|»  ob  wir  ix  tod  fnierm  gotshaat 
eDphremden  dahabenkaeioer  yreiuitdaz  selb  recht  10»  dai  si  habent  av 
dem  TorgeacbriboD  .wdngarfen.  Das  aber  dicMgeaebelte  stet  beieibo» 
des  hab  wir  Im,  dem  Torgenaoteo  Hainreiehen  diaen  prief  gegeben 
mit  Tnaern  inaigebi  geTeatent.  6i  leiig,  di  do  pei  geweaen  aint,  dai 
nnt  di  berren  Jacob  äeriethmUf  ker  Emnreieh  van  PUkt,  her 
IHetrM^  der  pharrer  dac9  umi  Merten,  ker  Ortolf,  her  Budger 
von  Gabttsehe,  her  Perchtold  der  Chamrer,  her  Hainreich  von 
honxck,  her  (Hto  von  —  Stephan  von  Sirndurf,  her  Kher- 

hart  der  custer,  di  chorhern  von  Newnhurch,  her  fridrich  der  hut' 
stoch  t  her  Wemhart  der  schirer,  her  h ermann  ymian,  di  Hilter, 
Niclo  des  herczogen  chuchenmaisfer ,  Gerunch  herr  Choln  «r«, 
JsMgeldiech  von  Maurpach,  Dietel  des  Schiver  svn,  herman  von 
freiemg,  Reniger,  Peter  der  chelerchnecht  vnd  ander  trewe  leut,  di 
do  pei  gewesen  sint.  Diser  prief  ist  gegeben  do  von  Christea  geburl 
ist  geweaen  Touaent  Jar,  drerhundert  iar  in  dem  dritten  Jar  an  aant 
Thomas  tag. 

■  Cbartalari«  Ankin  lU.  M.  et, 

XCII. 

BUchof  Wemhart  von  F(Ufsau  hetcUligt  dem  Stifte  die  Einkünfte  der 
tiädislen  erlediglen  Pfarre  auf  %wei  Jahre  %ur  Errichtung  einer  Wauer- 

leiiung. 

Dat.  St  PdltM  32.  AprU  1304. 

Wernherm  dei  grncia  Ecclesie  Patamenais  Episcopus  dilecto 
in  Christo  fralri  doiniiw  llndgero  venerabili  preposito  et  conventui 
Newnburgensis  occlesie  salutern  et  sinceram  in  domiiio  k;iritatem.  Ail- 
vertentos  paloniu  afTectu,  onns  hoBpitalitntin  rofti.s  innimhens  et 
pecuniam  quam  patinimi  e,v  defectu  aqiie  vobis  summe  necessarie^ 
considerantes  et  voientes  iieceäsitateni  vestram  quodamodo  relevare, 
auetoritate  ordinaria  vobis  indulgemus  et  donamusfructus  Tniua ecclesie 
restre  reapicientis  tos  Jurepatronatus»  quam  proximc  vacare  eonti- 
gerit  per  bienninm  contiuue  seeatam,  ^ued  es  Ulis  aquo  ductum  in 
veHre  otdutie  remedkm  ad  eeairam  eeeletum  pro  veetro  8olaeio  ei 


*)  YermulUUcii:  Leub».  isiuliu  diu  Likuadu  XLll. 
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superveniencium  hospitum  comodo  dirigatis ,  proviso  quod  propter 
hoc  dicta  ecclesia  debitis  obsequiis  non  frainUtur.  In  cuius  rei  testi- 
fflonium  presentes  damus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Datum  in 
saneto  ipolito  Anna  Doiniai  M^'CCC"  quarto  x.  KaL  Mail. 

B  Clurtoterw  Anhlti  CluMtna.  IlL  M.1«.  b. 

Biadiof  Wwohard  liets  es  ab«r  nicht  bei  dieiem  Gaastlnrief  bevenden, 
soedern  frag  mieh  ISIS  rar  Brriehtang  der  etiftliebea  Waeeerleitong  ISO 
Talente  beL  Siehe  N«en>L  danifnNi.  Mb  Juli  und  meb  die  feigende  IMinde. 

XCUI. 

Bischof  Wernhart  ro?i  Passau  verleiht  dem  Stifte  das  Herht,  die  Pfnrre 
Ueüigenstadt  nach  dem  Tode  de*  Pfarrer*  Heinrich  sofort  in  Besitz  zu 

nehmen. 

Dat  PaaMu  10.  Juli  1304. 

WemharduB  Dei  Graeia  BeelenePatavieruiaJEpiseapua  Dilecto 
Id  Christo  fratri  Domino  Budigero  VenerabiU  Prepanio,  Jacobe 
DeeanOf  eonimque  anceeMoribus  et  ConTentoi  Newoburgensis  Mona- 
sterii  Saintem  et  sineeram  in  Domino  Karitatem.  Vestris  et  Ecclesie 
Testre  perieolis  oeeorrere  et  comoditati  providere  Paterna  sollicitudine 
cnpientes  Ecclesiam  in  sancto  loco,  in  qua  jus  patronatus  optinetis, 
de  consensu  Venerabiiis  Capituli  Patavicnsis  vestro  Monasterio  dona- 
vimus  in  spiritualibus  et  temporalibus  per  viiuin  de  vestris  fratrlbus 
gubernandum,  quem  quidem  fratrem  nobis  et  successoribus  nostris 
ad  eurani  eiusdcm  Beclesie  tenemini  prescnlare ,  prout  in  litteris 
exinde  confectis  nostro  et  Capituli  nostri  Sigillis  conununitia  clarios 
continetur.  Voleotes  auteiii  indempnitati  ?estre  vlterius  providere,  et 
caucius  preeavere,  Damus  yobis  licenciam  in  hüa  seriptis  apprehen- 
dendiposseaaionem  eeclesiede  aancto  loco  prediete,  qwmdoMagUinim 
Heüuieym  pUbamim  Widern  eedere  vd  decedere  emUmgai,  et  tan- 
dem  Ecclesiam  vaeare  de  iure  pariter  et  de  facto.  Vt  Interim  cog^itare 
poasitis,  quem  ex  vobis  ad  eandem  eecleaiaro  presentare  Telitia.  In 
coitis  rei  testimoninro  preaentea  dedimua  litteras  nostro  Sigilio  muni- 
tas.  Datum  P/Oaieie  Anno  Domini  M^'CCC  quarto  VI*  Idus  JuHj. 

E  Chartulari«  Aiihifi  Nr.  IV.  fol.  10.  h. 

In  der  Urkunde  vom  22-  April  1304  hatte  der  Bischof  die  Incorporirung 
der  Kirche  in  Aussicht  gestellt,  hier  erfüllt  er  sein  Versprechen  duicli  die 
Einverleibung  der  Kirche  zu  Heiligenstadt.  Diese  hatte  zwar  ursprün;{lich  zum 
Stifte  gehört,  wie  die  Crkimden  der  Passauer  BiaebMi  Rudger  1243  und 
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Berthoid  1253  klar  aassprochcn,  wird  aber  hier  neuerdin^  dem  Stifte  xoge« 
theilt,  weil  dasselbe  durcli  eingetretene  widrif^e  Verliiiltnisse  dieselbe  verloren 
hatte.  Es  scheint  (lit>ser  Verlust  unter  (leinrieh,  Pfarrer  zu  Heiligeostadt,  dem 
bruder  des  Propstes  Nicolaus,  eiogetretea  su  seia. 

XCIV. 

Der  Tterfjmeister  des  Stiftes  Gerung  bestätigt  die  durch  Iferhort  von 
Wieti  erfolgte  Vertetwmg  $eines  H  t  iugartens  »m  KaUenberg  ati  Schön- 

manu  den  Juden. 

Dat.  8.  I.  18.  Nov.  1304. 
Ich  Gerundi  hem  Choln  svn ,  Perchmaister  de»  GoUkmtB  ze 
Neumburehf  Tergich  offenleicb  vnd  taeo  choot  allen  den,  di  diseo  prief 
leseat  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  Tod  hernach  ehnnftieh  sint,  das 
Herbort  von  Wien  wtd  tem  Chon  vrow  AUteii  gelten  euln  Sekoen' 
mmmen  dem  Juden  vnd  seiner  Ckon  Ba^ln  fvnf  phuni  teiemier 
phemiing,  di  si  in  gelihen  habent  des  naehsten  Mittiehen  nach  sant 
Merteins  tag  vnd  Ton  demselben  tag  gent  alle  woeben  zu  gesuecb  aot 
iegleicli  phunl  acht  plicnning  wienner  niunzze,  vnd  fvr  haubtguet  vnd 
fvrderi  gesuech  der  darauf gewaclisen  niacli,  haben  si  in  rechte  vnd  red- 
leieh  mit  gosampter  hant,  do  si  ez  wohl  geluen  mochten  ze  phnnd 
gesacztiru  ipcinoartcn  andern  Chahipcrge^QS  einhidbez  ieuch  ist  vnd 
leit  zwischen  her n  hermanes  ymians  Weingarten  vnd  des  lloweaveider 
Weingarten  Tnd  ist  das  geschehen  mit  meiner  hant,  wan  ich  des  wein* 
garten  perchmaister  pin,  vnd  mit  aller  ir  erben  guetlichem  willen; 
Ynd  swas  dem  rorgenanten  Juden  an  dem  e  geschrieben  phande  ab  get. 
das  er  hat  auf  Herwordes  trewen  rnd  auf  seiner  baosTrowen  trewen 
▼nd  auf  alle  dem,  das  si  habent  in  dem  lande  ze  Osterreich.  Vnd  dar 
▼ber  gib  ich  Gerunck  dem  oflgenanten  Juden  Sehonman  vnd  seiner 
CAowi  Baekeln  vnd  ir  paider  erben  ze  Trchvnde  vnd  ze  steherhait 
disen  prief  mit  meinem  insigel  versigelt.  Diser  sache  sint  geeceug 
her  Perchtolt  der  Ober  Chamerer,  her  Stephan  von  Syerndorf,  die 
erbern  chorhent ,  Engelprecht  der  Suzizlcr,  Chr/irath,  Rtidtcein, 
hermaji  von  freising ,  Jneoh  von  der  obern  chamer,  Ijcntwein  der 
Schreiber  vnd  di  Juden  (icrsau,  chazday,  ysaac,  aaron  vnd  ander 
ersam  leut  di  da  pei  gewesen  sint.  Diez  ist  geschehen,  vnd  diser  prief 
gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreuzehen  hvndert 
iar  vnd  in  dem  virten  jar  dar  nach,  des  nächsten  Mittiehen  nach  sant 
Merteins  tag. 

t.  CIwrtaUrio  Archivi  lU.  («1.  »6,  I». 
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Die  Urkunde  zeigt  uns  Juden  nis  Zeugen  und  einen  g^eeteigerten  jfldi* 
achen  ZinsfuM»  nämlich  HBr  ein  Ffund  wöchentlich  8  Denar. 

xcv. 

Chnlhoch  imi  Ehersdorf,  Kämmerer  in  Österreich,  verleiht  den  Brüdern 
Konrad  und  Dietrich  den  Uutttoken  ein  Lehen  zu  PiUichadorf. 

Dat  Wien  1.  Dee.  1304. 

Ich  Chalhoch  von  Eberstor j,  Cliammercr  in  Oesterreich,  veriehe 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  liorent  lesen,  di 
nv  lebent  vnd  hernach  chunftieh  sint  daz  ich  mit  meiner  erben  guetem 
willen  vnd  gvnst,  vnd  mit  verdachtem  muete  vnd  auch  ze  der  zeit, 
do  ich  iz  wol  getuen  mochte,  verlihen  han  den  erber n  ImUen  ChvU' 
roden  dem  hutstokke  vnd  seinem  prueder  Diethreichen  rnd  allen 
iren  erben  paide  Svnen  vnd  Toclitern  meines  rechten  anerstorben 
aigena  ain  lehen^  da»  do  leit  do  ze  PiUehdorf,  das  mieh  recht  Tnd 
redeleich  an  erstorben  ist  wm  meinem  prueder  pieekolf  Chwraden 
wm  Chieme$8e,  dem  got  gnade.  Das  selbe  leben  mit  alle  der  ynd 
darciu  gehorent  se  bolcz,  ze  Telde  vnd  le  dorf,  is  sei  gestift  oder 
vngestift»  Tersuecht  oder  TUTerstieebt  swi  so  iz  genant  ist,  das  ban  ieb 
in  Terlihen  ze  rechten  leben  mit  allen  dem  rechte,  als  man  lehen 
leichen  sol,  ledichleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben,  vnd  alle  iren  fro- 
men  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  verseczen  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  alle  irrsal.  Vnd  habent  mir  darvmb  geben  di  vorgenanten 
Chvnrat  vnd  Dietreick  zehen  March  lutiges  silber  vnd  zwelif  phvnt 
wieaner  phenning,  der  ich  recht  md  redeleich  gewert  bin.  Vnd  dar 
yber  durch  bezzer  sicherhait  so  secze  ieb  yorgenanter  Chalhoch  mich 
Ckumraden  dem  kuistekke  vnd  seinem  prueder  Dietitreicke  ynd  allen 
irn  erben  paide  svnen  vnd  thoehtem  vber  daz  vorgenante  leben  da 
ze  Filiehdörf  vnd  vber  allez  daz  darczu  gebort  ze  velde,  ze  dorfe, 
swie  do  daz  genant  ist,  ze  rechten  scherm  für  alle  ansprach  als  lehens 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  zu  Osterreich,  vnd  gib  in  darvber  disen 
prief  ze  ainem  sichtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  oiTen  geczeug  vnd  ze 
einer  ewigen  vestenunge  diser  saebe  versigelten  mit  meinem  insigel. 
Vnd  sinl  auch  des  geczeug,  her  Vlrcich,  her  Dietreick  imd  her  Otte 
die  prueder  vo?i  PiUchdorf^  her  Fridereich  der  hutstokk  von  NewU' 
bürgt  Sweicher  von  Engelprechtestorf,  Otte  von  yicanstal,  Haiiireich 
der  Chamerer,  Dietreick  von  Wolfgeradorf  vud  ander  frvme  ieut 
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geooeeb.  Diser  prief  ist  geben  %e  Wimme*  da  tob  Cbrittes  geport 
waren  ergangen  Dreocseheo  bvndertl  Jar  in  den  rierden  iar  damaeh 
des  nacbaten  Briebtages  nach  sant  Andres  tag. 

B  Ch^rtakri«  Arfhhi  Hl.  M.  iM».  h. 

XCVI. 

IVulßng  von  Tribuswinkel  opfert  aeiuen  Leiheirfcneu,  Kuiirntf  den  FfcA» 
ter^  dem  Stiße  (narh  seiner  Loskaufuu^),  mit  einem  Gelädienste, 

Dat.  Wien  13.  Ilec.  1304. 

ich  Wvlvmdi  von  Tribaiuwinchel  Tergicb  md  taen  ebunt  allen 
den  di  disen  prief  borent  oder  lesent,  di  nr  lebentvnd  bernaeb  ebrnf- 
tieb  sint,  das  icb  mU  meiner  katuvrawen  vrowen  Maexen  guetem 
willen  Tnd  aneb  mit  aller  meiner  erben  grast  Chmraden  den  veehier* 
der  mem  aigen  gewesen  ist,  ledieh  vnd  frei  laxten  hon  vmb  fvnf 
phttni  phenning  wienner  muntt,  di  er  mir  gegeben  hat,  md  han  in 
geophert  dem  gotuhaus  rnscr  vroirn  ze  Neirnbnrchy  also  dajt  er  alle 
iar  ze  s.iiit  Miclicis  tag  dar  dienen  sol  vier  phenning  der  vorgenanten 
mvnzz.  Dur  vher,  oh  der  vorgenant  Chvnrat,  swenn  er  iz  getnen  mach, 
den  vorgenanten  dienst  ah  chauflen  wil,  des  s»>l  im  der  crhcr  herre 
Brobst  Rudger  oder  swer  nach  im  hrobst  ist  ze  Newnhurcl»  vnd  dev 
samnung  gestatten  vnd  [jonnen  an  alle  widerred.  Daz  dev  red  also 
stet  beleih  vnd  furbaz  vnzehrochcn,  dar  nher  gib  ich  disen  prief  ae 
einer  siclierbait  mit  meinem  insigl  Tersigelt.  Diser  saebe  sint  geezeug 
her  Wemhari  der  Fharrer  wm  Dr&anewinehel,  her  Hainreiek  wn 
SiUez,  her  priedreieh  der  hueieioeh,  her  Wemhari  der  Sehveer,  her 
hemum  ffmian  ze  den  zeUen  riehter  ze  Newnbureh,  Wemhart  der 
ridiier  ze  dresehirehen,  preunreieh  tmdpeier  der  amman  Tud  ander 
fi*?m  leutgenuecb.  Diser  pnef  ist  gegeben  te  Wknn,  do  naeb  Cbristes 
gepurt  waren  Tausent  iar,  drevhundert  iar  dar  nach  in  dem  Vierden 
Jar  an  sant  Lucien  tag. 

BCkaHatari«Ardilfi  Ol.  M,  1$.  k. 

In  diM«r  VtkMnA»  tnehabit  Harmum  Tmiaii  snarat  ab  Stadtriebttr  von 
Klosternenbiuv. 

XCVII. 

OHe  WH  Wiemerkerberg  stiftet  für  »ich  und  die  Süiun  eincii  ewiiw 

Jahrtag   %u  Klotterneuhurg, 
Dat.  Wien  6.  Jänner  I30!>. 
Ich  (ßtt  roN  Wir/i/un-  Herwerg  hcrn  AlbreclUes  des  Stüchsen 
von  Irautmanaiorf  Uweater  Sun  vergich  vnd  tuen  cbunt  das 
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mem  flr0we,  mein  Mueier  flwe  Helenm  vnd  mein  kmeder  Badnuir 
vnä  Wei^art,  die  paid  %e  Nemdtwxh  begraben  eint,  md  auch  ick 
mit  gaeteo  Willen  hmuftiwen  frowem  Gerdraiäem,  herm 
Weieharie  ioekter  wm  Plandiensitti»  mit  sam  in  —  Vnser  isleiehei 
gesdiaffet  Tnd  gegeben  haben  voser  rechtes  aigens  dem  Erbeni  Gots- 
haus  vnser  frowcn  ze  Newnburch  sechs  Schilling  phcnning  geltes,  di 
gelegen  sint  In  dem  dorf  ze  Uarraz  mit  so  getaner  besohaidenhait, 
daz  die  Chorherren  des  vorgenanten  Gotshauses  ze  Newnburch  durch 
vnser  sei  hail,  vnd  auch  Vnser  Vordem  alle  iar  des  Phinztap^es 
in  der  Chotemper  vor  sand  Micbelstag  vnser  iartach  schulen  begcn 
mit  VigiUj  vnd  mit  selmesse ^  geschvch  aber,  das  die  vorgenanten 
Chorherren  den  Jartach  nicht  begiengen»  als  nun  geschriben  ist,  so 
8ol  ich  oder  mein  Hausfrowe  doT  Torgenant»  oder  mein  nagst  Erben 
sich  der  Torgenanten  Gfilt  Vnderwinden  an  alle  Widerred  der  Tor- 
genanten  Chorherren  Vnd  haben  in  dem  reht,  als  iehs  rnd  mein  Vordem 
gehabt  haben.  Auch  sol  .ich  des  Torgenanten  Gotshauses  Vogt  sein 
Vber  die  Torgenanten  gult  an  allen  nuz.  Wann  das  die  Holden,  auf 
den  die  gült  leit,  mir  alle  iar  dienen  sehullen  an  sand  Michels  tag 
zwelf  phenning  Wienner  Münzze  ze  gezugmisse,  daz  die  vorgenant 
gült  zue  dem  vorgenantcri  Gotsliaus  chomen  sey  von  mir  vnd  von 
meinen  Vordem.  Daruber  Lüben  auch  wir  an  disem  brieflf  Ich  vnd 
mein  hausfrowe  frowe  Gerdraut  di  Vorgcnant,  diselben  gült  den  vor- 
genanten Gotshaus  ze  schermen  Diser  sache  ze  einer  sicher- 

bait  gib  ich  disen  brief  mit  meinen  Insigel  versigelt,  Vnd  durch  peszer 
Vestenung  so  hat  der  Erber  herr,  her  Stephan  von  Meyssawe  vnd 
mein  Oheim,  der  vorgewnU  her  Albrehi  ir  paider  insigel  zu  dem 
meinen  an  disen  brief  gehangen.  Diser  sache  sunt  geseuge  der  Erber 
herre  herhaidenreiehderPlirehgrafwm  Gitr»,demaeh  herpridreieh 
der  huMoeh,  damaeh  during  von  SevM  Gemm^  kern  GMt  svn, 
Bieireieh  der  Sehxver  rnd  ander  firum  leut.  Diser  brief  ist  gegeben 
%e  HVtenne,  da  nach  Christes  geburtte  waren  Tansent  iar,  dreyhondert 
iar,  darnach  in  dem  funiften  iar  an  dem  Perhtag. 

Orig.  Perg.  ^Prot.  II.  Nr.  43.)  Oa>  erat«  Sieg«!  i«t  SUpbao's  von  Mciiiau  Hi-itcrsicgrl.  Ua* 
Bwdt«  M«hMflkig«  leigC  n  craa«  4r»i««kign  Schilde  einen  Widierkopf  (wie  bei  Dnclliu  Bie. 

Cneal.  Tab.  XIV.  n.  172)  mit  der  Univchrirt:  f  S.  Allierli  Slyphoiii«.  Da»  driHe  rnmle  mit  der 
Umiehrift :  f  S.  üttonii  de  Wicnner  ii«rbery«  Migt  einen  Büiilcn«eliild,  wie  Lneae  SljcbM  134S( 
bei  üneUi««  1.  c.  T.  IX.  a.  »2. 
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XCVIIf. 

Der  h'loKlerm  nfnirfjt  r  S(u(ttrath  be%eu(jt  di-n  ilitrvh  I  trit  h  tlen  SchtUlitig 
getehehtum  i  t  rkau/'  eini'$  U'eiugartem  zu  h luMtertuuburg. 

Ott  KlMtera.  4.  AprU  1305. 

Ich  herman  ynUan  ze  den  veUen  riehter  vnd  wir  der  Rat  mU 
eampt  der  gemam  der  Stat  ze  herexogen  Newnbvreh  —  dai  der 

beschayden  man  Vlreich  der  Sehvtlinch  von  Pazxovf  tmd  $ein  ehonn 
vroic  Leukart  —  ir  Weingarten  an  dem  Mittereke,  des  ein  ieuch  ist 
vnd  ieit  zwischen  Sighartes  weingiu-tcii  von  pazzow  ?nd  zwischen 
der  Nunnen  Weingarten  von  Tuln  recht  vnd  rcdleich  ze  chauffen 
haf)ent  gegehen  hern  lleinreichen  von  VelUperch  der  nr  ze  Wien 
purger  ist  vnd  »einer  Cfion  vrowen  Gerdruten  vinb  hundert  phunt 
vnd  vmb  sechs  phunt  phenning  wienner  monzz —  vnd  die  vorgenante 
Ylrieb  der  Schvczlinch  vnd  sein  ehvn  vrow  Leukart  haben!  sich  des 
Torgeschriben  Weingarten  rechte  ftirsicht  getan  Tnd  babent  in  auf 
gegeben,  ynd  hennan  von  Preising  der  des  Torgenanten  Weingarten 
le  den  zelten  percbmaister  war  an  des  gotshaas  stat,  hant  in  Terlihen 
hern  Hainreiehen  dem  Torgenanten.  —  Dies  ist  geschehen  md  diser 
prief  Ist  gegeben  do  von  Christes  gehurt  ergangen  warn  Taaaent  lar, 
drevhnndert  iar  vnd  in  dem  fVnften  im  dar  nach  des  nächsten  Sonn- 
tages vor  dem  Palmtage  iu  der  vasten. 

B  ChartaUri«  Archifi  III.  f«l.  66.  a. 

XCIX. 

BM§«r  von  NuttiorfverteM  temen  W^gnrten  %h  Nuuderf  dem  Proptt 
Rmdger^  tebtem  Bttrgen^  M  den  Mm  Abrehnm  wnd  Mtrtm  «m 

8t,  PöUm, 

Dai  Hiitidpif  ni  P(faigatea  I80S. 

Ich  Ruyei'  von  Nuzdnrf  —  d;tz  der  ersnm  herre  her  Rufjer  der 
Brohst  von  Newnfntrcli  mein  [>iir[rel  ist  worden  hiiicz  Ahrnluvm  vnd 
Paltrnm  den  Juden  ze  sant  Pölten  vmb  vierczich  plivnt  phenning 
wienner  muncze,  di  ich  den  selben  Juden  gelten  soi  —  vnd  für  disel- 
ben  phenning  han  ich  mit  gutem  willen  meiner  hmtsvrote  vrown 
Jgnesen  dem  Torgenanten  herren  Brobst  Rugem  ze  phande  geseeset 
meinen  Weingarten  an  dem  Nmzperg,  das  ist  ein  halbes  ioch.  —  Ter- 
sigelt  mit  meinem  insigel  Tnd  auch  mit  dem  insigel  hern  Oiten  det 
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seheitdteH,  der  de»  vargettanten  weingarteu  perdtmakter  iti  — 
Diser  sache  sint  geczeug  her  PerdäoU  von  Als,  Chorherr  ze  Newn- 
husrt^  Johans  wm  Nuczdorf,  Ruger  von  der  heiligen  JDurmeh 
van  Seveld,  md  Aihart  von  Chabtperg  vnd  Vireidk  der  Sdureiber* 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Nmdorf  da  nach  Christes  gepurt  waren 
ergangen  Tausent  iar  drcvhundert  iar  darnach  in  dem  fvmfteo  iar  in 
den  veirtagen  ze  Phingsten. 

E  Cliartniario  Arekivi  III.  fol.  85.  b. 

c. 

Profmt  Hudger  löset  von  Nülas  dem  Esel  den  Zehent  von  Sallmansdorf  ein. 

Oat  Klöstern.  31.  Oet  1305. 

Ich  Ngcfa  der  Esel  mit  sampt  meiner  Clionnen  vroweri  Els- 
peten  —  daz  der  Ersani  man  her  Uudyer  IJrohst  ze  Newnburch  von 
VHS  geloset  hal  vmb  achzich  phvnt  pheiining  wienner  munzze  deti 
zehent  ze  Salmanstorf,  der  vnsor  paidcr  Icibgeding  was  von  dem 
Gotshaus  ze  Newnburch  —  Diser  sache  sint  geczeug  di  crsamen 
herrn  Stephan  vo?t  Meyssowe,  her  Hermnn  der  Marschaich  von 
Landenberch,  her  Weichart  von  dem  Topeis  ^  her  Vlreich  von  dem 
Gereut,  herfridreich  der  Hutstocky  her  Ortolf'von  der  heiligen  eUdt 
her  Vbreieh  von  Biezendorf,  her  Wemhart  der  aehher,  vnd  her 
herman  ymian  rnd  aoder  frum  leot  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben 
»e  Newnhurch,  da  nach  Christes  gepnrtte  waren  Tauseat  Jar  drev- 
bundert  iar  dar  nach  in  dem  fnnflen  Jar  an  aller  heiligen  abent 

E  Cbartalarie  Arcbivi  HI.  ful.  76.  b. 

Den  Zehent  zu  Salinannsdorf  h«lte  Propst  Pabo  l'ilQ  an  iienricus  dictus 
Gruticus  de  Als  verliehen. 

Cl. 

IHeUu  der  BuH  verteM  JMkmMAeM,  dem  Juden  ven  Wien  eeim  BeHtnun- 

gen  %u  Bamn^rien. 

Dat  Wien  IS.  JInner  1800. 

Ich  Nycla  der  Esel —  daz  icii  gelten  sol  Maruschen  dem  Juden 
ze  Wienne  dreiczehen  phvnt  wienner  phenning  da  von  disem  heutigen 
tuge  gesuech  auf  get  auf  iesleich  phvnt  sechs  phenning  alle  wochen 
vod  han  im  da  für  ze  pbande  geseeset  alles  mein  guet,  das  ich  b»n 
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%e  panomgaHeHi  also  beschaideoleieh»  das  ieh  nielitoi  nicht  da  mit 
se  seliaffeii  haben  sol  weder  mit  dienst»  noch  mit  ateure  noch 
mit  chainen  aachen»  die  weile  es  des  Torg^nanten  Marutchen 
pbant  ist,  Tud  han  in  ze  besser  sicherbait  se  samt  mir  gesacset 
bem  Chtmnä  den  Ckyburger  —  Mit  deagecseugen,  die  her  nach 
geschriben  Stent.  Das  ist  her  Dietreich  ton  Pilichdorf,  der  Mar- 
schalck,  her  Ortolf  von  der  ln  iliyen  slat,  her  McinUarl  dcrpank 
Müsch ,  Gersamy  hdnel  die  Juden  vnd  ander  frumer  leut  penuech. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  da  von  Christes  geburtte  waren 
ergangen  Drevczebenhvndert  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
dem  neunten  tage  nach  dem  Perichtage. 

B  darfdHb  ClMfliwNk.  UL  M.  II.  a. 

cn. 

Aht  Friedrich  von  Kremsmüusler  reversirt  der  JoJiamiincapvlle  den 
jährlieh  von  dem  neugekauften  Hause  zu  KlMterneuburg  %u  leistenden 

GtLddienst. 

Dat  KlMtentnburg  7.  Min  1300.  . 

Nos  Fridericus  miseracione  Divina  Abbas,  totusque  Conventus 
monasterii  in  Chremamimster  ordinis  Sancti  Benedict!  Profitemor 
universis  presenciurn  inspeetoribus  declarantes,  quod  nos  apud 
Herrandiim  et  Vlricum  carnifires  in  Nenburga  Clanslrn/i  residentes 
domos  et  areas  ipsorum  silas  ibidem  et  positas  prope  macella,  perti- 
nentesque  dotis  titiilo  Capelle  marmoree  Sancti  Johannis  Baptiste 
inibi,  de  beneplacito  et  consensu  benirolo  honesti  Magistri  Chvnradi 
eiiudem  et^eUe  redoria  rite  et  racionabiliter  pro  nobis  et  monasterio 
nostro  data  pecunia  compararimus  nostris  applicandas  Tsibns  et  jure 
emphitcTtico,  quod  Purchrecht  Tulgariter  dicitnrp  Salfis  dicte  CapeOe 
iuribus  jorisdictiombus  et  honoribns  padfice  possidendas,  annmtm 
eemum,  mdelieet  SepHiäghiadenarioi  vsualis  monete,  in  festo  sancti 
Martini  Episcopi  roemorate  Capelle  et  snis  rectoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  de  predictis  areissoluturi.  Quo  neglecto  Statute  termino  penam 
debitam  juxta  ipsius  Loci  jiira  et  servatam  aiitiquitus  consuetudinem 
statifM  incurrimus  occiisione  (excusatione?)  qualibet  cessante  et  remota. 
In  cujus  rei  menioriiim  et  Cautelani  has  indc  conscribi  fecimus  liltoras, 
eiSigillorum  noitrorum  appensionemuniri.  E'^o  Magister  ChunraduSf 
Rector  CappeUe  ng^adicte  premissis  consenciens  recognovi,  SigilU 
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ntei  ietümomo  appatUo  presentibiu  et  appeoso.  Actum  et  datom 
NewAurge  Anno  Domint  MiUeaimo  trecentesimo  seito,  Nonis  Marcii. 

Ori^.  P«v*  (PnC.  t.  H.  M.)  Drri  hiifadh  8i»f Dat  «nte  «ia  onlc«  wl  icr 

Itaaekrift :  f  S.  Friderici  Abbatis  MoDuierii  ia  CremtmTOiter ;  drr  Abt  im  birchlicben  Ornat«,  dea 
Stab  in  d<T  rprhlen  Haud,  die  linke  inf  die  Brnsf  pe!pj;f  "ml  das  Haupt  mit  einem  Küpprhpn 
(nicht  Bit  der  lofel^  bedeckt,  sitxt  auf  dem  Tbronsessel,  an  dessen  obe  rem  Tbeile  rechts  der 
K«pf  »Ibm  BuiM»  tbk»  iitt  «iata  S«h««iiM  bnrmrrag«.  Dm  ivtlto  8i«gel  ist  jeaet  Jet  C«b- 

Tonlcs,  rnthalti'ü  in  Hubcr  Tab.  XXVII.  o.  1;  nur  liest  man  binter  d<'in  Knircndm:  S.  A<,'r(pilus 
Mr.  Daa  dritte  Siegel,  kleiaer  und  oral,  ist  jenes  Konrad'a  und  seigt  den  keil.  Jabaau  den 
Tikfnr  «tthmif  te  itor  ll»k«*  Hud  da  Lkat«.  t«m  chMi  Kreise  eiefCMbleMca  (wie  ket  Biksr 
T.  Tin.  Hr.  4)»  ia  nslheB  WMks. 

Über  die  sonstigen  Gfltcr,  weldie  Friedrieli  ron  KreasmaMfer  dasselbe 
Jahr  seinciii  Stifte  erwarb,  rergl.  üriraadenbueh  ffir  die  Geschlehte  des 
BeDedietberstiftes  Kransmunster»  Wien  1862,  pa|f.  109  sqq. 

cm. 

Die  Baumgartner  gehen  dem  Stifte  das  Eigenthum  einer  Gülte  zu 

Schirnestorf. 

Dat  s.  1.  12.  Mürz  1306. 

Wir  Wejfdiari  von  PawmgarieH  md  ver  preid  wuer  kaut- 
wüwe  vnd  JEkUmreuA  vnd  Fridridi  vnd  Marfneid  —  daz  weyehart 
der  Erber  man  von  Valehensiam  mit  fi*umer  leut  gewizzen  redleich 
▼nd  recht  gechanll  hat  sechs  Sdiillinge  geltes  TDsers  aygens  dae» 
Sehimetiorfwsfelnm  halben  lehen  wider  BietreuAen  dmJewkar^ 
ten  von  Erpurch  — ■  Wir  Weychnrt  habent  aufgeben  die  aygenscbafl 
der  vorgenannten  sechs  Scliilling  geltes  wienner  Munzze  daez 
Schirnestorf  —  vnser  vrawen  sand  Marien  der  heiligen  chuniginnc 
ynd  ir  dienern  der  lobsanien  samnvnge  des  chlosters  ze  Acw/i/jurch. 
—  Di  geczeug  diser  sache  sint  hie  geschriben.  her  Uainreick  der 
herre  von  Liechtemtahi ,  her  Chadolt  von  Pawmgarteti,  her 
Wülehalm  vnd  her  Chadolt  von  Clemencz,  her  Chvnrut  der 
hertnü,  her  Otte  van  Swemwvrt,  her  Dletreich  vnd  Oüe  von 
SiSzenhoven,  Chvnrat  der  duni  vnd  Stephan  ze  valchensfain. 
Do  daz  geschehen  ist,  do  sind  ergangen  von  Christes  gebnrd 
drevzehenhvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechsten  Jar  an  sand 
Gregorii  tag. 

*  B  Chartalerl«  CUvstmcol».  III.  f«i.  IIS.  ■. 

Schirnestorf,  ein  in  der  Pfarre  Falkenstciu  gelegenes,  nun  eingcgun^^eiies 
Dorf.  Cf.  Cod.  Tirad.  n.  348, 401. 
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CIV. 

ülriek  wn  Merkendein  giM  dem  SHfie  eUten  OeUiiemt  %m  Nieder' 

Hottahrunn. 

Dftt.  Klostonioiiburir  1^*  H«t  1306. 

Ich  Vlreich  von  Merchcnstain  —  daz  ich  dem  erhern  Gotshaus 
Vilser  vrowii  ze  Newnburch  durch  ^^ol  vnd  durch  meiucs  v;itcrs  sei 
willen  vnd  ander  mein  vordem  c:on;eben  han  sechs  vnd  dreizzich 
phcnning  j^lte  auf  acchern  vnd  auf  wismat  di  gele^^^n  sint  z«'  NidcTn 
Holabrunne^  also  daz  man  dem  vorgenanteo  gotshaus  die  vorge- 
nanten  pheniiiDg  alle  iar  ebichleich  da  von  dienen  sol,  dar  vmb  daz 
man  des  Torgenanten  meines  Täter  sei  Tod  ander  meiner  vordem  sei 
in  dem  rorgenanten  gotsliaus  mit  gebet  gedenchen  sol.  Dar  vber 
le  ainer  stetiehait  gib  icb  disen  prief  mit  meinem  insigel  yersigelt. 
Dtser  prief  ist  gegeben  «e  N^wnbwr^,  da  nach  Christes  gepuHe 
waren  Tausent  iar  dreTb?ndert  iar  dar  nach  in  dem  seelisten  iar  an 
dem  aalbrt  abent. 

B  ChirMtfi*  dnMMiMk  Ul.  M.  YS.  h* 

cv. 

Preftt  Birteli  ktMjii  ik  iurdk  Jaktum  wn  NuMtderf  getehekene  Scheit- 
kung  einee  Burgreekie»  s«  OUekring  «m  dae  Stifl*  ' 
Dai  Klott«rBenbiirg  il.  Joni  1906. 

Wir  Perhtolt  von  Gotes  genaden  Brühst,  Eberhart  der  Techant 
mit  samt  der  Samnung  der  Chorherren  zu  Ncvnburch  Tuen  chunt, 

vnd  verichen  daz  Jo/innnrff  von  Nuzdorf  vnd  sein  Chvn 

frowc  Gndraut  gegeben  hahent  durch  ir  sei  hail  nach  ir 

paider  Tod  vnserm  Gotahovs  ires  rehteo  Pvrchrechtes  ze  Otnchring 
Drev  phvnt  phenninch  gulte  auf  Holden  Tnd  auf  Weingarten,  di  man 
YDS  alle  jar  dienen  sol  an  sand  Merteins  tag,  dar  zue  dreiszicb  huener, 
der  man  alle  jar  iwelve  dienet  le  weichnacbten  Nevne  se  Ostern,  Tnd 

Nevne  ze  Pbingsten  Diser  red  ze  ainer  ewigen  sicberhait 

geben  wir  disen  brief  mit  paiden  bsigeln  versigelt  mit  disen 
gezeugen»  di  hie  gescbriben  sint.  Das  ist  her  Wemhtart  der  Sehiver, 
her  Vlreieh  ton  CkriizetuUnf,  die  »wen  BÜier*  Dar  nach  Butler 
tfon  Nindorf,  Durinch  sein  aidem,  Gervneh  kern  Choln  stm,  Tiatte 
sein  bruder,  Wisent  von  Egenöurc/i,  Pemhart,  Ortolf  der  Iliiet- 
stock  f  Riidger  von  der  Ueiligenstal ,  Clivnrat  der  Sc/iiver  vnd 
AUiart  von  Chalnperg,  Diser  Brif  ist  gegeben  ze  Nevuburcht  Da 

7* 
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nach  Christes  gepTrte  waren  ergangen  tausent  iar,  Dre?hundert  iar» 
Dar  naeh  in  dem  seehsten  iar  an  Sand  Barnabe  Tag. 

Ori^.  Perg.  (Protoe.  III.  Nr.  385.)  An  Per^amratatniflta  hi^gt  iu  »bnchia  schon  bekaaste 
Cip5lel«i«'prl  und  <1b»  drs  Proputps  Deriohl,  der  in  dieser  Urkunde  tarrst  alt  «olfhcr  cTSph<»iot. 
Auf  dciD  oblongea  Siegel  detselbea.  ia  |;elbem  Wachs,  erscheint  er  unterhalb  ia  knieeoder  Stet- 
Imr;  «htrhiU  ateU  liidM  Mligtto  JMgfIr««  ,  CktnchtlM  twiim  keiligwi  Malt»  pmMs  icr 
vrrkQndigendo  Engel  Gabriel,  in  äer  liDken  Ilaod  eioe  Lilie  trag^end,  dio  rechte  segnend  erhebeu ; 
awis«bea  beUea  ei«  Oclitt,  au  welchem  3  Blumen  emponUigto.  Uowcbrift:  f  8.Perktoldi  PrefMiti 
Am  IfvffikwfMifa.  Wit  Mh  Torgiagcr,  «o  apiell  miA  tr  ia  im  thgtH  «Mf  ■«!■«■  W«Utif 
(AMNuHiitfo  B.  M.  T.>  tS.  Min  u. 

CVL 

JVtyitt  Budger  bestätigt  unter  bestimmten  Bedingungen  den  Kauf  euie» 

Hauses  durch  das  Stift  Krenismünster. 

Dat.  Kloslcrneuburg  29.  Juni  1306. 

Nos  Rudgerm  Dwina  miscracione  Preposüus,  Eberhardua 
Deeanua  Totosqae  ConTentas  Eeclesie  NeTnburgensisy  Notum  esse 
Tolnmns  presendom  inspectoribns  TniTersis  presenttbus  et  futnris» 
Quod  honorabilis  Domina»  Domina  Gerdmdü  uxor  quondam  Eerttddi 
bane  mmorieMagiain  Curie  noHre  de  rolaatate  nostra  et  lieeneia, 
nee  non  de  omniom  heredom  suorum  consensa  Dornum  «vom  tUam 
inira  imiros  ehniaiü  Nemiburgcnsis ,  quam  a  nostra  Ecclesia  Jure 
Ci?ili,  quod  Purchrecht  dicitur,  possidebat,  vendidit  Venerabiii 
in  Christo  Patri  Domino  Friderico  Abbati  et  suo  Conveutni  in 
Chremsmvnster  pro  Triginta  octo  talentis  Deiiarioriim  Wieniiensis 
monete.  Profitens  in  nostra  presencin,  quod  eadem  pecnnia  sibi  sit 
integralitcr  persoluta.  Nos  itaquc  contractuin  huiusmodi  ratuiii  et 
gratum  habentes  dictam  domum  post  resigoacionem  ipsius  Domine 
Gertradis  prenotate»  suorumque  heredom  ipsi  Domino  Friderico 
abbati  predicto  et  sne  Ecdesie  in  Chremsmvnster  concessimos  et 
donavimos  Jore  simili,  Tidelieet  Civili,  quod  Purchrecht  dicitnr» 
perpettto  possidendam»  Salvis  omnino  condicionibus  infra  scriptis 
yidelicet  quod  de  ipsa  domo  prenotata  Nobis  nostreqoe  Ecdesie 
dnobos  terminis  in  anno,  seiUcet  feste  beati  Georgii  quinque  solidi  et 
feste  beati  Martini  quinque  solidi  denariomm  Wiennensiom  perpetuo 
ministrentur.  Quod  si  per  ipsum  Dominum  Abbatem  predictum  vel  suum 
suecessorem  quemcumque  quocunque  modo  neglectum  fuerlt,  dobet 
secundum  Jus  terre  Austrieetconsuetudinem  per  ipsum  Doniinuin  Abba- 
tem sepedietum  et  suum  conventum  omni  occasione  postposita  emoiidari. 
Vt  autem circa  contractum  huiusmodi, et  nihilominus  circa  douacionem 
et  concessionem  factam  a  nobis  omnis  evitetur  calumpnia  in  futuram» 
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presentes  litteras  £cclesic  in  Ciiremsmvnstcr  dcdimus  sigillorum 
nostrorom  moDimine  roboratas.  Huius  rei  tcstes  sunt:  Domimu  JPH' 
derieut  plebaniude  Chemtiaien,  Dominus  Vlriciis  Ruffiu,  Dominus 
Mugems  de  Steutz  Judex  NefnAwrgenaU^  Dommue  Wenikairdm 
Sekifiro  O/feiaiii,  Dommua  HermamtB  Ymian,  Dwunm»  Vkiem 
de  Cknexenderf  milkeB,  Preierea  DuringuB  de  Seeeid  ^  Gvniherus 
de  Mavrperg,  Gervngus  et  Tomo  fraire»  fiU  qtumdam  Deimkd 
Chelmis,  Difteneua  Sehifro,  Hermanns  de  freisinga,  TMstramus 
de  Aich,  Petiholdtts  de  Otstorf,  Chvnfad  de  Lavtterbach,  Albero 
llvrmvnt,  Fridericm  et  Vlricus  fratres  de  Aich,  et  quam  phires  alii 
fide  digni.  Datum  Acvnfmrge  anno  Domini  Millesimo  Treceotesimo 
sexto  in  die  bealoruni  apo-stolorum  Petri  et  Pauli. 

Orig.  P«r(.  (fi«p.  V«t.  Mr.  37.  fol.  IS.)  Di«  tciioB  tr&ktr  ht»ehh»inuta  Sicfcl  d«« 
Pr«f«lM  Mdl  CMvmiM. 

Her  Stodtricktor,  Ritter  Rodger  von  Staai»  «radMiBt  Uernai  inimi  Meie 
in  den  Kloitemeaburger  Urimnden. 

Dnreh  die  Dbergrilfo  der  so  Kloeteraenbnrg  angeaiedelten  Predigerofdeee» 
Brfider  voreiehtig  gemacht,  liitte  das  Stift  sich  ven  den  neo  angeiiedelten 

AugustinerD  1304  (Fisciier  II.  320)  einen  Revers  ausstellen  liaeent  date 
aelbe  jedes  Eingreifens  in  die  Seelsorge  sich  entlialten  wurden. 

Gleiches  rerlan^rtc  und  erlangte  es  von  dem  Abte  zu  Krerasmönster, 
«rie  die  folgende  Urkunde  uoter  gleichem  Datum  mit  der  frflheren  ausweist. 

cvn. 

Abt  Friedrich  von  Krems  mümter  verzieht  et  auf  jede  Seel*orge  bei  teinem 
neu  erkauften  Hofe  in  Klo$terneuhurg, 

m 

Dat.  Klosterneuburg  29.  Juni  1306. 
Nos  FrUlericus  Bei  gracia  Abbas  Totusque  Conventus  Ecclesie 
in  Cliremsmümter  eoiistare  volumus  vniversis  presentes  litteras 
intuentibus  tarn  presentibus,  quam  futuris.  Quod  Nos  de  favore  et 
Uceacia  Venerabiiis  paü  is  Dumini  Hudgeri  PreposHi  Totiusque  Con« 
▼entos  NerDburgeosis  Eccieaie  coosenau  Dornum  quamdam  sitam 
intra  muros  dfj|tatb  Nernbuige  propria  pecunia  emendain  compara» 
Tiirnu,  quam  non  licet  nobia  modo  aliquo  ampliare,  nee  in  ea  Orato- 
rium, CapelUm  eel  dttare  aliquod  edifeare,  nee  in  ea  vmm  de 
nostris  fratribus  leeare,  nee  quicquam  in  ea  operum  flteere, 
quod  diete  Eeelesie  possit  generare  dispendiunit  nisi  super  omnibna 
hiis,  que  dicta  sunt,  Prepositi  et  qui  pro  tempore  tiicrit  ipsiusque 
Cunveutus  favore  habito  et  licenciu  specialis  sed  empciu  areeadiacentis, 
que  ad  predictam  domuni  annuatim  Tredecitn  servit  denarios  nobia 
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ab  ipso  Preposito  predicto  et  suo  CooTentu  tantummodo  induigetur.  In 
Cuiiis  ret  testünoniuin  presentes  litteras  Nemburgensi  Ecclesie 
dedÜDOs  nostronim  sigillorum  manimme  contignatas.  Datum  iVdm» 
hurge  anno  Domioi  HiUeaimo  Trecenteunio  Sexto  in  die  beatorom 
Apostolorum  Petri  et  Panll. 

Ori't.  P«it<  Ol«r*        Hr.  M.  fei.  IM.)  Di«  Siagtl  ie«  iklm  TrMMk  wmä  mIbm 

Der  Prop«!  Rodg«r  starb  in  dieMn  Jahre  am  90.  Noreober  naeb  Aagabe 
des  Todtaokiebet;  da  aber  aebon  am  11.  Juni  aem  Naehfolger  Bertold  als 

Propst  auftritt,  scheint  es,  data  er  früher  resignirte.  In  der  vorliegenden 
l'rkunde  wird  er  dennoeh  als  Propst  angefulirl,  weil  die  bezüglichen  Vcr- 
handhiniren  unter  ihm  zu  Ende  geführt  wurden ,  hingegen  die  Urkunde  erst 
sputer  nach  seiner  Resignation  ausgestclll  wurde.  Ähnliche  Verhältnisse 
finden  sich  bei  Linck  Annales  Ciarev.  ad  aun.  i'i&i,  pag.  807  und  Fischer 
Suppleni.  alter.  Part.  Vi.  p.  3(>. 

Dieaer  (erate)  Kremamflaaterbef  lag  dem  ChorfraiiaiiatiAa  ad  a.  Ibgda- 
lenam  gegenliber. 

cm 

Hie  Baumgartner  gAen  dem  SHfte  ein  Ldken  tm  SASrnnäerf, 

Dat.  s.  1.  U.  Juli  1306. 

Ich  Wey  Chart  vo7i  Patcmgarien  vnd  mein  hmsvrowe  verPreid 
vnd  vmer  erben  ver  Gedraui  mser  iochter,  vnd  Hamreieh  vnd 
Herineid  vnd  Fridreich,  vmer  tvne  —  Daz  wir  haben  aufgegeben 
TnsersTreyen  aygeiis  ein  ganeat  lehen  zeSMmederf  mit  sehen  Schil- 
linge geltes  wienner  phennhig,  di  aaf  dem  lehen  dienst  sint  dem  CkUt9tisr 
%eNeumbureh,  der  erbern  Samnvng  vnd  Stiftvngder  heiligen  chTniginne 
sand  Marein  aygentlieh  zehahen»  alsr  daz  wir  Ihrbaz  chain  recht  zu 
dem  Torgenanfen  lehen  haben  schallen,  an  als  ril  daz  man  alle  iar  ze 
drein  Pantaydingen  von  der  vogetey  bcsunderleich  ie  drei  phenning 
dien  scliol.  —  Des  ist  geczeug  her  Seyfrit  der  pharrer  von  valchen- 
Blain,  lierr  llainreich  ron  Licchtenstain,  Chadolt  nid  Willehalm 
vnd  arcr  Chadolt  von  Paumgartcn^  her  Weichdrt  der  herinch 
vnd  mailich  ander  pider  man.  Der  prief  ist  geben  nach  vnsers  Herren 
piierd  über  dreuzelieühvndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
sand  Jacobs  abent. 

E  Cbwtaliri»  Clautm««k.  IM.  110.  b.  ond  Orig.  Per;.  (Rep.  Vet.  Nr.  3.  To).  313.) 
Dm  nuJc  Siegel  nit  in  üaitKlirift  8.  Weiehardi  ie  P«B«rio  seigt  ia  eiaem  dreieciigca 
SaUMt  svci  Btadfli,  wie  ait  ia  jeaea  lUalaarad  Lcakaer  M  OMlIiaa  Biaarft.  Oaacal.  Tab.  XI. 
N.  tSS  ancheioen.  8eUr»<td«rf  aeUiat  geliSrt«  in  die  Pfarre  dei  Zeagea  farkaauMoJea  Sejfrie4 
TOB  Palkflwtaia«  wie  tM  daar  atillUekc«  IMaaJa  4a  aaaa  1497  ai«h  ergikl. 
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CIX. 

Vidimus  des  Passnucr  Hischof'es  IVemher  über  eine  Urkunde  des  KorueU' 
burger  Pfarrer»  Ulrich  wn  Neidnu  tu  Itezug  auf  dag  Zekentrecht  du 

Stißcs  i.it  Enzersdurf. 

Diit.  Klosteinniburg  28.  Juli  1306. 

Nos  Wern/ierus  dei  yracia  EccUne  Pataviemis  episcopm 
presentibus  contitemur,  nos  Tidisse  literas  sigülatas  sigillo  Vlrici  de 
Neydaw  plebani  pMtis  in  Newnburga  et  universitatis  civium  ibidem 
sine  reprehensioDe  qualUiefc  in  bec  verba.  Ego  VMeu»  diehude 
Ne^dttw  plebamu  eeeUtie  saneü  EgidU  m  Newt^urga  tna  emm 
vmvenüate  ehiumibidem  notnin  ease  copio  pNiendum  inspeetoribns 
▼nirerab  preseatibiis  et  fiituris,  qaod  a  tempore  predecessomm 
meoram  et  a  tempore  domiDi  NyeoUd  boM  memorU  qtumdam  Nemnr 
burgerms  eeeiene  prepositi,  qcn  de  sua  liberalitate  et  graeia  pre- 
dictam  miehi  eontolit  ecclesiam ,  nec  non  a  tempore  euias  non  exstat 
meiiiüiiii,  diw  partes  umnis  decime  intra  trrminos  paruchie  omnium 
granorum,  dueqiw  partes  decime  vini  in  piano  ^  qnoä  dicitiir 
Eben,  in  Enczenadorf  mperiurem  cameram  dominornm  meorum 
de  A^ewnfjnrga  rcspiciu/tt  üiiuii  iure  et  tercia  pars  eiusdem  decime 
omnis  grani  et  vini  in  locu  predicto  ad  ecclesiam  sancti  Egidii 
pertinent  memoratam  cum  omoibus  munitis  decimis  preter  deeimam 
ugnormn,  cuius  similiter  duas  partes  predicta  colligit  eamera  supe- 
rior,  et  tercia  ad  predietam  ecclesiam  parochialem  dinoseitur  perti^ 
nere;  volens  ergo  gravaminibtts  sepediete  camere  cauciiu  preea^ 
▼ere,  ea  in  quibas  ins  dectmale  michi  corapeeüt,  sana  saper  hec 
deliberadone  habita  preseotibos  anDotavi,  oe  eciam  allqnia  io  ipsam 
ecclesiam  succedencium  manum  ad  Tlteriora  exteoderedebeat,  aadeat, 
▼el  presomat,  presentem  literam  ipsi  ecelesie  Newnburgensi  conseribi 
feci  et  eam  mei  nigilfi  nec  non  sigilli  dictorum  ctvium  de  Newn^ 
burga  muniminc  ruboriul.  Datum  Ncirtil/argc  Anno  duiiiiiii  RI".  CCC*. 
Sexte.  VI.  Idus  Julii.  Et  nos  ad  ulteriorem  firmitatem  eandem  rege- 
strari  mandaiiiiis  lilorani  et  nostru  sigillo  muairi.  Dai,  PiUaoU  AuQo 
Uni.  M".  CCC".  Sexto.  V.  Kai.  Augusti. 

K  Chartulano  fUnjlron.  Hl.  fol.  70.  h.  aod  Orig.  l'.Tt;.  (Heii.  Vpt,  Nr.  3.  f.  ".Mü.)  Die 
•i«g«*ehaltete  Urknode  »elbsl  u(  aof  Pcrgcintat  (Rrp.  Vct.  fi.  H.  ful.  249)  mmd  hat  twci  rusde 
M  PcrfUwatotnillNi  Uagmit  Sit(«l  ia  f«lb*»  Waaka.  Dm  «r«!«  (ftkrtktm)  «tolll  «ia«  8ta4l- 

maacr  mit  eiartu  Thorc  ilar,  darüber  drei  Tliürmc,  »oii  drni-n  ilcr  i»  iti'r  Mille  Iiülu  r  (•ni|n)rsf(  igl. 
UBMkrin:  —  —  eiviam  in  N«iiaii«rgk.  Aaf  den  aadera  ertehaiat  aia  Lamai  milder  l<'aJu«i  waria 
das  IrMsaiMiakc«.  Daaa^rUl:  f  8.  Vlriai  Plakaai  RatakaffcMb. 
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cx. 

Wermr,  Biidiofvm  Pnuu,  ffiht  d§m  Stifte  it»  FrhfUegmm  eine»  Rei»^ 
dUarti  für  de»  Bef  »m  Wie»  hü  «ur  Erbtuamg  «iiier  CeipüU. 

Dal.  Pama  88.  Juli  im 

Wernhcnis  dei  gracia  PatavienKis  ecclesie  episcopiis  dilecto 
in  xsto  fratri  Riidgcro  venerabili  preposito  ecclesie  Newnbnrgensis 
salutem  et  sineeram  in  domino  karitatem.  Vt  eo  ferrencius  divino 
cultui,  presertim  celcbrandis  missis,  insistalis  quo  comodius  ad  hec 
se  facultas  obtulit  dileccioni  veslre,  auctoritate  ordiiiaria  induigemus, 
et  in  hiis  scriptis  damus  UceDeiam,  vt  in  Curia  vesfra  Wienne  in  alta- 
ri  viaHeo  in  mundo  loeo,  qoando  robis  placuerit,  missam  dicatis 
donee  Tobis  deeens  oratorimn  conatruatis.  Datum  Patar.  Anno  Dni. 
Millesimo  Trecentesimo  Sezto  PaotaleoDia  martiris. 

B  Gkwtalui«  AMhM  10.  10.  b  «ai  IT.  foL  «9.  k. 

Da  am  Auftellui^tage  boreits  Beftold  Propst  war,  ist  die  Anfiftrung 
Rndgar's  dadurch  lu  erklären ,  dass  er  noch  wShrcnd  seiner  Regierang  die 
Bitte  an  den  Ordinariue  gerichtet  hatte,  deren  Eri&llung  hier  ereeheint. 

CXI. 

StSnoeeier  Esaalt  dieMeieterin  der  Büeeeri$ien  tu  Wie»,  reveniri  dem 
St^  Khetemeuiurg  die  Zate»fpfiidUigkeit  ihrer  Wei»gärie». 

Dai  Wien  7.  Sept.  1306. 

Ich  Svtesier  Egtat^  Makttinne  de»  Orden»  der  PuetM  »and 
framksten  mit  samt  der  Samnung  meiner  Sweater  %e  Wienne 
Tnen  chnnt  Daz  wir  Ton  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  der 

Jordan,  den  viis  frowc  Irmgart  Weigpotes  icitib  durch  ir  sei  willen 
gegeben  hat,  vnd  auch  von  allen  andern  Weingarten,  dj  >vir  vil  leiht 
hernach  gewinnen,  di  in  seiner  piet  gelegen  sint,  den»  Gotshaus  vnser 
frowcn  ze  Nevnhurch  an  alle  wider  red  zchent  vnd  auch  Perchrecht 
alle  iar  geben  schulen.  Geschieht  dar  über»  daz  wir  vil  leiht  her 
muh  von  Rom  i^rief  gewkmen,  da  von  wir  vbrich  weiden  sein 
ze  geben  den  vorgenanten  zehent  vnd  Perchrecht,  dij  schulen 
niekt  helfen,  noch  frvmen.  Wir  aehulen  dannoch,  als  vor  gescbriben 
ist,  alle  iar  dem  rorgenanten  Gotsbans  dienen  lecbent  vndPerebreebt 
an  alle  widerred  Ton  dem  Wdngarten,  der  da  vorgenennet  ist,  vnd 
auch  Ton  allen  anderen  Weingarten,  dj  wir  tU  leiht  her  nach  hinder 
dem  selben  Gotshaus  gewinnen.  Das  dcT  red  also  stet  beleih  Tnd 
furbas  Tntzebrochen,  dar  vber  geben  wir  disen  brief  ze  einer  ebigen 
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sicherhait  mit  vnserin  insigei  Tersigelt,  vnd  durch  pczzer  sicherhait 
haben  wirgepeten  den  Grsamen  m^üHern  Vireichen  Pei  den  Prue- 
dem  daz  er  seia  losigei  su  dem  Tnaero  an  disen  brief  hat  geleit. 
Diaer  hrief  ist  gegeben  »e  Wienne  Da  nach  Christes  gepvrte 
waren  ergangen  Tausent  iar,  Drev  hundert  iar«  Damach  in  dem 
seehsten  iar  an  mser  Arowen  abent,  als  sie  gepem  wart. 

Orif.  P*rff.  (Itp.  V*t.  Hr.  SS.  fei.  IM.)  Dm  ente  naiv  8i«f«l  teiff  th  MfcrriMaSM 

Mttigri  Thier,  rioein  llnode  iholicb  (Tielleicht  Kabuchodonofor  ?  oder  Maria  Igjrftiaea?),  «kcrkalk 
viae  Ruie  nnd  die  Umtclirirt :  S.  Sororain  Peoitfaeiam  de  Wieana;   du  xweite  4rci*okigC  •falta 

gel figelten  Greifeo  uad  die  Umachrift :  S.  VIrici  filii  Grifooi»  Magiitri  MoneCe. 

So  weil  meine  Kenntniss  reicht  (die  freilich  bei  dem  Manjjel  vieler 
Hilfsmittel  eioe  überaus  beschrinkte  ist),  dürfte  diese  L  rliunde  die  erste  von 
den  BSsseriDen  n  yiUia  bekannte  sein  (ef.  Fieeher  Not  brar.  Urb.  ¥lndeb. 
P.  L  CXYL  sweite  Aasgabe  p.  184),  wenn  niebt  mlleicbt  der  Antdnick 
•tot fruftsitsMi  iof  Cleriteerinen  hindeutet,  wo  denn  Eye«]  die  erste  Meisterin 
des  Si  Clarenklosters  wSre.  Dagegen  sprfiehe  aber  wieder  die  Beielchnung 
lyMeisterin",  da  Im  St.Clarcnkloster  dieVoreteherinen  Äbtissinen  pr^'nnnnt  wurden. 
Ulrich  ist  vielleicht  der  Sohn  Chunos  von  den  miiuipro  Pruedern,  der  in  einer 
früheren  Urkunde  (N.  34)  und  bei  Fischer  p.  11.  cap.  IV.  |».  6S  vorkommt. 

Über  den  Orden  der  Büsserinen  cf.  Uenrion-Fehr  allg.  Gesch.  der 
Mönchsorden  I.  419. 

Oer  erwähnte  Weingarten  Jordan  erscheint  im  J.  1514  im  Besitze  von 
Hanns  Witti,  R.  K.  Migesttt  Seeretarj. 

cm 

Rudger'M  von  Staaz,  Stadt richle.rs  von  Kiostenu  ulmrg,  (icrichUbrief  über 
den  Todschlag  Christian'»  von  lleUigemicult. 
Dat.  Klosterncuburt,'  130(5. 

Ich  Rneger  von  Sfnurz.  ze  den  Zeilen  iiiehter  ze  Neunhiireh 
Chlosterhatffeti,  Dueii  ze  wizzea  allen  den,  die  diesen  prief  sehcnt 
oder  hvreot  lesen,  die  Nv  lebent  oder  lier  nach  chvnflich  sint,  Daz 
truJenievon  der  heiligen  tUut  chlaU  vm  ir  wirte»  Dot  Chrisianea 
kinez  Ckunraten  deaMeisnerea  wne  von  der  heiUgen  9tai,  vnd  ehlait 
89  lang,  vncz  im  ehom  mein  vurhot.  De  er  des  in  werde»  de  ehom 
er  für  mich  vnde  für  die  erberen  prriger  in  dev  sehran,  vnd  antburt 
ir  mit  forsprechen.  Do  ward  im  erteil,  er  aehylt  sich  bereden,  de 
beret  sich  der  vargenant  Chvnrat,  dei  Torgenanten  Todeslages 
Recht  Tndc  Itedeleich  an  pibo.  ynd  an  alte  phenengen,  ah  recht 
Ut  der  staf,  rnde  auch  den  Landen  viid  auf  dev  rede,  daz  er  furbaz 
sicher  beleihe  var  mir,  vndc  var  allen  Läuten  vnd  var  allen  Richtern, 
äo  gibe  ich  im  meia  pricf  zve  einem  sichtigem  vrchvnd,  vud  zve 
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einer  ewirren  festnvnge  versigelten  mit  meinen  Sigel.  Ynde  mit  den 
c'i'heien  zevgen,  die  her  nach  geschriben  stent:  Jacob  Varster, 
G erbot,  Otto  Hvmmel„  Ilainrich  mosel,  Fridrich  ette,  Frederich 
hiezmaiu  Oriweiu  Mariackkert  Alram  bej  der  Tvenaow,  LeupoU 
moUehen  den  wegen.  Gerhart,  Otto  II  v  et  er,  Ilainrich  von  La, 
Tnd  ander  firumen  Lftot  gearege.  Disev  beredung  ist  geschehen,  do 
TOD  Christes  gebort  iat  ergangen  DreTzehen  huodert  Jar,  dar  Nach 
in  dem  Seciisten  Jar, 

Orlgr*  P«rr*  (a«V>  Vel.  Mr.  41.  fi>l.  19S.>  DraiMkif n  Sicfel  mit  itr  1Jm«kr{fl:  8.  Bageri 

de  Stevi.   An  der  Stelle  des  Krciiips  (-i  )  ein  »i'c1is('cliij,'iT  Stcrr..   Dj-i  Feld  des  Sii  j;el»  igt 

erkabeu.  die  untere  Hiilfte  vertion,  die  Itiade   Iduft  srlirii};^,  wie  liei  Hulier  Tab,  IX.  Nr.  if). 

Das  Rcclit  des  Blutbaane»  hatte  die  Stadt  Kloaterneuburg  von  Hertog 
Albrecbt  I.  1298  erbalteo. 

CXIII. 

Konrad  der  Hunnarkter ,  Hithmehter  in  Osterreivh ,  bestätigt,  dass  ihn 
Proptt  Bertold  den  Gelddienst  von  seinem  Hofe  zu  Himberg  blas  auf 

seine  Lebenszeit  erhissen. 

Dat.  Wien  26.  Februar  1307. 

Ich  Chvnrat  der  Huebmaiater  vergich  vnd  Tuen  chvnt  

daz  mir  der  Ersam  Herre  Brobst  BerthoU  von  Nevnburch  von  seinen 
genaden  Sechzig  phenning  Dienstes,  die  ich  dem  Gotshaus  ze 
Ney nbureh  dienen  schvlt  «oit  mmnem  hof  »e  Himperch,  ze  meinen 
tagen  gantzleich  lazzen  hat,  Hit  so  getaner  besehaidenhait,  Daz  her 
nach  mein  Erben,  oder  Swer  den  selben  Hof  nach  meinen  tod  inne 
hat,  dem  Gotshaus  ze  Nernburch  alle  iar  davon  dien  Sechzich  phen- 
ning wienner  Mvnzze  an  alle  wider  red.  Diser  sache  ze  einer  ebigen 
sicberhait  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshovs  disen  brief  mit  meinen 
insigel  versigelt.  Diser  brief  ist  gegeben  ze  Wienne,  Da  nach  Christes 
gebvrtc  wurcii  ergangen  Tausent  iiir,  Drev  imndert  iar,  darnach  ia 
dein  Sibcndcm  iar  des  nahsten  montagcs  nach  sand  Mathie  tag. 

Orij^.  I'crg.  (Bep.  VeL.  Nr.  3t.  fal.  ZZZ.)  Sebr  kleine*  runde«  Siegel  ia  rothm  Waeks. 
Om  ihtietklf«  8«kild  Migt  »luo  Greif,  vi»  jcM«  UIrkV«  vom  Jahr«  1906  ud  Ckuo*»  rem 
JakM  118S.  VBi^iftt  f  8.  dürTDc  HtraiRrokt. 

CXIY. 

SlaiM  des  Pauauer  BMofe*  hfSglkü  de§  ChorfirmimuUße»» 
Dai  Ebenborg  1.  Juli  1307. 

WemherUB  dei  graeia  Eecletie  Paiamensi$  episeoput  dilecto 
inXsto  fratri  domino  Perhtoldo  venerabiU  prepanto  NewnburgemU 


Digitized  by  C 


107 

eedesie  salutem  et  sinceram  in  domiao  karitatem.  Cum  fides  aposto- 
lica  periculoso  et  detestabiii  Monialium  stntoi,  qoi  extra  sua  mona- 
steria  nononiquain  per  babitacala  secularium  personarum  discurrunt, 
proridere  tfopiens  stataerit  coDatituoioiie  irrefragabiliter  Talitura, 
Toirersas  ac  singolaa  mooiales  presentes  atque  futuraa  cuioscumqtte 
aint  retigionia  rel  ordinb  in  quiboalibet  mundi  partiboa  exiatentea  aub 
pcrpctaa  clauaura  in  suis  oiooasteriis  debere  de  cetero  permanere» 
ezceptis  eertis  casibus,  quorum  quidam  yestras  moniales  non  tangunt, 
quidamque  raro  contingunt,  et  alibi  cavetur  (cantatur)  sub  pena  exco- 
municaeionis,  ne  de  cetero  aliqiiis  quaincumque  religioiieiii  tacite  vel 
expresse  professus  in  seolis  vel  a!il>i  terncre  hal)ituni  suc  religionis 
diniittat,  dileceioni  vestro  in  virlate  sanclc  olitdieiieie  firmitor  coiiiil- 
timus  et  districte  mandamus,  quatenus  circa  conventum  Monialium 
Yobis  subiectarum  maodata  apostolica  diligenter  servaturi  ex  auac  ia 
aatea  nullam  de  vestris  emittatis  vel  exire  sinatis  monialibus,  in  quo 
usque  TOS  deiiquissc  cognoWinoa,  sine  noatra  Ueeacia  speeiaU»  utpote 
qiii  de  causa  buiusmodi,  utrum  sit  racionabiUs  pro  tali  exito,  cogDOs- 
cere  Tolumus  iodieio  racioms.  Datum  EbeUpercb  Anno  Dom.  M*. 
CCC*.  aeptimo  Kai.  Julii. 

Oriff.  Pwr-  (a«p.  VfU  Nr.  4,  fi»t.  SS)  mmi  Chartal.  ArehM  m.  M.  IM.  h.  Dm  m 

cucra  Per^amrDtttrrifi'D  hädg'eade  Siegel  Ui  abgebildet  bei  Hiker  Tik.  TII.  Hr.  t. 

Die  rrkimrlc  bezieht  sich  auf  Bonifnz  VIII.  Constitution  vom  Jahre  1298, 
welche  mit  den»  Worte:  Pcriouloso  hetrinnt  (Tit.XVI.de  stat. Kc^'ul.in  VI. C*  UfluJ 
und  roD  dem  Concü  su  Trient  eraeuert  wurde.  (Scm.  XXV.  Cap.  V.} 

•  cxv. 

Albert  von  MUkeUtelten  gibt  dem  Stifte  drei  Hofstatte  •«  KloiUmeyburff 
mU  Vorbehalt  dn  läbentiän^wkm  OemuteM, 
Dat  Klosteroeuburg  3.  August  1907. 

leb  Alber  von  Mekehieien  —  dax  ieh  dem  ersamen  Gotsbaus 
vnser  yrown  xe  Newnburch  gib  vod  gegeben  hau  meines  recbten 
aigens  drei  hofstete j  di  da  selben  zc  Neirnburch  auf  dem  anger 

gelegen  «int,  da  von  man  dienet  alle  iar  saiil  MicheU  lag  Ivuf  vntl 
vierzich  piieiininir  wiener  nivnzze  mit  so  getbanor  Itescliaidenheil, 
daz  ich  di  selbeti  iiorstct  inne  sol  liahon  vncz  an  meinen  tut.  —  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Newnburch  da  nach  Christes  gepurle  waren 
dreuczehen  hvndert  iar  dar  nach  iu  dein  sibeoden  iar  an  saut 
Stephans  tag  als  erfunden  wart. 

E  dui-talwi«  AroUvi  lU.  fol.  73.  a. 
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An«»er  hiess  der  freie  Platz  vor  der  Herzoj»shurg,  der  «gegenwärtig  mit 
Uüiiscrn  verbaut  ist.  Schon  1302  schenkte  Nicoiuus,  Ueinricli  des  Kämmerers 
Sohn,  dem  Stifte  «ein  Haus  „auf  dem  Anger".  (Ork.  81.) 

cm 

Rever*  des  Stiftes  St.  NieoUua  lut  Poiaau  Mer  äa»  zu  Grinxing 

eriauße  Smu, 

Dat.  St.  Nicolaus  bei  Phssaa  IS.  August  1307. 
Nos  Ylricus  Mherlcardia  Dei  prepositus,  Chunradus  Deca- 
nus  Totusguc  Conveniiis  Ecclesic  sancfi  Ni/colai  Extra  miiros  Pntn- 
viensea  tenore  presencium  prüfitemur,  quod  cum  Dornum  quandam 
cum  Tioeola  adiacente  in  villa  Grinzzing  pro  faciendo  torcuiari  et 
Tino  nostro  consermndo  a  Wolfkero  de  Alpiltew  nostra  oooiparas- 
semas  pecunia,  et  hoe  ipaum  plebano  de  aancto  loco,  ad  quem  insti- 
tocio  eorundem  speetabat,  eontrarium  extitisset,  Tandem  Dondmu 
Wadumuäv»  Plebanns  ibidem  nostraram  oraeionom  intuitu  ad  hoc 
Toluntatem  auam  tradidit  et  Cooaensnm,  appositis  tarnen  condiet- 
onibos  infra  seriptis,  videlicet:  quamdiu  Eandem  Dornum  possi- 
deamos,  Nüihm  in  ea  cenfratrem  wl  eanvemm  loeare,  set  solum- 
modo  vinitorem  vel  colonum  simplicem  debeamus«  Qui  vtiquc  colonus 
Diclo  iMebano  et  omnibus  suis  successüribus  De  servicio  annuali,  et 
aliis  Juribus  approbatis  tenebitur  respondere.  Nulluni  eciam  cuitis- 
nimqiie  generxs  Oratorium  immo  nec  taheruam  scv  propinatorium 
inibi  facieinuit.  Pretcrea  si  vendore  eandem  Dornum,  vel  vineam  nos 
contiugeret  saivum  erit  dicto  plebano  et  suis  successoribus  omne  ius, 
quod  in  talibus  conswevit  habere  parochia,  tarn  de  conawetudine 
proTineiOf  quam  de  iure.  In  cuius  rei  testimoninm  prefato  plebano 
et  aaia  aaeeessoribiis  presentem  literam  dedünua.  aigiUorum  noatronim 
Manimioe  roboratam.  Datum  in  eaneio  Nyeoiae  aput  PiaiammL  Anno 
Domini  M*.  CCC*.  VU*.  in  die  Assumpciooia  beate  Virginia. 

Orig.  Pcrfw  (Prot.  IIL  Hr.  SW.)  Aa  PargammlsIrcUin  Uafea  iwcl  »btMf«  StefeU  Da« 

erst«  mit  der  Umcclirift;  7  S  .  Ulrici  .  Prrpotiti  .  KccK-sii?  .  Sitocti  .  Nicolui  .  P»t.  Der  Bischuf 
•t«ht  IM  Oroat«,  das  Haupt  mit  einen  HetligeBSckeia  umgeben,  mit  An  rechten  Hand  de«  ur 
Uakra  a«f  «iMMPM»>9«hiiii«]  k««4ea  Cuutkcr  Mfaral.  Ou  nraita  Siagtl  ail  dar  UMMhrifti 
f  6.  Eeelaaia.  8.  Htealai  u  PaUv.  iat  aalballaa  bai  DaalUaa  Biaarpl.  OmmI.  TA.  m.  Nr.  SS. 

Schon  1304  littte  Bieehof  Wernhard  von  Passau  dem  Stifte  die  Berech- 
tigung verliehen ,  die  Pfarre  Heiligenstadt  nach  dem  Ableben  oder  Resigniren 
des  Pfarrers  Heinricli  in  itesitz  zu  nehmen.  In  diesem  Jahre  wiederholte  er  diese 
Begabung  (8.  April  1307),  der  Pfarrer  Heinrich  musste  also  noch  am  Leben 
sein.  Dieser  Annahme  sdiciat  der  hier  vürkünunonde  Pfarrer  von  Heiligenstadt, 
Wachsmutb,  zu  widersprechen.  Allein  Wachsmuth  erscheint  im  Todtenbuche 
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nicht  in  der  Rubrik:  „Fratres  et  Sororcs",  sondern  in  der  lUihrlk:  „Familinres 
nostri**  am  T.Juli:  Wachsinudus  Plchanus  sei.  Loci.  fr.  nr.  dedit  viiicain.  Kr 
war  also  kein  SliltsjuMestpr,  was  er  {»cwiss  liiilto  sein  müssen,  wenn  er  der 
Nachfolger  Ueinrich's  wäru »  da  das  Stift  das  so  schnsQehlig  aitgcittrelite  und 
endlieh  «rluigte  'R«sM  gewitt  nicht  oobenützt  gelassen  hstte.  Daher  dürfte 
der  Sehlnss  woU  10  rechtfertigen  cein»  dm  heide  hemeifcten  Plhrrer  eigentlich 
nur  eine  Penen  sind,  ntolieh  Heinrich,  der  mit  itineni  Geachlechtaninen 
Wnchsmnth  hien.  Bin  Ihnlidiec  Bebpid  findet  eich  hei  HeiMii  Germ,  atera 
Tom.  II.  pag.  241 ,  wo  der  Greaapropat  von  Stlsbiirg  bald  ScTema,  bald 
Gebeno  genannt  wird. 

Der  hier  vorkommende  Propst  Ulrich  von  St  Nieolana  iat  Ulrich  IL 
1304-1321.  (Mon.  Boiea  IV.  217.) 

CXVII. 

üeMT»  de»  Panauer  Domcapitels  über  die  ihm  erthe&le  IkketäfreiktU 
der  WthtgärUn  ««  Kloalemeuburg, 

Dei  Pnaaan  17.  Auguat  1307. 

Nos  Gotfridus  dei  gracia  preposÜHS,  Wolfkents  decanus 
Totumque  C(tpitulnm  Patatiensis  ecclesie  profitemur  vniversis,  ad 
qijos  pcrvencrit  presens  scriptum,  quod  cum  voneiiibiles  in  Christo 
fralres  dominus  Perchtoldus  preposifus  tuttif^que  eoiivcntuft  Nnni- 
burgensis  ecclesie  in  signum  confraternitatis  et  conf'ormüaiis  inter 
nos  et  eo$  inite  liberaUter  relaxaverint  nobis  decimas  de  vineis  ad 
comunem  prebendam  nostram  spectaulihm,  videlicet  tribus  jugeribus 
in  weingraben  et  dimidio  iugere  in  Mitiempetmi  nee  non  Tno  iugere 
et  dimidio  io  GebUngf  qae  qoidein  decime  debueruot  eis  annuatim 
de  preAotatis  Wneis  deeimari,  nos  nee  immemores  nee  ing^rati'  bene- 
ficencie  eorum  existere  enpientes,  eis  repromisimus  et  ad  hoe  nos 
obligavinnis  bona  fide*  quod  si  eedeni  Tinee  quoenmque  modo  rel  paeto 
ad  Dianas  transierint  alioram ,  ins  soWendi  huiusmodi  decimas  ad  eos 
et  ecciesiam  eorum  integre  revertatur,  quodque  nullus  sueeessorum 
nostrorum  abutendo  gracia,  que  nohis  in  picMiotata  rela.vacione  fece- 
runt,  vendicabit  sihi  aliud  ius  in  vineis  prcnotatis,  quam  quod  in  privi- 
lei^iis  eorum  iiobis  super  hoc  traditis  est  cxpressum.  In  cniiis  lu-einissi 
et  obiigacionis  tcstimonium  niandavimus  paginam  hanc  conscribi  et 
appensione  maioris  si<,n']li  nostri  munirL  Actum  et  datum  Patavii 
Anno  dni.      CCC%  Vli°.  Octava  sancti  Laareneü. 

B  ClartaUri»  Artkivt  Hl.  fbL  91.  fc. 
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cxvin. 

Meinhart  der  MoSrkefar  schenkt  der  KIrekM  %u  HerMghierhaum 
dnen  W^ngwte»  %u  Nmeetk. 
Dtt.  s.  1. 1907. 

Ich  Mcinliart  gchaizzen  der  Mairhocer  vnd  mein  hausvrowe 
vrnw  Breid  —  daz  wir  einen  weinj^arten  der  ze  Xnesch  ist  gelegen 
im  einem  per^  der  liaizt  gnemcnftil  gegeben  vnd  gescliafl  haben  zv 
der  Chirchen  ze  Pirbovin  vnserm  Herren  sunt  Johans,  der  in  der 
rorgenanteu  chirchen  rast  vnd  in  seinen  eren  gestift  ist  —  sint 
gewesen  die  geczeiig  Rapot  Tosch,  Otto  der  iresch,  her  Eglolf  von 
Pirbaum,  Ruedl,  Seifrid  der  GeaUuni,  Wolfger ,  Vlreich  LudineTt 
Siglack  der  Lekgeb  wm  Otfendorf,  Memriek  lonl,  Hierz%  von 
NoMkt  OH  derNueseher,  wueat  vonPUidendorfi  FAvtdk  derAmuum, 
Chvnrai,  Der  prief  ist  gesebriben»  da  tod  Christ  piirt  warn  ergaogen 
Tausent  iar  Tnd  dreThrndert  iar  dar  naeh  in  dem  sibenden  iar. 

B  CkamUite  ArcUrl  UL  lU.  1«. 

PirboTm  it^  irie  aus  dtn  Urininden  S2,  S3,  M  erhellt,  HMnogeabierbauin. 

CXIX. 

Widfii^  van  Tru^ueufifdta  e^enkt  dem  Stifte  einen  Orundkeiden 

stt  8iverin§. 

Dat.  Klostemenbiirg  1907. 

Ich  Wu^neh  von  Tribanswinekel  mU  samt  meiner  hosfro' 

wen  frowen  Maethilden  vergich  vnd  tuen  ehvnt  daz  wir  — 

—  gegeben  liaben  vnserii  liulden  (ieorgen  von  Sufring  mit  allen 
seinen  Naehvnn.'n  dem  Ersamen  Gotlshaiis  vnser  frowen  /e  Nevn- 
burch  also,  daz  er  dem  furbaz  warten  vnd  dienen  sol.  Daruber  gib  ich 

diesen  hrief  mit  meinem  Insigel  versigelt  gegeben  ze 

Neunburch  tausent  Jar>  dreuhundert  iar,  darnach  in  den  Siben* 

den  iar. 

Orig.  Perg.  (Prot.  Ul.  Nr.  iU.} 

cxx. 

Sigfrid  der  Faist,  Stadt  rieht  er ,  und  der  Rath  der  Stadt  Passau  be'i,ettgen 
den  Verkauf  eine«  Weingartens  zu  Klosterneuburg  durch  Gerhard 
den  Schweden  ttnd  »eine  MHef^en» 
Dat.  8.  1.  o.  Februar  1308. 

Ich  Sewrid  der  vaizi  genant,  ze  den  Zeiten  Richter ^  vnd  der 
Rat  vnd  aiie  dew  gemain  der  6tat  ze  Faemw  vergechen —  Das  vmer 
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purger  der  Swet  Gerhmi  gemmi  Tnd  9em  ehtm,  flraw  Diemut  tnd 
kern  petert  ehmä  degwetierbitrger,  dem  goi  genad,  Chimrai,  Peier, 
PeUdwem  md  ir  Swe$ter  Dienmi  det  Gerkart 9  eiewfkind  eem  — 
irn  freingarten  te  Newnburgk  der  ain  halb«  Jeueh  iat,  Tnd  leit  tu 
der  xiegehjmeh  In  der  nidem  »ckozze  vnd  haiiiet  der  waikniger. 
Recht  vnd  redleicli  le  kauifen  habent  gof;eben  frawen  Gedruten 
von  Kricxentlorf  vmb  drcw  viul  Süicuczigk  phunt  wienner  plu  niiliig 
—  mit  fridrt'ichs  haut  zc  Nt'wnhunjk,  der  des  weinjjarten  ze  der  Zeit 
perchmaister  was,  der  in  auch  verlihen  hat  der  egenanten  frawn 
Gedraiiton  ze  rechtem  Perkrecht  —  geben  wir,  der  Richter  vnd  die 
purger  ze  Passaw  frawn  Gerdruten  —  disen  brief  mit  disem  han' 
geiiden  hmgcl  cerveUent  vnd  mit  disen  crhrrn  zctegen,  her  Diet' 
reich  der  West erburgertVlr eich  derßrobst,  Fridreichder  hofmaister^ 
AlbredU  der  Kramer,  Mariekari  der  Schröter,  yrmmd  der  Sehef» 
weger,  die  %e  der  zeit  dee  rate  ze  paaeaw  pMSgen,  tnd  ze  neum^ 
bwrg/t  ker  kemumn  pnian,  ain  erber  rickter,  Jacob  der  firtter. 
Gerbot  eein  bmeder,  PerekioU,  Gebkart,  Otte  der  hUert  Hainrick 
von  Loa,  LevpoU  zwiseken  wcyvn,  Sewrid,  Bridreiek  ketzman, 
Frtdreich  der  En ,  Otte  der  kumbet,  kainreiek  MStet,  kermann 
ketzman,  kristnn,  fridreich  der  GlacZf  Georg  tcwtwei/i  der 
schreUnr  vnd  ander  ersnm  leirt  —  Ditz  ist  gesciiehon  vnd  di.sci' 
brief  gegiben  —  Tawseiit  Jar,  diewhuadert  Jar  viid  iü  dem  Achten 
Jar  an  Sand  Agulheu  tag. 

E  CbartuUrio  Arrbiti  UJ.  ful.  ■. 

CXXI. 

Die  ßaumgariner  ttiften  ein  Seelgn-äfe  zu  Klostemeuburg  mit  einem  Lehe» 

%u  Schiniettorf. 

Dat  •.  1.  16.  Min  1308. 

leb  Wegekart  von  Pavmgarten  vnd  mein  Hamvrowe  verBreid, 
vnd  mein  to^erver  Gedräut  vnd  mein  svnSainreiek  vndFridreiek 
vnd  Hertnegd —  daz  wir  tnaers  aigen  guetes  daczSekimettorfhthen 
gegeben  ein  leben  binez  Tnser  rrowen  auf  di  atiftrnge  ze  Newnborcb 
in  daz  cbloater  za  einem  reebfen  seigeret,  Tnd  ist  daz  leben,  do 
Riiger  der  Grisel  auf  saz,  ?nd  haben  wir  noch  auf  dem  vorgenanten 
leben  vnser  vogel  recht  daz  alle  iar  ist  ze  drin  Pantaidin^en  ze 
ic/leicheni  drei  phenninge  wiener  n»vnzze,  daz  werdent  alle  iar  neun 
pbenoing  rud  anders  recht  habe  wir  nicht  mer  auf  dem  vorgeoauten 
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lehcn  ze  Schirnestorf  —  Die  geczeug  sint  lier  seyfrit  von  haslawe 
pharrer  ze  valchenstnin,  her  haitireich  der  herre  von  Lyechten- 
stam,  her  ChadoU  vnd  her  Willehalm  von  Pairnigarten^  her 
Chvnrai  der  herme  von  Valchemtaint  her  Weyehart  der  herinc  vnd 
der  hemum  f/mian  vnd  der  GervniA  den  Ckvln  wn  von  Newnbwrek 
Tnd  ander  frviner  leut  vU,  der  namen  hie  nieht  iieni  geeckri^en 
vnd  dotk  wol  de$  wert  mni,  dm  man  in  geUmben  eoU  Daz  ist 
geschehen  da  von  Christes  geburd  ergangen  waren  drenesehen  hvo- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  der  hrief  ist  vher  di  saehe 
gesehriben  an  sand  Cyriaci  tag  daz  ist  XVII°.  Kalendas  aprilis. 

Orig.  Perg.  (Hep.  Vet.  Nr.  3.  fol.  313)  nod  CharUL  Arekin  IIL  fol.  110.  t.  Du  Siegel 
irt  bei  iif  Offcniie  vm  tt.  liH  18416  (Nr.  lüä)  bercito  btMkmbei. 

cxxn. 

Gültentauich  zwitchen  Hadmar  von  Sonnenberg  und  Proptt  Bertold  zu 

Kloatemeuhurg. 

Dat.  Wien  28.  April  1308. 
Ich  Hadmar  von  Smnchcrch  Tuen  plinnt  —  Daz  ich  —  vnser 
frown  gotshaus  ze  Nevnhurch  gegeben  han  auf  aehern,  di  gelegen 
sint  pei  heroUstorf  vnd  di  ich  gechovfTet  hau  datz  Ylrekhen  dem 
Spenlein  von  fratigelnstorf  fvnfzehen  phenning  gulte  wienner 
mvnzze,  die  man  dem  selben  gotsbous  als  Ton  seinem  rechten  eigen 
alle  iar  da  TOn  dienen  sol  an  sand  Michelstag,  vnd  da  wider  hat  mir 
Tnd  meinen  erben  der  ersam  herre,  her  perktoU  %e  den  %eUon  Brobii 
dee  vorgenanien  Goteehou»  ze  Nevnhurch  gegeben  die  mgemduften 
oufdem  hove  ze  voentzettorf,  da  Ton  man  mir  alle  iar  ehichleieh  dienen 
sol  Tnd  euch  meinen  erben  zwelif  phenning  wiener  m?nsze,  Tnd  ist 
OQch  daz  geschehen  mit  gemainer  gvnst  des  Conventes  des  vorge- 
nanten Gotshovses,  —  dar  vber  —  geh  ich  der  Sainnvng  disen 
örief  mit  meinem  insigel  ver  sigelt.  Diser  bricf  ist  gegeben  ze 
wienne  —  drevlzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  achten  iar  des 
nabsten  Srntages  nach  sand  Georgen  tag. 

Orif .  Pcrf .  Hi4Mr*k  bekaiatae  Siegel  hlic*  w  •i>M>  PeifttMuMreUinb 

Heroltatsrf  ist  HSrendorf  bei  BShinisdi-Krttt  fibtr  d«r  untern  Ztya, 

K.  U.  M.  B. 

Wentzestorf  ist  Weuseredorf,  ein  Pfarrort  westwärts  von  A.spern  ander 
Zaya.  zwischen  Eichelbrunn  und  Haf^enbcrg,  K.  U.  M.  B.  Den  Hof  daselbst 
erhielt  dus  Stift  unter  Propst  Nicolaus  L  voa  Albert  von  Karuabrunn.  (Cod. 
Trad.  n,  5.  pag.  l.J 
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CXXUL 

Heinrick  von  ttrunn  überlätit  dem  Stifte  feui  Bergrecht  zu  Klottemeuhurg. 

Dftt.  Klottwnedbvrg  M.  Jani  1306. 

Ich  Httinreich  von  Pruniw  tuen  chvnt  vnd  vergicli  an  disem 
prief  allen  den  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  mit  gvnst 
ynd  mit  meiner  chvn  vrowen  —  vnd  aller  meiner  erben  nach  meiner 
irevnt  rat  dem  ersamen  herren  Perchiold  dem  Broöit  Tod  aeioer 
SamnTDge  dez  gotahaua  le  Newnburch  mit  gutem  willen  vnd  vnbe« 
dwungenleieh  aof  han  gegeben  allez  dai  Percbrech^  dai  icli  an  dea 
gotshaoaea  pergen  le  Newnboreh  iaeb  mein  leben  aein  tod  dem- 
selben gotabana,  Tnd  dai  mein  Tordern  in  lebena  gewer  pnicbt  bieten 
mex  an  mieb,  Tnd  ban  aueb  mieb  deE  flinicbt  getan  alaodai  weder  ieb 
noch  alle  mein  erben  bemaeb  ebainen  ebrieg  noeh  cbain  anapracbe 
dar  naeb  baben  aebollen  vnd  iat  aneb  mein  berre  der  firobat  rnd 
der  Torgenante  Samnvng  ayichleich  ledieh  ze  treben  daz  perchreeht 
von  dem  Weingarten,  der  da  heizzct  der  j)aurt  zu  weidnich  vnd  auch 
von  dem,  der  da  Göler  genant  ist.  die  paid  in  dem  vorgenanten 
perchreeht  gelegen  sint,  vnd  dar  vmb  habent  si  mir  gegeben  zehen 
phvnt  phenning  wienner  mvnzze,  der  ich  gar  vnd  genczleich  gewert 
pin,  vnd  von  den  andern  Weingarten,  di  in  dem  selben  perchreeht 
gelegen  aiot,  sol  man  daz  perchreeht  dienen  den  zwain  erbern 
mannen  kern  Wemharten  dem  Schiver  md  Jacoben  dem  forder, 
di  daz  aelbe  percbrecbt  dar  nach,  Tnd  ieb  es  auf  gegab,  ala  Torge- 
scbriben  iat,  Ton  dem  Torgenanten  bern  PerdUold  dem  Brobet  Tnd 
Ton  adner  Sarnnrnge  le  reebten  leben  empbangen  babent»  das  aueb 
di  aelben  iwen  mann  her  Wemhari  vnä  Jaecbf  noeb  bernaeb 
10  paider  erben  das  Tof  genant  percbrecbt  iebt  geweiten  mngen 
noch  gemerern  dem  vorgenanten  got^thans  ze  schaden  ban  ieb  an 
disen  prief  lazzen  schreiben  iille  die  weingiirlen  ,  dar  auf  daz  vor 
genant  perchreeht  leit,  vnd  dar  zu  alle  di  leute,  di  dieselben  Wein- 
garten ze  disen  zeiten  inne  habent  vnd  daz  perchreeht  da  von  die- 
nent.  Daz  ist  doz  ersten  der  Tölr  von  einem  Weingarten,  haizzet 
Aer  Plintendorfer,  dez  ist  ein  viertail,  der  dienet  davon  drev  viertail 
weioa.  Darnach  der  Neczenwisch  von  einem  Weingarten  haizzet  de9 
eysnem  fikaU,  des  iat  ein  ieuch,  dienet  drey  emmer  weins.  Darnach 
Chmtan  von  einem  Weingarten,  der  baiuet  G^derlt  dea  iat  ein 
Fmtot.  ht.  8 


114 


halbes  jeach,  dient  anderthalben  emmer.  Darnaeli  der  SeHn  harre 
TOR  einem  Weingarten  haisset  der  Pimtendorfer,  des  ist  ein  viertail, 
dienet  dreT  YiertaiL  Dar  nach  Eberharf  der  Sieker  Ton  einem  wein« 
garten  der  leit  an  demStamhmffen,  der  ist  ein  halbe ienchTnd  dienet 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Ofmeye  dev  eniune  von  einem  Tiertail 
an  dem  Stainhou/fcn  drev  viertail.  Dar  nach  Wolfram  der  Schuster 
Ton  einem  viertail  an  dem  Stainhouffen  drev  viertail.  Dar  nach  der 
alt  munnich  von  weidnich  von  einem  liallien  jeuch  daz  haizzet  der 
Spiegel  andertlialben  emmer.  Dar  nach  Symon  in  der  Prvtstcrm- 
gazzen  von  einem  achttail  an  der  langengazzen  ein  viertail.  Dar 
nach  der  manger  Yon  einem  halben  Jeuch  an  der  langengazxen 
.  anderthalben  emmer.  Dar  nach  leubleins  des  Smidee  wn  von  einem 
halben  ieuch  in  dem  wemgraben  anderthalben  emmer.  Dar  nach 
Vlreich  der  amman  von  einem  Weingarten  haiiiet  Gerl  dei  ist  ein 
▼iertail  dienet  drev  viertail.  Dar  nach  fridreiek  keexman  dient  ven 
einem  Tiertaii  dreT  viertail.  Dar  nach  Chmrat  von  Pergewe  Ten 
einem  Tiertaii  ander  hngengazam  drcT  Tiertaii.  Dar  nach  GotfrUdet 
CheSbeehen  sm  Ton  einem  halben  ieuch  haisset  der  PUniendorfer 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Hainreich  der  Pader  von  einem  halben 
ieuch  haizzet  deü  Hose  anderthalben  emmer.  dar  nach  Rudwein 
vnd  Sigloch  dt  zwen  prüder  von  zwein  ieuchen  an  der  langen- 
gazzen fünf  emmer,  dar  nach  di  kerren  von  willeliering  von  einem 
halben  ieuch  ijt  dimi  Chochgraben  anderthalben  emmer.  dar  nach 
der  herre  von  zelking  von  einem  Weingarten  sybenthalben  emmer. 
Das  disev  red,  di  vorgescbriben  ist,  furbaz  also  stet  beleih  vnd  fvrbas 
Tnjteprochen,  dar  vber  ze  einer  siclierhait  gib  ich  dem  Torgenanten 
gotsbaos  disen  prief  mit  meinem  Insigel  Tersigelt  Tnd  durch  peuer 
aicherbait  han  ich  gebeten  den  ersamen  berm  hera  Badmar  von 
Svnneöerch,  das  er  sein  insigel  xu  dem  meinen  an  disen  prief  bat 
geleit  Diser  saebe  smt  geezenge  die  ersamen  herm»  her  Stephan 
wn  Megesowe,  her  Ott  ton  »eUäng,  her  Bapot  wd  her  Haiden' 
reich  die  twen  prueder  von  Gore,  dar  nach  her  Ortolf  wmNeum' 
dorfy  her  Rueger  von  Steuczj  her  Vlreich  von  Riczendorf,  her 
herman  ymian,  dar  nach  Gervnch  hern  Choln  svn,  Engeldiech  von 
Maurbuch,  Dietrich  der  Schiver,  Johannes  von  Nuzdorf,  herman 
von  freising,  Chvnratf  Rudwein,  Gvndolt ,  W^ent  von  Egen- 
burch ,  vnd  ander  frumen  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben 
90  Nownbwrek  da  man  aalt  Ton  Ciiristes  gepurtte  drevczeben  hvadert 
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iar  dar  naeb  in  dem  aehfen  iv  an  aant  Johanaia  lag  le  Snmea* 
renfen. 

Orig.  Perg.  (Rep.  T«t.  Nr.  i.  M.  97)  nni  Chirlnl.  AtAM  III.  fal.  IM.  b.  Dr«i«eU|fa 
Sitgcl:  f  Sigillaa  Haiariei  da  Prra.  Dai  Schild  Ut  4«nh  «im  fcrtilt  Biade  («Ikaill,  ia  itrtm 
Hitta  in  ÜMpt  «aaa  nkirti(ta  Jlatliag*.  Dm  twaito  Slagtli  f  Sirillaa  HaAniri  4a 
•mwbaro.  M  i^Im  MbhIi  mt  aM  «to  IimimIwMh  0Mk  4m  Mllfwa  «bir  Mm» 
■MgafcrdlM. 

CXXIV. 

FcTfleieft  swMeii  Jokmm,  OHo*9  im  StknäUM.  StUm,  wni  FrvpH  BerMi 

«ier  dtm  Bof  «v  Biekermhrf» 
Dtt  Wien  18.  Nov.  1308. 
Ich  Johtame$  Bern  Oüm  w»  de$  S^enehm,  den  6ot  geaad, 

Vergich  vnd  tuen  ehoot  das  nach  ersanier  Leut  rat  Tod  OTcb 

meiner  fre?nde,  Di  ez  also  beschaiden  babent  swischen  den  Ersamen 
Gotshovs  vnser  frowen  zc  Nevnburch  vnd  Mir  aller  Chriech  vorebeut 

?nd  verslihtet  ist,  also  daz  Ich  dem  ersamen  Herren  Brobst 

Berhtolden,  vnd  seinen  Gotshovs  auf  han  c:e<]:eben  meinen 

hof  ze  Ruehcrsdorf  vnd  han  daz  allez  ze  I>('ii)Lr(Miiii<^e  hor>vider 

emphangen  von  dem  vorgenanten  Brobst  Berhtolden  vnd  von  dem 
Gotshovs  also :  Daz  derselbe  hof  vnd  Swaz  dar  zue  gehöret,  als  ez  e 
genennet  ist,  dem  yorgenanten  Gotshovs  mit  mein  aines  tod  ledich  wirt 

 vnd  diser  sebidunge  le  einen  VrchTnde  sehol  iefa  alle  Jar,  dy 

weil  ieh  Leb,  dem  Gotshors  ae  aand  Gilgen  tag  da?en  dienen  zehen 

metsen  Chomea  Dar  vber  ae  einer  aieherhait  gib  ich  dem 

Gotshovs  disen  hrief  mit  meinem  insigel  TersigeH  fad  dmh  pesser 
Trehvnde  han  ieh  gebeten  di  eraamen  BUter,  Bem  Cktnraden 
im  BtuAmaitier,  Bem  Virieh  wm  dem  Gereut  vnd  Bem  Vbieh 
des  Bofmaisiers  »vn,  daz  sie  irer  insigel  zn  dem  meinem  an  disen  brief 
babent  gehangen.  Diser  red  sind  gezeuge  di  ersamen  herren  Herr 
Merhart,  t/cr  Techent  von  Nevuburch,  Her  Jacob  der  Pharrer  von 
der  Hei/iycfisfai,  Her  Stephan  der  Spifaler,  Her  Tfiomax  vnd  Her 
Weniher  von  Svhevmhereli  dj  Priester,  Dar  naeh  Her  Ortolf  von 
Nevndorf,  her  Wernhart  der  Schiver  vnd  Her  Hemmn  Ymiun  dj 
Bitter,  Darnach  Gervnch  hern  Choln  am,  Engeldiech  vnd  Otto,  dj 
zwpu  Bruedter  von  Maurbachy  Herman  von  Preising,  Chmrat,  Bud- 
wein,  Wisent  von  Egenburclh  Gvndoit  Tnd  ander  frvm  Leut  gentiech. 
Diser  brief  ist  gegeben  xe  Wienne — Dreutiehen  hTndert  Jar,  dar- 
aaeb  in  dem  ahten  iar  an  dem  aahstea  mantag  nach  send  Merteins  tag. 

Orig.  Perg.  (Bep.  Vat.  Mr.  1.  fal.  SU.)  Aa  4ar  Orkaaia  hbf«*  vUr  Sirgd.  Daa 
•ratat  f  B.  Jakaiüa  PiaaarM  Da  KM,  tel  «Ia  M  Htikar  T.XIX.     ».  üa«  >wait«,  Cbaand'a 

8« 
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■•ratarcht,  wurde  «rlioa  beim  Jahre  1307  ^r.  IIS)  bnehrietra.  Da»  Jrittp :  -j-  S.  Tirici 
Piaeeme.  i*t  jenem  bei  Huber  T.  VI.  n.  4  sehr  ibalieb,  doch  feblea  die  dort  eichtbaren  Stcrae.  Du 
flertc:  f  8L  VIriel  4t  Cbri«undorf,  mOIII  dicatlkra  Wappaatciekn.  «le  jcM«  Ortoir«  fw 
■•teulab  M  WAtr  T.  TU     I.  Dm  Stecel  KMraJ'a  tob  HianurM  IM  h  n€ktm,  Ii*  irei 

Die  Urkunde  zeigt  ods  einen  Pfarrer  zu  Heiligenstadt,  Jakob,  der  ein 
Chorherr  ist;  folglich  muss  der  vorige  Pfarrer,  Weltpriester  Heinrich,  gestorben 
orlnr  abgetreten  sein.  Mit  Jnkob  beginnt  die  fortlaufende  Reihe  der  ans  den 
Stiftsgliedern  gewählten  Pfarrer  zu  Ueiligenstadt. 

cxxv. 

GeridiiarUfde9Kl9tterneuhurger  Stadtratheg  «Ur  Rtiäftr^t  dm  Krmmmm 

Haus  zu  Klostemeuburg. 

Dat.  Kloatemeuburg  2.  Februar  1300. 
Ich  Weygmä  mm  Chriezendotf  sce  den  zeken  riehier  tdA  wir 
der  rat  mit  sampt  der  gemeine  der  etai  ze  herczogen  Newnhur^ 
Teriehen  offenleieh  Tod  gebeo  zeerehennen  elleD  leuteo,  di  nu  lebest 
▼od  heroacb  ebviifticb  eint  Daz  Ruger  der  (Strümp  genant  cbam  for 
Tns  in  den  rat  Tnd  leit  Tns  fixr,  er  md  sin  hausvrowe  Gerdraid 
der  got  genade,  solten  gelten  mit  einander  zwey  min  yierzich  phvnt 
pbenninge  wienner  munzze,  vnd  do  got  wolde,  daz  si  menschleich 
recht  begie  vnd  stürbe,  biet  si  in  lazzen  in  der  selben  gulte,  pat 
dar  vmb  fragen  ob  er  sein  haus,  daz  da  leit  an  dem  ecke  ze  nächst 
Dietreicha  haus  des  Czistels  wvl  verchauffen  oder  verseczen  mocht, 
da  mit  er  daz  vorgeoant  gat  gfllte  wan  im  sein  gelter  nicht  lenger 
pelten  woiten.  Do  wart  im  ertailet  mit  frage  Tod  mit  Trtail  mocht  er 
mit  den  geltem  rnd  mitaeinen  erbern  Tmbsaezzen  erzein  md  bringen 
ebaft  notdurfl,  daz  er  gelten  aolt  die  Torgenante  gulte  er  Tercbauft 
oder  Teraaezt  wol  an  alle  irrunge.  daz.  vorgenant  sein  baus,  damit 
er  den  geltem  gälte  warn  dee  lande$  reehi  ief,  da»  der  geUer  der 
nächst  erbe  ief,  md  als  im  erteilt  was  mit  frage  md  mit  Trtail  braebt 
der  Torgenandt  Roger  Tor  ms  reebt  ehehaft  notdnrft  mit  den  geltera 
md  mit  seinen  erbern  Tmbsaezzen  Tnd  mit  aiden,  daz  er  di  vorge- 
schriben  gulte  gelten  solt,  vnd  auf  daz  vorgeschriben  recht  hat 
der  vorgenant  Ruger  mit  zeitigem  rat  seiner  pesten  freunt  ver- 
chauffet  auf  daz  vorgenant  haus  drev  phunt  geldes  wieiiner  phenning, 
die  er  ierleieh  dienen  sol  an  saut  Merteins  tage  als  purchreebtes 
recht  ist,  vnd  ist  das  geschehen  mit  Bietreichs  hant  dez  Czistels,  der 
ze  der  zeit  des  houses  amptman  was  md  mit  solcher  beschaiden- 
bait,  swenne  der  TOfgenant  Ruger  daz  gut  gewinnet,  daz  er  daz  Ter» 
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genant  purchrccht  mag  ab  gelösen ,  so  sol  er  iegkidi  phunt  pureli» 
rechtes  mit  zeheo  pboaten  phenning  wienoer  muniie  ablösen,  Tnd 
8ol  dev  selbe  losunge  geschehen  iwischen  eant  Herteiuteg  vnd 
yaecbaag,  rnd  iwenne  dtx  geaehieht  dai  Roger  der  ▼ergesehriben 
drer  pbmi  parchreohtes  gar  md  gencaleich  abgeloset^  als  Torge» 
sebriben  ist.  so  sol  er  firey  wal  haben  mit  dem  Torgenanten  boose 
allen  seinen  Tmmen  le  sobaffen,  rersecsen,  rerdianlfon,  geben  swem 
er  wil  an  allen  irresal,  vnd  wan  die  Torgedsefalen  saehe  Tor  Tns  vnd 
mit  TDser  gewissen  geschehen  vnd  gewandelt  sint,  des  geben  wir  dem 
oftgenjuiten  Rugerii  zu  einem  sichtigen  vrclivnde  vnd  ze  einer  steten 
vestnunge  discn  prief  mit  unsrer  stat  insigel  verveslent.  Diez  ist 
geschehen  vnd  diser  prief  gegeben,  do  von  Christes  gehurt  erganjjen 
waren,  Dreiiczehen  hundert  iar  vnd  in  dein  nevnten  iar  an  voser 
vroweutag  ze  der  liecbtmesse. 

B  Chartalario  AnUvi  m.  M.  it$.  h. 

In  dieser  Urkunde  erscheint  zuerst  (was  die  stifllicheDDocumente  betrifft} 
Weigant  von  KrÜModorf  als  Nachfolger  Rudger's  von  Staaz  im  Amte  eines 
Stadirichters;  aber  such  die  alt«  BMeichauBg  Henogea-Nenburg  ta«ebt 
wieder  auf. 

CXXVL 

Fropti  BerUtä  veMki  itu  dem  Stifte  eigentkamHehe  Uam»  wu  Bm» 

VMA  d9m  Fs8^ 

Dai  KlottoniMbarg  lt.  Min  1309. 

Wir  Perchtold  von  gotes gnaden  Probst,  Eöerhartder  Techent^ 
mit  sampt  der  samnvng  der  Chorhern  ze  Newtiburch  verieheu 
vnd  tvn  chnnt  allen  den,  di  disen  prief  horent  oder  lesent,  die  nw 
lebcnt  vnd  hernach  chvnftich  sint  daz  wir  mit  veraintem  rat  vnser 
samnuage  vnser  haus  ze  Enns  in  der  stat,  daz  gehaizzen  iit  der 
Neumburger  CheUr  vnd  daz  besvnderleich  vnser  ober  chamer  ange- 
höret, lassen  haben  ze  rechten  Porchreeht  Vireiehen  dem  90I»  vnd 
äeiner  ektm  vrawn  Gerdrauden  Tnd  ir  paider  erben  also,  das  sot 
Tttserm  obem  cbamerer  alte  iar  an  sant  Gorgentag  da  Ton  dienen 
sehoUen  ein  phunt  phenning  wienner  munue,  geschiechtdei  nieht»  das 
sol  gepuezset  werden  nach  der  stat  reeht  ze  Ens.  Dar  zv  nach  vnsrem 
alten  reeht  sol  Tnser  ober  ehamerer  legen  md  vereigen  in  das  selbe 
haus  alle  iar  ob  er  wH  ^fczchen  fueder  weines,  vnd  dar  an  sol  im 
der  vorgenant  VIreich  oder  SM-er  des  luuises  wirl  ist,  fuederleich 
sein  vnd  guetleiehen  tnn  an  dem  vercliaullen  des  weines.  Dar  zu 


^  hjui^u^  L.y  Google 


118 


swenne  ein  steur  auf  di  stat  wirf  geleit  ze  Ens,  so  sol  der  vorgenant 
Vlreich  oder  swer  ez  nach  im  innehat,  daz  selb  haus  yerrichten  vnd 
versteoreD,  aU  pilleich  ist  Gescbieeht  dar  vber,  des  got  niebt  geh, 
dai  das  Yorgeoant  baus  yerprunne  oder  Ton  andern  sachen  vprdurbe, 
so  aoi  es  der  ▼orgenant  Vbreieb,  oder  swer  ez  nach  im  besiexet,  hin 
wider  pawn  mit  sein  selbes  gat  Gesehieebt  oueh,  das  der  ober 
ehamerer  chnmpt  hines  Ens  tU  leicht  mit  seehs  pherten,  swas  der 
da  bedarf  se  swein  malen,  das  sol  der  Torgenant  VJreich  gelten  oder 
swer  des  hanses  wirt  ist.  Gesehieebt  aber,  das  wir  oder  iemant 
Tnsrer  chorherm  dar  ehnmtp  dem  sol  derselbe  wirt  gemaeh  sebalTen 
in  dem  selben  baus  naeh  sein  selbes  ern  tnd  sehnln  aoeh  dieselben 
zerii  auf  ir  selbes  plieiiiiinge  an  des  wirtes  schaden.  Nv  habent  auch 
der  vorgenant  Vlreich  viul  sein  chvn  vraw  Geidraiit  vnd  ir  paider 
erben  mit  vnsers  obern  cliynierer  hant,  der  des  hauses  Stifter  vnd 
storer  ist  ze  dem  vorgeschriben  recht  vnd  dienst  freye  wal  dasselbe 
haus  ze  verchauffen,  ze  verseczen,  swi  si  wellent  iren  frum  da  mit  ze 
sohaffea,  vber  daz  alles  swer  daz  oftgeoant  haus  chauffet»  der  sol  dem 
TOr  benanten  chamrer  geben  ein  phnnt  phenninge  se  anlait,  vnd 
swer  ez  verchauffet  sol  geben  dem  selben  ehamerer  ain  phunt  ze 
ablaitte.  Diser  saehe  su  einer  sieberbait  vnd  ze  einem  yrchynde  geben 
wir  disen  prief  mit  paiden  Tnsem  insigeln  Tersigelten.  Diser  saehe 
sint  geezeug,  her  hmnreißh  wm  pieUh  her  SUfkan  der  epUaler 
vnd  her  Thomas  der  priesfer,  darnach  her  wernhart  der  schwer» 
Geruneh,  hem  Choin  sm,Dieirieh  der  sehiver,  herma»  ponfreising» 
Chmrait  Rudwein,  Gundolf  vnd  ander  frum  leut  genueeh.  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Newnburch  da  man  zalt  nach  Christes  gepurt 
dreuczeben  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  newnten  iar  an  sant  Gre- 
gorien  tag  in  der  vasten. 

£  CharUltrio  Arehiri  UI.  60.  a.  nad  IV.  f«l.  S6.  b. 

CXXVII. 

Henog Friedriehl,  bezeugt  die  Begabung  Ludwig' s  von  Muliiigen(MeieUing) 

mit  dem  Hofe  %ti  Meinhartsdorf, 

Dat.  Wien  U,  Juni  1310. 

Wir  Friedridk  von  gcies  genaden  heregog  ze  Osterrkk  vnd 
%e  Sfeyr,  herre  te  ehrajfne,  vf  der  marthe  vnd  ze  Portenawe  tun 
ehnnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  der 
erwar  man  rnd  ynser  getrewer  her  ferdiM  ^probest  des  gcfeshcvses 
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tmser  vrowen  ze  Nevnburch  durch  vnsor  pel  willen  vnserm  diener 
Ludwigen  von  Mulinge  vnd  seiner  /mmvrowen  vrun  Katereyen 
vnd  ir  paider  erben  zc  rechtern  purchrecht  verlibea  hat  den  hof, 
der  da  leit  %e  Meinharczdorf  vf  der  wienne  vf  des  rorgeuanten 
güozhauses  aigen  ze  Nevnburch  mit  allein  dem,  daz  dar  zv  gehöret 
se  veide,  le  dorfe,  geskifte  oder  ungettifte  TcrsTeebt  oder  yoTer- 
sreelit»  swie  st  et  beDtot  ist,  also  das  der  egenaote  jMvtfticA 
•e»  MuUnge  mi  m»  kmmrmwe  «ro  Katreffen  Tnd  ir  paider  erben 
den  selben  bof  Aierbas  ledieblieben  md  vreyleiebeB  (babeo)  sollen 
se  Terebanffen  ae  Terseeien,  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen 
irresaL  also  mit  OTSgenomeaer  rede^  sollen  di  Torgeaanten  Ludwßkk 
von  MuUnge  tnd  si»  hauttvrowe  vro  Katerey  Tnd  Ir  paider  erben 
oder  swer  den  selben  hof  nach  in  besiezet  dem  egenanten  gotes 
house  ze  Newnburch  alle  iar  an  sunt  Michels  tage  dienen  ze  rechtem 
purchrecht  snllen  zehen  Schillinge  wienn«T  phenninge  gemainer 
rnvnzze  als  des  Gotshauses  recht  ist  ze  Novnlmn  h,  vnd  geschehe  des 
nicht,  daz  sol  gepezzert  werden  nach  des  gotshouses  recht  ze  Newn- 
burch, Tod  sol  auch  der  vorgenante  probist  Perdäold  oder  sin 
amptman  oder  swer  nach  im  chunftich  wirt  des  egenanten  hofes  vnd 
alles  des  dar  ouz  gestiftet  ist  oder  noch  dar  ouz  gestiftet  wirt,  swie  so 
das  benant  ist,  Stifter  Tnd  Storer  sm  Tnd  oTcb  ricbter  sin  an  so  getane 
Sache,  di  Tns  besonderHeben  an  geborent.  Vnd  dar  Tber  so  geben 
wir  disen  prief  ae  einem  offene  TrehTnde  Tnd  ae  einen  waren  geeienge 
diser  Sache  dem  gotesboose  se  Newenboreb  Tersigetten  mit  Tnserm 
insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  WSenne,  de  Ton  Christes  geburtte 
waren  ergangen  dreuczeheo  hvodert  iar  in  dem  zehenden  iar  dar 
nach  ze  iSuuibeuteü. 

B  Chutalwfo  Arrtifi  m.  M.  St.  t.  wi  IV.  M.  91,  a. 

Meinhirdsdorf  lag  ad  der  Wien  nahe  bei  dem  beutigen  Meidlbg.  Das 
Stift  hatte  dort  schon  in  den  frOheeten  Zeiten  Beeitiungen.  (Cfl  Cod.  Trad. 
Nr.  849,  429,  4)1,  m,  838.) 

CXXVUL 

JMMsfer  BdnrUk,  üToter  Arsef  MdrfeA'e  /.  nnd  Pfkrrer  nu  Lern* 
bmenft,  dlsit  er  den  IVthgerten  Brunn  a«  WdiUng  Noe  Mgiiing»- 

wdu  üme  ket 

Dai  Kloetemeubnrg  4^  Juli  1810. 

Ego  Magitier  Mahmeui  piebanuB  in  La^  UhutrU  dwmni 

MHderki  DueU  Ameirie  mdariu»  tenore  presencinm  profitens  recog- 
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noseo  me  recepisse  ab  bonerabflibns  riris  dominis  Per^ieiäo  pre» 

posito^  Eberhardo  Decano  totoquc  Couvcntu  Ecclesie  Neionbur- 
gensis  vsum  fructum  vinee  dicte  pnmmceingartcn  prope  molendhmm 
in  Nidem  Weidnich  sihiate  medium  iuger  continentis  tantuin  pro 
vite  mee  tempore  possidendum  et  habendnm  sub  censu  sex  dcnariorum 
wieaueasis  mooete  ipsis  per  me  ia  festo  sancti  Michahelis  annis  sin- 
golis  in  recognicionom  proprietatis  eiusdem  vinee  persolveado«  me 
Tero  eedente  vel  decedente  dieta  vinea  ad  eoadem  dominos  prepo- 
sttnm  et  conTentura  sine  contradiceione  quoramlibet  libere  sieut 
antea  deTolTetor  cum  suo  onere  et  bonore,  prent  in  literis  eorundem 
micbi  traditis  super  eo  plenins  continetur.  In  eains  rei  testimoninm 
presentes  Uteras  ipsis  dedi  mei  sigiili  munimine  consignatas.  Dalnm 
Newnburge  Anno  Dni.  M*.  CCC*.  decimo  IV*.  Nonas  JalH. 

Orig.  P«rg.   {Ref.  ?et.  Nr.  Ü.  fol.  113)  und  Chartul.  UI.  M.  71.  «.  Dm  Siegel  i*t  b 
nOMi  WMfc«  f««nMll  Mit  «er  0»mMII}  8.  Hdwiei  FIAnl  to  U,  fleUli  Jam  Iwl  BmUlH  Bm. 

Gcneal.  Tab.  XIV.  n.  i7S.  Eis  geharnitchter  Ritter  (teilt  mit  dea  Sciwcrtt  SaflfMi  i«  4er  BtdltN 
die  Laue  mit  eiae»  Fähaeken,  ia  der  Liakca  eiaea  Palmswcig. 

CXXIX. 

Otto,  Abt  von  Zivettl ,  nimmt  den  Klosferneuhurger  DecJiant  Eberhard 
und  seinen  Bruder  Philipp,  Chorherrn  zu  St.  Andrät  in  die  geistUehe 

Verbrüderung  auf. 

Dfti.  ZwetÜ  14.  September  1310. 

Frater  OHo  didu»  Jbbaa  de  tmetel  tofusqne  eonventos  ibidem 
.  Tenerabilibos  in  Xsto  viris  domino  Eberkardo  Deeano  Eedetk 
Newüburgemia  ei  fratn  mo  dommo  Pküippo  (kaumieo  dornm»  taneH 
Ändree  eum.derotis  oraeionibus  saintem  in  omunm  salvatore.  Extgente 
pie  doTOcionis  alfeetu,  quem  ad  ordinem  et  eonyentam  nostram  fer- 
vencius  vos  habere  conperimiis,  [ms  studiis  cungaudenfes  ex  aaimo 
et  cordc  occurrentes,  ut  condcet  t  letabundo  iuxta  devocionem  desiderü 
vestri  damus  vobis  auctoritate  üiniiipüteiitis  Dei  et  beute  Marie  Semper 
yirginis  et  omnium  sanetoniin  plenum  partieipium  omiiium  bonorum, 
que  cottidie  domino  exbibemus,  in  di?iui8  serTiciis,  in  sancta 
Missa  et  devotis  oracionibus»  yigilüs  jejuniis  seu  aliis  quibuscumque 
piis  laboribos  vel  exereicüs,  que  per  nos  indignos  diyina  miseraoio 
dignabitur  operari  bane  eeiam  prescriptis  graeiam  subiangendo,  at 
cum  rester  obitos  faerit  nostro  eonrentui  nonciatus«  animas  yestras 
roore  fratrum  nostrorum  in  capitolo  absolutas  yniTersis  defunctorum 
inTolTemns  suffragiis,  que  pro  firatribus  et  benefaetoribas  nostris  fieri 


uiyiii^ed  by 


consueveruiit.  Datum  iinno  Dni.  M".  CCC^  X^  in  zw^el  MonMterio 
in  die  eiaitaciooU  sancte  Crucis. 

E  Chartalario  Arebiri  III.  fol.  73.      u4  IV.  fol.  70.  b. 

Der  Abt  von  Zwetti ,  Otto,  fol<;tc  dem  1304  verstorbentn  Abte  Ebro 
nach  (Linck,  Ann.  ClaraevaU.  T.  L  pag.        col.  'i). 

cxxx. 

ülriiA  von  Kritzendorf  verkauft  dem  Stifte  einen  (hlddienett  den  er  von 

demuXbm  %u  Lehen  hatte. 

Dat.  Klosterneuburg  13.  Decemlier  1310. 

Ich  Vlreich  von  Chriczendorf  —  daz  ich  —  dem  ersamen 

meinem  herrn  Probst  Perchtoläen  vnd  dem  gotshaus  ze  Newnburch 

recht  rnd  redekich  ?erefaaaffet  ban  vier  phoot  vnd  Mht  Tod  vienig 

pheDiuDg  geltes,  die  mein  leehen  sint  gewesen  ron  dem  rorgeaaiiteii 

gotshaus,  die  auf  behauste«  hoUen»  aof  weiogarteo,  auf  ehraatgarteo, 

auf  einem  pawmgarteo  Tnd  auf  einer  mfil  gelegen  sint  fmb  vier  rnd 

dretssieh  phnnt  wienoer  phenning.  —  Diser  saehe  sint  geeseng  her 

Jacobe  her  Stephan  von  Sidendorf,  her  Ifumuu  dwrherr  m  Nemn- 

hwrdi  tnd  j^rietter,  darnach  her  Wernhart  dar  echter  dee  r^er, 

dar  nach  Genmeh  hem  Chol  S0jit  kemutn  von  prcmngy  Ckvnratt 

RudweiUt  Jacob  der  chclner,  Peter  freia'nujer ,  Wisent  ron  Kgen- 

burch  und  ander  friim  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 

Newnburcht  da  man  zalt  nach  Cristes  gepurde  drevzeheahTadcrt  iar, 

dar  nach  in  dem  zebentea  iar  an  sand  Lucein  tag. 

Orif.  fn%.  (Prot.  III.  Nr.  349)  aad  CliirtBl.  Arckiri  III.  fol.  45.  b. 

ülrich's  Siegel  kömmt  1308  vor  (Nr.  124).  Durch  den  Ausdruck  „meinem 
Herrn"  zeig^  sich  Ulrich  als  ein<Mi  I.i  lionsmann  des  Stiftes,  so  wie  1308  Heinrich 
voD  Brunn,  1303  Gerhard  von  Sebeusleia  und  1260  der  Pfarrer  Reimbert  von 
Kahlenberg. 

CXXXI. 

DigtriA  vem  HeäXgemHuit  verhaufi  teiaem  Bruder  Jphtam  GMdUnäe 
«M  Euhienberg,  SMen  und  Pi€tHi»§, 

Dat.  i.  I.  1810. 

Ich  JHetreidi  von  der  HeiUgen  Sud  vnd  Uk  Chiar  eein  haue* 
vrowe  —  das  wir  te  cbaulTen  haben  gegeben  vnsers  gutes  iwelif 

Schilling  geltes  wienner  phenning,  die  auf  einem  pawmgaHen 

ligent,  bit  ze  Chalnperge  in  dem  ort,  vnd  da  ze  steten  drei  Schilling 
phenning  geltes,  vnd  an  chaesen  vnd  an  ayern  vnd  an  hvenern  fumf- 
czehen  phenning  vnd  andertbalben  Emmer  Perchrecbtes  vnd  da  te 


Digitized  by  Google 


122 


Pieafmch  d rithalben  phenning  vnd  zwanzich  v?iscrm  Uebeit  prvder 
Johansen  von  der  heiligen  Stat  vnd  sainer  chvn  vrowen  —  Dar 
zu  sint  geczeuge  her  Johans  der  sdieneh  von  Ried  der  erber  titterp 
her  Ruger  von  Nuzdorf,  Johana  von  Nmdorft  Ruger  von  der 
heiUgen  JS^ai,  Durmeh,  Jacob  der  ftnnter,  EngdpredU  der  aUe 
SUixadert  Gerbei  der  BidUer»  LeuHoem  der  StaUehreiber  —  Dies, 
ut  geachebea  tbcI  diser  prief  gegeben  da  ?on  Christes  gepurd  geialt 
▼od  ergangen  warn  dreociehen  liTodert  iar  vnd  in  dem  sehenten  lar. 

B  Chartalwi«  AnhM  Uh  M.  IM.  b. 

cxxxn. 

SpruehbrUf  saowe&en  Haymo  von  Höflein  und  Proptt  Bertold  über 

strittige  Weingärten. 

Dtt.  ElMtorneuburg  2.  Jaamr  ISli. 

leb  Seyfrii  von  Eittorf  vnd  ich  Vlreieh  von  (^Hetendorf 
▼nd  icb  Jaeob  der  Forster  —  das  ein  cbriecb  gewesen  ist  zwischen 

dem  ersamen  hern  probat  Perchtoldeti  «<?  Neienburch  an  ainem  tail 
vnd  Haymca  vun  hoßein  an  dem  andern  tail  also  daz  derselbe 
Hayme  sich  iach  eileich  recht  haben  an  den  Weingarten,  di  daz  gots- 
haus  ze  Newnburch  von  dem  tode  Rugers  des  chursner  reclit  vnd 
redeleich  angevallen  sint  die  hie  benennet  sint,  dos  ersten  an  einem 
halben  ieuch  daz  gelegen  ist  in  der  Leimgrueb  gegen  dem  velde  vber 
dar  nach  an  einem*  der  haizzet  Liechivmngartel  vnd  an  einem,  daz  ist 
ein  halbes  ieuch,  genant  derReiäinger  gelegen  ze  heflein,  vnd  wan  er 
fvrzoch  vnd  iach  di  selben  Weingarten  gehörten  in  an  erbleich  von  einer 
vrown,  der  er  ze  Magcscbefte  iach,  di  weilent  der  selbe  Budger  ze 
cbvnne  bat  gehabt,  wart  der  selbe  cbriecb  ze  scbiedvnge  lazzen,  also, 
swie  doch  sein  recht  cblain  w&r  an  den  selben  Weingarten,  daz  der 
Torgenant  probst  Plerekiold  durch  vnser  bete  willen  im  gegeben  bat 
fvmf  pbvnt  pbeniiing  wienner  mvnzze. — Des  sint  geczeuge  her  Wem" 
hart  der  schwer,  Gerunch  hem  Choln  evn,  herman  von  freising, 
Engeldiech,  Chvnrat,  Uudwein,  Gviidolt,  Wisent  von  Engenburch, 
Peter  freisinger.  —  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Neienburch,  da  man 
zalt  nach  Christes  gehurt  dreuczehenhvudert  iar  darnach  in  dem 
ainleflen  jar  an  dem  nächsten  tag  nach  dem  ehenweich  tag. 

B  Ourtahrl*  Arabiti  in.  M.  S9. 
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Die  Brüder  Bernhard  und  Ernst  von  Schweinhart  bezeugen,  dau  Weikart 
der  Leiieiigang  auf  das  ihm  überltutene  Amt  Neusiedel  keine  recht" 

Dal  Klosterneuburpf  Pfinp^twoche  1311. 

Ich  Wernharf  vnd  ich  Ernst  zwen  prucder  von  SweinBtcart 
• —  daz  der  ersiirn  lierr(»  Iht  perchtold  Brobut  ze  Neirnhurck  allain 
durch  vnser  pet  willen  vnd  durch  chain  ander  sache  Weicharten  dem 
Leisengange  enpholchen  bat  da»  ampt  ze  zuchrosnevaiäel  mit  so 
getaner  beschaidenhait,  daz  weder  er,  noch  sein  erben  gegen  dem 
selben  ampt  ebaine  rechte  ander  weder  baben  schulen,  nocb  emnngeo, 
van  weane  der  selbe  weiehart  also  worebet  ndt  dem  selben  ampt» 
das  es  dem  Torgeaanfen  Brobst  perebtolden  vnd  seinem  gotsbans 
niebt  gerellet»  das  er  danne  bat  frei  wal  TndToUen  gewalt  se  nemen 
dasTofgenant  ampt  in  sein  gewalt — Des  sint  geeseageA«rlf^miAari, 
der  Mckher,  Gerwuh  ckoh  Dwin^  vm  MewUnge,  Juheameg 
vm  Nttxdoff,  Ritger  wm  der  keiligen  Siet  —  Diser  prief  ist  geben 
ze  Nt'icnöiirch,  da  man  zalt  von  Christes  gepurte  drevzehen  hvndert 
iar  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  in  der  phingstwochen. 

E  Chartulario  Arehivi  IU.  fol.  TO.  h. 

Das  in  der  Urkunde  vorkommende  zuchrosnevsidel  ist  laut  Urbar  vom 
Jahre  1301  Tyemtalnejsiedel,  ein  eingegangener  Ort  in  der  Pfarre  Schweinbart. 

CXXXIV. 

Wigand  Suenpeutel  verkauft  dem  herz.  Forstmeister  Ludwig  von  Döbling 

einen  Hof  %it  Kruti  udorf. 

Dat.  Klosterneuburg  16.  Februar  1311. 

Ich  Weigant  eisenpeutel  vnd  vrow  Tvech  mein  hamvrow 
—  daz  wir  yerchauft  haben  dacz  dem  ersarnen  manne  Ludweigen 
von  Toblich  dem  forstmeister  ?nd  se  seiner  housTrowen  vnd  iren 
erben  eine»  kof,  des  frof  leben  sint  gelegen  anf  des  gotsbanses  eigen 
Ton  Newnburcb  xe  Chroiendotf,  ynd  bat  der  ersam  herre  Brohl 
perehioU  mm  Newiiwreh  vns  Tnd  Tnsern  erben  den  verliben  se 
reebtem  purebrecbt  mit  aogetaner  besebaidenbait,  das  wir  im  vnd 
seinem  gotsbaus  alle  iar  se  sant  Micbels  tag  da?on  dienen  sebvllen 
dreT  pbfnt  vnd  drer  sebiltin^  phenninge  wienner  rnrnsKe  —  Diser 
Sache  sinigecze\ge  her  Stephan  von  Meyssuice,  Marschaich  in  Oster- 
reicht her  Ott  von  ZeUciuge,  her  LevpoU  von  Sachsengang,  vnd 
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levpoU  sein  svn,  her  Aloll  von  howenveld  vnd  sein  prüder 
Stephan,  her  Alber  von  Schvnberch  vnd  hadmwr  9em  prüder,  dar 
nach  her  Wemhari  der  echiver,  her  Wolfger  von  owe,  vnd  her 
Vireidk  von  Chriexendorf,  darnach  Germteh  ehol,  Jane  von 
Nuxdorf,  vnd  Eoffeldieeh  pou  Mawrhadi  —  Diser  prief  ist  gegeben 
da  man  satt  naeb  Christes  gepurte  drereielien  hvndert  iar  dar  Daeh 
in  dem  ainleflea  iar  an  aant  Julian  tage  der  Magde. 

B  CUrMhrt«  AtAM  Nr.  10.  fei.  It.  %. 

Krotendorf  ist  ein  längst  eingegaogeoer  Ort  in  der  Gegend  des  heutigen 
Skebendorf  am  Fum  des  Bimmberges. 

cxxxv. 

Propst  BerMd  wafhUU  Bmpre^  und  ülruA  von  Lein  ein  Lehen  %u 

PMeniarf* 

Dai  «.  I.     Min  1911. 

Ich  Hadmar  von  Svnnberch  —  duz  der  ersam  herrc  her  Pevchtolt 
der  Probst  von  iSewnburch  durch  meiner  bete  willen  verlihen  hat 
Rvprechtcn  vnd  Mrcichen  von  leizze,  irn  hausvrüN\  ea  vnd  im  erben 
ein  leben  daz  da  ze  Ptirstendorf  auf  des  gotshaus  aigen  gelegen 
ist  ze  rechtem  purchrecht  mit  so  getaoer  beschaidenhait,  daz  diseJben 
dem  selben  gotshaus  alle  iar  an  sant  Michels  tage  dienen  aollen 
vierexich  phenning  wienner  nirnzze  —  Des  sint  gecze?g  her 
Ckraft  mein  em,  her  WernkoH  der  eehifer,  her  Vhreieh  von 
(Striezender f  die  RtHer,  Der  ekUnger,  EngekUeh  von  Maurbadi^ 
herman  von  freieing,  Gerung  ehol,  Chmrai,  Bxdwein  —  Diser 
prief  ist  gegeben  da  man  aalt  nach  Christes  gehurt  drevczehen- 
hvndert  iar  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  des  Samatages  in  der 
ersten  vastwochen. 

B  Gktrtaliri*  Artklvi  DI.  feU  «T,  «. 

Pfinteodorf  ist  ein  in  die  Ffiire  Niedwleis  g«b5riges  Dorf. 

CXXXVI. 

ühriA  vn  KrÜMenderf  verkeuß  Wemhari  dem  8Mfer  «eöie  €MUen 

9u  Bmeraderf* 
Ost.  lUosteraeubarg  16.  Min  1811. 

leb  Vhreidi  von  Chnetendorf  —  das  ich  Tor  rechter  ebafter 
gvlte,  der  ieh  Tnd  mein  ehm  vrowe  reie«,  der  got  genad,  schTldich 

wurden  mit  gesampter  band  Manischen  dem  Juden  ze  Wienne  mein 
gut  ze  Enzestorf  zwaier  phvnt  vnd  vier  pheiming  guite,  di  mein 
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reclites  lehen  waren  von  dem  i^taliaiu  le  Newnbnrch  rnd  meinet 
aigens  iwen  vnd  dreuleh  Emmer  weingolte  m  perelireebt  md 
an  lehent  Tnd  ain  halbes  phTnt  phmming  grlte  daa  aneh  ao  dem 
selben  perchreebt  geboret,  daa  gelegen  ut  an  dem  pu»emperg  %e 
ebauffeo  ban  gegeben  dem  enamen  Ritter  kern  Wernkarte  dem 
Sehiver  rmb  Tierzieh  mareb  I5tige8  silbers  wienner  gewiebtes  des 
er  mich  gcnczlcich  vnd  gar  gewert  hat  hinez  dem  vorgeiianten 
luden,  vnd  han  auch  ich  vnd  mit  sampt  mir  mein  ziren  svne  Rvdolf 
vnd  Hamrcicli  rnd  mein  tochter  Lucein  vnd  mein  aidem  Reimbot 
dem  vorgenaiiton  hcrii  wernharlen  das  selbe  gut  aufgecjeben  — 
Diser  sache  sint  geczevge  her  Wemhart  von  Topelt  her  Ylreich 
von  dem  gereiä,  Gerunch  cholp  Jacob  der  forster  ^  Engeldiech, 
ieisent  von  Egenbwrch,  herman  von  freising,  friedrich  der  huet- 
^oeh.  Gebhart  von  Ruedteretorft  Jacob  der  chetner,  Gebkari 
von  satä  Mertein,  Ott  der  hteter,  fHdrei^,  wetgantee  evm  — 
Diser  prief  ist  gegeben  Newnbur^  da  man  aalt  naeh  Christes 
gepurte  drereaebenbvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  lar  an 
dem  nächsten  eritage  vor  mitter  Tasten. 

B  Ckulritfi»  MM  m.  M.  St.  a. 

CXXXVIl. 

Berzog  Friedrieh  I.  bestätigt  den  Revers  Meines  Xotars  Heinrich,  Pfarrero 
von  Loa,  ti6er  den  Weingarten  zu  Weidling.  (Urkunde  CXXYUI.} 

Dat  8.  1.  4.  Hai  1311. 

Nos  FriderieuB  dei  graeia  dux  Aiuetrie  et  ^ffrie  ad  Tni?er» 
Bonrni  noticiam  Tolnmos  pervenire^  quod  enm  dUeretue  vir  magieter 
heinrieita  Capelkmue  et  mfariue  netter  plebanue  eeelene  in  ha 
QSTm  fimetum  Tinee  dicte  Rrunnweingarten  prope  roolendinum  in 
nidem  weidnicb  situate  iugeris  continentis  sub  anouo  censu  sex  dena- 
riorom  wienennsram  ab  bonorabilibus  Tiris  dominis  preposUo  et  Con- 
ventu  eccleaie  Neicnhurgenais  receperit  diinilaxnt  pro  vite  sue  tempore 
pussidendum,  prout  idem  Capellaniis  nuster  cui  :ini  iiohis  piiLIicc  est 
confessus  et  in  suis  Iltens  exlubitis  et  osteiisis  plenius  contiiietur,  nos 
ad  peticionem  parciuin  prcdictarum  ad  super  habundantem  futu- 
rorum  cautelam  presentes  literas  (dumus)  Aono  Doi.  M°.  CCC%  vude- 
«imo  IV.  Nonas  Maii. 

Orlt,-.  Prrif.  (Hcp.  Vol.  Nr.  «4.  fol.  ! U)  hd.1  rh.rtolir.  Archiu  III.  fol.  71.  ■.  Dm 
%1eia«  Sirgel,  »il  der  Umaeliriftt  ^  8.  Fridrrici  Duett  A«itr. i  ia  rolhcm  Waetit  a«i(l  d«a 
■IvitrfMiM  Pulk«r  aai  4mm  Manrttohhtk«  8«UM,  vi«  M  Alkrtokl'«  L  SMnlalc|4  {Btii«!!, 
Hm.  AwC  Tm.  I.  TtC  VI.  !>. 
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cxxxm 

Dietrich»  Starehand'»  <S'o/<;j,  von  iStadlau    verkauß  dem  Stifte  Höf 

und  Werd  %u  Eipeltau. 

Dat.  16.  Hai  1311. 

Ich  IHdirei^  kern  Starhandef  Mit  von  Stadhwe  Tergicb  — 
das  ieb  mit  giiiut  vnd  mit  gutlicbem  willen  m^mr  ehmme  firom 
Margreten  Tod  aller  meiiiar  erben*  den  kaf,  den  mir  mit  guaat  Tnd 

guetleichen  willen  aller  ir  erben  mein  Änfrowe  Mechtilt»  kern 
Vlreiches  witib  von  Rizeudorf,  dem  got  genad,  vnd  mein  Oheim 
Herr  Vlreich,  desHclben  kern  Mreiches  svn  zu  choufleii  beten 
gegeben,  des  anderthalb  leben  ist  vnd  ist  gelegen  ze  Alpitotce  Ouf 
dez  Gotsbouses  aigen  von  Nevnburch  —  ze  choutlen  Ii  an  gegeben 
—  dem  ersamen  herren  hern  PerclUold  dem  Probst  vrid  seinem 
GotshoTS  ae  Nevnhurcb  vmb  hyndert  vnd  vmb  dreiazig  phuot 
phenninge  wienner  munzze  —  Darzu  ist  mir  lazzen  aller  bände 
dienst,  der  Ton  demselben  hof  dem  Gotshous  drew  iar  an  vnderlau 
rerteaaen  ist;  vnd  ban  oucb  mieb  dea  selben  boTes  ffraicbt  getan  — 
▼nd  de9  werde»,  der  m  der  Twn&we  gegen  Mpiiewe  vber 
gelegen  üi,  des  der  Torgenant  berr  Vlrekh  von  Bkendorfw\<\&t  dai 
reebt  Ton  dem  Gotsbous  ze  leben  iacb.  —  Dar  vber  ae  sicberbait 
geben  wir  leb  Tnd  mein  hruder  CktHman  —  disen  prief  ndt  vnser 
paiden  inngeln  versigelf.  Diser  saebe  sint  gezeug  her  Ckmrai  wm 
Siezendorf,  her  Wolfger  von  owe,  her  Wern/iart  der  Schiver,  her 
Vlreich  von  Chriczendorf  di  Ritter,  darnach  Gentnch,  hern  Choln 
8V?i ,  Dvrinch  von  Mevrling ,  Johannes  von  Nutdorf  Rtiger  von 
der  hciligenstat,Hennan  von  frey sing,  Chuurad,  Rudwein,  Gundolt, 
Engeldiecht  Wisent  von  Egenburch.  Fridreich  der  hutstoch, 
Gebhari  von  Ruekerstorf  vnd  ander  frum  leut  genuech.  Diser  Brief 
ist  gegeben  —  dreutzehen  bundert  iar,  darnaeb  in  dem  ainlefteo 
iar  des  nächsten  svntages  vor  dem  oYfertag. 

Ori(.  Perg.  Zmi  nalt  Sifgd  u  Pcrfuteatatrailte  in  genm  WmIs.  Dti  ante  «■fUtt 
tiB  inlMki(M  Mhrif  VM»  felhelllM  8«MM,  im  mhtea  PcMa  iwtl  iotbraehte  Balkn.  UMchrifti 
t  S  .  TIETRICI .  DE .  SATLAV.  Dm  «mit«  Stag«!,  wU  (ItiehMi  ani«,  kck  «fl  U«Mhfjftt 

8  .  CHOLMAMI .  DE  .  OTA  
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CXXXIX. 

Vidimm»  der  Fimdaiiom-Vrkiaulc  der  Pfarre  KierUng  durdi  Bigekof 

Bernhard  von  Paawu. 

Dtt  Kloftornenbug  7.  JqiiI  1311. 

Nos  Wernhardm  Bei  grada  EeeUne  PnOav,  ^piteopus  pre- 
sentibos  confitemur,  Quod  dilectus  in  Christo  firtter  Dnus  Berchioldm 

vcuerabiliii  prcposhus  Ecclesie  Nevnburgensis  Privilegium  Sigil- 
latum  Sigillo  Dni  Chunradi  quondam  Prepositi  Aeimbury.  et  Sigillo 
Dni  Vlrici  de  Chyrchliny  mhh  oxliilmit  et  peciit,  vt  quia  dictum 
Privilegium  propter  vetustatem  ruinam  minabatur,  auetoritate  ordi- 
oaria  innovare  euraremus  illud.  Nos  autem  dictum  Privilegium  dili- 
genter  inspeximus  et  sigilla,  quantum  potuimus,  consideniTiinuSy  ifMUin 
Privilegium  nichil  adolendo  niehil  diminuendo  presentibus  inserimus 
in  hone  modum.  M.  Ducentesimo  Tricesüno  Tensio  etc.  Folgt  die 
Urkunde  bei  Fiseher  U.  191.  In  cuios  rel  testimomum  presentes 
damas  literas  nostro  sigiUo  munitas.  Dat  Nemibtirge  Anne  Dni  M*. 
CCC^.  yndecimo  VII*.  Idna  JihuL 

Ori(.  Pcrf.  ObloBfea  Sicfcl  io  gclbta  Wacht.  D«r  BUchaf  aiut  auf  4«b  TkroBa«aa«l. 
S»  aMMe  MpMi  CfMkM,  b  itr  Liakca  iea  BirtaMteb.  Dataltfiftt  WBIIIBABDI .  D8I. 
6BACU .  BCCLBSia  .  PATATBMSU  .  EFi  . 

CXL. 

Spruehhrlef  zwUchm  Dietmar  dem  Zwickel,  Muller  zu  Gatternburgt 
und  den  atifllichen  Holden  *u  Meidling. 

Dat.  Klosterneiiburg  24.  August  1311. 

Wir  Perkiold  vmt  Goies  geiuideu  Brofnt  w  N§9nbwrek  teen 
ehant  —  Daz  em  durieek  gtwe$e»  isi  awisehen  der  genala  vaserr 
Holden  ae  MeorUnge  an  einem  teil  Tnd  awiaehen  JHetmarm  dem 
Zwickel  Mvbter  %e  CMemiurek  an  dem  indem  teil  tmb 
vnd  vmb  em  HWteil,  daa  aiderhalb  der  MAI,  dl  er  Ton  Toserm 
OotesbOYS  ae  Prreiirecht  daselben  hat,  gelegen  ist,  vnd  OTeb  da  yor, 
?nd  derselbe  chriech  wart  mit  vnserm  gueten  willen  vnd  ouch  mit 
willen  Jans^  von  Nutdorf,  der  ovf  derselben  Mül  fvmf  Schillinge  vnd 
zehea  phenninge  vberzinscs  hat,  paide  von  der  gemain  vnd  ovch  von 
dem  egenanten  Dietmar  an  die  ersamen  vier  mann  geseczet,  an  kern 
Jacob  nnd  her»  Thomau  Brieeter  vnd  Chorherr»  vuser»  Goie^ 
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hovses  vnd  an  her»  Greifen  von  Wieme  tnd  kern  Vlreiehen  pei 
den  Bruedem,  also  swaz  die  dar  yber  beschieden,  dai  seit  stet 
beleibeo.  von  paiden  tailen.  Dis  genant  vier  man  beriten  Tod 
besahen  dev  gemerche  an  allen  orten,  da  derselbe  chrieeh  Tmbe  was, 
ynd  beschieden  mit  reraintem  muet,  daz  der  Yorgenant  Dietmar  der 
Zwiebel  ober  halb  des  weges  Tnd  der  marche,  di  sie  da  geslagen 
habent  Tnd  onz  gesaiget  haben  stI  daz  hvltz  iungez  Tnd  altez  ze 
pezzervnge  seiner  Mül,  doch  also,  daz  er  daz  alt  holtz  Stvmbeln 
svl  ze  seinem  frvmm  als  er  dez  bedarf,  vnd  sol  doch  dchainen  Stam 
absiahen  noch  anz  reutten.  Dar  zve  syl  er  frideu  zwischen  den  Wein- 
garten vnd  der  wis,  die  er  hat  zu  der  vorgenanten  Mül  vnd  dem 
weidach,  daz  dar  an  stozzet,  sovinet  aber  er,  daz  swelher  band  schaden 
er  da  von  enphaebet  von  der  Geroain  viech»  den  stI  er  dulden  an  alle 
pezzerunge.  So  sebullen  die  vorgenanten  vnserr  holden  haben  daz 
weidach  niderthalb  des  weges  vnd  der  marche,  di  da  otz  gezaiget 
md  geslagen  sint,  Tnd  damit  sehaffen  iren  frTmm  nach  ynsers 
aroptmannes  rat»  Tnd  ieder  man  nach  seiner  notdnrft,  als  er  gesezzen 
ist.  Dar  zt  schnlen  paide  dcT  gemain  Tnd  Dietmar  Zwiebel  die  Waid 
oberthalb  des  Weges  Tnd  niderthalb  mit  einander  gemain  haben.  Doch 
mach  Dietmar  dazselbe  Weidach,  swelhes  lares  erwil  geleiche  getailet 
halbez  maizzen,  vnd  danne  derselbe  maizz  svl  dor  nach  zwai  iar 
gupannet  sein  vnd  in  frid  sten,  also  daz  inner  der  Zeit  dehain  viech 
dar  ovf  gen  sol,  vnd  in  dem  andern  lail  des  Weidaches,  daz  dann 
vngemaizzen  bestet,  schulen  sie  schalTen  mit  der  waid  irn  frvni.  Swen 
aber  dev  zwai  iar  ende  nenicnt,  so  mach  er  aber  daz  ander  tail 
maizzen,  ob  er  will,  vnd  seinen  frvni  da  mit  schaffen  in  der  weis  Tnd 
in  dem  reht,  als  er  e  daz  Toder  tail  gemaizzen  hat,  ouch  so!  er 
dehaines  iares  daz  weidach  gar  meizzen  nvr  halbez  vnd  mit  dem 
Satze,  als  mit  red  beschaiden  Tnd  hie  geschrieben  ist.  Nt  hat  oTch 
dftT  gemain  otT  dem  Nidern  tail  des  Weidaches  Tnd  der  weide  gegen 
im  daz  selbe  reht  in  aller  weis ,  als  ea  Ton  werte  ze  worte  da  Tor 
geschriben  ist  Ton  dem  obern  tail.  Von  swelhem  tail  aber  die  sebi- 
dnnge  Tbergangen  wirt  Tnd  ze  brechen,  Tnd  wie  ofte,  daz  beleibet 
alz  ofte  Tns  schuldich  ze  geben  zehen  phont  phenninge  wienner 
mvnzze  vnd  den  vorgenanten  sehicdlcuten  alz  manniges.  Vbcr  daz 
allez  ist  beschaiden,  daz  der  oftegenant  Dietmar  mit  der  gemain  vns- 
rer  Holden  ze  Mevrlinge  leiden  sol  an  allen  sachen,  daz  in  ze  leiden 
geschieht  Diser  red  ze  einer  Trcbund  vod  ze  einem  gezeuge  geben 
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wir  disen  brief  mii  muerm  imi^l  venigeU,  tnä  imrtk  petter 
gewarhaU  diter  Bchidunge  habeni  di  %vsen  vwgenatii  enom  RUier 
irev  hmgel  w  dem  tnsem  an  diten  brief  gehangen.  Diser  sache 
sint  s:ezeupe  her  Wolfger  von  owe.  her  Wemharf  der  Schwer ^  vnd 

her  Vlreich  von  Chritzendorf  tli  Ilittev,  dar  nach  Dvrinch  von 
Mevrlinge,  Gcrunch  Chol,  Ckvnral  von  Nuzdorf,  Herman  der  frey- 
sifigcr  vud  ander  frvm  lout  gonvech.  Dieser  hricf  ist  {begehen  ze 
Ncvnburch  —  dreutzehen  hvndert  iar,  darnach  ia  dem  aiulefteo  iar 
aa  sand  Bartholoiuei  tag. 

Orif.  P*if.  Drri  Siegel  in  fflWn  Wkokt  n  >Wf«— »tHrtifw.  Da*  «rate  «ttlt  nehto 

»lolil  lY^f  hfil.  JuB^frau  ,  welcher  ein  En^pl  Hon  güt(lirh<>n  Willen  Ti-rkunHi-t,  iwinrhfn  beidr'j  ein 
GefäiK.  mit  Ulanea;  aaterbalb  betet  der  Propst  kuiend  uater  riBeni  Bogen.  Uiaeoltrift:  ^  S> 
PEHCHTOLDI .  PBBP08IT1  *  .  MVWEB?B0B5SI8.  —  Dm  twcilt  mU  Mit«  tlcgtl  md,  \m 
dnieafcifft*  MäM»  tia  («Ufcltcr  OrciT,  dU«  D«Mekrifl  Mf  fctMta  vcrwiMbt, 

cxu. 

Otto  von  StalUk  gibt  dem  StifU  anderthalb  Lehen  %u  ReinprechttftöUa, 

Dat.  Wien  22.  Oetobw  1311. 

leb  Ott  von  Staldse  —  daz  icb  dem  ersameD  Gotsbaos  vnser 
rrown  ze  Newnbnrcb  lediebleich  gegeben  han  di  aigenschaft,  di  ich 

gehabt  hau  auf  anderthalhcn  lehen  ze  Reinprechte»  polan  —  rnd 
wan  diez  geschehen  ist  nat-h  dem  rat  mcins  öhem  von  Mcyssaw 
hern  Stephans  liat  derselbe  her  Stephan  durch  meiner  pet  willen 
sein  irisigel  zu  ainem  vrehvnde  7.v  dem  meinen  an  disen  prief  gehangen. 
Diser  sache  sinl  geczeuge  lier  liainreich  von  Cheyawe,  Mreich  von 
MeyssoiD,  AUber  vnd  haJmar  di  xwen  prtieder  von  Schvnberch, 
Ott  von  Cheyowe,  Stephan  von  hovnvelde,  dar  nach  her  wolfganch 
von  ehvnrmeh»  her  fridreieh  von  durrenpaeh,  her  waiberov»  der 
Zinke,  hainreieh  vnd  vlreieh  von  Stoyczendarf,  Buger  von  Chireh^ 
paeh,  Gervneh  Chol  von  Newnbureh,  Ihirineh  von  MevrUng, 
Engddieeh  von  Movrbaeh,  wieeni  von  Sgenbureh,  —  Diser  prief 
iat  gegeben  «eiot«nii  da  man  lalt  nacb  Cbriates  gepurte  drevcieben- 
bTndert  iar»  dar  nacb  in  dem  ainleften  iar  des  nacbsten  tuges  naeb 
der  ainlef  tausent  maide  tag. 

Urig.  Perg.  (Prot.  UL  Mr.  40».;  nad  Chartul.  Archivi  Ul.  fol.  68.  a.  Daa  Beiteraiegel 
'  Stfphm'b  nm  lleiaaN  ab  MaraelMll  biagt  an  iw  Urhaadlat  «bac  data  4*ra*lba  ia  ibr  ala  llaraaball 
ycMant  vird.  0a(  tvcil«  Siegvl  ist  road:  f  S.  0  Manie  de  Stalek,  uad  eatbilt  ivrri  in  einen 
apitaca  Winkel  taaaaiaiealanfeBde  Balken.  Uaa  Siegel  iat  jeaea  bei  Oaeiliüa  Bxaerpt.  Oeaaal, 
Tab.  XXI.  a.  tW  aebr  ibalieb,  aar  feblea  Mand  aad  Slerae.  Bei  Haber  Tab.  XIV.  a.  M  aiai  «• 
Balbaa  brailert  Ibrigm  «in  iaa  Magal  itt  aaab  beiBlIlahar  abftlraabt. 
FoatM.  XI?.  9 
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CXLU. 

Gertrud  von  Waldckk,  Prioriu  de*  Pominikanerinen-Klosfcrs  zu  TutMf 
revenirt  dem  Stifte  KUttlerneuhurg  die  ZekentpfiicktigkeU  ihres 

Weingartens. 

Dat  Tuln  lä.  November  1311. 

Ich  Gerdrovt  von  Waldeke  Priarinne  mU  samt  dem  Conveni 
der  Swesiem  %e  Tuln  in  dem  frowen  Chlorier  Frediger  ordens 

Tergich  Tud  Tuen  ehunt  Daz  wir  an  alle  Widerred  alle  iar 

dem  erbern  Chamerer  der  Cborherreo  ze  Neunburch  zehent  vnd 
perchrecht  geben  schulen  «e  Weidnich  von  vnsern  Weingarten,  der 
gelecren  ist  in  der  Choltif/rub,  des  fünf  viertail  sint.  Weren.aber 
Mir  in  iiiiit,  als  nii  goschriben  ist,  ilcs  vor^^onanten  zebent  vnd 
aucb  Percbrebtes  au  der  vorgt^nanten  stat,  so  bat  er  allez  Haz 
recht  gegen  vns.  Da/  er  ge£ren  andern  vnsern  Percbgenozzea 
hat.  Diser  rede  ze  siclierhait  gehen  wir  dem  vorgenanten  Chamerer 
disen  Brief  mit  vnsern  insigei  versigelt.  Des  sint  gezeug:  Nei' 
Wernhnrt  der  schiver,  Hermnn  rnii  freising,  Chvnrad,  Rudwein; 
QvndoU»  Engeldieck  von  mavrbach»  Jacob  der  Cheluer,  Wisent  von 
EgeubuTck  vnd  ander  fnun  leut.  Diser  Brief  ist  gegeben  xe  J^dn, 
0ii  man  zalt  nach  Chriates  gepvrte  Drevczehen  Hvndert  iar,  dar  nach 
iq  d^  äinleften  iar  des  nahaten  manfages  nach  sand  Merteins  tag. 

Otif,  Perf.  (Rcpt.  V«t.  Nr.  SS.  feU  IST.)  Du  bei  Hutbaler  B«a»w^  Atck,  CuipU. 
Tab.  XV.  Nr.  9  abfeUUet«  Siegel  biagt  abgadmekt  h  rothem  Wacht  aa  «iaeai  Peigaaeatilraifn. 

CXLIII. 

€terunehf  CAoIo'«  Sokn,  verkauft  dem  Stifte  G^ddienste  «u  Kloetemeuhirg. 
Dat.  Klosteraeoburg  13.  December  1311. 
Ich  €fermch,  kern  Chotn  svn,  dem  got  geuad  —  daz  ich  mit 
guetleichem  willen  meiner  chmn  vrowen  Agnesen  —  dem  ersamen 
meinem  hern  kern  perehiold  vnd  dem  gotskaus  «e  Newnbwreh  ze 
chaufflBn  han  gegeben  drey  pbvnt  geltesdrey  Schillinge  vnd  zelien  phen- 
ninge,  dl  mein  rechtes  leben  sint  gewesen  von  dem  selben  gotsbaus 
auf  iM  lKinsten  iiuldon  da  selben  ///  der  weiten  (jazzeUy  vtid  an  dem 
nijdt  rn  marckt  vnd  auf  des  Schivers  pndstuOen  rnd  auf  etleic/ien 
holden  df  da  pei  gtsetten  sint,  rnd  in  der  irafc/H/azzen  rnd  in 
der  Stainf/ruel)  vnd  auf  einer  marchlzullen  :  n  dem  samcztag  nevn 
Schilling,  di  in  daz  vorgenant  gelt  geraittet  sint,  vinb  vier  vnd  dreizzich 
pbvnt  phenning  wiener  m?nzze.  —  Des  sint  geozeuge  Durinch  von 
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Mewrling,  Johannes  von  Nuzdorf,  herman  von  fremng,  Chwrais 
Rudwem,  Enjfeldiech  vnd  Wiaeni  —  Diser  prief  iat  gegeben  %e 
NewnbuTck  da  mao  salt  nach  Chriates  geparte  dre?eaebeD  hvodert 
iar  dar  naeh  io  dem  aindliften  iar  an  aant  lucein  tag« 

B  Chwtalwi«  inUfl  OL  Iii.  MI.  «. 

CXLIV. 

Oriolf,  Meister  des  heil.   (tcistoriUns  zu    II  ieu ,  be%eugt  den  Verkvuf 
eine*  Weingartcm  ^«  Hüttelthrf  durch  Friedrich  tfon  Aw. 

Dat.  Wien  2.  Februar  1312. 
IchPruedcrOrfoff,  ze  den  trltcn  Phlegervnd  Mauterdea  GotS" 
hauses  dacz  dem  heiligengeiat  ze  Wieune  yer'iche  vnd  tuen  chuot allen 
den,  die  disen  prief  leaent,  oder  liorent  lesen,  die  nY  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint  Das  der  erber  man  herfridreiehf  kern  Weifgen 
9im  ton  moe  vnd  9em  hamwraw  vrow  Ehpet  mit  gvetero  willen 
Tnd  gunst  aller  irer  erben,  Tnd  mit  gesampter  hant  se  den  seiten, 
do  ai  es  wol  getuen  mochten  vnd  mit  numer  kani  itenkmuft  kabeni 
iren  Weingarten  te  VMmtorf,  der  d(f  leit  an  dem  hintern  perige. 
des  ain  Jeuch  ist  des  ich  rechter  Stifter  vnd  stoerer  pin;  denselben 
Weingarten  habent  si  gegeben  mit  alle  dem  nueze  vnd  recht,  als  si 
in  her  bracht  haben!,  nianhtes  perchrcehtcs  gewer  mnb  aechczig 
phuut  wit'nnrr  plwnning,  der  si  recht  vnd  rt'd<'!oichen  gewert  sint, 
dem  hal  bem  luauue,  dem  vorgenanteo  hen'n  wulfyerH  von  awe^  vnd 
seiner  haunroum  vroirn  Christelneinen  vnd  allen  irn  erben  furbaz 
ledichleieheo  rnd  vreileieben  ze  haben»  Tod  allen  iren  frumen  dn  mit 

schaffen  .  £i  hat  auch  die  TOigenant  vrow  Ckrittmu  den 

egenanten  herm  Wolfgern  vom  awe,  iren  wirt  mit  demselben  wein» 
garten  gewert  aller  dinge  seiner  rechten  margengabe.  Vnd  darüber 
durch  peazer  aicherhait»  so  sessent  sich  die  Torgenanten  her  flrit^ 
reidi  von  awe,  vnd  sein  vrow  EUpet  wktitm  vater  kern 

wolfgem  von  awe,  vnd  teimer  kmuvrewen  vrown  ChrkUmen  vnd 
allen  irn  erben  vber  den  egenanten  Weingarten  fuer  sich  Tnd  fuer 
alle  ir  erben  ze  ri  ilitcn  geworn  vnd  scherme  fiir  alle  anspräche.  — 
—  Dar  vber  so  gili  ich  vorgenant  prueder  Ortolf  kern  Wolfgern  ron 
mve,  rnd  seiner  haHi<vrown  vroirn  I  hristeinen  rnd  (tllcn  iren  erben 
disen  prief  ze  einem  oflTene  vrchunde,  vnd  ze  ainon  waren  gezeuge 
diser  sache  versigelten  mit  meinem  insigt»!.  Vnd  sint  auch  dos  gezeuge 

herr  Wemhari  der  tekivert  her  vlr&iek  der  hofmaister,  Geruneh, 

9» 
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'  derSpei8mauter,IHetreiek  der  Sekifer,  Engendiech^  der  Mnvrpech, 
Ihtrmeh  vonMeurlinge,  heman  van  wemnge  vnd  ander  frome  leut 
genuech,  deii  dUer  sache  wol  chimt  ist.  Diser  prief  ist  geben  %e 
fokmtßt  da  von  Cristes  gepSrt  waren  ergangen  dremhen  liundert 
Jar,  in  dem  zweliften  Jar  damaeh  an  dem  liecht  Messe  tag  le  rnser 
Trowen. 

OrlolTk  8ies«l  ii(  ralbaltoB  b«  Brntor  T.  VID.  Hr.  8.  Dad  fl»Ut  «ort  4cr  Slm»  w«hk« 

im  Mittelfelde  iwischeo  dem  RückeD  de*  Lammet  und  dem  ontern  Balkeo  de*  »panisrl.rn  Kri-iiips  «iclif- 
bar  iit.  Die  UmMbrift  lastet  t  8.  PUS  .  OBTOLFI .  MÄGBl .  ORD  .  S  .  SPVS  .  WIK.  At*o  war  OrtoU 
■eiater,  naht  Prior. 

Sidi«  Ober  dieies  Spital  svan  heil.  G«ut  io  Wien  ror  dem  Kimincrthore: 
Fiteher  Not  brer.  Urb.  Tiadob.  Cap.  Xm  edit  tli  pag.  237. 

•  In  apsterer  Zeit  erscheint  in  den  atilUiehen  Urkunden:  1428,  Sonntag  vor 
Epiphania  (4.  JSnner)  Bruder  Karl  Grueber»  Meister  des  bawa  su  dem  heiligen 
Geist  Tor  Kemertor  ae  Wiens. 

CXLV. 

JSbAojim  «on  Ntutäthrf  vMumfk  dem  PropHe  BertMtmi  ßo9tent«mh$r§ 
nme  Äi^ter  aw  OttUennhif^  vnd  eine  BvfMt  sm  MtüHn^, 

•   Oat  Kloeternittburg  18*  Februar  1S12. 

Ich  Johannes  von  Nuxdorf  vergich  —  Da«  icb  nach  dem  Tod 
meiner  Chviui  fraicen  Gcrdrauden  —  verchovATet  han  dem  ersamen 
meinem  herreii  Perhlold  dem  Brohst  vnd  seiner  Samnungc  ze 
Nevnhurch  di  achcr,  di  ich  gehabt  hau  ze  chnternburch  vnd  ein 
Sechstail  eines  holrzes  vnd  ein  Mul  daselbeii  darauf  der  zimchel 
sitzet,  da  von  man  dient  alle  iar  2e  sand  Michebtag  fumf  Schilling 
vnd  zwelf  phenninge  wienner  mTnzze  vnd  dar  zu  ze  Mewrlinge  ein 
hoftiat  nahen  gelegen  pey.  des  gotshouses  hof  da  man  ron  alle  iar 
ze  sand  Michels  tag  oneli  fwaintaieh  phenninge  dienet»  vnd  dar  zu 
ein  6d  hofstat,  das  alles  mein  pnrehrecht  ist  gewesen  ron  dem 
Yorgenanten  Gotahons  vmb  Tiertsieh  phvnt  pbenning  wienner  mmsse 
—  Tnd  ist  oucb  diser  chauf  gesebeben  mit  gunst  ?nd  gnetleicben 
willen  flwom  eAm^em,  hem  kernumnes  ymian»  wiieben  Tnd 
onch  mit  dem  willen  Nyela9,  Ruedolfes  des  Neuztleins  svn,  der  der 
vorgenanteii  meiner  chvnn  vnd  auch  frowen  Christein  pnicder  svn 
ist  —  Vnd  darüber  setz  ich  mich  —  vnd  auch  Engeldieeh  von 
Mavrhach  für  sich  viid  sein  chvnn  frowen  Margreten,  dev  der 
vortjenanten  frowen  Christ  ein  tochter  ist,  ze  rechtem  scherm  — 
Kar  vber  —  gib  ich  —  dis'en  prief  mit  meinem  Insigel  versigeU» 
bis  sint  gezeuge  diser  sache.  her  Wemhart  der  Schwer,  her 
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Wolfger  von  Owe,  her  Vlreich  von  chritzendorf^  Dcrtnch  von 
MetrUng»  Buger  von  der  heiügeiuiat,  fridreieh  der  kueMach, 
Gebhart  mm  Ruekereiarf,  hemum  wm  freyting,  Peter  wm  evn, 
Chvnrad,  Ruedwein,  GmdoU,  Jacob  der  Chelner,  Witeni  wm  Egen^ 
horch  —  D»er  brief  ist  gegeben  »e  Nevnhurch  —  dreutiebeD 
bandert  iar,  dar  nacb  in  dem  zwelften  iar  an  dem  eritag  in  der  ersten 
yastwocben. 

Orig.  Perg.  Das  ruod«  Siegel  io  gelbem  Wach«  hängt  aa  eioen  PergauealilreifeD  HBd 
MtUII  tlM«  war*«ktia»  fmririWHfB  idkn  !■  iniMUfm  MtMt.  UntbrUlt  f  MIAHIS 
— >  —  ORT. 

Gattornbnrg  ist  ein  dngtgaiigeiMr  Ort  an  der  Stella»  vo  faeutantage  daa* 
k.  Luatecblon  SchSnbnmn  atoht  leh  ateUa  hier  luaaninien,  waa  daa  Stiflaarehir 
dartber  bietet: 

1437  befreit  Propst  Georg  L  den  hersogliehan  KeneVsehreiber  Eriiard 

Griesser  wegen  geleisteter  Dienste  TOD  aller  Steuer  und  Robot  ron  dw 
KhatteriDühl  uuf  seine  Lebenszeit. 

1440  erlaubt  K.  Friedricli  (IV.)  demselben  das  Wasser  aus  dem  Mühlgraben 
bei  seiner  Miil  niderhalb  Hizing  in  seinen  Weyer  zu  leiten  und  zu  khern,  so 
Til  er  will,  doch  dass  die  Ablassrinn  daraus  io  den  Abiaasbach  hinter  der 
Mül  gelegt  werde. 

1442  verleiht  Propst  Georg  Erhard  dem  Griesser,  Bürger  und  des  Raths 
SU  Wien,  die  Kbattennühl  als  rechtes  Burgrecht  gegen  den  gewöliDlichen  Dienst 
mit  dem  Vorkanfareebte«  waa  deraelbe  aneb  raverairt  Deaaenungeachtet 
erBcheint  1467  Sigmund  Yeat  von  Lina  ala  Beaiteer,  der  aia  am  380  Pfiuid  dem 
Ebfonreieh  Kb6ppel  rerkavft,  welchen  Act  ao  g^ehmigen  Propat  Jobann  aich 
ao  lange  weigert ,  bia  ea  ihm  Ton  dem  tandeilttrstlieben  Entecheidangericbter 
Ritter  Konrad  Hölzler  anfgelragen  wird.  In  der  Urkunde  beisst  sie  „die  abge- 
brannte Öd  Mül".  Doch  reversirt  der  Käufer  dem  Stifte  das  Vorkaufsrecht  und 
vcrpfliililet  sich  In  diesem  Falle  äO  Pfiiiul  nachzulassen.  Im  Jahre  1471  verlfisst 
derselbe  neun  zu  dieser  Mühle  gehörige  Joeh  Äcker  an  Naeiil)aru  von  Wien, 
Altmannsdorf,  Meurling  und  Penzing,  unt  Weingfirlen  anzulegen ,  gegen  einen 
Dienst  von  60  Pfennig  per  Viertel.  Ebenso  später  noch  2*/^  Joch.  1497  kauft 
Propet  Jakob  nach  Ebrenreicb'a  Tode  die  Gattemfibla  ron  den  omiderjahrigea 
Sohne  Hanna. 

1S8S  kSnunt  Propat  Balthuar  ein»  daae  die  Kbattemühle  ana  der  Einlage 
in  dem  Landhause  gelSscht  und  die  baaahlte  Steuer  abgeschrieben  werde, 

weil  an  ihrer  Stelle  ein  Thiergarten  ist,  wie  auch  sehon  Propst  Georg  viel  frflher  ' 
(1S40)  das  Waldaiiit,  welches  daselbst  Holt  geschlagen  (Khafterhölzl),  ver- 
klagte, und  Propst  Leopold  1570  um  SteuerersaU  bat,  da  die  MAhle  dem 

Kaiser  gehöre. 

Die  letzte  darauf  bezQgliche  l'rknnde  ist  die  Hiftc  ili  <*  i'rn|)stes  Vmlreas 
1620  an  den  Kaiser  und  den  Passauer  Bischof  uin  Küekgube  der  Khutterniuhle. 
So  nel  daa  Stiftaarcbir. 
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CXLYI. 

Reifen  äee  Aht»  von  MienfM  Pmd  w  iae  Stift  Klosierneuhurg  über 

neuen  RetUxee  von  Weingärten* 

Dat.  Wien  24.  Februar  1312. 

Nos  Frater  Paulus  dicfus  Abbae  toHteque  Convenhu  de  LyUn- 
weld  Venerabiii  Domino  Berihoido  prepoeito  ei  Domino  Eberhardo 
D^cano  totique  Capifulo  eeclesieNewnbargeiisis  'proinittimas,  qaod 
ez  boc  nuno  in  fotumBn  ipeis  pro  aliquibus  Tinetniiii  collaeionibve 
sine  ipsorum  bona  Tolontefe  nequaquam  erimos  importuni  testimonio 
lidjva  ücriptl.  Datum  Wkmne  in  die  beati  Kathie  aposfoU  Anno  Dni. 

M*.  ccc».  m 

8  dartalwi*  AtMH  TO.  M.  18.  • 

Da*  Stift  Lilieofeld,  welches  bereits  in  den  Jahren  1304  und  1306 
Weini^rten  in  Klosternenhurg  an  tidi  gebracht  hatte,  kaufte  im  Jahre  1311ft 
neuerdings  zwei  Weingärten  tou  Bemard  Chronnest*  mit  Bewilligung  des 

Propstes  Bertold.  Da  Liiienfeld  als  CisterzienscrstiFt  laut  der  Privilegien  von 
Entrichtung  des  Zchents  frei  war,  lionntc  eine  Erweiterung  seines  Hesitzthums 
dem  Stifte  Klosterneuburg  nicht  p:leicli<,n!ttür  sein  ;  desshalb  verlangte  und- 
erhielt  man  von  dem  Abte  Paul  von  Liiienfeld  diesen  Revers. 

CXLVII. 

Der  Hofmarsvhall  Dietrich  von  Pilliehdorf  bezeugt ,  da$$  Ulrich  von 
Weidendorf  aUen  eeinen  ^Ansprüchen  auf  Beeüxmgen  nu  En»eredorf 

entsagt  hat. 

Dat.  Wien  28.  März  1312. 
Ego  Dietericu»  de  PiUchdorf,  lUmtris  Ducis  Äustrie  Mor- 
ekaleu8t  significo  presendum  inspectoribus  Vniversis,  quod  Ylrieua 
de  Waidendorf  in  presencia  mea  rennnciayit  iuri,  qnod  se  babere 
dicebat  ab  Eccleeia  Neynborgenii  in  qoodam  feodo,  et  quibusdam  ^ 
areia  in  Enexeneiorf  üda*  Et  ri  predicta  eceleaia  NeToburgeusts 
ab  bniusmodi  impeticionibos  in  antea  stet  quieta,  pro  eo  presentes 
eonscribi  feci  litteras  et  sigilli  mci  robore  commuuiri  in  evidens 
testimonium  premissorum.  Datum  Wiemic  Tercia  leria  anto  Quasi- 
modogeniti.  Anno  Domini  Millcsimo  Trecenlesiino  Duodeciino. 

KUiaia  •eckaMkige«  Siegel.  Anoh  ersehciat  «ol  d«aueUi>M  der  bei  dem  Siegel  Tum  Jahre 
lt06  AUral»  Bda.  (HHber.  Tftk  ZIL  Hr.  IS.) 

Da  in  demselhen  Jahre  Stephan  Ton  Veissiv  als  Mnrsdiall  siegelt,  stellt 
rieh  dadurcb  das  Bestehen  sireier  Marsehllle  (eines  Landmarsefaalls  mit 
erblicher  Würde,  des  Meissauers»  und  nnes  Hofinars^alls*  Marachnlcus  Daeis» 
des  Pillichsdorfers)  heraus. 
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cxLvra. 

Sicherheitsbrief  des  Stiffes  von  Heinrich  von  der  Neufise  und  Andreas, 
Bürgern  %u  Wient  wegen  des  an  ^ivlas,  Leubmann's  tSWtn,  verliehenen 

Weingarten»  in  Her  Wetsfieiien» 
Dat.  Wien  11.  Juni  1312. 
Ich  llatnrrich  ron  der  Xi'tftzr.  vni]  ich  andre  piirger  ze 
ificnne  wir  verliehen  viul  tuen  L-huiit  allen  (I(Mi,  die  disen  prief 
horent  oder  Ies«>nt.  Daz  der  ürsame  bcrre  her  Perc/itoU  BroäiU 
ze  Newttburch  durch  viwer  pet  willen  Ntjclnn  Lerhmannes  svn, 
Ttiserm  frernt  aineii  Weingarten,  des  ain  halbes  ieoch  ist,  gelegen 
an  der  weixzenleitten,  des  er  rechter  perchherre  ist,  Tnd  der  so 
lange  vtitewe  wo»  gelegen^  vne*  er  in  rechten  perckiaidmgen  %e 
reUeieh  genni  wart,  vnd  in  sein  gewalt  ertailet,  reeht  Tnd  redelnieli 
xe  rechtem  percbreeht  Terühen  hat  fhrhax  xehaben  Tnd  te  besiexeti 
ze  rechtem  perehreeht  Ton  dem  Gofshans.  Gescheeh  aber,  das  Til 
kichl  dem  Gotshaus  her  nach  von  swclhand  sachen  chrieeh  oder 
ansprach  davon  auf  ei  stuend ,    in  dem  cliriccli   viid  ge^a*n  der 
anspräche  scliull-  n  wir  vns  seczzen,  vnd  das  Gotshaus  an  allen 
schaden  da  von  priiiüon.  Diser  red  ze  aiiuT  siclierhait  geben  wir 
dem  Gotshaus  disen  prief  mit  vnser  paider  insigel  versigelt.  Diser 
Sache  sinl  geczevge  her  Wernitart  vnd  her  ßainreich  di  Chrvnneete» 
her  Dietreich  von  dem  C/ialnperff  vnd  her  Emst,  der  veiUM^ 
eneider  Tnd  ander  frum  leut  genuech.  Dieser  prief  ist  gegeben 
Wienne,  da  man  xalt  nach  Christes  gepurte  drevzehen  hTndert  lar, 
dar  nach  in  dem  aweliften  Jar  an  sant  Barnabe  tag. 

B  Chartalari»  AreUvi  m.  fif.  SS. 

Wir  ersehea  tut  dieser  Urkunds  die  damals  bestehende  Obnof ,  eisen 
uogebauten,  dden  Weingarten  bei  der  Bergtaidung  mit  einem  «ReU"  anbeim- 
zusngen,  und  der  freien  Terfflgung  des  Bergherm  aorfleksugeben«  (Siebs 
HalUos,  psg.  1543.) 

CXLIX. 

Der  Passftut'r  Domherr  tnid  herzogt,  iisterr.  Protonotar  Meister  Berfnld 
überliuHt  an  die  Frieuter  i  trich  und  ?>icolaH.H  von  MaUherg  »eine  Pfarre 

Egge nburg  jntchtwe is c. 

Dat.  Wien  11.  Dccoinber  1312. 
Ego  Mnfjhter  It.  Canon ieiis  Patariensia  Illustri»  Domim 
F^ideriei  Dncis  Austrie  prothomtarius  proflteor  per  presentes, 
Quod  discretis  Tiris  ac  honestis  Dominis  i^u^^ro  etNieolae  fratribu» 
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de  Maurberg  sacerdotibus  ecdenmn  meam  m  Egenburg  a  festo 
beati  Georii  proxime  affuturo  per  ydüoi  annum  contiDuum  loeavi 
et  Tendidi,  videlicet  Questom  cottidianam  eum  miniitB  decima,  prout 
anteee89oreM  mii  haetenns  a  me  habuisse  dinoscimtar,  pro  riglnti 
narcia  argenti»  de  qua  quidem  peeuoia  ipso^  proDaado  liberoa  et 
aolutba  Preaenciom  testimonio  litterarum.  Datum  Wtenne  Anno 
Domini  M*.  CCC*.  Xn.  Tercio  ydos  Decembris. 

L  thaitulariu  Archifi  III.  p.  7  1.  b.  iiiiil  (^hart.  Nr.  IV.  fol.  70.  b. 

Der  Name  dps  hier  erscheinenden  Pfarrers  von  Eggenburg  ist  Bertold. 
Dies  erhellt  aus  dem  Cliartular  der  Stadt  Ej^genburg  ad  annum  i3'-i0,  wo  es 
heisst:  »Wenceslaus  dei  grucia  Dux  Saxonia,  Ecclesie  Halbcrstadiensis,  nee 
noB  pl«banii8  in  Gun  —'  —  honorabilis  rir  Magister  heinricus  felicis  reoor- 
daeionit  qnondam  plebtnua  in  Gan  et  fondator  Hospitalia  santi  MarÜni  in 
Egenburga,  n«c  non  MagitUr  perdUkoUuM,  pUkam»  tÜtfem  nueut^r  «tncf*. 
•Die  beiden  Kirchen  Gm  und  Eggenbarg  blieben  b  dleaer  Yerbindnng  unter 
einem  Pfarrer  bia  lom  17.  Hai  1644»  welehea  Datum  die  Separations- 
UdLundc  trügt. 

P.  Placidus  Herzog,  in  seiner  Cosmographia  Austr.  Franc,  ad  annum 
1477  pag.  3(S4,  erzählt  über  die  Eggenburger  Kirche:  „Erat  tum  parochiale 
iirbis  templum  valde  ungustum,   ncc  etiam  plobano  civitatensi  ipsa  domus 
parochialis  ob  fabricue  gustuin  amplius  ad  voluptatem ;  ubiude  cum  uiia  doinus 
longe  capacior  Colim  mäilhtm  Templariormm  titftaia  df<|Ni^a^«>  exitarei»  aee 
proenl  abhine  diasitum  easet  qnoddam  templum  gothico  opere  atructnm  S. 
Stephane  Protomartyri  dicatnm,  domum  istam  dominua  plebanns  in  vieem 
ruinoaae  nbi  tradi»  illad  templum  cum  perretueta  aaa  ecclesia  Paroehiali 
permutari  postulavit".  Herzog  weist  hier  auf  Tempelherren  als  hausgesessen 
in  Eggenburg  hin.  Da  die  Güter  der  Templer  auf  dem  Concil  zu  Vienne  den 
Johannitern  zugesprochen  wurden  (I.abbei  Conc.  T.  XI.  col.  1037),  der  Pfarrer 
Bertold  in  dieser  Urkunde  den  Rnidern  Rudger  und  Nicolaus  von  Mailberg, 
die  dem  Johanniter-Ordon  angcluirten,  die  Pfarre  überlilsst,  mit  der  Bemerkung  • 
„prout  antecessores  sui  hactenus  a  me  habuisse  dinoscuntur",  hat  man  für  die 
Biiatens  der  Tempelherren  ni  Eggenbvrg  darin  einen  Anhaltspunkt  au  finden 
geglaubt»  aber  dabei  die  Worte  »ame"  au  berfidaichtigen  vergessen;  sowie 
man  auch  aas  dem  Umstände,  dass  der  Johanniter-Orden  in  Heiligenstadt 
jabrlidie  EinkQnfte  beiogen»  jeinen  ihnlieben  Schluas  sog. 

CL. 

Bernktardt  Büehof  von  Fmmn,  kehi  dik  iBOi  erUutenen  VitHüHofU" 

Vor$ehr^lten  wieder  auf. 

Dat.  Wien  16.  Deeember  1312. 

Wernhnrdns   Dei  gtacia    Ecdeaie   Pataviensis  Episcopus 
Dilectis  in  Christo  fratribus  Yeaerabiiibus  Domiois  Bertholdo prejpO' 
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sÜOt  Eberkardo  Deeano  et  CoiiTentui  Eceleiie  NeuoburgeDflis  Pata* 
Tieosis  Dyocesis  aalotem  ia  Domioo.  Ex  parte  restra  poiteeta  peticio 
contiDebat,  qood  enin  dadam  Teneralnles  fratres  Dominos  ioneti 
fpoUH  et  taneti  Flmimii  Eeeie$iarum  preponto»  et  eorum  coll^as 
in  Tisitacionis  officio  enm  pleno  maodato  ad  Eeclesiam  Testram  tmie 
defonnatam  et  collapsam  pro  ea  reformanda  misisserous,  ipsi  yisi- 
tatores  IIa<hnarn  prcposito  vcstro  auctore  dicte  deformacionis  per 
sentenciam  dipusito  qiiiisdain  constitnriones  penales  in  diversis 
caiisis  et  casihus  in  vpstra  Keclc^in  statiienmt.  Sane  cum  post 
mortem  venerabilis  fratris  Domini  Itudiffcri  quondam  prrpositi  vestri 
ecdem  in  tantam  desuetudinem  et  obiivionem  trani»ieriiit ,  ut  nec 
eariun  copia  liabeatur,  petistis  vobis  salubriter  proTideri»  pre- 
sertim  eum  modo,  anrtore  Deo,  vestra  sit  Ecclesia  tam  in  spiritu- 
alibas,  ipw  temporaübus  laudabiliter  reformata.  Nos  igitur  justis 
Testris  peticionibas  pinm  adbibere  farorem,  Testreqne  sa&nti  inten» 
dere  cnpientes»  dietas  eonstitueiones  omnes  et  singnias  irritamos, 
abrogamos.  nolentes  per  eas  de  eetero  tos  ligaii.  Handamos  igitur 
.Tobis,  ut  Juaia  traäieione9  »aere  reguie  veetre  ei  ImidabUem 
vestre  ecdesie  contuetudinem  eonmventee  Eedesie  restre  eaosas 
et  negocia  salubriter  pertraetetis.  Datum  Wienne  Anno  Domini 
Millesiiiio  Trcceutesiiao  Duodecimo  XVU"  Kai.  Januarii, 

Orig.  Vtrg.  fRep.  Tel.  Kr.  S.  f»l.  HS.}  Buohof  Bernluri'o  hokoutco  Sitgol  ia  gclkm 
WmIu  an  einem  Pcrgamentitreiff«  Ma^ead. 

Die  1301  visiiircndon  Pröpsic  von  St.  P«)lten  und  Sl.  Florian,  Ekhard 
ond  Ainwik,  hatten  Veronlnun^en  erlassen,  deren  Befolgung  mitunter  schwer 
war.  Daher  wurden  ne  bald  darauf  nicht  mehr  gehandhabt  So  machte  gegen 
den  Laut  dieser  YerordnoDgfen  Propat  Radger  aehon  190S»  durch  die  Noth 
gedriDgt»  Sebalden  bei  Jaden,  and  nahm  ebenfalla  gegen  dieae  Verordnangen 
1300  Sophia  Ton  Kraniehberg  in  daa  Fraaenkloater  auf.  Sein  Nachfolger 
Bertold  hatte  aber  das  Stift  auf  eine  achtungawerthe  Hdhe  einpori;otior)on, 
and  desshalh  nahm  Bisehof  Bernhard  keinen  AnstnnrI,  diese  belästigenden 
Vorordnunf^en,  welche  nur  diircli  dlt^  damaligen  Zeitvi'rli;il(iiisso  geboten  waren, 
aufzuheben,  und  die  ulthergehrachlen  Gewohnheiten  des  Hauses  zur  leitenden 
Richtschnur  wieder  anzuweisen.  Bernhard  that  noch  mehr,  er  kam  hei  Papst 
Clemens  V.  bittweise  ein,  ilcm  Klostcrneuburger  Propste  den  Gebrauch  der 
btachddiflhen  InsigDien  bewilligeo  zu  woBen,  und  «war  unter  demselben  Dataro, 
16.  Deeember  i312.  (Bemh.  Pea  Cod.  dipl.  hiai  epist.  pars  III.  pag.  5*)  Ob 
Papat  Clemena  V.  diesem  Bittgesaehe  Folge  gegeben  oder  nicht,  ist  nicht 
Missamitteln,  doeh  ist  wahrseheiolich  dnrch  Bemhard'a  Tod,  die  nach  aeinem 
Absterben  eingetretenen  Irrungen  bei  dem  Passiuer  Capitel,  und  endlich 
durch  den  Tod  dea  Papstes  selbst  die  Angelegenheit  in  Vergessenheit  gerathen« 
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Hwang  Firiedriek  L  erUoAt  MMhHIä  von  MUtunimf  dm  FeHhm^  tftre» 

Bofe»  UM  BSpdUut. 

Dat  Kl^erneulnirg  17.  December  1312. 
Wir  Fridreiek  von  Gates  ynaden  Herczog  ze  Oiterreieh  tnd 
von  Steyr,  Verleben  ofienleiehen  an  disen  priefi  Dfli  di  efber  trow 

MeclitiU  weilen  Mreichs  witeite  von  lUczendorj  hat  vor  viis  bewert, 
daz  si  nicht  niuge  vor  ehaftor  not  versparen  den  hof  ze  Alpciow^ 
den  ir  wirt  vnd  si  liabcnt  ze  Piu'chreclit  gehabt  von  dem  Gotshaus 
ze  Newnburch,  vnd  ist  deiseibeii  witewen  reht  vnd  redeleieh  erteilt. 
Daz  si  den  vorgenanten  hof  ze  Alpetow  verchaulTen  mnge,  swi  ez  ir 
fuge,  seit  si  ehaft  not  dar  zu  bedwinget.  Der  prief  ist  gegeben  %e 
Newnburch  etUialb  2\inow  nach  Christes  gepnrt  vber  .Drevsehen 
hvndert  Jar  in  dem  iwelften  Jar  des  Saotages  ?or  tont  Thomas  tag. 

B  CharUlwio  Arakiri  III.  feL  TS.  b. 

Ulrieh  TOD  RitzeBdorr  (Ritsendoif  bei  fEarlttitten,    0.  W.  W.)  starb  am 

(^.  Juni  1307  und  ist  bei  den  Minoriten  zu  Wien  begraben  (Necrol.  fratr.  Minor, 
bei  Pez  II.  4S7.  a.  ÖIO.  b.).  Siehe  nucli  die  Crkiinde  vom  Jahre  1303.  (Nr.  XC.) 
Alpetow  isi  das  heutige  £ipeitau,  K.  U.  M.  B. 

CUL 

Bernhard  der  8tAief«r,  AaUmaim  de»  8Hfte$,  beumgt  den  Kauf  «tnet 
Weingortene  w  JUt^emeuhuxy  d»mA  dem  €Aorkerm  Jakei. 
Dat  8.  I.  6.  Jaouar  1313. 

Ich  Wemhart  der  Sehiver,  ampinum  des  Gotstufus  ze  Neun" 

bur^  vergiob  ?ad  tuen  chimt  das  der  erber  herre»  her 

Jacob  Vorher  %e  Newnhuirch  gechauflTet  bat  mU  meine»  hehm 
Broh^  Betehtoldea  vrlaub  vnd  mÜ  willen  aller  metner  herTeti 

wider  Dietreichen  dennufjel  vnd  aehi  Clivn  rroint  Jlcirhxcu  ircn 
Weingarten,  des  ain  vieitaii  ist,  vnd  ist  gelegen  an  dem  yaMaig  ze 
nächst  dem  Radecker  vmb   zwaycn  fiunfciich  plivnt  phenning 

wienner  munzze  vnd  soll  aneb  der  vorpeiiant  her  Jacob  mir 

dienen  von  dem  vorgenanten  weingarlen  alle  Jar  an  sant  Michels 

tag  achledbalben  phenning  ze  ainer  siclierhait  gib  ich  dem 

oftgenantea  hern  Jacobea  meinen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel. 
Des  sint  geseuch  Herman  von  freising,  fiidreich  der  hutefoeht  - 
Enffeldieh  von  Maurbaeh,  Wüent  von  Egenburehi  Jacob  der 
eheUner,  Peter  sein  prueder,  ftidreich  Ganzrab,  Sainreich, 
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8ein  aidem,  Ütumud  zebet  Ibmtvteft  der  phitter,  Diser  prief 
ist  gegeben,  da  Ton  Christes  gcpurde  waren  drerzeben  bvndert 
Jan  dar  naeli  in  dem  Drevteheiiten  iar  an  dem  perfchtag. 

E  Chailuljfiu  Archivi  III.  fi>l.  M.  a. 

Dor  Käufer  Chorherr  Jakob  war  bis  zum  Juhrc  1300  Sfiffsilechant, 
worauf  er  die  Pfarre  r.u  Heili^^enstadt  ubernnhrn.  üIh  t  schon' lliltl  wieder  in 
das  Stift  zurückkelirte.  Zugleich  ist  ersichtlich,  d;i!»>  unter  Kinwilligunj?  de» 
Propstes  und  (JupileU  die  Chorherren  mit  eigealhOuüiuheni  Veruiügeu  schalten 
und  wsltea  k(»aai«i. 

Der  ffir  die  damtlige  Zeit  hohe  Preis  eines  einiigea  Viertels  Weingarten 
wird  dareh  die  gfinatige  Lege  desselben  erklftrlleh. 


CLm. 

AlUat^rief  des  PasKnuer  JUschofs  neriihard  ftir  die  Theünehmer  der 
%u  Kloilcnieuburg  üblichen  Procettion  ele. 

Dat.  Wien  16.  Januar  1313. 

Nos  WemharduB  Presentibua  eonfitemor,  qaod 

diTini  ciHtas  augmentum  Tolentes  iodneere  per  iiidulgenoiamm  premia 

et  accendere  devöcionem  devotorum  ad  instanciam  dileeti  nobis 
Jacobi Canonici EccleRie  Nnmhnr(jnn<iü  oinnibiKs  vorc  itciiilentilnis  et 
confessis,  qui  in  statu  Clericaii  proccsnioni,  f/ite  in  Xeicnhnrga  emifijte- 
vit  fici'i  .^iiifjuli»  dichun  dnininiriH  ante  misxtini,  stnducrint  intert'sse, 
quique  Layci  vtriusquc  sexus  eandem  processiuiiem  cum  reverencia 
fuerint  subsecuti,  figioti  dies  de  iniunctn  penitentia  miserieorditer 
in  Domino  relaxamos.  Ad  hee  Landes  intemerate  beate  virginis 
Marie  dilatare  cupientes  Omnibus  rerepenitentibna  tot  dies  de  iniuncta 
pentteneia  miserieorditer  in  Domino  relazamus,  quot  seu  pioeienf 
Ave  Maria  am^leie  dwerini  Ckero  Newnburgemi  ham  anü» 
phonam  Salve  Reffim  MiUempmier  deeanittiUe»  Datum  TFiemie 
anno  Domini  M*.  CCC*.  Tercio  deeimo  XVII.  Kl.  Februarü,  Presen- 
tibua Bostro  sigiUo  in  testimonium  roboratis. 

Orig.  Vtrg.  fRrp.  Vct.  Jir.  7.  fol.  20.) 

Bischof  Bernhnrd'f? ,  dnr  hier  den  r:ih!rei«»hon  R(  sm  li  der  Stiftskirche  tu 
befördoni  sucht,  bekaiintt's  Siofrcl  im  i'iniMii  Per^'auifntslrfifi'n.  Die  erwShnte 
Procossion  unter  Absinfjuiig  der  hiurelanisohen  Litanei  erhielt  sieli  bis  lu  den 
Zeiten  K.  Joseph's  II.  und  wurde  niciit  hloä  am  Sonntage,  sondern  auch  Montags, 
Mittwochs  und  Weitags  gchuitcn,  ausgenommen  die  Zeit  twisehen  Weihasehten 
vnd  Liehtmeue. 
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CUV. 

Earwuum  «•»  Ebenthal  reversirt  dem  Stifte  die  DtensipfliehHgheU  und  dmt 
Vcrkauf»redU  de»  Ü9f%  »k  Reinpreddt^sUau 

Dat  Kloftenieiibarg  27.  Mfin  1313. 

Ich  Herman  von  Menihai  Tergich  ^  daz  ich  mir  Tttd 

meiner  Chvn  frowen  Reickkarten  ynd  vnsep  paider  erhen  recht  rnd 
redlich  gecliüvllet  liati  einen  hnf,  der  ovf  des  Gotshovses  aigen  ze 
Neunburch  ze  Bcinpiwchtes  Pollan  ze  nächst  der  Chapellen  gelegen 
ist,  vnd  der  VVeilent  des  Glinsseti  was,  vmb  vier  livndert  phvnt  an 
fumf  phvnt  plienninge  Wienner  miinzze,  ze  Stephan  der  Pinte" 
rienne  aidem  von  PiUka,  vnd  ze  seinen  Chvnfrowen  Agnesen,  di 
paide  —  —  denselben  hof  —  ze  velde  vnd  ze  Dorf  verchovffet 

haben.  Vnd  wan  diser  chovfT  geschehen  ist  vor  dem  ersamen 

kerreih  hern  Perehtolde,  dem  Brobsi  »e  Neunburch  ?ad  OTch 
mit  seiner  hant,  wan  er  seiner  rechter  Porcherre  ist,  hat  er  demselben 

hof  mir  vnd  meiner  Chvn  rerlihen  ze  rechten  Purch- 

reht  Ton  dem  Torgenaoten  Gotshors  also,  das  ich  in  hotden  wei$ 
darovfe  men  sol,  vnd  sol  OTch  dem  GotshoTs  an  alle  widerred  ze 
allen  dienst  berait  sein  von  demselben  hof,  als  enneher  von  alten 
reht  vnd  von  alter  gewonhait  ehoiuen  ist  vnz  an  mich,  -vnd  darzu 
solich,  oder  swer  den.seihen  hofi'  nach  mir  besiezet,  dem  oftgenanten 
Gotshovs  dienen  alle  jar  ze  sand  Georgen  tag  Neunczelien  Schilling 

wiener  inünzz  '■ —  ob  daz  geschieht,  daz  ich  denselben  hof  vor 

notdurft  vcrchovtlen  muez  oder  wil ,  oder  von  wie  getanen  sachen, 
SO  sol  ich  in  das  Gotshova  des  ersten  angebieten,  Enmaeh  oder 
enwill  danne  der  Brobst  der  ze  den  zeiten  ist,  denselben  hof  nicht 
gechovffen,  so  mach  ich  nach  meiner  frumden  einen  erbem  Manne,  der 
demselben  Gotshors  ze  dienst  mezzich  ist,  aher  dheoinen  meinen 
Ybergenozizen,  dheamem  Purger,  vnd  dheainen  dotier  madi  ich 

noch  en  sei  denselben  hef  verdioefen  Vber  daz  allez,  ob 

daz  geschieht,  des  Got  nicht  gel^,  daz  ich  vnd  den  vorgenant 
mein  hoosfrowe  an  geschefte  ynd  an  erben  renrarn,  so  ist  der 
oftgenant  hof  ledich  ze  allem  reht  dem  oftgenanten  Gotshovs. 
Vnd  8ol  ovch  damit'  der  lirohst,  der  ze  deu  zeiteu  ist,  mit  sein  selbes 
Chost  Mich  und  auch  mein  Chonn  di  vorgenanten  nemen,  an 
swelltcr  stat  wir  innerhalb  des  Landes  verdorben  sein,  Vnd  vns 
füren  %e  seinem  Gotshovs  vnd  vns  da  bestatten  nach  der  gewon» 
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haU,  tnd  weh  mU  den  eren,  ah  man  pkle^  %e  beeiaten  ander 

erber  Leut,  di  xu  dem  GeUkovs  ychcrent  Verderben  aber  wir 

mit  gesbeft»  also  aucb  das  wir  erben  nacb  yns  lassen  •  dannocb  aeia 
wir  in  dem  fSraase,  das  wir  Tns  sn  dem  Gotsbora  also  phliebten 

wellen,  daz  es  sein  nuz  vnd  ere  hat,  vnd  oveh  wir  ebigen*  frum 
an  VMsern  seilen.  Diser  red  ze  siclierliait  gib  ich  dem  Gotshovs 
diseii  \>v\g{  mit  meinem  iNsifjel  ver^ixelt,  vnd  durch  j)czzer  Vrchunde 
Ynd  sicherhait  hat  her  Aham  von  Emlinge  sin  insicrel  zu  dem  mfineii 
an  disen  brief  gehangen,  diser  sache  sint  yezcuge  die  eraomen 
Bitter  her  Wernhart  der  Schiver  md  her  tlreich  von  Chrizendorf. 
Darnach  Chujirai der  Biehier  von  Nermburch,  hainreich  und  olreich 
di  vwen  brueder  van  Sioyzendorf,  fridreich  der  huetstocK  Burineh 
van  Seeeid,  Germeh  dee  Herzogen  Speiemaitter,  Johannee  von 
Nmdorf,  herman  eonfrMng,  Chunrat,  Ruedteem,  Engeldietk  von 
Movrbaeh  vnd  Witent  vonl^ef^ureh,  Tud  ander  frum  leut  genoecb. ' 
Diser  brief  ist  gegeben  xe  Neunbureh,  da  man  satt  naeb  Christes 
gepurte  dreusebenbondert  iar,  damacb  in  dem  dreisebenden  iar  in 
der  Vasten  an  sand  Rueperhtestag. 

Or'tg.  ?erg.  (Prot.  III.  Nr.  409.)   Zwei  nin4«  biByrade  Sitgtl.  Dm  erat«  mU  4er 
Mkrifts  t  8.  HeUrUi  4*  Bbasttl  Mlfl  «iu  gruME^l  im  8efciMli»M«.  Dm  tmthti  f  S. 

Alrtmi  de  Kmliti^  —  iil  ilig«Iiil<let  bei  Haber  Ttb.  X.  n.  13. 

Dieses  ist  die  erste  Stiftsurkunde,  in  welcher  das  Vorkaufsrecht  vorkömmt, 
so  wie  auch  die  Rostiiiiniungen  des  Aussttllcrs  für  den  Füll  eines  Absterbeos 
ohne  Erben  beuierkeuäwertb  siod.  Unter  deo  Zeugeu  erscheinl  .«iu  ueuer 
Stadtrichter,  Konrad. 

CLV, 

F^tyMeA  MOMcAeii  ie»  BÜteniorfem  tmtf  dem  SHfle  ilfter  dii  Ldtm 

mm  Sieiumdorf, 
Dai  Wien  11  1313. 

leb  Jacob  von  Sttendorf  md  min  hovevrowe  Vre  Margret^  vnd 

ich  Chvnrat,  Jacobes  Prueder  \\  \v  Veriehen  daz  wir  mit  guten 

willen  —  —  haben  vns  verebent  mit  dem  werden  hohen  Prelat 
Probest  Perhtolden  von  IScitiiliurch,  vnd  mit  der  (jeincinde  des 
Conventes  alda  umb  daz  leben  ze  Stoyzendorf,  vnd  umh  allez  daz,  daz 
zu  demselben  leben  geboret,  daz  wir  gehabt  haben  wider  daz  recht, 
vnd  wider  daz  Gotshovs  ze  Neunburch.  Darumbe  hat  Tns  der  vor- 
genannt Probest  Perhtult  gegeben  swelif  phuiit  Wienner  pbenninge, 
der  wir  reht  vnd  redeliehen  geweret  sin,  also  das  wir  vns  des  vorge- 
nanten Lebens  rechten  fuerslcht  haben  getan  —  —  Vnd  darüber 
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so  geben  wir  —  disen  prief  ze  eine  offene  Vrclmnde  — *  — 

Vnd  sint  oveh  des  gezeuge:  her  HcideHreich  der  Purchjfrefe  von 
Gor»,  ktr  Wolßer  mm  Jf^pTMe,  her  BadoH  pm  Pirb^vm,  DurtniA 
von  Sevelden,  Jörne  von  Nvzdorf,  VlruA  dn  prüder,  Dietrich  der 
Sehifar,  Jörne  von  der  heiUgenttoi,  WUent  von  Egenburek,  Tiid 
ander  frame- Leute  genuecfa,  den  due?  saehe  wol  cbunt  ist.  Diaer 
brlef  ist  geben  %e  Wienne  — ^ —  dreuiehenbundert  ivt.  In  dem 
dreuaebenden  Jar  darnach  an  aand  Pangraoentage. 

Ori^.  Pvi«.  (Prot.  m.  fti  4SI.)  au  ktobw.  n>lM  Siegel  der  bcilM  BHliur  U^w 
der  Urkmde.  Das  i-rste:  7  S.  Jacobi  d«  8tBe»d«rf»  dhi  sweite:  ^  8.  ChvarRdi  4s 

Sil« ad« r f.  Der  Helm  auf  bvidea  befiedert. 

In  dieser  Urkunde  erseheint  zum  ersten  Male  die  Formel:  der  werde  lioclie 
Prclat,  viclleielit  desswegen,  weil  solion  bekannt  war,  dass  Bischof  Bernhard 
vüu  l'assuu  itii  \  IM  iii:on  Jahre  sieh  bei  dem  piipstliciien  Stuhle  für  den  IVopst 
wegen  des  Gcbrauelis  der  l'unliftealien  verwendet  hatte.  —  Im  Jahre  1333 
erscheint  eine  andere  Formel;  da  wird  Propst  Stephan  der  gewaltige  Brobst 
geDtnnt. 

CLYI. 

AAkMbrief  für  dU  tÜfiUd^  HöiyUeU-Cmpelh  od  &  Oerirmäem. 

IM,  AngBoa  1313. 

Universis  Christi  fidelihus  presentes  litteras  inspecUiris  Mise- 
racione  divina  Frnnciscus  Panonnifauns ,  Nicolaxis  Yadric/isis, 
JtaijmnmRis  Ailnd/iopolitanua  Archicphcopi ,  (ii'raldus  Cusera' 
nensis^  JohanncH  Silccims,  Gt*raldnii  PidiDitiniiH,  Frfntchcus  Glavi- 
eiemis,  Antonius  Sogorbitensis ,  Robertus  Troianm,  Jiatjmuitdus 
MasstUenm,  Robertu»  Capenirotenois  et  Francheus  Gaijtanug 
salutem  in  domino  sempiternamr  Virgo  venustissima  et  oinnium  vir- 
tatam  floribtts  inaignita.  virgo  dei  genitrix  glorioaa,  cujus  pulebri- 
tndinem  aol  et  lana  mirantiur»  eahMqoe  preeibus  iuvatnr  populua 
obriatianua,  florem  preeiodsabBaoi  et  imoiareeaaibileMi  et  eternum 
ioeffinbili  elaritate  saneti  Spiritus  cooperaelone  praiduxit»  ob  cuius 
revereneiam  loqa  eiusdem  Tirgmia  iusignia  sunt  a  Cbristi  fidelibus 
merito  veneranda,  Tt  eins  piis  adjuti  safiragüs  eteme  retribucionis 
preniia  conseqiii  mereanlur,  Ciipientes  i.e:itur,  vi  Capella  Sancte 
Gertnidis  IJospitafls  in  Aeun/jurya  l'ataviciisis  Dyocesis  congruis 
honoribus  freqin'ntetiir  et  a  Christi  ruieliiius  iugiter  veneretup, 
Omnibus  vere  penitcntibus  et  cniifessis,  qui  ad  ipsarn  Caj)ellam  in 
Omnibus  subscriptis  festivilatibus,  videlicet  Nativilatis  Domini,  iiesur« 
rexioniSy'  ascensionis  et  Peuthecostes,  in  sanctis  festivitatibus  beate 
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Marie,  Johaonis  baptiste,.  Martini,  Nycolai  confessoris.  nec  non 
omoiam  apostolorum  atque  santharum  Gerdrndis,  Katheriae,  Marie 
Magdalene,  Agathe.  Margarete,  Agnetts  kc  Vndeciiu  mlliom  Yirginum, 
Tirginum  et  in  commeinoracione  omeiam  aanetoruro,  ac  in  dedicacione 
ipsius  Capelle  causa  devoeionis  et  oracionis  accesserint,  Aut  qui  ad 
ftibricam,  omarnenta,  luminaria,  Tel  ad  alia  necessaria  predicte  Capelle 
manus  porrexerint  adiutrices,  aut  in  eitremis  laborantes  qoicqaid 
legaverint  snarum  facullalurii,  vel  (jiii  seculi  fucriiit  corpus  Dumini. 
cum  ]K)i  t;itiir  iiifirinns.  auf  ipsain  Capollam  vel  eins  ('i//iiif/n'rli(ni 
eircuieriul  vmnii  diccmlo  I'atcr  nostrr,  l)*»  omnip(»ff'iiti.s  l)ei  niisoii- 
cordia  et  hcatorum  Pctri  et  Pauli  aposlolcu'uin  eius  aucloritate  coiillsi, 
singuli  singulaä  dieruiii  Quai!rap:('u:is  de  iuiunctis  eis  penitenciis 
misertcorditcr  in  Duniino  relaxaiuu:»,  Duirunodu  (Ivocesaiii  voluntas 
ad  id  accesserit  et  Conscnsus.  Datum  Arhiione  Anno  Üomini  Millesiino 
Trecentesimo  Terciodecimo  Pontificatus  üanctissimi  patris  ac  domini 
domini  Clementis  Pape  Qninti  Anno  Octaro. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Tt«.  ffr.  S3.  fal.  S9.)  ZwAlf  Sieg«!  i%  rothc«  Wach«  $imi  ■ogchäp^l, 
TOB  oralrr  Form,  rio«'«  Migncmnru.  Jcilt-r  dpr  Kir*h«aflri(ru  hilip  au  i!rr  Melle,  wo  da«  Siegel 
Aagi'hiitgt  iit,  ti'iiii-  Nainras)iiitcr»clirifl  In  ij^fsi-lzt.  Da*  prst'  h^rij^t  ;iu  lo^lim  Sciili-asrhntircn,  iinH 
trügt  die  l'uuchrift :  Franeiaci  Uei.  (jra.  Areliirpiaeopi  i'ttDormitaui;  il<*r  Kribuchof 
«lebt,  aU  der  Rralilra  .Mg*eMi,  i*  der  Ltakra  4m  Hirtraatab  balteaJ.  Daa  »mtiu  biagl  aa  •wer 
bunHirbij^ro  Seidriuchour  mit  itr  l'ni>chr!rt :  Fratria  Geratdi  Epi  Caitraa^niis;  4cr 
Biaekof  iat  elicBao  abgebildet.  Paa  drilta  ,  mit  d«r  l'atachrifl:  \ i c  «  la  i  A  r  e b  i  ep  i  •  e  ep  t  a 
Tadraaaia,  biagt  an  atarr  rothaa  SaiiiMtebaar ;  in  aalrraa  FalJ«  baiat  dar  Brtbiach*f  aatar 
eiarm  BogrfD  aad  bctrt.  die  Iaf<-I  hefiQdrt  lich  vor  ihm  auf  di-iu  Foobudru ;  im  obrraa  Faid*  fsbav 
»Wei  \V..|lHi/ippn   anf  eip»'r  SSnl  ■  ,  r   itiopn  steht  lur  Itprhtca  fin  M.irin  itül  i'iorr  Künigihroae 

liRd  dem  krruzgt'tchuiücktfB  Sct'pler,  lur  l.iakea  ein  MöBcb.  Dai  fiert«  b^t  dir  l'ni»cbrirt:  Geraldi 
KpiacapiPalaaliah       Maebaf  atabi  uur  aiaaB  gatblaabaa  Bagm,  lai  abaraa  Patda  afad 

zwei  Niscbfn  mit  Üpilig-rnbildpiD.  Das  fünfte  mit  der  Lr^'eode:  Joaiisia  Epi  Silaenaic, 
aeigt  d<a  Biaebaf  alebead  im  Poatifiral-Oewaad«;  dat  gleiebe  i«l  bei  daa  aMbalea  (Praaciiei 
Epiacopi  OliTia.)  rad  aiabaaUa  (Aalaaii  Epiaeapi  SagarbltaKaia)  dar  Fall.  Dia 
SaidaaacbDnr  Ul  beia  tiartaa  grAo,  »U  vciaa««»  parpunwa  «od  galba«  FIdaa  gaaeagt.  baia  a««btlc* 

wiis»-rolh-j;<'lb  ,  hr'im  sic1ict]t4'it  roth.  Das  aclile  (Rolii'rti  T  r  o  i  a  n  i  l'p'.)  tiat  diu  Risthof  auf 
den  Stable  aittend  ,  während  xwei  ÜrhiMe  su  beidca  Seiten  aagebracbl  aiad,  darüber  die  »eli);iile 
Jraghraa  ait  dca  Jaaa-Kiad«.  Daa  aaaala  Slagal  (Baiaasdi  Adrtapal.  Arabirpl.)  iat 

brelafSraig;  der  Krzhischuf,  sllxiod,  hält  «lati  de«  liirlenslabes  ein  Ki  ui,  tm  JadtT  Seile  dar 
Seaaetlebae  aehaot  der  Oberihril  eine«  iia«eB  berror,  die  Wappeaachilder  auf  beiden  Seiten  girichen 
daa  bai  Daalliaa  Eceerp.  Craeal.  Tab.  V.  a.  44.  Das  tehale  iit  baiaicbaat:  Hofaerti  Epi 
Cap*a*tr«ta^aiai  obarbalb  daa  alabaadaa  Btacbafii  ala  MtrieabiM  \m  aiaea  SebralBa.  Diaaaa 

plfirfif   anrh  eilfli»  ,    mit   dvr  rmactirifl  :    ItajmiiDdi    >l  a  <  n  i  |  i  ■>  ii  •  i  a    F.[>\.    \H%  tvrülfle 

endlich  (Fr «  B  ciaci  Uaitani  Kpi.)  tetgt  in  aaterea  Felde  den  Uiaalior  kaiead,  im  oberea  dia 
aaligal«  l^^ra«,  aik  daa  Jaaa-Uiida  •«!  deiB  AnM.  Die  Sabair*  aiad  rolbi  aar  b«ia  itbktw 
wciaa»  Bit  Parpar  gtaaagt. 

Die  (ooeh  besteheade)  Spitalskirehe  hatte  früher  den  h.  Gotthard  um 
Patreae,  in  dieser  Urliande  erscheint  sie  der  h.  Gertrud  geweiht,  und  awar  mit 
dem  Rechte,  ans  ihr  die  h.  Wegaehmog  an  den  Kranken  (wahrscheinlich  nur 
innerhalb  dea  Spitale)  so  tragen,  und  einem  eigenen  Friedhofe.  In  dieaem 
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scheinen  auch  Personen  höherer  StSnde  ihre .  Ruhestfitte  gefunden  zu  haben, 
wenigstens  weisen  durauf  die  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  dort 
aufgefundenen,  jetzt  verschütteten  drei  Grüfte  hin. 

CLvn. 

Konrad  Uagenauer  verkaufl  ihm  Stifte  einen  Gelddienst  zu  Albrechtsdorf, 

Dat  Klosterneuburg  2^.  April  1314. 

.  Ich  Chvnrat  Hagnotper  vergich  daz  ich-  vnd  mein  Chvn 

fivwe  Margret,  •  vnd  mit.  Gvnst  Chvnrates  vnsers  svns  ynd 

aller  ynser  erben.  Dem  Ersamen  Herren  Brobei  Berhtolden  vnd  dem 
GotshoTs  ze  NeTnburch '  le  cbovffen  haben  gegeben  vnsers  freyen 
aigens  sehen  sehilUnge  geltes  wienner  phenninge  auf  zwain  Lehen, 
die  ze  AWrehiesderf  ge]egfia  sint,  di  man  alle  iar  dient  ze  send 

Michelstag  Tmb  fWmfzehen  phvnt  phenninge  wienner  mnnzze  

Vnd  durch  pezzer  bestetigvnge  paide  des  chovffes  und  des  schermes 
hat  mein  Bi  utder  Scifrit,  der  mit  samt  mir  rehter  gewer  vnd 
scherm  ist,  sein  insigel  zu  dein  Meinen  an  diseii  brief  gehmigen. 
Dis  sint  des  gezeuge :  Herr  Wernhnrt  der  Scinrrr,  friedreich  der 
Huetstoch,  Enffeldiech,  Herman  freininger,  Peter  nein  svti,  Chvnrat^ 
.Rudicein,  Wisent  von  Egcnburch,  Virich  Cantiner,  Seibot  von 
Watzmanstorf,  Brovn  von  Rodovn,  vnd  ander  frum  Leut  genuech. 
Diser  hrief  ist  gegeben  ze  Nevnburch,  da  man  zait  nach  Christes 
gepurte  Drevtzehenhundert  iar.  Darnach  in  dem  yiertzehendem  iar 
an  sand  Georgen  tag. 

Orif.  Perg.  (B^.  T*t.  Nr.  1.  fol.  308.)  Zwei  Siegel  in  jjclbcm  Wach«  hingen  an  einen 
Pcrg^imeatitreirrn.  Da*  eine  findpt  lieb  bei  Haber  Tab.  XI.  o.  8,  das  aoderc  ist  rnnd  und  hat  die 
Umtcbrift :  f  äigillam  Sifridi  de  Uageoav  nod  teigt  auf  einem  dreieckigen  Schilde  da«  nämliche 

Ober  die  Lage  tob  Albreebtsdorf  liehe  die  Urkunde  ITO» 

CLvm. 

Da»  Stf/I  Klaiiemeuihurg  vtrMkt  BHnrieh  dem  f^uunr  et»  Bim  mu 
St.  PüUen  mit  VmrbekaU  de»  EinkekrredUei, 

Dat  Kloatemeuburg  4.  Hu  1814. 

Wir  Perchtolt  von  Gates  genaden  Probst,   Eberhart  der 

Techeut  mit  der  Samnunge  der  chürhct  ren  ze  Ncwiihurch  verielien 

vnd  tuen  cluint  Daz  wir  mit  verainten  rat  viiii  mit  gemainer 

gunst  Jtle inreichen  den  Chdser  von  mnt  Polten  vnd  seiner  Chvnne 
vroicn  Wilbirgen  vnd  allen  ir  paider  erben  hizzen  vnd  geantwurtet 
haben  vmer  harnt  daz  wir  in  der  stat  datz  Sant  Polten  iuiben 
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gdtaH,  also,  dai  er  rnd  sein  Chonn  der  Torgenent.  das-habeo  iehoUen 
mit  saraptir  erben  ewiehleieb,  aU  ir  recbtes  Porebreebt  mit  sogelanen 
bescbaidenbait,  dai  der  vorgeaant  Haiareicb,  oder  swer  ea  nacb  im 
besiiaet»  ?ns,  oder  awer  nacb  tos  Probst  wirt*  da  mit  warten  scbol 
also:  vMume  vnr  dar  ehmnsn,  dm  wir  ttalbmg  dämme  haben  %e 
viefissieh  pherten,  Äsueh  »ekoi  er  ena  beraU  sab  vnd  euch  wuem 
Chapplanen  vnd  mgerm  erbem  gesinde  mit  Pette  gewnnt,  nh  vm 
erlick  sei ,  vnd  auch  im.  Auch  achol  er  vm  bernit  sein  mit  weisen 
Tischlachen  vnd  mit  allen  dem,  daz  zu  dem  Tische  gehört ,  an  di 
Chost  allain  Darzu  schul  er  vns  berait  vnd  wartund  sein  mit  prenn- 
holcz  zu  der  ChücheUt  mit  heuen  utid  mit  schusheln,  vnd  mit  allen 
dem,  daz  zu  der  Chuchen  gehört.  Auch  schol  er  daz  vorgenant 
haus  mit  sein  selbes  gut  pawen  vnd  zimbern,  Daz  wir  vnd  auch  er 
des  ere  haben,  vnd  gefur  abo,  wanne  wir  dar  chomen,  daz  wir  vnd 
auch  di  mit  vns  da  sint,  ron  ersamen  Chamem,  guten  gemach 
darinne  haben  Ton  Pettegewunt,  vnd  von  Pette  str5,  als  Torgescbri- 
ben  ist.  Dar  so  weone  vnser  Chelner,  oder  ander  berren  ron  rnsern 
Gotsbans  dar  eboroen,  den  sei  er  in  aller  weis,  als  roinfesebriben 
ist»  berait  sein  mit  «ner  ledigen  Cbamer,  rnd  sebol  aaeb  der  pblegen 
roü  Pettegewant  rnd  mit  allem  dem ,  das  so  dem  tisebe  md  so  der 
Cbdeben.  geb6rt,  rnd  doeb  su  ir  selber  ebost,  als  in  md  aoeb  im 
das  erleicb  sei.  Swenne  aber  das  gescbleb,  das  er  ms  md  mserm 
Cbelner  rnd  aucb  andern  msern  berren  nicht  warten  wott  mit  allen 
Sachen,  als  vor  geschriben  ist,  vnd  ob  auch  er,  oder  swer  daz  haus 
nach  im  inne  hat,  des  nicht  phligt  mit  zimleichcn  pawe,  als  vns  erber 
ist,  so  haben  wir  den  gewalt,  daz  wir  vns  sein  wider  vnderwinden 
schulen,  vnd  daz  haben  in  allein  dem  reht,  als  wir  oz  da  vor  hal>eii 
gehabt.  Dar  zu  schol  der  vorgenant  Hainreich,  oder  swer  daz  selbe 
haus  inne  hat,  mit  allem  dienst  verwesen  vnd  verrichten  gegen  dem 
ersamen  Gotshaus  vnter. Herren  von  Band  PJiieti ,  vnd  schol  ez  auch 
rerantwurten  vnd  verwesen  mit  allen  stewem,  di  durch  notdurft  der 
Stat  ron  der  gemain  darauf  geleget  vnd  gcvordert  werdent.  Vber 
das  alles,  ob  das  gesebieebt,  daz  Uainreich  oder  sein  Cbrn,  oder  ir 
|>aider  erben,  das  selbe  bans  rerebanffen  wellent,  das  scbol  anders 
nicbt  gescbebeo.  danne  mit  allem  dem  Dienst,  md  mit  allen  den 
soeben,  di  an  disem  prief  da  ror  dar anf gesebriben  sint,  md  aneb 
einem  so  getanem  manne,  der  ms  su  einem  wirte  ersam  genoecb  se 
Dienst  Dar  inne  sei  gesessen.  Gescb&ob  nwer  der  ebauff  anders,  so 

F4MlM.Xir.  .  10 
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vnderwinden  wir  rns  des  hovses  in  dem  recht,  als  ?or  geschriben  iat* 
Daz  auch  diesev  red  stet  vnd  vnzebroclicn  beleih,  babent  tus  der  vor- 
genant  Hainreieh  vnd  sein  Cbvn  Trow  Wilbireb  diaen  prief  gegeben, 
verngeUen  mii  des  Probstes  Inngel  von  »ani  Polien  zu  ainem 
Trehvnne  der  worhait  Des  sint  gexeug:  her  PhfUpp  vnd  her  Bav' 
ihoUmefdivwenprieatervonBQsdPÖUen.ker  Wernhanider  Sehioer» 
Herman  mm  freüing,  fridreieh  der  Bueftiaeh,  Engeldie^,  C^un-' 
rai  Mudwem»  Wisent  von  Egenbureh  Tnd  ander  frrm  Leut  genueeh. 
Diser  prief  ist  gegeben  %e  Neunhureh  da  man  aalt  von  Cbriates 
gepurt  Drcvzehenhundert  Jar,  dar  nach  iu  dem  vierczebenten  Jar  an 
sant  FJorianstag  des  Marterer. 

B  Cbirtnlario  Arcbivi  III.  fol.  HO.  b. 

Die  Urkunde  zeigt  das  Stift  im  Besitze  eines  Hauses  zu  St.  Pölten  (von 
welchem  frulier  keine  Erwälinunpf  geschieht),  wclolios  unter  ähnlichen  Bedin- 
gungen wie  Jahre  1309  das  Haus  zu  Kns,  verliehen  wird.  Da  die  Possauer 
Bischut'e  sie))  oft  zu  S(.  Pölten  aufhielten,  niussten  Propst  und  Keliercr  oft  dahin 
ziehen ;  desshalb  sorgen  sie  in  dieser  Urkunde  für  eine  entsprechende  Aufnahme 
fBr  sich  und  ihr  Gefolge»  diis  nach  der  Sitte  damaliger  Zeiten  sehr  groM  war. 
Hier  wemgstens  «racheiDt  der  Propst  begleitet  too  Capllnen  and  bebilt  sieh  eine 
Stallttng  auf  40  Pferde  vor. 

CiiX. 

Heinridk  wn  CoM,  Cowt&iwr    MMerg  umd  Mßkien-JMioerireUr  durdt 

Österreich  und  Steyer^  bezeuget  den  nneischeti  dem  Stifte  Klosterneuburg 
unddewi  Wiener  Comthur,  Heinrich  von  Prinzendorft  i^r  ein  Bergrecht 

%u  Nuudorf  getroffenen  Vergleieh» 

Dat  Wien  1314. 

Ich  prüder  Jh  inrcich  mit  Castel,  Citnicntevr  zv  Mevrperg 
vtid  an  dcH  Maistera  ntat  zv  Osterich  vnd  zv  Steyr  vergich  vnd  tvn 
chuiit  allen  den,  die  disen  prief  lesen,  hören,  oder  sehen ,  daz  ein 
Chrick  gewesen  ist,  vnd  auch  lange  geweri  hat  zwissen  dem  erbern 
Manne  j9ro6s/  Perhtolden  von  Neunhur g  vnd  prüder  Heimiehen  von 
Prunaendoif  Cumentevr  zc  Wien  des  Ordens  sende  Johans  vm  zwen 
Emmer  weina  vnd  zwen  phenning.  di  im  der  vorgenant  Probst  Perb- 
told  seit  gedient  haben  von  iar  ze  iar  vnd  dem  UoVa  se  Wien  auf  aende 
Michelatag  Perebrechtes  von  der  Pevttt  emf  dem  Nuxpaeh,  vnd  des 
■er  nieht  getan  bat  vnd  mang  iar  vnd  tag  veraezen  hat.  Das  deraelbe 
Chrick  alao  ^wisaen  in  verrichtet  iat,  daz  der  vorgenante  Probat 
Perhtold  dem  vorgenanten  prader  Heinrichen  von  Pronaendorf,  vnd 
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dem  hoTS  ze  Wien  peschaiden  hat  gwen  fiauner  weins  pergreebtet 
Tod  iwen  phenniog  ewiehleiclieo  le  dien  reo  einen  Weingarten  se 
Grinektgen  in  dem  Limem,  der  de  iet  des  PiaUfwm  mifder  $iaek' 
tiuben.  Des  sint  geseugen  Fmder  Tkomo»  der  CheHner  wm  Neun* 
imrgt  Johmmee  wm  Nuatdorf»  Mudger  ven  der  HeUigen  ehd  nA 
ander -erber  Levt  ?n  das  das  allex  stete  peletbe  Tnd  vnseproebeii,  dar 
Tber  gib  ieb  dem  ^  ul  mutanten  probst  Berebtold  disen  gegenbortigea 
prief  versigelt  mit  des  ConvetUs  Jnsigel  zv  Mevrperg.  Der  prief 
ist  gegeben  ze  Wien  in  dem  Hocs  zc  send  Julians,  Do  noch  Christes 
gepui't  orgnnifen  waren  Tausent  jar  Drevhundert  jar,  voU  do  noch  in 
.   dem  viercehtein  .lare. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V>t.  Nr.  9.  foi.  198)  uud  Chariol.  Arthiri  III.  fol.  81  b.  Eia  rnadei 
Siegel  (r4M«rcr  Form  kiagl  eioeB  Perganentdreifra,  m\i  der  Uauchrifl:  ■}-  S.  K  U  V  M  0^ 
HOSrtTALlliTT  lORAHHIS  FAV  !•  FHi*         «M  «Im  AMpMur  Mf 

bekannte:  Da  mib!  in  ditco  ciput  JnjnnM  ;  .um  Atm  ralrrfalte  eines  Kelches  ragt  nämlirh  r!a 
abgetchUgenea  Hanpt  nit  einem  Ueiligenacheiac  nach  Art  der  ühft  den  Ketek  erh»bcaen  lUati« 

Der  hier  vorkomiuende  Comlhur  Wiens,  „tleinrich  von  Prünscndorf^,  fehlt 
Irai  Fiaehw  und  Honrayr.  Der  Chorheir  Thoont  ersehMiit  hier  luerat  tis 
Obericellerer. 

« 

CLX. 

Leutoid  Mit  Ekendmrfund  Konrad  von  Parsenbruunvffiitaufmdem  &$fU 

QelddUmte  *u  OUakring* 

Dftt.  Klosterneubnrg  \%,  Htn  1311». 

Ich  Leutoid  von  Ekcndoif  mit  samt  meiner  Chvn  froiren 
Kathrein,  viid  ieh  Chvnrtä  con  Por^t'nprvne  viid  mein  Chvn  frow 
Christein  wir  vcrieluMi  —  Daz  wir  —  dem  l^rsaiiH  ii  Herren  liroöst 
PerhtoUlen  viid  der  Samiivnffe  ze  Neviibureh  zc  choviVcn  li;;hen  ge[;e- 
ben  Drcu  phunl  pheniiinch  gälte  ovf  aincr  Pndstubi'n,  di  ze  Uta- 
chringe  gelegen  isty  vnd  aber  daselbe  Sehtsiuh  phcnninge  gulte,  di 
man  dient  von  zwain  hofsteten ,  — ifa«  ttir  allez  gehabt  haben  %e 
Purchreeht  von  demselben  Goi»hev$,  vmb  achtzehn  phvnt  phenninge 
Wienner  monize»  der  wir  gar  Tnd  ganzleicb  gewert  vnd  verrichtet 

sein.  Dar  zue  schalle  Eerman,  der  Pader  vnd  sein  Chvn  frawe 

Guei,  oder  swer  si  nach  in  besitzet  ^  vorgenanten  Padstuben  mit 
der  vmbe$e»»en  fmiwen  aUe  Jar  pezzem  vnd  fiir  ziehen  mit  eeehe 
oekiüinge  phenninge^  di  ei  dar  ovf  verbewen  etkuUen»  S welches 
iares  aber  si  das  versoTment,  so  ist  der  selbe  Padstaben  ledieh  den 

10« 
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Torgenanteo  GotshoTS  an  allen  irresai.  Vber  disen  ehovf,  viid  vber 
disen  acherm  ze  aicherhait  geben  wir»  leb  Leuiold  wun  Ekendorf 
vnd  ich  Chvnrad  von  Porsenprvne  dem  vorgenanten  Gotabana  diaea 
brief  mit  Tnaern  insigeln  veraigelt  Dia  aint  dea  gezeoge:  Herr  Wen^ 
hart  der  Sehiver,  Her  Wolf  gang  von  o»e,  /Himdk  wm  MewUnge^ 
F^ridreieh  der  Hutstoek^  Jokannea  von  Nmderf,  ^fmen  von  PeUen" 
dorf,  Hemum  von  frey singe,  Chvnrat,  Budweint  Gmdolt  der  Vor^ 
8ter,  Engeldieck  von  Movrback,  Wisent  von  Egenburch,  Jacob  der 
Chelner,  Peter  freisinger ,  Gotf'ried  der  Cho/beche  vnd  ander  frum 
Leut  genuech,  den  dis  sache  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Dieser 
brief  ist  gegeben  ze  Neunhurch  Dreutzehen  hundert  iar  dar- 
nach io  dem  fumfzehendeiu  Jar  an  sand  Gregorieu  tag  in  der  vasten. 

Or'if.  Prr^.  (Rep.  Tek  Hr.  S.  fol.  209.)  Da*  ertt«  Siegel  ist  rand  ond  hat  dit  Umtchrift : 
1 8.  Lvl*ldi  4c  Ekuador f;  e!ae  •eakreohte  Binde  halbirt  iIm  Sehild,  wie  kd  Hdbcr  Tab.  X.a.  16. 
Das  iwailt  iai  Jrtiaekig,  aiit  d«r  UmuhrUl:  f  8.  CliTarKdi  da  ParaaafrTB}  ffaf  kitn* 
aiBM«  «tahw  t  «ia«  «Iteia  «bea,  daaa  ja  iwei  ia  eher  Htiht  dtraater.  Daa  Wa^  tet  galb. 

CLXI. 

Konrud  der  Sdteretä  reversh  t  den  Gelddiemt  dnee  Sattletimdetu  attf 

dem  hohen  Markte  *u  Wien, 

Dat.  Wien  9.  April  1318. 

Ich  Chvnrat  der  Scherant  vergich  Daz  ich  vnd  mein 

erben  ze  rechtem  Gruntrechte  haben  von  dein  erbern  herren  Probst 
Perchtolden  ynd  von  dem  Gotshause  vnser  vrowen  ze  Newnbureh 
Ein  Satelgadem ,  daz  da  leit  an  dem  Hohen  marehte  ze  Wiennßf 
daz  weilen  des  pavren  des  Satler  gewesen  ist,  vnd  da  wir  dem  vor- 
genanten Probst  Perchtoldes  vnd  dem  Gotshaus  vnser  vrowen  ze 
Newnbureh  von  dienen  suln  zweiif  Schilling  wienner  phenning  ze 
rechtem  gruntrechte  alle  Jar  zwir  in  dem  Jare  sechs  Schilling  an  sand 
Jorgentage,  sechs  Schillinge  an  sant  Michelatage  mit  allem  dem  recht* 
als  man  ander  Gruntreehte  le  Wienne  dienet,  Tod  zu  awelehem  tage 
ich  Chvnrat  der  Seherant,  oder  mein  erben  daz  egenannt  Grantreeht 
nieht  endienen,  «waa  daone  der  Prbbat  Percbtolt  oder  dea  gotahauaea 
pbleger  mit  Zwiapilde  auf  dem  Satelgadem  rna  anpebabeutt  da  ayi 
man  Toa  ebain  genade, antun»  vnd  auln  auch  wir*  ich  ChTorat  der 
Scherant  Tnd  mein  erben  vmb  daz  vorgenante  Gnmtreckt  andere 
loa  nmdert  xe  recht  efen,  danne  nvr  in  der  etkrtamen  vor  dem 
^ahi'iekter  ze  Wienne ,  vnd  vor  ander  niemen ,  vnd  swanoe  daz  ist^ 
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das  wir  das  Sattelgadem  Tercbaoffen  wellen,  daz  suln  wir  verehaoffen 
nach  der  »tat  reckt  tu  Wiemte,  Vnd  geben  in  dar  Tber  disen  prief 
ZQ  ainem  sichtigen  frebande  Tnd  eo  einem  waren  geieoge  diaer  aacbe 
leraigelten  mit  Tusenn  InalgiL  Diser  prief  ist  geben  %e  Wienne,  do 
Ton  Christes  geport  waren  ergangen  Dre?ieben  hundert  iar  in  dem 
fimifseheaten  iare  damaeh»  des  mitticbens  in  der  andern  woehen  nach 
dem  Oster  tage. 

R  Iharlulario  ArchiTi  III.  ful.  SS.  •. 

Das  Stift  Klosterneuburg  erscheint  in  dieser  Crkuiiilo  im  Rositzc  eines  bis- 
her unbekannten  Rechtes  Aber  ein  Sattlergewölbe  auf  dem  hohen  Markte  xu  Wien. 

CLxn. 

Proptt  Bertold  vermiltelt  einen  Vergleich  zwitchen  dem  herzogl.  Forst' 
wiMett  Imdmi§  vem  Dd^htg^  und  den  8fift9h»id«m  mm  (HiaM»f, 

Dat.  Wien  17.  Mai  1315. 

Ich  LadweUk  wn  TehU^  tu  den  teiten  fiiretmaüter  «i  Octer- 
reidi  Tergich  Dax  ich  einen  Tnwillen  Tnd  ain  Tngrnst 

gehabt  han  gegen  des  Gotshauses  holden  vnser  yrowen  daz  Newn- 
burcli  vnd  gegen  seinen  Leuten,  dl  da  gesezzen  sind  ze  Otakerutge, 
dar  vmb  daz  si  geiait  hahcnt  in  meines  herren  walde ,  des  herczo- 
gen  von  Osten cirh.  In  swelher  zeit  daz  geschehen  ist,  vnd  swelhcr 
lai  wilt  daz  gewesen  ist.  Denselhicren  vnwillen  vnd  die  vnmiust  han 
ich  Ludwich  lazzen  durch  rechter  |K't  m  illen  vnd  liolie  Probst  Perek- 
toldes  von  Newnburch ,  also  daz  ich  mit  den  selben  Leuten  furbas 
vmb  die  vorgenaot  sacJie  chainen  chrich  haben  sol,  daz  lob  ich  se 
laisten  mit  meinen  triwen»  Tnd  gib  in  dar  vber  disen  prief  ze  einem 
vrchunde  vnd  zv  einem  geseage  diser  sache  versigeiten  mit  meinen 
Insigel,  Tnd  sind  auch  des  geseog  Petir  von  Ineeinet&rft  üvring  von 
MevrUngen,  her  Jane  von  Natdarf,  her  öhreieh  der  Sdken^  von 
Weieharteelage,  (^vnrat  der  Nwtdorfert  flriedreieh  der  Büeisiok, 
DietreUh  der  Sddver  Tnd  ander  frume  Leute  genuech.  Diser  prief 

ist  geben  te  Wiemie  DreTsehnhundert  iar  in  dem  famf- 

lehenten  iare  darnach ,  des  Samstages  in  der  Phin^istwochen. 

I    I  lijiltiljrio  Arrhifi  MI.  fol.  54.  a. 

Wie  in  den  früherpn  Urkunden  afs  llelirer  des  Sfiffsf/utos,  ersrlu-lnt  l'ropst 
Bertold  hier  in  der  schönen  KigeasfljuH  eines  Friedeii^^liflors  zu isi-ln*n  dem 
herzoglichen  Forstmeister  Ludwig  von  Döbling  und  den  Holden  zu  Ottakring. 
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CLxni. 

ShifftilhretAi  der  AltachlüsBler,  Amimann  de*  Her%og$  zu  Klottemeuhurg, 
bezeugt  du  SicherHellung  eines  van  Rudolf  und  Heinridk  von  KrUMmdorf 

geaekehtnen  Adteruerktmfk, 

Dat.  Klostcrneuburp;  10.  Juni  1318. 

Ich  EngeWrecht  der  alt  Sluzzlcr,  Antptmaii  ze  Newnburch 
meines  herren  des  Herczogen  von  Osterreiche  beczeupe  —  Dax 
Buedolf  vnd  Hainreich,  die  xwen  Prueder,  hem  Ulreiches  svn 
von  Chriczendorft  dem  Got  genad.  Dem  Ersnmpn  herren  Probst 
•  Perehtolden  Tod  dem  Gotsbaus  ze  Newnburch  mit  meiner  hant,  wann 
ich  sein  rechter  Perchmaister  ptn  von  wegen  metnes  herren  $  des 
Herczogen  von  Osterreiche  ze  rechtem  seherin  nach  dos  laades 
recht  io  Österreiebe  geseezet  habent  im  weingartent  der  der  hoher 
ist  genant  für  den  acher,  der  pel  dem  GSzzleins  $ee  gelegen  ist» 
den  sl  demselben  herren  Probst  Perchtold  durch  recht  notdurfl  des 
geltes,  daz  in  ir  Täter,  der  Torgenant  herr  Vtreich  ze  gelten  lazzen 
hat —  verchaiifTet  habent  vmb  virczieh  Mark  lotiges  silbers,  des  si 
auch  hijicz  den  Jiulen  gar  viul  geiiczleich  powert  vnd  vcrrirbtet  sint 
—  gib  ich  —  disen  Prief  —  mit  meinen)  Ini^igel  vcrsigelt.  Dis  sint 
des  gcczeuf/e  her  Wernhart  der  Schiver,  Diet reich  sein  sim,  Frid- 
reich  der  hurf^forh ,  Sipnon  von  pellndorf,  herman  von  freysinz/f, 
Chvnrnt,  lludwein,  Engeldiech,  Grndoltf  wisetit  von  Egenburch, 
Peter  freysit/f/rr .  Jaroh  der  Chehier —  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Newnburch  —  drevzehenbundert  Jar  dar  nach  in  dem  fvmfczehenden 
Jar  des  nächsten  eritages  yor  sand  Toites  tag. 

E  Ckartalar.  kniStn  m.  fei.  4T«  •. 

CLXIV. 

Rudolf  und  Heinrich.,  die  Krizendorfcr,  verkaufen  dem  Stifte  ihre 
Ben(%unffeH  hei  dem  ChvUeimee* 

Dut.  Klostcrncuburg  29.  Juni  13iS. 

Ich  Rucdolf  vnd  Ich  Hainreieh  zwen  hmeder,  hem  Vlreiches 
svn  von  Chrizendorf,  dem  got  genad,  Teriehen  —  daz  wir  durch 
retAt  ehaß  not  vnd  OTch  von  des  geltes  wegen,  daz  der  Torgenant 
▼nser  Vater  rns  ze  geben  nach  seinen  tod  lazzen  hat,  nach  mser 
freynd  rat  Yerchorffet  haben  ynseni  acber,  der  pei  dem  GmhsMm  see 
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gelegen  ist  mit  samt  der  Wisen  vnd  dem  Werd,  der  darzo  gehöret» 
der  geachtet  ist  für  Vierxich  Jeochart  von  ainen  rain  Vnz  an  dea 
andern ,  dem  Ersannen  vtuem  herren  Brobti  Berhtold  vnd  der  Sann 
Hange  der  Chorherren  le  Nennbnreh  vmb  VUrxieh  mareh  iSHgn 
i&^er$  f^nner  gewiektei,  der  wir  gar  vnd  ganEleich  gewert  Tnd 
Terriehtet  sein  himt  den  Juden,  von  den  da  mU  MeflMsk 

werden  eint  Vnd  haben  onch  wir  Im  Tnd  dem  Gotshovs  mif 

der  kttni  Engelhre^ee  dei  aUen  Siutder,  der  tem  rehier  Percha 
maieter  isi  von  de$  heretogen  wegen  %e  Oeterreiehe  ze  rehtem  seherm 
gesezet  vnsern  Weingarten,  der  der  hoher  ist  genant,  vhcr  dem 

Vorgenanten  achor  für  allen  ehrfeg  Vtid  durcli  [tczzor  sicher- 

hait  dises  chovfls  vnd  oveh  des  sehermos  hat  vnscr  ftfsirci/e  Jteimhot, 
des  nuehmaintrrH  nrtt ,  dor  otich  diesfi)  scherin  mit  vns  geloht  hat, 
sein  iiisi^'el  zu  dem  viiscrn  an  disen  hrief  gehangen .  IMser  s;tc)io  siiit 
gezeuge:  her  Wern/iart  der  Sc/iivrr ,  Dietreu  h  sein  mm , /'ricäreich 
der  kutatoch,  Durinch  von  Merrlinge^  Johannes  voft  Nindorf y 
Herman  von  freiiinge^  Chmiraf  Hudwein,  Simon  von  Pclndorfy 
Gebhuri  von  Ruekentorf,  (Mitndolt ,  Wiacnf  von  Effnifnirrh ,  Jacob 
der  Chelner,  Peter  freUinger,  Gotftit  Cholbeehe,  Weigant  von 
Ckrizendorf,  OH  derBueüer,  Gebhart  von  eand  Mortem  md  ander 

frum  Lent  gennecb.  Diser  brief  ist  gegeben  zu  Neunbureh  

Dreuzehenhundertiar,  Darnaeh  in  dem  fumftebenden  iar  an  sand  Peters 
vnd  sand  Pauls  tag,  der  zweier  zwelfpoten. 

Orif.  Fwr-  U>*  Kr.  SM)  mm4  Ctartal.  AnUti  Ol.  fei.  M. 

Drei  Siri^el  liod  angrvhSn^t.  Dai  crilr  i<t  oiil  mit  4cr  Unnrhrifl :  -{■  S.  Rrdolfi  de  C  Ii  r  i- 
ttmirntti  4m  WapjMa,  wi«  bei  U«b«r  Tab.  VI.  ■.  1.  Au«  itm  Schild«  ragt  Iii*  tar  Bnitt  ein 
kirtifvr  Hau  h»rv*r,  mH  ttmtm  n«li(raa«hei»e  «ai  da*  Emmpt,  mtorhall»  itt  8cli«wei  Ircaani  liefc 
rier  Stnhlen  (wie  anf  dra  SirgeTn  de*  deat««liea  Ordaaa  la  Wirn).  Dai  twrile  i<i  riin<)  ,  der  Schild 
(ItielU  dem  rorigen,  die  t'rotrhrin  laalei  i  S.  Ilainriri  drChriieadorf.  Da*  dritte  itt  rnnd, 
träft  4it  Uaaekrift:  f  S.  B  e  imbo  loa  ia  d  v  il «  r  ma  rec  h  ,  und  seift  ia  eiaem  »ehrigca  Üchilda 
Omm  gtlSttllaa  firtii;  nt  i»m  l«kiMe  nkl  Mhn  H«U»  mit  Mtoea  JMktm,  «u  Jm  Btlat 
•Icigt  wimitr  «b  ftMf«llcr  0r«ir  Mf. 

Dis  Urkunde  ssigt  uns  die  Krilsendorfer  mit  den  Greifen  vom  Hairmariite 
versehwigeri 

CLXV. 

NMui  4er  WHrwerger  setzt  dem  Stifte  twei  Weii^Men  alt  Pfond  einer 

ihm  bewilligten  8at%pott. 

Dat.  Wien  88.  Oeteber  1318. 
leb  Nidoe  der  Weirwerger  mU  eampt  meiner  hovsvrowen 
wrowen  Agneeen  wir  Teriechen  —  Daz  wir  Meinen  Herren  Brobsi 
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perichtolden  vnd  seinen  Goteshoiis  zo  Nevnburch  ze  phant  haben 
gesazet  vnser  zwen  Weingarten,  <ier  aiiier  gelegen  ist  ze  neunburch 
an  dem  Chalnperig,  des  ein  halbes  ieuch  ist,  vnd  haiäet  der  Vischel, 
Der  ander  a;^  Oatachring  an  der  röten  erd,  des  swai  drittail  sin«? 
eines  ieuches»  se  phaDt  für  allen  den  schaden,  den  er  Tnd  sein  Gotei- 
hoTs,  daz  vorgenant,  enphachen  maecht  vmbe  die  saezTm,  di  vir 
getan  haben  mit  seiner  hand.  vnd  mit  seinen  prief»  den  er  durch 
ynaer  pet  willen  gegeben  bat  se  mbund  ynd  ze  gezeug  Manueh 
dem  iuden  ynd  seinen  erben  vber  den  Weingarten,  der  da  haiast  der 
Colein  gelegen  an  dem  Nusaperig,  ynd  sind  zwai  ieaeb,  den  wir  seid 
yercboyft  haben  dem  erbern  herrn  herm  Dietreiek  von  PUechäer/ive 

der  %eU  Hovpiman  m  Otlerreieh  Daruber  so  gib  ich  Niclas 

der  yorgenant  memen  Herren  BroheiperuMolden,  vnd  seinen  gotes- 
hods  ze  Neunbnreh  Disen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Diser 
Sache  sind  gezeug  Her  Thomas  der  Chelner,  Her  Wisent  von 
Stoyzendorff  Chorherrn  ze  Neimburch,  Durinch  von  mevrling, 
Jolians  von  Nusdorf^  vnd  ander  pidib  (sie)  leut.  Diser  prief  ist 

gegeben  ze  Wienne  dreuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem 

fumfzebenten  iar  an  sant  Symoaistag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vft  Nr.  20.  fol.  185)  und  Chartnl.  ArrMvi  TU.  fol.  8Ö  a.  Das  Siegel  ist 
rund  von  gelbem  Wach«;  den  Schild  balkirl  eiae  Biade»  der  öitcrreichi»cheii  ihBlich,  auf  ders«l- 
kM  btAaJm  tiek  4rel  Stein«.  Unickriftt  8.  NIevlai  Wcirwtrftril  jvdicii  Wicantaii«. 

Oer  Aussteller  gebraucht  hier  das  Siegel,  weiches  er  früher  in  seioer  Amts- 
Wirksamkeit  als  Stadtriehter  va  sich  hatte  fertigen  laseeD,  obwohl  nicht 
er»  sondern  Heiarieh  Chraonest  gegenwSrtig  Sttdtriehter  war;  desshalb  nennt 
er  sich  auch  im  Eingange  der  Urkunde  nicht  Stadtriehter.  IKetrich  von  Pilliehs- 
dorf,  der  Marseball,  erscheint  hier  als  Hauptmann  von  Österreich  beseichnei,  wel- 
cher Titel  vermutblich  mit  dem  Marschallamte  verbunden  war. 

Der  als  Zcufre  vorkommende  Chorherr  Wisinto  von  Stoizendorf  war  um 
diese  Zeit  Caplan  des  Präloten,  und  wurde  drei  Jahre  später  als  Propst  nach 
Waldhausen  postulirt,  welche  Würde  er  bis  zum  Jahre  i348  bekleidete.  Nikolaus 
Weirwerger  fehlt  in  der  Reihe  der  Wiener  Stadtriehter  bei  Fischer.  Brev.  Notit. 
Urb.  Vindob.  P.  II.  pag.  123. 

CLXVI. 

Johann  der  Schenk  verkauft  seifi  Leibgedinfje  zji  Rückersdorf  dem  Propste 

Bertold  von  Klosferneuhurg. 

Dat.  Klosterneuburg  7.  Mai  1316. 

Johannen 9  HemOtteneon  des  achenchen ,  Dem  Got  genad, 
yergich  Daz  ich  dem  ersamen  herren  Brobet  Perhtoläen 
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Tnd  der  SamnnriGrP  ze  Novnlmrch  ze  chovfTen  han  gegeben  Daz  Leib- 
gedinge,  Daz  ich  von  Im,  Tnd  demselben  Gotshovs  alain  ze  miunen 
tagen  han  gehabt  ovf  einem  hofze  Ruekeraatorf,  vnd  ovf  allen  dem» 
das  se  Telde  vnd  ze  Dorfe  Darzu  vnd  Dar  in  geboret»  swi  daz  ege- 
Bant  tat»  vmb  fumfaieb  pb?iit  pheoni^ge  wiener  munzze,  der  ich  gar, 

Tnd  gantsleich  gewert,  Tod  Terrichtet  pin.  Vnd  le  Sieberhait 

diaer  Wandlunge»  Tnd  dea  aebermea  gib  Ich  dem  GofaboTa  diaen 
Brief  mit  meinem  ioaigel  Teraigelt»  Tnd  darefa  pesier  gebü&gnftaae  Tnd 
Trehonde  diaer  aaehe  habent  die  enam  mem  ffe$eiUn  vnd  fremd  her 
Crerfneht  weitetd  kern  Ckoln  evm  wm  Netmbtir^,  ve  den  zeUen 
Natter  Bitter»  her  VMik  der  Schenehey  vnd  Engeldiedi,  wm 
Movrbach  durch  meiner  pet  wüten  irev  in»igel  zu  dem  meinem  an 
discn  Brief  gehangen.  Diser  sacbe  sint  gezeuge:  her  Wernhart  der 
Schiver  t  fridreich  der  Huetstuch  ,  Dietreich  der  Schiver^  Durinch 
von  Seveldt  Johannes  von  Xuzdorf,  Symon  von  Pellendorf ,  Geb- 
hart  von  Ruekerstorf,  llennan  von  freisinge ,  Chrnrat  Rudwein, 
Gundolt,  Gotfrit  Chnlbeche,  Wisent  von  Ef/enburch,  Jacob  der 
Chelner  t  vnd  Peter  freisinger ,  vnd  ander  frvinen  Leut  genuecb« 

Diaer  Brief  iat  gegeben  ze  Nevnburch  Drcutzehenbundert  iar» 

dar  nach  in  dem  sechtzehenden  iar  dea  Sontagea»  aU  man  ainget  Ton 
der  heiligen  DriTaltichait. 

Orig.  PtTf.  (Rep.  Tel.  Kr.  2.  fol.  SBS)  mmi  Churtai.  AMUTilD.  M.  Ua.Oi«aift«l  im  Ttack- 

ifüfn  Johann  uod  Ulrich  tiad  »ehon  ad  t.  WH  (S.  hnohri'-lipn  Hat  Jri(Ce,  mit  der  rmiphrift  : 

S.  ticrun^i  de  Ne*abar(a  ttigi  den  Kopf  riae«  Steiabocka  mit  Uaftm  Ualae.  Das  rierl« 
(a.  Bat*l'i«k«  i«  H*«rk««|)  «dft  tUm  th  knilm  BmJ,  «tMw  MnM  M« ia  «t MlKt 
dea  S«hildet  rriehi,  beinahe  ao  weit,  ala  wo  da«  iWtiM  m(  itm  MuU*  4n  KmnJ  Lcvkitr 
begiut,  bei  OBtUiaa  Rirrrpt.  Oeoral.  Tab.  XI.  N.  l'iS. 

Gerung,  Herrn  CholnSohn,  erscheint  in  dieser  Urkunde  als  „Nower  Ritter*, 
weil  er  kurz  vorher  den  Ritterschlag  erhalten.  Johann,  Otto's  des  Schenken  Sohn, 
hatte  den  Hof  zu  Rückersdorf  1308  zum  Genüsse  erhalten,  hier  kauft  Propst 
Bertold  ihn  wieder  zurück. 

CLXVIL 

8t€fmn  9tN  Bahfdä  §ekeidsi  dem  Stifte  Klottemeuhurg  einen  Dienet  von 

einmn  Ldken  »u  Eberhnrtedmrf, 

m 

Dat.  1.  Januar  1317. 

Ich  Stephan  von  Havnveld  vergich  Tnd  tfin  ehunt  —  —  dax  ich 

mit  gunat  Tnd  gfltem  willen  meiner  hmmrawen  Ettpetm  mei- 

nea  rechten  aigena  ein  gantzee  iehen  se  Teld,  Tnd  se  dorf»  daz 
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gelegen  ist  datz  Eberhartsdorft  vnd  daz  Dietreich  voti  Wolfkestorf 
von  mir  ze  lehen  hat  gehabt  mit  desselben  Dietriches  gAten  willea, 
Tnd  naeh  meiner  pet  gegeben  haa  Dem  erbemGoteahoTS  Tnser  frowen 
se  Nernbureb  also  weschaidenleicb,  daz  der  rorgenant  Dietericb» 
oder  Swers  naeb  Im  besitzet,  dem  Torgeoanten  Gotesbors  ze  Noth- 
boreb  alle  iar  an  sand  Micbels  tacb  davon  ze  reebfen  Purcbrecbt  zwelf 

phenning  wienner  mtinzze  dienen  sebol.  Daz  disoT  Gotesgab 

also  furbaz  stet  vnd  ynzebroeben  beleib,  dar  vber  setz  ieb  micb,  leb 
Stephan  von  Jfaniveld  für  mich  vnd  für  mein  Hausvrowen,  rnd  vnspr 
paider  ehinder  dem  vorcrenanten  Gotcshovs  ze  Nevnburch  ze  rechten 

sclierrn  vnd  gib  aiicli  diseii  brief  versigelt  mit  meinem 

yrhsigel  .  Vnd  sint  ovcb  des  gezeng  Mein  Ii  nid  er ,  Her  Ott  von  ZeU 
hing,  vnd  hei'  VIrcich  sein  srn ,  Afolf,  mein  bruder ,  Mrich  von 
Meichsawt  Uertneit  von  Liechtenstnin,  Her  Weichart  von  Povm- 
garten,  Her  Mrich  von  Prttnne,  Her  Srlfrid  von  Beintal,  Her 
Wernhart  der  Schifer ,  Her  GeruncK  hern  Chollen  »m,  Fridriek 
der  Huetstoch,  Engetdiech  der  Maverbeche,  Durinch  von  Maettt' 
Ung,  Dietreich  der  S^tifer,  rnd  ander  frum  Laeute  genuch,  den  dieser 

Gotesgab  vol  chunt  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  Dreutzeben- 

bnndert  iar,  Tnd  dar  hacb  in  dem  Sibenzebenten  iar,  an  dem  heiligen 
Ebenbeieb  tag. 

Orig.  Perg.  (Rpp.  Vet.  Kr.  1.  fei.  MC)  Chtrt«!.  AMkhrt  III.  «3.  k.  Dm  dNitskigc  Siegel 
M](t  ia  dwa  4rci«eUgtB  SdiiM«  tb»  Ba««  alt  dir  UnMliriftt  fS.  Stepbtni  le  HUareK. 

Was  firSher  b«i  dea  Bridem  des  Prepstet  Hadmar  forktm .  «rsebatni  aneb 
hier,  swei  Brüder  fahren  rertehiedene  Namen,  von  Haunfefd  and  Zeliiing. 

CLXvm. 

IMe  Bmmimmriiur  geben  dem  Stifte  etnen 

Dat.  BaumgarteD  6.  Januar  13i7. 

Ich  Weichart  von  Pavngarten»  vnd  ich  Vro  Preid  sein  hauS' 

fraw*  Wier  verieel>en  daz  wier  mit  guten  willen  Tnd  gunst 

vnser  sune,  Hamreieheo  vnd  Fridreiches  vnsers  rechten 

aigens  Vierzig  Jeueb  Verbar  accbers  Tnd  drei  Wis  Vrbar  ze  Prunsen' 

dorf,  di  Hainrieh  der  Fuex  Ton  Tnse  ze  Leben  bat  gehabt, 

mit  desselben  Hainriches  gueten  willen,  rnd  nach  seiner  pet  gegeben 
haben  dem  erberen  Gotesbaus  Tnser  (hiwen  ze  Neunbnrcb,  Tnd  sein 
auch  damit  ledleh  dreizzig  Pbenninge  geltes,  der  Wier  dem  egenanten 
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Gotesliatts  le.  Neonbureb  Tor  seboidigh  sein  gewesen  an  einen 
ehaaflr,  dieselben  dreiiig  pbenninge  sebel  bainreicb  der  Aiei  dem 
Torgenanten  GoteshoVs  xe  Neunborcb  Ton  dem  egenenten  Viersig 
Jeoeb  Vrbar  ekber  vnd  ron  drin  Wiaen  Vrbar  alle  iar  an  sant 

Miebels  tag  le  reebten  Vrbar  dienen  Vnd  gib  aoeb  disen 

prief  —  Tersigelt  mit  meinem  Tnsigel  vnd  mit  meine§  brueder  Tnsi* 
gel  CkadoUleB.  —  —  Diaer  «ache  aint  auch  gezeug:  Ylreieh  der 
Häuser^  Jans  der  Sachf*,  Seifrid  der  Scharf,  friderich  von  Chrut, 
Vf reich  vnd  Stephan  Oestennan  ,  friderich  der  Hülst oche,  Engel- 
diech  der  Mant  bech  ,  vnd  ander  fnim  Leiit  genuech,  den  diser  sache 

wol  chunt  ist.  liiser  prief  ist  gegobetj  ze  Paunyarten  drew- 

zeheohundert  iar,  darnach  in  dem  sibenzekentisten  an  Perctit  tag. 

Orl^.  Perg:.  (Prot.  III.  >r  ?,^X)  und  rharlnluri um  III.  109.  a.  Dir  Sirgel  ftklM,  kOMMt 
j«4o«ll  «D  einer  Urknade  Art  Jahrrs  tUliI  vor,  v«  ihre  lletrhrribun^  ful^'m  wird. 

Prunsendorf  ist  das  bei  Wilfersdorf  gelegene  Dorf  Prinzendorf  von  IIS 
Häusern  mit  eiaem,  dem  Stifte  ooch  gegeaw&rtig  eigenthömlichen  Schlosse. 

CLXIX. 

Sduedtajftrudi  9mi»chen  Konrad  von  Mtdingcn  und  dem  Siiftfi  KLottemeU' 

bürg  d6«r  den  Hof  »«  MeidUng. 

Dai  Wien      Januar  1317. 

leb  CkmnU  wm  MüUngen  vnd  leA  Margret  sein  HaüwrwM 
Wir  rerieeben  dai  ein  ehrieg  was  zwischen  rns  fnd  msern 

erben  an  ainen  tail,  vnd  zwischen  vnsern  herren  Probst  Perhtolden 
vnd  dem  Convente  von  Niwenbvrch  an  dem  andern  tail  vnib  einen 
hof,  der  da  leit  ze  Mevrlinge,  vnd  vmb  alles,  daz  dar  zv  gehöret, 
der  mir  zv  meiner  Hausvrowen  lediehlich  geben  wart,  vnd  mit 
rechter  furzicht  getailt  ist  von  aller  iim  Iii  ffaiisvrowen ,  vron  Margro- 
ten geschwistreide.  Avz  dem  selben  hof,  der  des  Gotshavs  ze  Nevn- 
burch  reht  aigen  ist,  vnd  vnaer  Pvrchrecht  vom  dem  selben  Gotsbava 
ist,  het  wir  vnd  vnser  Vodern  Vndervns  gestift  Nevn  Hofstetp  die  vns 
dienten  Sibenzehen  Schillinge  geltes,  vnd  sechs  vnd  zwaintzzicb 
brener  an  sand  Micbelstage.  Und  Ne?n  Sebiüinge  geltes  arf  Aeebern» 
die  seit  ze  Weingarten  gemacbet  aint,  des  wir  alles  nibt  rebi  betten 
se  tven.  Vnd  dai  waaer  Berre,  der  vorgenant  Probeat  PerbtoH  Tnd 
daz  Convent  des  Gotsbava  ze  Niwenbureb  an  bebapt  bette  mit  rebt 
vor  rebtem  geribte,  Vnd  den  wir  damaeb  cbriegten  rebt,  als  Tor. 
Der  selbe  Cbrieg  war  paidentbtlbeu  lazzen  an  ? ier  erbeer  man. 
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an  kern  Genmgen,  kern  Choln  avn,  vnd  an  kern  Chadolden  von 
Pusleingtorf  s^n  des  Probest  tail.  An  kern  Chvnraden  von  Valchen- 
$iam  vnd  an  kern  Duringen  von  Sevelt  an  vosern  tail.  Die  vier 
erbeer  man,  die  beschieden  iz  also,  daz  wir,  noh  ynser  erben,  vnd  alle 
die,  der  den  hof  naeh  tds  besitsieDt,  dcbain  Stiftmige»  noh  dehaia 

geribte  aus  dem  vorgenantea  hof  babea  stId  Wer  aber 

das,  das  wir  —  ihtesflit  stifteten  an  des  GotshaTS  willen  so 

sol  die  selbe  Stiftonge  —  dem  Gotshavs  se  Nlvenbnreb  ledicb  Ter- 

Tallen  sein  an  allen  Cbrieg»  Dairnacb  besebieden  si  vmb  die 

drittbalp  pbTnt  geltes  pvrcbrechtea,  die  auf  dem  hof  Ton  Alten  ber 
gewesen  sint,  vnd  ymb  die  Drittbalp  phvnt  geltes  vnd  rierseben 
phenninge  geltes,  die  wir  avf  den  Nevn  liofsteten  vnder  vns  gestift 
hatten.  Das  vnser  Herrc  Probest  PcM'litolt  vnd  daz  Convcnt  avf  der 
vorgenanten  Nevn  hofsteten  soln  haben  zwelif  Schillinge  phenninge 
geltes,  vnd  habet»  vns  die  abgcslagen  an  den  dritlhalben  phvnden 
geltes  pvrchrehtes,  die  wir  emaln  von  dem  hof  vnd  Swaz  dar  zv 
gehöret,  dienen  soln  ein  phvnt  Wienner  phenninge  ze  pvrehreht,  vnd 
swaz  vher  die  zwelif  Schillinge  phenninge  geltes  dienstes  avf  den 
Nevn  hofsteten  ist,  des  ist  ein  phvnt  Tnd  Tierzehen  phenninge,  das 
haben  si  von  vns  abgeloest,  da»  phvnt  gettea  vmb  aüUrfphvni,  vnd 

die  vierz^m  phennmge  geUea  vm  f^»f  »ekUlhige  phennmge,  

Das  diese  rede,  Tnd  dise  sebidTnge  frrbaz  stet  Tnd  TnTerwandelt 

beleihe  •  do  Ton  so  beben  wir  geben  ynserm  bem  Probest 

Perbtolden,  Tnd  dem  ConTont  se  Niwenburcb  disen  prief  Ter- 

sigelten  mit  Tnserm  insigil ,  Vnd  mit  Tnser  Schied  LoTte  Insigeln, 
kern  Gervnges,  kern  Choln  svn,  kern  Chadoldes  von  Pusleimtorf, 
kern  Chvnrades  von  Valchenstain ,  vnd  kern  Duringes  von  Sevelt, 
vnd  mit  meins  prvdcr  Insigil,  Lndwiges  von  MuUngen,  die  alle 
diser  sache  gezevg  sint  mit  irn  insigiln,  vnd  ander  frvme  Levte 
genvech,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wiernie  Drevtzehen  hvndert  lo  dem  Sibensehenten  Jar  dar- 
nach an  sand  Pavls  tag,  als  er  bechert  wart 

On>.  Perg^.  (Rop.  Vel.  Nr.  2.  fol.  211.)  Seebi  faiogende  Siegel.  7  S.  0  h  rn  r  a  <1  i  de 
Mrling.  In  dem  rundm  Felde  ein  Mahlrad.  Chadoldi  it  Pot  lei  ntdorf.  1b  dem  drei- 
•^iffVB  BohOi«  obm  «dI  mtra  j«  ch  kleh«*  4rfMekit«t  8oUt4,  «hM  erkeubure«  Biia.  f  8. 
ChToradi  de  V«  Ic  h  ensttin.  Ein  dreieckigM  Siegel,  nach  abwirtt  aehea  drei  LanzeaapiUea 
henror,  wie  aaeh  aufwärt*  bei  Haber  Tab.  IV.  Nr.  S.  Gerung'*  Siegel  ist  h^^kannt.  f  .S.  Drriagi 
1«  ScTcll  tt'igi  den  Mcihfr  Scbldaaelo  übaliclie;  da«  Siegel  iai  dreieckig,  »o  wie  «ueh  f  S. 
L«d«l«i  4«  Mvlisf  f,  fia  Btla  wAk  mImt  DMk*,  darlbtr  «in  Hlhln«. 

Hevrling  ist  das  heutig«  MsidKng  bei  Sehdabman. 
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Klosterneuhurg  erscheiDt  hier  wieder  unter  der  BegeichnuDg  Niweiiburg» 
welche  einige  Zeit  in  den  Urkunden  nicht  vorkam. 

Für  die  Verhältnisse  des  Geldes  ist  diese  Urkunde  interessant  Wahrend 
im  Jahre  1310  der  jfihrliche  Dieut  tod  4  Pfund  and  48  Pfenningen  mit  4  Pfunden 
abgelöst  wnrd^  werden  hier  für  I  Pfand  and  14Pfininiag6 11  Pfiind  8  Sebillii^ 
«aebenhit. 

CLXX. 

Bim'geviuer  BtuMfweHumft  tf«»  PfptU  BerioU  9tm  KMirmmkurg 

Da«.  10.  April  im. 

Ich  Aii«i/o^  vnd  ich  Ehpet  sein  chvn  wir  vergehen  —  Daz  wir 

—  dem  ersannen  herrea  kern  Perehiolden  den  Probit  vnä  dem  GatB- 
hous  doH  nevnburch  Tosers  Treien  aigeofl  ein  halbes  phnnt  geltes 
winner  munsae  das  gelegen  ist  auf  einem  leehen  sie  AlbredOHitrf 
daz  gek'gen  itt  zuntehen  Wolfgeniorf  vnd  pÜkhdorf  se  ehanfen 
haben  gegeben  rm  seehs  phnnt  pbenning  winner  mnnsse,  der  wir  gar 
vnd  geneslich  gewert  Tnd  yerriehtet  sein  —  vnd  wen  ich  Buedolf 
nicht  aigens  insigeh  hotiy  hat  der  ersam  man  fridreich  von  sigbach 

—  disen  brief  mit  seinem  insigel  —  vernigelt  mit  seinem  Insigel. 
Des  sind  gezeug  icemhart  der  schifer,  h.  gerunch  der  chol. 
dvrinch  von  maurfing,  Jans  ron  Nindorfs  fridreich  hutstoch,  Chunrad 
Rudwin,  DUreick  der  schifer ,  Engeldicht  Symon  pehtdorfer  vnd 
pefer  von  freising  vnd  diser  priof  ist  gegeben  —  dreiizelin  liiindei  t 
iar  daraacli  in  dem  sybncsebntea  iar  des  nocbsten  svotages  noch  den 
estern. 

Ottg.  Pwff.  Ib  rmmUu  Mtfsl  !■  ftlbm  Wa«i«  btof«  u  «Satm  rwfWBMtotniAM.  Om 

dreieckige  Schild  winf  ilurch  eine  »rultrer  lili-  I  inl.'  In  >»<  i  Miiinra  (,'cl1ifil(.  in  der  lislea  WMkfi» 
■es  drei  «bMluBMde  Moadt  mit  aBfwirU  gekehrtes  U«raera.  f  S  .  FRIOEAICI .  D.  —  —  — 

Die  Urkunde  gibt  hinreichenden  Anhnitspunct  zur  Bestimmung  von 
Albreebtadorf.  Ks  ist  dies  Obersdorf,  swisehen  Wollieradorf  ond  PUliehsdorf 
gelegen,  und  in  die  letztgenannte  Pfarre  gehörig. 

Dies  ist  auch  die  letrte  Urkunde ,  in  welcher  Propst  Bertold  vorkömmt. 
Er  starb  den  29.  Mai  nach  dem  Zeugnisse  des  Todtcnbuches:  „IV  Kai.  Jtin. 
Perhtoldus  prepositus  huius  ecclesie,  presbiter,  dedit  Oblagie  VI  libras  reddi- 
tsum  Mino  Olli.  N*  CCC*  IVH*  Yigilie  majores  in  ehoro«. 

Sebon  am  folgenden  Tag«  aebritt  man,  wie  aoa  der  folgenden  Urtando 
erhellt,  aar  Wahl  adnea  Nachfolgers. 
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CLXXI. 

WM^huirumeni  du  Proptiet  Stephan  von  Sienuhrf 

Dat.  Klosterncuburg  31.  Mai  1317. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Venerabiiibus  Dominis,  Preposito, 
Decauo  et  Capitulo  Ecclesie  Patavicnsis  Eberhardus  Decanus  Totus- 
que  CoDventus  M oDasterti  Sanete  Marie  in  Newemborga  eiasdem  Dyo» 
eesis  com  dereeiooe  debita  rererentiani  debiiam  et  lionorem.  Com 
propter  TBcaeioDem  dintioam  Ecelesie  Pastonun  solaei»  destitute 
gravia  in  spirituallboa  et  temporalibus  dispendia  patiantar,  Coaditores 
Canoaiae  deliberacione  proTida  ceosuerunt,  Tt  congrua-celeritate  infra 
tempus  ab  ipsis  Canonibus  limitatuin  VaeantUras  Eeclesiis  de  Pastori- 
bus debeat  provideri.  Deftincto  igitiir,  anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  Deeinio  Septimo  IV'.  Kai.  Junii,  boneiiiemorie  dumino  Ferch- 
toldo  (jiiondam  Preposito  Monasterii  predicti,  et  ipsius  corpore  cum 
revereijcia  tradito  Ecciesiiistice  sepuKure,  ne  ipsuni  Monasterium 
nostrum  viduitatis  sue  inconimoda  diutius  doploriii-et,  convenimus 
communiter  omnes  anno  dumini  prcdicto  III.  vero  Kt.  Mensis  prenotati 
ad  electionem  futuri  Prepositi  celebrandam,  et  multis  ac  diversis  hinc 
in  de  tractatibus  habitis,  qualiter  in  ipso  electionis  negocio  concorditer 
et  Canooiee  proeederetur»  continuato  eodem  negocio  vsque  in  crasti- 
num,  tandem  placuit  oamibns  et  singulia  nobis,  dimissia  aliis  electio- 
nooi  forniia,  per  Tiam  eompromtaai  eidem  Honasterio  proTldere. 
Vnde  dedinius  ▼nanimiter,  nuUo  penitus  diseordanfe»  Honorabilibos 
Viris,  Domino  Jaeobo,  JOno  Dietrieo,  Dno  fTneo  notiria  Canonieiß; 
ae  Magistri»:  Chmrado  et  Hademaro  Serenkemi  DomuU  Frideriei 
Romanormn  Regis  NofarÜo  et  derieie  plenam  geoeralem  et  liberam 
potestatem  eligendi  Prepositum,  prout  ipsis  expediens  riderefur ,  ac 
ipsi  Monasterio  pi  uvidendi.  ita  cum  postcaquam  de  Persona  cuneui  des 
existerent  eligeiida,  Vaiis  ipsorum  de  alioruai  soeiorum  eonsensu  Vice 
sua,  et  ipsorum  ac  totius  conventus  Persouam  iliaiii  eligeret  in  com- 
munj,  et  provideret  ipsi  Monasterio  de  cadcm.  Compromissarii  ipsi 
potestatem  sibi  per  nos  traditam  aeceplantes  et  in  partein  postmodura 
aeeedentes  tandem  post  tractatus  inter  se  habitos  piurium  perj»oaarujQ, 
prout  ipsi  nohis  postmodum  retulerunt,  Vnanimüer  in  Doimmum 
Stepht^mm  de  Symdorf  nostrum  confratrem  et  Coaeanooicum  con- 
eordarunt»  Virom  ntique  providom »  et  diseretora,  litterarum  eeienda 
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et  raoribus  tnerito  (■oiiuneiiduiidum,  in  Sacerdotio  et  Etate  matura  et 
legittiina  cunstitutum ,  ac  de  legitimu  Matrimoiiio  procreaturn,  in 
spiritualibus  et  teinpuraiibus  plurimum  circumspectuni.  Quem  preiio- 
minatus  Domiuus  Jacobus,  Ynus  compromissariorum  de  mandato,  a 
suis  Conproniissariis  sibi  dato  elegit  solempniter  in  hunc  moduiD. 
Cum  vacante  Monasterio  in  Newemburga  placuerit  omnibus  et  Singu- 
lis de  ConTentu  eiusdeoi  MoDasterii  per  ?ieem  compromisai  eidem 
Monasterio  providere,  nücliique  ac  meis  socUs  conpromissariis, 
Tidelieet  Domino  Dieterico,  Domino  Vinco t  nec  non  ma§;istris  ChTn- 
nido  et  Hndemtro  superkia  nnnotatis  potestttem  plenam  ac  Kberam 
dederint  eligendi  et  ipsi  Monasterio  proTidendi,  Nos  post  di?eno8 
traetatus  muHlpHcioro  Personarom  finaliter  dirioa  foyente  et  inspirante 
gracia  in  prenominatum  dominum  Stephanum  de  Syerndorf,  Sacerdo- 
tem  sepedicli  Müuastcrii.Concaiionicuni  et  coiifratreni  direxiiiais  concor- 
diter  vota  nostra.  Vnde  ego  Jacobns  vice  niea  et  dictorum  Collegarum 
seu  Socioruin  ineoi  uin,  ae  de  manilato  ipsurum,  Vice  eliimi  totiiis  Con- 
Tentus  predictuiu  Duniinum  Steplianum  de  Syenidorf  Sacerduteiii  In 
nomine  patris  et  Hlii  et  spiritus  sancti  Kligo  i»  jtrrpositum  iam  dieti 
Monasterii  in  Newenburga,  illique  provideo  de  eodem.  Dictam  rero  Elee- 
tionem  sie  solempniter  celebratam  omnes  et  singuli  approbarimus,  gm- 
tamque  habebamus  ac  acceptam,  ac  deinde  Te  Deum  laudamas  altisone 
deeantantes  dictum  Electnm  ad  altare  Soromum  detnlimus»  colloca- 
rimos  et  lotronizarimus  iuxta  morem.  Et  confestim  Electionem  ipsam 
Clero  et  popnlo  per  supradicturo-  dominum  Eberhardnm  Decanum 
nostmm,  fecimus  publicari.  Poatmodum  Tero  electione  hoinsmodi 
electo  predicto  per  iam  dictum  dominum  Jacobum  de  maüdato  nestro 
ittfrn  tempus  debiluro  preaentata  et  petito  ab  eo.  Ytsnum  preberet 
assensnm  eidem,  ipse  tnndem  divine  nolens  resisfore  roluntati  tem- 
pore debito  annait  votis  nostri.s,  electioni  consentiens  de  se  factc.  Ga 
propter  Revorentie  vestre  humilitfr  et  devote  voto  vnanimi  suppli- 
cantes,  qiiateiius  Electionem  caiidcin  sicr  Canunice  celebratam  digne- 
mini  eonlirmare,  Vt  Deo  auctore  nobis,  et  Monasterio  no.sdo,  velut 
Prelatus  Ydonens  preesse  vtiliter  valeat  et  prodesse,  Xoscpic  ac  alii 
eius  Subditi  sub  ipsius  liegimine  pussimus  eoram  Deo  .sulubriter  mili- 
tare.  Et  vt  yestra  honoriHcentia  veneranda  evidentius  cognoscat  vota 
nostrum  omnium  in  predicti»  omnibtis  et'aioguKs  ooncordasae,  ac  nos 
ia  inteotione  buiusmodi  eiiatere  vnanimes  et  cencordes,  presens 
Electionit  noatre  Decretum  reverentie  vestre  mittinras  SigilU  nostri 
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Conventus  signaculo  consignatum.  Datum  m  iV^^Ti^r^a  Aono Domini 
prenotato,  II.  vero  Kai.  Junii  Supradicti. 

Griff.  P«rg.  (Rep.  Yct.  Nr.  4.  fol  80.)  Du  («i  auuu  12SS  b«ickri«keBe)  CapiUlutg«!  hiagi 
tm  ttaem  PergameDUtrfifea. 

Der  auf  dem  Wege  des  Compromisses  gewählte  Stephan  von  Sierndorf 
erscheint  in  den  stiftlichen  Urkunden  l'^89  (zugleich  mit  Bertold  von  Als,  dem 
■piton  Deehuiie)  als  Diacon,  1303  und  1309  als  Hospitalar.  Jakob  ist  Termuth- 
lieli  der  Yorgftnger  Eberhard'a  im  Dectnat^  Dietrich  der  eehon  1289  und  1303 
Torkommende  PAirrer  in  St.  Martm.io  Kloalemeobai^.  Oer  dritto  Cempronisaar 
Ulridi  erscheint  hier  mm  ersten  Mde. 

Diese  Urkunde  ist  das  erste  Wahl-Instrument,  welches  sich  vorfindet.  Wir 
ersehen  daraus,  dass  die  Notare  K.  Friedrich's,  docli  nur  in  der  Eigenschaft  als 
vom  Capitel  gewählte  Compromissarien,  erscheinen.  Früher  kam  Mag.  Heinrich, 
Plebanus  in  Laa,  als  Notar  und  1312  Mag.  B.,  Domherr  von  Passau  und  Pfarrer 
zu  Eggenburg,  als  Protonotar  K.Friedrich's  vor.  Entweder  hatte  also  K.  Friedrich 
mehrere  deriei  Beamte,  oder  die  hier  Torkommenden,  Konrad  and  Hadmar,  aind  die 
Nadifolger  der  frfiher  Torkommendeii.  Da  in  demaelbea  Jahre  Wemel»  HerMg 
Ten  Sachseii»  ala  Pfarrer  so  E^genburg  rofkSmmt»  aeheiaf  jedenfidls  der  Hag.  B., 
Domherr  ron  Passen,  gestorben  m  sein. 

Das  Wahl-Instrument  ist  an  das  Capitel  von  Passau  gerichtet,  weil  dasselbe 
Wahrend  der  einj^etretenen  Sedisvacanr  (durch  Bcrnhard's  I.  Tod,  27.  Juli  1313) 
die  bischöflichen  Rechte  übte,  wie  dasselbe  in  einem  Schreiben  von  K.  Friedrich 
(Hansiz  Germ.  Sacra  I-  455)  sich  selbst  darüber  ausspricht:  „auctoritate  ordi- 
Daria,  qua  in  presenti,  vacante  sede  Pastorali  Ecclesie  nostre,  fungimur'^. 

CLXXII. 

Reid^art  von  Tribuswinkel  verkauft  Bertold  dem  Wentchramer  an  dem 
hohen  Markte  %u  Wien,  den  Zehent  s»u  Gukking, 

,  Dat  Wien  17.  Januar  1318. 

Ich  Bekk^arf  von  TnbanBhukd  Tergieh  —  du  ich  —  verli- 
hen  han  dem  erbaern  manne  Berktolden  dem  Went^ramer  an  dem 
JfohenmareMeze  Wietmevndeeiiur  kauefrawent 
meins  rehten  lehens,  des  ieh  han  ron  dem  landea  fveraten  in  Öster- 
reich allen  den  zehenten  paide  weinzehenten  ynd  traitzehenten,  groz- 
zen  vnd  chlainen,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  gestift  vnd  vngestift,  ver- 
suecht  oder  vnversuecht,  swie  so  der  genant  ist,  Vnd  den  ich  gehapt 
han  datz  Gukkingen  —  Vnd  habent  mir  dar  vmb  geben  —  ander- 
halp  phunt  vnd  zwainzich  phunt  phenning  —  Vnd  gib  in  darüber 
disen  prief  —  versigilten  mit  meinem  Insigel.  Vnd  sint  auch  des 
gezevg  die  erbaern  herren  her  Wemhart  vnd  her  Chvnrat  die  Pru^ 
der  wm  Sehavmbereh,  her  Vlrieh  wm  Päihdarf,  her  Weiehart  ven 
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Amstain,  her  Vlrekh  von  Dwrenpack»  her  hainrieh  der  piber  von 
walde,  her  hamrieh  der  Chrmmeiit  ze  den  %eUen  rihter  te  wSenne, 
her  hermann  von  eand  PoUen  zu  den  xeUen  Pvrffermaiefer  ze 
wienne,  her  NiMi  von  EUamf  her  Oüo  eem  prüder  vnd  ander 
frvme  levte  genvch.  —  Diser  prief  ist  geben  xe  Wienne  —  dreviehea 
hundert  iar,  in  dem  Acliiehenten  iar  dar  nach.  An  sand  Antonien  tage. 

Orig.  Perg.  Om  rudto  6itgKi  la  gelbea  Wariia  icigt  «{■•■  Vogel  mit  aufn^auU«  Fllf tU. 

Gttkkiag  ist  «in in  die  Pftrre  KiariingbeiKlotleniMibarg  eingepfarrlet  XhirL 

CLxxm. 

StiftuHgtbrief  eine»  Jahrtages  bei  der  Kirche  zu  Meäigemiadt» 

Dat.  Ntiss.lorf  3.  Mai  1318. 

Ich  Chunrat  der  Nuzdorfer  vnd  ich  diemvt  sein  hamrrow^  vnd 
U'h  Reitz  die  Chienherf/erinne  vnd  ich  Wernhard  der  Weidervelder 
vnd  ich  Hainreieh  sein  prüder,  vnd  ich  Haiderieh  Teehenaiainer 
Tnd  ich  Ofiney  sein  hmuerew,  vnd  ich  dietrich  von  Mamwerde  vnd 
ieh  Mme  eein  Hmmrow  vnd  ich  Alber  von  Paden  vnd  ich  Margret 
eein  hauevrow  vnd  ieh  Bainrieh  vnd  ieh  Kairei  vron  Margreten 
geewieireide,  wir  verichen  —  dai  wir  —  gegeben  vnd  gemaeht  haben 
ein  iartag  all  -vusem  vodern  aeln  te  trost  vnd  vnsern  sein  te  hilf 
Aanfe  der  et^em  Pharre  vn  der  heüigeneiai,  den  man  alle  iar  wegen 
sei  des  snntages  nah  sant  merteins  tage  mit  drin  phunten  geltes  — 
Des  Torgenanten  gütes  so)  man  alle  iar  geben  hintz  der  egennnten 
Pharre  fumfezich  phennige  vm  fwmf  wecke,  dem  pharrer  vier,  dem 
Mesner  ainen.  Achczich  phennige  vm  zwen  emmer  weins  dem  phar- 
rer  sieben  viertail ,  dem  Mesner  ain  viertail,  ein  halb  phunt  vm 
ain  Rintfleischs,  dem  mesiier  zwelif  phejininge  vm  oiii  praten,  funfl- 
halben  Schilling  ph(>nnige  vm  wahs.  vnd  nah  dem  iurtag  sül  man 
mit  demselben  wahs  die  Alter  weleuhten  vnd  die  heiligen,  zwain 
herren  vier  vnd  zwainczich  phoimigo,  dem  schuelmaister  £welif 
phennige»  dem  roesner  vier  phennige,  daz  si  die  vigili  vnd  die  messe 
orenleiehen  wegen.  Seehs  Schillinge  phennige  vra  Almosen  armen 
lenten,  vnd  Chunraten  dem  swob  fSr  sein  moe  vnd  arbait  dem  der 
iartag  empholhen  ist,  gevallen  sechczieh  phennige.  —  Des  geben 
wir  —  disen  prief  —  vereigeUen  mU  vnsern  insigiln.  Des  sint  auh 
gezeuge  her  Vhrieh  der  seheneh,  her  Gervneh,  hem  chobt  svn  ze 
nef^nrA  die  erberen  Bäiert  ians  von  mndor/',  durin^  von  meuer" 
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linge,  kienz  am  newsidel  eribe  der  ßechshneher,  vnd  ander  erber 
leut  genuech.  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Nmdorf —  drevzehen  hun- 
dert iar  dar  aah  in  dei»  acbjBehonteB  J«r  ao  dos  heiligea  Clir«Htstog 
al»  a  fanden  ward. 

Oriff.  Peiy.  Dit  raadw,  la  gtIfcM  WmI»  g:earacktea  Sieg«l  hiogea  »o  PergamenUtreifeD. 
Dt«  crtte  itt  e!o  drcieckig-er  wi^ererht  (•«thciltvr  Schild,  iletsea  oberer  Theil  biadenartig  Torragt. 
üiMchrirt:  f  S  .  CYNHAUl .  DE  .  MVäDORF.  —  Uas  »weite  seigt  den  BuchaUkea  R.  Unaohrifl: 
t  8.  RBICAB  .  DB .  CHIIOIPBaGIL  —  Dm  4riUt  niUlt  «Sutm  JNiMkifM,  loOcMlii  «tlk«iHM 

Scbild.  Der  obere  Tlieil  der  linken,  vi!.»!  «ifiicr  -wu-^rrcht  pelheillen  Spite  ist  ia  Form  eines  Bal- 
kcas  «rkOht.  t  ^  •  WEaMUARÜi  .  D  .  W£IT£NV£LD.  —  Da«  vicrl«  Siegel  fehlt.  —  lia  fanAca 
rafM  »  irtieelitf N  SchiM*  ird  XHim  tm  d«r  IMm  nr  Mekln  Mte.  f  8  .  HAIDBRICI . 
DE  .  TECHENSTAIN.  —  Da»  •ech«te    entbilt   swei   gekreuxte  Spatn  ba  dreieckigea  Schilde. 

f  S  .  TMKODOnin  ERP.  —  Da«  «iebtote  teig^  iin  dreieckii^ro  Srhilde  «wti        4er  r««b- 

ten  Seite  rorateheade  geapitite  Ziakea.  Unicbrift  S  .  ALBERTI  DE  .  PADEN  . 

CLXXIV. 

Da»  General- Capitel  de»  Augu»tmer-Eremi(en'(trdens  au  Rimini  nimmt 
da»  Stift  KlotUmeuhurg  in  die  geistliche  Verbrüderung  auf. 
Dat.  Riraioi  11.  Juni  1318. 
Viris  honorabilibus,  in  Christo  dilectis   Dominis,  Preposito, 
Decaoo  Cctcrisque  ooinibua  Canonicis  Ecdesie  Nawoburgensis  frater 
Alexander  Prior  generalis  orävm  keremiiarum  tancH  AugusHm 
salutem  et  augmentum  celestium  graciarom.  Gloriosus  Dens«  vt  in 
suis  dariua  elueeret,  düeelionU  matiie,  qne  sola  eeleatia  vite  repm- 
sentat  ymaginem,  ipaos  roluit  inaigniis  enitere.  «pio  alter  alteriia 
hovera  portando»  Lex  eine  mnuunUaia  cmeeriens  immae,  fideliter 
obsefrator»  ei  eurreiUes  m  etadio  ad  eupeme  glorie  bramum  feHciter 
duponuntnr.  Ipsa  igitiir  EarUae»  que  dem  eef,  tos  atqne  Tetlra  n&etre 
BeUgiotd,  prout  firairtim  fioetrorum  relaeume  diiäiemui,  tarn  pie 
liberalUerqtte  commumeans  apnd  nos  debite  recog^nicione  pensanda, 
vestre  devocioni  donis  spiritualibus  nos  cogit  oceurrere,  vt,  si  quid 
eius  perfectioni  deesse  timet,  plurium  suffragiis  suppleatur.  Proinde 
vos  onines,  et  singulos  tani  presentes,  quam  futuros  ad  confrater- 
nitatem  )wstrum  recipimus  in  morte  parifer  et  in  vita ,  tenore  pre- 
sencium,  et  participes  esse  volumus  omnium  Missjirmii,  oracionum, 
predicacionum  Jejuuioruin,vigiliarun),  laborum  cetororumque  bonorum, 
qua  per  fratres  nostros  in  rniverso  mundo  effecerit  clemeneia  aalvato« 
ris.  In  inatanti  nostro  Capitulo  Odeliter  ataUientes,  vt  evm  obitus  ali- 
ealiis  restmm  nostris  Capitolia  innotaerit»  recommendaeiones  cam  suffira«> 
güa  pro  illo,  Tel  iUia  fiant»  que  pro  noatria  sunt  confralribtta  inatitute. 
In  eniqa  eoneessionia  iestimoniani  et  robur  Stgilbm  CanpratermiaHM 
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nostri  ordinis  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  Arymini  in 
nostro  generali  capituio  ibidem  celebrato  Anno  Domim  M°  CjCC"  XViU° 
ia  feflto  Pentecostes. 

Orig.  P«rf.  (Rcp.  Vat.  Nr.  40.  fol.  35)  ud  Chartnlariua  Arebiri  Hl.  70.  Dm  liog- 
liehc  Siegel  an  eiam  crtaM  StiikakMil«  hiagead,  ia  rothem  Wach*,  «-nthilt  4ea  Bit chof  sttkMi 
■it  der  Umaohrifti  S.  cr«li«  fratr.  Her  c  mit.  Ord.  8.  Augustini. 

Der  ausstellende  „Prior  generalis"  ist  der  i312  lu  Vilcrho  erwählte 
Alexander  a  s.  £lpidio.  (Crusenius  Monast.  August  Pars  UI.  C.  l'i.  p.  147.) 

CLXXV. 

P9p9i  Jßhann  XXtL  trügt  dem  SdMtmaUe  muf^  wider  dU  mirtdämätii' 
$em  BuUitßr  v&n  iÖMterttemhurffer  ßtifUgiUem  ehmiudMien* 

Dftt  Aviifiion  7.  Oetober  1318. 

Johannes  Episcopus  Serrus  Sevvorum  Dei.  Dilecto  filio  n. 
Ähbati  Monasterii  Scottorum  in  Wienna  Pataviensis  Diocesis  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Signilioarunt  nobis  dilccti  filij  n.  Pre- 
positus  et  Conventus  Monasterii  Neuwenburgonsis  per  Preposituin 
•oUti  gubernari »  ordioifl  sancti  Augustini  PatavieDsis  Diocesis»  quod 
non  nulli  iniquitatis  filij,  quM  prorsus  ignorant  deeimas«  census,  red* 
ditos,  iegata»terras,  domos^possessiones,  Ortos,  pascoa,  prata,  nemora, 
insCrameata  pabtica  et  quedam  alia  bona  ad  Monasteriam  ipsum  spee- 
taatia  temere  ae  roalitioae  oecaltare»  et  oecolte  detinere  presumont, 
non  corantei  ea  ipsia,  Pr^posito  et  Conveatai»  eihibere  in  animaruni 
suarum  perieolani,  dietorum  Prepositi  et  CooTentus  ac  Monasterii  non 
modienm  detrimentum,  super  quo  ijdem,  Prepositas  et  Conrentus 
Apostoliee  Sedis  remedfoni  implofaTeront.  Quoeirea  diseretioni  tue 
per  Apostolica  scripta  mandamns,  quatinus  omnes  huiusmodi  oceultos 
detentores  decimarunn  censuiuu,  reddituuin  et  aliorum  bunoruin,  pre- 
diorum,  ex  parte  nostra  publice  in  Ecclesijs  coram  populo  per  te  Tel 
alium  nionea.s,  vt  infra  competenteii)  terminuiu,  quem  eis  pretixeris, 
ea  predictis  Preposito  et  Conventui  a  se  debita  restituant  et  relevent, 
et  si  id  non  impleverint  infra  alium  terminuni  competenteni,  quem  eis 
ad  lioc  peremptorie  duxeris  prefigendum ,  ex  tuoc  io  eos  generalem 
excommunicationis  Seotentiam  proferas  faciens  eani,  ubi  et  quando 
expedire  rideris,  usque  ad  Satisfactionem  condigoam  solemniter  pub- 
lieari.  Datom  AmmoM  Non.  Octobris,  Pontifieatus  nostri  anno  Tertio. 
S.  Aretintts.  P.  Reat 

Orlf.  Ptrf .  (rr«l,  I.  Hr.  19.)  Ball«  (twtlalidMr  Fam  aa  BaaftataBwa  Uagtai. 
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Der  Torkommcnde  Abi  von  den  Schotten  ist  Johann  (1316  —  1319}.  Eine 
äbuliche  Verordnung  iiatte  bereits  P.  Clemeo«  Y.  1313  erlaMen. 

CLXXVI. 

Hermann  von  Ebenthal,  Burggraf  zu  Zuaim,  gibt  dem  Stifte  einen  Revers 
über  »eine  Lehen  zu  ReinprechtspöUa. 

DrI.  Klotttmenborg  22.  Deeember  iZiS* 

Ich  Hermann  von  Ebental,  %u  den  Zeiten  Purehgraf  datzZnoym 

vergich  —  daz  di  ersamen  vnd  mein  genedig  herren ,  her  Stephan 
der  Probest,  her  Ilertwich  der  Techeiit  vnd  der  Content  geitiain  ze 
Newenbnrch  habent  bedaht  vnd  angesehen  meinen  dinst,  den  ich  in 
hau  getan  vnd  noch  furbaz  tun  sol,  vnd  habent  mir  gelihen  nur  zu 
mein  aines  tagen  die  phennig  gult,  di  man  in  dinet  von  iren  aigen 
datz  Ileinprehtespolan  —  Ich  gelub  oueh,  daz  ich  di  holden,  wa  si 
ouf  dem  vorgenanten  gut  gesezzen  siot,  haben  stI  Tnd  wil  in  aller 
der  weis  ynd  in  allen  den  geiiaden,  als  daz  TOrgenant  Gotshus  hat 
ander  sein  holden  wo  di  in  dem  lande  gesezzen  sind,  also,  daz  ich 
dehmnen  vngewanUeken  dinet  »oM  vngewenleiek  Stewer  a»  eeu 
vodem  noek  e&dun  eoL  leh  gelob  auch  meinen  ?orgenanten  herren, 
ez  sei  mein'  herre  der  Probest  oder  der  Chehier,  oder  wen  mein 
herre.  der  Probest,  der  ze  den  Zeiten  ist  yf  sein  vrhdr  sendet  daz 
Uh  dem  %e  einem  mal  m  dem  Jar  in  dem  vorgenanten  Hof  datz 
Retnpreehtzpolan  ein  nahteeld  eol  geben  ze  einem  musAtiftf,  daz  ei 
dcz  vorgeschriben  gutes  rehte  heisren  sind  —  leb  vergicb  auch, 
daz  ich  mit  der  lehenschaft  der  Cappellen  datz  Reiriprechtespo/au, 
vnd  mit  allem  dem,  daz  dar  zv  gehört,  noch  mit  anderm  verlehcntem 
gut  daz  da  sclbs  ist  gelegen  niht  hau  ze  schaffen  —  Dar  vber  gib 
ich  in  —  disen  prief  —  besigelten  mit  meinem  Jtisigel  —  Aach  — 
hau  ich  gebeten  den  erberigen  man  Dietreichen  den  Hutetoch  von 
Prespurch,  daz  er  eetn  his'if/el  hat  gelegte  zu  jneinetn  an  disen  prief. 
Der  prief  ist  geben  datz  Newenbnrch  dreuzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  ochzeheuten  iar  an  dem  nechsten  yreytag  TOr  dem  heiligen 
tag  ze  weioahten. 

Orig.  I'erg.  Di«  Mit»  Stegrl  Ungw  m  Pergameptofrdha.  Dt*  entere,  road,  im  gtlktm 

W««k>  gedrOckt.  eathilt  eine  Kugel  im  dreieckifm  Schilde,  f  S  .  HERMANI  ■  DE  .  EBENTHAL. 
Hat  iMTcitc,  gleich  roll«  niiui  and  in  g«lh«m  WmIu«  Migt  im  iniaekigea  SekUde  4m  bthautaB 

Embleme  mit  Tcrwi«cljtcr  Uutchrift. 
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CLxxm 

PnpttSUfkn  heitemgi  die  dmrdk  Beimridk  Neudtkar  gettJkfikmu  JOHSnaig 
elfte«  CMddietutn  mm  «btem  Weinfforim  nm  Kierfing, 

Dat.  Klosterneuburg  13.  Januar  1319. 

Wir  Stephan  von  gotes  genaäen  Brobst,  Herl  weich  Techent 
vnd  der  Convent  daz  Neuburch  Tcrichen,  daz  —  hainreich  der  Xei- 
deisehett pnrger  dacz  Wienne,  vnd  sein  hausrrnw  vrote  Alhait  habent 
Ton  vna  {fechauffet  Tod  abgeloset  zehen  Sehiiling  geltes,  die  man 
Tns  gab  Tod  dient  ron  ainem  Tirtail  Weingartens,  dai  gelegen  ist 
dacz  CknidiUngenf  vnd  ist  genant  der  PUmehemiaiHer,  md  den 
▼na  durch  Ir  sele  willen  habent  gescbaffet  Ckmrot  der  Zweiler  rnd 
sei»  hauevreiee  vrme  T&fe,  wir  Tertchen  auch,  daz  di  Torgenanten 

 den  Torgenanten  gelt  von  joa  habent  gelediget  mit  zwelif 

phunt  phenning  wienner  M?nzze,  des  wir  recht  Tnd  redeleich  Ton  in 
sein  gewert.  Vnd  daruber  geben  wir  in  disen  prief  —  mit  vmemi, 
des  vorgenanten  Stephans  des  Brobsts  Insigel  —  geben  ze  Newn- 

burch  drevzeh»  nhviidtrt  iar  vud  dar  nach  in  dem  Newnzehen- 

ten  Jar  au  dem  achten  tag  nach  dem  Gerieht  tag. 

fi  ChMüÜJiri*  AnUfi  U.  HL  M.  t. 

CLXxvra. 

OU9  V9»  SMeek  verkmmft  dem  Stifte  einen  Gelddienet  tm  FreMnsedmf, 
Oftt  KloitsroMibiirg  SS.  Jaaoar  iS19. 

Ich  Otte  von  Stnlekke  Vergich  —  daz  ich  —  meinen  herren 
Probest  Stepluin  vnd  dem  Gotshaus  ze  Newenburch  ze  chauflfen  han 
geben  meines  rehten  aigens  zehen  phunt  geltes  vnd  Sibeinzig  phenning 
geltes  wienner  phenning  mmize,  di  gelegen  sint  daz  fratigesdorf 
te  nächst  üeroltsdorf  vf  dreuzehen  Lehen,  vnd  vf  einer  hüfstat  vmb 
zwai  hundert  phunt,  vnd  vmb  fuuif  phunt  phenning  Wienner  münze, 
der  er  mich  ledigen  sei  hinz  hern  Andreen  von  Sunnewerch,  swanne 
ich  Im  die  Yorgenanteo  gAlt  yzpringe,  Tnd  hostet  nach  des  Landes 
reht  in  Österreich,  fiac&  eeiner  Vreunt  rai  ynd  auch  nach  semer 
Chorherren  rat  le  Nowenhnrch,  Vnd  sol  auch  dieselbe  bestetung 
geschehen  Tor  dem  neohsten  Britago  nach  Tnser  Vrowen  tag  ze  der 
Ucbtmesse,  di  nu  nechst  chompt.  Wtrt  aber  di  stetung  Ton  meinen 
wegen  genmiet,  als  Tor  geschriben  ist,  so  aol  der  yorgenant  Probest 
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Stephan  ynd  sein  vorgenantz  Gotshus  die  vor  geschriben  gult  inoe 
haben,  md  mir  der  Torgeoanlen  Werung  niht  geben,  noch  an  dem 
Torgenanten  hem  Andren  nit  rihten,  ab  lai^ge,  Vns  ieh  Im,  Tnd  seinem 
GotshoTs  xe  Newenbuf ek  di  stetnog  tu,  Ynd  audi  rihto  a5  alle  ir  ndre, 
Vnd  daz  dise  TOrgeBehrtbe«  fede  «tete  —  beleibt  gib  ich  —  disen 
brief —  besigelten  mit  meinem  Insigd,  Der  prief  ist  geben  «e  Newen- 

hureh  drenzehenhandert  Jar,  ynd  darnach  in  dem  Newen- 

zehenten  Jar  an  sand  Pauls  becherung  tag. 

Orig.  Verg.  (Prot.  III.  Nr.  236)  uaä  ChurtuUr.  Iii.  133,  ■.  0«i  Siegel  fehlt. 

In  dieser  Urkunde  wird  der  Rath  der  Verwandten  des  Propstes  dem  Rathe 
seiner  Chorherren  vorgesetzt,  scheinbar  eine  Kleinigkeit,  aber  sie  zeigt  uns  das 
Eingreifen  der  Verwandten  in  die  Angelegenheiten  des  Stiftes,  welches  sp&ter 
(1322  und  1323)  grosse  Zerwürfnisse  zvrisehen  Propst  and  Capitel  zur  Folge  hatte, 
deren  Anfang  schon  hier  (1319)  su  sadieB  ist;  dMehalb  glanbfe  ich  aitdi  dieeo 
Urkunde,  welche  bei  Max  Fischer  IL  847  aar  iwn  Tlieilc  abgedmcitt  ist,  hier 
ihren  gaasen  Inhalte  nach  dareihMi  n  sollen. 

Diese  Verwandten  sind  Johann,  Konrad  und  Hichad  ?on  Siorndorl^  woTon 
die  ersten  zwei  die  Ritterwürde  besitzen. 

Die  Urkunde  bestimmt sugleieh  durch  ihren  Beisata  die  Lage  vonFratings- 
dorf  bei  Hdrcrsdorf. 

Noch  im  Jahre  1317  wurde  1  Pfund  um  11  Pfund  abgeiöset,  hier  schon  um 
20  Pfund. 

CLXXIX. 

Brmi  äu  Led§rtf§  Verdehertmftkrkf  w^en  dar  «on  ihm  än  Bmgw  von 
Dekkendorf  verpfMndeten  JüBUo     Mloaterwntburg, . 

Dal  Klostomenhaig  ftS.  Mai  iS19. 

Ich  Ernste,  der  Lederer  Ynd  Geisel  sein  chm ,  wir  vergechen 
offenleich  vnd  tuen  chunt  allen  Leuten ,  Daz  wir  vmer  mvle  mit 
sampt  dem  haus  in  der  Sfnhigrueb  mit  vnsers  purch  herren  haut 
Probst  Stephans  ze  Nevnburch  gesaczt  haben  Ruegem  dem  Tekken- 
darf  er  vnd  sein  erl>en  fmvierzehen  march  mSben  und  ain  vierduneh 
fitr  igleich  nuareh  zwen  vnd  sibenexich  grotzer  pehaimischer  phen- 
ning.  Da  to»  wir  im  dienen  wallen  alle  tat  anderthalb  march 
eUier».  Vnd  ob  wir  in  swain  laren  daz  selb  pnrchrefat  nibt  losen  ymb 
daz  Torgenant  silber,  oder  ze  losen  haben,  so  suUen  wir  daz  Torge- 
nant  purchrecht  Terehanffen,  vnd  suUen  iz  bestiften  mit  einem  erbeem 
manne,  der  Tnsem  egenanten  herren  dem  brobsf  maezzieh  sei  mit  dem 
alten  dfenste.  Haben  auch  daz  gelobt  mit  guetieiclien  wOlen,  ob  wir 
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des  nicht  taeten,  vnd  daz  versaiimpten,  so  sol  vnser  berr,  der  brobst 
oder  sein  aawaltdazpurchrecht  verchauffen  naeh  der  TinbsaezMB  rat. 
ynd  den  vorgenMten  Ruergem  des  si  Ibers  gar  md  gaenil«ieh  weren. 
Daz  dis  Wandlung  vnd  der  TOffgedacht  cbaaf  slaet  Tmd  YueribrocbM 
bekib,  dar  Tmb  gAm  wir  Tosem  oflgenMteii  herren  dem  brobst 
diMii  pffief  IT  einem  vrehvode  diaer  saehe  veraigeltaD  mit  dea  erBeera 
manaea  taaigel,  GMmrt»  tm  umiMeriem.  Dea  iat  geaeneh:  CftwN 
rad  der  tibinko»  den  zeHen  riekter,  Gerhert  der  tUmlitr,  Ckrietan 
$eim  pffMhr,  der  Weigtmi  fMm  CkrieieHdorf  OH  der 

Eueter  Tod  ander  erbar  Lent  genfieli.  Der  prief  iat  geben  vnd  dies 
gesehen,  da  im  Chrialea  pur  ergangen  waren  Dreuaehenhundert  iar, 
darnuch  in  dem  Nevnczehenten  Jar  an  Sant  Vrbanstug  ze  Nennburch. 

Orig.  Prig.  fncii.  Vit  Nr.  46.  fol  107.)  Da«  run<Jp  Siegfl  roi»  .Ur  UmichriM:  f  S. 
Uebhardi  de  ä.  Martino  leiKt  im  eia«ai  drti*ekif»B Schilde  drei  parallel  ubereiMsder  geetellte 
PiMl«t  ia  im  Mitte        ttciuMMf  Sten. 

Gebhard  ist  der  im  Julin;  vorher  erscheinende  SUdtrkshter,  dMMB 
Stelle  hier,  xuni  ersten  Male,  Koorad  der  Siebeuhos  erscheint. 

Diese  Urkuade  ist  nicht  unwichtig  beEäglieb  der  MfinsTerhlltDiste.  Wir 
erseben»  daas  14  V«  Varfc  Silber  jihrlieb  IVt  Zinsen  tragen,  aber  aveh  das 
Yerblltntss  der  Mark  an  den  bShorisehen  Groseben,  deren  Ursprong  Stirer, 
Canun.  in  Alb.  AddÜ  Coi.  m^aiHdea  Werten  envibnt:  Genas  illud  monetae» 
sea  gressi  denarii  Prtgeoses  iaittoai  babaere  sub  Wenceslso  IL  Bega  Bohemiae 
circa  annura  MCCXCV'IIF.  Gross!  seu  magni  dieti  sunt  ad  discrimen  a  veteribus, 
seu  parvis.  Hier  werden  72  solclicr  bülnnischer  Grosclion  der  Mark  Silbers  gleich- 
gehalten ;  anders  im  Jahi  o  iiJüt)  nach  Steyror's  Bemerkuiiju;^  (p.  o89) :  In  vitfinti 
quinque  millihus  inarcarum  argenti  in  grossis  denariis  Pragensibus,  Quinquagintu 
sex  greasos  pro'  qaallbet  narea.  IHe  Hark  stieg  also  in  der  Swiaebenaeit  vm 
1#  Groaehen  iai  Wartbe.  Ober  den  ferscbiadeaen  Werth  der  Mark  aiebe  «brigeaa 
Ducanga  Gloaaar.  b.  r. 

CLXXX. 

Friedrick  t  Ertbitehof  von  Salzburg,  bezeugt^  den  der  päptiliehe  Legat 
Aähemar  Terg«  denPrepetSUpkeim  von  den  gtgm  ihn  erhobenen  Bet^uidi- 
gmngen  und  der  BxeommunieaiUm  freigeiprecken  hebe. 

Dat.  Salzburg  6.  Juli  1319. 

Yniversis  ad  quoa  littere  presentcs  pervenerint,  Fridericus  Dei 
grada^  Salzburgensis  Ecoleeie  Archiepiacoptis ^  apostolice  Sedis 
Legutm»  Salateni  in  anmium  aalfatore.  Universität!  veatre  tanore 
preaenaiam  ihunmiia  manifeatam,  quod  diaaraltta  vir  Siepluumprepih' 
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situs  Nevnburgensis  Ordinis  sancti  Aiigiistini  Pataviensis  Diocesis 
senciens  venerabiiem  virum  Dominum  Ademarum  Targe,  Archipres- 
Interum  sancti  AffHcam  Jteuchenenm  diocesis  nuncium  domini 
pape  sibi  propter  falsam  emolorum  saorum  delacionem  gruviter  indig- 
nari»  aeque  ab  eo  de  infra  acriptis  excessibus  et  crimioibtts  haberi 
anspectum,  aecutua  fait  ipamn  humiliter  ad  Cmfatem  noatram  Salz- 
borgensem, et  ae  vitro  ilUaa  eonapeetibiia  preaentaTftt  peteoa  inataD- 
ter,  Tt  ad  remoTendam  iadignaeioiiem,  et  auapidoneiD»  quaa  gerebat 
ad  illam,  Super  biia,  de  quibua  delatua  foerat,  inquireret  Teritatem. 
Dietua  itaque  Ademania,  prehabita  inqaiaieione  diUgenti  in  noatra 
presenda,  äieium  preposOim  reper&mnoceniem,  noatraqoe  etaapien- 
tom  nostrorom  comunieato  eonsilio  ipsum  per  suam  senteneittm 
super  hüs  ahsolviti  cuius  sentencie  tenor  est  talis:  Ademarus  Targa 
Archipresbiter  sancti  Affricani  Ruchencnsis  diocesis,  et  Nuncius 
sanctissimi  pntria  domini  iiostri  domini  Johannis  celesti  provisionc 
pape  XXIL  ad  Cimtatein  et  provinciam  Salzhurgensem,  nec  non  ad 
alias  partes  Alamanie  pro  fructibus  primi  anni  beneficiorum  vacan- 
cium  per  triennium  vna  cum  quibufidam  collcgis  nostris,  iam  in 
remotis  agentibus,  cum  dausula  tarnen;  et  quilibet  nostruni  inaolidnnit 
ae  aUi»  negociis  aedia  apotioUee  per  ipeam  saneHewnam  eedem  con- 
efUuiia  adperpetuamrei  memon^m*  Ihidimmorani^usnobi$i»Ciei'' 
tote  Wietmensi  PataTienaia  dioceaia,  et  negocta  prediete  aanefiadme 
aedia  apoatolice  nobis  commisaa  fideliter  ibidem  exequentibua»  Venera« 
büia  et  religioaoa  Tir,  dominus  Stephanm  prepodtue  NernkfurgemiB 
Ordinia  aaneti  Auguatini  diete  Patayienaia  dlooeaia  falaa  delaeione 
emolorum  auormn  noatris  aoribua  ddatua  extitil,  quod  SerenMmm 
Prineipem  domSmm  flriderieum,  Bomanortm  regem  et  d&mino» 
Heinricum  et  Ottonem,  fratres  predicti  Principis,  Duces  Austrie  et 
Styrie  contra  nos  inflamacerit  et  ad  impcdiendum  nos  in  negociis 
sanctissime  sedis  induxerit  eonsilio ,  auxilio,  et  favore  quodque  ad 
provocandum  contra  nos  populwn  malo  animo  dixcrit:  nos  tractare 
de  trayisldcionc  Tmperii,  et  per  quedam  alia  verba  amicos  et  fami- 
liäres suüs  ad  ledendum  nos  incitaverit,  diceiido  talia,  vel  similia 
verba:  „Benedictus  Dem,  quod  tot  homines pane  meo  vescunturt 
et  nullus  eai,  qui  eruat  me  de  manibm  fumeii  domini  pape**,  Tandem 
eum  Teniaaemus  ad  dvitatem  Salzborgenaem ,  vbi  plena  sectiritate 
gaudebamue,  idem  prepoaitua  aentiena  de  predictia  noa  ipaum  habere 
auapeetum,  nolena  famam  auam  negiigere»  aed  podua  affbetana  avam 
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imioefineiuD  Mtendere,  suoque  providere  Domini  et  honori,  abgfue 
aiigua  eUaeUme  enm  deceDti  fintrom  Goncanonicoram  sooram  et 
atioram  boDornm  Tirorom  comitiTa  fidedigooramSaliburge  comparuit 
humilHer,  ooram  nobU,  petens  instanter,  Tt  habita  de  hiis  diligenti 
inquisicione,  quod  ioatom  foret,  deeernere  curaremua.  Porro  adten* 
dentes  rerbum  Canonia  dicentia:  »habet  hoc  proprium  antiqoa  hoatia 
in?idia,  Tt  ({«oa  improborum  aetnom  perpetracione,  Deo  aib!  reaiatente, 
deicere  non  valet,  opiniones  falsas  ad  presenn  simulundo  dilaceret'', 
in  presencia  Reverendi  patris,  domini  Friderici,  sancte  Salzlmrgonsis 
Ecclesie  Archiepiscopi,  apostolicc  Sedis  Lepati  de  premis(sis)  inqiii- 
sicionem  et  indaginem  fecimus  diligcnter,  ipsuiii  preposituni  per  Dei 
graciam  iiivenimns  innocentem  et  mendaeiter  fuisse  delatuin.  Nos 
itaque  memorati  liabito  Domiui  Archiepiscopi  et  aliorum  sapientum 
Virorum  consilio»  Deurn  habentea  pre  oculis,  et  eiua  nomine  in?ocato 
in  hiia  acriptia  finaliter  diflinimua,  et  diffiniendo  pronnaciamoa,  et 
sentenciamna:  dUshtm  frepoiiium  de  npraäietU  exceuibuB  et  cri^ 
mimhiB  imoeentem  fitre  per  emma  ei  inummem,  ipaumqne  Tiraro 
religioaam  bone  fame  et  boni  teatimenii  repnlamua.  CommUtente$ 
Dembte  Jrdtiepiaeopo  supradieie  kie  pre$enH,  ob  feeereiusioM 
ätgnitaiie  eue,  vi  ^ptim  ab  exeemniume&cUime  ei  euepetmeme  am- 
iendi»,  fma»  in  ipemn  iuHmuat  vel  gua»  ex  proceeeibue  nettris 
tneurrü,  absohai,  ei  mper  wreffularUate,  n  quam  propter  Hob 
incurritf  cum  ipso  nostra  auctoritate  dispejiset. 

Deindc  dos  Archiepiscopus  meinoratus  de  mandato  prefati  Ade- 
mari memoratum  Stephanum  Prepositum  Nevnburgensem  a  sentenciis^ 
exeommunicacionis  et  suspensionis,  quas  in  illum  idem  Ademarus 
tulerat,  et  quas  ex  illius  processibus  ineurrerat,  iuxta  formam  ecclesie 
absoivimus,  et  mandavimus  fieri  littcras  Sigilli  iiostri  appensione 
munitas.  Acta  sunt  hec  Sahburge  in  Palatio  Dostro  II.  Non.  Julü,  Anno 
I>enüni  Millesimo  Trecentesimo  deeimo  Nono,  Pontificatna  Yero  domini 
Johannis  Pape  XXiL  anne  Tercio. 

Gr  ig.  Perg.  (R«p.  7«t.  Hr.  S.  M.  M.)  Bniw  Sittel  ia  ftlkca  Wacht  mil  dtr  ITuttliiiftt 
Friderici  Di.  Ort.  8t  t.  Sal  i  b  ar  ge  a.  Bttt.  Artkitp«.  ^plicf.  SrJ.  Lef  tt.  Ikalith 

Atta  Diachofe  Johann  ron  Mcitarn  (hei  JilafcT  PtTBil.  Rifrill.  p«(».  42.  Tab.  XI.  fig-.  43)  liltl  «ler 
Bischof  tnter  ciaem  Thronhimmel.  Der  Hirtruitali  rncht  nur  bi«  znr  Stime,  wie  im  Sirgel  Koa- 

nr«  (M  OmU.  iMtt«.  awtd.  TA.  m,  Xr.  M).  Am  pMtMMml  Mlfl  tith  tmA  «•  TUar- 
Octtal^  tleMiMUi  all  «Im«  OrtthtMtliwtili  tmtki«»  «k«r  kMMr  il«  jtit  h  Itwai't  ai«fd> 

Die  nachfolgende,  vom  13.  Juli  d.  J.  datirte  Urkunde,  kömmt  damit 
ia  Tarbindung  zu  Miien. 
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Die  angezogene  Stelle  des  caaoDischeo  Reehtea  steht:  Decret.  Causa  II. 
Quaest.  V.  Caooa.  VI. 

CLXXXI. 

Der  päpttltd^  Legai  Aikemmr  Targa,  beHätigi,  wh  dem  PrepeU  Siep^kan 
imnäeri  Mark  89ber  ete  die  »pWmi  frueiutF  empfangen  «s»  Mm. 

Dat.  Salzburg  13.  Juli  1319. 

Not  Äienmrus  Targa,  ArMpr^ebUer  «OMlt  AgHcaieh  ^  Abu- 
dua  aaneikamn  Mm  Dammi  noatri  Ihmmi  Jokmmia  ealeaHpro^ 
vUwna  Pape  XSL»  Ad  ChUaient  ei  Provmeiam  Saiaburgenaem  ei 
ad  alias  partes  Alamanie  pro  colUgendia  fructibus  primi  anni  bene- 
ficiorum  vacancium  per  triennittm,  et  vna  cum  CoUegis  nostris  cum 
clausxtla  tarnen:  et  quilibct  nostrum  pro  uliis  negociis  ipsius  Sedis 
apostolice  in  solidum  constUutus.  Notum  facimus  universis,  presentem 
paginam  inspecturis.  Quod,  cum  honorabilis,  discretus  et  religiosus 
vir,  dominus  Stephanus  prepositus  jSiwcnburgensis  Pataviensis  Dyo- 
eesis  ordinis  sancti  Augustini  nobia  teneretur  nomine prelibati  domini 
noairi  Papa  ei  Camare  aue  in  centum  Mar  eis  pari  argenH  panderia 
VKanHaiUtia  exsolvendisy  videlicet  L  in  festo  sancti  Martini  proxime 
Teafnro,  et  alüt  L  in  festa  ParifieMMiiM  proxime  inslaati  raeäane 
feuetman  primi  anm  prapaaUura  aua^  fp»  infra  tnoteiii  tenfluiram 
vacaTOrat,  qai  fiuctas  dedueüs  oiiuiUhio  Cononjcia  pro  eisdein  eeutnm 
llarcia  per  ooe  texati  et  eittniali  fuenint,  äal^aaU  nabia  Raffarandum 
Spätrem,  Danmmm  JMdariamnf  aaneie  SakburgenaiaEadaaieArM- 
episcopum  pro  predkiU  eentmn  Marek  im  wpira  aeripHia  iervdma 
exsolvendis,  in  quibus  preHlMtea  Arehiepiscopus  pro  ratiOBabfli  et 
Ttili  causa  sibi,  et  Ecclesie  sue  Salzburgensis ,  ut  ipse  Arehiepiscopus 
asserebat,  sepefato  preposito  tcnebatur ,  et  idem  Arehiepiscopus  sub 
bonorum  suorum  et  prediete  ipsius  Ecclesie  Salzburgensis  obligacione 
promisit  nobis  stipulantibus  et  reeipientibus  predictam  oblip^cionem 
nomine  prelibati  Domini  nostri  pape  et  Camere  eiusdem,  solvere  pre- 
dictam pecuniae  quantitatem,  yel  Subcollectoribus  nostris  Salzburge 
in  terminis  sepedictis.  Et  nos  dictum  prepositum  et  eius  Honaaterium 
quitavimua  et  absolTunoa  ab  obligacione  predicta  dictamm  eentaro 
Marcaruni,  et  a  fructibus  dieti  primi  Anni,  quo  dicta  prepositura 
proxime  vaeant.  Et  in.  fidem  et  teatimoniom  preniiaaoron  SigiUom 
nostram,  «pio  utimiir»  dnximus  apponendom.  Dal»>  Saiakifga  aime 


Digitized  by  Google 


171 


ab  incarnacione  Domini  Millesimo  CCC*  XIX.  ia  die  sancto  Mwga* 
ret«,  Pontifieata«  preUbati  I>oiiiiQi  nostri  Pape  anno  Tereia. 

Orif.  Pcrg.  (B«p.  TA  n».  lt.  M.  <S)  m4  ChwM.  m.  M.  4V.     Dw  b  raOM  Warito 

f»dr0ph<e  Sieg'pl  hat  die  Gr{>»ac  eiset  Groteheni  in  DnrclimtMer.  Et  leifl  rinea  lotkreckt  getlieil- 
ten  Schild,  im  rechten  Felde  drei  Ährea  (TicUriclit  htutr  SebilfirohraUUie},  im  liakai  «imb  Stcra 
MifcillMa.  Di«  OaiMlirlfl  ift  fcmUaiil. 

DieM  Urkunde  widerlegt  die  Ansicht  Tboinassin's  (de  Vet.  et  nov.  Ecd. 
diiei|ii.  Pin.  DL  L.  11.  e.  ak  AiUa  dtaBialMkrang  der  „primi  frnctiit*  in  den 
AnlifeBgdatXY.JtliilinBd«rts.P.  iroaaiuIX.katdaaiaaclilSM  diaAaattaaaidit 
«iagdfehil»  toadara  biet  araanert 

Über  die  Einführung  der  prinii  fructus  berichten  die  pkiclizeitigen  Bemar- 
dus  Guido  und  Ftolomaeus  Lueensis  ad  ann.  1317.  Font.  II.  (bei  Papebrochius 
Conafiis  chronol.  Hist.  ad  Cnfalot;.  Pontif.  Tom.  VIII.  mens.  Maji):  „Tfpm  editiit 
(loanties  XXII.)  salubre  statutum ,  cujus  tenor  incipit:  Riiscepti  regiminis, 
circa  pcrceptionem  fructuum  primi  vel  secundi  urmi  Dineficiorum  vacantium, 
ratiuiiabili  moderamiae  dividendam  ioter  ilios,  quibus  dudum  de  coDAuetudtne, 
privilegio  Tel  ilatoto  •pplieabatur  Ia  tataai,  et  itioa»  qui  Baaafieia  iprn  obtineDt, 
ad  quos  alia»  de  jure  fractna  ipsi  epeefare  debereaf,  at  tan  bi,  quam  Uli  in 
fraetuam  pereeptioBe  partielpeat,  et  eeelesiae  debitis  aerWtiia  aoa  ftändeator*. 

CLXXXII. 

Dtrpäptitidu Legat  Adhemar  Targa,  nimmt  da*  Stift  und  (lettenBtnHmn^ 
gen  utUer  den  8ehut»  de$  rontiMehen  Stuhle*. 

Dat.  Sriiborg  16.  Juli  iS10. 

JdemaniB  Targa,  ArchipnäMer  mmeH  Affrieam  et  Ihmeim 
sancttssimi  patris  domini  nostri ,  domini  Johannis  celesti  provisione 
pape  XXll.  Ad  Civitatem  et  provinciam  Salzburgensem  et  ad  alias 
partes  Alamanie  pro  colligendis  fructibus  beDeficiorum  vacanciuin  et 
aliis  negoeiis  sedis  apostolice  eonstitutus.  Reyerendis  patribus,  Patri- 
archis,  Arcbiepiscopis,  Episcopis  et  Illustribus  ac  spectabilibus  riris, 
dominis  Hegibus,  Dueibiis,  Comitihus,  |{;ironihiis  et  aliis  inferioribus, 
cujuscumque  gradus  condicionis  existaiit,  et  venerabiiibus  ac  discre- 
tis  yiris,  dominis  Abbatibua,  prepositis,  Deeania  et  aliis  peraooia  ecda- 
fliaaticia  exeroptis  et  non  exemptis»  ad  quos  presentes  littere  per?en6- 
rint»  aalntem  in  fiUo  virginis  bencdiote»  at  niandatia  nostris ,  immo 
▼erina  apoataliday  firmiter  obedire.  Cum  Tanarabäia  et  reUgioaua  Tir, 
DomiDiia  Stephmm,  prepotitu»  MonariwU  NewkbwrgamB  pataTieo- 
ais  dioejBaia  pro  ezhibeiMlia  bonore  et  reTereoeia  aedi  apoatolice  vene* 
rit  ad  noa  Sahbirgam  dm  magaia  parieidir»  aumptibaa  et  laboribna, 
Nea  prefatom  prepoaitiim  eilioiiaakeriMB  imuiu  et  eins  bona  auotoritata 
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nobis  commiss»  sub  protcccione  prelibati  domini  nostri  pape  ponimus 
iDjUiigentes  tarnen  cum  reyerencia  dignitatis  Episcopalis  sub  yirtute 
sancte  obediencie  et  pena  ingressus  Ecclesie  Tobia  dominis  Patriarchis, 
Archiepiseopis  et  fipUeopis,  et  sub  pena  excommunicadODU  rohia 
dominis  Regibiifi,DQciba8,  Comitibas,  Barouibns,  Abbatibus  etprepositia 
et  iiliU  Omnibus  ecelenastieis  et  seeolaribua  peraonia»  ne  preUbatam 
Donunnni  Stephanom  Tel  anum  Monaaterioni  ledatia,  Tel  in  aliqno  mole- 
atetia»  qaod  ai  faeere  omiaeritia  infira  VI  diea  «  tempore  monieioDia 
Tobis  lacte»  ablatum  non  restitueritia»  et  de  intorüa  aibi  illatia  Tel  Mona- 
ateno  aoo  dignenon  aatisfeceritis  canoniea  monieione  premissa  predie- 
torum  VI  dierom,  quoraro  duos  pro  primo,  duos  pro  seeundo,  et  resi- 
duum  pi  ü  tcrcio  et  peremptoriü  termino  vobis  et  vestnim  euilibet  assig- 
namus,  vobis  dominisEpiscopis  etaliis  supranominatisingressum  Eccle- 
sie intcrdicimus,  et  pro  predictis  causis  exnunc,  vt  extune  in  hiis  scrip- 
tis.  Si  vero  vos,  domini  Heges  et  alii  supradicti,  abbates,  prepositi  et 
alle  persone  ecclesiastiee  (sive)  seculares  seu  layci  predicta  facere 
omiseritis,  et  infra  sex  dies,  vt  supra  expressum  est,  non  restitueritis 
ablata,  Tel  -de  iniuriis  non  satisfeceritis,  nos  exnunc  vt  extonc  legitiraa 
monieione  premiasa  Tt  anpra  dictum  est  in  biis  scriptis,  pro  predietia 
eausis  tos  exeommnnieamua,  Inbibentes»  ne  aliqoia  a  predietia  seoten- 
eüa  preter  aaetoritatem  prelibati  domini  noatri  pape,  Tel  nostram,  niai 
in  mortis  artieulo  abaolvat  aliqaoa  predietia  senteneiia  irretitoa,  et 
tone  eancionem  ydoneam,  aeu  ^antum  preatare  poteninl;  aoUempniter 
erigat^  Quodai  aUter  abaolueionem  eoneeaaerit,  Noa  predietnm  abaoln* 
eionem  noUam  et  irritam  reputamoa,  et  in  fldem  et  teatimoniom 
prcmissorum  sigillum  nostrum.  quo  yfimur,  duximus  apponendom. 
Datum  Salzburge  Anno  domini  M"  CCC"  XIX**.  feria  secunda  post 
diyisionem  Apostoiorum,  Pontiücatus  prelibati  domini  nostri  pape 
Anno  Tercio. 

B  Chartalwio  Ardiivi  HI.  f»t.  i4S.  1». 

CLXxxm. 

K,  FrUdridi  (d.  SMte)  hedaiigfi  dem  SÜfU  da»  PiriviUgkm  Etnag 
FrUdrich'»  des  Streitharen  vom  13.  März  1231,  bezüglich  der  MmOh- 
freikeU  auf  der  Demm  und  dee  Weimehanke»  Emn». 

Dat.  Wien  25.  Juli  1819. 

RiderieuB  DH  grada  Bomanorum  Re»  aemper  Auguatoa,  Vni- 

Teraia  ad  «{uoa  tenor  presentinm  perTonerit,  fidefibna  suis  dOeetia 
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gradam  sqbid  et  omne  bonum.  Largiflaam  dirine  Maieatatis  graciam 
tunc  nobis  pertioenter  et  proprie  Tendieamus,  eom  ea»  qoe  ad  ipaioa 
laudem  et  honorem  in  hnmanis  actibua  eomiiiendabfliter  ordioata  eon- 
apieilDQa,  Ne  dum  rata  tenere,  quin  imo  approbare  et  innoTare  elemen- 
ter  curaDNia  erellendo  per  hoo  iraperfeeeionem  qoe  humaooa  actna  nt 
plurimnm  eomitator.  Inelinati  itaqoe  Honorabiliam  et  reUgioaomin 
Tiromm  N.  Prepoaiti  Toduaque  Capituli  Eeeleaie  Newenbargenaia 
PataYiensis  Dyoceda,  derotomni  nostrorum  dilectoram  de?otia  suppli- 
cacionibus,  ut  ridelicet  quoddnm  privile^iuni  ipsis  quondam  ab  Iliustri 
Fridericü  Duce  Austrie  et  Styrie  pie  reeordacionis  tradituni,  confirmare 
et  innovare  de  solita  benignitatis  nostre  gracia  dignaremur.  Cujus  qui- 
dem  Privilegii  tenor  talis  est  (hier  fulgt  Herzog  Friedrich's  Privile- 
gium vom  13.  März  1231.  Fischer  II.  185).  Nos  de  Regalis  munifi- 
ceocie  clemencia,  babita  nichilominus  consideracume  vitc  celibis, 
qtta  dicti,  N.  Prepositua  et  CapUtdum  pre  ceteris  veluä  lucema 
lucent  in  domo  Dominiy  qua  eeiam  mit  indigne  prerogaüva  grade 
nottre  donortan  efferri  meruere,  PriTilegium  cum  toto  suo  tenore 
inaerto  presentibus  deeernimiis  raium,  gratum  et  utile,  ipsuroque 
approbamus,  innovamus  et  presentia  Seripti  Patrocioio  eonBrmamus, 
Volentea,  ut  SucceaaiTia  temporibus  a  nobia  et  a  noatria  Succeaaoribua 
nichil  de  jure  vel  de  facto  in  contrariuni  attemptetur.  NulU  ergo 
onrnino  bominum  Uceatbanc  nostre  ratificacionia,  approbaeioniat  inno- 
Taeionia  et  confirroacionis  paginam  infringere ,  aut  ei  ausa  tenierario 
contraire.  Qiii  rero  secus  feeerit,  grarem  nostre  Majestatis  oITensam 
se  noverit  int  unisse.  In  cujus  rei  testimuniuin  presentes  litteras  con- 
scribi,  nostrique  Sigilli  rohore  lecinius  cuiuniuniri.  Datum  Wietine 
VHP  Kai.  Augusti  anno  Domini  Millesiiuo  Treceotesimo  decimo  nono, 
Regni  veri  nostri  Anno  quiuto. 

Orif ,  P«rf.  (Piwt.  lt>  Hr.  IM.)  rrMrieh*a  M^}Mtitoiit|«l  m  dMr  r*tbf*ttm  S«MmKb>ir. 

Von  der  Bettltignag  diesM  Pririlegiuns  setit  K.  Friedrieh  tm  tS.  Juli  die 

Donau-Mauthncr  und  an  demselben  Ta<?e  (nicht,  wie  Pez  Cod.  dipl.  III.  6  setzt« 
Vlllio  Kai.)  die  Stadt  Ens  in  Kcnntniss.  (Abgedr.  >)ei  Fischer  II.  348  und  349). 
An  beiden  Urkunden  ist  rückwärts  das  Sccretsiegel  Friedrich's  in  rothem  Wachs 
aufgedrückt,  welches  den  einfachen  Adler  zeij^t,  wie  er  auf  den  Sccret-Siofffln 
Ludwig's  von  liaicrn  (Mon.  Doic.  Vol.  IX.  Tab.  I.  n.  3.  IV  und  V)  und  Kurl  s  IV. 
(Mon.  Boic.  Vol.  XI.  Tab  VIII.  Nr.  42)  erscheint,  doeh  bedient  sich  Ludwig  des 
Adlert  aneh  auf  dem  Haleetllttiegel»  was  bei  K.  Priedridi  nieht  der  Poll  let. 
Die  Umeebrift  lautet:  f  FRIDSRICI .  D8I .  GRA  .  RSGIS .  ROM. 
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CLXXXIY. 

RtMfwn  Krhmimf  «tniMM  mfih  99n9ehiem  OrournUer  ÜUidk 

Hat.  Klottora«aburg  1.  SeptemW  1319. 

I(ih  Rudolf,  hcrti  V/rcichs  svn  von  Chriczendorf,  dem  got  genad, 
vergich  —  Daz  ich  hau  bedacht  vnd  angesehen  die  genad,  vnd  die 
trewe,  di  mein  herre,  her  Stephan  der  Ersam  Probst  vnd  der  Con- 
yent  ze  Newnburch  mir  habeat  erzaiget,  Tod  pio  gestanden  genczleich 
ron  dem  Recht,  daz  ich  Ton  ecpeleichen  priefen,  di  vmb  gelt  sint 
rersebriben  rnder  des  Conventes  Insigel  ze  Newnburch,  Tnd  di  mich 
an  cboroen  sint  von  meinem  Eenen,  hem  Ylreieh  von  Ckrumeniorft 
dem  Got  genad,  haben  mach,  oder  han  also,  das  ich  Tmb  die  selben 
prief»  oder  was  ir  noch  her  nach  funden,  oder  fär  pracht  werde,  hinea 
dem  Gotshaus  ae  Newnburch  nimmer  me  chain  recht,  noch  chain 
ansprach  sol  gehaben.  Auch  yergieh  ich,  das  ich  han  gebeten  di 
Edehn  Herren  hem  AU>reekten,  den  Grafen  wm  Bals,  vnd  hem 
Dietreicheu  ron  Pyleichdorf,  ze  den  zeiten  7narschalch  in  Österreich^ 
Daz  si  di  vorgesehriben  rede  dem  t  genanten  Gotshaus  ze  Newnburch 
vnder  iren  hisiffeln  ze  ainer  bczzern  sieherhait  habent  verschriben. 
Vnd  dar  vbcr  gib  ich  meinem  vorp^enanten  hcrren,  hern  Stephan  vnd 
dem  Gotshaus  ze  Newnburch  disen  prief  ze  ainem  geczeuge  vnd  ze 
ainem  vrchvnt  besigelten  mit  meinem  Insigel.  Der  Prief  ist  geben  ze 
Newnburch,  da  man  zait  Ton  Christes  gepurde  drevzehea  hvndert  ynd 
darnach  in  dem  Nernczehenten  Jar  an  sand  Egidien  tag. 

B  Otartahri*  AfeUfl  Hr.  m.  M.  M.  k. 

Vtlir«nd  Propit  Stqihta  beiehlftigt  H  die  dem  Stille  «atriNSMii  Stif* 
tnngea  su  raeltmiren,  ampflhigt  «r  fiilr  aeb  GottesbaiM  die  Schenkung  alttr,  von 
seinen  Voigingern  eontrahirter  Schulden. 

CLXXXV. 

Hsr  Groumeitter  des  deuttchen  Ordens^  Karl  de  Besaart,  nimmt  dms  Stiß 

in  die  geistliche  Verbrüderung  auf. 

Dat  Frankfurt  14.  Septembar  1319. 

Magne  laidia  et  immense  devotlanis  Tins,  Dominta  Stephane 
^epoeUo  ae  uniTerso  sno  Collegio  Eeclesie  Nembm^nsis  Frater 
Carobis  de  Treveri  Magitfer  generaU»  hoefUaUe  gancte  Marie 
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TJkitiiattieonm  Salutem  in  eo,  qai  est  oraniuni  vera  salus,  com  promp* 
tidiflme  eomplaewdL  Veatre  aineeritetis  ae  farori«  morita  not  iaTilMt» 
vt  TMtria  lumorftat  «t  utilitatibiia  le  aniinaram  Teatnumm  commodi« 
taoto  atadioMiia  intaidaniia,  qnanto  yeatra  deyoeio  hoc  eiigit  «t  per- 
«uadent  hemieiä  «ibibite  «t  inpeiaa.  ttiae  est«  qood  atteadenlet 
veatre  eiaeere  deTeiiooia  et  dileetieDia  affeetam»  qiem  voa  m  ante- 
ceaaorea  Teatri  ad  noatmin  ordinem.  vf  accepimus,  geritia  et  geaaiatia 
et  geretia  in  antea,  ut  speramus,  vobia  et  ve»tro  aacro  eollegio,  ae 
(tuteccssoribus  vestris  omnium  Missannn,  ardtionum,  Jcjunionimt 
((hsfuumtiarum^  viyUiaruni ,  dUciplinarum,  saiujuinis  effusiunum 
contra  inimicoa  crticis  Christi,  Elemosinarnm,  largitionum  cetern- 
rumque  bonorum,  qur  per  fratrca  tot  im  orditn's  tiontri  Domiitus  fieri 
pemiiserit,  particip(ttionem,communionem  et  cunfraternitatem  tenore 
preaentium  coHcedimm  m  vitaparüer  et  in  morte,  lu  cuius  conces- 
Monia  eTidentiain  presentem  literam  aigUli  nostri  appensione  fecimas 
communiri,  Datum  frankcnfort  tempore  noatri  Capituü  generolU 
Anoo  DomiDi  M*  CCC  XYIUI*  In  die  Exaltatioois  S.  Crucia. 

Ovig>  P«rt<  (B*p.  Ttt.  Mr.  M.       M.)  Dm  Bitt«!  bt  «kt*fi*M>. 

Der  hier  ertekeuieiide  GroMmeister  des  dentaebea  Ordeae  heiMt  Carolu* 
de  Benart  bei  Duelliiu  Bist  Ord.  Teut  P.  L  Seet  IV.  pag.  28.  XIV.  In  apiterer 
Zeit  eraeheintia  den  atiftliclien  Urlranden:  1431  Brader  Kaapar  Morter,  Cemtiinr 
dea  dentaehao  Hanaea  an  Wien. 

CLXXXVL 

iNdhw  die  SSenhergerin  Mnrkagi  ttraii  Hof  zu  Lmwuaiiwf  «n  Are» 

Bruder  Kenruä  veti  Nuaaderf. 

Dat.  Himberg  9.  Octobcr  1319. 

Ich  Rcichze,  hern  Seifridea  wiftwe  dea  Chienberger  vergihe 
—  daz  ich  —  geschaffet  vad  geben  han  meinem  prüder,  hent  C/ivn' 
radem,  dem  Nuzdorfer  meinea  rechten  Purchrechtea  einen  hof,  der  da 
leit  »e  Lenexendorf,  des  sway  lehen  aint  —  Tnd  der  da  dient  alle 
Jar  an  aant  Hiehela  tag  dem  Chloster  le  Nevnburcli  iwaintsich 
wienner  pbening  le  reehtem  pnrchreebte.  Den  vorgenannten  bof  ban 
leb  —  geben  meinem  prnder  bem  Cbvnraden  dem  Nutdorfer  Tnd 
•einen  erben  —  vnd  aoln  aueb  aie ,  oder  awer  denaelben  bof  nacb  in 
beaicsset,  davon  geben  alle  lar  jiMmt  aena  ekmden  ChtnradeB  einen 
Mott  waicaea  Tnd  einen  Mntt  ebomea  vor  sant  Gilgen  tage,  weiden  si 
des  nicht  tuen,  ao  sohle  aie  rnser  herre  der  Brobat  von  Acivnburch 
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des  twingen,  daz  sie  tz  hm,  als  des  landci^  recht  ht,  vnd  sehiea 
aigens  recht  ist.  —  Vnd  sint  auch  des  gezeug  der  ersara  Ynd  der 
geistlich  herre,  her  Otacker  zu  denzeüenaptxe  Liemvelde,  prnder 
Marchart  der  Alsser,  her  Diether  von  himperchf  JanB  von  Nuz- 
dwrft  Dminch  von  SeveUe,  kamreMi  der  Grinexatmger,  Tod  ander 
fram  Leat  genfieh  —  geben  xe  hmpereh  ^  dreTseben  byndert  iar 
in  dem  Nernzebenten  Jare,  darnaeb  an  sant  Dyonisien  tage. 

B  Chwrtaltri«  Areblrt  III.  Ail.  SS.  «. 

Hier  erscheint  zum  ersten  Male  eine  dem  Stifte  gehörige  üiebigkeit  zu 
Lansendorf. 

CLXxxvn. 

Konrad  Rudweiniritiiem  Stifte  iam^eise  emen  ZehenituKrtaendorfab, 

Dat  Klosterneiiburg  19.  September  1319. 

Ich  C^unrat  Rudwein  mit  sampt  meiner  hausfrawen  Vron 
Petersn  Verielien  —  daz  wir  —  haben  geben  —  vnsern  Zehent  an 
der  Rüggerslcitten,  den  wir  ze  leben  treli;ibt  baben  von  dem  Gots- 
haus  ze  Newenburch  vnsemi  genedlgen  herrcn  Stephan  dem  I^'obst 
ynd  seinem  Gotshaus  ze  Ncunburch  also,  daz  si  In  fiubaz  nuzen  vnd 
inne  baben  —  Auch  dawider  babent  vns  ze  einen  rehten  wider- 

e 

Wechsel  —  ablazzen  di  sehen  schilliog  phenning,  di  man  In  dienet 
in  ir  Chellenampt  von  vnserm  bans,  daz  e  ist  gewesen  Niclos  des 
Chamerer,     —  Darüber  geben  wir  diaen  Brief  —  besigelien  mit 

memem,  des  vorgenanten  Ckmrado  Rudwein  Intigd  geben 

ze  Nevuiikartk  dreuiebenbundert  Jar,  md  darnach  im  Newnsebenten 
Jar  an  dem  nächsten  Bßticben  Vor  Matbd,  diser  aaebe  Tnd  dise  wider* 
Wechsel  sint  gezeug  her  Johanns  der  BiHer  von  Siemdorf,  her 
Geruneh,  hem  Chol»  Sune,  firiderieh  Hutttoeh,  Gerborf  der  Sbtzze- 
ler,  Jacob  der  Chelner,  Peter  der  Vreisinger,  vnd  ander  Erber 
Leut  genug. 

Orijp.  Perg.  (Prot.  U(.  Nr.  Daa  rtiode  Siegel  seigt  in  einem  Sehilde  ein  Meseer  nnd 

«iae  firtbMfcnfel.  beMo  Itniwirthiekiftliebe  Oprithe,  nit  der  DMchrift:  Sigillv»  CbairtdI. 

Die  hier  vorkomroeude  Huggersleiten  ist  bei  Krtzendorf»  in  der  Nahe 
Klosterneuburg's  gelegen. 

fn  dieser  Urlniade  ereeheinen,  «bweiehend  von  der  gewSbnIiehen  Form» 
die  Zeugen  neeb  dem  Datum,  und  der  Propst»  der  im  Jehre  1296  .»memes  herren 
geneden*  and  1813  j»d«r  werte  hoehe  Pr«el«t*  heisst»  wird  hier  eis  «genedlger 
Herr*  von  Seite  seines  Lehmisamttnes  beseiebnei 
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CLXXXYin. 

•  Kmmrud  der  Gnom  mm  Lui^rf  »dienki  dem  Sfifle  Bemtnmgen  mc 

JAmMfli  wdwf* 

Dit.  Wira  M.  April  1820. 

Ich  Chvnrat  der  Gndvzze  von  lobstorf,  rnd  ich  Chrnigmä,  »ein 
hauafrawe,  vnd  ich  Chvnigunt  des  vorgeimnteii  ChvfWades  tochter» 
wir  veriehen  —  Daz  wir —  gegeben  haben  durcli  mser  vodem  sei 
willen  vnd  auch  durch  vnser  selber  hail  sei  willen  zwni  lohen  ze  veld» 
die  da  ligent  ze  Reinoltstorf,  vnd  vier  hofstet  ze  dorfe  da  selben«  ze 
Reinoltstorf  —  dem  Erbem  benm  Probst  Stephan  von  Neumbureh 
Tad  der  samniuige  gemain  des  selben  CUosters  —  Is  soln  aneh  die, 
die  di  Torgenanten  iwai  leben  se  Reinoltsf orf  Inne  baben,  dienen  alle 
Jar  dem  egenanten  Gotabaus  xe  Newnbwvb  an  sant  Jorgen  tag 
aebesig  wienner  pbenning  vnd  Ton  den  vier  bofsteten  daselbens 
Seebzeben  wienner  pbenning  aneb  an  sand  Jorgen  tag  alle  iar. — Vnd 
geben  In  dar  vber  disen  Prief  —  versigelten  mit  vnserm  Insigil.  Vnd 
sind  auch  des  geczeug  her  Jans  von  Sicrndorf,  her  Gerunch  der 
Chol  von  Newnburch,  her  Symon  von  Pcllendorf,  Dvrinch  von 
-  Seveldy  Otto  der  Schratenperger,  Ottc  sein  avn,  Otte  der  sehaffer. 
Reinhart  sein  prneder,  vnd  ander  fniin  Icute  L'cm'ich  —  Diser  Prief 
ist  geben  ze  Wienne  —  Dreuczehen  ilvndert  iar  in  dem  zwainzigi* 
sten  Jare  darnach  an  saut  Gorgen  tage. 

B  Ckartalwi«  Ar«kM  m.  lU.  M.  ■. 

Lohstorf  ist  Losdorr  K.  I'  M  R.  bei  Stoats»  Reindtotorf  balte  ieb  für 
Ranneradorf  bei  Primendorf  K.  U.  M.  B. 

CLXXXIX. 

Konrad'»  l^benko»  Vertieherungthrief  wegen  »wei  Hofstetten  in  den  Ooif* 

Indien  gelegen. 

Dat.  24.  April.  1320. 

Ich  Chvnrade  der  Sybenhos  vnd  Ich  Gerdrnut  sein  kausrrotee 
WUT  Teriehen  —  Das  wir  beben  gecbaoft  zwo  hofstat  daez  sand  Mei^ 
tein,  die  sind  gelegen  an  rnsenn  bans  an  der  GawUtcken  an  dem 
ekke,  da  wir  anf  gelegt  beben  ein  presse  vnd  ander  zimmer,  vnd 
dienet  meiner  Herren  Spital  %e  ClUoiter  se  gmntreebt  alle  iar  aind- 
lef  pbenning  wtenner  mftnsae  an  sand  Merteins  tag,  Tad  zo  fftigeding 
VMtM.  ziy.  12 
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vier  phenning  derselben  Munzz  alle  iar  an  sand  Georigen  tag,  hat  vns 
die  zwa  hofstet  vnser  herre  Brobst  Stephan  ze  rechtee  Purchrecht 
verlihen  allen  vnsern  frumea  da  mit  ze  schaffen,  gehorent  auch  die 
hofstet  paide,  da  wir  die  presse  THd  ander  ziminer  haben  aufgelegt, 
mit  gericht  Tod  mit  dienst  hincz  meiner  herren  Spital  von  Chloster, 
Tnd  dai  das  geriebt  vnd  der  dienst  Ton  den  awain  bofstete  dem  oft- 
genanten Spi^i  icbt  werde  gefromd  vnd  enxogen.  Des  gib  ieh  Cbvn- 
rader  der  S jbenbos  meinen  berren  Ton  Cbloster  rnd  irm  Spital  ze 
vrebTnde  vnd  zA  einen  gezenge  disen  prief  versigelten  mit  meinen 
Insigel.  D^s  shit  g^zeug  Ohem,  her  GermeK  her  Dieireieh, 
der  Sehiver,  her  Engeldich,  Chvnrai  Rudwein,  wuentven  egenbnrek. 
Gerbort y  der  Sluzzler,  Chris  tan,  sein  prüder.  Gebhart  von  sand 
Mertet7i,  sein  Sun  Symon,  Chvnrad  maesel,  Chvnrad  Schlvcr,  Jacob 
Gervnchvnd  Dietel  die  reczer.  Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen- 
hvndert  Jar  dar  nach  in  dem  zwaiuczigistem  Jar  an  sand  Georigen 
tag  nach  Ostern. 

B  Chartabri»  Ardiifi  m.  M.  IM.  fc. 

N»ch  UvgeMr  Zeit  erscheint  hier  wieder  das  Stifbsphal.  Zugleich  g^bt 
die  Urkuade  auch  einen  Beweis  dafür,  wie  die  Stadt  Klosterneuburg  im  14.  Jahr- 
hundert bei  weitem  einen  grösseren  Umfang  hatte  als  in  der  Gegenwart,  denn 
die  Gaisluckhcn,  wo  eine  der  ani^eschcnstea  Familien  Klostemeuburgft  wohnt, 
ist  gegenwärtig  eine  theiiweise  üde  Kied. 

cxc. 

€hHMMef  HHkM'»  Ckrmmest,  de»  Wiener  StinÜriddent  Über  dem  Eef 

wnkMeidUiig. 

Oat  Wien  IS.  Mei  1S20. 

Ich  Hainreich  Chrannest,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  wienne 
vergieh  —  Daz  fiir  micii  Chvm  in  der  Schranne  vrow  Margret,  Die- 
poldes  hausvrow  von  als,  vnd  zaiget  ainen  prief  vmb  ainen  hof,  der 
da  leit  dacz  Maverlingc,  da  sei  an  irret  Scifrid  der  Murre  der  vor- 
eprech.  do  da  der  prief  wart  gelesen  ze  gegenburt  des  vorgenanten 
Seifrides.  do  sagt  der  prief,  daz  der  vorgenant  Seyfrid  sich  furzicht 
biet  getan  des  Torgenanten  bof  vor  erbern  Leuten,  Also  daz  er  fuer- 
baz  nimmer  mer  chain  ansproch  sebYlt  baben  g^n  dem  Torgenanten 
boft  er  noeb  alie  sein  erben.  jOo  pai  die  vorgenant  vrowe  Margret 
dar  vuA  %e  wogen,  wae  ne  recht  teer,  da  wart  vmb  gevraget  vnd 
erthaUtirvragvndtrtaä,  81  8cb?lt  den  Torgenanten  bof  Terseezzen» 
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verchauffen,  geben  swem  si  wolt  an  allen  ehrieeb  ? od  iin  allen  irresaL 
Vod  dar  Tmb  gib  iek  ir  disen  prief  ze  ainem  oflen  vrchunde  vnd  ze 
ainem  waren  geeieog  diaer  aacbe  rersigelt  mit  meiaem  inaigel,  Tod 
aiot  auch  de«  gecseog  hat  Nidtu  von  EiUtrn,  her  OH  $em  pmeder^ 
her  NgeUu  iet  Mle,  her  Stephan  der  Chrigler,  her  Ordeein,  her 
Marehart  der  vorepreeh,  her  Hamrneh  der  Sdrer  der  ver^edk, 
her  Se^Hd  der  ereil  der  vorspreek,  vad  ander  frmne  Laut  genuech 

 Diaer  prief  ist  gegeben  —  Dreaieben  hrndert  iar  in  dem 

iwainzigisten  iar  darnach  an  aant  Pangraczentag. 

fi  Chwrtalari«  Arakiri  III.  f«l.  SS.  •. 

CXCL 

TeUbmnä  WeiganfM  von  KriHendorf  und  »ekter  fiMM/Ww  Mergereih. 

Dat  n.  April  1321. 

ich  Weigani  von  Chriczettdorf  vnd  ich  Margret  »em  havstrewe, 
wirveriehen  —  daz  u  ir  —  gesehafTt  haben  alles  rnser  gnet,  daz  wir 
haben  In  der  Stat  ze  Newenburch  Chloater  baliken,  Tnd  datiCbriczen- 
darf  fnd  in  dem  Lande  xe  Oesterreiche  —  Des  ersten  so  schaffen  wir 
durch  Tnser  paider  sele  willen  kuUz  eant  MeHeffn  %e  Newenhureh 
af  nlefthalben  Emmer  Weyna  perehreehtes,  di  da  ligent  an  der  Groh- 
leiten  xr  einem  Selgeraei,  also,  das  man  ewichleichen  alle  Jar  an 
Tnser  Vrowen  tage  In  der  Vasten  Vnsern  Jartage  da  Ton  begen  soL 
Dar  nach  so  schaffen  wir  m$em  zwayn  Töchtern  Margreten  vnd 
Katreyn  vnser  havs  datz  Newenbvrch,  da/,  da  leit  in  dem  Gaezzlein 
pei  der  Tvcnawc  mit  sanipt  dem  pachhavs,  daz  dar  zve  gehöret, 
vnd  mit  allem  demvarendem  gvet  vnd  haiisgervste,  daz  man  nach  vnser 
paider  tot  dar  Inne  vindet.  vnd  schaflon  aiinh.  In  Drey  Weingarten  — 
Dar  nach  so  schaffen  wir  vnsern  enic/dryn.  die  frulrcichca  chint  sint 
gettesen»  vnsers  Svns,  dem  Got  genade,  Weiganten  des  Slcezzler 
Aydem,  tnd  Margreten  Jansen  hansvrowen,  vnd  Elzbeten  der 
Mafeewaerinn  zwen  Weingarten  —  Vnd  so  geben  wir  paidc  —  vber 
das  selbe  gescb&ft  disen  prief  —  tereigeUen  mit  vneerm  Intigil  vnd 
mit  hem  Weiehartee  InngU  ton  Teppel  ve  den  Zeiten  Laniriehter 
ht  Oetterreidi,  vnd  mit  hem  Gerunge»  IneigU  hem  dvln  Sen  9en 
Newenburch,  vnd  mit  hem  Sf/mone  Jneigü  von  Pettendorf  vnd  mit 
hem  Dietreiehei  Ineigil  de$  alten  Gilebaer,  so  den  Zeiten  Menx- 
nuutter  ze  Wienne  vnd  mit  hem  Miehels  Jneigil  'de$  Chlebaer  vnd 
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mU  kern  DietreieheB  hutgU  de$  Jmigen  CSik^aer  —  Diaer  Prief  Ut 
gebea  —  Dreyiehen  hundert  Jar  In  dem  Ayn  Tod  iwatnzigisten  Jar 
dar  nach  an  dem  Palm  tage. 

Orif.P«rg.  Dk  Siegel  häage«  PargmMMrdflHi*  Dm  «nie,  raod,  in  gelbei  Wtoht  fedrtekt, 
enthilt  ia  eiaeiB  drueekifea  Sehild«  «Im  Wappw  i*r  Htrren  ron  Kriueidorf  mit  d«r  UaMliriftt 
f  S  .  WEICH  f(DI  .  DE  .  CHRIZGNDOHF  —  Dts  iweite.  gleichfalls  ruud  uod  ia  gelbem  Waclif, 
seigt  im  dreieckigen  Schilde  du  Emblem  der  Edlea  r.  Toppel  (^Haathaler  BeceB«.  Tab.  XLVl.  a.  8.) 
VmMfl«  t  8  .  WICliBDI .  DB .  TOPBl.  ~  Dm  Mtf  tUga  Mit  m  ier  OAmUt,  «•  bt  *mh 
Aaführungeo  an  aaderen  Orten  Lekauul.  —  Da«  rierte,  rand,  io  gelbem  Waeba,  enthilt  im  dreiecki- 
gta  Sebilde  «iaea  Mfikkteia  f  8  .  SIMONIS  .  DE  .  PELNDORF.  —  Da*  fanfte  und  aechate  aiad  voa 
gidchar  Omttlf  ni  Pwb«,  im  inl  wagrertt«  Baikea  mit  abwärta  gebogenea  Eadea  f  8. 

DtTBia  .  CHLBBAB  ;  im  lelaterea  leigt  tiek  ia  4er  iMtttm  Btke  it»  SeUUM  da  «tma» 

aus  welchem  zwei  Blitter  g'eg'en  die  bcidi-n  obor(>D  Eckpn  herrorwachaen.  -f  8  ,  MICHAHELIS  .  CH. — 
ßaa  aiebente  Siegel  iat  viereckig,  in  rothea  Wach«  gedruckt,  aad  «atkilt  daa  Fauilieawappca  gteiek 
Am  Halm  Utgcl  «ad  «t  VauArifti  f  8  .  Itl .  DITRICI .  GBLBBaif. 

Dietrich  der  Chleber  fehlt  in  dem  Verzeichnisse  der  Münzmeister  bei 
Fiseh«-  Bnr.  Nofü  Urb.  Vienn.  T.  H.  p.  418. 

cxcn. 

AhloMhfief  de*  Salzhur ger  Erzbisckofs  Friedrich  von  Iteybenisit  für  die 

Stiftskirehe  zu  Klostemeuburg, 

Dai  Paasatt  IS.  Augiui  1321. 

FriderieuB  Bei  grada  mmcte  SahbutyemU  Eedeiie  JrMe- 
ptteopiis  Aposti^iee  Sedi$  LeffaiU9WmYen\s,  ad  quos  presentee  per- 
venerint,  Salatem  in  omnium  salratore.  Cupientea  Chriati  fideiea  qui- 
bnsdam  roaneribua  illeetiTia»  indulgencijs  videlicet  et  remissionibus 
peccatorum  ad  pietatis  opera  invitare,  quo  reddantur  divine  gracie 
aptiores.  Omnibus  vere  ptnitentibus  et  confessis,  qui  Misse  Sancte 
Marie,  que  singulis  septimanis  vno  die  in  Ecciesia  Nevnburgensi  Pata- 
Tiensis  Diocesis  ordinis  sancti  Augustini  conventualiter  et  sollempaiter 
eelebrnbitur,  cum  debita  devocione  et  rcTerencia  interfuerint,  de 
omoipoteatifi  Dei  raisericordia  et  beatorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli 
confisi  sufTragüs  Quadraginta  dies  de  iniuncta  ipsis  peniteneia  miseri- 
corditer  in  Domino  reinxamus.  Datum  Patavie  XVllI  Kaiend.  Septem- 
bria  Anno  domini  Blillesimo  Trecenteaimo  vicesimo  primo. 

Orif .  Perg.  (B«9.  Hr.  8.  fol.  88.)  Priearieh'a  Blcgcl  iat  itm  aaa  Jkhra  1819 
(a.  180)  »aMhriabMM  vlllir  glalah. 

Die  Urkniide  gibt  «n8D  Beweia  dea  nnverladsrlen  WöUwollenB  Friedrieh*s> 
welchea  dsraelbe  im  Jahre  1319  dureh  die  Vwmitlelung  swischen  Propst  StephiD 

uod  dem  pSpstlichen  Legataa  Adhemar  Tnr^  so  glänzend  bethutigte. 

Die  hier  erwöhnte  Frühmesse  de  B.  M.  V.  wurde,  wie  es  boim  Jahre  1346 
ersichtiieh  ist«  ab  Conventuai-Alesae  behandelt  und  auf  dem  Kreuzaitare  gelesen* 
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CXCIII. 

Simm  tFMl  Primendorf  schenkt  dem  Stifh-  den  jähriiekM  DUmi  V9m 

12  Jochen  Äcker  %u  Prin»endorf, 

Dit  10.  NofMibw  mi. 

leh  5|rmoii  von  Pmmtendorf  Vergieh  —  das  ieh  —  pben  lian 
meioes  rohten  aigens.  als  ieh  ez  gehabt  han,  md  als  mir  ez  mein 
Vordern  lazzen  habent,  kincz  Newenbnrch  dein  Gotahaus  vf  vuacr 
Vrowen  Alter  zwelif  Jeucliai  t  achers,  die  gelegen  sint  ze  Ptmrtssen- 
dorf 'diso  besehaideuleich,  wer  der  ist,  der  die  vurgonanten  zwelif 
Jeuchart  achers  in  niiz  vnd  in  gewer  hat,  ze  ainzigen,  odfM-  mit  ein- 
ander, der  sol  alle  iar  dienen  vf  vnser  Vrowen  Alter  ze  Newenbnrch 
ie  von  dem  Jeuchart  zwen  phenning  Wienner  Munzze  an  sant  Michels 
tag.  —  Darvber  gib  ich  disen  prief  ze  Vrchunt  vnd  ze  sicberhait  dem 
egenanten  Gotshaus  veraigelten  mit  i^at  vnd  mit  pinst  meiner  Erben 
md  meiner  freunt,  wand  ich  nickt  aigetu  Insigels  het,  mit  flMtnes 
6heime$  buigeU  kern  kamreieheB  ze  den  zetten  Pkamr  %e  Prvm- 
sendorf.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuiehenhnndert  Jar  in  dem  ain 
vnd  swainiigisten  Jar  an  sant  Andrestag. 

Ortf.  Pcrf.  (Pr*l.  Ht.  Itr.  S(/5.)  Da«  kMae  «Ucaft  Sncel  bitgt  m  «!■#■  PMvtacBtolret- 

Im.  !■  demtclbca  erMheiat  ein  Haan  ia  aafrtekter  Bttllaag,  dat  Haapt  mit  dem  Nimbaa  amkleidrt, 
Da«li  rechts  amblickcnd.  In  den  Händro  hält  er  eiaea  akgebaaeaen  Kopf.  Liaka  ImH  f«raU«l  ail  4«r 
Uaachrift  der  Name  S  .  lACOUlS  .  tmaebriA:  S  .  HEIKRIQ  .  SACERDOTIS. 

CXCIV. 

Da»  Stift  KlMierneiAurg  nimmt  das  Passauer  DowumpUel  m  die  gei^lidte 

Verbrüderung  auf. 

Ott  lüorteroealNirg  13.  Deeraiber  1321. 

Venerabiiibus  in  Chrisfe  Yiris.  Dominis  suis  Charissimis  Alberto 
Prepoiito,  Wolfgango  Deeano»  totigue  Capihdo  Ecdeeie  PaiavteH- 
sis  Stephamu  miseracione  divina  prepositus,  Nieoimu  Deeamu, 

iotusquc  Conventm  Monasterii  Acuburgensis^  Ord.  s.  Aug.  Canon. 
Reg.  pataviensis  dyocesis  cum  oracionihus  suis  devotis  fraternam  et 
indissolubilem  in  Domino  Charitateui.  l  t  ami(  ieie,  familiaritates  et 
Gracie  inter  nos  mutuo  longis  retroactis  temporibus  habite  et  con- 
tracte  virtnosis  operibus  solidentur,  et  in  lucem  melius  deducantur,  ut 
eciam  multiplicatis  intercessoribus  venia  facilius  impetretnr,  vos  imi- 
Tersos  et  siogulos  tarn  presentes,  quam  tos  in  posterum  succedeotes 
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in  nostram  Confraternitatem  libenter,  liberaliter  et  devote  recipimus, 
facientes  vos  tarn  in  vita,  quam  in  inorte  et  in  perpetuuin  omniurn 
missarum,  oracionum,  abstinenciarum,  vi^iliarum  et  aliorum  bonorum, 
que  per  nos  et  successores  nostros  in  Monasterio  nostro  Deo  coope- 
ra&te»  qai  est.bonoruin  omnium  auctor,  fiuat  et  fieri  potcrunt,  parti- 
eipes  et  consortes.  Adiecto,  quod  vobis  et  tueenoribua  veatris  ia  per- 
petunm,  quocietcimque  Monasterium  noitrum  accesserifts,  aut  maram 
eiriM  iUud  feeerUis,  a  die  advenhis  veetri  ad  oeto  die»  eeniiniia» 
prebendam  tmi  CanrnMerum  neetrenm  deMam  in  pane  ei  aUis, 
que  de  eoquma  im»  em  mbu  dari  eoneweverunip  vobi»  et  emUb^ 
veUrum  admiintiraimue  integre  cum  afeetu.  Pr^endam  vero  «tm 
in  tanta  meneura,  quanium  uni  es  nobiede  eomamni  prebendaU  vino 
doH  emuwevit,  vobie  de  CeUario  Domini  prepositi,  qui  pro  tempore 
fuerit,  eciam  de  illo  vino,  quod  ad  SculteÜam  suttm  porrigitur,  volU' 
mus  ministrare.  Preterea  cum  alicuius  Canonicorum  vestrorum  nobis 
nunciatus  fuerit  obitus,  illius  celebrabimus  exequias,  quemadmodum 
apud  nos  et  pro  aostris  fieri  est  consuetum.  Et  ut  premissa  omnia  per- 
petuo  rata  maneant  et  inconvulsa,  damus  vobis  in  testimonium  pre- 
missorum  has  literas  nostras,  nostrorum  cigiilorum  iniinimine  robora- 
tas.  Actam  et  datum  Neuhur gii  anno  Dni.  Miliesimo  Tricentesimo 
Vigeumo  primo.  In  die  a.  lucie  Virginia. 

Akidirift  im  IT.  Jikrhasitrla,  MA«wahrt  \m  DmumI«  dat  aiilln. 

Abweichend  ven  den  gew6hnlidien  Yerlirfldeningen  wird  hier  nicht  bloa 
da»  Gemeinschaft  dee  Gebetee,  eondem  tnch  die  Erlheilmg  einer  HerrenpfSrOnde 
für  die  Zeit  von  8  Tagen  (und  iwar  der  Wein  ron  d^  Tafel  dee  PrSlaten) 
augeeiehert. 

cxcv. 

ViliMimM'Siatnt  Alberf»,  Bitdi^t  von  Awmw. 
Dat.  Kleetemeubnrg  2.  Juni  iWi. 

Nos  Albertus ,  Dei  gracia  Ecclesie  Patavieiisis  Episcopus  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  nuper  in  Monasterio  Newenburgensi 
Canonicorum  Regularium  ordinis  sancti  Aumistini  nostre  Dyocesis 
saiicte  visitacionis  officium  personnliter  egissemus,  invenimus» 
quod  ex  certis  causis  inter  vencrabilem  Stephanum  prepoiüum  et 
nonnaUos  ex  Canonieia  ibidem  ex  ?na  parte*  et  Herfwieum  Deetamm 
ac  plures  ex  fratribus  ex  altera  granaaima,  quod  dolentea  percepimus, 
diaaenaionia  materia  fuit  orta»  adeo,  quod  dietua  Deeanua  cum  quibua- 
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dam  ex  Cnnonicis  minus  digne  fueriiit  ofTensi,  et  non  sine  scaodaio 
perturbati.  Volentes  igitur  eisdem  et  aliia  fratriliiia,  atque  ipsi  Mona« 
sterio  eirca  futura  seandalt  srn  pericula  precaTere,  de  Yaoerabiliam 
Prelatorum  et  tlionim  aapieatam  infra  •eriptorain  eoosilio  pre  boao 
pacia  et  eoocordie  tiVter  atatiiendinii,  difünieBdaiii  dndroos  etimi 
erdiinndaiii.  Primo  Tidelieet»  ri  prepoaHna  «ntedietoa  omnia  mijora 
ae  magia  ardaa  Honaaterii  negoda,  Tidelieet  bonorum  iauDobilimn 
alienaeioDes  perpetuaa,  aut  ad  ?itaa,  donaciones  prebeDdaram,  reeep- 
donea  fWitram  et  aimilia,  qne  aine  eonailio  aot  eooaenao  GapitaK  Herl 
Don  consueyerunt,  aut  possuot,  nequaquam  aine  Capituli  sui,  aut  sal- 
tem  Sex,  vel  ad  minus  (^uatuor  meliorum  et  saniorum  consilio  ordinet» 
aut  disponat.  Preterea  volumus,  vt  Johannes  de  Syerndorf^  frater 
prepositi  circa  omnes  ofßeinas  et  negocia  Monasterii  ab  intus  et  ab 
extra  nichii  permittatur  habere  de  cetero  potestatis,  ila  adeo,  vt  nec 
intra,  nec  extra  nliqna  sibi  amministracio  committatur,  Nec  idem 
Johannes  et  vxor  sua  cum  ipso  preposito  sub  expensis  suis  morentiir 
continue,  provt  hactenus  ccoaueTerunt  Preterea  cum  prepositua  ipae» 
aicut  et  quilibet  Prelatua  pie  ae  paterae  aobditoa  suos  debeat  pertrao- 
tare,  ne  ploa  timeri,  quam  amari,  aot  magia  preeaae»  4|mim  prodeaae 
Teile  patetnr,  Tolomna,  Tt  ai  quempiam  ei  dominia,  aot  donunaboa 
TtriaaqneConTentQa,Ttbominem,foi1aaaia  oeatingat  eieedere.  exeeaaaa 
nie,  CQiuacamqne  eondieionia.  aut  qaalltatia  eriatat,  in  Capitulo  juta 
fratram  eonailinm  condigna  peniteneia  pmiiator.  Qoodai  altquem  Tel 
aliqQam,  Toam  aat  plorea  aemel,  Tel  ploriea  graTes,  quod  abait,  con- 
tingeret  pei-potrare  excessns.  pro  quibus  posaent  et  deberent  non 
inmerito  cm  cerali  pene  vel  custudie  deputari,  Statuimus,  vt  prcpositus 
fratres  ipsos,  aut  Capitulum  in  oblaya  »tta,  quam  ipsis  confimiamm 
et  approhamuR  per prescntes,  nulla  racionepossit,  aut  debeat  impedire. 
Quod  si,  quod  non  presumimus,  prepositnm  sp[»pdictum  premissos  Qnatnor 
Articulos,  vel  alionim  aliquem  iufringere,  aut  quomudoiibet  non  obser» 
Tare  cootingeret,  et  de  hoc  per  fratrea  de  Capitulo  radooabUiter  con- 
Tincator,  roiuniua,  statuimus  et  ordinamoa,  Vt  a  prepoaitura  ipsa  cadat 
omnino,  ae  omni  Jure,  quod  in  ea  aibi  eoropetit»  aine  omni  aenteneia  ae 
contradiecioDe,  aiTe  iropedimento  ait  tpao  fade  priTafna,  Ad  qaod  idem 
prepoaitiia  ae  Tdontarle  oMigaTit.  Vt  entern  premiaaa  omnia  et  aingola 
perpetne  memorie  eemmendentor»  ae  rata  et  inTiolabilia  peraoTerent« 
preaentaa  dlfBniebnes,  ordinadonea  et  atatnta  «eafre,  üo  Stefhmih 
HknatterU  IhwenkargemU  prepo$iti  prefaH,  nee  non  venenÄUüim 
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Hainrici  prepostti  Monasierii  saticti  Ypolith  Trostanis,  prepositi 
Monasterii  in  Herczogenburga ,  et  Hngonis,  prepositi  Monaderii 
sancti  Andree  ordinis  eitisdem,  ac  honorabilium  virorum,  Magistri 
LtidoJfi,  iJecani  Chremensis,  Magistri  Hainrici  Canonici  Patnvien- 
sis,  hnperialis  aide  notarii  SigiUomm  niunimine  fecimus  communiri. 
Actum  et  Datum  Newenhurge  Anoo  Doinini  Millesimo  Treceotesimo 
TicesiiDO  secondo,  Quarto  Nonnas  JuDij  Pontificatus  QMtri  anno 
Seeundo. 

Oriy.Ptrg.  (Bep.Vet.  Nr.  7.  fol.  f<("!.)  Sieln-n  ov»Ie  an  Porganu  ntstreifenhängende  Slcg'Cl  in  gelbem 
Wacht.  —  Dm  «rtte ,  jene«  des  Buchof*  Albert  tob  PatMu ,  i.  b.  Ducllia*  Escerpt.  Gcattl.  Tab.  VU. 
■.  68.  —  Dfts  sw«ite  nirt  <tt  VaMturm:  8  .  8TBPHAin  .  PPTI  .  I^B  .  HBVinvaeBir.  8tefhn 
kfftal  m  Ostern  Theilp  anter  eioem  Bogen  kniend,  über  dieie«  Bilgt  Üt  beilige  Jungfrau  auf  eiaem 
Throne,  auf  dem  Haupte  eine  Krone,  in  der  Hechten  drei  Blumen,  ail  der  Linken  da«  iteheade 
Jetakind  haltend,  au  deaaea  Seite  ein  Vogel  (Taabe?)  eraebeiat.  — Daa  dritte  iat  abgebildet  bei 
Dmltiw  U  e.  Tab.  ?l.  a.  IT.  —  Daa  vierte  «hcnjatelhat  Ttfc.  TII.  ».  78»  Mk  mH  dilc  LefcaJe 
!aut.Mi:  t  S  .  TROSTAMS  .  PPTI  .  V.CxlV  .  SCI  .  GEORll  .  IN  .  HERZOGENBVRG  ,  und  im  inne- 
rcB  Scbildfelde  SCS  .  CCOI .  —  Im  fänftea.  mit  der  Randaehrift:  81QILLDM  .  HVGONlÜ  .  PPTI . 
SAMCTI .  AMDREB.  «t«hl  *w  Pnff«t,  h  Jer  BMhlw  4m  apMribBlIckra  8tah.  «■  9m  UAwm  ein 
Buch  li,itiend,  die  Kopflicilpckung  gleicht  einem  Hertogthute.  Datielbe  ist  gleiehfullt  bei  Ouelliui 
1.  c.  Tab.  VII.  D.  60  abgebildet,  doch  iil  datelbit  der  Stab  am  oberen  End«  gekrümmt,  bei  dem 
«•rliegeaden  aieht.  —  Daa  aechale  mit  der  Umackrin :  f  S  .  LVOOLFi  .  DECAM  .  CHEMENSIS  aeigl 
tiM  «tritraAe  OcataU  Mit  liagCD  Gtwiaden,  äu  Bupt  vMi  Rinbu  «MlrftUl,  wt  «etebcr  icr 
Deean  betet,  wie  bei  Raber  Tab.  IX.  a.  14.  Dorh  hält  die  Heiligengestalt  (pis-m  St.  Veit,  der 
Eireken-Scbatabeiiige)  in  der  Rechtea  einen  Palmtweig,  die  Link«  raht  auf  der  Braat.  HaatlMler 
BcocDaw.  Tab.  TU.  a.  7.—  lai  aifbaatea:  f  BStHBIGI .  BBCT0BI8  .  BCCLB  .  WBKN  .  CAM  .  PATA- 
TIBH.  betet  derselbe  unter  einem  Bogen,  über  welchen  der  heil.  Stephan  kaitt»  Mf  WtkhtB  fia 
Maaa  mit  lielrltMi  «mpur^ehobfoen  Händen  Strioe  ta  «ehlendern  im  Begriffe  ist. 

Der  visitirentle  Bischof  ist  Albert,  Herzog  von  Sachsen,  Sohn  Agnesens 
von  Habsburg,  1320  vom  Papste  zum  Bischof  von  Passau  ernannt,  welcher  im 
Jahre  1321  in  der  Octav  des  Piingslfestes  zu  Wien  bei  den  Dominicanern  in 
GegeBwuri  des  KtoigB  Priedrieh,  d«r  HenogB  Albrecht,  Heinrich,  Otto,  der 
KdiügiB«  des  gaasea  Hefeteatei  aad  vieler  Prftlaten  seiae  erste  heiL  Heese  las. 
(HsBsis,  Germ,  sacrt.  T.  1.  p.  4S0  seqq.) 

Bemerkenswerth  ist,  dass  der  Bischof  lu  dieser  Visitation  vor  Allem 
3  Pröpste  desselben  Ordens  zuzog.  Der  auch  beigezogene  Pfarrer  von  St.  Stephan 
in  Wit^n,  Heinrich,  erschien  Itislior  zum  ersten  Male  erst  in  einer  Molker  Urkunde 
von  1324,  war  von  F.uzern  trehiii  tit:  und  zugleich  Domherr  zu  Passau  und  Frci- 
singcn  untl  oberster  Selneiber  (Kanzler)  der  Herzoge  von  Österreich. 

Die  vorkommende  Bestätigung  der  Obiay  bezieht  sich  auf  die  den  einzelnen 
Cborlierren  sakenuBeadea  Pribendwi. 

CXCVI. 

Bitehofs  Albert  von  Pasmu  zweites  Visifatiom-SiatiU* 
Dat.  Klosterneuburg  10.  Juni  1322. 

Nos  JiberHu,  Dei  gracia  Ecclesie  Pataviensis  Episcopus  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  iuxta  ofQeii  oostri  debitnm  io  Mona- 
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sterio  Neunburgensi  Canonicoriim  Recriilariuni  Ordinis  Sancti  Augustini 
nostre  Diocesis  in  rtroque  Conveatu  San  et  c  visitacionis  officium  pcrso- 
iniliter  ageremus,  Inveniinns,  quod  non  nulla  circa  peraonam  et  Statum 
Venerabili»  Siephani  Prepoaiti  ibidem,  quedam  circa  personas  alias, 
et  quedam  drea  officinas,  et  dirersa  negocia  HoDasterü  iuteriora  et 
exteriora  reformaeione  qaam  plurimmii  indigebant,  Quorum  quibusdam 
dUaeionem  non  capientibua  tune  in  nostri  preaencia  oorreetia  et  muta- 
tis,  Ipao  edam  prepoaito  eum  aHquibua  ex  Canonida  pro  exeesaibaa 
et  inaultibna  in  peraonam  Hertwid  Deeani  et  quorondam  fratrum  In 
eapitulo  indebite  faetia  ad  alia  Monaateria  eioadem  ordlnu  pro  bono 
paeis  ad  peniteneiam  agendom  ad  tempos  eroisiiia.  Circa  reliqoa  ipd 
Monasterio,  fratribus  et  Dominabus  vtriusque  ConTentus  soUerti  cir- 
cumspeccior»e  providere  volentes,  de  Venerabilium  et  diseretorum 
virorum  HenricU  Monasterii  sancti  \polUi,  Trustonis  Monmtei'ii 
in  Herczngenburgn,  ei  Hiu/onis  Monasterii  Sancti  Andree  Preposi- 
torum  ordinis  einsdem.  Maf/istriLudo/ff,  Dccani  Ckrcmensis,  Mngi- 
8tri  Henrici  Canouici  Patavietms,  Imperialis  aide  Notarii  et  aiiorum 
Sapientum  curia  nostre  consilio  taiiter  duximu«  atatuenduni,  diffinlen- 
dom  et  ordioanduro.  Primo  enim  statuimus.  Tt  omoes  fratrea  Deeano 
8U0*  et  Sanctimooialea  Magistre  sue,  ipse  quoque  Deeanoa,  qui  pro 
tempore  foerit  eum  omniboa  fratribua  de  Capitulo  aeo  ConTontn  Tiro- 
rnm,  Magiatra  edam  eum  omniboa  Sanctimonialibua  de  Coorentu 
Dominarum  Prepoaito  Monasteril,  qd  pro  tempore  fuerit,  in  omnibua» 
et  per  omua  lieita  et  boneata  bumiliter  obediant»  Sibique  loco  Dd 
tanquam  paatori  ano»  et  velud  membra  capiti  aint  anbiectL  Quia  ipae 
eat,  qui  tenetor  altisaimo  et  nobta  de  ipais  et  eorum  aingdis  reddere 
racionem.  Prepositus  autem  liecanum,  et  fratres,  Magistram  et  Soro- 
res  pie  foveat,  i*;iterno  cün  igat  more  pii  Patris,  qui  durius  provocatus 
mieius  corrigii,  nee  de  cetcro  vnquani  verbis  crudolibus,  presertim 
igiioniiuiosis,  exasperet,  el  quaiitiini  precavere  pote.sl,  exasperari  per 
aliüs  nun  permittat.  Preterea  statuimus,  ac  suh  obtestaeione  diviui 
iudicii,  nec  non  sub  obtentu  gracie  nostre  strictissinie  prohibemus, 
iie  de  cetero  Prepositus  cum  Decano,  aut  cum  aliqua  parte  fratrum 
aut  Sororum,  Oecanus  cum  fratribua,  aut  aliqua  parte  ipsorum,  Magi- 
stra  cum  sororibus  aut  parte  ipaarom,  aut  edam  fratres  vei  Sorores 
inter  ae  in  aiteriua  eiyoaeumque  peraone  ?el  partia  odium,  rel  iactu- 
ram  ?Uam  Ugam,  eonaplraeionem,  Tnionem  aeu  aoeietatem  habe- 
ant,  aut  in  poaterom  faeere  fei  quomodolibet  Inire  preaumantt  aed 
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omnes  in  Christo  per  s»crt  ordinis  professionem  vnum  corpus,  vnum 
cor,  et  anfma  yna  eifeeti  Deo  ynanimiter  et  ooDCorditer  in  diurnis  et 
noctumis  Divinis  ofBciis  quieto  et  pacifico  corde  serWant  ineessanfer. 
Ulud  attendentes»  quod  non  nisi  in  pacis  tempore  bene  colitur  pacis 
auctor.  Porro  com  hü,  qni  altari  deserviunt,  YiTere  debeant  de  altari» 
nee  ligari  os  boria  debeat  trittarantis,  Statnirons  et  diatricte  pred- 
piendo  mandamas,  Tt  Pkvpoaitua  fratribus  et  Sororibus  Ttriiisqae  Con- 
Tentos  prebendas  suas  in  nctu«  et  amictQ»  et  conaolaeionea  eonawetaa 
integraliter  ioxta  antiqnam  eonanetadinem  fiieiat  miniitrari,  et  domi- 
nabus  specialiter  lineas  et  alias  Testes  ioita  morem  consuetum  debitas 
subtrahi  aut  diminui  nolumus  vllo  modo.  Item  statuimiis  et  mandamus, 
vt  hostium  et  fenestra,  quibus  itur  de  domo  prepositi  et  respicitur  in 
Capitulum,  omnimodis  obstruantur,  nec  per  illa  ab  ali(juo  extraneo 
secreta  Capituli  videri  valeant  et  aiidiri.  Item  Equirrearn  Monasterii, 
quam  habnit  Johannes  de  Syerndorf  per  prepositum,  vbique  resumi 
Yolumus  et  haberi.  Preterea  cum  propter  sexus  fragilitatem  muiieres 
sepius,  et  qoandoque  gravios  Tins  infinnari  contingat,  diffiniendo 
mandamus,  vt  qnandocumque  aliquam,  rel  aliquaa  ex  Sanetimoniali- 
bus  adeo  infirroari,  seu  debilitari  eontingat,  quod  opporteat  ant  expe- 
diat  ad  Ticinos  et  honeatos  consanguineos,  seu  parentea,  ant  in  Civi- 
tatem  Ticinam  ipsam  pro  causa  inürmitatis  et  reeuperacione  aanitatia 
transire,  et  de  hoe  constet,  aut  liqnido  constare  possit  Magiatre  et 
Sororibus,  YoIumus,  vt  eidem  ad  hoe  fbciendnro,  Tsque  ad  certum  tem- 
pQS  limitandnm,  per  Prepositum  huiusmodi  Uceneia  non  negetur. 
Insuper,  quia  muiieres  huiusmodi  nunc  propter  debilitates»  nunc  prop- 
ter delicaciam,  sive  sexus  fragilitatem  specialibus  plurimum  indigeant 
consolacionibus  vltra  prebendam,  Volurnus,  staUümus,  difßnimus,  et 
ordinamus,  vt  libros  seu  libellos  quoseumque,  Cyphos  et  vasa  alia, 
zonas,  in  quibus  patcr  noster,  aut  alias  oraciones  numorare  sueverunt, 
Bursas,  Serta,  Cingulos,  et  huiusmodi,  que  propriis  suunt  et  laborant 
manibus,  que  tarnen  publice  et  notorie  habent  et  faciunt,  de  Scitu 
ipsius  Prepositi  et  Magistre  in  vita  sua  vel  in  morte  aut  mortis  articulo 
fratribus  aut  Dominabus,  aut  aliis  quibuscumque  personis  non  suspec- 
tis  pro  animamm  auarum  remedio,  aut  alias  pro  suis  neeeaaitatibua 
seu  indigenciis  habere,  donare,  Ugare  valeani  Ubere  ae  tettari  pro 

sue  fibitu  votuntatis.  Vt  autem  hec  omnia  et  aingnla  perpetue 

meroorie  eommendentur,  et  ne  aliquia  se  per  eorum  ignoranciam  in 
posterum  Taleat  excusare,  presentes  diffiniciones,  statuta  et  ordina* 
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ciones  nostras  Sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum 
et  Actum  Nevnburge  Aono  Domioi  M"  CCC*  Vicesimo  secuodo, 
Quarto  Idus  .Tunii. 

Orig.  Ptrg.  (Bep.  V*»,  Nr.  6.  fol.  86.)  Dat  {tih*r  erwihnic  Sic;?*!  Ui»rhof  All.ert'f. 

Die  vorkommende  Rquirrea,  wohl  gleichbedeutend  mit  Equiritia  hol  Dn- 
canse,  also  Gestüt,  sollte,  dem  Befehle  des  Bischofes  rufoltro,  «lern  Johann  rou 
Sierndorf  genommen  und  wieder  vom  Stifte  aus  verwaltet  werden. 

Das  in  der  Urkunde  erwähnte  Capitelhaus,  „domus  etpitnlarit",  itC  dit 
heotige  LeopoldAgnift,  welche  bU  ta  dem  Jahre  1667  ale  CtpitelMtl  diente. 

Benerkeeewerttieiiid  die  den  Neimen  ertheilten  EegOnttiguDgeii,  dtnuler 
da«  Recht  sn  teitiren. 

CXCYII. 

K,  F^iMA  htttaügi  da§  dmrdk  Henof  PrieiM  im  SirMurM  der 
Capeüe  mnefi  Jchanm»  Bmpt,  *m  KUtUmet^twg  ertkdUe  PrMUgium» 

Ott  Wien  ilt.  JaU  im 

FHderieui  Dei  graeia  Ronumorum  Res,  semper  Augmim 
OiDoibas  iD  Peq»etaiiiD.  Aecedens  nostram  preseneiam  Vir  honestns, 

Magister  Cunradtu  Reetor  Capelle  sancti  Johannis  Baptiste  in 
Newenhurga  Claustnt//  Capellanus  nostcr  devotus  diiectus,  et  exhi- 
bens  ac  exponens  nobis  quoddam  Privilegium  Salvum  et  integrum 
super  dote  ipsius  Capelle  eonccssum  et  traditum,  siippiicavit  hnmiliter 
per  nostram  cxcellenciam  approl»;.ri,  confirmari  et  iniiovari  Privilctriurn 
idem.  Cujus  tenor  talis  est:  (Folgt  das  Privilegium  Friedrich  s  des 
Streitbaren  vom  Jahre  1240,  bei  Fischer  11.  200.)  Nos  igitur  ttm 
salabre,  tam  pium,  tamque  opportununi  et  favorabile  factoin»  putd 
nm  9olum  primis  fwukUoribut,  9ed  et  Sueeeuoribue,  Salvum  seretm- 
Hbm  iiktd,  meriinm  SahOie  eonferre  peteritt  et  hooorb  apphasu 
proaequentea  benivoloet  affeetupleniasimo»  preDotatuin  pririlegimn  fida 
interpretaeione  pro  utilitate  diete  Capelle  juxta  liberalem,  liberam  et 
Slneeram  donantie  inteociooem  SummeDdom  upprobamns»  innoTamus, 
et  preaenciuro  Sigillo  nostro  regio  signatarum  testimonio  eonfinnamu«. 
NqIIi  ergo  omntno  honiinam  liceat  hanc  nostre  Seriem .  seu  paginam 
confirmacionis  infringere,  vel  eidem  ausu  temerario  contraire.  Quod 
qui  secus  attemptare  presuinpserit .  iiuiigiiaciuiicm  nostram  gravissi- 
mam  non  sine  dispendio  pone  debile  se  nov{M*it  inciirrisse.  Datum  in 
Wienna  Idus  Juüi  Anno  Doniini  Miliesimo  Trecentesimo  vicesimo 
Secundo,  Hegni  vero  nostri  antio  Octavo. 

Orig.  Prrg.   (Prot.  U.  Nr.  96.)  Dm  M^je«läU»i«g»l  (abgfkUdict  bei  UrrgoU  Anttr.  Mon. 
T.  t.  Tab.  V.  a.  C.)  fclsfl  n  cla*r  f*lh-f*lkM  StMcuclmar. 
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Der  hier  erscheinende  Rector  der  Capeila  speciosa  oder  saneti  Johannis 
Baptista^  Konrtd,  kAiuint  inertt  1S08  arkttadlieh  for. 

In  apiterer  Zeit  erteheinen  in  gleielMr  Bigtnselitft:  1407  Nidu  tob  Meicb- 
sen.  1412  Nielu  Riinpreeht. 

CXCVIU, 

Konrad  der  Veltzer,  Stcidtriehter  von  Korneuburg,  bezeugt  die  SHftung 
wutuer  Jahrtage  durch  Marquart  den  Poghart  und  Margareth  «e«Me 
Hausfrau  bei  dem  Stifte  KloBterneuburg* 
Dat.  Korneuburg  30.  Juli  1322. 
Ich  Chunrat  der  Veltzer,  ze  den  Zeiten  Rihter  vnd  der  Rat  vnd 
auch  die  Purjger gemain  ze  Newenburek  marehihalf)  w  ir  yeriehen  — 
das  Marquart  der  Poghmi,  dem  got  geoad,  geschaffl  rnd  gegeben 
hat  mit  rat  Tnd  mit  ganat  seiner  kmufir&wem  wen  MasrgreteH  —  den 
eraamen  ynd  geiatletcben  herren  le  Newenbureh  Chloaterhalb  üt  tr 
Oblaye  iren  weingarteo.  der  gelegen  ist  an  Mtkerawer  perig  %e  den 
RetUterr^  des  ein  halbes  Jeaeh  ist  der  gelegen  ist  le  nechst  des 
Meuer  Weingarten  mit  so  besehaidner  red,  das  die  yorgenanten 
herren  alle  iar  lerleich  snilen  da?on  Legen  zwen  Jairtaff,  ainen  des 
dritten  tages  vor  sant  Philippes  tag,  den  andern  an  dem  Vierden  tag 
vor  vnser  vrowen  tag  ze  der  schidung  —  Auch  hat  die  vorgoiiitnt 
vrow  Margaret  daz  vorgenant  gescheft  vnd  die  gab  des  selben  Wein- 
garten bestette  vnd  stet  gehabt  nach  ires  vorgenanten  wirtes  tod  mit 
so  vzgenomner  red,  daz  si  den  vorgenanten  Weingarten  enphangen 
hat  ze  einem  rehten  leipgeding  zy  iren  tagen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  betigeUen  mit  vnser  Stat  Imigel.  Der  prief  ist  geben  in 
Ynser  vorgenanten  ^at  marchthaUbe  ze  Newenbureh  —  dreuczehen- 
hundert  Jar  in  dem  swai  vnd  swainesigisten  Jar  an  dem  neehsten 
vreitag  naeh  send  Jacobes  tag. 

Orip.  PiTj,".  Rundoj  Siegel  in  (;elbom  Wachs  an  einem  Pergamenistreiren.  Eine  SladtnMMr 
mit  Thor  und  drii  Thurmrn,  deren  niitllcrfr  hutier  auritcigt.  Umicbrift:  NEVNBVRCH. 

Der  Mukkcruuer  Berj;  ist  eine  Ried  zwischen  Kritzendorl"  und  Höflein,  die 
einzige  Erinnerung  an  das  in  der  Nähe  gelegene  bedeutende,  aber  eingegangene 
Makkemik 

CXCIX. 

Die  aUbenkirter  geben  dem  Stifte  Klostemembmrg  «näertkalb  Lehern  %u 

Rannersdorf. 
Dat.  1.  Mai  1323. 

leb  Uainreich  der  Sihenkirter  ven  Reieheedorf,  vnd  ick  JetUe 
eein  haerfravfe,  vnd  Ich  Germek  von  Sibenhierten,  Vnd  ich  Kathrej 
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sein  Hausfrowe  Wir  vergeclien  —  da«  wir  ^  geben  haben  durch 
Got  Tnser  frawen  Gotcshaus  ze  Neunburcli  —  Tiisers  rechten  freien 
aigens  anderthalben  Lehen,  di  da  ligeot  dacz  it^iMidlof/'iwisehen  der 
heiligen  Chrenter  Tnd  der  Mawerperger  gaet  md  dienet  alle  iar  • 
swae  Tnd  sibencaiefa  phenning  Wienner  mftniie  an  aant  GorgcAi  tag 
htncs  dem  rorgenanten  vnser  frowen  Gotshaoa  le  Neualnireh  —  Ynd 
pinten  ms  nach  des  mit  rnsern  treuen,  ob  farbaz  diAam  gepot  von 
f&nien,  oder  van  den  Lantherren  aufgeeaest  marde^  da  dm  Gotee» 
haus  schaden  macht  von  genemen  an  dem  ▼orgenunten  guete,  daz  wir 
in  daz  auzpringen  stillen  an  allen  iren  schaden,  vnd  an  allen  irresal  mit 

vnser  selber  arbait  vnd  choste.  Dar  vher  so  geben  wir  disen 

offen  prief  —  versifrolten  mit  vnser  paider  Insigel.  Vnd  mit  den 
erbaern  gezeugen:  her  Marcharl  der  Mistelbech  y  her  hainrcicJi  der 
Schaffer,  her  Gervnch  von  Sennburch,  hainreich  von  Sibenhierten, 
Vireich  MaierhofeVy  GeruHch  Vizzlinger,  Durinch  von  Mewerliftg, 
Jam  von  Nuzdotf,  Jano  von  der  heiligen  stat  vnd  ander  erber  Leute 

genoeeh  geben  —  dreoezehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 

dreo  Tnd  zwainczigisten  Jar  an  sant  Philippestag  des  heiligen  iwelf- 
poten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  fll.  n.  413.)  Zwpi  riMide  Siegel,  im  SchiMe  ji-rle»  drrsrlbeo  ilcr  Hilli rn  ^ 
wi*  deraclb«  im  Siegel  Keartd'*  ttigcibeebek  bei  Oaeüiiu  Eaeerf  t.  Gearal.  Tab.  Xli.  o.  145  abge- 
UMft  inthfiat.  DmIi  lat  «t  SOiUfMit  h  4m  WMm  v«rUtt«a4ta  8icf«l«  ail  abwtMaaica 

otwM^  fwfcwirtt  itaMbriftt  t  8 .  BsnaiGi .  MBionioaTiaii     f  s . «am«. 

STBENHIRT. 

Renesdorf  ist  Raaner»dorf  (Reinhartsdorf)  nahe  bei  Schwechat 

cc. 

VMMeMiU^mi  der  Pttuauer  hUekSfUeken  VUMeren, 
Dtt  Klodemeubor?  18.  Joli  1St3. 

Nos  Haeinricus  et  HugOy  sancti  Ypoliti  et  sancti  Andrea  misC' 
racione  divinn  Prepositi  ordinis  sancti  Augnstini  Patav.  Dyoc.  Magis- 
ter Martinus  Custos  et  Cano/iicus  Cracoviensis  Vniversis  —  salutem 
et  sinceram  in  Domino  Kat  itatem.  Litteras  Reverendi  Fatris,  Doniini 
Mberti,  Patav,  Episcopi  sigillatas,  prout  moris  e»t,  sigillo  suo 
maiort  recepimus  In  hec  verba :  Albertus  Dei  gracia  Ecclesie  Pata- 
rirnsia  Episcopus  VenerabiUbos  in  Christo  frathbus  Sancti  Ypoliti  et 
Sancti  Andree  Menasteriernm  prepositis  Ord*  s.  Aug.  Can.  Reg.  salu- 
tem. —  Cum  naper  in  Menasterio  Nernhurgensi  dicti  ordinis  essemus 
personaliter  constitati,  Venerahilem  in  Christo  fratrem  ejusdem  loci 
Prepoiitum  ez  una,  et  fratres  sues  parte  ez  altera  ad  plenam  super 
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quibusdam  dissensionibus  suis  concordiam  nequaquam  pofuimiis  rero- 
care  proptcn-  vtriusque  partis  ligam  seu  conspirarionpm,  que  adbuc, 
vt  presummitur,  inter  ipsos  non  cessavit.  Quare  deYOcioui  vestre  in 
»  Tirtute  sancte  Obedieocie  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus 
aasmAptia  Tobiscum  Magiatro  Hainrico  de  Wintertawer,  Plebano  in 
RoUetunanne  et  Magiäro  Martim  Cmtode  ei  Canonieo  Craeommui, 
Tel  alUs  in  locum  iUoram,  ai  predieti  fortaaaia  legitime  impediti  hec 
eieqoi  nonpoaaeDt,  quilnia,  eteorum  cuUibet  td  aob  excommanicacionlfl 
pena  mandamua»  ad  prefiitam  Honaateriam  Neunborgenae  Peraonaliter 
aeeedatis,  inquirentea  de  premisaia,  et  de  atatu  tociua  Honaaterü  ia 
capite  et  in  membria  omnimodam  veritatem,  corrigentes  Canonice  ei 
secundum  tradicioJies  regule  vice  et  auctoritate  nostra,  quecumque 
dingne  (!)  inveneritis  corrigenda,  laborantes  summopere,  vt  ipsos  ad 
plenam  et  perfectain  concordiam  reducatis,  ad  quam  si  aliter  fortassis 
pervenire  non  possetis ,  damus  vobis  pleaam  auctoritatem  et  liberam 
omnes  et  singulos,  qiios  pacis  et  vnionis  Regularis  hostes  inveneritis, 
per  Censurain  Ecclesiasticam»  vel  etiam  per  emiasionem,  si  neceaae 
esset,  vel  aliam  penitenciam  Canonicam  coinpescendi.  Datum  in 
Zaizzenmatüer  Nonn.  Julü  Anno  Domini  M.  CCC"  Vicesimo  tereio. 

Voluntati  igitur  ac  mandato  ipaiua  Domini  Epiacopi  prefati  in 
bac  parte  derota  promptitudine  oceurrentea,  aaaampto  nobia  ioxta 
formam  mandati  in  loeum  Magiatri  Hainriei  de  Wintertawer  Plebani 
in  Rotenmanne  yenerabili  patre  domino  Mmaieio  Ähbaie  Monaaieni 
Sande  Marie  Seoierum  in  Wienna  OrA  S,  Benedieü  dict»  dyoceaia 
predietum  Monaaterinm  Neunburgense,  ibidem  dipte  viaitaeionia  offi- 
cium exercere  Tolentes,  duximus  personaliter  accedendum,  ante  omnia 
tarnen  honorabilem  et  rcligiosum  virum,  dominum  Stephanum  prepo- 
situm,  et  nonnullos  ex  Canonicis  Monasterii  jam  predieti  super  diversis 
dissensionum  materijs,  que  procurante  satore  malorum  operum  damp- 
nabiliter  irrepsere,  ad  bonum  pacis  ot  vnionis,  ac  prefatam  concor- 
diam toto  nisu  conantes,  prout  nobis  erat  possibile,  revocare.  Licet 
autem  prepositus  ipae  tanquam  devotus  obediencie  filiua  obedientem 
et  paratum  ad  omnia  se  oflFerret,  tarnen  fratres,  Albero  senior^  Sifrp- 
diu,  Nteokme,  BaUherus  plebanus  umeti  loci,  Virieue  de  s.  MarUnOp 
Johannee  de  ütlna,  VIrieu»  Bugkme,  Orielflie,  Magieier  Martimte» 
Ckmradtu  de  Wienna,  JaeolniB,  Rudufimu,  MarimuB  Sibenhoe, 
V&rieue  Hampeth,  Hainriem  de  Päiavia  exelTaia  omnibva  «lüa  et 
aingutia  deConyentD,  qui  nobia  deereverant  humiiiter  obedire»  idipaum 
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in  nostra  constituti  presencia  lepitimo  protostantes  deliberare  volentes 
se  ad  partem  traxeruiit,  nobis  quod  iion  posscnt  in  inanus  nostras  super 
suis  disseusioDÜ>us  coiupromittere  iinaiiter  respooderunt,  supplictuites 
attente,  vt  eis  mandati  Dostri»  prout  «iatim  fecimus,  Mpiam  tradercmus, 
quo  quidem  mandato  per  eos  tranaeripto  quidam  ei  eia.  Magister 
Martinna  et  Jaeobua  videlicet  pro  ae  ae  anis  complieHraa  aopradietia 
ezhiboeinDt  qnandam  eedulam  Domine  appellaeioftia»  euiva  teoor 
aequitor  in  hee  Terba:  A  Toliia  Tenarabilibaa  in  Cbriato  patribua 
miaaia  ad  viaitadonem  in  noalro  Honaaterio  faciendam  a  Domino 
Alberto,  Patavienaia  Eeeleaie  Epi^copo,  et*  a  Domino  Stepkano  pre- 
pQtSt9  nodro  et  a  Domino  Perchioldo  Deeano  noHro  et  ab  omniboa 
Teatria  collegia  noa  seneientes  graTari,  et  graratoa  esse,  hucnaqne 
multis  graTaminibus,  que  gravamina  suo  tempore  possumus  et  volumus 
probare  legitimis  dociinieiitis  ab  eisdeiii  gravaininibus  illatis  el  cuinnii- 
natis  et  impostenun  inferendis  ad  sedem  apostolicain  appellanius  in  bis 

scriptis,  Proteslaiites  tarnen,  quod  facta  Cena  nobis  quandam 

appellacionem  aliam,  cui  adberere  deercvcrant,  assignarcnt  —  sab 
tenore  et  contiuencia  infia  scriptis,  Coram  vobis  Venerabiiibus  in 
Christo  patribua,  Tidelicet  Mauricio,  Ahbate  Ecclesie  Sande  Marie 
Scotorum  in  Wienna  —  et  Magistro  Martina  Yisico  Canojitco  OUh 
nmeenah  J£eeie$ie  —  Ceterisque  Collegia  noa  Aiöero  Senior  — 

Johamte»  Ciitfye  dami$tarum  et  d^munarmn  preaentibua  profi- 

temor  quod  (Stephanoa  Prepoaitua)  eonvoeato  Oapitulo  brachio 

Seenlari  raptiYaTit  domi&imi  Decannm  com  aliia  tribiia  Canonicia  poat 
appellacionem  ad  Dyoeeaanom  noatrum  ftietam  —  Item  quod  prepoai- 
tus  noater  eat  transgresaor  articuiorum  ab  Episcopo  noatro  in  auo 
inatrnmento  eonacriptorimi,  ex  qnibaa  artieiilia  poterat  ipso  iure,  aicut 
de  facto  eicessit,  privari  [M  ^  positura  omni  contradietione  procul  mof», 
et  quia  appellacio  est  oppressorum  siiblevamen,  et  ad  presenciam 
Domini  Episeopi  ad  presens  accedere  non  valemus  —  a  Duniino  nostro 
Stephano  Preposito  et  a  Domino  Bcrclituldo  Dccani»  proinissis  grava- 
minibiis  nobis  illatis  et  comminatis,  et  in  posteruni  inferendis  in  hijs 

scriptis  ad  sedem  apostolicam  appellamus  Iriterposita  est  hec 

appeliacio  Anno  Domioi  M"  CCC*  ricesimo  tercio,  in  divisione  Aposto- 
lorum  in  Refectorio  —  Qua  quidem  appellacione  coran»  nobis  perlecta 
—  Vlricus  de  sancto  Martino,  Jacobui,  Magister  Martinus,  S//'ri(fii8 
eodem  die*  JSalekerue  autem,  Johatmee  de  Tulna,  Chunraäua  de 
Wienna,  Ruimbrne,  Marfimu  Sibenhas  diebos  aequentibaa  rugitiri 
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ab  Ecclesia  recesscrunt,  nonrvuUis  aliis,  Alberone,  Nicoiao,  Ylrico 
Htighme,  Ortolfo,  Vlrieo  de  Han»pach»  Hainrico  de  Patavia  compli- 
cibus  eorundem  in  Monasterio  derelictis  —  qni  in  dormitorio,  Refec- 
torio,  Ecclesia  ac  aliis  locis  honestis  quesiti,  nec  Don  in  scriptis  — 
ad  nostram  presenciam  —  coram  nobis  eomparere  coniiuiiaeiter  coih 
tempserunt.  Statuimiis  igitur,  definimus  ac  eciam  ordiaamas,  yt  omnes 
etsingoli  iDobedieotea  predicH»  qni  in  Eecleaia  reaiaii8«nmt  et  fiij^- 
tiyi  —  Qaoa  eciam  eornm  peDdeate  inobediencta  a  fractibua  Oblagie, 
quos  de  acitu  prepoaifi  ac  Decanl  medio  tempore  aequestrari  manda- 
mus,  exelusos  esae  Tolomua  per  preaeates.  Per  hoc  aotem  eeteria, 
Tidelieet  Deeano,  Fkilippo  rectori  Eedene  SaneH  Mmimit  €rer^ 
wardo,  Helmbico,  Hermanno  Tursoni,  Alberoni  de  Weiztenbereh, 
Beimhardo  de  Sierndorf,  Johanni  Golini,  quos  in  omnibus  et  per 
omnia  obedientes  invenimus,  in  aliquo  non  intcndinius  derograre,  quin 
ipsi  et  eorum  quilibet  de  fructibus  obiagie  porcionihus  gaudeant  con- 

swetis.  Volumus  eciam,  vt  vna  de  ianuis  Dormitorii,  videlicet 

per  quam  de  antiquo  ad  novum  transitur  dormitorium  —  obstruatur. 
Ceterum  Tolumus  infra  scriptas  Officinas^  videlicet  Ecdesiam  sancti 
Loci,  cutiodiamy  officium  RefecUtrii,  Custodium  Dominanm^  Obla- 
gUm  peraonia  discretis  hac  vice,  prout  deliberatum  extitit,  assignari, 
aalvo  tarnen  iure  prefati  prepoaiti  de  iam  dietis  offieinia,  et  de  alga, 

aieut  de  iure  Tel  antiqna  consuetadine  aibi  eompetit,  diaponendi.  

Vt  aatem  bee  aingnla  et  omnia  memorie  commendentur»  —  Noa  — 
Sigilla  noatra  daximus  preaentibos  appendenda.  Actum  et  Datum  im 
Neüidmtfa  Anno  Domini  Mflleaimo  Trecenteaimo  Viceaimo  Tereio 
Quintodedmo  Kai.  Augusti. 

Orif .  Perg.  (Rept.         Nr.  8.  f«l.  ST.)  SMba  8ieg«l  m  ftlbw  WMki  n  Pcrgaaml« 

streifen.  Da«  crite,  mit  der  Um*clirirt:  f  S  .  MAYRICU  .  OEI .  OlÄ  .  ABBIS  .  ECCE  .  SCE  .  HARB  . 
SCOTOnV  .  WtENF,  ipipt  den  Aht  stehend  im  PootiGesIgrwude,  i^leicfi  jpnrm  Slcphan'»  von 
Verrc  bei  Daellios  Etc.  Geneal.  Tab.  V.  a.  Sl.  Das  sweite ,  dm  Propste«  Heiarivh  t«d  St.  Pölten, 
mU  Jm  «rttie,  H«f*'«  t«b  St.  Aadn«.  ist  Mawt.  Du  vitrl»,  nmi,  ■!»  der  L»f«Bdtt  f    .  II 

MAHTIM  .  CANON  .  C\\  .  OLOM  .  CVST  sl-llt  rlcnsc  llicn    siltend   ncJ  ^^f^■l  vur  ihm  sliheiide 

Knabeo  aaterricbtead  dar«  cia  daacbca  aogebraohtcr  Schild  entkilt  deo  Bucbstabca  A.  Das  fiUftrt 
••ekaeeUt*  Sl»8«(.  »H  der  VflMwfcrifl  $  f  8  .  rilOEM  ,  OB  .  CHMTEPACH,  tM  M  BlAcr  TA.  XIV. 
n.  23  ibgcbildet.  Im  se«hstea  eadlirh,  road,  von  kleinerer  Form  und  mit  der  Uat^iftt  f  S  • 
miMOMS,  i«t  ein  pekrAstM  VOM  Hiabdt  UBMhlosacua  Btipt  iirgMlallt»  d«aM  ErM«  ail  drti 
Lilien  geschmückt  ist. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  die  Glieder  des  Stiftes  in  einer  seit  1303  nicht  Tor- 
gdtoonBOien  bedeutendea  Zahl,  Austheilung  der  Präbenden  aus  der  Oblay,  Auf- 
ifthlang  der  OfSeialate,  eia  doppeltet  Dormitorian.  Ober  dea  Gebraueb  de» 
letaterea  ipreehen  die  dem  13.  Jabrbiiadert  entefamiaeBdeB  Statuten  eieh  ni 
felfeader  Weiae  aae:  Oportet  autem  omnes  ia  aao  Donaitorio  qoieeeere»  aisi 
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quos  infirmitas  aut  senectus,  que  et  ipsa  morbus  est,  hoc  prohibet  facere,  nec 
duos  siinul  in  vno  lecto,  sed  siogulos  singulis  lectis,  ardente  iuccrna  in  iiicdio 
iugiter,  vsque  dum  diei  splen^or  noeturnts  tenebras  eliminet** 

CCI. 

Dietrich,  Mt  *u  Güldenkron,  verkauft  an  den  Bürger  von  LcM,  Colomaun, 

tein  liergrecht  zu  Kloslerneuburg. 

Dat.  10.  August  1323. 

Ich  Brueder  JHederich,  ze  den  zeit  Abt,  rnd  wir  deo  Sampnum 
des  erbern  Coorents  ter  der  Heiligen  Chron  veriecben  —  Daz  wir  — 
Terchauflfet  hawen  aht  ember  vnd  ein  viertail  weins  perchrebts,  daz 
wir  gehabt  haben  m  Neuntwch  in  dee  Sehmdten  germU  auf  Tierd- 
halben  Jeoeh  Weiabacbaes  Dero  erbern  manne,  Ckobnanne  Burger 
von  La  lüd  sein  erben  vrob  fimf  march  leuifig  eUhen  wienner 
gewichfs,  der  seT  yns  gor  Tnd  gaentsleich  gewert  hawent  Wir  hawen 
anch  Tns  desselben  perchrehts  fiiriieht  getan  mit  Tnser  selber  hanten, 

wen  wir  sein  selber  stiphter  vnd  stewer  gewesen  sein  —  wen 

wir  daz  selbe  gut  vnserm  Güteshaas  alswo  ze  pezzrum  hawen  ange- 
leget,  da  wir  mer  gutes  hawen,  won  wir  an  der  stat  ze  Neunburch 

nicht  mer  gutes  gehabt  hawen.  Des  geben  wir  —  disen  brif 

ZV  ein  worn  zeug  vnd  zv  einer  bestaetigum  diser  sache  versigelten 
7nit  vnsers  Convents  insigcL  Der  Brief  ist  gegeben,  Ditz  ist  gesche- 
hen nach  Christes  gehurt  Dreutzehen  Hundert  .)ar  darnach  in  dem 
dritten  vnd  zwaintzigisten  Jar  an  sand  Lorentsen  tag. 

Origf.  Perg.  (Rfp.  Vet.  ?(.  f<>!.  !'7  )  Da»  Sif-r^l  in  geUbMi  Wachi  ao  riaem  Pcrg^ameBt- 
•trrifeo  Ut  mit  AMoabne  der  tvtei  Kieme  aad  de»  Muades  jea«»  k«l  Haber  Tab.  Vi.  a.  9  aebr 
ikalkb.  QMdkrittt  S  .  ABBATtS  .  OB .  8  BORA  . 

Das  hi«r  in  dar  h.  Krone  (apltar  GildeakroB)  gMuuuita  Ottarriaasarklostar 
war  1263  an  dar  Holdan  in  der  NIha  Krnmaa'a  tob  K.  OlakarIL  goatiHM  wordoa. 
Soiao  Bonennuag  hottiBinit  dar  Stillor  in  di  r  Stirtungsurkunde:  ^Ipram  quoquo 
mODaiterilim  ob  reverentiam  sancte  spineae  Coronae  volumus  ad  sanctani  Coro- 
nain  ab  omnibus  nominari".  Da  das  anhangende  »btlichc  Siegel  in  der  Urkunde 
als  Conventsiegel  bezeichnet  wird,  «cheioeo  Abt  uod  Convent  sich  desselben 
Siegels  bedient  lu  haben. 

CCÜ. 

Die  Kierlingtr  verkamfm  ihre  Betifxungen  «m  Krinteittderf  •»  ColaaMmn 

von  Laa. 

Dat.  Kloatemeuburg  29.  September  1323. 

/cA  Haiiweieh  von  CkirichUng  vnd  Hebmeeich  aein  tun,  wir 
Teriehen  —  Dai  wir  gechlait  haben  hints  Cohnan  von  La  rrob  das 
Purehstal,  Tnd  rmb  einn  Weingarten  ligent  le  Chritiendorf»  Tnd  vmb 
PoniM.  ziv.  18 
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allez  daz  gut,  daz  wir  ze  Chritzendorf  gehabt  hawen,  Daz  niein  Prüder 
Vfn'ch  von  Chirichling,  dem  fiot  genade,  versatzet  het  Lebmnri,  devi 
Juden  hincz  Wienne,  nach  der  Chlaghawea  wir  —  verchauft  Daz  selb 
Purehstal  vnd  den  Weiogarten,  vnd  dar  zu  allez  daz  gut,  daz  wir  *e 
Chrizendorf  gehabt  hawen  le  Dorffe,  ze  Velde,  versucht  vnd  vnver- 
8&cht,  Dorfgerieht»  Vogtay,  Holes,  Weiogarten,  vnd  dar  zv  allez  Viech- 
vaide^Mulwasser,  Werde,  ParcbreeR  Perehreht,  pheaDinggult,  iz  aei 
aigen  oder  Lehen  —  Dem  erbem  Hanne  Cftolnum  wm  La  Tnd  aetn 
erben  ymb  vier  vnd  dreiszicb  pbnnt  pbenning  wienner  nranaie  — 
—  Wir  bawen  auch  des  Torgenanten  gfites  allea  rebt  fiirsiht  getan 
dea  aigens  vnd  dea  Lehena,  des  dorfgerichta  Tnd  der  Vogtay  mit 
Tnaers  berren  bant  Berttog  Älbrehts  von  Ögteriek,  vnd  hawen  Tna 
furziht  getan  des  holcze,  daz  da  haizzet  der  Ger  mit  ynsera  Herren 

haut  Pi,u'/io/f  Alörc/its  von  Paszawe  des  Purchstals  vnd  des 

Weingarten  mit  vii.sers  Purcheren  Haut  Philipps  des  Pfarrer  von 
sand  Mertein  ze  Nenuhnrch.  Hawent  auch  di  vorgeiianten  ftirvSten 
baide,  vnd  der  pfarrer  von  sand  Merteia  Cholman  von  La  vnd  sein 

erben  daz  egcnant  put  allez  gelihen  Daz  vber  geben  wir  in 

disen  Brief  —  versigelten  mit  vnser  baider  insigeln  —  —  Dar  zv 
durch  pezzer  sicherhait  hawen  wir  gebeten  den  erbern  berren,  kern 
Vireicken  von  Meyisatte,  daz  er  diser  sache  Zeug  ist  mit  sein  insigel. 
Dea  aint  auch  gezeng  die  erbem  Leut,  di  hernach  an  diaen  Brief  bei 
namen  geachriben  Stent:  Herr  Gervnekt  kern  ChoHn  wn,  her  hie- 
ierkh  der  sekyfer,  Herr  Symon  der  F^iderfrr,  vnd  di  Bürger^ 
der  Bei  von  der  ^ai  te  Neunbureh  Ckiaeierhalb:  Chunrad  der 
Sibenkoe,  Symon,  der  SiaiBiehier,  Gebhart  vnd  GH  derButerven 
eand  Mertein,  Seifiid  am  nidem  nuareht,  Frideridt  der  Maneeber, 
Chunrad  der  sehwnchenpfenning,  friderieh  der  hetvman,  C^rietan 
der  Sluzzler,  Chvnrad  der  schyfer.  Lewpolt  von  Awe^  Wemkart 
des  smidc'6  siui,  Eck.'iart  der  Zechmaister,  Dieterich  der  Iletzei', 
Gebhart  der  Slatschrieber,  vnd  ander  frum  Leut  genüg,  den  deu 
sach  wo!  chunt  ist.  Der  Brief  ist  gegeben  ze  Neunburch  —  Dreu- 
tzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  dritten  vnd  zwaiatzigisteo  Jar  an 
sand  Michelstag. 

Orif.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  6.  fol.  ISS.)  upd  ChartuUr.  Ar«kin  Ul.  f«!.  114.  b. 

Ao  PcrftaMMrctfea  UtfM  lr»i  mU  Sicftl.  Di«  b«Mm  min,  Hebrloh*«  ■•lanrlch** 
TOD  Kicrliog,  «Dihaltrii  im  dreieckigen  Schilde  Jr«i  Storno  oder  Würfel,  wie  dieMikn  loho*  Im 
Siec«l  Udalrich'e  lam  J«hr<>  1233  bcMkrid»«»  vnrdt«.  Die  Embiene  lind  daher  rerachiedcn  toi 
jMea  DIetrM*«  t»b  Ghirimt;  im  Jakn  im.  Du  Mit»,  Dlriek't  t«d  Meisaan,  iit  dargetleUt  bei 
WkWf  Tab.  XI.  a.  lt. 
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Hier  erseheiuen  wieder  Glieder  aus  der  Familie  der  Citirchlinger,  die  xwei 
Br&der  Ulrich  («ebon  veratorben)  vad  Hcinrieh  und  dessen  Sehn  Helmwich.  Hein- 
rich erscheint  auch  eis  Wohlthiter  fon  Gflttweih,  denn  laut  einer  Handschrift 
des  dortigen  Archivs  schenlite  er  »das  Sanlages  in  der  ersten  Vaatwoehen* 
1813  dem  Stifte  ein  halbes  Pfund  von  einer  Beaifsnng  zu  Fellabrunn.  Wir  sehen 
femer,  wie  an  die  Stelle  des  Konrad  Sihenhos  (verniuthlich  der  Vater  dea  Chor- 
herrn Martin)  ein  neuer  Staillriohtor,  Simon,  tritt,  dem  jedoch  der  Altrichter  in 
der  Urkunde  vorangulit,  und  einen  ordentlich  ge;;li('tierten  Katli  mit  dem  Stadt- 
sehreiSier  Gebhard.  Letzterer  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  von  1291  als 
Zeuge  unter  der  Benennung:  Gebhart  der  Schrcyber,  und  wurde,  ala  Kloater- 
neobarg  dnreh  Heraog  Aibrecht  1200  die  Stadtrecbte  erhielt,  der  erata  Sfadl- 
achreiber  Eloatemenbnrga. 

ccm. 

Päpii  J9hmm  XXtL  trägt  itm  8aMurger  Bnhiid^ß  umf,  fegen  die 
unredUtlkem  Betitter  det  StifUeigenthume  einsuuekreiten. 

Dat  21.  October  1323. 

Johannes  Episcopue,  Sermis  Servorum  Dei  Venerabiü  fratri, 
Archiepiscopo  Salisburgensi  Salutem  et  Apostolicam  beiiedictioiiem. 
Ad  audieiitiam  nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti  ülii  N.  Prepositus 
et  Cooventus  Monasterii  Neumburgensis  per  prepositum  sotiti  guber- 
nari  ord.  «.August.  Patay.  Dioc,  quamPredecessorcs  eorum  decimaa, 
terms,  domoa,  Tineas,  graogtas,  piscariaa,  Castra,  Casalia,  prata,  paa- 
caa,  Stagna,  lacus,  nemora»  molendina,  iura»  iurisdietiones  et  quedam 
alia  bona  ipaios  Monaaterii  datis  super  hoc  titteris  coDfeetis  erinde 
publieis  instnimentis  factis»  renuotiatioDibns  interpositis»  juramentis  et 
penis  adjjectis  in  grarem  ipaius  Monasterii  Lesionem,  nonnuUis  Clerieis 
etLaicis  aliquibas  eorum  ad  yltam,  quibusdam  vero  ad  non  modicom 
tempns  et  alüs  perpetuo  ad  finnam  Tel  sub  eensu  anouo  eoncesserunt, 
quorom  aliqui  dieuntur  super  bis  eonfirmaeioDis  litteras  in  forma 
communi  a  Sede  Apostolica  impetrasse.  Quia  Tero  nostri  interest» 
super  hoc  de  opportuiio  remedio  providere,  fraternitati  tue  per  Aposto- 
lica scripta  mandaimis,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ejusdem  iMüiiasterii 
per  concessiones  huiusmodi  alienata  iiiveneris  illicite  vel  distracta, 
Non  obstantibus  h'tteris,  instnimentis,  ronuntiationibus,  juramentis, 
penis  et  Confirmationibus  .snprndiclis  ad  jus  et  propriotatem  ejusdam 
Monasterii  legitime  revocare  procures.  Coutradictorcs  per  censiiram 
eeclesiasticam,  appeliatione  postposita,  compescendo.  Testes  autem, 
si  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio,  Tel  timore  subtraxerint,  een- 

13  • 
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sura  simili,  appellatione  ccssaute  compellas  veritati  testimonium  per- 
hibere.  Datum  XIL  Kai.  Novembris  Pontificatus  nostri  amto  OctaYO. 
G.  de  Yalle.  Jo.  Casy. 

Orig.  ?erg.  (Prot.  I.  a.  tO.)l>le  UdwM  Batlc  all  4m  UaMhrilt  lOBAlOBi  .  Vf  » XXU  . 
biagt  M  bäafencii  Schaöre». 

« 

CCIV. 

DUtrkh  der  ^üel  verkauft  Rekholfen  vnd  seiner  HauffHm  Aäeiheid 
einen  Weingarten  zu  Klotterneuburg. 

Dat.  Klo«toni«alNirg  30.  Noveoibcr  1323. 

leb  Dyetreieh  der  OtUiel,  ampfiian  metnes  herren  wm  Lieehiei^ 

stallt  vnd  ich  Elzhei  sein  Hausvrow,  wir  Yeriehen  —  Daz  wir  — 
Ucicholf  vnd  sein  Iiausvyow  Alhait  haben  geben  ze  chaufTen  vnsern 
Weingarten,  der  da  leit  ze  naeehst  dem  Eysengraben  vnd  der  Judinne 
Weingarten  —  also  daz  wir  vnsers  guts  an  sargen  bclaiden,  vnnb  acht 
phunt  phenning  wienner  munzz  ze  weren  an  sant  Merteins  tag,  mugen 
aber  si  des  guts  nicht  haben,  so  schullen  si  vns  dienen  alle  iar  ein 
pbunt  geltes  an  sant  Merteins  tag  als  diensts  recht  ist  in  Österreich, 
Wer  aver,  daz  man  vns  gebe  halbs  gut  niit  dem  dienst,  so  waer  den- 
noch nuer  vier  phunt,  geben  si  yns  aver  ganczes  gut  mit  dem  dienst» 
80  waer  der  Weingarten  gar  ledieh  —  Des  sint  geeseoge  Christan 
der  shmlert  fridereich,  der  heesanan,  (ßamrai  deiadeeUer^  Geren  m 
der  CkeUrgamten  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreuieben  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  drev  Tnd  swainesigistem  iar  an  sand  Andres  tag. 

e  Chtrtnlario  AmhiTi  Rf.       iST.  fc. 

Hier  erscheint  zuerst  in  deu  stifUlchen  Urkunden  die  Erwähnung  eines 
„dienstrechls"  in  Österreich,  so  wie  ganz  eigenthümliche  Yerkaufsbediognisse. 

ccv. 

Friedrieh  von  Bierbaum  verkauft  dem         ein  Leken  *u  SinebeifeUU 
Dai  Klosteroeobnrg  38.  MSrs  1324. 

Ich  Fr idr eich  vo7i  pirbaum,  vnd  ich  Gedräut^  sein  hausvrawe, 
wir  veriehen  —  Daz  wir  —  vnsers  rechten  aigens  ain  lehen,  des  sechs 
vnd  dreizzich  Jeuchart  achkers  sint  —  daz  da  leit  ze  Sinebelvelde 
ze  nächst  Perchtoldes  lehen  des  tungier,  man  vns  alle  iar  hat  von 
gedienet  Newn  Schilling  wienner  phenning  vnd  Newn  Chaes  vnd  ein 
huen  haben  gegeben  —  dem  Erbern  Gotsbaus  ze  Newnburcb  voib 
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acht  vnd  Sechczig  phunt  phenning  wienner  HaniM,  der  wir  gar  rnd 
^eileieh  von  dem  selben  Gotshaus  seia  gewert  an  die  JtuUn,  da 
hSn  wir  m»  ioUam  %e  rechter  not  durfte  geUen,  Mit  so  bescbaidner 
rede,  Dax  Albreckt  vnd  Maueh,  der  meektler  Tnd  tr  haueerowen 
Margret  vnd  Gednud  md  ir  erbeo,  oder  wem  ser  das  selbe  leben 
gebent  Tnd  Terebanffent  mit  dem  selben  recbt  dienen  Tnd  geben 
snllen  dem  Torgenanten  Ootsbtos  se  Newnbnrcb  vmer  vrawen 
aUer  alle  lar  an  ssnt  Mlebels  tag  ze  recbtem  Purebreebt  iwen  Tnd 
dreizzich  phenning  wienner  Munzze,  vnd  aach  nicht  mer,  vnd  haben 
auch  wir  vus  gesaczt,  ich  vor^onanter  Fridrcich  vnd  ich  Gedräut 
sein  hausvrawe^  ich  Ilmnreich  der  Chricchpavm  vnd  ich  Vlrichvon 
Pirbaunty  vnd  ich  Preide  sein  hamvrotre,  ich  hainrieh  von  peratre, 
vnd  ich  kafhrey,  sein  hausvroircn,  vnd  \v;iti  u  ir  ich  Ebran  Ebrans 
8un  von  SinebelveUle  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrowc.  Ich  fridreich, 
ebrana  pmeder,  Tnd  leb  örtel  der  fruelinger  vnd  ich  Ylreich,  Sig- 
loches  8un  nieht  aigens  insigels  haben.  Dar  vber  zu  einer  sicherbait 
pint«B  wir  vns  ynd  vnser  hansTfowen  mit  samt  vns  vnder  der  vorgc' 
tuttäen  ineigeb»,  Fridreiehai  vonFirbaum,  Hamreiehe  de»  ehrieiA' 
pamoM  vnd  Tireiche  van  Pirbaunt  vnd  kern  Hamrekkee  van 
POrawe  —  Des  sint  geienge,  die  ersamen  Bitter  her  Jahans  vnd 
her  Chanrai  van  Symdarf,  her  Gerundt  der  de/,  her  Dietreieh 
der  aekxfer,  her  Chanrat  dar  Nuzdarfer,  üurineh  van  MemerUnge, 
wieent  von  Radteetarf,  Gebhart  der  alt  Richter,  Christ  an,  der 
thaaUer,  Cmrai  van  Porawe,  Seifrit  sein  prüder  —  geben  — 
Dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  zwaiiizigistem  iar 
des  Sunntages  ze  Mitter  vasten. 

R  rharlDlnrio  Arrhiri  IIT.  fol.  94.  a. 

Ob  Sinebelfeld  das  lieatige  Simoncfeld  nordw&rta  von  Korneuburg  ist,  wag« 
ich  nicht  zu  eutseheideo. 

CCVI. 

Der  Passauer  Domherr,  Friedrich  von  Qötftccih,  Dr.  Decrctortim,  modißcirt 
da$  Statut  Büchof  Albert's  von  Pmsuu  vom  Jahre  1322  in  denen  Auftrage, 

Dat.  Mattsoo  Iii.  Mui  1324. 
In  nomine  dnmini  Amen.  Fridericm  de  Chotwico,  Doctor  Deere* 
iarmn,  Cananicus  Pataviatme  ad  eertitudinem  presencium  et  memo- 
riam  fntnrorum.  Varietas  temporam  Tariaeionem  statutorum  bnmano- 
rmn  indaeit,  eamqne  raeionabilem  reddit,  nam  et  ipse  Dens  non  nulla. 
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(jue  in  vcteri  testamcnto  stadierat,  mutavit  in  novo.  Sic  serpenteni 
eneuin,  quem  Moyses  iussu  dei  fecerat»  ne  serpentiaa  morte  populus 
ioteriret,  Exeehias  racionabiliter  confregit,  cum  populus  illum  colere 
et  venerari  cepisset.  Ex  qao  inagDa  trahitur  attctoritas,  Tt  si  quando 
facta  sunt  aliqua,  4{ae  illo  tempore  potuerant  esse  $me  culpa,  et  postea 
Tcrtantar  in  errorem  et  «Qpersticionein,  aine  terditate  aliqua  deatrui 
debeant  et  confriagi,  ea  quoque,  qae  per  Importamtatem  obtnieiitiir» 
Tel  pocioa  dtorqueotur»  data  opportunitate  conrenit  revocari.  Sane 
litteraa  ReTereadi  patria  et  domini  mei,  domtni  ASbtrH  EpUeopi 
MainenH»  omni  vieio  et  auspicione  carentea  recepi  per  omnia  in 
liec  TerlM : 

Albertus,  dei  gratia  Fatamams  Epiaeopus  HoBOrabilt  viro. 

Maghtro  friderieo,  decreiorum  doefori,  eiusdem  eedene  nostre 
Canonico  devoto  suo  dilecto  Salutem  in  Domino,  Conquestus  est  nobis 
Stephanus,  prepoaitus  Monasterii  Neunburg ensis  ord.  8.  Aug.  nostre 
dyocesis,  quod  quedam  difliniciones,  ordinacioncs  et  statuta,  que  sub 
anno  domini  M"  CCC"  vicesimo  secundo  nobis  visitacionis  oitieium  in 
predicto  suo  monasterio  personaiiter  agentibus  pro  bono  paeis  et  concor- 
die  staluimiis,  doconle  magistra  rerum  expericncia  evidenter  tendant 
ad  noxam,  et  fratribus  ac  Sanctimoniaiibus  dicti  conventus  dissolucionis 
et  ioobedieocie  materiamprebere  aliqualiter  videantor.  Quocirca  dilec^ 
cioni  tue  tenorepresencium  committimusetmandamus.quafenus  eisdem 
diCfinicionibus,  ordinacionibus  et  statutis,  queaob  sigillo  nostro  tibi  duxi- 
moa  transmittenda,  diligenter  iaspectis,  si  qua  ex  eis  in  dicti  Stephani 
debite  prelaeionia  officiom,  aut  atatas  ipaiua  Monaateril,  Tel  regularia 
disciplineaut  iariaconiiiiunia»  preiudicium  ant  elusioneiD  Tideria  redon* 
dare,  et  qae  noa  de  iure  Tel  de  grada  comode  rcTocarl  Talerent,  auc- 
toritate  neatra  neu  differaa  rcToeare,  Decemena  onemoratiini  Stopba- 
irom  auetoritate  predieta  ad  obaerraDciam  earundem  diffiDidonam  de 
cetero  non  teneri.  Datum  in  aaneto  Tpolito  Anno  dni  M*  CCC*  Ticeaimo 
qaarto,  XI.  Kai.  Febmarii.  —  Velens  igitur  mandatum  huinamodi  debite 
exeqai  rcTerencia,  feci  citacionem  generalem  et  peremptoriam,  vt 
omnes  et  singuli,  quorum  interesset,  aut  sua  crcderent  interesse,  com- 
parerent  coram  me  in  Ecelesia  Collegiata  sub  Castro  eiusdem  domini 
Episcopi  in  Matse  II.  Idus  Maii,  hoc  est  die  XII.  mensis  eiusdem,  ean- 
demque  citacionem,  mandatum,  iterari  et  publicm  i  in  eodem  Monaste- 
rio Neunburgensi.  Dictis  quoque  loco  et  termino  comparnit  eoram 
me  diseretus  vir.  Dominus  JSicoUms  de  KempnUz,  Clericm  Misnentia 
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Byocesi»^  procurator  domini  Stephani,  prepositi  Monastcrii  Neun- 
Ä«rgre/m«,  factaquo  mihi  fidedepnblicacione  solleinpni  citacionis  supra- 
dicte  postulavit  instanter,  vt  mandatuni  michi  iniuitctum  adimplerem 
ioxta  iraditam  michi  formam.  Neminc  vero  oomparente,  qui  in  cootra- 
rioin  alkpiid  ailegaret,  ex  hahundanti  duxi  usqaeia  diem  sequentem  ad 
iMnm  tereian  expcetaiMkiai.  Qiribua,  die  et  hora,  yenientihns,  nulloque 
oppositore  aat  eontradietore  compareate,  presideiido  in  Bedesia  pre- 
fata  maDdatnm  antodicloni  adimpleri  eoraTi.  Veruni  coa  dillgenti 
emwne  et  matura  deKberadeae  diseaeiuatur  difBniciOBea,  ordina- 
eionea  aea  atatnta,  quanim  et  qnorani  miehi  retoeaeio  eat  cominissa, 
Beet  quo  ad  ipsani  Domimim  Epiaeopum  sancto  qoidem  lelo  et  pra 
bene  paeia,  q«e  iiio  tempore  non  eredebator  posae  oominodius  refor- 
mari,  Tfgenti  nichUemioiia  iinportunitate  non  modica  emanarint,  plara 
tarnen  tBreninntar  in  eia,  qne  uel  iuri  eommuoi  refragantur,  Tel  Regule 
saneti  Augustini,  quam  profitentur  Canonici  eioadem  Monasterii, 
expresse  repugnant,  vel  debitam  et  cousuctam  corrigendi  facultatem 
supei'iori  adimunt  et  cuartarit.  Ex  quibus  obcJiencie  nervus  dissol- 
vitur,  gubcrnaculum  discipline  contempnitur  et  religio  naufragafur, 
ac  alias  Status  Monastcrii  niultipliciter  defurmatur.  Que  onuiia  ipsius 
diffinientis,  ordinantis  seu  slatiuMitis  intencioni  et  proposito  non  est 
dubium  contraria  extitisso,  I(I(m)(|ih>  vonia  petita  aliquas  de  huius- 
modi  difGnicionibus  in  totum,  aliquas  in  parte,  auctoritate,  vt  supra 
premittitur,  michi  commissa»  revocare  decrevi,  prout  subsequeneia 
demoaatrabunt.  Ferro  priina  difllinicio  sie  dicit:  Prepoaitua  omnia 
maiora  ac  magia  ardua  negoeia  Monasterii,  videlicet  i>onorum  immo- 
bilium  alienacionea  perpetoas»  aut  ad  vitaa  donaeionea  prebendarum» 
reeepeiooea  fratriun»  et  ainilia,  qne  aine  conailio  aat  conaenan  CapituÜ 
fieri  noD  ceoaveTeront,  aut  posaunt»  nequaqnam  aine  capituli  aoi,  aut 
aaltem  sex»  Tel  ad  minus  Quatuor  oieliorum  et  aaniorum  conailio  ordi- 
net  et  disponat  Super  hiia,  que  in  hao  difBoieione  continentur,  ple* 
nius  et  aatia  Tberiua  proTiaum  eat  a  iure  coouBuni  —  —  immo  deside- 
ratur  non  taotum  coasiliom,  aed  eciam  eonaeaaua  tociua,  Tel  maioria 
partis  CapitulL  —  Haue  igitur  diffinidonem  tamquam  iuri  eonmiuni 
derogantem,  inutilem  et  racione  carentem  reTOCO  atque  tollo.  Secunda 
vero  difßnicio  dicit:  Volumus,  vt  Johannes  de  Sierndor/',  fratcr  pre- 
positi, circa  omnes  uftitiiias  et  Monasterii  negocia  ab  iiilus  et  ab  extra 
nichil  permittatur  habere  de  cetcro  potestatis.  —  Nee  idem  Johannes 
et  vxor  aua  cum  ipso  prepuäito  sub  expensis  suis  mureutur  coutiaue. 
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prout  hactenus  consueverunt.  Qiiod  hec  diffinicio  prohibet,  ne  Johanni, 
fratri  prepositi  administraciones  ot  ofGcia  committantur,  equum  reputo. 
Nam  iura  presumunt,  res  ecclesie  ledi  per  cognatos  et  proxinios  prela- 
torum.  Item  quod  prohibet  eundem  .Tohannem  et  vxorem  suam  cum 
preposito  sub  expeasis  prepositi  continue  commorari,  similiter  equum 
reputo  y  quia  id  esset  Monasterio  onerosum,  maxime  cum  idem  Johan- 
nes miles  diyes  et  honestus  de  propriis  facultatibus  aibi  et  suis  suffi- 
eere  diaoseatur.  Quod  autem  idem  Johaones  ab  omnibus  Degoeiis 
Monastern  ab  intus  et  ab  extra  totaliter  exelndator,  uuqonin  repvto, 
et  banc  parteni  diffinieionis  prediete  reroeo  atquetollo.  Nam  iura  pre» 
somunt,  res*  fedns  et  sanguinis  eonnexitas  inter  firatres  operantur,  Tt 
fidelios  eeteris  mntno  se  adinrent  ae  sibi  eonfideneins  se  et  sna  com- 
mittant.  Potest  igitur  prepositos  eonsilio,  auxiUo,  farore  et  opera  dieti 
sui  fratris  in  negoeiis  snis  et  eeelesie  sue  Tti,  cum  Tiderit  opportonum, 
et  maxime  in  seeularibns  negoeiis,  iudieiis  et  tractatibas,  in  quibos 
laici  clericos  et  religiosos  sagacitate,  industria  et  experiencia  precel- 
lere  consueverunt.  Nec  est  absonum,  si  pro  lahoi  ibus  et  meritis  suis 
congruum  reportet  Stipendium,  cum  is,  qui  ad  onus  eligitur,  repell i 
non  debeat  a  mercede.  Tercia  diftinieio  dicit:  Delinquentium  fratrum 
et  sororum  excessus  in  capitulo  iuxta  fratrum  consilium  condigna 
penitencia  debere  puniri  —  pars  huius  diffmicionis  satis  equa  est, 
coDgruum  siquidem  est,  fratrum  consilium  requirere  et  habere  et 
sequi.  Quarta  diffinicio  dicit»  quod  Prepositus  fratres  ipsos  aut  Capi- 
tulum  in  oblagia  sua,  quam  dominus  Episcopus  approbat  et  eonfirmat, 
nulla  racione  possit  aut  debeat  impedire.  Ex  hac  diffinieione  proprie- 
tatis  abdicaeio  enervator,  Regule  s.  Aug.  detrabitur,  et  multis  abusi- 
onibus  dator  materia  et  fomentum.  Ne  igitnr  Prepoaitns  impediatur, 
quominus  Yideat,  quid  de  bonis  iUis  agatur  et  an  debite  et  boneste 
expendantur»  raeiones  audiat»  officialem  super  illa»  dcut  et  snper 
eetera  bona  monasteriiconstitoat,  et  residuum  in  necessarios  aut  TtÜes 
?8us  expendat»  düBnicionem  tolle  et  reroeo  prenotatam.  Verum  qnia 
dominus  Episcopus  ad  obserraneiam  predietarumQuatuor  diffinicionum 
ordinacionum  seu  statutorum  eonstrinxit  sepedietum  prepositum,  sub 
pena  multum  gravi,  videlicet  privacinnis  prepositure,  ne  illi  per  huius- 
modi  penam  libera  regendi  subtrahatur  potestas  et  suhditis  remaneat 
recaleitraiidi  et  rebellandi  occasio,  eandem  penam  ex  potestate  et 
gracia  domini  Episcopi  tollo  et  revoco.  —  Insuper  illam  diffinicionem, 
qua  conceditur  Monialibus  exitus  Monasterii  ad  parentes  vel  coosan- 
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guineos  aut  in  cmtatem  viciiuun,  in  quantum  exorbitat  a  eonstitucione 
BoDifacii  Pape  Vlll  toUo  et  revoco.  cum  isti  poat  illam  non  potuerit  in 
aliquaado  derogari.  Preterea  UinioicioDeni,  qua  eoneeditor  Moaialibus, 
ut  libroa,  cyphos  et  Tast  alia  et  iocalia,  que  aais  maotbus  raant,  in 
Tita  et  in  morte  firatribns  et  Mroribus  et  aliis  quibnaeamqae  non  ana- 
peeüa  peraonia  pro  aniniaram  auanim  remedio  et  aliaa  pro  aaia  neeeaai- 
tatibua  babere,  donare»  legare  ?aleant  libere  Tel  teatari  pro  Hbita 
Tolontatia,  iuri  coiBinwii  eonatat  eaae  eODtrariom,  et  Regale  a.  Aogn- 
atioi  repugnanten,  qoe  Regula  dielt:  Nnlloa  albi  allquid  operetnr, 
aed  omnia  veatra  in  eommune  ilant  maiorl  atndio  et  freqoeneiori  ala- 
critate,  quam  si  Tobls  singuli  propria  faeeretia.  Vnde  roToeo  et  tota- 
liter  eam  tollo.  Ad  observanciam  igitur  omnium  et  singulorum,  que  in 
premissis  revocavi  et  sustuli,  deccrno.  denuiicio  et  sentencialiter  diffi- 
nio  in  hiis  scriptis,  sepefatum  prepositum  ainplius  non  teneri,  et  veni- 
endo  contra  reroeata  vel  non  revocata  penam  Jiiinime  incidere  preno- 
tatam.  In  quoruin  testimonium  et  certitndineni  pienioreni  presentes 
mandavi  conlioi  üttcnis,  et  in  puhlicani  fonnam  redigi  per  Chvnradum 
notariuin  infra  scriptum,  menqne  .si<;ilio  pendcnte  consignari.  Actum 
et  Datum  in  prefata  Eccleaia  Coilegiata  anno  et  die,  quibus  siipra. 

Et  ego  Chunradus,  quondam  Jacobi  de  Schennano  Tridentine 
dyoceaia  Apoatolica  et  Imperiali  auetoritate  Notariua  publicua  etc. 

Orig.  Ppff.  (Hep.  Vfl.  Nr.  10.  fol.  8fi.)  An  ciiitr  vi>ilolionl>tjueii  Scidintchour  hängt  ilai 
kleioe  raade  St«fel  in  rotkem  Waeha.  Der  Domherr  «Ut  mit  dem  Tilare  btkUiiltt  «o4  ilat 
•■rttl  a«f  tum  H«Bttt  n  ctMM  Tbob«  «4«*  Fallt»  la  inmtm  a«r(etchia|;eata  awkt  UUttrai. 

UBMkrifti  t  a .  raiosaia .  aocroaia .  dbgbbtobdm  .  ciM .  fat. 

Dies  ist  die  erste  stifUiche  Urkuoda,  anf  welcher  eiaNotarialMMehaa  (nad 
swar  die  Aafkagtboehetabea  des  Nemeat  CH.)  Terkomait. 

a 

CCVII. 

Papii  Johann  XXII.  bewilligt  dem  Propste  Stephan  (jegen  V'ergehungen 
»einer  Untergebenen  ohne  Rüekeieht  auf  eine  eingelegte  päpstliche  Appel' 

toHem  ehtmüd^reUen. 

Dat.  Avignon  5.  Juni  1324. 

Johannes  episcopua,  aennts  servonm  Dci.  Dilecto  filio  Strphnno 

preposito  Newnburgensi  —  saiutem  et  apostniicam  benediutionem. 

£x  parte  tun  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli  Canonici  et 

CouTorai  monasterii  tui  frequenter,  ne  ad  eorum  correccionem,  prout 

ad  tttom  spectat  officium,  procedere  vnlea«:,  frustratorie  appellaelonia 

obatacttloiB  interponunta  aicque  te  propter  hoc  ab  huioamodi  eorrec- 


Digitized  by  Google 


202 


cione  cessante,  ipsoruni  excessus  remanent  impunifi,  super  quo  provi- 
deri  tibi  persedem  apostolicam  postulasti.  Nolentes  igitur,  ut  trahatur 
ad  peccatorum  Diilragiuin,  quod  ad  oppressorum  subsidium  esse 
diaoscitur  institutum,  presenciam  tibi  auctoritate  coiicedimosp  Qt 
appellaciooe  friyola  non  obstante  circa  Corroccionero  Canonieomm  et 
ConTersorum  predicforum  libere  oflficii  tui  l>ebitaiii  TaleM  esercere. 
Datain  ATiniooe  Nonas  Junii  Pootifieatos  oostri  anno  Oetavo. 

■  CkwMwi»  ANüffi  nr.  M.  s.  k. 

ccvm. 

Papst  Johann  XXII.  trägt  dem  Abte  von  Lilienfeld  auf,  gegen  unrechi" 
mässige  Besitzer  von  Gütern  des  Stiftes  Klosterneuburg  eiti:^u9chreHen. 

Dat.  Avignon  1>.  Juni  1324. 

Johannes  Episcopvs,  sermis  servorum  Det,  Dilecto  fllio  N. 

Abbati  monasterii  Campililiorum  Pataviensis  dyocesis  salutem  et  Apo- 

stolieambenedictionem.  Dilectoruro  filiorum,Stepbaniprepositi  et  Con- 

ventus  Monasterii  Newnburgensis  —  precibus  inclinati,  presentium 

tibi  auetoritate  mandamus,  qaatinus  ea,  qoe  de  bonis  ipsius  Monasterii 

alieoata  inveneris  illicite  Tel  distracta«  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem 

monasterii  legitime  reTOcare  procures,  Contradictores  per  censuram 

eeclesiasticam  appellaeione  postposita  compescendo.  Testes  autem, 

qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  Tel  timore  snbtraxerint,  censum 

simili  appellaeione  cessante  compellas  Teritati  testimoninm  perhibere. 

Datum  Avioione  Nonis  Junii  Pontificatus  nostri  anno  Ocfavo. 

B.  de  Puiitz. 

Orif*  Per;.  (Prot.  I.      21.)  Die  Blei-Bnile  hiugi  in  gewohater  Weise  u  cioer  U«itf«cluiur. 

CCK. 

PfknibHtf  AKkretMB  da  Brmmnadarfen  an  Werner  Ohwhofer  von  Ae^cnt- 

Iwrg  und  weinen  Bruder. 

Dat.  Klottsmenburg  8.  Ssptember  1321^ 

leb  AWrecM  der  Prwmstorfer  vnä  ich  Agnee  sein  hauevraiw 
wir  yergehen  —  das  wir  TUTerschaidenleieben  gelten  schallen  dem 

bescliaiden  manne,  Wemher  dem  Oberhoffer  vnd  seinem  prtuieni, 
Pui-ffer  %e  Regenspiirch  Newnezich  marclik  silbers  wienner  gewichtes 
vmh  (ji'want,  der  wir  in  vveren  schollen  auf  vnser  vrowen  tag  zu  der 
lichtmeüse,  lier  nv  schirest  chumt,  vnd  haben  Im  vnd  seinen  prüdem 
dafür  ze  phandr  yesaczot  —  mit  vnsei  s  Obersten  Perchherren  hant, 
des  erbern  berra  bera  Stephane  »v  den  zeUen  hrobst  ze  Nemtbwrd^ 
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vnsern  weing^apten  mit  paw  mit  all,  des  Drithalb  Jcuch  ist,  der  da  Icit 
an  dem  Purchstal,  und  baixiet  der  Lengevelder  ze  nächst  Albreekies 
veingartoo  van  TWn  as  eineoi  taile,  vnd  ze  nächst  Hdbleins  wein- 
garten,  ysachs  atm  an  dem  andern  taile,  wir  haben  auch  Im  mer  da 
für  ze  phande  gesaczt  mit  rnsers  Obristen  Perchherren  hant,  Hern 
Emnrek^  des  miiesendor/hr,  vnd  mickeemer  fr^ider,  hrnnEber- 
hmiee  vnd  kern  Otten,  Tiid  aneh  mit  Tnaera  perobmaiaters  bant, 
Ckemraiee  dee  Bmieyg»  ynaern  Weingarten,  der  da  leit  an  dem  aUMe 
▼nd  baisiet  der  koppker,  dea  ancb  ein  Jencb  ist  le  naebat  Miekeie 
Weingarten  de$  (StUber  an  einem  tail,  vnd  le  naebat  d«r  kerren  wan- 
garten fw»  Pumngtartenperge  an  dem  andern  taii  Alan  beaebai- 

denleicben,  ob  dai  wer,  dai  wir  In  der  Torgenanten  Newniicb  marcbk 
ailiiera  nicbt  entwerten  an  dem  egenanten  rnaer  mwen  tag,  alz  di 
werung  gevallen  schvl,  so  sint  di  egenanten  zwen  weinjjarten  dem 
vorgenanten    Wernhcr    dem  OberhofTer,    vnd    seinen  pruedern 

gcnczleichen  vervallen  vnd  geben  Im  —  disen  prief  —  versi- 

gelU'ii  mit  vnseriM  Iiisigel  vnd  mit  vnsers  Obristen  Perchherren  Insigel 
des  erbern  hei  reu  hern  Stepham  zu  den  Zeiten  Probst  ze  Nemiburch, 
vnd  mit  des  vorgenanten  Fercbnuüsters  Insigel  ChunvatH  des  Ezzeigs, 
vnd  mit  des  erbern  herren  Insigel,  hern  Dietrcichs  von  Piilichdorf, 
XU  den  zeiten  Marschaich  In  Österreich,  Tod  mit  hern  IHetreichs 

hmgel  des  vrbarischen  Purger  ze  Wienn  Diser  prief  ist  geben 

ze  Neienburch  —  Dreuzehen  Irandert  Jar  darnacb  in  dem  vier  vnd 
swaioesigiaten  Jar  dea  Snntagea  nacb  Toaer  mwen  Tage^  ala  aie 
gepern  wart. 

E  Chartularlo  Arehlvi  III.  fol.  44.  h. 

Hier  crsi'lieiiit  der  zuf»Icich  mit  K.  Friedrich  in  die  baiorische  Gofanffcn- 
schaft  gerattiene  Marschall  von  Pillichdorf  wieder  al.s  Zeii<,'e;  zugleich  auch 
geschieht  hier  in  den  stiftl.  Urkunden  zum  ersten  Male  die  Berufung  auf  eine 
Galdwthnmg  ndt  aaidraefcUch«!  Worten. 

CCX. 

Entscheid  des  päpstliche»  Inquisitoren  in  der  Streiisaeke  des  Propstes 

Stephan. 
Dat.  Wien  4.  October  1324. 
In  nomine  Doinini.  aiueii.  Cum  olim  inter  honorabiles  Viros  Domi- 
num Stephanum  Prepositum  Monasterii  NewnlmnjvnHiH,  Vlricum, 
Alberonem^  Syfriäum,  Nycolaum  et  Jacobvm  Et  ceteros  Canonicos 
eiusdem  Monasterii  forain  llonorabilibiis  Yiris  I)(tminis  Alberlo  Decano 
Puiavieusis  Ecclesie,  Henrieo  et  Wernhero,  Han^ortm  Xpoliti  et 
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floriani Monasteriorum  Preposttis  nec  nonMaghtro  Johanne  Cananico 
PcUavienm  ludicibus  seu  inquisitoribus  in  Monasterio  Newnburgensi 
a  Reverondo  patre  et  domino,  domino  Alberto  Patavienai  Epücopo 
deputatis  quedam  inateria  diutine  diseiisionis  et  rankoris  yerteretur, 
ludices  seu  inquisitores  predicti  contra  predictum  dominum  prepositum 
proeedentes,  eosdem  adversarios  suos  contra  eum  in  teste«  receperunt 
ipso  inTito  et  reclaroante.  Et  licet  idem  peteret  cum  instaiieia  debita 
tatet  tanquam  tnimicos  non  admitti,  et  noinina  testinm,  ac  Artieulo, 
auper  quibus  Tellent  ioquirere»  aibi  in  aeriptia  tnidi,  ae  excepeieiiea 
aoaa  propoaitaa  contra  peraonaa  et  dieta  teaüaiii,  etalia,  qoe  in  inatni- 
mentia  appellaeionia  ane  eontinentor,  admitti:  iidem  ante  dietiiudicea 
aen  tnqaiaitorea  predietaa  peticioDea  et  ezeepdonea  non  adniiaenint» 
ex  qnibna  peticionibiia  ceram  eiadem  tnqoiaitoribna  leetia  et  non  ad- 
miaaia  predietaa  prepoaitua  ad  aedem  apoatolicam  appellaTit,  Qua 
appellaeione  apreta  et  eontempta  dieti  inquiaitorea  aen  indieea  eontra 
dictum  dominum  prepositum  procesaerunt  et  contra  ipsnm  poat  appeV- 
lacionem  predictam  per  eum  legitime  interpositam  sentenciam  diflini- 
tivam  promuigaruiit,  per  quam  ipsum  ab  ainministracionc  prepositure, 
quantum  in  eis  fuit,  amoverunt.  A  qua  sentencia  tamquam  iniqua 
Sepcdicto  domino  preposito  ad  Sedem  upostolicam  denuo  et  iterum 
appellante,  Sanctissimus  in  Xsto  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
Papa  vicesimus  Secundus  causas  appellacionum  huiusmodi  nobis,  vide- 
licet  Mauro  Dei  gracia  Äbbaii  Sanete  Marie  Scotorum  in  Wietina 
Lndiüico  Decano  CkremeniiM  Venerabiii  patri,  domino  Vlrico  Abbati 
Monasferli  Medlycenaia,  qui  vices  aoaa  Uonorabili  viro  Domino  CrOt^ 
früh  Priori  in  Mäwerpaeh  in  totam  anbdelegavit  per  litteras  suas 
noD  raaafl»  non  abolitaa,  non  cancellataa,  non  in  aliqua  sui  parte  vicia- 
taa,  commiait  audiendaa  acfine  debito  terminandaap  cnioa  qnidem 
eommiaaionia  tenor  ialia  est:  Jokmme§  J^püetpu$  Sertm  Smontm 
Dei  Dileetia  filiia  V.  Hedlicenaia  et  H.  Seotorom  in  Wienna  monaate- 
rlonim  Abbatibua»  Decano  Eeclesie  Cbremenaia  patay.  Dyoc*  Salntem 
et  apostollcam  beDcdlctionem.  Soa  nobia  düectaa  filius  Stephamts  pre~ 
poniUB  Monasterii  newnbar^sia  petidone  nnndavit,  quod  Tonerabi» 
Iis  frater  noster  —  Episcopus  pataTiensis  asserens,  quod  dudum  inter 
ipsum  prepositum  et  quosdam  Canonicos  ipsius  Monasterii,  quos  mi- 
nime  exprimebat,  orta  fuerat  materia  coniuracionis  et  quod  ipse  pro 
bono  paeis  et  commodo  quam  pluries  temptaverat  facere,  vt  dicebat, 
coniuracionem  ipsam  oequirerat  termioare.  Sed  quia  couiuracionem 
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ipsam  dicto  Monasterio  dispendiosnm  nolebat  Vlterius  toierare,  dilectis 
filiis  Eemieo,  SancH  Ypoliti,  et  Wem/tero  9aneH  floriani  Monaste- 
riorum  prepositis  —  et  Alberto  Decano  ac  magistro  Johanni  de 
MJicfo  Agatha  Canonico  Ecekne  Patavimm»  ordioaria  auetoritate 
eommiait»  Tt  ad  dietom  mooasteriimi  pertonaliter  aeewlentea  soper 
•tatmn  eiaadem  Monaaterii  fam  in  capHe,  quam  In  menbris  pleoam  et 
maximain  ioqnirerent  Teritatem.  Et  ipiidqaid  dignmii  eomediHie  aev 
eroendaeione  ioTenirent,  tarn  in  capite,  qnam  in  membria,  denm  habendo 
pre  oenlia,  aemto  Jona  ordine  Tiee  aiia  omnimode  eorrigerent.  Com- 
qne  dieti  inqniaitores  ad  dietuni  roonaatortam  peraonaliter  aceeeaiaaent, 
et  contradietomprepoaitam  super  quibusdancartia  artiealia  tnne  abeia 
expressis,  ad  testium  receptionem  procesaiaaent,  et  ipsorum  attestaei- 
ones  publicassent,  Idem  Stephanus  ex  eo  senciens,  ab  eisdem  inquisi- 
toribus  indebite  se  gravari,  quod  ipsnm  ad  opponenda  uerba  et  dicta 
ipsorum  testium,  prout  antea  fuerat  prutestatus,  admittere  contra 
iusticiam  denegarent  humiliter  requisiti,  ad  sedem  apostolicam  appeila- 
vit,  Ac  iidem  mquisitores  huiusmodi  appellacione  contempta,  dictum 
Stephanum  a  regimine  ipsius  Monasterii,  ad  qiiod  Canoniee  assumptus 
fuerat,  per  difünitivam  Sentenciam  amoverunt  iniquam,  a  qua  pro 
parte  ipsius  Stephani  ad  eandem  aedem  extitit  appellatum.  Quocirca 
discrecioni  Tcstre  per  apostolica  scripta  mandamna»  qoateous  vocatia, 
qui  foeraot  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propoaHia,  quod  iustum 
fuerit,  appellacione  poatpoaita  deeernatia,  faeientea,  quod  deeroTeritia, 
per  eenanram  eceleaiaatieam  firmiter  obaemri.  Qnod  ai  non  omnea 
liila  eiequendiapotoeritiaintereaae.  daoTeatrum  ea  niebilominna  ese- 
qaantnr.  Datum  wleinjfOfitfldaaJQniiPentificatna  noatri  anno  oetaTO. — 
Partibna  igitor  et  omnibua,  quoa  preaena  tangtt  negoeium,  et  quorum 
intererat,  pnbliee  ad  noatram  preaeneiam  debita  aollempnilate  citatia, 
et  peremptorie  et  auper  PrineipaK'negocio  et  ad  andiendaa  aentenciaa 
evocatis,  et  altera  parte  presente,  puta  domino  Stephane' Prepöaito 
antedieto  et  coram  nobis  in  termino  predicto  comparente,  aliis  rero 
absentibus,  nec  per  se,  nec  per  procuratorem  compiirentibus,  libellus 
pro  parte  ipsius  prepositi  oblatus  fuit,  Cuius  tenor  talis  est :  Coram 
vobis  Honorabilibus  Viris  Hominis,  Mmtricio  Abhate  Sancte  Marie 
Scotonim  Wienne  et  Ludwicot  Decano  Chratwnsi  Patnr.  dyoc. 
iudicibus  in  causis  appellacionum,  que  inter  me  Stephanum  preponi- 
tum  Mooasterü  aewnburgensis  ex  una,  et  Vlrictmy  qui  se  dicü  elec- 
tum  ekudem  Monatierü,  ae  aifoa  EUetore»  Syf)ndum,  WtUeherumt 


Digitized  by  Google 


206 


Alberliiyn,  Nifcolnmn  ac  coteros  eorum  complices  Canonicos  Newn- 
burgeiises  parte  vertuiitur  ex  altera,  a  Sede  ApostoUca  delegatis,  nec 
non  coram  Vobis  Domino  Gotfrido  Iiidice  suhdelegato  a  reverendo 
patre  doinino  Vlrico  Ahlmte  niottasterii  MedUcetisU,  Judioe  ab  eadem 
Seile  in  causis  predicU«  delegato ,  Ego  Stephaous  prepositus  Newn- 
burgensis  Dico  ae  propono,  quod  licet  pridem  Sub  Anno  Domioi 
MUlesiino  CCC*'  vicesimo  tercio  Re?erendus  pater  et  dominus,  dominus 
Mberhu  Patavieiuis  Epi»eifpU8  Honorabilibus  Viris  DnU  Hmmeo 
»ancH  YpoHH  ei  WemherOt  mmcH  FUtriam  MMuuferiarum  prepo- 
tkUt  et  Alberto  Decano  Paiamenei,  nee  non  Magieiro  Johmad 
Canonico  Widern  Offieium  inquisicionis  auetoritate  ordinaria  «ob  tali 
fbrnia  et  modo  eommisiaset»  Yt  ad  roonaateriain  newnburgeiiBe  perao- 
naliter  aoeedentea,  super  statu  ipsius  moDasterii  tam  ia  eapite,  quam 
io  meoibris,  plenam  et  maiimam  iaquirereot  veritatem.  Et  quidquid 
digDom  correedone  inuenireat,  tarn  In  capife,  qaam  in  membris,  Deom 
babendo  pre  oeulia,  aerrato  iuris  ordine  Vice  sua  corrigerent  et  emen- 
darent,  vt  ex  commissione  colligitur  evidenter,  iidem  tarnen  inquisi- 
tores  seu  iudices,  nescio  quo  ducti  spiritii,  formam  inaiidati  non  ser- 
vantes,  omnibus  aliis  pretermissis,  contra  personani  lueam  tantum- 
modo  inquirere  inceperunt,  et  quamvis  ab  eis  cum  debita  instancia 
peterem  in  scriptis,  vt  michi  capitula,  super  quibus  vellent  contra  me 
inquirere,  et  nomina  testiuni  traderent,  ac  me  ad  opponendum  contra 
personas  et  dicta  testium  contra  me  recipiendorum ,  maxime  cum  hoc 
ftterim  ante  recepcionem  testium  protestatus.  admitterent  et  termumm 
eompetentem  ac  iuridicum  ad  defensionem  Status  et  honoris  mei  secun- 
dum  tradidonem  iuris  michi  assignarent,  et  ad  re?ocandam  in  conti- 
nenti  errorem  fiicti  et  deolarandani,  prent  in  appeUacione  plenius  eon- 
tinetnr,  admitterent.  Predicti  tarnen  inqnisitores  et  indiees  spretis 
petidonibus  meis  eis  in  scriptis  p6rreetis  ae  leetis  coram  ds,  proce- 
dendo  in  caosa  ea  denegamnt,  et  Contra  me  absentem  ad  inquirendnm 
contra  iuris  ordinem  proeesserant»  etomnino  copiam  defendonis  dene- 
garunt,  ex  qiilbus  seneiens  me  indebite  aggraTratnm,  ab  eis  ad  sedem 
apostolicam  statim  in  scriptis  appellavi.  Verum  dicti  inquisitores  buius- 
modi  appellacione  spreta  et  contempta,  post  dictam  appellacionem 
ex  iustis  et  racionabilibus  cauüis  per  me,  ut  upparct,  interpositam  et 
eius  contradiccione  peudente,  gravamen  gruvamini  superaddentes 
scelo  malo  moti  contra  me  de  facto  diffinitivam  sentenciam  deposicio- 
nis,  si  meretur  dici  sentencia,  iuris  ordine  postposito,  promulgarunt. 
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et  iiiiquain,  a  qua  Herum  sencions  mo  «j^ravatum,  ai>  ea  tamquam  ini> 
qua,  ad  sedem  apostolicam  per  nie  oxtitit  in  scriptis  appeliatum.  Cui 
appellacioni  licet  iustc  iterom  non  defereotes,  contra  foroMin  iuris  per 
dietoft  CaBonicos  ad  £leeeioMiD  propoaiti  proeedl  maodii?eruDt,  Et  in 
omnes  nominantM  me  prepositum  Sentencias  BxcommunicacionU 
nwioris  de  facto  protulenmt.  Quare  Canonici,  acilicet:  Al&erü,  Nyeth 
Imu,  SfffrÜM*  WaiekeruB  el  cotori  ei  Ipaoniin  preoepto  ad  Eleeei- 
onom  fratm  VMei,  si  nieretnr  diei  eloecio,  de  fiicto  proeesoenint,  et 
iponm  elegerunt  in  prepositmn  newnburgenoem,  ymo  podut  negleie- 
nut.  Com  igitor  appelladonom  predietarmn  cansaa  Sedes  tpostotiea 
commiserit  Tobio  andiendas,  et  (ine  debito  terminandas»  Feto  ego 
Steplmnus  prepoailiu  predietus,  de  graTaminilrao  miehi  illatis  per  Voa 
iudiees  predictos  eognotei,  et  me  bene  ac  legitime  appellasse,  dietos- 
que  iudices  perperam  et  male  processisse,  ac  nie  gravasse,  per  vestram 
iiiterlüciitui  iam  pronunciari.  Processus  quoque  et  sentencias  dictorum 
iudicum,  si  sentencie  dici  inerentur.  ac  Eleccionem  dicti  Vlrici,  si 
nieretur  dici  Cleccio,  tamquam  minus  iustam,  et  quecumque  per  sepe- 
fatus  iudices  contra  et  preter  dietas  appellaciones  meas  in  preiudi- 
cium  rnenrn  et  Munasterii  mei  dinoscnntur  atteniptata  seu  innovata, 
ante  onmia  re?ocari,  cassari  et  irritari,  ymo  pocius  cassa  et  irritu  ac 
ioanta  et  nullius  esse  momenti,  taoquam  post  appellaciones  legitimas 
attemptata  ntinciari.  Feto  insuper  expensas  factas  in  Ute  et  extra 
litem,  si  peti  possunt,  et  Protestor  de  iniposterum  faeiendis  Salvo 
■iebi  iure  addendi.  ininuendi»  nutandi,  eorrigendi,  quoeien«  Tisam 
fnerit  eipedire,  non  adatringens  me  ad  onmia  aapradicta,  sed  ad  ea 
tantam,  qne  pro  intencione  mea  fundanda  aufficere  ?idebuntor. 

Noa  igitor  Mmtriem»,  Mgraeia  M»na»teni  Sande  Marie  Seo^ 
iemm  m  Wiemma  Abba»,  Laäwieae  Ckremmuie  Deeamie  ae  Gmtfiiiae 
Pner  Metuuieni  an  Mämerpaeh  iudieea  predicti  more  Supemi  Patria 
fiiioa  hominmn  biatelndieare  predpientit,  lua  anrnn  rnieniqne  triboere 
▼olentes  et  veritatem  ae  iastieiam  amplecti,  quantum  nobis  ab  alto 
concedi  cupientes,  diligenter  visis  et  auditis  liinc  iuribus  et  l  iiiMüiubus, 
ac  receptis  probacionibus  per  testes  et  instrumenta,  et  sentenciis  pro 
parte  ipsius  prepositi  Coram  nobis  in  iudiciu  productis  investigatis 
quoque  ad  plenum  et  cognitis,  ipsarum  appellacionum  et  cause  commu- 
nia  meritis  equa  quoque  iusticie  lanee  discussis.  dcliberacione  insuper 
nobiscum  et  cum  peritis  habita  diligenti,  doniino  preposito  predicto 
propter  lioc  in  oostri  presencia  constituto  et  sentenciaa  cum  ioatanti 
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fcrri  postulante,  altera  vero  parte  per  contumaciam  absente,  cuius 
absenciam  divina  suppleat  presencia,  Christi  nomine  invocato  Dicimus, 
Pronunciamus  et  Deciaramus  predictum  dominum  Stephanum  propter 
peticiones,  per  eum  dictis  iudicibus  seu  inquisitoribus  porrectas  et 
excepciones  contemptas  ia  appeliaeione  per  eum  ante  sentenciam 
interposite  oon  adinissas,  per  dictos  iudices  fore  graTatmii,  prefatom- 
qne  prepoaitam  bene  et  legitime  apellasse,  et  ipsos  iudices  sea  ioqui- 
sitores  perperam  et  male  proeeasisse,  in  biia  scriptis  aentencialiter 
iudicamna  et  diffinimns,  tnanper  emnia  attemptata  et  ivimta  poat  et 
contra  appellaeionem  a  diffinifiTa  Sentencia  dietormn  ludieom  aea 
inquaitorom  ieterpesitam,  Similiter  et  omnia,  que  medio  tempore  inter 
aenteodam  et  appellaeionem  in  preiodieimn  dieti  domioi  prepostti 
annt  ionoTata^  Proeeasiis  quoque  et  aenteneiaa  et  exeeueionea  qaaa- 
eumque  priomm  indieam  aea  inquiaitomm  tanqaam  minua  inataa  et 
poat  ae  eontra  appettacionem  legitime  ad  aedem  apoatolieam  ab  eiadem 
sentenciis  interpositam  latas  etfactas,  et  quidquid  ex  eis  secutum  est, 
vel  occasione  ipsarum ,  ac  cleccionem  predicti  fratris  Virici  tanquara 
minus  validani  et  post  appellaeionem  a  diflinitiva  sentencia,  vt  predi- 
citur,  interpositam,  ante  omnia  revocamus,  cassamns  et  irritaraus,  ymo 
ipso  iure  omnia  predicta  cassa,  irrita  et  in-aniii,  ac  nullius  momentifuisse 
et  esse,  invocata  Spiritus  sancti  gracia  in  liiis  scriptis  sentencialiter 
deciaramus,  pronunciamus,  difünimus  partem  adversam  in  expensis  in 
lite  et  extra  litem  factia,  reaenrata  nobis  taxacione,  aeu  ad  penam  arbi- 
trariam  per  nos  nomine  expensarum  infligendam  nicbilominus  con- 
dempnantea.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  Anno  Domini  Miliesimo 
CCC*  Vieeaimo  qoarto  proxima  feria  qninta  poat  featom  Miebabelia 
Arcbangeli  m  rrfeetario  Seotorum  m  Wienna,  preaentibna  ylluatri- 
biia  PriacipibuB  Dominia  Alberto  et  Ottone,  DueibuB  J$uirie  et  Styrie, 
ümmmg  B&äolfb,  Sf/rigvemi  BpUeepo»  JUuhneo  ComUe  de  ÖHng» 
Ckristiano  Dapifero  de  Lengenpatik,  Wkkardo  de  TSpel  Lajfeis, 
ae  SoneraAißiuMf  dieeretie  dembuk  Hemieo  Pteham  m  Wiemut, 
Magiatro  Hemieo  de  Wmtertow,  Plebano  in  Retemium,  Magietro 
Henrico,  plebano  in  La»  Vlrico  de  Adryah,  Rinhover  Westvalo,  Ple- 
bano  in  Stain,  Ceterisque  Ilde  dignis.  In  quorum  omnium  testimonium 
presenti  Sentencie  Sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Et  ego  Vnletifimis,  Patav.  dyoc.  ClericuSt  Imperiali  auctoritate 
Notarius  publiciis  premisst«;  omnibus  et  singulis  supra  scriptis  puta 
Commiasionia,  Citacionis«  Execucionia,  Subdelegacionia,  preaentacioni 
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actorum,  subscHpcioni,  Sentcncie,  publicacioni  ac  Ceteris  quibuscumque 
supradictis  Tna  cum  prenotatis  dominis  et  testibus  presens  ioterfui» 
asdiri,  ac  presenti  sentencie  de  mandato  et  preccpto  dictorum  ludi* 
eum  et  ad  petieioBem  domiDi  Stepbani  prepositi  Neanburgenaia  me 
sobaeripsi,  preseDtemqiie  seDteBciani  neo  Sygno  eoDsneto  sigoifi 
Rogatos. 

Et  eg^Nffeolmu  de  Emt^nUat,  Cleriens  lÜBiieiisia  dyoe.  publleiia 
apostoliea  aoetoritate  Notarius  preniMis  (at  anpra)  preaanteoique 
a«iiteiiciaiii  meo  aolito  tigso  aigiMTi. 

Et  «go  Painu*  Catunieua  ftmnMfwt»  Clerieua  Olamac.  Dyoc. 
poblidis  anetoritate  Impttriali  Notariat  premiasis  (ut  supra)  me  «ab- 
aeripsi  pre8e&tmM|oe  aentendam  meo  signo  eontoeto  et  aolito  algoaTi 
Rogatiu. 

Orif.  Perg.  (Hcp.  Vel.  Nr.  0.  fol.  87. J  Zwei  orale  üirgtl  hiDgcu  an  PerKaineuUtreireii ; 

tu  elM.  «et  8«ltaMM-AMM  Ikris,  wui9  mIm  Mm  Mtn  Ittt  (N.  900)  httOoM—p  Jmm  U» 
Maaerbaeher  Prion  OottflrM  Cffiebfllit  M  Bifcw  1.  e.  Tab.  Sil.  m.  IS.  Mtg«!  4m  ErMMT 
OMhanU  Lndwig  fehlt. 

Der  unter  den  Zeugen  erscheinende  Bischof  Rudolf  kömmt  bei  Hanthaler 
fast.  Campil.  ad  ann.  1335  pag.  330  als  Proepiscopus  Pataviensis  vor,  ist  daher 
zwischen  Hermnnnus  Priminensis  und  l'etrus  Marchopolit.iiuis  Episcopus  eia&U- 
schalten.  Hansiz  Germ.  Sacra  I.  4ül  uiaclit  seiner  keine  Erwähnung. 

Ludwig  dar  Altere,  Graf  von  Öttingen,  wird  im  Jahre  1346  als  Gründer 
eioer  Capelle  in  aainam  Hauae  au  Wien  eraeheiDen.  Er  hatte  Jula,  aioa  Toehtar 
K.  AlbrMht'a  L,  a«r  Gatti»  (Htrgott  Pinaeoth.  Para  I.  p.  LXUL),  weleba  1329 
varataHten  iat  (Linek  Anoal.  CIar«vall.  1.  p.  dM.  eol.  1  und  Tapbograph.  Prine. 
Austriae  P.I.  L.  II.  Cap.  VI.  p.  138).  In  ihrem  1324  am  31.  Mai  ausgeferligfea 
Testamente  hedenkt  sie  Kiostenieuburg:  Den  Herrn  vnd  den  Vrovn  in  dem 
Chloster  ze  Neunlnirch  vier  inareli,  do  iiini)  in  spIivI  geben  ein  tna!  an  dem  tag, 
swaD  si  vnser  pivili  begent  (Taphogr.  Part.  II.  Auctar.  Dipl.  pag.  104.  n.  XU.}. 

CCXI. 

NidttM  der  MI,  Bibr§trwuiaUr,  mnd  itr  Bmih  sm  WUn  iftrkUten  vm  CTim- 
aien  de»  FinmenütMw  Si,  MugdtHena  vor  dorn  SekoUenikwe  dg»  Bnt 
netar  Badttuheu  vor  dm  SeihoHenikore» 

Dat  Wien  18.  Oeiober  1334. 

V\  ir  Nyclas  der  Polle,  ze  den  zelten  Uvr<jar  Meister  vnd  der 
Rat  von  der  Stat  ze  Wienne  verieiuni  —  Daz  die  Erwaern  Geist' 
leichen  Vrowen,  die  Nvnnen  ze  sand  Marien  Magdalen  for  vns  cho- 
men  vnd  chlagten  vn.s  Iren  gepresten  vmb  Ir  zwo  Pastuben,  die  sie 
vor  Schotentor  hieteth  das  lo  da  Tan  ao  ii\  niht  wurde,  «am  «ie  Jer- 
Foal«a.Zir.  14 
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Hellen  dar  avf  musten  legen  vnd  wurden  ze  Rat  mit  sampt  vns,  daz 
sie  die  ainen  fuder  liezzen  gen,  so  wurd  dev  Ander  dester  Gvldiger. 
Da  yan  haben  wir  In  die  gnad  getan,  daz  wir  verpieten  Eroatleich, 
daz  fiirbaz  niemtm  Ander  dhein  Pastvben  vor  Schotentor  pawen  »vi 
bei  vnsern  hulden«  in  als  vil  ob  sie  sich  bedehten  daz  sie  ein  ander 
Pastrben  da  pawen  weiten,  des  sullen  sie  gewattich  sein  rnd  anders 
nieman.  Das  dits  GescheA  lurbas  stete  sei  vnd  fuebrocben  beleibe. 
Des  geben  wir  den  egenanten  Trowen  disen  Brief  —  VnrngeU  mit 
mi$er  $iai  InngeL  Diser  brief  ist  geben  ze  WSeime  —  drevseben 
bmdert  Jar  in  dem  Tier  Tnd  swaintsgisten  Jar  an  sand  Cholmans  Tage. 

Orig.  P«rg.  Das  Siegel  febll. 

Cfr.  die  Urkunde  vom  30.  November  1326. 

CCXII. 

Atbrtehi  von  Prauiisdorf  verkauft  seinen  Weingarten  %u  Kahlenberg  dem 
•  Panauer  Domherrn,  Kleister  Friedrich  von  Salzburg. 

Dat.  Wien  11.  November  1324. 
Ich  Alber  von  Pramudorf  vnd  ich  Agnes,  sein  havsvrow  wir 
veriehen  —  Daz  Mrir  —  mit  vnsers  Percbherren  hant,  Probst 
Stephans  von  Neumburch  verciiauft  haben  vnsern  weing^arten,  der  da 
leit  oberhalbe  der  Pevni  te  ChalMperget  des  Dritbalb  Jeueh  sinl^  vnd 

baizxet  der  Lenffvelder  vmb  fhnfeseben  Marckk  Tnd  Tmb 

hunder  marchk  Lotiges  silbers.  ie  «wen  vnd  Sikenexkh  grwKe 
Pehemisdt  pheming  flir  ein  iegleit^  Mar^  —  Dem  erbem  Hanne, 
Muieier  Pridreidten  wm  Salezpweh  —  Tnd  dar  Tber  diireb  pesser 
sicberbait,  so  seczsent  wir  Tna»  ich  AWer  von  JhwmetorfYüäkh 
Agnee  eein  haworew  Tnd  ich  Thomae,  zu  den  zeUen  pkarrer  zu 

newnkirchen  ze  rechtem  seherme  —  Vnd  geben  im  darvber 

disen  brief  versigeltcit  mit  vnsern  Insigeln,  vnd  mit  vuscrs 

Perchhci  riMi  I/t.stffcl  Probst  Stephans  von  Newnburch,  vnd  mit  herrn 
Wycharlcs  luHiyH  von  Toppel,  zu  den  zelten  lant  Richter  in  Öster- 
reich —  —  vnd  siiit  auch  des  geczeug:  her  Jans  von  Sierndorft 
her  Jans  der  Schench,  her  Gerung  von  Newnburch,  her  Dictreich 
der  Schiver,  her  Chvnrat  von  Nuzdorf,  Stephan  der  Chrigicr, 

Durinch  von  Seveld  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreu- 

czehen  hundert  Jar,  In  dem  Tier  Tnd  iwainesigisten  Jar  darnach  an 
sand  Merteins  tage.- 

B  ClMrtaltri«  Arakhri  m.  M.  4».  i. 
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Die  Urkunde  bestimmt  den  Werth  der  Mark  Silhcr  auf  72  „grosse  höh- 
inisehe  PfeaniDge".  Die  PersoD  des  Kuufer«  bestimmt  die  uaciifolgcade  Urkunde. 

ccxm. 

Propst  Stephan  kauft  für  den  Pa».ntuer  Domherrn,  Mcigler  Frietlrivh  von 
Göttweih,  einen  W  eingarten  von  Alhrecht  von  Praunsdorf. 

DaU  Klosterneuburg  27.  Deccmber  1324. 

Wir  SUpkan  wm  goii  gnade»  ProM  xe  Newnkureh  wir  ver- 
iehen  —  dai  wir  dem  erbem  berrea  MaUfer  FnäreUhe»  ton  dem 
Chetweig  Chorherr  *e  Faaxa»  geebauft  baben  einen  wein||;arten  vmb 
aeiD  aygenbaflea  guet  von  dem  erbem  Bitter,  Herrn  ÄSbreekien  ven 
Prmmeierfjmh  bnndert  Marcb  ?nd  vmb  Sybenseben  marcb  15tiget 
ailbers  ie  cawen  Tnd  aibeneaig  gross  pebemiacher  pbenaing  Tuer  ain 
Marehk,  Tnd  derselb  weingart  der  leil  an  dem  Purchstal  ?nd  haizzet 
</er  Lcnyenveliier,  vnd  ist  Drithalbs  Jeuch,  vnd  da  man  alle  Jar  von 
dient  dem  Gotshaus  ze  Newnhurch  fvnf  emmer  perchreclites  vnd  alle 
den  zehent  der  von  dem  vorgenanten  Weingarten  cliumpt,  vnd  ist  gele- 
gen ze  nechst  dem  Iliemprecht ,  vnd  zenechst  Elblein  dein  Tuech- 
beraiter  Der  prief  ist  geben  —  Drevzehenliundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  ?ier  vod  zwaiaczigisten  Jar  an  saud  Johannes  tag  zu  den 
weiuacbten. 

B  Chirtolsri*  Ar^?I  UL  M.  41.  k. 

CCXIV. 

Preptt  aiephtm  bewilligt  dem  Ritter  Ulrich  von  ZtMteniorfdU  AblötUeA- 

keU  de*  Uofet  am  KroUndorf. 

Dat.  1.  Febraar  im. 

Wir  Siephan  von  Geies  genaden  Brobot  ze  Neumbureh  verie- 
hen  —  Daz  der  ersame  Ritter^  her  Ülreieh  von  Zistestorf  vnd  sein 

hamwowe  vrow  Pendit  vnd  ir  erben  von  devi  hofy  den  si  von  vns 

vnd  von  vnserm  Gotshaus  ze  rechtem  Purehrecht  hahent,  der  gelegen 

ist  2:^  CAro/f'Wf/or/  uiit  Sechsthalben  lehen  vnd  mit  vier  vnd  zwainczich 

Jeuch  achkers,  die  darzii  gehorent,  des  wir  alles  rechter  Purcliherre 

sein,  Stifter  vnd  Storer,  da  von  si  vns  vnd  vnserm  Gotshans  alle  Jar 

dienen  svllen  ze  rechtem  Purchreclit  an  sant  Michels  [w^  dreu  phunt 

swelif  vnd  drei  Scbüiing  pbeooiug»  allea  wienner  ntunzze  wen  aber 

U  • 
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der  dienst  ze  dem  vorgenanten  tag  nicht  gedienet  wird ,  Daz  srI  des 
nechsten  tages  von  in  gepezzert  werden  nach  dem  gemain  Landes- 
recht Tod  auch  nach  dem  recht,  daz  daz  selb  vnser  gotshaus  hat  an 
anderm  Tnserm  gute^  awa  das  in  dem  Lande  ze  Ostreich  gelegen  iat, 
auch  haben  wir  fr^en  gewalt,  pmb  demelben  dietui  ze  fkenden  an 
all  ir  wider  redet  vnd  mit  irem  goetleichen  willen,  md  kabent  auek 
at  die  genad  wm  vn»,  9wa  ei  in  dem  Lande  aU  vU  guUen  vaU  «m- 
deni,  die  auch  vneenn  Geiekaue  idso  vfol  ffdegen  iet,  die  euäen  ei 
^umfin  vnd  euUen  die  gelten  nach  des  Landee  reeki,  vnd  eüe  gvU 
vaUieiin  dem  Lande,  vndevUen  auek  wir  die  eer  vol  wm  in  nemen 
an  all  vnder  rede*  vnd  dann  iet  der  vorgenant  hafmH  eampi  dem 
daz  dar  zu  gehöret,  ledich  von  vns  vnd  von  vnserm  Gotshaus,  also 
daz  si  viiz  furbaz  nicht  mer  von  den  ze  dien  haben,  noch  ensuUen. 

 Dez  sint  gezeug  her  Gertmch  der  Chol,  her  Dietreich  der 

Srhiver,  her  Chvnrat  der  Nuzdorfer,  Dvrinch  von  MeitrUng, 
Johanns  von  Nuzdorf —  Diser  |)rief  ist  geben  —  Dreuezehen  hvn- 
dert  ,Iar  In  dem  ivmf  vnd  zwainczigistem  Jar  an  yosers  vrowen  abent 
ze  der  Liecht  Messe. 

£  Ch«rt«tario  Arekivi  III.  UA.  Iii.  b. 

Vor  dem  Jahr«  1340  muw  der  Ort  Krotendorf,  In  dae  Amt  Bierfaaun  gehA- 
rig*  eingegangea  eetn,  da  in  diesem  Jahre  die  Krotendorfer  Breiten  berdte  nteh 
Zwentendorf  gehört  Unsere  Uricande  sngt  aas  ISSK  nodi  einen  Hof  dieelbst 
mit  bedeutender  Gieba. 

ccxv. 

SdMtdaa^nu^ndB  dea  PairanatsreeJkiet  der  BartholomäiU'Magdttlmeii^ 
CepeUe  hei  der  KMe  St,  MarÜnmdat  Stift. 

Det  Wien  IS.  Ittn  1328. 

In  nomine  Doniini.  Amen.  Anno  Nativifatis  eiusdem  M"  CCC°  XX" 
XIII.  mensis  Mareii  Indiccione  Octava,  Pontificatus  Sanctissimi  iu 
Christo  patris  et  domini,  Domini  Johannis  pape  XXII.  anno  nono.  In 
nostra,  mei  videlieet  Nycnlai  de  Kcmpnicz ,  Chrici  My^neiisis  dyo- 
cesis,  publici  apostolica  auctoritate  Notarii,  Petri  Canonici  örnnen- 
eis,  Olomucensis  dyoceaie  ac  Johannis  de  Neumöurga,  Clerici  pata" 
viensis  dyoccsis  PubUcorum  auctoritate  Jmperiali  Notariorum  et 
testium  subseriptorum  presencia  constituti,  Discreti  viri,  Reinhoto 
dietue  Hubenmaitter,  Ovis  Wyennemi»  et  lucia,  uaßor  ipsius.  Chun- 
radue  dieitu  Sybenhot,  Ovis  Newnbargenrie  a  parte  ClaaetraUt 
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nec  non  Wysenio  de  Ruch  er  stor f  memores  condicionis  humane,  quam 
Semper  humanacoraitatur  fiagiiitas,  fui  ab  ipso  viteprincipio  mortis  im- 
perium  donatur.obdivine  remuiif^raciottis  intiiitum  anirnarumque  suarum 
ac  predccessorum  suorum  remedium  sempiternum  pure  et  simpliciter, 
quovis  pacto  seu  eondieione  remota,  pro  sc  et  suis  heredibus  dederunt 
ae  doQaTeruot  honorabili  viro,  domitto  Stephano  Prepoaito  Monasterü 
NeunburgensU  et  suis  successoribus  TDirersis,  ac  Moaagterio  Sancte 
Marie  ibidem  im  patronatm  Capelle  in  honore  Sanctorum  Bartkolo- 
mei  apostoli  et  Sancte  Marie  Magdalene  diulieaie,  ecclesie  parochi" 
aii  StmeH  Martini  m  Newnbmfa  asmexe  cam  joribus  vairenia 
teaendam»  et  ferpetuo  poMideodain,  prent  ipsi  et  predeeessores 
ipeerniD  teaaennit  et  ponidenint,  Dietnmqoe  ius  patroaatiis  in  maaoe 
ReTerendi  Pätris,  dorolni  Mmarim  AbÖatU  Mmuuterü  Sancte  Marie 
Sckoiorum  ta  Wffetma  ae  predieti  deoiiai  Stephanl  prepositi  reaigna- 
rvat»  omniqae  iuri,  quod  eis,  vel  eorum  alten,  ant  berediboa  ipaornoi 
de  Iure  Tel  frcto  posaet  eooipetere,  renuneiaront  expreaae,  tali  tarnen 
eondieione  adjecta,  vt  ipse  prepo»itm,  qui  pro  tempore  fuerit,  Sacer- 
dotem  ydoneum  et  discretum  in  prefata  Capella  institurre  (Icluutt, 
sibique  in  necessariis  providere,  sie  ut  ipsa  Capella  missa  cuttitliana, 
prout  ab  eins  fundacione  est  inolitum  non  fraudetur.  Acta  sunt  hec 
Anno,  Mense,  die,  Indiccione  predietis  in  Monnsterio  Sancte  Marie 
Schotoriim  in  Wieumt  predicto  presentibus  lionorahilibiis  viris, 
Dominis  Mauricioy  Abbate  Scliotorumy  Uenrico  Decam  Tulnensi, 
Gertmgo  milite  dicto  Chol,  Domino  Criaiano  et  Domino  Chvnrado 
in  Eczenstorf  et  in  Michelsteten  eedesiarum  Ilectoribus,  Dommo 
Hartnumo  preabytero  de  Holabrvnna,  3Iayistro  Johanne^  Reetore 
eeeleeie  in  Nuzxla,  Tknriitffa  de  Mueriingen,  Ckunraäe  Chrmmeiti, 
dvi  Tfjfennenn,  THeederieo  dkto  Chenphf,  ae  aliia  pluribna  fide 
dignia  teatibna  ad  premiaaa  Teeatia  pariter  et  rogatb. 

Et  noa  Manrieiue  Dei  graeia  oMae  numatterU  Sanete  Marie 
Sduttorum,  m  Wyenna,  Heinrieue,  Decanue  Tuhuneie,  Gemngue 
diehis  Ckei,  Tknringiia  de  M&erHitgen,  (^vnradae  (^ranneati  pre- 
dieti ad  pleniorem  fidem  et  eertitudinem  predietorum  Pretens  publi- 
cum instrumentum  SigiUi»  nostrin  appeneis  vna  cum  SigiUis  Ctrium 
prtdiclonim  vit/elicet  Reinbotonis  /lubenmaistcr ,  et  Chntrudi 
Sybenhozz,  nec  mm  aiylllo  \\)/srntonis  predieti  feciimis  coiiununiri. 

Et  ego  NyeoluHH  de  hriiipnicz  Clericus  Mysiieiisis  dyocesis, 
pubiicus  auctoritatc  apustoUca  Nutarius,  Omnibus  et  siogulis  predietis. 
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videlicet  resignacioni  et  renuiicifieioiii  Juris  Patronatus  dicte  Capelle, 
ac  aliis,  prout  superiiis  scripta  sunt,  vna  cum  predictis  Notariis  et 
testibus  presens  interfui,  et  ea  ad  mnndatum  dicti  domini  Stephani, 
prepositi  Newnburgonsis  scripsi,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi» 
meoquc  solito  signo  eonsignavi  Rogatus. 

Et  ego  Petrus  de  brunna,  Canonicus  ibidem,  publicus  Imperiaii 
aaetpritate  Notarius  Supradictis  omnibus  et  singulis  etc. 

Et  ego  JohaimeaAlberH  de  Newnhirga,  Clericus  Pata?.  dyoc.  etc. 

B  Chwtdwb  MM  III.  All.  4S.  h. 

Die  Capelle  der  HeUigea  Bartholomftin  und  Magdalena  bei'  der  Stadtpflifr* 
Icirelie  St.  Martin  niKlMterneubnrg  war  1201  Ton  dem  Ritler  Ulrieli  Ten  KrisM- 
derf  erbaut  und  eine  ewige  Messe  darin  gestiftet  worden.  In  der  folgenden 
Uricnnde  beatfitigt  der  DtOeesanbiechof  die  Obertragnng  dieaee  Patrenatarechtee. 

CCXVL 

Dat.  Wien  6.  April  1828. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Pataviensis  Episcoptis  Ad  vniversorum 
volunuis  noticiani  pervenire,  Quod  constitulus  in  nostra  presencia 
Vencrabilis  Stephanus preppsitus  Mon.  Newnburgensis  nobis  hiimili- 
ter  Supplicavit,  quatenus  donacionem  Iuris  Patronatus  Capelle  in 
honore  Sauctorum  liartliolomei  apof^toli,  Sancte  Marie  Magdalefie 
dedicate,  Erclcsw  pnrrochiali  Sancti  Martini  in  Newnhurga  amiexc 
factam  per  discretos  viros,  Reinbotonem  Hubenmaister,  Civem  in 
Wyenna,  Luciam,  tueorem  ipsius  et  Ckunradvm  Sybenhozz  Civem 
Newnburgenaem  a  parte  ClauetraU,  nec  non  Wiaentonem  de  Rukers- 
dorf  sibi  suisque  successoribus  omnibus,  Ac  eccleaie  et  Monasterio 
Sancte  Marie  ibideiD,  de  solita  benigDitate  eonfirmare  digoaremiir. 
Verum  quia  dieti  patroni»  ad  qoos  las  patronatus  Snpradietam  pertine- 
bat,  pro  se  et  omnibus  ipsoruro  beredibus  eidem  luripatronatus  in 
roanibua  renerabiliom  Tirorum,  Mamien  AbbaHa  Sehoforum  ei 
Stephani  prepotxH  sepefati  liberaliter  et  sine  omni  condidone  renun- 
%^  eiarunt,  Cedentes  omni  iuri,  quod  eis,  Tel  euilibet  eorum  de  iure  Tel 
de  facto  in  lurepatronatus  competebat  antedicto.  In  quo  prepositum, 
Suos  suceessores  et  Monasterium  suum  volebant  eis  suceedere,  et 
illud  perpetuis  temporibus  tenere  et  paciüce  pussidere,  prout  hoc  in 
literis  super  omnibus  premissis  lucide  confectis  plenius  vidimus  conti- 
neri.  Peticionibus  ergo  prefati  prepositi  favorabiliter  incliaati  dona- 
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cionem,  Renuncciacionem  et  cessionem  supradictain  Ratificamus, 
approbamus  et  presentis  scripti  patiocinio  eonfirmamus,  Sic  tainen, 
quod  predicta  Capella  debitis  obsequii.s,  pruut  in  ipsius  fundacione 
institutum  est,  aliqiiatenus  non  fraudeter.  In  cuius  rei  testimonium 
Präsentes  tieri  feeimus  iiteras,  Si^illi  nostri  appcnsione  communitas. 
Oatam  WyenM  Anno  Domim  M«  CCC»  XXV«  la  crastiao  pasebe 
donuni. 

B  Chartdari*  MkM  IN.  IM.  U.  •. 

ccxvn. 

Wtmvr  der  OmnOMk  9ekenki  dem  SHfU  H»m  GdddUmi  «m  Nieder» 

hoUabrunn. 

Dtt.  14.  April  IS». 

Ich  Weniher  der  Ilunthoch  rnd  ich  Agnes  sein  Hausfrmce,  wir 
verzechen  oflTenleich  —  daz  wir  fi^eehaufl  hubon,  Daez  hern  Marhar- 
ten  ftcr)i  Afhrrhfcs  mn  von  Syrndorf,  vnd  dacz  sein  erben  mit  fur- 
zicht  vercbauffet  haben  zwa  Geuchart  Achkcrs,  die  gelegen  sii  t  in 
Holebrvnner  velde  in  der  stdcze,  dem  beschaiden  manne  Dietreiehen 
90»  Haselpach  vnd  seiner  Haurfrowen  Elspeten,  ynd  im  erben  vmb 

Sibeii  phunt  wienner  phenning  ynd  die  Aigenschaft  derselben 

iwaier  Geuchart  hab  wir  gegeben  durch  Tnserr  Tnd  allerr  Tnserr 
Trdern  sele  willen  auf  vnser  frowen  alter  hincs  Nevnbareb  Chloster- 
halben  also  besehaidenleich,  das  der  Torgenant  Dietreich  Ton  Hasel- 
paeh  Tnd  sein  banafrowe  Elspet,  Tnd  tr  erben,  oder  twer  daes  guet 
nach  inne  bat,  furbai  alle  iar  davon  dienen  an  sant  Gorgentag  bincz 
Nemborch  in  das  Cbloster  auf  vnaer  frowen  alter  für  sina  Tnd  fuer 
all  atewer  vier  phenning  Mrienner  niTUSB  —  —  Dea  atnt  gexeuch  Her 
Jans  von  Syrndorf,  Her  Chvnrat,  sein  veter,  her  Gerunch  der  Chole, 
Her  Dietreich  der  Schifrv,  Michel  von  Syrndorf,  iriaent  von  Huv- 
kesdorf,  vnd  ander  erber  beut  genuech.  Oer  brief  ist  geben  — 
Dreuczehenbundert  iar,  darnach  in  dem  fvmf  viul  zwaincziijiston  iar, 
des  nächsten  Svntages  nach  den  heiligen  Ostern,  Quasimodu  geuiti. 

Ori|f.  Ptrg.  (Rrp.  Vet.  Nr.  7.  fol  .'!I2.)  Dai  Sii  ppl  »rigl  ein  anfrpchtri  Thier  mi<  »t-  ti.  nili'n 
Ubreo  (oder  liärnfro).  wir  l>«i  Hnrbrr  Tab   \l,  o.  U.  Imtrhrifl :   f  S  .  WEHNHERI  .  HVM  Muril. 

Die  Urkunde  zeit;t  uns  xwci  neue  Glieder  tus  der  Familie  der  Siemdorfer, 
Aibrechi  und  seinen  Solin  Marquardt 
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ccxm 

Hermann  von  Urouau  verkauft  ein  fiem  Stifte  Klostemeuburg  gehörendeM 

Lehen  ««  Roggendorf, 

Dat.  30.  April  132S. 

Ich  Hermann  von  Graesawe  vnd  ich  Margret  »em  Hamfrawe, 
wir  Tergechen  —  Daz  wir  —  mit  fuerzicht  vnsers  rechten  lehens 
swaier  lachen,  die  wir  se  leehen  TOn  dem  Goteahaws  se  Neunbarch 
habeo  aines  Yerehaoffet  haben,  daz  gelegen  Ui  sse  Rddeineiarf  i» 
nachat  der  polk«  —  dem  beaehaiden  manne  Sjfmon  dem  Tdler  Tnd 
seiner  hanufirawen  Margreten  —  ymb  acht  Tnd  dreissieh  pbnnt 
wienner  phenning,  ynd  die  selben  lechensehaft  dea  selben  lechens 
haben  wir  darch  rnsere  vnd  mserr  Todem  sde  willen  gegeben  auf 
Tnaer  frowen  alter  in  daz  Goteshaus  ze  Neonborch  chlosterhalben 
also  beschaidenleich,  Daz  der  yorgenant  Symon  ynd  sein  haasvrow 
Margret  vnd  ir  erben  —  furbaz  alle  iar  davon  dienen  vnd  geben  sullen 
ze  rechtem  purchrecht  an  sand  Gorgen  tag  drizzich  phenning  wienner 
invpzze  bincz  Neunburch  auf  vnser  frowen  alter  —  Dar  vber  geben 
wir  — ■  disen  prief  mrsigclten  mit  vmerm  insigel.  Mit  den  erbern 
gezeugen,  di  hernach  geschriben  Stent.  Her  Gerunch  der  chol,  Her 
Dietreich  der  Schwer,  her  Chunrad  der  Nuzdorfer»  Dvrinch  von 
Mewerling,  Wisent  eon  Buekestorf  vnd  ander  erber  lewt  genuech. 
Der  prief  ist  geben  —  drenesehen  hundert  iar  In  dem  funif  vnd 
zwainczigistero  Jar  dar  nach  an  sant  philippes  abent  des  heiligen 
swelfpoten. 

Orif.  Perf.  Ott  mJ«  Sitfd»  Im  (cUmWadM«  VSagt  tm  P«rfut«iMMiflM.  to  4rtic«ki» 

gen  Schilde  ein  «ehrm^  eres  Irl  lt<>r   Korb,    mit  M«!  !■  im  Hitt«   MMUMMUnftBlm  Bwlh«b«a. 

üm»chrift:  t  S  .  HEHMAM  .  DE  .  GRASAV. 

Rooklcinsdorf  ist  Roggendorf,  K.O*M.  B.,  1  Stande  von  Pulkau,  ein  Pfarr- 
dorf von  52  Häusern. 

CCXIX. 

Vernchertmgtbrirf  Sweikers  von  Engersdorf  und  eeme»  Eidame  über  ei» 

Gut  zu  Tattendorf. 

Dat  17.  September  1S28. 

Ich  Sweiker  wm  Etigilpreehiedorf  vnd  ich  Sweitkart  von 
NarHsendorf  aem  Atdem,  wir  Teriechen  an  disem  prief  allen  Leuten. 

Daz  vnaer  gtiaediger  Herre,  Brobst  Stephan  ze  Newibürch  chriegte 
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mit  meiner  Tochter  vron  Gerdrauten  der  Daechsetipekhintie  \mh  d»z 
gut  datzTaeterulorf,  daz  si  iach  vom  im  le  lechen.dez  iach  der  vorge- 
nant Brobst  Stephan,  er.  waer  im  vervallen.  Dez  hat  er  sich  dvrch 
vnsern  willen,  vnd  durch  erber  Leut  willen  erpiten  lazzen,  daz  er 
der  vorgenanten  vron  Gerdrauten  geliehen  hat,  vnd  irn  Chinden,  als 
das  Ciotesbausreht  ist ,  mit  svlicher  beacbaidenhait»  das  «e  mit  dem 
▼orgtDanteD  das  Taetendorf  gehorsam  schuln  sein  vnseru  €rote§' 
hmu8  Amtmann  %e  Netmbürch  mit  allen  sacheo,  als  aoder  Ymbsae- 
tsen  in  dem  aigeo,  Tid  das  selbe  g&t  ouidert  TercbTmmern  scbulo, 
weder  iuden,  noeb  CbristeD,  Denn  swaa  der  Tergeoant  Brebst  Stephan 
daz  selbe  gftt  leisen  wil,  er  eder  ain  ander  Brobst,  das  scbnln  sev  im 
ae  losen  gewen  naeh  der  erbem  mbeBaetsen  rat.  Sebnln  aneh  si  di 
selben  Leute  in  sTlieben  wirden  baben ,  das  ei  mserm  Getesbans 
eriier  sei  Tsd  TnTerdarben  beleiben.  SebiUn  ancb  si  dem  Gotesbans 
daTOB  dienen  ein  halbes  pbnnt  phenning  alle  iar  an  send  Miebelstag. 
Ob  awer  si  des  nicht  entaeten,  so  hat  sich  daz  egenant  g&t  rervallen 
dem  obgenanten  Goteshaus  ze  Neunbürch.  Vnd  daz  disev  rede  staete 
vnd  vmzebrochen  beleihe,  des  gib  ich  egenanter  Sweiker  vnd  ich 
Sweithart,  sein  Aideni  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  — 
Diser  sache  sint  auch  j^etzcuge :  Her  Chunrat  der  Nindorfer,  Her 
Germich  der  Cknf,  her  Difetreicli  der  Schwer,  Durinch  von  Mewer- 
ling ,  wiaint  von  liükersdorf  —  Der  prief  ist  gewen  —  drevtzechen 
hvudert  iar,  dar  nach  in  dem  f&mf  rnd  swaiotsigistem  Jar  an  aand 
Lampreebtes  tag. 

Orig.  Per^.  (Rep.  V«t.  Nr.  3.  fol.  2S7.)  Dit  Si«gel  Sw^kcff't  r«B  bselprechUdarf  Mit. 
Jenes  Sweilkard'e  m  NwrUm^Mri;  Ucr  ktMhMi««,  lad««  Mk  mMrachf«  M«  i«hr«  tIM». 

ccxx. 

DU  Bmm^artmer  verhuuftn  em  Leken  »u  OUeiUhal 
Dit  M.  SlMMiibar 

leb  WiMtari  wm  Bwmgarten»  Tnd  Ich  Hainreich  rnd  Ich 
Fridrmek  sein  paid  arn,  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  vnsers  rechten 
aygens,  Daz  vnser  getailtos  p^uet  gewesen  ist,  mit  furzicht  verchauft 
haben  ein  leben  dacz  Ottcnlul  ze  veUl  vnd  ze  dorlV,  da  Symon  dcf* 
Payers  nef  auf  jjosczzen  waz  Heiureichen  dem  Lndendorfer  vnd 
vrown  Gerdrauten ,  seiner  hamrroirn,  rnd  allen  irn  erben,  rnd 
vromi  Wendelmueteu,  des  Pouchen  witUieu  und  allen  im  erben,  vnd 
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Vlreichem,dem  Stecczer,  ondvroton  Chvnigunden  seiner  hauscroian 
vnd  allen  irn  erben  vmb  Syben  vnd  viertzich  phuiit  wienner  phen- 
ning  —  vnd  des  selben  lehens  hat  Hainreich  der  T^adendorfTer  der 
vorgenant  zu  seiner  hesvnder  gecliaiift  vnd  uergolten  den  hof  da  daz 
selbe  leben  in  gehurt,  vnd  auch  Sechzehen  Jeuch  des  selben  lehens 
ze  veld,  vnd  di  andern  Sechzehen  Jeuch  des  selben  lehens  ze  veld 
habent  gecbauflt  vnd  vergolten  vrown  Wendeimuet,  vod  Ylreicb  der 
Steuzer  di  genanten  ir  iegleiches  aeht  Jeuch  zu  seiner  besonder,  vnd 
auf  dem  Torgenanten  giiet  di  aygensehaft  hab  wir  gegeben  durdt 
vnser  vnd  aller  rnser  rod^  sei  willen  auf  vnser  vrowen  alter  hincz 
Newobureh  ohloeterbalbea,  Alse  bescbaidenieieben»  Das  Hainreieb 
der  Ladendorfer  Tnd  vrow  WendeloHiel,  Tnd  Vlreieb  der  Stemr  di 
egenanten,  oder  ir  baasTrown,  oder  ir  Erben,  oder  wer  dax  gnet  iuie 
bat,  Soll  dienen  alle  Jar  Ton  iegleicber  Jencb  dea  oftgenanten  lebena 
ain  phenning,  das  sind  swen  vnd  Dreinieb  pbenning,  vnd  von  dem 
bof  vier  pbenning  besunderleieb  anf  den  vorgesebriben  alter  bines. 
Newnbnreb  alle  Jar  an  sand  Georgen  tag  ffir  sins  vnd  alle  stewer. 
Vnd  darvber  secz  wir  vns  —  ze  rechtem  scherm  —  für  vrown  Ge- 
drauten  di  Meczelpekchin,  die  mein  weicharde$  Tochter  ist,  vnd 
mein  hainreichs  vnd  Fridreiclis  Swester  ist  —  Der  prief  ist  gege- 
ben —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Dar  oacb  in  dem  fvmf  vnd  zwaiaczi« 
gisteu  Jar  an  Saud  Stephans  tag. 

B  CitrMulo  Arditfl  m.  M,  IM.  k. 

Ottenthai  liegt  im  K.  U.  M.  B.  nordwirts  hinter  StetUidorf  bei  Winkelberg. 
Wir  ersehen  den  Uffifang  eines  Ganzlehen»  um  diese  Zeit  mit  32  Jech, 
sugleidi  auch  ein  Beispiel  vea  Grandtheilong. 

CCXXI. 

Ablaubrief  für  die  Stiftskirche  zu  Klotterneuburg. 

Dat.  Bern  17.  Min  1326. 

Universia  Cbristl  fidelibus  preaentea  literas  inspeeturis  fraier 
Jaeobua,  Bei  graeia  Motkontenna  episcopus,  et  fraier  Angelus^ 
eadem  ffracia  Sulcitanus  episcopus,  Domini  pape  peniienciarms, 

et  frater  Stephanus  eadem  gracia  Verie/isis  episcopua  salutem  in 
domino  seinpiternam.  Quoniam,  vt  ait  Apostolus,  omnes  stabimus 
ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus  sive  bonurn, 
sive  malum,  oportet  nos  Üieni  Messionis  extreme  roisericordie  operi- 
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bus  prevenire,  ac  eternorum  iotiiitii  seminaro  In  terris,  quod  reddcnte 
domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celis.  firmam 
spem  Gduciamque  tenentes  ,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et 
metct,  et  qui  seminat  in  beoedictionibus,  de  benedictiooibus  et  roetet 
Vitam  eternam.  Cum  igitur  ex  parte  dilectorum  filiorum  nostrorrim, 
Gregoriif  Petri  ei  Theodorici  dicti  Burshals  de  Nwoenbwre  nobis 
fUerit  supplicatum,  nt  oronibus  feDientihos  ad  Claastnim  aancte  Marie 
VirgiDis  In  Nnvenbore  PfttaTienaU  Dyoeesis  Telinras  lodolgeneias 
exhibere»  Nos  —  omnibaa  Tere  peaitentibos  et  oonfessis,  qoi  Tel  qae 
predietuiD  TiailaTeriat  Claustriiiii  in  ipains  festiTifatibos«  sen  eeiam 
Natiritatis  domini,  Circumeisionis,  Epiphanie,  Resurreedonis,  Aseen- 
sionis,  penteeostas  Nee  non  in  aolempnitatibos  beafe  Marie  Virginia, 
Eeatorum  Petri  et  Pauli,  aliorumque  Apostolorom  et  ewangeliatarum« 
sancti  Johanoia  baptiate,  saneti  Nicolai,  sancti  Stephan!,  aanet!  Lau- 
rentii»  sancti  Martini,  sancte  Katerinne,  sancte  Margarete,  sanete 
Magdalene,  sanete  Kllsabet,  in  fcsto  Corporis  Christi,  in  dodicacioiie 
ecclesic,  in  festo  omnium  sanctorum ,  In  die  animarum  et  per  eornm 
üctavas,  mauusque  porrexerint  adiutrices  Ad  fabricam,  luminaria  seu 
ornarnenta  ecclesie  supradicte,  vel  qui  corpus  Christi  secuti  fuerint, 
cum  portatur  infirtiiis,  vel  qui  in  «ero^/w« />M/«ar/(/y/^  flexis  genibus 
ter  Ave  Maria  dixerint,  quilibet  nostrum  XL  dies  de  iniunetis  eis 
peniteocüa  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dummodo  Dyocesanus 
prestet  assensaro.  In.  cviiia  rei  teatiroonioni  preaentea  literaa  fieri 
feeimus,  sigillorum  nostrorum  Appensionc  munitas.  Datum  Rome  Anno 
domini  M*  CCC*  XXVI.,  Menaia  Marcii  die  XVIL  pontifieatua  domini 
Johannia  pape  XXU.  Anne  eiua  deeimo. 

Noa  ÄlbertvM  dei  gntma  PaiavietuU  Epiaeopua  dictaa  indulgen* 
eiaa  Rataa  haberoua  et  grataa,  quantooi  de  iure  eflicaciua  poaaumua, 
Ipsasque  aub  appenaione  noatri  Sigiili  eonBroiantea  patrocinio  buiua 
scripti.  Datum  Wienne  Anoo  Domini  M*  CCC*  Viceainio  Sexte  XUU. 
Kai.  Maij. 

Orig.  Perg.  (Rcp.  Vet.  Mr.  11.  fal.  il.)  Aa  Zwirntiden  voa  liiaiicr,  raUicr  mui  w«i«Mr 
Park*  UKfM  4r«i  oral*  Sief«!  vm  rstfeM  Wieks.  Dm  trtto  htl  Itaviliu  Bm.  Onnl.  Ttk.  VI, 
n.  j-',  twcilf  n.  31.  i)ai  «Iritlc  T4I1.  V.  n.  51.  Dai  Sifgfl  de»  Piittarr  Uitrhufi  Albrrt  it 
gclbia  WMka  hiagt  an  «iata  griaca  8«i4«Bfli4«a  «ad  iat  das  ai«li«iis,  wis  bti  Daslliaa  |.  «, 
t.  TU.  ■.  <8. 

P.  Johann  XXII.  huttu  im  J.  1319  (Rnynaldii«  od  h.  ».  n.  ü8)  den  Gehrauch 
des  dreimaligeu  Ave-iMaria-l.iiutcus  bewilligt;  hier  gcschieiit  in  den  stiftl.  trkun' 
den  davon  die  erste  Erwthnung. 
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CCXXU. 

Hermtam  von  GrMHOt  vßrktuiß       JMe»  Liken  mm  K^gmäorf  mn 

WßUher  Ekhantt  Sokn. 

Daf.  i.  Mai  1326. 

Ich  Hermann,  Hei-mmmes  svn  von  Grassawe  vnd  ich  Margret 
8ei?i  hamfrawe  wir  verg^echen  offenleich  —  daz  wir  —  vnsers  rech- 
ten balbez  lechen,  daz  wir  ze  lecheii  von  dem  Goteshaus  ze  Neun- 
bureh  gehabt  haben  daz  gelegen  ist  ze  Rehleimtorf  ze  nächst  Ruesch- 
leim  lechen  des  cherenpauehe9  verchaufTet  haben  —  dem  beschaiden 
manne  VMtUkem  ekhartea  wn  Tnd  seiner  kauafremm  katrein  vnd  im 
erben  Tmb  sedietehen  phunt  wienner  phenning  —  ynd  die  selben 
lechensebnft  desselben  balben  leebens  baben  wir  dnrcb  vnser  Tnd 
Tnserr  Todern  sei  willen  gegeben  auf  mer  vrowen  alter  bincz  Nenn- 
bureb  eblosterbalben.  Also  bescbaidenleieb.  daz  der  Torgenant  Wal- 
tber  vnd  sem  bausTraw  Katrei  ynd  ir  erben  —  Süllen  Airbas  alle  iar 
ilrleicb  da  Yon  dienen  an  «ant  Gorgen  tag  famfcieben  pbenning 
wienner  roflnzz  ze  reebtem  Purebreebt  —  Dor  vber  —  geben  wir  — 
disen  prief  versigelten  mit  vnserm  inaigel.  Des  sint  gezeuch  IHe 
ersam  Ritter  her  Jans  von  Stokchermce.  her  Ott  der  Zendcl.  htn- 
Ortlieb  sein  svn,  her  Gervnch  der  chol.  her  Dietreich  der  schifer. 
Dvrinch  von  Mawerling  vnd  ander  erber  leiit  ^enueeh.  Der  prief  ist 
geben  —  Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwain- 
czigistem  iar  an  sant  philippes  tag. 

Ori;.  Perg.  Das  mode  Sipg-t'l  in  gelbem  Wich-i  hüngt  an  rinrm  PergameDtaircliHI  VBd 
gleicht  roUttindig  jeaem  dct  Vater»  Hennano  ron  Gross««  beim  Jahre  1323  (N.  218). 

Cfr.  die  Urkunde  vom  30.  April  132^. 

CCXXUI. 

AScIm  mn  BkniMterfrtwrrirt  d$m        Me  Bimllltung  ehut  tÜfSidken 
mü  BeteUUguHg  du  PrtfuU»  8Uphnn  im  Jmden  ver$eimUn  LdkenM* 

Dat  10.  Mai  1826. 

Ich  Nycla  von  Ekreichdorf  vnd  ich  Margret y  sein  hausvrowe 
wir  verichen  —  daz  vns  nach  pet  der  erlter  iierre,  Brobst  Stephan 
ze  Newnburcb  geurlaubt  hat,  ain  lehen  zv  verseczeti  hincz  den 
Juden,  daz  da  leit  ze  Ekreichdorf,  Daz  vnser  Purchrecht  ist.  Mit 
solcher  beschaidenhait.  Dm  vdr  im  hmer  Jars  frist  wider  (Seen, 
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gesehech  des  nicht,  so  stI  der  Torgenant  Herre,  Brühst  Stephio  oder 
aein  annewalt  das  aelb  lehen  rerehaalTeii  mit  rnserm  goeÜeielieo 
wülen  naeh  der  nnbseszen  rat  mnem  Lmi  Sezen  vnd  ander  nieaumi. 
Word  der  pheoninge  icht  f her»  Die  arl  man  fns  wider  eliem  —  Der 
prief  ist  geben  —  Drevsehen  lifndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  nid 
swainciigistem  iar  an  dem  phingst  ahent. 

E  ChirtttUrio  ArchWi  III.  fol.  8S.  b. 

Die  Urkunde  zoi^'t  uns  l'ropst  Stephan  besorgt,  dast  GrundbesiU  nicht 
zu  lange  in  jüdischen  Händen  verbleibe. 

BMdndorf  (Cod.  Trad.  n.  37$.)  i*^  Gnade  gegangener  Ort  in 
der  Nih»  ron  Kreuuiittei». 

CCXXIY. 

LttptlU  99»  Aiam  Üermhmt  den  Weingarten  FSberttain  in  BaUimt, 

Dal  Kloatemeubur^'  18.  Juni  1326. 

Ich  Leupolt  von  E^larn,  Purgcr  ze  mcnn  vnd  Ich  Elzbet,  sein 
hausvroio  wir  vergehen  —  Daz  dev  Erber  Ilerre  Probst  Stephan 
vnd  her  PerchtoU  der  Techent  vnd  der  gemain  dez  Coorentes  ynser 
Trawn  Gotshaus  ze  Newnburch  —  lazzen  habent  vns  vnd  vnsern 
Erben  ainen  irr  wein^^uien,  dez  vierd Halbs  Jeuch  ist  vnd  haisset 
der  Piberstam  mii  eamjpi  dem  kam,  das  dar  rnder  leit,  vnd  gehorent 
in  ir  Ckebtampif  ron  sant  Mertens  tag,  der  sehirest  cbnmt  Tber  Nevn 
iar  se  pawen  tmb  ha&en  wem.  der  m  demeelhen  Weingarten  wki, 
für  Silin  anek  vnd  vnter  Erben  den  Weingmien  Nem  Jar  nBe  Jar 
in  dem  Lesen  allen  den  wein  neuen  baide  vnsern  wein  vnd  auch 
den  im»  der  in  dem  egenanten  Weingarten  wirt,  wie  is  beiaret,  oder 
wie  der  wein  geret,  se  suln  wir  in  für  im  Tai!  geben  immer  fSr  swen 
Tnd  dreissich  Emmer  March  silbers,  ie  vwen  vnd  s^enesdeh 
grexze  Pehemischer  phenning  für  ein  iegleich  March,  darnach  zu 
den  weinachten  an  alle  Widerrede.  Tetten  wir  doz  nicht,  so  siiln  si 
daz  selb  guet  zehant  nach  dem  selben  auf  vtiscru  schaden  neinen 
ze  Juden  oder  ze  Christen.  Wir  suln  auch  in  ec  ehunt  tun,  wann  wir 
den  vorgenanten  Weingarten  lesen  weilen.  So  suln  si  im  potcn  hahen 
bey  dem  lesen  vnd  auch  bey  der  Presse^  Also  daz  der  selb  wein 
gevessent  werde  ze  Gegenwurt  vnd  mit  gewissen  irr  poten,  die  si 
dar  zu  sehaflfent.  Vnd  suln  auch  wir  den  vorgenanten  Weingarten  dev 
vorgenanten  Newa  Jar  in  g&tem  seitlichem  pawe  liabeo.  Tette  wir 
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des  nicht.  Also  daz  sein  vier  erber  manne  Jchen  so  suln  wir  in  ver- 
yallen  sein»  TDd  alles  des  Rechten  enfwert  sein,  daz  wir  baben  Söl- 
den an  den  Torgenanten  Weingarten.  Vnd  dar  vber  —  geben  wir 
in  disen  brief  vermgeU  mU  vmerm  InHgel  vnd  aint  aoeh  des  geesenge : 
her  Jims  von  Sinuhrf,  her  (UariiUm  der  Shueder,  her  Ueman  ä/or 
Schwer,  Jacob  der  ChMner,  Peier  der  flreieingerf  —  Der  brief  ist 
geben  ze  Neumhurek  —  dreuesehen  hundert  lar*  dar  nach  in  dem 
Sechs  Tnd  swainsgistem  Jar .  an  dem  nftchsten  Mitichen  vor  dem 
Svmwent  tage. 

B  Cittrtaiario  Arehiri  III.  fol.  58.  a. 

Hier  erscheint  in  den  stiftlichen  Urkunden  zuorst  die  in  ihren  einzelnen 
Bedingungen  interessante  Hing^abe  von  Weingürten  auf  Halbbau.  In  uhnlicher 
Weise  erhSlt  (Chart.  Arch.  HI.  59.  a.)  „Uerinan  der  Syrfeier  purger  zu 
Wi«Btt  Tod  Alhait  sein  hausTrow  «Inen  Weingarten,  dm drifiialb  Jeaeh 
iat,bntnetderCIielnner,  vndleitandeniNaspergsenAdiitdnni  Lieehten 
wningartnn*«  mit  den  Zeugen:  her  Dietreleh  der  eehiver,  Cbrietan 
der  Sluzzicr,  wisent  von  Rukersdorf,  Jacob  der  Cbelner,  Peter 
der  rreiaioger»  dat.  in  dem  Sunibenitag  1326. 

ccxxv. 

üermaim  der  SirfeUr, Bürger  zu  \Vie7i,  kauft  ven  dem  St^eetnen  Wem* 

garten  zu  Kahlenberg. 

Dat.  Kloaterneuburg  20.  Juai  1326. 

Ich  jffemum  der  Skfeier,  Pwrger  ze  Wiem  md  leh  Alhait, 
wir  Teriehen  —  Das  der  Eriber  Uerre  Prebet  Stephan 
pnd  her  PerehioU  der  Teeheni,  vnd  die  gemein  des  Cenventes  Tnser 
TTOwn  Getshaus  se  Newnbürch  —  hin  geben  vnd  Terchaiift  haben 
vns  Tnd  Tnsem  erben  einen  irr  Weingarten ,  des  tmt  Tiertail  sind, 
Tnd  baizzet  tink  rnd  leit  ze  Chalnperge  ze  neehst  der  Pemd,  vnd 
f/ehoii  hl  die  Prohstcy  vmb  dritthalb  hundert  march  Silbers,  ze 
zircn  vnd  sibenczig  grozzer  Pehemischcr  phenning  für  ein  iegleich 
march,  Also  bescbaidenleich,  Daz  wir  viul  vnser  erben  alle  die  zeit, 
vnd  wir  si  dez  egenanten  Gutes  nicht  gewert  haben,  So  suln  wir  in 
vnd  irm  Gotsbaus  von  den  vorgenanten  Weingarten  alle  jar  zu  drin 
Zeiten  dienen  fvmfczich  phunt  phennninge  wienner  miinzze,  zehcn  vnd 
fvmf  Schillinge  phenninge  vnd  Sechezehen  phunt  an  santMicheistagyTnd 
sehen  Tnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechzehen  phunt  ze  weihennachten,  vnd 
sehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechesehen  phunt  an  sant  Jerigentage, 
vnd  swelhes  tages  wb  den  Torgenanten  dienst  se  den  egenanten  drin 
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Eeiten  versiczen,  Yod  in  le  rechter  feit  nicht  gehen,  so  suln  si  in  te 
hant  darnach  anf  Tnaem  schaden  nenien  xe  Juden  oder  ze  Christen* 
Wir  Silin  mudi  Tnd  mser  erben  In  vnd  irm  Gotshaos  alle  lar  in  dem 
lesen»  swelhes  tages  wir  den  egenanten  Weingarten  lesen  wellen,  fSr 
sehent  vnd  ffr  perchreeht  gehen  tnd  dienen  «Mm  menbrnge 
tUben»  ie  iwen  Tnd  Siehencsieh  greiser  Pehemiseher  phennmge  für 
de?  march.  —  Vnd  svln  auch  wir  vnd  rnser  erben  vrei  wal  haben, 
den  Yoi  genanten  dienst  ahselisen  vnd  se  cbaofen,  wann  wir  das  ge» 
enden  mugen,  vnd  swelhes  lars  das  an  vnsem  staten  ist  so  suln  wir 
dez  selben  diensts  fumf  vnd  zwanzich  phunt  mit  ein  ander  ablosen 
vnd  chaufen  ein  iegleicb  phunt  vmb  fumf  march  siibers  immer  zwen 
vnd  Siebenczieh  grozzer  Pehemiseher  phenninge  für  die  march,  vnd 
sullen  wir  si  dez  gutes  in  dem  selben  iar  zwischen  weihennachten 

vnd  dem  vaschanp;  worn  Diser  saclie  sind  geczou^o:  her  Jans 

von  Syrndorf,  Christa n  der  Sluzzler,  her  Hartman  von  hulabrunfie, 
Maister  Nicla  der  pharrer  ze  iioflebh  LenpoH  von  Ealarn  —  Der 
brief  ist  gegehen  ze  Newnburch  —  Drevsebea  hundert  Jar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  swraineagisteo  Jar  an  dem  neehsten  Treytage  Tor 
dem  Svnnwent  tage. 

E  CktrtiUrio  Arebiri  IM.  S9.  h. 

So  wie  früher  Weiaglrten  erseheineo,  welche  ios  Hospital,  Kcllerarot, 

KaiDTneramt  gehören,  erscheint  hier  einer  in  der  besten  Lage  zu  Kahlenberg 
gelegener  als  zur  Propste!  gehörig  und  wird  um  den  holu  n  Preis  von  '-iUO  Mark 
Silber  verkauft.  Die  Siernfuier  besassen  insbesoadere  bei  Nussdorf  viele  Wein-, 
gfirten.  Cfr.  Anhang  Nr.  III. 

CCXXVI. 

AblaubrUf  für  die  CapelU  im  Stifte,  in  wtkktr  der  Stifter  Markgraf 

lefjMld  mJU. 
Dtt  Avignon  iS.  September  1328. 

Universis  simcle  Matris  ecciesie  filiis,  ad  quod  Presentes  Littere 
pervenerint,  Nos  Miseracione  divina  Hostanm  Neopotemii  Archie- 
piscopus,  Bom'f'nciuf:  Sulcitanm  epiu'opux,  Andreas  Scardonensis 
epiftcopu^.  (fcraltlus  ('cruienais  episcopus.  /frnnriscus  Prrxi^iuuH  eps., 
GuilLelmus  SaguonensLi  epn.,  Thadeus  Caffen»h  epn.,  Uartholotneus 
Siguim  eps,,  Donatus  AUeailonensis  eps »  Gregorius  ffettretiah  et 
Bellonensh  eps.,  Heymicua  LubicenaU  epi»  et  Siephanus  Lubi- 
emmi  ep9»  salutem  in  domino  sempiternam.  Pia  mater  eedesia  de 
aniimnun  salnte  solUcita  deTeeionem  fidelian  per  qnedammimera 


Digitized  by  Google 


224 

spiritualia»  remissiones  Yidelicet  et  indulgeneias  inTitare  eonsuevk  td 
debitttm  famalatus  honorem  Deo  et  saerio  edibas  impendeDdom,  Vt 
qoanto  crebrius  et  doTociiis  Ulue  conflmt  popaios  Christiani»,  amf- 
diiis  oalvatoris  graeiam  predbus  tmplorando,  tanto  detictornni  suonim 
reniam  et  gloriam  regni  celestia  coDseqni  mereatur  eternam.  Copien- 
tes  igitur,  Tt  Capeüa  iUuata  m  onMu  Monatiem  tanete  Marie  m 
Nem^wrga,  in  qua  qmndam  Marehio  Äiutrie  pius  Leupoldm  iiom»- 
nahts,  ekudem  MmasterU  fimdator,  qm  nmlH»  ibidem  ewnueai 
miraculis,  est  sepultus,  congruis  honoribus  frequentetur,  et  a  Christi 
fidelibus  iugiter  veneretur,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
(|ui  ad  dictam  Capellam  in  honore  Del  et  dicti  Marchionia  predicti 
Monasterii  fundatorU  in  quintis  feriis  et  in  festis  infra  scriptis,  Tide- 
licet:  Natalis  Don^ini,  Circumcisionis,  Epiphanie,  Parasceyes,  Pasche, 
Ascensionis,  Pentecostes,  Corporis  Christi,  Invencionis  et  exaltacionis 
sancte  Crucis,  In  omnibus  et  singulis  festis  beute  Marie  Virginis, 
Nativitatis  et  Deeollacionis  beati  Johaonia  baptiate»  beatorum  Petri  et 
Pauli  Apostolorum,  et  omnium  alioram  sanetorom  apostoloram  et 
evTangeh'starum,  sancti  Miehaelia  Arehangeii,  aanetorum  LaurencU, 
Stepham,  Georgü  et  Ciementis  martiruin,  aanctoruraque  Martini, 
Nieholai»  Aogoatini.  Galli  et  Gregorii  Confessorum,  et  beatorum  Marie 
Magdalene,  Katerine,  Margarete,  Agathe,  Baibare,  Qertmdis,  Affre^ 
Vraule  et  Vndedm  millium  Yirginum  et  per  oetayaa  dietarum  feativi- 
tatom  Octaraa  habentium,  ainguliaque  diebua  dominicis  causa  deroci- 
onia,  oraeionis,  aut  peregrinaeiomg  aeceaaerint,  aeu  qai  miaaia,  predi- 
cadonibua,  matutinia,  veaperia,  aut  alüa  quibuaeumque  Ollieiia  divinia 
ibidem  interfuerint.  Nee  non,  qui  ad  ftibrieam,  luminaria,  omamenta 
aut  quevis  alia  dicte  Capelle  necessaria  manus  porrexerint  adiutrices, 
Vel  qui  in  eorurn  testainentis,  aut  exU  a,  aurum,  argentum,  vestimenta 
vel  alia  caritativa  subsidia  eidem  Capelle  donaverint,  legaverint,  aut 
dünari  vel  legari  procuraverint,  Quocienscumque,  quandocumque  et 
ubicumque  premissa  vel  aliquid  preinissorum  devote  fe(;erint,  de 
Omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  auctoritate  contisi,  Singuli  nostnim  Quadraginta  dies  indulgen- 
darum  de  iniunctis  eis  penitencijs  miscricorditer  in  domino  relaxa- 
mua,  Dummodo  Dioceaani  voluntas  ad  id  acceaaerit  et  conaensus.  In 
cuius  rei  teatimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  jussimus 
appenaione  muniri.  Datum  Avimmie  XV.  die  aeptembria  Anno  Domini 
MCCCXXVI.£tPonti0eatuaDominiJohanniapapeXXILamioVndedmo. 
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Nos  quoqiio  Alhcrtüs  dei  gracia  Pataviensis  Epincopus  supra- 
dictiis  indiilgencias,  quantum  de  iure  cflicacius  pos.sunius,  Ralas 
liabemiis  et  pratas  confirnnantes  eas  nichilominus  Patroeiiiio  huiiis 
Seripti,  nostri  Sigilli  appeiisioiie  eommiiniti.  Datum  WieuHeVL*  Noo. 
Aprilis  Anno  Domini  W  CCC«  Tricesiino. 

Orif.  Perg.  (Btf.  Vet.  Nr.  42.  fsl.  S7.)  Die  laitialra  «M  mi%  klutr  ui  fclber  Farbe 
fMull,  4«r  «rtU  Kmkmb*  ü  iwit      llaapl  Jm  KrMMn.   DrefBcka  «hloar«.  liia(«U«  8i«f«l. 

Daa  ante,  de*  flüchofe*  Albert  tod  Pim  au  ,  in  gelbem  Wacht,  hängt  ib  einen  l'ergamratalrajfca.  Dit 
ibrig«n  twölf  «ind  in  roUieai  Wachs,  und  häageo  dta  twriie  bit  «irrto  an  ^-i  lli.'n,  «l^«  rinrtp  und 
•echaU  ao  blaaea,  kieraof  wieder  drei  aa  gelbeo,  awei  aa  blaaea  und  die  leiiien  tvsrt  ««  gelben 
SaMaMctolria.  Die  tlafd  Uafaa  la  *m  OriMMr»  i*  «elehar  «i*  Orfcwult  Jer  Biaeh«lb  arwttM. 

Nor  im  Torlelilen ,  Heinrich*»  ton  I.öln-cli .  »itit  der  Bischof  »uf  c!u>>m  TlirnuietM-l  .  wi  Vhrr  i  nn  iwri 
Lwwen  gebildet  wird.  Der  Ersbiachof  Rv>tan,  die  Biacbüfc  üonat  nad  ülcfaa  ateben,  die  iibrigea 
htUm  nler  da««  Bagaa.  Ober  weldMi  Taneltiedeaa  Heilif*  afc(eUlikt  «M.  6«ral4 

Tun  Ccrria  kuirl  vor  diin  auf  iimin  Tlirooc  tilicntli-ii  ,  iha  legnendrn  Papst,  darlbeT  ateht  in 
ciaen  Taberaakel  die  heil.  Juagfrau  aait  den  Jeaakioder  iai  aaleraa  Tkeita  seigt  akk  ei«  4reieafcic*' 
SeUM»  4*aan  BiaMeBe  Terwiaeht  aiad.  Zwei  ihaiieib«  SeilMe  araebeiae«  im  Sia^l  flreffor*a  vaa 

Fallr*»  Dcrantere  Thril  dei  ScIiiUlf»  cuthJli  l  iiir  ilimle  mit  drei  Blnmen  ,  etwa  Roaea.  Die  Eirebea- 
fTirslen  nennen  tieh  in  den  Siegeln  „Dei  gratia'*,  Eribiicbof  Boitin,  die  DiirhSfc  Bonifai ,  Frana. 
Wilhelm ,  Thaddäua  und  Barlhalomiiita  aber  „Frater."  Im  Siegel  ttregor'a  ron  Feltre  laatet  die 
OoMkrint  IM  cl  ifaatoiiaaa  ««tfa  Onlia. 

Hier  «rschebt  snerat  die  kirehKebe  T«reluiing  des  firemmeD  Stifters  Leo- 
pold wegen  der  vielen  an  seiner  Grahstfitte  vorgekemmeiieB  Woader  roB  der 
kirchlichen  Behörde  gebilligt,  und  d!e  Wallfshrt  zu  seinem  Grabe  begfinstigt 

und  :uif!,'emiin(ert.  Die  Capelio  ist  die  nocli  cr»''^'<»nwiirtig  als  Crypta  S.  Loopoldi 
bekannte,  in  früiiester  Zeit  uuch  das  Capitei  (('sqiitolium)  genannt,  worin  jetzt, 
wie  ursprünglich,  der  h.  Leopold  ruht,  nachdem  diu  sputer  erbaute  Leopolds- 
capelle ihrer  Baufalligkeit  wegen  in  dem  letzten  Jahrzehente  abgetragen  werden 
nmsste. 

CCXXVtt 

FriiBirUk,  BrtAMn^f  mn»  8tiUAmr$*  verie&U  den  ßeUru  i»  engiUehen 

Grusses  einen  AblM$. 
Dat  Salsburg  29.  November  1326. 

Friderictt»  Bei  graeia  »aneie  Sakhurgenm  Eeeleiie  Ärekie' 
piaeopusApattoUeeSeditLegtttuaynijenlB  presentes  iitteras  inspee- 
taris  aalutem  in  onmiam  saiTatore.  Cupientes  Chriati  fideles  «piibuadain 
muneriboa  illectiTia,  indulgancüa  yidelicet  «t  remiaaionibaa  pacca- 
toram  ad  pietatis  opera  inTitare»  qao  reddantur  dmne  gracie  apcio- 
res.  Omnibua  vere  panitentibtia  et  coofessis,  fiU  üudäo  trino  §ano 
Cämpatie  eamueto  feri  in  crepuaculo  nodia  in  Ecelesia  Nivabur- 
gensi  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensis  Dyoeeais  pro  dieenda 
mlutaciofw  nngclica  ad  landein  et  ghrtam  heate  Marie  Virginia 
gloriose  eaiidein  sahitacionem,  videlicet  Ave  inaria  tcr  di  vote  et 
reverenter  dixeriat  de  oiuuipotentis  Dei  misericordiu  et  beatorum 
Font««.  XIV.  IK 


Digitized  by  Google 


226 


Apostolorum  eius  Petri  et  Pnuli  confisi  sulTragiis  Quadraginta  dies  de 
iniunctis  sibi  penitenciis  rt  laxaniiis.  In  cuius  rei  testimonium  prescntes 
concedimus  litteras ,  sifrilli  nostri  appcnsione  munitas.  Datum  Sah- 
^ttr^^UI.  Kai.  Decenibris  Anno  Domini  Millesimo  CCC"°  Vicesimo  Sexto. 

Ortg.  Prrg.  (Rcp.  rot.  Nr.  9.  Toi.  30.)  An  einem  PergamatatrttfM  hilft  «Ua  s«B  Jak»  ltl9 

(N.  18UJ  bfscbriebvoe  Siegel  ilo»  Krtbi«ohofii  Frii-ili  ich. 

Einen  gleichen  Ablass  zur  Beförderung  des  englischen  GruM^GebetM 
ertheilto  »Aeh  Albert,  Bitcbof  tod  Pattta ,  der  Stiftskirche.  Dat.  Si  PSltea. 
18.  Deeember  132«.  (Rep.  Yet  Nr.  tO.  fol.  8t.) 

CCXXVFII. 

Bermann  der  IVeghäubiel ,  Bader,  kauft  ro»j  dem  Frauvnkloster  SL  Mag- 
äaUnu  die  vor  dem  Sehottenihore  liegende  Badstube. 
Dal.  Wien  30.  November  1326. 

Ich  Jlermun  der  Wcghaebtcl  der  Padcr  vnd  ich  Diemut  sein 
hausvrowe  wir  vergehen  —  Das  wir  vns  vnd  vnsern  erben  gechauft 
liaheti  wider  die  erhern  Geistleichen  vrowen  Swester  hilteii  zu  den 
weiten  Priorinne  vnd  die  Samnunge  gemain  der  vrowen  Chloster 
datz  Sand  Marien  Magdalen  vor  Schotten  tor  %e  tvienne  ein  Päd- 
gtubai,  dcv  da  leü  da  selbetis  vor  Schotten  tor  auf  dem  miste 
gegen  der  Newenpurger  hof  vber  vnd  ein  kofstat  ze  7iaekst  da  pei 
Ymb  sehen  pbimt  wieoner  phenninge  geltes  purchrechtes  die  wir  vnd 
▼Dser  erben  —  den  egeoanten  vrown  —  do  tod  dieoeo  saln  alle  iar 
zu  drill  zeitea  —  Ei  ist  auch  das  aller  naeehat  purchrecht  alter  i&r- 
leiehen  le  dieaea  nach  den  achtzich  wienoer  phenningen,  die  man  Ton 
derselben  Padstuben  vnd  roa  der  hofstat  alle  iar  dient  an  sant 
Biiehels  tage  Denn  erhem  Herren  Apt  Merit%en  9nd  seinem  CMoeter 
datz  den  SekoHen  ze  wienne  ae  rechtem  Gruntrecht  —  vnd  haben 
auch  wir  —  tns  Terlubt,  — dae  wir  auf  die  egenanien  hifetai 
pam  »län  ein  Gadern  für  ßtere  —  ron  sanf  Hichels  tage  der  schirist 
chnmt,  rber  ein  iar  —  Vnd  wand  wir  nickt  aigetts  insigils  hcdten 
80  geben  wir  in  disen  prief  —  versigilt  mit  cnsers  Grünt  herren 
insigil  —  vnd  mit  hern  Jorgen  insigil  an  dem  Chienmnrchte  — 
Der  prief  ist  geben  ze  menne  —  dreutzehen  hundert  iar  in  dem 
Seclis  vnd  zwainzigisten  Jar  dar  naeli  an  .sant  Andres  Tage. 

Orig.   Perg.    Die  Siegel  bingea  an  PergsmenUtreifeii.  Dm  cr*le  ist  vaa  gröxMnrr  Foria, 
liicHffk*  im  fetten  Wtebe.  Der  AM  atehl  {»  FontMeatkleMe,  dile  Beefcte  •efaeei  erhofcee,  n 

der  LiokiD  diD  Hirlenstab  halfeoa.  f  S  .  HAVRICU  .  DEI  .  GR  .  AÜTlIS  .  ECCIE  .  SCE  .  MARIK  . 
SCOTOBVM  .  WIENNE.  Das  tweite  Siegel,  «echieckig .  im  gelliea  Wacka,  aeigt  eiae  Blamc 
{■  areiaekigea  SekiJde.  f  8  .  OCORII .  FILn  .  ANDR. 

Cfr.  die  Urkunde  vom  13.  October  1324.  (N.  211.) 
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Im  J.  1356  am  aiiciisten  Ptinzta"^  ror  Phiogstea  erscheint  Valtcin  der 
Rädel,  Anwalt  des  Klotten  Maria  Magdalena,  vor  Heinrich  dem  Puechreler, 
Amlmann  und  Pfleger  der  Schotten,  and  klagt  gegen  den  Besitser  dieser  Bad* 
ttube  wegen  S  Pfd.  80  Pfennig  veneseeoen  Pnrgreehtee»  worauf  dem  Kloster 
die  Badstabe  lUgesprochen  und  eingeantwortet  wird»  ungeachtet  dergeistlcich 
fürst  Abt  Clement  von  den  Seliotten  ein  Pfund  Burjon'o'lit  uml  KIsbcth,  Her- 
man  des  Weghüuplein  Tochter,  auch  ein  Pfund  darauf  zu  Uticht  haben  .  .  1397 
erscheint  urkundlich  Schwester  Margret  die  äcbawerbeckhin»  Maisterion  dacs 
sand  Jacob  auf  der  Hülben. 

Nach  1400  eracheinen  von  dieeem  und  dem  gleiehen  OrdenshauaeSi  Jacoli 
tad  dar  HOlben  uritandlich: 

i4S6^  phineilag  nneb  Aacenaio.  Suaanna  Tori »  Nonne  m  St.  Jacob  auf 
der  Halben. 

1463.  Montag  vor  Ascensiu  (16.  Mai).  Swcster  Susnnna  Toriin  Maisterio 
des  frawenchlosters  zu  sand  Maria  Mapdafen  vor  Sohotlontor,  und  ihre  obriste 
geistliche  Mutter,  Swester  Petronella  Poklin ,  Maislerinn  des  frawenchloslers 
zu  sand  Jacob  auf  der  Hülben  (letztere  erscheint  in  dieser  Würde  schon  im 
J.  1439). 

1470.  Lncia,  Nonne  au  St  Jacob  (2S.  Aug.). 

1480.  Sw.  Creaceneia  Maiatorinn  des  ürawencMoatera  daa  aand  Jacob 
auf  der  Halben. 

ISIO.  phincztag  vor  h.  Leopolt  (14.  Nov.).  Magdalena  Stodefanann, 
Haiaterin  zu  sand  M;iri;i  Magdalen  vor  Schottentor. 

1059.  2.  Jan.  Pignosa  Vogtia»  Maisterino  dea  Junchfrawenklosters  se 
saod  Jacob. 

CCXXIX. 

Bertha  t  Konrad  des  Domiceller»  Witwe,  schenkt  dem  Stifte  einen  Weim- 
garten  mit  dem  Vorbehalte  de*  lebentlängUehen  Qemutet. 

Dat.  5.  April  1327. 

Ich  Michel  der  Syrndorfer,  zv  den  Zeilen  amptman  des  Got- 
hau8  ze  Nevnburck  Tergich  —  daz  die  erber  yrowe  vro  PericJit, 
des  Seligen  Chvnraies  det  Domiceller  toilibe  hat  wedacht  vnd 
wetracht  die  lieb,  die  ir  Torgenanter  Wirt  hat  gehabt»  da  er  dan- 
noeh  lebt,  it  meinen  Hetren,  den  Chorherren  le  Nevnburcb,  als 
er  Ii  mit  dem  Werichen  hat  eriaiget,  Tod  hat  auch  dar  Tber  wetraebt 
die  gnad  Tnd  die  lieb,  die  mein  Herren  hin  wider  gen  ir  vnd  gein 
Iren  frernten  habent»  das  aach  aeT  wol  babent  enaiget,  vnd  hat 
Recht  Tnd  Redleicben  le  vordrest  darich  Got  vnd  vnaer  vrowen  le 
eren,  vnd  ir  Sei  se  tr&st  vnd  ze  hail  mit  g&ter  gnnst  !r  erben  vnd 
aller  ur  frevnt  —  geben  dem  vorgenanten  vnser  vrowen  Golhaus  le 
Nevaburch  ireu  Weingarten,  der  da  leit  auf  der  Laimgrueb  dez  ein 

IS  • 
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halboz  Jeiich  ist  —  Auch  liabenl  mein  vorgorianten  Herren  div  gnad 
ir  hin  widergetan,  vnd  liabent  ir  den  Selben  Weingarten  gelihen  vnd 
iazzen  nur  ze  iren  tapon  —  vnd  wen  si  mit  dem  leben  ist  ver- 
schaiden,  wen  daz  geschieht  vor  dem  Lesen,  so  sol  raein  herre,  der 
Probst  ze  Nevnburch  halben  wein  auz  dem  Selben  Weingarten 
nemen,  vnd  ir  nächst  erben  den  andern  halben  wein.  Vnd  ist  für 
bas  der  Selb  Weingart  dem  Gotsbaus  ze  Nevnburch  ewichleichen  ge- 
Tallen  an  allen  Cbrieg  vnd  wider  red  ledich  wardeu.  —  Vnd  dar 
vber  gib  ich  dem  Gotsbaus  £e  NeTnburch  disen  prief  st  einer  ebigen 
Sicberhait  venigdi  mU  Imigel,  vnd  mit  C^mHm»  de$ 

Slmler  insigel,  vnd  mit  GMartet  in  Sigel  de$  alten  Ri^er,  vnd 
mit  Symons,  geines  SvneB  in  Sigel*  Der  prief  ist  geben  —  Drev- 
sehenhvndert  iar  in  dem  Siben  und  swainczigisten  iar  an  dem 
pallmtage. 

Orfff.  9ttg,  (B«f .  Tat.  Mr.  69.  M.  122)  nmi  Cluurtal.  Hl.  W.  b.  Tier  Ueiae  Siegel  ta  P«rga- 

menUtreifen.  D»«  erite,  dreiroUfC,  Mickael's  von  Sirrndorf  7"!^(  twei  Binden,  wr!<>  jono»  Af»  Niko- 
iana  roa  Valwa  bei  Uabcr  I.  ViU.  ■.  8.  Die  übrigen  drri  »iad  rund,  f  .  S  .  CHßlSTAKI  i«t  ühalich 
jaam  4m  Otto  Onikaar  M  Dmlt.  Bxc.  Oca.  Tab.  Zll.  a.  Itt  ni  «aailt  eSam  BatkaB,  ttar  «ralehva 
vier  Drficckf  hiTTorsIrrli.n,  ileton  <;'^"><'iisf''«fifl'f  Hanl»  <lio  ohiTi-  Linie  di-»  Balken«  hildct.  Dat 
Siegel  Gcbbard'«  tob  St.  Martia»  wricber  1318  daa  Bicbleranl  bcUeideie,  ward«  acb«a  tan  J.  1319 
(N.  179)  beMhrieb«!.  Dimlb«*  Bnbleae  gebraMM  SIMON .  FILITS  .aBBBABDI. 

ccxxx. 

Der  Klosiemeuburger  Stadtrichter,  Simon  von  St.  Martin^  bezeugt,  das» 
Kunigunde  t  de»  Verden  WUwe,  Ar  ürfakrtreM  dem  Stifte  vetlutuft  hat 

Dat.  24.  April  1327. 

Ich  Symofi  zcdcn  zeiteti  Richter  vnd  wir  der  Rat  mit  sampt 
der  gemain  der  Purger  hie  ze  Neunburch  Veriehen»  —  daz  Vre 
Ckuntgunt  Jansen  des  Verigen  WUib,  dem  Got  gnade  —  Terchauft 
bat  allez  das  recht,  daz  si  vnd  ir  wirt  Jans  an  dcnt  Urvar  vnd  an 
dem  gewaltigen  scheffle  hie  ze  Neunburch  (gehabt  babent)  dem 
erbern  herren»  Brobst  Stephan  Umb  (vmf  vnd  zwainczig  pbunt,  Vnd 
Vmb  siben  sibenezig  pbenning  Wienner  Mfinsze.  der  Brobst  Stepban 
Jansen  dem  Verigen  vnd  sein  bausvraven  Vren  Cbunigfinden  siben- 
zeeben  pbnnde  vnd  siben  rnd  siebenczieb  pbenning  pej  Jansen 
Lebentigen  tagen  gewert  hat,  die  si  mit  gesampter  bant  verzertt 
bawent.  Darnach  hat  er  Vren  Cbunigunden,  vnd  ir  pede  Tohter 

Eaireyn  Vnd  Ehpeten  der  acht  pbnnde  ganzleich  gewert  

Des  geben  wir  —  disen  prief  zu  eine  wore  zeug  versigetten  mit 
Tnser  Stat  Insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreu- 
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sehen  iiundert  Jar  daroach  in  dem  siben  Tiid  swaimigisten  Jar  ao 
eand  Georigen  tag. 

Oriff.  PfTp    f^rai.  1.  yr.  151)  nni)  ChtrUt.  Arch.  Mt.  lOfi.  b.  D»i  Slr^jr!  Ist  iiJ,(,-r!.i!<!fe  bei  • 
Haatlialer  ReoeMui   Arch.  Campil.  Tab.  XXVI.  a.  5.  Der  SUdthehlcr  Siatoa   kömnl  ichoa  i* 
Jah»  im  (M  Mt)  VW. 

CCXXXI. 

tVUdrieh,  BrtbüehofwH  SmUkmrg^  heneugt,  dtut  der  Pätmiur  Ihmkerr 
FiriidriA  mm  09Uwelk  dem  SHße  KUwIemetAurff'  telnem  Wehigürte»  m 

KMenherg  verkumft  kmt. 

Dal  Wien  3.  Nor«mber  1328. 

Nos  Fridcrit'Hs  Dei  ffrncia  sancte  Saliburgcims  Eccleaie 
Archiepiscopus  apostolice  Sedis  Legahut  Confitemiir  et  constare 
volumus  vnivor.sis  presentes  litteras  inspectiiris.  Quod  dilectus  in 
Christo  Magi^er  Fruiericns  de  Chutwico,  familiaris  fioster,  Doctor 
Decretorumf  Catw?itnts  Pafaviensis  et  Plebanua  de  Fels  in  nostri 
presencia  yendidit,  tradidit  et  as.signavit  Dileeto  in  Christo  Stephano 
preponto  Monasterii  Nemburgensis  ordiois  saneti  Augustioi  Patavien- 
818  Diocesis  ementi  viee  et  noimne  Monasterii  sui  vineam  snam,  qae 
Tocatur  Lengvelder  eUam  in  numie  Caho  prope  Pemiam  einadem 
prepositi  pro  CcUituro  rigint]  marcis  argenti  pori  wieonenais  ponderis. 
et  idem  Magister  Fridericos  confessos  est  coram  nobis»  se  haboisse, 
et  corporaliter  recepiase  a  dieto  prcposito  pecuniam  supradietam 
et  remmeiavU  eofpreeae  excepeund  non  mtmeraie,  noH  wduie,  nm 
hahite  peettnie,  nee  noii  doU  et  nuirumenii  et  omni  amiUo.  quo 
contra  premissa  se  possot  invare  quomodolibet,  vel  tueri,  In  cuius  rei 
testimonium  et  certitiulincin  pleiiiorem  presentes  mandaviiiius  fieri 
litteras,  Sigilli  nostri  appeiisiune  munitas.  Datum  Wie/ine  III.  Nonn. 
Novembris  Aiuu»  Dumini  Millosimo  CCC""  Viccsimo  Octavo. 

Et  egu  IMiiiristci-  Fiiderinis  prrdictus  preniissis  Omnibus  assen- 
tio,  et  in  testiinoniuni  nie  prescntibus  subscribo  ol  sigillum  meum 
proprium  eis  appendo.  Datum  loco,  anno  et  die  premissis. 

Griff.  Ptrg.  (Rep.  Vet.  Nr.  S.  fvi.  174)  aail  Arokiv.  rhar«alar.  III.  44.  a.  Aa  Paryanaa»- 
atraifca  Hmgtm  üe  kakaaalaa  Sitt«!  Am  BnUaahslü  mmA  ia*  Magitiara  Pritiiidii  4arLaUtan  iiagall 
•kkt »  «ia  te  Mm  UM  W.  tN),  ia  nOttm ,  aaiiara  la  gvikt«  Vaake. 

INe  Urkunde  ist  in  Wien  nvegeetelit.  Vennathlieh  weilte  Bnbiaclior 

Friedrich  daselbst,  um  dem  Kdaige  Friedrich  die  traurige  I.a^c  soiiips  Landes, 
in  welches  Ludwig  der  Baier,  erbittert  durch  de»  prtpstliehen  Urtlieilsspruch, 
eingfefallen  \v»r  und  im  vorflossoneii  Jahre  sich  Tittinanin(;'s  bemiichligt  hatte, 
vorxusteilen  uad  Hilfe  zu  suchca  (^iiaatits,  Germ.  Sacra  T.  11.  p.  448.  n  .  VIL) 
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Pr^pH  SUpkan  und  4a«  CajtUtl  9u  Kintem9iAur§  hutätigen  und  en^Sr 
Um  iemPauoMer  CtipiM  dU  ZduMtfrtüuH  ietmr  IVebtgMrten,  und  regOn 

da»  Bersrtekt. 

Dat.  Klosleracuburg  18.  Junuar  1329. 

Ad  perpetnaiD  rei  memoriam,  Noa  S^ephanus  dhma  ndsera- 
eione  Prepontu»,  NUolaua  Decofnu,  Totosqae  coDventnsMonasterii 
sancte  Marie  in  Newnborga  Canonieorom  regulariom  ordinia  aancti 
Angustioi  Patav.  Dioc.  AdTerteotes  et  animo  aoUieite  eonsiderantes, 
Qttod  Venerabiles  in  Christo  riri ,  Domini  ae  eonfiratres  nostri  Karis- 
simi,  Prepositus,  Decanus,  Totumque  Capitulum  ecclesie  Patavien- 
sis  nobis  et  Munasterio  nostro  niultas  promociones,  gracius  et  cari- 
tativa  opera  exhibueriint,  et  imposterum  exhibere,  seu  iinpendere 
promiserunt.  Nos  tarn  piorum  benulicioruin  ab  eis  acceptorum,  et  in 
futuro  aecipiendorum  nee  ing:rati,  nec  immcmores  existere  cupientes, 
ipsis  Doininis  et  confratribus  aostris  predictis  cum  reniissionibus  et 
relaxaeionibus  decimarum  nobis  de  vineis  infra  scriptis  debitarum, 
videlicet  tribus  iugeribus  in  Weingraben^  de  dimidio  iugere  in  MU' 
terpewnt,  et  de  uno  iugere  et  dimidio  in  Geblinkh,  eis  dudum 
antea  factis  de  Novo  donamus,  et  liberaliter  de  omnium  nostrum 
voluntate  et  conaeasu  donaTimus  quandam  partem  yinee  nostre  diete 
Slustler,  que  alio  nomine  longa  vmea  nnncupator,  cuidaoi  ipsorum 
Tinee  annenm,  que  Harrer  volgariter  appellatnr,  Relaxantes  eis 
perpetuo  decimas»  quas  et  Honasterio  nostro  de  dieta  parte  vinee, 
et  nobis,  nee  non  de  quadam  alia  eomm  Tinea*  dicfa  Müdineh  ad  eos 
nvper  deroluta  annuo  solvere  tenentor.  Jus  Tero  roontanum,  quod 
Perikrecht  dicitar,  sie  dunmus  moderandum  Tidelieet  quod  Celle- 
raiius  aut  Proeuratur  eorum  in  talibus  vindemiaram  tempore  dare 
debebit  pro  iure  montane  nobis  et  Monasterio  nostro  de  predletis 
Tineis  debito  pro  qualibet  Tma  Qninquaginta  denarios  Wiennensia 
monete,  quartm  tunc  est  vsm^  aut  yinum,  quod  sicut  pro  iure 
montano  daii  eoiuswevit,  quod  illorum  dominis  nostris  predictis  aut 
sibi  plus  vid*'bitur  expedire.  Addicieutes  nichilominus ,  quod  si  pre- 
dictarum  eurum  vinearuin  ad  quascumque  alias  personas  quocimique 
modo  devoivi  contigerit,  quod  tunc  in  eisdem  omnibus  Juribus  nostris 
gaodere  debemus  et  voiuinus,  quibus  in  eis  a  presentis  donacionis 
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tempore  gauilebamus.  In  cuius  rei  testimonium  ipsfa  presentes  nostras 
dedimus  litteras  Sij^illorum  nostrorum  munimine  robonitas.  D.itnm 
Newiibiirtfc  Aiino  Doinini  Millesimo  Treceutesiino  vicesiino  uono  in 
die  beate  Brisce  Virginia. 

B  CkattaUri»  AnUti  IT.  M.  MT.  «. 

Die  MhoB  früher  dem  Cepitd  n  PuMeii  rerltebene  ZehestfreiliriC  gewie- 
ser Weingarten  stammt  aas  dem  Jahre  1307,  hier  irird  eie  erweitert  aus  Dank* 

barkeit  für  die  mit  Klosterneuburg  im  Jahre  1327  ein^e<;nn*;enc  Verbrüderung. 

Der  in  der  Urkunde  als  Dechant  ersohelnende  Nikolaus  ist  der  unmittel- 
bare Nachfol<>:t>r  Bertold's  in  dieser  Würde,  welcher  am  13.  Scptcnilu  r  1327 
verstorben  war,  laut  des  Todteobuches:  Id.Sept.  MCt'C  XXVll.  Uerchtoldus 
Decanus  Preib.  et  Ckaonieve«  frater  aotter. 

ccxxxra. 

Konrad  der  Kröpfel  bezeugt  den  letzten   Ii  illeti  Konrad  tt  Liebkart'M 

Sohnes  von  Grinzing. 

Oai.  2.  Februar  132». 

Ich  Chünrat  Chrephcl  vnd  ich  Margret  stein  hamvrowe  vnd 
vnser  erben  wir  verieheii  —  Daz  Chunrnt ,  lAepharts  srn  mein 
sweher  vnd  Bericht  sein  hnKsvroire  viid  V/reich  der  schuler  ir 
paider  chint  haben  gestift  vnd  geschafTet  tiinen  ehif/en  Jartach  — 
mit  einem  phunt  wienner  pliennip,  do  man  all«*  iar  vin  ehanfTen  üoI 
an  sant  Nyeias  tag  prot,  lleichs  vnd  wein  dem  Pharrer  von  der 
Meü^enittU  —  vnd  denselben  Jar  lach  sol  ich  —  begen  von  einem 
Weingarten  —  leit  daz  TobUch  auf  den  seczen  —  Tod  ist  ein  halbes 
Jeucb,  dinct  zwen  Cinmer  weins  vnd  drei  helbhng  ze  Perchrecht 
den  GeistleichcH  rrotcen  hlnet  Tuln  m  daz  chloster ,  scv  habent 
auch  gescbaffet  auf  deoselbeii  Weingarten  ein  halbes  Phunt  geltes 
denelbeD  M&diz  —  Jim^vrmDen  KtUrem  irer  paider  ioiMer  kmtz  ' 
Tuln  in  da»  e  genani  vrowen  ehlaefert  dai  mao  ir  alle  iar  dienen 
aol  Tncjs  an  iro  tod.  —  Dar  rher  geh  wir  diseo  prief  venigelten  mit 
vmers  perMerren  ineigei  EngelpreehieB  von  Toblich  ze  den  Zeiten 
Phteger  wd  perehmaitter  der  oft  genanten  Geietleieken  erawen 
wm  Thln  in  dem  cMoater  vnd  mit  kern  Walfhen  Insigel  %e  dm  . 
Zeiten  Pharrer  datz  der  BeUigenstat  —  Dies  sind  auch  geieug 
Wolßart  der  Laurein  von  Grinezingen,  Marehart  Laurein  $ein 
prüder,  vnd  Paul  vnd  Eberhart  von  Grincziuge  vnd  ander  firumm 
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leut  cfenuech.  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuzehen  hundert  Jar, 
durnacb  in  dem  uaua  vnd  zwaioczigistem  Jar  an  vnser  rroweu  tag  ze 
der  Liechtmesse. 

Orig.  Perg.  nonJ.:'  in  gplbps  W;iehi  poilriiolile  Siep-*»!  an  Pprt^ümenUtreifen.  D»l  cr«te  mit 
der  ÜBSehnft  f  S  .  EMGULUERTI  .  D  .  PRVTtW  leigt  viuta  Jreieckigcn  wagrccht  getheillen  Sekild, 
Im  •berm  VvM«  iMwIhmtwii  alt  itm  lleim  g«tM  «iaMiir  yakahrlt  Uwn  (T).  Dm  tirelte  fti«- 
gel  ist  ot,!on-  f  .  S  .  WALTHERI  .  CANONICI  .  NEVBORGE  .  ECCE  .,  und  enihilt  die  heillfC  Jucfrn 
aaf  eiaem  Poltter  siUead ,  mit  der  rechten  ütati  du  «teheade  Jeiakiad  hkitead,  iuit«rMlk  WM 
in  Pftmr  wtf  in  XmIm  Utfail. 

CCXXXIV. 

Mi^€idvon  Triebutwinkel  verkauft  ein  Lehen  su  Ewurtdorfan  KoUrtMom 

von  Enzersdorf. 
Dat.  Wien  9.  April  1329. 

Ich  Michel  von  Triweswinchel  vnd  Ic-h  Margret  sein  Sweater, 
wir  veriehen  —  Daz  der  erber  man,   Cholman  von  Enczeinstorf 
vnder  dem  Pmenperge  vnd  sein  erben  von  vns  ze  rechtem  lehen 
haben  gehabt  ein  lehen,  daz  da  leit  da  aelbens  ze  Enczeinstorf  — 
Die  aygeoschafl  des  selben  gutes  haben  wir  —  Terchauft  vnd  geben 

—  mb  Tier  pbunt  wienner  pbenning  —  dem  Torgenanten  Cholmanne 
ynd  äemer  hausüraufen,  vron  Jeuten  —  vnd  wan  mein  swester 
Margret  noch  niebt  rogtpaer  ist,  do  Ton  st  sesze  ich  mich  —  le 
rechtem  gewer  Tnd  schenn  —  so  lange,  uncz  daz  mein  Swester 
Margret  TOgtpttr  irird,  Tnd  sich  der  aygensehaft  des  egenanten 
gutes  genczleich  Tcrezeicbt  Tnd  pestaetiget  nach  des  Landes  recht 
ze  Österreich,  Tnd  gib  in  dar  Tber  disen  prief  —  verngeU  mit 
tnemem  Indgel  vnd  nUt  herm  Fridreiehs  indgU  Äezenprudt 

—  Diser  prief  ist  geben  te  Wietme  —  DrcTtzehen  hundert  Jar  in 
dem  NcTU  Tnd  zwainczigistem  iar  darnach  des  naechsten  Srnntagcs 
Tor  dem  PaUn  tage. 

ClMrtal.  ArofcM  Ol.  fcl.  IMT.  a. 

KolomanD  und  Jadith  von  Eiis«rtdorf  tind  die  Stifter  der  Capelle,  jetst 
Pfivrkirehe  su  Lang-Cmendorf.  FiMher  IL  8S4  aeqq. 

ccxxxv. 

BiscJiof  Albert  von  Patsau  gibt  Proptt  Stephan  die  VMmacht  zur  Durch' 
führung  df  Statutes  vom  Jahre  13S0,da$  Chorframeiui^  betreffend, 

Dat  Paasan  20.  Febmar  1330. 

Albertus  dci  grncia  Pataviensis  episcopns  venerabili  Stephano 
^rej^osito  Mou,  JSewnburgemis  Cau.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  nostre  dyo- 
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cesis  Salutem  et  sincere  voluntatis  afTeclnm.  Pro  parte  fua  coram 
nobis  propositum  extitit,  quod  in  Monasterio  Moiiialium  iti  Xewn- 
borga  Cure  tue  sabiectarum  vltra  statutum  numerum  iurainento  ür- 
matom  ae  felicis  recordacionis  quondam  domioi  Wemhardi  predC' 
ceesartB  noUri  aactoritate  Tallatnm,  Certe  penone  in  prebendnrias, 
eum  obstante  atatuto  huiaamodi  in  Conrentiiales  reeipi  non  poterant» 
ad  h^poriuna»  prmc^fmm  ei  täiarum  potenium  nuianeia»  auMt 
reeepte*  Ei  quarum  dispari  ritu  erga  profeaaas  DonDuUa  in  CoDTeDtn 
predicto  aeaodala  yentitantar.  Qae  quam  abolere  desideraa,  de  eir- 
cumapeedone  tua  plenain  in  domino  fidoeiam  babentea.  Tibi  auetori- 
tatem  noatram  cirea  atatatam  predicturo  et  alia  ipanm  eontingencia 
eoromittimua,  rt  iuxta  eonsdeneiain  tuam  adbibito  peritontm  conailio 
facere  vice  nostra  raleas,  quod  Monasterio  predicto  poUiTeria  in 
predictis  piotuluruin.  Datum  Palavii  x.  Kai.  Mareii. 

Ckurt.  ArckiTi  III.  M.  140.  b. 

Cfer.  Urkunde  114  und  Urkunde  236. 

CCXXXVI. 

Bischof  Albert  von  Pas$au  bestätigt  das  Statut  Stepham  und  des  Capitels 
von  Klosterneuburg,  betreffend  den  Pertonalsland  des  ihorfrauenstiße* 

doteKff. 

Dat.  Passau  27.  Februar  1330. 

In  nomine  domini  .  Amen  .  Noa  Albertus  dei  gracia  Pafavietv- 
eis  Episeopus  ad  perpetuam  rei  memoriam*  Atfendentea,  quod  effre- 
nata  peraonanun  numeroaitaa  in  ecdeaiia  inatituta ,  preaertim  talinm, 
quo  aub  babitn  et  profeaaione  diapariboa  aodantur,  ipaarum  facuU 
tatea  eibaurit,  raeioni  non  congruit,  acandala  generat  et  indoeit, 
Statutum  infraaeriptum  de  noatro  benepladto  et  conaenan  ex  eauaia  * 
premiaaia  atatutom  auetoritate  ordinaria  et  ex  certa  adeneia  con- 
finnamaa,  Mandantea  nichilominna  preposito  N.  Decano  totique  Con- 
rentd,  ac  singularibua  peraonia  Monaaterii  Newnburgenata  eoiuacum- 
qne  condidonia  aut  atatna  existant  sab  pena  suspensionia  ab  ingressu 
ecclesie,  quam  ultra  penam  periiirii  monicione  premissa  in  contra- 
facitMites  feriinus  in  liiis  scripfis,  Quatenus  ipsum  statutum  de  verbo 
ad  vcrbum  observent,  nec  contra  ipsum,  vtl  eins  mentem  directe 
yel  indirecte  per  se,  vel  alium,  aut  alios  snb  ([iiDcunHfue  colore  aut 
modo  veniant  vilo  modo.  Tenor  aiiten»  sfiduti  preilicti  taiis  est:  In 
nomine  domini.  Ameu.  Nos  Stephauus,  miaeracione  divina  prepo- 
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sltusr' yycolans  üccanm,  Totiisque  Conventus  Monasterii  sancte 
Marie  Newnburge  Ordiriis  sancti  Augustini  Canonicorum  Regulariuin 
Pataviensis  dyocesis  insimul  eonstituti.  Advertentes,  quod  propter 
importunii fitem  petencium  pro  recipiendis  Monialiims  cottidie  et 
Continue  nos  fatiganciunit  numerus  sororum  seu  Sanctimonia- 
lium  nostrarum  longe  vltra  primevam  institucionem  earum  adeo  est 
effrenatus,  quod  tante  multitudioi  providere  non  sufficiinus  in  Testi- 
bos  et  expensu,  ymmo  qaod  namernm  Dostnim  et  fratrum  nostroruoi 
propter  ioopiam  cogimur  coartare,  meußime  dum  hoapUum  et  extra- 
neorum  MpervemeHcum  neeesiUaH  iota  die  vUra  nwrem  et  moäum 
no9  prondere  opmieat  wpra  vires,  Noa  volentes  nostre  qoiefti 
providere,  etMamuterü  nottri  obviare  ruine,  Statoimus  hoe  deereto 
imperpetuom  Talitaro,  vt  eoUejfitm  SanettmomaUum  nostrarum 
ad  Drigmta  duarum  personarum  numemm  aseemlai,  et 
metam  seu  nmnerum  huiasmüdi  non  exeedat,  Juramas  ergo  ad 
eancta  Dei  ewangelia,  quod  huiusinodi  Staiatam  iDviolabiliter  obeer^ 
•  vabimus,  nee  aliquam  Monialein  ex  nunc  in  antea  eligemus  rel 
redpiemus,  nisi  ad  racantem  prebendam  per  mortem  ynius  Monialis 
de  numero  supradicto,  et  si  per  quemquam  peticioues  nobis  porrigi 
contigerit  vei  Mandari,  vt  acteniis  exstitit  attemptatum,  vt  aliquam, 
vel  aliqiias  feminas,  cuiuscumque  status  aut  condicionis  existat  vel 
existant,  iion  in  Sanctimoniaies  vel  professas,  sed  in  prebendarias 
vel  porciunarias  assumerenms ,  donec  prebenda  vel  porcio  vaeet  intra 
numerum  sie  statutum,  Juravimus  predicto  modo,  videlicct  ad  saneta 
Dei  ewangelia,  peticionem  huiusmodi  vel  aliam  sub  quacumque  forma 
verborum  conceptam»  per  quam  ne  dum  contra  verba,  sed  eciam 
cöntra  mentem  presentis  nostri  statuti  directe  Tel  indirecte  quomo- 
•  doUbet  Teniretur»  per  noa  aliqaatenos  non  admitti.  Ad  cuius  statuti 
observanciam  snccessores  nostros  et  posteros  obligamus.  In  cuius 
rei  testimoninm  preaentes  eis  dari  Jnssimna  litteras  nostri  sigiUi 
appensione  munitas.  Datum  Fatame  Tereio  Kalendas  Marcii  Anno 
Domini  H*  Trecentesimo  Tricesimo. 

Orig.  Perf.  (Hep.  VcL  Mr.  8.  fol.  38)  uod  Cbartaliriuin  Archiri  UJ.  fol.  14t.  a.  Da»  Sicgtl 
AUicrt*!  hfaift  u  ciam  PnyaBmtetrvUli«. 

Schon  P.Innocen?- IV. liatte  1253  die  An^nhl  der  Nonnen  bescliriinkt ,  doch 
Empfehlungen  und  Befehle  iiutten  ihre  Anzahl  in  der  folgenden  Zeit  ungemein 
T«rmehrt;  diesem  Übelstaode  belfeo  Bitchof  und  Propst  durch  diM«»  Statut  ab. 
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CCXXXVU. 

Gerfmd  van  WiUUdk  verkamfi  dem  SHfie  Ar«  BetkiamgeH  in  Taiimtiorf, 

Dat  Klosterneuburg  21.  Min  1330. 

Ich  Gertrnudt  die  Wihhkerin ,  toeilent  des  Czeschsen  Pechen 
hau8  vrowe.  Ich  rergich  an  diesem  brief  —  daz  ich  Yftd  mein  erben 
—  alles  dai  wir  M  Tdtiendovf  haben  gehabt  von  vnsern  gnedigen 
herron  ProM  Siephan,  Vnd  ?on  dem  GoUhaos  le  Neoabureh.  das 
wir  das  reehl  md  verleihett  (redleichen)  verchanft  haben  dem  tor- 
genanten  herren  Prebst  Stephan  se  Neunhnrch»  vnd  seinem  Gotohaus 
▼mbe  fumfsich  phnnt  Wienner  phenning,der  wir  gar  ?nd  gensletchen 
gewert  sein.  Vnd  wand  ieh  Torgenante  Gerdraut  nicht  Aigens  insi- 
geb  han,  so  seei  ich  In  zae  samt  ms  tue  einem  scherm  Vnd  soe 
einen  seug  Meinen  prueder  NycUuen  mi  Ruegem  mit  Iren  insigeU 
vnd  meinen  Geswein ,  Sireichnrten  mit  seinen  insigcl ,  Tnd  meinen 
■  Aidem,  Fridreidwn  von  Sinihelnvelt  mit  seinem  insigel  sne  einem 
rechten  Scherm  für  alle  anesprach  nach  tle>  Lantsrecht  in  Osterreich. 
Der  prief  ist  geben  ze  Neunburch  —  dreuzeheiihuiuiert  iar,  dar- 
nach in  dem  dreizigisten  Jar  des  Mitichen  nach  Mitter  Vasten. 

Orip.  Perg.  fProl.  Ilt,  N.  441.)  Dir  mna.'n  Slc-.I  At%  Mkolioi  asd  BAdiger  *M  Hagtsr''**' 
»eigen  eine  BlDue,  der  Suuaeublunc  ibalieh ,  im  üchiiac  Jene*  Sweikkard'a  ?0B  IfanmiMf  mMliU 
Awl  ,  t«»i  »km.  «IM  iarulH-  gwicllt.  ta  «m  (MdbM*  b«MkM^«MSI«t*l 

CN.'ilOl  -iin.!  n>ir  r^^  .'i  IIcrTi-ii  MclilKiir.  D..«  Siri,-rl  .Ij|>..t,'s  Spliprd,  mi»  ilrr  SfilMaMb  «kH  ftitM» 
•athält  Dapiliui,  Kictrrpt.  Gcneal.  Tab.  XXXI.  a.  (  Ül.  Di>  Irttte  äi<  gt  l  fihlt. 

CsesdneopeebM  ist  TenehriebeD  statt:  Decitaeopechen. 

CCXXXVUI. 

8tifhin§9M€f  der  CepeUe  mi  Bievering. 
Dai  U.  April  1330. 

Wir  Woleker,  Gerung,  Harhmg,  Seifini  am  enä,  PerehtoU 
an  der  Newetift,  WUhahn  wm  Sabrnnedorf^  Amptleuie  %e  ehern 
vnd  %e  Nydem  Suferingen,  ze  Newiüft,  Vnd  te  Salmmudorf, 

Whd  wir  Tyrme  der  zetter,  Chnnrat  der  iMnge ,  Nycla,  Hain" 
reicht  Pnhnich,  Erhcrgcr,  Nycla,  Erman»  Hausgenozzen  in 
den  vorgenanten  Dorfern  veriehen  offenbar  an  disen  prief,  daz  wir 
vnverscbaidenleichen  vns  verpunden  haben  fnr  di  peniain  der  ege- 
nanten  vir  dorfer  dem  Gotshans  zu  der  heiliyen  stat  ze  chauffen  fünf 
phunt  gelts  e ,  daz  man  di  Capelle  ze  Suferingrn  Weich .  acht 
tage  mit  der  beschaidenhait,  ob  mau  der  vorgenaatea  pheoniog  galt 
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nicht  vail  funde ,  So  schul  wir  den  Erbern  Herren,  dem  Probst  von 
Neunbiirc'h  vnd  seiner  Sainniing  geben  in  irn  Sagrer  imer  für  ein 
phuut  geltes  zwelf  phiint  phenningc  Wyenner  munzz,  Vnd  swo  wir 
die  vorgenanten  gult  nicht  chauften  dem  rorgeaantea  Gotshauss  ze 
der  Ueiligenstat  an  dem  vorgenanten  tage,  oder  die  phenninge,  di 
do  für  gevallent ,  Sweleh  dan  der  Probst  von  Neunburch  federt  aus 
vns  allen,  oder  Swi  mangen,  die  achullen  ze  Nevnbureh  tJi  vom  m 
mn  Erber  GoithauB,  do  man  m  kimeiiget,  vnd  do  hme  Hegen, 
aU  M^ene  feehi  ist,  mi  nkhi  amtkumm,  u  werd  den  Gotes- 
heoaern  xe  Newnburcb  Ynd  se  der  Heiligenstat  Tolfurt  gensleicb.  ali 
da  Torgescbriben  ist,  vnd  wider  gfecheret  aller  der  sehade,  den  si 
dei  gutes  an  die  Juden  nement.  Dor  vber  gib  wir  dem  rorgenant . 
Probst  ce  Newnbureb  Tnd  der  Samnunge  dtsen  Prief  versigeUen  nUi 
de%  Erwhrdigen  Herren,  Hern  Morizen  Inaigel  dez  Apie»  ton  den 
Schotten  ze  Wyerit  WSn  wir  selb  nicht  aigenes  Insigel  haben.  Der 
prief  ist  geben —  Dreuczelien  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  drei- 
zigesten  Jar  an  sand  Geoi  icnlag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  :i5.  foi.  19S)  nnd  Chartul.  Areh.  Ui.  fol.  132.  b.  Du  Sieg«! 
»t*  8ob«UcMble«  MwriB  («ahm  tob  Jahn  ISSt  k«kuat)  UagC  ra  tiatni  PaffMiMtotreilm. 

tn  dieser  Urkunde  geaehielit  xuerBt  Brwilinong  ron  dem  fiaoe  einer 
Capelle  lu  SieTwiag,  an  dem  »ich  ^e  rier  Gemeinden  Ober-,  Oiter-Sievering. 
Neustift  nnd  Sahntnedorf  betheiligen»  welehe  in  die  Pfaire  Heiligenatadt 

gehören. 

Im  Jahre  1317  wurde  ein  Pfund  mit  11  Pfund,  1319  ein  halbes  Pftiod 
fast  mit  10  Pfund,  jeUt  1330  wird  1  Pfund  mit  i%  Pfund  abgelöst. 

CCXXXIX. 

ÜMAe  «•»  üfeldUNyr  verkauft  Peter  dem  Fiteher  einen  CMddiemt  sa» 

Meidling. 

Oat  Wien  24.  April  1330. 

leb  Atf  von  MeurUngen  vnd  JeA  Katrey  eem  hmtivrowe  wir 
ferieben  —  daa  wir  mit  willen  md  gnnat  mein»  eune  Boten  ^  vnd 
•JWretAia  meüu  t^deme^  vnd  setner  hausvroten  vrovm  Elzbeten 
metner  Tochter,  vnd  meiner  tMnder  Hainreiehe  vnd  kailken  — 

vnd  mit  vnsers  purehherren  hant  kern  Duringea  von  S&veU  rer- 

chauft  vnd  geben  haben  dem  erhern  manne ,  Petrein  dem  vischer 
vnd  seiner  hausvrown  vrown  Engeln  vnd  ir  erben  zwai  phuiil  wieu- 
ner  phenninge  geltes  aus  vnsenn  hof  dacz  Meurlingcn ,  die  da 
ligeut  üa  seibens  ze  Meurlingea  auf  vier  bofsteten  gestiftes  guts. 
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vnd  auf  vier  hofsteten  woinpnrten  —  vmh  fuinftzchen  phurit  wienner 
phenuiog — beschaidenleich,  ist  daz  wir  oder  rnser  erben  die 
seihen  zway  phunt  geltes  wider  chauffen  wellen  ,  daz  suln  M'ir  tuen 
TOD  dem  hivtigen  tage  inner  ?ier  iarn  —  mit  fumfczchen  phiinden 
wienner  phenniog  mit  einander  an  alleo  chrieg  —  Vnd  wand  wir 
gelber  nieht  aygens  lnaigel  haben,  ao  geben  wir  in  diaen  prief  — 
venigeU  mit  dea  tjorgetumten  kern  Dwwges  In$iffd  von  Seveli 
vnd  mü  kern  CktmrüiM  Inngel  des  Helez  —  Diser  prief  ist  geben 
Wienne  —  Dreutseben  bnndert  iar  an  dem  Dreiuigistem  iar  dar- 
naeb  an  sand  Jorgen  teg. 

Chwtal.  AfcUfi  m.  feL  tSl.  «. 

CCXL. 

GeridnUbiritf  iet  StßUH^ters  Simon  und  des  Rothes  vm  KMtmaAurg 

Dat  Klottftraeiiborg  H.  April  1330. 

Ich  Symon  zu  den  Zeilen  Richter^  vnd  wir  der  Rat  der  pnrf/er 
gemnin  hie  zc  Neirndturch  Chlostcrhnlh  veriehcn  —  Daz  Cho/mnn.s 
chinder  von  La,  Peter  vnd  nein  prüder  f'renczel  vnd  andrew  ir 
geswistreid  chlagetten  mit  vorsprechen  hincz  Georigen  dem  Snaicz' 
auf,  Yod  iahen,  er  svit  in  ains  halben  phuntes  phenn.  mer  dienn» 
denn  er  iach  von  dem  halben  werde,  vnd  von  dem  halben  Paiimgar- 
ten,  Tnd  ?on  den  Sebuten,  die  vmb  den  werde  vnd  vmh  den  Paum- 
garten  gelten  aint  md  daran  atoxsent»  vnd  Ton  alle  dev,  das  pei 
dem  alien  hof  gelegen  ist.  Das  Cholmana  ehinder  mit  den  Chirchf- 
lingem  se  tailn  beten.  Do  wart  den  Chindern  ertailt,  seu  avUen 
niderHcxent  vnd  nUen  von  Georgien  ein  reehi  Also  ob 

seu  Georig  erman  m6cht,  das  er  in  aol  tÜ  nicht  dien  aride,  des 
sTlder  er  gemessen  an  seinem  recht.  Do  aassen  der  Cholmans  chin- 
der nider.  Dea  antwurt  in  Georig  mit  Toraprecben  Tnd  ermant  der 
chinder  des  mit  seim  ayde ,  Tnd  mit  swaln  erbem  mannen  Tor  Tnser, 
Tor  dem  Rat  Ton  der  Stat  als  im  ertnilt  worde  mit  rrag  vnd  mit 
Trtail,  Daz  er  in  von  dem  werde  vnd  von  dem  Paumgarten  vnd  von 
den  Sehnten,  die  dar  vinb  gelegen  sint,  vnd  von  alle  dev,  viiii  dar 
zu  gehört,  daz  alles  gelegen  ist  pei  dem  alten  hof,  daz  er  in  nicht 
mer  davon  dienn  svIt  zu  rechten  Purchrecht.  denn  an  sechs  phenn. 
Neun  Schillingo  wienner  phenn.  an  sant  Michels  tag.  Da  ward 
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Georigen  rübe  ertailt,  daz  er  den  chindern  von  dem  Purchreclit 
nicht  iner  dienn  svlt,  denn  vor  geschriben  stet,  er  oder  sein  erben, 
oder  swem  er  iz  geit,  wan  dev  Wandlung  vor  vnser  vnd  mit  vnserm 
wizzen  vor  dem  rat  gescheiten  ist.  Daz  dev  furbaz  an  alle  ehrieg 
stet  gftDCZ  TDserbrocben  beleihe.  Des  geben  wir  in  disen  prief  za 
eim  warn  zeug  versigelten  mit  yiurwStat  Insigel.  Der  prief  ist  geben 
—  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  naeh  ia  dem  Dreiuigisteni  Jar  an 
aand  Georigen  tag. 

Ckwtalarin  MUH  m.  PO.  Ii«,  a. 

i^Die  alten  Höfe"  heisst  noch  gegenwärtig  eine  Ried  bei  Kn'zendorf ;  stand 
aber  dort  die  vermahnte  Iiuel  und  der  Baumgarten ,  dann  ist  selbe  gegenwärtig 
auf  dem  Grande  der  Donaa  so  soeben. 

CCXLI. 

Herzog  Albreeht  IL  hexcilUgt   Otto  und  Georg  den  Marehlnirgern  die 
TheUung  ihrer  landes fürstlichen  Lehen. 

Ott.  Wien  13.  Joni  1330. 

Wir  Älbrecht  von  Gates  genaden  Herzog  cze  Osterrich  vnd 
Tuen  Cliuiit  oü'enleich  mit  disen  prief,  Daz  wir  durch  die 
getriwen  dienst,  die  vns  vnser  !]:etre\ven  liehen  Ott  vnd  Geori  die 
Marchburgert  vnd  auch  vnsern  prüdern  getan  habeut,  vnd  auch 
noch  wol  getuen  mugen  vnd  suUen,  in  die  gnad  getan  haben,  Tnd 
tnen  auch  mitdisem  prief,  daz  seT  aliev  die  Lehen,  die  si  von  vns 
vnd  von  vnserm  lieben  prüder  Herexog  Otten  habent ,  wol  getaiLen 
mügen  mit  ynserm  willen  also  beschaidenleich ,  ob  ir  ^ainer  abgieng 
Tnd  atnrbe  an  Leibs  erben,  die  Choecht  sein«  das  dann  die  selben 
Lehen,  wie  die  genant  sein,  wider  geTallen  soilen  an  dem  andern, 
vnd  an  sein  Lehen  erben  in  aller  der  Weis,  als  d  rngetailt  waren. 
Vnd  des  zu  dnen  Trcfaunde  geben  wir  disen  pri^  rersigelt  mit 
Tnserm  Insigel ,  Der  geben  ist  i6e  Wiam,  do  man  zalt  Ton  Christes 
gepurt  Oreoczehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Oreizzigistem  inr 
an  dem  Mitichen  Tor  sand  Veites  tag. 

CharUlarium  Archtri  III.  fol.  14$.  a. 
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CCXLII. 

Johann  Puster,  Rector  der  Kirche  zum  h.  Jakoh  ht  MOniffer,  quifttrf  den 
Projut  Stephan  über  die  von  diesem  bezüglich  der  Kirche  St,  Anärä  tu» 

Uagenthale  gdeieteten  Zahlungen. 

Dai  HftfleiB  13.  Jali  1330. 

NoTeriot  uniTersi  presentes  litteras  inspeetari,  Quod  ego  Johan- 
nes äietu»  Pfuter  ffre$bUer  Rector  eeelene  taneü  Jaeobi  Mona- 
eteriemU  Proevrafor  eedene  eaneti  Andree  in  Heehental  sub 
anno  domini  Millesiino  Treeentesimo  Tricesimo  in  die  sancte  Marga- 
rete procoratorio  nomine  pereepi  a  Venerabiii  Tiro  domino  Stephane 
prepoeUo  Honasterii  Newnborgensifl  Centum  trigmta  sex  florenos 
auri  bani  et  legnlis  ponderie  pro  trigmta  et  duabu»  nutrei»  argenti 
WyennensiM  penderie  conptttatos ,  ((um  micbi  dieios  dominus  Ste* 
phanus  prepositus  nomine  Reverendi  in  Christo  patn's  et  domini 
ALberli  Pdtüüiemia  Episcopi  in  dehito,  in  quo  dominu  meo  Hein- 
rico  de  JuliacOy  preposifo  Sande  Marie  ad  Grndm  Colonie  de 
predicta  ecciesia  sancti  Andree  in  Heehental  tenehatiir,  per  Ilein- 
ricum ,  suum  notarium  assignavit.  Prelerea  eodem  anno  et  die 
prefatus  dominus  Stephaniis  prepositus  per  iani  dictum  Heinricum 
notarium  miojji  viginti  florenos  auri  pro  domino  Woffhardo  tunc 
vicario  aepedicte  ecclesie  in  lieckental  in  pensione  dicte  ecclesie 
ipsum  eodem  anno  contingentc  similiter  assignavit.  In  cuius  rei 
testimoniam  ipsi«:  Ooniims,  Stephano  preposito  et  Wolfhardo  Vieario 
preaentes  dodi  litteras  mei  Sigiili  appensione  communitas.  Actum 
et  datum  in  Hoflino  Anno  et  die  predictis,  Presentibua  bonorahilibua 
et  diseretis  riria  Oominia  Vlrieo  Beetore  eeeleeie  ionete  Kaiherine 
tft  Enscenedorf  auh  montOt  pd  dieitur  Puxenber^t  Pctro  Yieario 
in  Hoffmot  Magietro  Nyeolao  Beetore  eeolarum  in  Neunhurga, 
Magere  Vaeheando  et  aiija  plariboa  fide  dignis.- 

Ori;.  Perg.  (Rep.  Vtt.  Hr.  II.  M.  M.)Dm  8i«|tl  bl  ia  («IbMWMha  |«4rt«kf,{»  IfT OrfM» 
tiaw  enMk«u*  mä  itlgt  im  Urtif*  BaMfl 4m  ImÜ.  Jakob,  Ii  ciMr  flr  JtM  Ml  «aig tttiakMtm 
ktailbriadtm  Aa*llkrM(.  UaMhrifIt  8  .  lOBlS  .  MONASTBB  .  BOCB .  SCI .  UCOai .  aiCTOa. 

St.  AndrI  in  HeehmitRl  iat  St  Andri  im  Haganthal  (in  ralla  •pnoM),K.O. 

W.  W.  [)er  hier  vorkommende  Rector  scholarum  in  Neunbnrga,  Nikolaus,  ist  der 
nftehste  urkundlieli  bekannt«  Maebfolger  das  Chorherr»  Gerang,  der  1303  als 
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Paedagogus  erscheint.  Für  die  wechselnden  Verhältnisse  der  Münze  ist  die 
Urkunde  aufklärend.  1236  war  der  goldene  Byzantiner  |^leich  vier  Schillingen 
<86Udu),  1319  die  Maifc  Silber  gleieh  72  groesen  bShmischen  Groechen, 
1826  Gmchen  f^ddi  7  Dentren»  Uw  encheint  die  Mtrk  Silber  ^eieh 
4V4  Goldgolden. 


ccxmi. 

Herzog  Otto  hewUliffi  4U  Ühertragwg  de»  NtUxgamtHi  motier  sm»  CtIm- 
wmU  dir  CapiUe  9.  J»mmi$  $Mtigm  Weh^Mm  an  AUUirt,  8okn  de» 

Gla»mei»ten  Eberhard, 

Dti  Wien  4.  Januar  1331. 

Wir  Ott  von  Gots  gnaden  Ilertzog  %e  Österreich  vnd  ze  Steyr 
veriechen  offenlich  mit  disen  brief.  Daz  wir  vnser  gunst  vnd  wilieo 
darzv  gegebeo  haben ,  daz  Eberhard  der  Glasmaister  von  Newn" 
burch  die  zwen  Weingarten,  di  an  den  Piberstain  gelegen  sind» 
▼nd  die  zv  dem  Gloion^i  der  ChapeUe  %e  Neumbureh  gehirenX, 
anfgegeben  hat  Alhßrten  »emen  Sm  also ,  das  er  di  zr  dem  Glaa- 
ampt  Yerdienen  aol  rad  innehaben,  als  si  der  Torgenant  Eberhard 
sein  Tater  innegehabt  hat,  mit  Vrehund  des  briefs.  Der  ist  geben  ze 
Wienn  an  Tritag  nach  dem  Ebenweicb  tag,  do  man  lalt  von  Christes 
gebSrd  drencseben  hundert  iar  in  dem  ain  vnd  drizzigisten  iar. 

Ori^.  P«v  (^*P'        Nr.  i»,  M.  IT«.)  ]>m  8i«c«l,  ilalish  jeam  H.  Aliredbk'«  H. 

(Hergott  Tum.  I.  Tab.  VI.  u.  :)).      iu  ruU,. ,u  Waoli»  der  SSekMito  in  Pcfigumto  mtfitMi. 

Pwigr.i  +  .  OTTO  .  DVX  .  AVSmii;  .  HT.  STYHI. 

Die  ursprüngliche  Widmung  dieser  zwei  Weingärten  zur  Erhaltung  der 
Giasfenstcr  in  der  sogenannten  Ca^ella  marmorea  oder  speciosa  s.  Joannis 
Baptistue  geschah  durch  H.  Albrecht  1. 1291.  Hier  bestätigt  U.  Otto  die  Über- 
tragung derselben  unter  gleicher  Verpflichtung.  Vielleidii  hat  H.  Albreeht  der 
Lahme  eine  ihnliehe  Urkunde  ausgestellt»  die  verloren  ging*  oder  Otto  ver- 
tritt  in  dieser  Drloinde  seinen  kranken  Bruder. 

CCXLIV. 

Dietrich  und  Alber  die  Kierlinger  bestätigen  den   Verkauf  der  hatben 
BetU^ung  in  den  Althö/en  durch  Georg  den  ScAnaizauf. 

Dat.  Wien  .6.  Januar  1331. 

Ich  Dietrich  vnd  ich  Alber ,  die  Prüder  von  Chirichlinffe  Wir 

vericlien  daz  Jorge  der  Snaizauf  von  Ncuuburcli  Chlostcrhulhen 
TOD  vns  vnd  auch  von  Cholman  von  Lo  bat  ein  Paumgarleii ,  de  du 
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leit  ze  Chrizendorf  pei  dem  alten  kof,  rad  die  Schit  Tnd  das 
Weidach >  das  Tmb  derselben  PaumgarteD  leit,  Tnd  auch  dana 
gehört,  Tod  das  wir  Vnd  der  Vorgenant  Cholman  von  Lo  zu  diaen 
Zeiten  mit  einander  Vngetailt  haben.  Den  Torgenaoten  Panmgarten, 
Vnd  die  Schilt  Tnd  daz  Weidach,  daz  darumb  leit,  hat  der  rorge- 
aproehen  Jorge  der  Snaizauf  mit  seiner  erben  guten  Willen  Tnd 
ganst  —  Tnd  anch  mit  vnser  hant  Tnd  mit  Cholmans  hant  Ton  Lo 
allesampt  halbes  Terchaufl  —  als  er  iz  an  Parchrechtes  gewer  her- 
gepraeht  hat»  dem  erbaren  Manne,  Weiganden  von  Chrizendorf  ynA 
seiner  hamvrawen  Vron  Gerdrauten  vnd  im  Erhon  viiib  zwainczich 
marcli  silbers,  ie  ewen  vnd  sibentzicli  grozzer  peliinischer  IMu  iininge 
für  die  march  —  Nu  haben  wir  sambt  Cholnian  von  Lo  —  ullcssampt 
halbes  verüben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  sein  erben  zu  rechten  purch- 
rechte,  vnd  daz  ander  halflfen  tail  desselben  gutes  haben  wir  auch 
verHhen  Weiganden  von  Chrizendorf  vnd  seiner  liaiisvraweii ,  Vron 
Gerdrauten  vnd  iren  Erben  — .  Vnd  wand  mein  prüder  Aiber  selber 
nicht  aigens  insigel  hat ,  davon  so  han  ich  dietreioh  für  micli  vnd  für 
in  geben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  seiner  erben,  vnd  Weiganden 
Ton  Chrizendorf  vnd  seiner  haus  Vrowen  Vron  Gerdrauten  vnd  iren 
erben  disen  prief  zu  einen  Offen  Yrchunde,  Tnd  zu  einen  Waren 
gezeuge  diser  Sachen  YenigeUen  mii  Inngel,  VndmUmeineB 

Oehainu  inngel,  hem  WeieharieM  von  Winekel  —  Diser  prIef  ist 
geben  ze  Wtenne  —  dreuzehenhundert  iar  in  dem  ain  Tud  dreiz- 
gisten  iar  darnach  am  Perchtag. 

Orir.  Fwr.  (Pnt.  ff.  ■.  M>  ui  ChtrtiUwta«  AiwUvi  DI.  M.  IIS.  a. 

Dm  PTiic,  rnnttp  Sii-p;i  l,  eine  an«  Aem  Stäo^rl  hi»r*orw»t'h««"nil<'  Lilie  enlhiltend,  anteneheidet 
•ich  TOD  dem  i>i«gcl  Dietrich '•  im  J.  1287.  L'ai(ckri(t :  f  DlETtUCI .  DE  .  CUIRCHLINGE.  Da*  »»eil« 
Suftl  iM  MMut  aaJ  mikI  «imm  •MhraJra  LSww*  wi«  bfl  DmII.  Em.  ftUtX.  Titli.  Zt.  a.  ISl. 
UaMbriftt  f  S .  VIOBABDI .  DB  .  WUCBBL. 

Diese  Brfider  von  Kierlin^  sind  vorsehloden  von  don  im  Jahre  13S3 
^.202)  «reeheiiieiideii,  sie  anteneheideo  eich  auch  im  Siegel. 

CCXLV. 

MMer  Beimidk  von  Winierthmr  revertirt  dem  SHfte  die  DUm(f>lJichi 

ednn  Hofe»  •«  SMMehtaiorf 

Dat.  Wien,  8.  Mai  1331. 

Ego  Magister  ffainriem  de  wmttertär^  lUustris  domini  Älherti 

Duds  Austrie  Summtts  NotariHi*  profiteor  per  presentes ,  Qiiod 

honorabiHbus  et  Religiosis  ?iris  et  dorainis,  preposito  et  Capitulo 
FoDtM.  xir.  16 
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Ecclesie  Newnburgeiisis  de  curia  mca  in  StröbleinsdorfVv'x^  lalenta 
quiiKjiic  solides  Minus  sex  denariis  Monete  Wiennensis  singulis  annis 
in  festü  beati  Michahelis  pro  iure  Civili.  quod  volgaritt'r  Piirchrocht 
dicitur,  dare  et  solvcre  teneor  absque  contradiccione  hoc  adieeto,  si 
ego  vel  quicumque  alter  possessor  diete  Curie  in  solueiotie  dieti  ccnsus 
die  prescripto  negIig«D8  seu  rebellifl  inveotus  fuerit,  extune  idem 
penam  Juris  Civilis  »ecundum  aiitiquam  et  approbatam  diete  ßcdeaie 
conmetudinem  se  uOTerit  iacurrisse  iiaruiD  testimonio  littcrarom,  mei 
sigilli  robore  aignatarain.  Datum  Wienne  Anno  domioi  M*  CCC*  Tri- 
eesimo  prima  in  vigUia  aacensionia  domini. 

CMrtalarfm  AnUtI  III.  fal.  M. 
Strdbtoinadorf  halte  ieb  für  Strebersdorf  bei  Lang-EDsersdort 

CCXLVI. 

Wolßart  von  Faxender f  verkauft  einen  GelddienH  daeetbtt  an  Peter  dm 

Ikinger, 

Dat.  27.  Juni  1331. 

Ich  Wolf'hart  von  Pvhsendorf  vnd  mein  Hovsf'rowe  Ver  Margret 
Ver  Jehen  ofllich  an  diseii  Prief  —  Daz,  wir  vier  vnd  Newu  Schilling 
phenning  galt  wieimer  nivnz,  di  man  Vns  dienet  ze  Pohsendorf  an 
sand  Mychelstatr  von  einem  leben.  Acht  vnd  ein  Phunt  phenning  von 
einer  Hufstat  Sechs  vnd  zw  aingk  phenning  der  vor  genant  mvnz  ver- 
ehauft  haben  mit  guetleichen  Willen  dei-  Edeln  Herren  kern  Diet- 
Hckt  von  Chirhüng  vnd  sein  Prüder  kern  Alberts,  die  des  Gvetes 
lehen  haat  habmU  dem  Erbern  mann  Petrein  dem  dringer  vnd 
seiner  hovsvrowen  vem  Ehp^en  vnd  allen  Iren  Erben  vmb  Newn 
Pbunt  Wienner  Pbenning,  der  wir  recht  vnd  redlich  md  schon 
gewert  sein  —  gegeben  ze  einer  Vrchnnd  veraigelten  mit  minen 
aahangrnden  insigel,  danue  ao  veraigel  ich  in  OTch  disen  prief  mit 
des  erbem  man  Insigel  •  bern  Jacobs  des  ChrabmcTt  md  mit  hern 
Ybrieks  Inaigel  des  ßehssen,  di  der  sach  aengn  sind  mit  andern 
erbem  Leuten,  di  hie  genant  werdent:  her  FlricA  von  £iOiiff€Hv^d» 
her  Nffdü  von  VeHz »  vnd  setn  prüder  her  BamridL  Der  prief  iat 
gegeben  —  Dreutzehenhvndert  Jar  darnach  in  dem  atnz  vnd  dreis-' 
kisten  Jar  des  nächsten  mitichs  nach  dem  Sunbentag. 
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Orig.  Perg,  (Uff.  Nov.  fa»c  N.  H.  N  1.  fol  2fI8.)  Drei  riinile  Sl. 1  Im  erttea  <-r«oI>*iol 
ein  •ttlrecht  atcbeadet  Gnbacbcit  (Wairker  baUe  luoi  Jabr«  U18  »wti  g «krcatt«).  f  .  S  .  WULF- 
BABDI.DB.PV88KN00SP.  I«  twtlln  wimi  ird  MmU  o4«r  MierM  Hafeura  M  gMtellt»  im 
die  drei  Schildräader  ala  Scbneo  der  drei  lUlbkreisp  erichriupo.  f  S  .  TLRICI  .  DR  .  LF.NHr.NVr.LD. 
Oaa  dritt«  rathält  timm  •«frMbt  atebudM  ¥m»U  müt  4*r  UaMhriftt  f  8  .  f  UUCl .  VVLP18 .  DB  . 
BA8ELBER. 

Bemerkeiuwerth  ist,  dass  Jakob's  des  Grabner  Siegel  ungeachtet  des 
tuadrOeklidieii  WortlnatM  dtrUrkund«  fehlt,  dagegen  Ulrieh's  tod  Leogfeld 
Siftgd  sidi  rorfindet* 


CCXLYU. 

dem  89hiun  ühidC*       ZitUnäorf  mmI  KmumA  m»  Nimäaif. 

Dat.  22.  Juli  1331. 

Wir  Stephan  vom  Gates  gnaden  Brobä  te  Neunburch  Teriebea 
—  Das  Vkreieh,  GeoHg^  Ruger  vnd  Vlreieh,  kern  Vhreieh»  ton 

von  Ctsteinstorf,  dem  Gut  umade,  mit  vnserer  hant  gegeben  hawent, 
hern  C/iuni  atcn ,  dem  Austur/'cr  vnd  seinn  eriben  sechs  schill. 
phenn.  gult,  di  gelegen  sint  auf  »'ineiii  hidbeii  leben  dutz  Chrotcn- 
darf',  da  zeben  Jeucbarl  acbers  in  gebeureiit,  daz  Rudel  von 
vezensic  inne  bat,  vnd  von  dem  selben  balbcn  leben  vnd  von  den 
sechs  Schill,  phenn.  gult  dient  man  vnserni  Goteshause  hinez  Neun- 
burcb  allen  iar  ebicbleicb  an  saride  Michels  tag  sechs  pfon.  zv  rech- 
tem purcbrecht,  vnd  da  wider  di  sechs  Schill,  pfen.  gult  hat  her 
Cbuarat  der Nustorfer  mit  guost  Tod  gätem  willen  aüer  seiner  eribeo 
ET  wider  Wechsel  gegeben  den  vorgenanten  hcrren  rlrcichs  minne 
vndChindem  von  CiSteinstorf  seines  rehten  aigens  f'vmf  schill.  pfen. 
galt,  di  er  gebebt  bat  datz  Streubleinstorf  wS  zwain  hofsteten.  Sul 
aacb  seu  her  Chunrai  der  Nmtorfer  tnd  sein  eriben  mit  den  seebs 
eebUI.  pfen.  gult  furbai  allen  iren  frumin  aebaffen,  vercbaufen.  ver- 
setien  vnd  geben,  awem  aeo  wellen  an  allen  irresal,  ala  purebrebtea 
rebt  ist  in  Oatorieb,  Wan  der  vorgenant  widerwecbsel  mit  rnaer 
Brobat  Stephans  bant  geschehen  ist.  Des  geben  wir  bern  CbAnrat 
dem  Nustorfer  vnd  sein  eriben  disen  prif  —  verngeUen  mit  vnserm 
Ineigd,  Der  prif  ist  geben  —  Dreutseben  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  ein  vnd  Dreizzigstem  Jar  an  sande  Mareyn  Magdalen  tag. 

Orilg.  Perg.  Dm  bckaaate  Siegel  hiiagt  «u  eiaem  l'ergameutttrrifi'n. 

16* 
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Krottendorf,  ein  zu  Grunde  gegangener  Ort  am  Fusse  des  Bisamberges. 
Strobicinsdorf  ist  vermuthlich  das  bei  N.  245  genanate  Streberadorf»  ein  in  die 
Prarre  Stammersdorf  gehöriger  Ort.  K.  U.  M.  B. 

ccxLvin. 

AbUu^rief  für  die  Kirche  der  h.  Katharina  zu  Ltmg^Etifiier§dorf» 

Dtt  Rom,  9.  April  1332. 

Uoirersis  pi  esentes  liUeras  Inspecturis  fhUer  Petru»  Bei  ei 
Apoitoliee  SedU  graÜa  Naxaret  ei  Yerusalem  Ardiiepiscopue 
ei  fraier  Tkmuu  eadem  graJHa  LaoerieniU  episcopus  Salatem  in 
domino  sempiternam.  Quoniam  ut  alt  apostolus  (wie  im  Jahre  1326} 
—  Cum  igitur  cx  purte  dilecti  filii  nostii  Aivolai  de  civitate  NeuU" 
hnrga  nobis  fuerit  huiniliter  snpplicatum,  vt  omnibus  venientibus  ad 
ecclesiam  sancte  Cathaerine  de  dicta  Civitate  Pataviensis  Dyocesis 
velimus  indulgentiam  exhibere,  Nos  vero  etc.  (die  gewöhnliche 
Formel). 

Data  Rome  in  palatijs  nostris  sab  anno  Domini  Milicsimo  CCC* 
XXXIl*'.  Indictione  XV.,  mensis  Aprilis  die  Villi'.  Pontificatus  domini 
Jolkannis  pape  XXII.  anno  eius  Sexto  decimo. 

Nos  quoque  Albertus  Episcapus  Pataviensis  (folgt  die  gewöhn- 
liche Bestätigung).  Datum  Wiemw  Anno  Domini  HiUesimo  CCC* 
XXX*  aecando  Nonn.  Novembria. 

Orlg.  Perg.  fRop.  Vet.n.  57.  fol.  SO.)  Die  io  rothet  Wncfis  t,'Oilrriekti>n  Stop-cl  MiufOB  nn  rothcn, 
waiMeavad  bUnen  SeideMcluOrM.  im  min  rmndea  mit  der  Umschrift  Dbl .  CRACIA .  NAZAR£T . 
ET  TERSUi .  ABdnÜPI ,  iM  im  ofctni  Thml«  4er  gwirmsigte  Htürnd ,  ra  uimtm  Sritra  Mnw  ud 
JolWKBe«  atehcnd,  sichtbar.  Darunter  drei  Bogen;  unter  dem  mittleren  sittt  die  h.  Jun^^frsa  mit  dem 
Kia4t,  ibr  s«r  Reebten  der  beil.  Peter,  xar  Liakea  4er  heil.  Panl.  Im  utenten  Tbeil«  betet  itr 
Enkinbef,  «tf  4«m  Kaien  litgmi.  Vm  iweftc  Siegel  iat  linftieh  mit  4er  Dmeehrift:  FRATRI8. 
TBOHB.BPI.  OMa  ie^  4ie  Inffhio  mit  itm  Kinde  ■bgebildet,  daranter  die  Bildniaee  4reierH«l> 
Ilgen,  ganx  nuten  holPt  <\cr  Ri«ohnr,  da«  Haii^tt  mit  der  Binrhornnütie  bedrckt.  Da»  driltt»,  beksiBlC 
Siegel  des  Bischofes  Albert  «oii  Patsau  iu  gelbem  Wachs  hängt  aa  einem  Pergameatütrcirea. 

Oer  Ausdruck  „omnibus  venientibus  ad  ecclesiam  s.  Catharinae  de  dicta 
dvitete  Nauburga**  dtntat  auf  LaDg-Eocersdorf  ond  daraufhin,  daas  dar  Ablaaa 
dMi  dabin  waUendan  Bawohnarn  Kornauburg^t  Tarliahan  warda. 

CCXLIX. 

Seifried  von  St.  Martin  verkauft  dem  Pfarrer  zu  Ebertdorf  und  Viear  zu 

WeUen^  Feier,  einen  Weingarten. 

Dat.  24.  April  1332. 

Ich  Seyfrit  Gebharts  des  alten  Richter  Svn  ze  Newnburch 
CMosterhalben  vnd  ich  Agne»  sem  hauwrawe  Teriehen  —  Dai  wir 
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—  mit  rnsers  perchmnisters  haut  Symo/is  der  Richter  xe  Nctrn^ 
burch  Chlosterhalhcn  verchaiifl  haben  vnsern  Weingarten ,  dcz  ein 
halbs  Jeuch  i.st,  leit  an  der  Chalchleiten  ze  nächst  Otten  weingarte 
des  Gvelher,  der  do  h;uzzot  der  Smerber,  do  man  alle  iar  von  dient 
dem  egenanten  Sy-num ,  dem  Richter  ain  Emmer  weins  ze  rechtem 
penshrecht  vnd  drey  phenning  se  vojft  reckt  —  dem  erberD  herren 
hern  Petrein  ze  den  zeiien  vicam  %e  weiten  vnd  pharrer  %e  &er9' 
tatfvmb  Nevnczich  phiiot  wienner  phenninp:  —  vnd  seczen  wir  vns 

—  recht  gewer  vnd  scherm ,  —  wanne  berr  Peter  den  selben  Wein- 
garten geebaoft  hat  mb  sein  ledigs  gut,  Tod  nicht  nnb  der  Cbiricben 
got  —  Dez  geben  wir  —  disen  prief  —  Teraigelt  mU  im$er$  pereh" 
makter9  Inngel ,  Symone  dez  rkhter,  wanne  wir  nicht  aigens 
Insigels  haben,  rnd  wir  in  seines  bsigels  der  vber  gepeten  haben  — 
▼nd  Tersigelt  mit  kem  Chritiana  dez  Shaasler  hmgel  vnd  ndt 
Petrins  Imigel  von  tand  Mertem  —  Des  sint  gecseog  her  IM-» 
reich  der  Sehiver,  her  Gebhart  der  aU  Richter  ^  Chvnrad  der 
Smuchenphenning ,  Chunrad  der  Sehiver,  LeupoU  ven  awe.  Biet' 
reich  der  Ucctcr,  Wemhard  vnder  den  Lauben,  Fridreich  der 
Chlain,  Ekhart  der  (dt  zechmaister ,  Cliridan  dez  Sluzzler  svn 

—  Der  brief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  iu  dem 
zway  vüd  Ureizzigiätem  Jar  an  sand  Goerigcn  tai^. 

CkartalariuB  Arehiri  III.  M.  138.  k. 

CCL. 

Sekied»pruek  wischen  Mechtild  von  Rixendorf  u)i<l  Dielriek  dem  Stardtaut 
von  Stadlau  über  den  Hof  zu  Eipeltau, 

Dat.  6.  December  1332. 
ich  Gentneh  kern  Choln  Svn  von  Newnburch ,  Purchgrnf  auf 
dem  Chalnperg  inA  ich  Chunmi  der  Huebmaitter  Verieben — Das  wir 
ein  sehidung  beseh«den  haben  swischen  Jtmcfraven  Maeehthilien, 
hem  FriedrMi»  Techter  ven  BUezendorf  vnd  IHctrelchen  dem 
Siartdumf  von  Siadlawe  rrob  ein  chrieg,  md  Tmb  ein  anspraeh, 
di  die  Tcrgenannt  Maeebtilt  gehabt  bat  auf  einen  hof  ze  Alpertawe, 
TUttd  haben  auch  die  sehidung  beschaiden  mit  ir  paider  goetleichen 
willen  also,  das  der  Brobst  ron  Newnburch  des  guetes.  des  er  noch 
an  dem  egeschiden  hof  das  Aipertawe  gelten  s?l  der  oftgenannten 
Junchvrowen  Maechtilten  hern  Fridreichs  Tochter  ron  Rtcsendorf 
gelten  sal  vier  vnd  ZMainzieh  nhniil  wicruier  phenning,  viui  daz  zwi- 
schen in  aller  Chrieg  fürbaz  vinb  den  hof  daz  .\ipertawe  gelegen  sei. 
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vnd  wer  die  schidung  prech,  vnd  nicht  stet  behalten  wolt,  der  wer 

beliben  dein  Herczogen  hundert  wienner  pheiiuiiig,  vnd  den  schied 
Leuten  hundert  phunt  phenning.  Vnd  daz  wir  di  schidung  also  i>eschai- 
den  haben,  vnd  fiirbaz  stet  bleiben  schulle.  Da  geh  wir  dem  prief 
vber  dem  erbern  herreii,  dem  Brobst  von  Newnburch  ze  einen  offen 
vrehund  vnd  ze  einen  waren  gezeug  der  saeh  versigelten  mit  vnsern 
Insigeln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehenhundert  iar  io  dem  zwai 
md  dreizzigistea  Jar  an  aant  Niclas  tag. 

Onrtalwiu  Arekiri  10.  ial,  95.  a. 

Vergl.  die  dahin  einschlaj^ende  Urkunde  vom  Jahr«  1312.  (N.  151.) 
Gerung,  der  131()  (N.  1G6)  als  neuer  Kitter  vorkam»  erseheiot  hier 
Burggraf  des  Scbioases  auf  dem  Leopoldsberge. 

ccu. 

JUechtild  von  BiMendorf  vergUicht  sieh  mU  dorn  StiflU  wegen  dee  Hofee  s» 

EipeltoM. 

Dat  %i,  Peetmbar  183S. 

Ich  Maechthilt ,  kern  Friedreichs  Tochter  von  Riczendorf, 
dem  got  genade,  vergieh  — Daz  ieli  —  Micb  liobieich  und  giietleich 
verebent  vnd  verriebt  han  mit  den  erbci  ii  berren,  Brobst  Stephan 
dez  Gütsbaus  vnser  vrowen  ze  Newnburcb  Cblosterbalben  vnd  mit 
dem  Convent  gemain  dezselben  Cblosters  vmb  allen  dfii  Cbrieg,  vnd 
vmb  alle  die  ;»nsi>iarh,  die  ich  gegen  In  und  gegen  dem  vorgenantea 
irm  Gotshaus  gehabt  hau  vmb  einen  hof  der  da  ieit  ze  Albeltawe—' 
also  daz  si  mir  für  den  selben  chrieg  vnd  für  alle  die  ansprach  — 
Gegeben  habent  vier  und  xwaincsich  phuat  wienner  phenninge — Vnd 
dar  vber  —  So  seczen  wir  vns,  ich  vorpfpiumtev  Maecbthilt,  hern 
Friedreichatodhterroa  Riesendorf,  vnd  ich  Wilhabn  der  Scherant — 
se  rechtem  gewer  vnd  scherin — rnd  wand  der  selbe  vrowe  Haeeb- 
tiiilt  selber  nicht  aigens  insigels  hat^  Dar  Tmb  so  han  ich  wähaim  der 
Seherani  f&r  mich  vnd  für  si  in  geben  disen  prief  —  verngelt 
Meuten  Insiffü.  Diser  prief  ist  geben  —  Dreusdiett  hondert  iar  in 
dem  twzj  vnd  dreizzigisten  iar  dar  nach  an  sant  Thomas  tag. 

Ghnl«l«ri«  AnkiTl  Hl.  IM.  9S.  b. 

Ao  demselben  Tage  stellt  in  derselben  Angelegenheit  Gemnch  herrn 
Choln  STD,  Burehgraf  auf  dem  Chalnbcrge  eine  Urkunde  aus,  in  weieber  er  sieb 

„le  rechtem  pewer  vnd  scherm"  setzt  mit  den  Zeugen:  h.  Jaus  von  Greven- 
dorf, her  Diet reich  der  Schifer,  Bichel  von  Sj/mdorf,  Peter  der  frei- 
$inger,  (CharU  Archiri  III.  fol.  123.  b.) 
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CCLIL 

KmvraA  GwMl  wm  Ameüthal  hutäH§i  Me  imrdt  Friedrieh  Weitmmm 
SeMkatB  Widmung  einer  B^eMi     AmeMka  für  dae  Süß  Kletter» 

Dti  30.  Hai  im 

Ich  Chunrat  (jweltel  von  Antaiztal  Vergieh  —  Daz  ich  geben 
ledichleicheii  ein  Ifofstat  meins  vrein  aifjens  fridreichen  dem 
Weisman  von  Amniztal  vmb  ein  phunt  pliemiiiiL,'  W  ionor  Muiizze, 
die  selb  Hofstat  ist  £,'eI('Lren  ze  naeehst  des  vorf^cnaiitcn  Frieiireichs 
Hof  auf  dem  graben  dacz  Amaiztal.  Ich  egenuntcr  Chuiirat  gweltel 
Vergieh  auch»  daz  Ich  mein  guten  willen  hab  gegeben  darzu,  dai 
der  Torgenant  Fridreich  Weismnn  hat  gebidempt  die  vorgenant 
Hufktat  vber  iuenaw  hincz  Neunburek  i»  der  herren  CMoeier  auf 
muer  vrawn  aUetf  Tod  bat  ir  aufgesaest  se  dienst  mser  vrawem 
Ein  phenning  geltes  Wienner  M&nsi  an  sant  Jorgen  tag.  Wan  dise 
saeli  gechehen  md  gewandelt  ist  zu  den  selten ,  do  her  Stephan  der 
Syedendorfer  ffewaHiger  Brebet  gewesen  ist,  Tnd  noch  Stifter  ?nd 
St5rer  des  vorgenanten  Chloster  xe  Newnbnrch.  Ich  Chunrat  gweltel 
lob  auch  daz  mit  meinen  trewn,  daz  ich  dem  rorgenanten  fridreichen 
die  Torgenant  Hofstat  scherm  schol  verluden  vndvor  Ckrieteu  nach 
des  Landes  recht  gewanhait  in  Österreich.^  Daz  dise  red  stet  ynd 
mzebrochen  beleih ,  Dar  vber  geh  ich  vorgenanter  Ohnnrat  gweltel 
diseii  prief — versii^elt  mit  mein  anhaiigeuilcii  Insigel  .  .  !z  ist  auch 
zeug  diser  saciie  der  vorgenant  her  Steplinn  der  Syedendorfer, 
Hrobst  von  Newnburcli  mit  sein  ay^^rn  anhangenden  Insi^el.  Der  priel 
ist  geben  —  DreutzoluMi  hundert  Jar.  darnach  im  dritten  und  dreizzi- 
gistera  Jar  des  uacchsteu  Svontags  nach  dem  phingstag. 

Charlalirium  arobifi  Hl.  f«l.  113.  a. 

Ameisthal,  ein  Dorf  hinter  Stockerau.  K.  U.  M.  B. 

CdJii. 

Heinrich  und  Friedrich  von  Uaumgarten  vi'rijh'irfu'n  tich  mit  dem  Propste 
Stephan  über  vermeintliche  Amprüche  auf  die  iSckirnetdorfer  Voglei  und 

ettdere  Redkie  doMeUti. 
Dtt  Wien  27.  Februar  1334. 
Ich  ffainreich  von  l*aiinup(rten  vnd  ieli  Marfp'et  ^  sein  Haus- 
vrowe,  vnd  ick  Fridreich  von  Paumgarten  vnd  ich  Tut  nein  Uaus- 
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vrowe  rnd  alle  Tiiser  erben.  Wir  vergechen — Das  ein  Chriege 
gewesen  ist  Kwisclien  ms  an  einen  Tail,  md  zwischen  dem  Erbem 

Herren  Probst  Stephan  dez  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newenburch 
Clilostorhalben  vnd  dem  Convent  gemain  dez  selben  Gotshaus  an  dem 
andern  Tail.  Also,  duz  wir  iahen,  wir  hictcn  ein  Erl)  Vogtay  ze 
Schirnestoi'f  auf  dez  vorgenanten  Gotzhaus  gut,  daz  im  angevallen 
ist  von  vnsern  vodern ,  der  bricfvnd  Insigil  Si  dar  vber  hahent.  Vnd 
iahen  auch ,  wir  hietcn  auf  dem  selben  Gilt  Dorfgericht  vnd  Imbiz 
phenninge  mid  Hüner  dienstes  ze  Hochzeiten  vnd  Midwdegen.  Her 
en  gegen  iach  der  egenant  Herre  Probst  Stephan  vnd  der  Convent 
gemain  ze  Newenburch,  Sev  veriacbcn  niemen  chainer  Erib  Vogtay 
auf  allem  irm  gut,  danne  dem  Landesfursteyi  Hertzog  Albrechten 
in  Österreich  t  noch  hieten  auch  cbain  recht  zu  den  andern  Sacheo, 
die  vergesebriben  sint.  üer  Kriege  geumeka  ah  verre,  daz  er 
eham  für  den,  Hodtgebem  F&ntent  Hertzog  Jlbreekien  m  Öeter- 
reich,  vnd  f&r  die  erbem  Laniherren,  die  Sprachen  nach  ir  beaebai» 
denhait,  wir  selten  Sagen  Tnd  offen,  waz  wir  geltes  bieten  und  rer^ 
iaeben  auf  dem  Torgenannten  gSt  ifterleieben,  vnd  auf  der  vogtay,  das 
offent  wir  mit  Söleben  worten,  als  vor  Terscbriben  ist.  Vber  daz 
alles  iahen  wir,  es  biet  vnser  vaier  Wnehart,  dem  got  gnade,  ynd 
auch  wir  ab  dem  vorgenanten  göt  ze  Schirnestorf  ze  ynrecht  geno- 
men  eine  Mutte  Waitz  vnd  einen  Fachen  iner  denne  dreizzich  iar. 
Nach  dor  für  lege  bedacht  sich  der  Hochgeborn  Fürst,  Herezoge 
Aibreciit  nacli  der  peslen  Lant  Herren  Rat  in  Osterreich,  vnd  Sprach, 
wir  Sölten  vns  des  ehriegs  vnd  der  Sache  vnbetwungenleichen  an  in 

seczen.   Daz  teten  wir  baidenthalben  mit  gnten  Willen  (des 

Herzogs  Entscheid  folgt  in  der  nächsten  Urkunde)  —  versigelt  mit 
vnser  baider  Insigiln.  Vnd  Sind  auch  dez  gezeuge  die  erbern  Herren, 
Graf  Albrecht  von  HaU,  Graf  Chunrat  von  Seha^penherch ,  her 
Alber  vo?i  Chünringcn,  her  Reimpreeht  von  Eberstoif,  Obrister 
Chamrer  in  Österreich,  her  Mreiek  von  Pßirgawe,  her  Reimpreeht 
von  Waise — Diser  prief  ist  geben  9e  Wienne — Dreatzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  ynd  Dreizigisten  iar,  darnach  des  nächsten 
Suntages  Tor  Mitter  Vasten. 

Grit,',  PorR-.  (Rep.  Vpf.  N.  fi.  fo!.  .TH.)  Chartalarium  Archiv!  Itf.  fot.  48.  a.  Die  bfVinnfon 
Sitgel  Hpinrich'»  und  Frii'ilrith'»  von  l'auingartfn  (wie  tum  Jahre  1319)  hängen  sd  PergameoUlreifen. 

Schirnestorf  ist  ein  einjrcp;^anf:fencr  Ort,  welcher  in  der  Pfarre  Falken- 
steia  lag  und  iu  den  StifUurkunden  zuletzt  1497  rorkdmmt,  wo  Prupst  Jakob 
diesen  Ort  gegeo  Altenmarkt  vertauscht. 
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CCLIV. 

Herzog  Alhrecht  II.  enf scheidet  den  Streit  zwischen  dem  Propste  Stefan  von 
Klottemeuhurg  und  den  Brüdern  Heinrich  und  Friedrich  von  Baumgarten 
46«r  iUßr^vogiei  mud  andere  BedUe  sm  SMnedwf, 

Dat.  Wien,  27.  Febnur  1334. 

Wir  AIhreeht  wm  Gde»  genaden  Herezog  %e  ötterreieh  vnd  m 
Steyr  Veriehen — Das  wir  den  ehrieg,  den  der  Erber  geietleieh  man, 
BrüM  Stephan  Tnd  das  Gapitel  des  Gotshana  ron  Newnborch  an 

einen  tail,  vnd  vnsor  potrewen,  Hainricli  und  Fridreich  geprüder 
von  Paumgarten  an  tlem  andern  tail  mit  einander  gehabt  habent  vmb 
die  Vo^tey  vnd  daz  gericht  ze  Sclnrnesdorf,  da  für  der  Brohst  den 
Paumgartnern  zway  vnd  dreizzigch  phunt  wienner  pbenning  gehen 
vnd  verrichtet  hat,  nach  vnserm  rat  vnd  haizen  also  heschaiden  und 
bericht  haben ,  mit  ir  paider  willen  vnd  gnnst,  daz  die  vorgenanten 
von  Paumgarten  mit  derselben  vogttey  vnd  gerichlze  Schirnestorf  noch 
ir  Erben  furbaz  nichtes  nicht  ze  scbafieo  aullen  haben,  wan  alain  vmb 
die  Sache,  die  an  den  tod  gend,  waer  aber,  daz  die  Vorgennnten^ 
der  Brobtt  vnd  daz  Capitel  äez  Gotshaut  ze  Nettnburch  furbaz  in 
dem  selben  darf  mer  Leui  vnd  güt  chaußen  auf  dem  tuüen  die 
Pauimgartner  Vogttey  vnd geriehi  haben,  akn  'ez  ieeznnd  haheni. 
Es  suHen  auch  die  Leot,  die  der  Brobat  Tnd  das  Capitel  ieesnnd 
habent»  nnd  die  ai  noch  chauffent,  da»  eelbe  recht  an  der  Wbgd  . 
hi^en,  ah  ander  Leut  in  dem  dwf,  vnd  da  ron  nicht  mer  tuen, 
denn  ander  Lent  in  demselben  dorf  ieesnnd  tuen.  Vnd  das  der  sprach 
also  atet  Tnd  Tusebroehen  beleih»  dar  fber  so  geben  wir  demselben 
Brobst  Tnd  dem  Capitel  desselben  Gotshaus  xe  Newnburch  disen  prief 
se  ainen  offenn  Vrchunde  versigelten  mit  vnserm  hangunden  Insigel. 
Der  %e  Wienne  geben  ist  —  Tausent  Drevhundert  Jar,  vnd  darnach 
in  dem  vier  vnd  dreizzigisten  Jar  au  dem  Suiintage  in  der  Yasten,  so 
mau  singet  Oculi  mei  seniper. 

ChwtalviM  MkM  m.  M.  91. 

CCLV. 

Geerg,  itr  Rdeken  Waltherin  Bekn,  verkauft  seinem  Wek^arien  an  de» 

Pfarrer  Feter  nm  Ebendarf, 

Dat.  KlMternmibarg,  %SL  April  1334. 

Ich  George  der  Reichen  Widtherinne  Svn,  vnd  ich  Margret 
sein  Üatisvrowe  verieheu  offenleich  —  Daz  wir —  mit  vnsersPerch- 
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Herren  hant,  hern  Hartmannes  des  Chorherren  vnd  Chelner  des 
Gotshaus  ze  Newnbureh  —  verchaiift  haben  vnsern  Weingarten, 
haizzet  die  Prtiech  —  dem  ersamen  Herren  hern  Petem,  pharrer  ze 
Eberstorf'  vnib  fvmf  vnd  Seehczig  pliunt  Wienner  phenning,  der  er 
vns  In'nez  Juden,  vnd  Christen  gar  vnd  genezleich  gewert  hat.  —  Dez 
geben  wir  —  disen  prief  vers igelten  mit  vmert  Ferchberren  Inaigel 
kern  Hartmannes  dez  Chelner.  Darzu  ze  einen  waren  zeug  mit  dez 
ersamen  Ritters  Insigel,  hern  Christan»  des  Sluzzler.  Dez  sint  auch 
seng:  Peter  der  Juden  Richter,  Chunrad  der  Schiver,  der  Lett^ 
polt  von  Äwe  ynd  aoder  erber  Leut  genuecb«  Der  prief  ist  geben  — 
Dreutsehen  bnodert  Jar  in  dem  vier  Tnd  dreizzigisten  iar  an  aant 
Gdrigen  abent  ze  Newnbwreh  ChloeterhalbetL 

Chartalarim  ArahM  ID.  M.  IW.  h. 

Hier  eneheint  soerrt  der  Chorherr  Hertmann  aU  KeUerer  (Kentlei- 
direetor)  und  ein  eigener  Jndeniichter,  Peter. 

CCLVI- 

Peter  der  ü(m  «ml  eeine  Bauefrau  Hüda  etißen  eine  ewige  Meeee  auf  dem 
St.  P^er*e-'  und  8t,  Leenhar^e^MiMre  in  der  CapiUß  auf  dem  Kämer  %u 

Kemeaiurg* 

Dat  IS.  Jnni  im. 

Ich  Peter  der  Piz  vnd  mein  Haiisvroic  vroir  iJilt  wir  vcrielien 

—  daz  wir  durch  vnser  sei  haii  vnd  durch  merung  dez  gutes  Dienstes 

—  mit  ensers  perchherren  willen  kern  Hertneidez  von  Losenatain 

—  geschaiTt  vnd  gewidmet  haben  zu  ainer  Ewigen  Messe  auf  sande 
P^er  vnd  Band  Lienharte  Alter,  der  da  leit  in  der  Chapelleu  vf 
dem  Ckamer  dacz  aant  Gügen  in  der  pharre  ze  Newnbwrch 
marehthalben  ain  Weingarten,  d6z  ein  lialbea  Jeueli  ist  Tnd  leit  ze 
Nuetorf  an  dem  etainperge  —  vnd  avai  pbunt  wienner  phennig 
geltea  di  do  ligen  auf  Tnaerm  bause,  daz  do  leit  ze  nächst  niderhalbe 
Hainreiehen  dez  aaehken  havae  der  ze  den  zeifen  Biehter  wo»  — 
also  bescbaidenleich  daz  der  Pharrer  ze  Newnbarch  Harchtbalben  — 
der  den  Weingarten  an  nucz  Tnd  gewer  bat  —  alle  tag  ierleich  ein 
mezze  haben  stI  in  der  egenannfen  Chappell  Tf  dem  Charner  an  irre 
danne  ehaflnot,  also  daz  ain  priester  chranche  wurde.  Wer  aber  daz 
der  alter  ia  der  cbapelln  ze  lange  vnd  vber  rechte  an  mezze  beliebe, 
so  sulie  wir  vnd  vnser  paider  erben,  oder  ob  wir  vnd  vnser  paider 
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erben  nicht  weren,  der  Richter  vnd  der  Rat  ze  Newnhtirch  Marcht- 
hftlben  ganczen  vnd  vollen  geu  alt  haben  mit  rat  vnd  mit  gewizzen 
den  Weingarten  vnd  die  sway  pbunde  geltes  geben  auf  ein  ander  gots- 
bans  —  Tnd  daonoeh  Tm  aanmong  vod  ▼m  deo  aebadeo.  den  di 
pharre  do  yoü  neme,  8t11  der  Pbarrer  gefallen  in  die  pnezze  di  im 
Toser  herre  piachof  Albreckt  von  Pomow  hat  auf  gesaeiet  an  adaen 
brief,  den  er  vber  di  aaehe  in  einer  beatettong  geben  hat. — geben 
wir  diaen  Prief  dem  Pbarrer  le  Newnburcb  Marchthalben  versigel- 
ten nut  der  stat  me^l  —  Dreuceben  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Tier  md  dreixsigiatem  Jar  an  aande  Veitz  Tag. 

Orig.  Perf .  Ow  Muunl«  ai«g«i  iAmgt  ra  tbm  PwftMaMrtUlM. 

CCLYIL 

€leor§  ier  Sdknahmuf  vateM  PUtmen  der  Jüim  Hhnen  W^nftuim  %» 

Dat  13.  Juli  1334. 

Ich  Georig  der  Snayzauf  vergich  —  Daz  ieh  gelten  soi  Plumen 
der  Judinn  vnd  irn  Erben  acht  mareh  ailbera  grozzer  pehemischer 
phenning  vnd  aieben  vnd  vierczieh  phunt  wienner  phenning.  Der  ich 
aev  wern  sei  auf  aant  Merteina  tag.  Der  schienst  chumpt.  Geschlecht 
dez  nicht,  eo  get  flbrbaz  alle  woehen  a%if  der  mareh  em  grozxer 
phenning  geeu^ehs,  md  auf  daz  pkunt  seek»  phenning  gesueehe 
Tnd  ban  in  dafür  ze  phande  gesaczt  mit  meines  Perehmaisiers  kern 
Symons  dez  alten  Riehter  hont  dritthalb  Jeuch  weinwacha  mit  pawe 
mit  alle  die  da  ligent  am  miUer  Eehke  ze  naechst  heni  Symons 
Weingarten,  vnd  da  man  von  einem  halben  Jeucli  Der  Cappetlen 
hincz  sant  Merl  ein  ein  phunt  phenning  von  »linit ,  ;in  s;mt  Morteins 
tag  ein  bullt  viul  an  sant  Genriijeii  tag  ein  halbes  pliuiit.  vnd 

wnz  dm  Jm/cft  an  ih  m  phande  ah  (jet ,  Daz  snln  sev  haben  auf 
meinen  treieen  vnd  auf  <(/ie  dßv ,  daz  Ieh  hau.  Dez  gib  ich  Gooriir 
den  Juden  dison  prief  —  vrrsigolt  mit  meinem  Insi</rl  viuJ  mit 
meins  Perehherren,  hern  Symons  dez  alten  ilichter  In!<if/el.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  «lar.  Darnach  in  dem  vier  vnd 
Dreizzigistem  Jar  an  aant  Margareten  tag. 

Chartulariam  Archiri  Hl.  M.  H?.  h. 

Interessant  bczüi^'lioli  <ler  tiamaligen  GeldvorhiltniMO  und  de«  fortwAb- 
rendeo  Emporkommeos  der  Juden. 
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In  dieser  Urkunde  geschieht  saerst  die  Erwflhnung  einer  Capelle  aaf 
dem  Karoer  und  des  St.  Peter-  und  St.  Ijeonhard-Altaret  ni  Korneabnrg. 


ccLvin. 

von  NutidmfiXber  dU  v9i^LH»terem  lesürfo  Si^hmg, 

Dat.  29.  September  1334. 

Ich  OloU  von  Stocherawe  vnd  ich  Margret  sein  Hausfrowe 
vod  Tnser  erben,  Tnd  ich  Eam  Ymkm  vnd  »dk  MtUrei  «ein  haut' 
frowe  Tod  TDser  Erben,  vnd  ich  Berman  der  Sehreibar  wm'Wiemt, 
kern  Tmiam  aidem  vnd  ich  Sopkei  $ein  hmsfrowe  rnd  Tnser  erben 
verleben  —  Daz  ein  Chrieg  gewesen  tat  swischen  Tns  vnd  hern 
Vlreichm  %e  den  zeken  pharrer  ze  der  EeiUgemtat  vm  ein  selgeret 
vnd  gescbaelR,  daz  Jam  wm  Nuxdorf  durch  seiner  sei  wiln  vnd 
durch  eeiner  Hautfirowen  sei  wiln,  wwen  GedrauieH  recht  vnd  red- 
leich zu  der  Pharr  geschafft  vnd  gegeben  hat,  do  er  ez  wol  getfin 
mocht,  do  es  ein  getailtz  gut  was  —  des  wir  vns  vor  erbern  lautten 
genuzzent  haben,  ob  wir  halt  chain  recht  daran  gehabt  bieten  —  Diser 
sach  sind  gezenge  die  erbern  Chorherren  her  jSyclas  der  Techant, 
her  Seifrid,  her  Ortolf  der  Güster,  vnd  die  erbern  Ritter:  her 

Gerunch  der  Chol^  her  Christan  der  Sluzler  des  geh  wir  ich 

vorgenanter  Olold  von  Staherawe  vnd  ich  Jans  der  Ymian,  vnd  ich 
Uerman  hern  Ymians  aidem  disen  hriff  versigelten  mit  V7isern  Inei* 
geln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

Oriff.  Pwf.  (H^  ni.  H.  SSt.)  AloM'a  8i«s«l  feUt.  Dm  mmiltt  f  8  .  lOHAMRIS .  FlUI .  HO- 

AM  .  rnthäh  ein  pphörntes  Thier  mit  aaf),'C!p<'rrtpm  Puchen,  den  einen  Fm»  erhebend.  Dat  dritfe 
kleioere  Siegel  f  .  S  .  B£IftMANI .  xeigt  ein  verhüiltes  Haapt.  Seid«  aiad  rund,  in  («Ibem  Waeha. 

CCLXI. 

Ohridi,  Pfarrer  %u  Zwentendorf,  und  seine  Brüder  reverHrem  dem  iSM/le 
die  BergredUepfiiektigkeU  ihree  Weingariem, 

Dal  K.  Januar  1338. 

Ich  Vlreich  ze  den  zelten  Pharrer  dacz  Czwentendorf ,  vnd 
Gerunch  vnd  Chunrat  mein  prueder  vnd  vnser  erben  wir  verleben. 
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—  dai  wir  von  Tnserm  Weingarten,  der  da  haiziet  der  Ger,  vnd  den 
wir  gechauft  haben  recht  vnd  redleteh  Ton  Nyelan  von  Nare»endorf 
Tnd  vrowH  Margreten,  eeiner  kmovroMm  lehent  vnd  anderthalben 
Emmer  percbredita  dem  Getshaus  ze  Newenhnreh  an  alle  widerred 
dienen  schallen  Tod  Tcrrichten.  Wir  sullen  nach  den  selben  Weingar- 
ten nindert  geben  noch  Terschafhen  auf  Chlftster,  noch  auf  Gots- 
hirser,  da  van  dai  Gotabaos  se  Newnborch  seinen  lehent  oder  percb* 
recht  auf  demselben  Weingarten  Tcrliesen  machte.  Wer  aber  das  tus 
notdurft,  oder  ander  sach,  wie  die  genant  sint,  darzu  bedwungen, 
daz  wir  vnd  vn.ser  erben  den  selben  Weingarten  verwandeln  oder 
verchauffeii  woltrn,  Dez  schullo  w  'w  vollen  gewalt  baben  ze  wurichen 
vnd  ze  chauffen  geben  den,  die  viis  aller  maist  dar  vmb  gebent,  vnd 
aucb  diu  dem  Gotshaus  ze  Newenburch  vmb  zebent  vnd  vmb  pereb- 
recbt  gewis  siiit.  Daz  lub  w  ir  ze  laisten  pey  vnseren  trewen  ;in  aliez 
gever,  vnd  mit  vrcbund  dicz  priefes  versigelt  mit  mein  vorgenaiäs 
Vlreichs  pharrer  von  Czwentendorf  bmgel,  vnd  mit  vnsera  vettern 
Inaigel,  kern  Vlreichs  de$  Pharrer  von  sant  Stephan  auf  dem 
Wagram.  Daz  ist  geschehen  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  fiunf  vnd  Dreysaigistem  Jar  des  phincatags  Dach  dem  eben- 
weich tag. 

ChirtalariuiD  Archiv!  III.  fal.  107. 

St.  Stephan  auf  dem  Wa^am  ist  Kirchberg  am  Wagram. 

CCLX. 

Bertold  von  Pergau  und  Konrud  von  Kegaw  verkaufen  dem  Stifte  Geld' 
*  äiemte  %u  FStenhrunn. 

Dat  Wien,  26.  Mftre  1335. 

Ich  BerehieU  wm  Bergatee  vnd  Idi  Gedrand ,  tem  ham  Vrame 
Vnd  kih  Chunrat  von  Cheyowe  seht  Siteher,  wir  verleben  —  daa 

wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens  dreu  phunt  geltes  vnd 
vier  vnd  secbtzzich  pbenninge  geltes ,  dev  da  ligent  dritbalbe  phunt 
geltes  vnd  dreizzich  phenninijo  geltes  ze  Fosenprunne  auf  drin 
Lehen  vnd  auf  einer  hofstat  zwelif  pbenninge  geltes,  vnd  auf  Vber- 
lend  an  Echt  fumf  scbillinge  geltes,  vnd  gepurt  sich  ie  das  phunt 
geltes  vmb  zwelif  phunt  pbenninge  —  Vmb  an  Ein  halb  phunt  Vmb 
Vierzich  phunt  phennige  Wienner  Muntzze  —  dem  Erberii  Gotshaus 
Vnser  Vrowen  le  Newenburch  Chlosterhalben,  vnd  den  herren 
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Gemain  daselbens  —  Versigelten  mit  vnsem  Intigeln  Ynd  mit  mei' 
ne»  Prüder  Imi^el  kern  Vlriches  von  Pergawe,  zu  den  zeiteti  Hofe- 
mokier  Herzog  AlbredUes  in  ötierreieh  md  m-Stegr — Diser  prief 
ist  geben  %e  WiemiB  —  drenzehenhiindert  Jar,  daroaeh  io  dem  fomf 
Tod  dreixxigisteD  Jar  des  Sunntages  se  Hittematen. 

CMy.  Fvcf.  (VMft<  DL  N.  tSI.)  Das  erit«,  ■•chMckig«  Siegel  mit  «iar  üaicbrifti  8  .  BESCH« ' 
TOLDI  .  DE  .  PEROAW.  CDthilt  dieielben  Emblt-me  wie  jene«  UiUlrirh'«  ,  nur  fehlen  die  Dack«B  de« 
Schilde«.    D«s  sweite.  ruad,  f  .  S  .  CttfiNHAUi  .  UE  .  CUEIAY .   bioe  lothreehte  Liaia  thailk  des 
a«UM  !■  swet  ThaU«,  wia  im  Wappao  dar  Laaaaterfer  Bai  H«kai>  TA.  ZIIL  a.  1  «.  t.  Da«  «ritt«, 
ffliiahftlla  rula  nil  dar  IjMalaift  f  S  .  VLRICI .  PCRGARII .  enthält  Haber  Tab.  XV.  n.  1. 

Hier  enehrnnt  ment  in  den  •tittl.  Urkunden  die  Beieiehnong:  Überimd, 

CCLXI. 

Dietrich  der  Schiefer  verpffhidi  f  Konrad  von  Nuudorf  eeinen  Wemgarten 

'^u  Lang-Enzergdorf. 

Dat.  Wien  26.  MirE  1335. 

leb  Dieireieh  der  Schyfer  %e  Newniureh  Tergich  —  Daz  ich 

ynd  mein  erben  vnTerschaidenleichen  gelten  schullen  Chunratem  dem 
Nuzdorfcr  meinem  aydem  vnd  vrown  CIninigunden  seiner  haus- 
vroiati  vnd  irn  Erben  Achezehen  Mark  silbers  wienner  gewichtes,  ie 
«wen  viid  Sibenczich  grozze  pchcinischer  phenninge  für  ein  iegleich 
March,  die  sev  Mir  durch  Trewe  ze  fuderunge  berait  gclihon 
habent,  vnd  hau  In  da  fuer  ze  phande  gesaczt  —  Drcv  phunt  wienner 
phenninge  geltes,  die  ich  ze  leben  han  von  dem  Goteshaus  zeNewn- 
bureh  Chlosterhalben,  Die  da  ligent  ze Enczeimtorf  vnder  dempwen- 
perge  auf  behausten  holden  —  Vnd  gib  In  —  diseu  prief  —  versi- 
geUen  mit  mei  firm.  Insigil,  vnd  mit  meiner  zwair  svne  Ineigeln 
PerehtoldeB  vnd  Michels  der  Jungen  Schyfer  —  Oiser  prief  ist 
geben — %e  Wienne — Dreoseben  bundert  Jar»  dar  nacb  in  dem  fumf 
Tad  dreissigistem  Jar  des  Suntagea  ae  Mittermten. 

Chwtalariui  AnUvI  Hl.  «»L  OT.  k. 

CCLXII. 

Der  PoMouer  Bürger,  ülriek  Sdienk»  verkauft  dem  Pfiarrer  Johann  ven 
Si,  Martin  fAr  eeine  SSrehe  änen  Weh^forten  «ti  KhetemetAmy, 

Dat  3«.  Mira  1335. 

Ich  VIreich  der  Sehench,  Pürger  ze  Pazzawe  vnd  ich  Anna 
»ein  Hamvrawe  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Pericherren 
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hanf  kern  Sffmons  des  erbem  RUier  recht  vnd  redlich  verehanft 
habeo  Tnaero  weiogarteo*  den  wir  gehabt  habeo  se  Newnburch, 
Leit  an  der  CkaUeUem  ze  oechit  Gerunget  de§  eioeeU  weiDgarten, 
Tnd  ist  aio  halbi  Jeach»  ist  ftveh  Toser  recMChanf  gut  gewesen,  dem 
erbem  Herreo  hern  Jokatmee  dem  Pkarrer  datz  »ande  Meriem  ze 
Neta^uriA,  iti  auch  gewidemi  mifmeer  vrcwen  aUer  m  dtmeel' 
ben  Meihtm  mb  dreu  md  achtzig  phuatwienaerpheimiDg»  der 
wir  gar  fnd  gentileieh  ?oii  in  gewert  sein.  —  Des  geben  wir  dem 
oftgenanten  goteshans  Tnd  dem  Pfarrer  disen  prief  einen  gezeug 
diser  Wandlang  versigelten  mit  vnserm  insigel,  vnd  auch  versigclt 
mit  Vilsers  Pcricherrn  insigel,  Hern  Symons,  mit  des  hanten  deu 
Wandlung  allen  geschehen  ist.  Des  sint  gezeug  di  erbem  l{ittet\ 
her  Gei'nueh  der  Chol,  her  Dieterich  der  schiver,  her  Christan 
der  sluzzeler,  Chunrat  der  smückenphenning ,  Leupolt  von  Awe, 
Dicferic/i  der  Retzzei\  flermnn  der  sreiber  —  Üer  brief  ist  geben 
—  dreuzelien  hundert  Jar  vud  in  dem  füoif  vod  dreizzigistea  Jar  zy 
Mitter  Vasten. 

Grit:    I'.  rf.  (Hi  p.  V.  t    N.  24.  ful.  151.)  Rundi-  Si.--.  I    in  -pU,--.»  XSji  Iis.    I>j»    .  r-ile  mit  Arr 
DMclirift:      .     .  \LUIC1  .  Pl.\(  KRi>K.  eio  nil  Oebieuubrt-n  uuU  lluroiTu  ^f*chMürktrr  lielin,  jeJc« 

H«n  arfl  JkI  ■«gtl*,  fM«kM  MmIIm.  B«  irt  4afc«r  «•■  tfim  «cftia  im  WkmAtm  Ulrkk  mk 

Johana  tarn  Jahre  1308  (N.  «i  r5(  liii  den.  Dj»  iw<-it<-.  mit  r)  r  l'nis<hrii|t    f  •  8  .  SOlOnlS  . 

FiUI  .  GKBHARUI.  wudIp  bvrciU  tum  J^hre  1337  (N.  T:Vi)  lie«iliriel..'>i. 

Der  KiUlfer  Johnnn  »1o  Tiilna  erschien  1317  als  Ciistos  Uominoriira  et 
Oominarum;  liier  crsclieint  er  schon  als  Pfarrer  an  der  untern  Stadlpfarrkirche 
SU  Klosterneuburg,  an  seine  Stelle  als  Custos  warder  Chorberr  Ortolf  getreten. 

CCLXIII. 

Fleier  von  Riedenthal  und  Konrad  von  Hadmarsdorf  revertire»  dem  Stifte 
die  Dienetfflivhtigkeil  ihre»  Lehetu  %u  Leite, 

Dtt  28.  M«  i33S. 

Ich  Peter  von  Rietental  vnd  ich  Katrey  sein  Hausrraw  vnd 
ich  Chunrat  der  Ilatmarstorfer  wir  veriehen  — daz  wir  dem  erbern 
vnser  vrown  Gotziiaiiss  ze  iieuwnhurch  in  daz  Chellunmpt  dien  suln 
alle  iar  :tn  sand  Michels  tag  setzehen  phenning  wit  iiiici-  niuiiiz  von 
vnseni  vier  leben,  den  do  ligen  ze  leizz,  wer  aber,  daz  wir  (I(mi  dienst 
nicht  geben  vnd  versozzen,  mit  welcberlay  versannuing  (l:i7  goscbech. 
So  svl  wer  zu  den  zelten  des  vorgenanten  Gotzhaus  oberrister  ehel- 
ner  ist,  den  dienst  an  dem  andern  tag  uemen  mit  zwispUd  als  purcb« 
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redkti  dieosts  reclit  ist  in  dem  laut  ze  Osterricli ,  Tod  stI  st  lang 
dor  auf  Tregen  das  das  gAt  nicht  tenrr  ist  vnd  stI  dienst  ynd  sehado 
Ton  dem  beehyraen  Tnd  gewinen  Ton  den  genanten  vier  leben  Ton 
iuden  oder  Ton  ehristen  mit  vnserm  gnetto  willen,  wir  sein  lemfig 
oder  tot,  rnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  —  venigtUen.  mit  mein 
wirgemmtenPetrem»  ImigU,  wan  C^mmrai  der  hatmanterfer  mM 
aigens  ineigds  hat.  Der  prief  ist  geben  —  dreatzehen  hyndert  iar, 
dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreizikistem  iar  Des  svntages  vor  phinsten. 

Ori(;.  i'erg.  Du  rud«,  io  gelbct  Wach*  gedräekle  Siegel  hingt  an  eiaeai  PergamenUtreifea. 
!■  dnieeUfCB  8«kiMe  t«*I  aalk«fl«ht«to,  all  im  SahMidm  g«g«a  tiinAcr  «Mcal«  WiatcmMMr. 
f.  8  .  PETE  K  .  BOBTENTAL 

CCLXIV. 

Kwraä  Lenpek  verkamfi  dem  Stifte  eime  Wieee  sw  SÜtkenderf, 

Dat.  31.  Mai  133S. 

Ich  Chunrat  Lenpech  vnd  ich  Katrey,  sein  Hausvrow  wir 
Teriehen  —  Daz  wir  den  Erbern  herren,  dem  Brobst  rnd  dem  Con- 
yent  des  Gotshaus  se  Newnburch  für  chauft  haben  vnsers  aygens  ein 
wisen  %e  Rugerstorf  bis  se  naechst  der  Obern  wysen-  ymh  Dre?  phnnt 
phenning — ynd  geben  in  darüber — disen  prief  yersigelten  mit  mei^ 
nemlnsigel.  Der  prief  ist  geben — Dreutsehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  ynd  dreissigistem  lar  an  sant  Petronellen  tag. 

CiirtalirMB  ArAifi  M.  M.  IM. 

Dies  if  t  logleieh  die  yorietste  Urkunde  (die  letste  bei  Fisdier,  IL  393}» 
welehe  iioeh  in  die  Regiernngaaeit  Sfepiian't  ftllt  Br  ilarb  nadi  den  Zengiueee 

unseres  Todtenbuchs  am  24.  Noveraber.  Seine  umsieiiteyolle  Terwtltiing  li^i 

in  den  wenigen  Worten  der  kleinen  Klosterneuburger  Chronik  ausgesprochen: 
„er  was  well  napster  StifFter  nach  dem  Margraffen",  und  die  Anerkennung  seines 
Wirkens  zei{?t  uns  dieselbe  Chronik,  wo  sie  über  seinen  Tod  berichtet:  „man 
begieug  ihm  herlich  vud  schön,  vnd  der  Herlzog  mit  seinen  Landberren'^. 

An  Miae  Stdie  wurde  der  uSi 1327  uns  als  StifladeeliaBt  bekannte  Chor- 
herr Niliolaua  gewflhlL 

CCLXV, 

AMi  een  Stedtereu  vethantft  dem  Stifte  rinem  Midimet  e»  BemMerg* 

Dat.  3.  Febr.  1336. 

Ich  Alolt  von  Stocher awe  vnd  ich  Margret  sein  Hausvrow  wir 
yeriehen  —  das  wir  mit  yerdachtem  m&t»  mit  g&ten  Willen  ynd 
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gunst  aller  Tnser  erben — redleieh  verchauft  haben  dem  Erwirdigen 
Herren,  kern  Nyclas  ze  den  zeiten  Brobat  vnd  dem  GoUbaus  se 
Nevoborch  iwelif  sebtUing  geltes  Wienner  pbeoning  vnd  mvnzs 
ligent  %e  Heetelsperge  vnder  dem  Chreiechemtain  auf  dreia  halben 
Lehen  vnd  sint  ranw  Lehen  gewesen  von  dem  vorgenanton  Gotshaus 
se  Newnbareb,  Ymb  aecbsehen  pbunt  phenninge  der  Torgenanten 
Wienner  Mnenss — Man  dient  auch  die  Torgenanten  zwelif  Schillinge 
alle  Jar  am  sand  Micliels  tag  —  Vnd  der  saehe  su  einen  rechten 
geseug  —  gib  ich — disen  prief  ver$igelieH  mit  memem  Ineigel  vnd 
mU  der  Erbem  LetU  Insigeln  Herrn  Nyeiat  xe  den  zeiten  pharrer 
ze  Hoflein ,  Michels  von  Siertidorf,  Peter  des  Freysiuyer  —  Iz  sint 
aucli  der  suche  geczeug  her  Dietreich  der  Schiter,  her  Chrisfan  der 
Sluzzler,  her  Symon  der  alte  richter.  Meinhart  der  Schein  —  Der 
prief  ist  geben  —  Dreulzeheii  hundert  Jar  dor  nach  in  dem  sechs 
vud  Üreizzigisteu  Jar  au  saad  Blasen  tag. 

CbartidarlM  InUri  Ol.  Iii.  ISS.  c 

Ist  die  einzige  Urkunde,  in  wcUIn  r  Propst  Nikolaus,  welcher  in  dem- 
selben Jahre  starb,  erwähnt  wird.  AufTüllend  genug  setzt  diis  Todtenlmcli  seinen 
Todestag  auf  den  ä.  Mürz  und  3.  Sopteuiber  zugleich.  Den  eigentUchcu  iituibe- 
tag  constatirt  der  Anhang,  Nr.  XIII. 

Die  Gült I  welche  iVopst  Nikolaus  in  Erfüllung  der  päpstlichen  Befehle 
wegeo  WiederfnrinnsDg  des  rerlorenen  Bedtm  einlSsef,  war  1303  mit  Binwil- 
ligang  Hflfsog  Rudolfs  IIL  ae  Ulrieh  Siebenhos  roa  KlosCsmeiibarg.  von  diesem 
an  Alolt  Toe  Stockeraa  gekoniiiien,  veleber  sie  dens  Stifte  rerbaufcC. 

An  inkolans'  Stille  wlUto  dasCapitel  RndwaiD  aus  dem  Bdelgesebleehte 
der  Knappen,  welcbet  su  Hasdbaeh  sesshaft  war»  wie  Thomas  Ebosdorfer  bei 

der  Gelegenheit  erwfihnt,  wo  er  über  seinen  Geburtsort  in  folgender  Weise  sich 

vernehmen  iässt:  quod  quidem  oppidum  oliin  Cumeram  prineipis  Patri:io  imme- 
diate  respicere  solitum  erat,  quousqui' lA'opoldus  Marchio  ii»sti!ii  suao  fundationi 
in  Neuburgensi  Cocnobio  in  doteni  tradidit.  Undc  et  ibi  anticpius  prosapias  spectit- 
biles  etiam  in  adolescentia  mea  inorari  conspexi:  FruUioger,  Ebeudorffer,Pauier- 
staller.  Knappen,  quos  mihi  sanguine  junetos  agnovi. 

Rndwein*s  Brflder,  Johann  und  Bertold,  sind  uns  aus  der  kleinen  Kloster- 
neuburger  Chronik  bekannt. 

Hezilsberg  ist  ein  im  16.  Jahrhundert  eingegangener  Ort  zwischen  Kreu- 
leastein  und  Rohibaeb.  Im  Grundbuobe  von  1612  wird  seine  Lage  deutlich 
besdiriebcn:  Hetselsperg  in  der  Pbarre  Leubcndorf  vnd  Landtgeriebt  graitsen- 
stain  iwisehea  des  gschlos  Grcitxcnstain»  Ober  Rohrbach  vnd  Frestorf  auf  den 
Märchen  gelegen.  Sebaokungen  daselbst  erscheinen  Cod.  TVad.  nr.  870, 
577,  m. 

Festes.  XIT.  17 
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CCLXVI. 

Spruchbrief  Peter  »  de»  Freisinger,  Hofmeisters  des  Stifte«  über  einen 

tVßhtgorten  w  Ktotiemeubury. 

DkU  18.  August  133G. 

Ich  Peier  der  Vreysinger,  m  dm  Zeiten  BoflmM^r  imd 
Perehmaister  des  gotshawt  ze  newnburk  vergich  —  Daz  f&r  mich 

kom  firaw  Margret  vnd  Perektold  ir  wirt  des  Statschreiber  Svn 
von  Wienne  vnd  klagten  gegen  aim  Weingarten,  des  fvnf  Rahen  sint, 
leit  im  Geswent  zuriaciist  Gerbot n  des  alten  Slussler  bruder  Wein- 
garten vnd  haizzet  der  Dekcher,  den  fraw  Margret  vnd  ir  evarr  vnrt 
Rueger  der  Tuechler,  dem  gut  geniid,  gekauft  solten  haben  mit  seitn 
bruder  kunratem  dem  tnechli  r  rnii  Xewnburgk,  vnd  hieten  Im  den 
enpholichen  aufsein  trowe  vnd  klagten  das  so  lange,  vnez  in  pedent- 
halbeo  ein  geinezzner  tag  gegeben  wardt  In  das  etaidiog  zu  flust  vnd 
zu  gewinne.  Do  kom  kunrad  in  das  etaiding,  vnd  yerantwurt  densel- 
ben Weingarten  mit  vorsprechen,  vnd  iaeh,  derselb  Weingarten  wer 
sein,  vnd  liiet  in  gekauiTt  vmb  sein  ledigs  guet,  vnd  biet  in  gebabt 
vnTerproehen  in  nucze  Ynd  in  reebter  Perkrechts  gewer  mer  denn 
recbtt&g,  vnd  pat  fragen,  was  recht  wer.  Do  ward  erteilt  in  dem 
selbigen  etaiding  mochk  chunrad  das  pringen  mit  den  erbem  vmbe* 
seuen  vnd  mit  den  perkgenouen  das  er  denselbigen  Weingarten 
gekauft  biet  vmb  sein  ledigs  gut  vnd  fraw  Margret  vnd  ir  evarr  wirt 
Rueger  der  toechler  chain  tail  an  demselben  Weingarten  nicht  hieten, 
er  svlt  sein  geniessen  an  seim  recht.  Das  praeht  kunrat  der  toechler 
mit  den  erbern  vmbesezzen  vnd  mit  den  perkgenozzen ,  Als  im  ertailt 
was  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  als  er  zu  recht  seit.  Darnach  ward  Chun- 
rad dem  tuechler  vnd  seiner  hausfrawen  frawen  kathrein  vud  ir  pai- 
der  erben  ruhe  ertailt  von  frawen  Margreten  vnd  irem  wirt  Perch- 
tolden  vnd  von  ir  paider  erben  vmb  denselben  Weingarten.  Is  mag 
vnd  soll  auch  Chunrad  der  tuechler  vnd  sein  hausfrowe  frow  Kathrein 
vnd  ir  paider  erben  furhaz  mit  demselben  weiniTitrfen  allon  irn  fi  umb 
schalfen  —  Des  gib  ich  —  disen  brieff  —  versigelteti  mit  meim  Insi- 
geL  Des  tmd  zeug  die  erbern  Ritter,  her  Seybot  von  Paczmanstorf^ 
zu  den  zelten  Statrichter  hie  zu  Netvfiburgk,  her  Gervnch  der  Chol, 
her  Diettreich  der  Schifery  her  hauch  der  flogt,  her  Chriatan  der 
SImaidr,  her  Symm  der  Bichter,  mtd  die  Erbem  purger,  ChuHrmd 


Digitized  by  Google 


259 


der  imuehet^kenmnjf,  leapoU  von  ow€t  wernkart  vnder  den  lawben, 
vnd  ertuf  der  kiäer,  Peter  vnd  CensimUm  von  Sand  Meriem,  JHet- 
reieh  der  Rettert  Chumrad  der  etkiferM  perehtM  vnd  firidreieh 
der  ckUUn  Tnd  ander  erber  Lewt  geoaege  —  die  pei  dem  reeht  yod 
pei  den  tudingen  gewesen  sind.  Der  brief  ist  geben  —  drewseben- 
hondert  Jar,  damacb  in  dem  Secbs  Tnd  dreiuigldstem  Jare  des  Sun- 
tags  nneli  Tmer  lieben  frnwn  tag  in  der  Sebiednnge. 

Ckwtalarlra  AraUfi  T.  ftig,  ST.  »• 

Oisss  Drkimde  xeigt  uns  in  d«r  P«non  des  Rittsn  Seibot  von  Psa- 
manadorf  sinen  bisber  nnbeksoatMi  SUdtriebter  von  Kloaterneubiirg,  ferner  den 
frfiber  oft  eis  Zengen  ersebdoendeo  Peter  den  Freieieger  in  dem  Amte  eine« 
•tifUichen  Hofmeisten. 

ccLxvn. 

iViftolsM,  DiHmttr^t  de$  Ctejfemoem  Bruder^  tHßti  oCms  eiefjre  Mette  auf 
dem  Zmö^heten-'Aliar  in  dem  F^ramenJdetter  tw  der  Bimme^erfe  in  Wien. 

Dat.  Wien,  21S.  November  1336. 

leb  Nyda»,  üyeimar$  de$  Gaffenwem»  Brueder»  dem  got 
genade  Vergicb— Das  icb — durch  Got  mir  Tnd  allen  meinen  Todem 
ne  hilf  Tnd  le  trost  Asm  gewidend  vnd  gegeben  onf  der  keiUgen 
wwelf  poien  alier  in  der  vrewen  CUatter  ze  der  Eymelporten  %e 
Wenne  %e  einer  ewigen  Meue  meines  aygenbaflen  guets  —  Ein  hal* 
bes  Jeucb  Weingarten,  leit  an  dem  perge^  der  da  haist  der  Mieten/' 
ehobel  Tnd  baist  der  Weingarten  der  Cheedäneh,  do  Ton  man  alie 
iar  dient  ze  Perchrecht  einen  ßmmer  weins  Tnd  drey  wienner  pben- 
ninge  ze  yoilrecht;  vnd  Nevn  Phunt  wienner  phcnninge  purchrechtes, 
Der  liijent  drev  pliunt  geltz  uuf  (Irr  Wnldnerinne  Hor.t  bey  dem  fich- 
tetistey,  es  h'it  ein  phunt  gelts  uut  //rr«  Hainreichs  den  Chantiler 
hous  ze  naest  dem  war/hovit  an  dem  liormarcht.  So  leit  ein  phunt 
geltes  ouf  des  Eysenfjraetleins  Hov«,  vnd  liaist  in  der  Guyel  hei 
Stubentor.  Vnd  leit  ein  phunt  ireltes  ou(  hern  Daiudis  den  Scheuchen 
Hove  ouf  dem  Cholmarc/it.  Vnd  iiegent  zway  phunt  gelU  auf  der  Rüd- 
linne Hova  der  VeUzbergerinne  in  der  Svninfferstrazz  vnd  ist  wel- 
lant  des  Chran  pewest.  Vnd  ein  phunt  geltes  leit  ouf  kern  Chunratz 
des  Tnech scherer  Meve,  daz  da  leit  bei  des  Seherauiz  gewant  Chel- 
ler  an  dem  Mohenmarekt,  Das  mir  mein  eweeter  Junehfl-owe  Pereki 
an  im  lesten  leiten  bat  gesebaflll  Tnd  geben  »  Vnd  ban  die  ingeant- 
wert  Tod  enpbolhen  Dem  Erbern  berren  kern  Dieireiehen,  %e  den 

17  • 
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Zeiten  Chorherr e  ze  sant  Stephan  %e  Wienne  Abo  mit  ouz  genomen 
Worten,  daz  er  die  Messe  auf  dem  Alter  alle  tag  an  vnderlaz;  in  irre 
danne  fihaft  not,  a?l  apreehen  Tncs  an  seinen  Tot  Vnd  arl  chain  recht 
an  dem  Opher  OTf  dem  alter  an  der  vrowen  willen  haben.  Br  mag 
auch  wol  in  denuelben  rechten,  ob  er  wil,  einen  Terweaer  an  seiner 
atat  sa  der  Hesse  gewinnen.  Vnd  stI  rmb  mich  vnd  vmb  mein  Todem 
piten,  als  er  Got  an  dem  Jangesten  Tag  dar  ymb  stI  antworten.  Vnd 
nach  desselben  hern  Dietreichs  tod  sol  annder  nieman,  danne  die 
Trowen  ze  der  hymelporten  die  wal  haben,  ?nd  die  sdinllen  als  oll 
?nd  ein  Priester  abgestirbt,  einen  andern  gestanden  vnd  erbern 
wertleicheu  Priester  zu  der  gvit  vnd  zu  der  Messe  ouf  dem  vorgenan- 
ten Alter  erchiesen  vnd  erwelcn  nach  irn  trewen  in  den  ersten  Sechs 
Maeneiden  oder  E,  vnd  wen  si  erwelen,  den  sol  wer  Pischolf  ist  ze 
Pazzow,  bestaeten,  als  geistleicher  Ordenung  recht  ist.  Also  daz  die 
Messe  von  dem  Weingarten  vnd  von  der  Gult  ewichleich  alle  tage  an 
vnderlazz,  ez  irre  danne  Ehaft  not  ouf  dem  alter  werde  gesprochen 
Tnd  begangen,  alz  vorgescbriben  stet.  Waer  aber,  ob  derseib  priester 
mit  seinem  leben  st  gar  vngeordnet  vnd  vurichtig  waer,  vnd  des  mit 
Erbern  leuten  vber  waert  wurde,  oder  ob  er  die  Messe  fraefelleichen 
an  ehaft  not,  die  wizenleich  waer,  wolt  soTmen,  Tnd  die  mit  im  sel- 
ben oder  mit  einem  Terweser  nicht  Terginge^  so  stI  in,  wer  pischolf 
ist  se  Pazxowe,  absetzen  and  Tereheren,  Darnach  Tnd  die  Trowen  die 
sonnange  mit  einer  gewizzen  an  in  pringen,  Vnd  schollen  danne  die 
Trowen  einen  andern  erhem  gestanden  wertleichen  priester  erchiesen 
Tnd  erwelen  —  Waer  aber  ob  die  Trowen,  alz  oft  ein  priester  stirbt 
oder  Ton  seiner  Tnfuer  Tcrchert  wirt,  einen  andern  wertleichen  Prie- 
ster in  sechs  Maeneiden  nicht  erweiten.  Als  oft  stI  wer  Pischolf  ze 
Pazzow  ist,  selb  einen  priester  zu  der  galt  Tnd  zu  der  Messe  erwe- 
len vnd  besteten.  Wolde  aber  der  Pischolf  daz  ouch  sovmen,  oder  ob 
sich  die  vrowen  der  gult  vnd  des  Weingarten  wolden  vnder  winden 
da  von  die  Messe  gesovmt  wurde,  so  sol  derseib  Weingarten  vnd  die 
gult  meinen  naesten  vreundeu  ledig  sein.  Teten  si  des  auch  nicht,  so 
soll  die  gult  vnd  der  Weingarten  den  Siechen  ze  sand  Laxer  vnd  zu 
dem  Chlugpaum  ledigleichen  sein  vervallen  —  Vnd  wann  man  die 
drev  phunt  geltz  ouf  der  Waldnerinne  Hovs  ablost,  so  svl  man  drev 
phunt  ewiges  purchrechtes  cboTffen  vmb  dis  gelt,  damit  man  ablost 
-:-  So  gib  ich  ~  dar  Tber  disen  prief  versigilt  mit  nwuMm  Inngel 
vnd  mit  der  vrowen  Cmveni  Ineigel  m  der  äymelporten  %e  Wtemw» 
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vnd  mit  (Icr  Erhcrn  Herren  Jmigeln  hern  Mathen,  zu  den  zeifen 
Pharrcr  za  Stilfride,  hcrn  llainrriches ,  tr  den  leiten  Phf (irrer  ze 
Weichendorf y  kern  Petreins  ze  den  teilen  Cliapplan  ze  der  Dri- 
valtichait,  kern  Hägens  von  Sptlhercht  hem  üerharta  auf  der  SeuU, 
kern  Fridreichs  des  Gnaemhaer tiein  vnd  hem  Jacobs,  des  Maeser'  . 
lein  —  Oer  prief  ist  pfeben  %e  Wietme  —  Dramehen  hundert  Jar 
in  dem  «eehs  Tnd  dreiczigisten  Jare  an  sant  Kathreyn  Tag. 

Et  no8  Albertos  Dei  gracia  Patar.  Epos,  laudabilem  inteneionem 
prefiiti  Nyeolai  in  domine  comendantea  ae  omnia  et  singnla  prenarrata, 
prent  anperius  eiprtmuntor,  grata  et  Rata  babentes»  Ea  auctoritate 
ordinaria  eum  appenaione  nestri  SigilU  ex  certa  sciencia  confirmarons. 
Snb  A.D.  HiliimoTrieenterimeTVie. Sexte  inCnistino  beatiNycolai  Epi. 

Ori^.  Prrg.  Nur  eia  runde«  Sir;;''!  in  rothfin  Wacht  ist  aoeh  an  4»r  Urkand«  rorhanden.  In 
dreicekig'CD  sclirä^'  gfttelllen  Schilde  teigl  lich  eiao  Lilie,  der  fraaiötisrhi'n  ähotich,  darüber  der  Helm 

nit  der  H»lniaeoke,  Oher  wrlchero  wieder  eine  Lilie  herTorra^J.  f.  S.  IIAGK>OMS  I).  SPH-DKRCH. 

Im  J.  14()4  erscheini  in  den  stiftl.  Urkunden  ein  St.  Fauis-Aitar  zu  dez 
Hymclporttn  mid  «!•  Caplan  der  MeM»  daselbtt  Johann  ?on  Therat»  Dachant  an 
ToUn,  1476  hi  gleiehar  Eigeaschafl  Maiater  Andre  Gmauier. 

In  apit««r  Zeit  eiaeheinen  bei  SL  Stephan: 

1421.  Montaf?  nach  Invocavit  Hanns  Rat,  Pf.  zu  Pirhacil»  Tumherr. 

1422.  Scholastica.  Ulreich  der  Muftrer,  Cantor. 

1423.  Fcr.  fi.  ante  Penf.  Merf,  Tumbherr. 

vigil.  Barb.  H.-inns  von  Kuni^shaiich,  Caplan  A.  Kutliarincn-Altarcs  daselbst. 
1429.  Fer.  2.  ante  Georg.  Hanns  Stainprecher,  Ohrister  Capplan  in  der  Burg, 
Tuiubberr. 

143i.  Fw.  3.  poat  Petronilla*  Thomaa  Hadmar,  Teehant 
1433.  Sabb.  anieMagdal.  Hanna  Ton  Kempen,  Tumbherr. 
1437.  In  die  ClemenUs.  Leopold  HeysenpOgl ,  Capplan. 
14S3.  liittir.  vor  Goor^.  Peter  der  hiepbarter,  Tumherr. 

1460.  Fer.  4.  antt>  Luclae.  Niclas  HoHabrunner,  Güster. 

i4t)3.  Eritag  nach  l'Hngst.  Hanns,  Cormeister. 

1472.  Fer.  ä.  post  Cinime.  Maistcr  Paul  von  Melkb,  Lerer  der  h.  (Jesohrift, 
Rector  der  hocbwuerdigeu  sehuel  zu  Wien  und  Tcchuiit  des  Capillls  aller 
heiligen  Tnmbkirehen  tu  St  Stefiin« 

1401.  M.  Panl  Tag.  Ueentiat  in  der  h.  Sehrift»  Tamherr.  (Dom.  Laetare.) 

1497.  Freit,  naeh  Ostern.  Oawalt  von  Weykeraderf ,  Tanabherr. 

ccLxm 

Propst  liuäweiti'»  Schiedfspnich  nlter  Konrad' t  des  Siebenhosen  NoMmm, 

Dat.  Klosti  riieiihurg,  2.^.  Januar  i337. 
Wir  J^fidirein  von  i/ofea  gnaden  tr  den  Zeiten  firohst  dncz 
Newuburch  yeriehea —  Üaz  ein  cbrieg  für  vas  cbom,  da  erwcr  riiter 
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vnd  chneeht  pei  ühs  sazzen,  zwischen  Chi'nrats  den  sibenhosen 
chind,  Choln  vnd  Margreten  vnd  kern  Gerung  vnd  kern  Dietmarriy 
der  des  Sybenhosen  Tochter  hat.  Oer  selb  chrie^  wart  pedenthalben 
nach  irer  pest  freunt  rat  lazzeu  an  die  vier  erwer  mann,  an  kern 
Seiboten  von  Patzmamtorf,  kern  Otten  von  Yischnmnnd,  kern 
Christan  den  Sluzzler  vnd  an  den  Jösen  kann,  vmb  allen  den  cbrieg, 
den  sie  pedenthalben  mit  einander  gehabt  habent  vmb  ir  erbe»  ez  sei 
aygea,  Purchrecht,  perchrecht,  oder  zehent,  swie  daz  genant  ist, 
Tod  Tmb  alles  das  gelt,  das  sea  mit  einander  gelten  srlten  an  alle 
f&rzicht,  ynd  verpunden  sich  des  mit  ir  trewen,  swaz  seu  dar  vber 
sprechen,  das  sylden  seu  stet  haben,  rnd  wart  mir  gelflbt,  ob  sieh 
die  vier  nicht  gesamben  mjkhten,  so  sylden  sie  nach  Iren  trewen 
ainen  rber  man  dar  fber  nemen,  der  in  paidenthalben  wol  lügt,  vnd 
teten  auch  das,  ynd  swer  der  schiedung  ab  gienge,  der  sylt  ie  dem 
schied  mann  hvndert  phunt  phenning  yeryallen  s^.  ynd  dem  vber 
mann  hundert  phunt,  ynd  sylt  alles  sein  recht  yerlom  haben.  Da 
chunden  sich  die  schied  leut  an  den  vber  mann  nicht  gesamon,  da 
namen  sie  vns  Brobst  Rudwein  ze  ainem  vber  man  an  paiden  tailen, 
wand  wir  den  seiiiedleuten  wol  dar  zu  gevielen,  da  prachen  wir  ir 
paider  chrieg  also  bescbaidenlcichen,  daz  sie  alles  daz  guet,  daz  sie 
mit  einander  habent,  als  ez  vor  verschriben  ist ,  mit  einander  gelcich 
tailen  siillen  an  daz  guet  daz  rörr,  daz  von  den  erbern  herren  Voten- 
dorf  \(i\\Q\\  ist,  ze  veld  vnd  ze  dorf,  swie  ez  genant  ist,  sol  Choln  des 
sibenhosen  svn  gevallen  vorauz  mit  allem  nuez  an  allen  chn'eg,  suln 
Choln  ynd  yrown  Margreten  des  oftgenanten  Sybenhosen  ehind  mit 
dem  andern  gaet,  es  sei  eigen,  leben,  Furcbrecht,  Perchrecht  oder 
zehent,  swie  ez  genant  ist,  mit  einander  gelten  alles,  daz  sie  gelten 
snlln,  swen  sen  den  yergelten,  so  mögen  sie  dann  daz  vberig  guet 
mit  einander  tailen,  daz  in  yber  gelt  beliben  ist  nach  ir  pesten  freunt 
rat.  Daz  diseu  red  ynd  die  schiedungf  f&rbas  stet  beleih  ynd  ynzebro- 
chen,  des  geben  wir  Brobst  R&dwein  peiden  fallen  disen  prief  ze 
einem  gezeug  versigeUen  mÜ  mserm  msigel  vnd  tmU  der  erhem 
achiedieui  Inngel  kern  Seiwoiens,  kern  Offen,  hem  Chrisftma  vnd 
JohoMsen  des  kann.  Diser  prief  ist  gegeben  dae»  Newnhurek  — 
Dreuzehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigistem  Jar 
an  sand  Pauls  tag  des  becherer. 

Cbartolarittm  Archiri  UL  foL  107.  b. 
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CCLXIX. 

JMeiriek  der  JHmA«!  elc.  versetzen  Margarethen ,  der  Wiitwe  0tt9*9  vmt 
£aa,  ükren  fVeingarten  »u  ^ieil^fen$taät. 

Dal.  Wien»  4.  Mira  1337. 

Ich  Fridreich  der  Mohthan  vnd  Ich  Margi'et  sein  hrnuvrotpe 
vnd  Ich  Mert,  9ein  Ohaym  ynd  Ich  Kairey,  sein  hamvrowe  Wir 
▼eriehen  —  Das  wir  Tnd  ynsei;  erben  vnyersehaideiileichen  gelten 
schallen  der  erbem  wann  vron  Margreten,  OUen  wUibe  van  La, 
dem  Got  genade  In  der  Schefttrassa»  vnd  im  erben  Sechsehenthelb 
phnnt  phenning  Wienner  Munxie,  der  wir  sei  recht  vnd  redleichen 
weren  sebnllen  sn  gererde  vnd  an  alles  Teriilhenusiie  auf  santGeorigen 
tag,  der  nu  schirfst  ehumt,  Tnd  haben  ir  dorcli  pezzer  sieherhalt  da 
f(&r  ze  phande  gesacst  —  mit  weere  PerdkmaUtere  hani  kern 
Wey  Charts  von  Mulbach  tu  den  zeUen  Amptman  md  phleger  der 
CappeUen  In  der  Pärye  ze  ]yieHne  vnserti  M'eiiigarten,  Der  da  leit 
pei  der  heiligenatat  an  der  Obern  Prükchet  des  iiyn  viertail  ist, 
vnd  haizzet  der  Motzhan,  <ia  von  man  dient  alle  Jar  vierdhalben 
wienner  phenning  In  die  voi-frcnant  Cappellen ,  hincz  mnd  Ciliaren 
viei'dhalb(?n  wienner  phenning,  vnd  fvmfzelien  w  ienner  |)lienning  liern 
Chvnraten  dem  Nuzdor/fer  vnd  aynen  Eminer  weins  vnd  aynen 
phenning  ze  voyt  rechte  hincz  Newnburch  vnd  nicht  mer  —  So 
beschaydenleiehen,  ob  daz  wer,  daz  wir  sev  der  vorgenaDten  phenning 
gar  Tnd  genczleichen  nicht  enwcrten  auf  den  egenanten  tag,  als  in 
die  werunge  gerallen  sehol,  so  ist  In  der  vorgenante  Weingarten  recht 
Tnd  redleichen  Tervallen  —  Dar  Tber  so  geben  wir  In  disen  prief  — 
veraigeUen  mü  de$  vergenanten  waere  perehmaitier»  Ineigel,  kern 
Wrycharts  von  Mülbach,  vnd  mit  hem  Ckunrata  intigel  an  dem 
Öbem  GriexM  —  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  —  Dreuf  sehen 
hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  Syben  Tnd  dreissigisten  iar  an  dem 
Vasehaag  tage. 
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CCLXX. 

Ihr  SMUHdäer  fittmon  «u  NotiemnAmrff  bezeugt  dm  Verkauf  einee 
Weit^ortem  durch  Dietmar  von  Meinhardsäorf  an  Uirieh  den  Pfarrer  KU 

Zwenteudorfund  eeuus  Brüder. 

Dat.  Klosteraeuburg,  10.  HSra  1337. 

Ich  Syman,  zc  den  zelten  Richter  ze  Newnburch  Chlosfcr- 
halben  vergich  —  daz  die  erbern  herrn  Dietmar  von  Meyiüuurte- 
darf  vnd  frow  Margret  sein  Hausfrow  vnd  Ckol  vraum  Margreten 
Prüder  durich  notdurft  willen  irer  gült,  di  si  den  Juden  gelten 
schölten  —  verchaiift  haben  einen  Weingarten,  der  da  haizzet  der 
TuUnaTf  des  ain  halbes  Jeuch  ist  an  Mukerawerpeng  ze  neienbwnA 
gelegen  den  Erbern  berrn  Vlrei^en  dem  pharrer  wm  exwetUendmf 
Tnd  seinen  prüdem  Gerungen  vnd  Chunraieh  vnd  Alhem  Ymb  ein 
genante  guet,  des  siv  —  hineze  den  Juden  ze  Newnburcb  reebt  vnd 
redleicb  Terriebt  baben  —  Vnd  darüber  —  gib  icb  —  disen  prief 
versigelten  Tnd  bestetigten  mit  meinem  Insigel.  Daz  ist  geschehen — 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Subenten  ynd  Dreizzigistem 
Jar  des  Maentags  nach  dem  Suntag  in  der  ersten  Vastwochen  daiz 
Newnburch  Chlosterhalb  in  der  Stat. 

Orl(.  Pcfy.  Du  Siegel  fthll. 

Denselben  Wemgarten  geben  134S  Ulrieh  der  Pfarrer  lu  Zwentendorf  nnd 

Chunrad  von  F!rbuum  sein  Bruder  gegen  eine  undere  Vergnügung,  die  er  ihnen 
gemaclit  liat,  Herrn  ülroich  dem  Dechant  und  Pfarrer  zu  St.  Stephan  auf  dem 
Wochrnin,  welcher  denselben  sainint  dem  von  Niklas,  Pfarrer  zu  Höllein,  erkauf- 
ten ansfosscnden  Weingarten  (liH.'J)  dem  Stifte  St.  Andrii  an  der  Traisen  treten 
einen  am  Montage  nach  Ascensio  Dni.  abzuhaltenden  ewigen  Jahrtag  sciiciiikt. 

1337.  Am  schwarzen  Suntapr  (6.  April)  verkauft  Jans,  herr  Eberharts 
Sun,  des  Statschreiber  7,e  Wienne  vnd  Kalrey,  sein  Huusfraw  mit  des  Berfjinei- 
sters  Peter  des  Freisiuger  Hand  '/j^  Weingajten  an  der  Weidnielilcilten  um  44 
Pfand  nnter  dem  eigenen  und  des  Bei  gmeistera Insiegel. 

Orif.  P«fv.  Alte  KunaerbritM. 

CCLXXI. 

'  Ctewg  der  SehnainMuf  verkauft  Peter  dem  Freuinger  fünf  Roldendiensie 

%u  Krizendorf. 

Dai  13.  Juli  1337. 

Ich  Gcorig  der  Snailiaiif  vergich  —  Daz  ich  —  verchauft  han 
mein  fumf  holden  daz  Chrizetidorf,  die  ich  gehabt  han  ze  purch- 
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recht  ?on  dem  Goteshaus  ze  Ranahoven,  dorn  man  zwelif  pheoing 
iw  purchrecht  davon  dient ,  der  suner  haizzet  Chumat  der  Chnnetiz» 
zcl,  vnd  aincr  llcHel  an  dermietstatt  vnd  des  Chnaeuzzleinn  mueter, 
Mamreieh  der  Meitner  rnd  Chunrat  Margreten  Svh,  der  iegleicher 
dient  zwelf  pbenniDg  an  sant  Hiehels  tag.  Dem  Erbem  manne  hem 
Peirem  dem  wemnffer,  isü  den  zeUen  hafinaitter  dee  dtttikam  *e 
Newiiureh  Tnd  aein  erben  yrob  acbt  pbunt  wienner  pbenning — Vnd 
gib  in  danrber  diaen  prif  —  venigeUen  nui  mem  Ineigel  vnd  mU 
hem  Gervngs  dee  Choln  Ineigelt  vnd  mit  Weiganta  Insigel  wm 
Chriestendorf  —  Der  prief  ist  geben  —  dreuseben  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Syben  Tnd  Dreiizigfiatem  Jar  an  aant  Margreten  tag. 

Orig.  Pwg.  (Rep.  Tflt.  H.  T.  M.  ilS)  mmi  Chart  Ankirini.  fül.  114.  ■.  Drai  risi«  Sirfel 

in  gelbriB  Wacht.  Das  «rt(e  «chadhafl.  Da«  iweitr,  mit  der  rraichrifl :  -{■  ■  S  .  üKRV>GI  .  I)K  . 
XRVBVRG.,  eothill  «inrn  Sirinhork.  bi*  lar  lirnil.  Das  ilritl«  f  .  8  .  WI6AI(fil  .  DE  .  CHBICfilf- 
DORF  .  scigt  Bwei  gckrraate  SUbe  im  dreieckigen  Feld«.  * 

ccLxxn. 

AUa9»kHef  ßr  dU  Pfwrrkimhe  SL  Marti»  sv  tOettemevhirg, 
Dei  Rom,  30.  Mfin  1338. 

Unirersis  presentes  litteras  inspeeturi«  frater  Johannes  dci  et 
apostoUee  aedie  gracia  Anagninua  Epe*  ae  Dornini  Pape  in  alma 
Vrbe  yieariua  generaUa,  frater  Themaa»  eadem  graeia  Sktverienaia 
Epe.,  frater  Angebta  eadem  gracia  Aquilamia  Epa,,  frater  Bene^ 
dietua  eadem  graeia  Cemicensis  Epa»,  frater  franeiacua  eadem 
gratia  dtntatia  CaateUane  Epa,,  frater  kugvieio  eadem  gracia 
Sutrinua  Epua  ,  frater  Andreaa  eadem  graeia  Corenenaia  Epua., 
frater  Laureneiaa  eadem  graeia  Ortanua  ^piu, ,  frnter  Manmu, 
eadem  gracia  AmeUnua  Epu». ,  frater  Matheua  eadem  graeia  Bat" 
neorenais  Epus.,  Thomaa  eadem  graeia  Iteramnenaia  epua.  et  Bonua 
eadem  (fracia  Calinensi»  Epus.  salutem  in  Domino  üeinpiternum.  Quo- 
iiiain,  ut  iiit  ApostoUis  (fast  dieselbe  Formel  wie  ad  aun.  1 320  und 
1332).  Cum  igitur  ex  parte  dileetorum  tiliorum  nostrum  Petri  Generi 
Gebhardt  et  Petri  generi  llernesti  in  Nemdmrffa  parte  Ciaastri 
riohis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  omnibus  venienlibus  ad  Kcch" 
niam  sancti  Martini  dyocesis  Patainensis  velimus  indulgenciam  exhi- 
bere,  Nos  etc.  (wie  frQher).  —  Datum  Home  in  palatijs  nostris  Anno 
dornini  Miliesimo  CCC«  XXX»  VIII"  Pontitirntus  dornini  ßenedicti  Pape 
anno  eins  Quarto,  Indictione  VI'  Mensis  Martü  die  Tricesima. 
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Et  nos  Albertus,  Dei  pfracia  Epiis  Pataviensis  etc.  sub  Anno 
domioi  MiUesimo  CCC»  XXX»  Vlil»  decimo  octavo  die  Mensis  Maji. 

Orig.  ftrg.  (Rep.  V<t.  N.  17.  fol.  ISO.) 
Drrraeha  hiifcate  8i«f»l  !■  rottffm  Waelit  (bM  AMmhmc  jenen  iIm  Btfchsfto  Albert  wum 

l'asaau .  nrelehm  in  weUMB  Wieb»  n  thtn  Perg«BeaUtr»illMi  hingt  na«!  bei  Duell.  Eic.  Geneal.Tlb. 

VII.  II.  68  abfjcliildi't  ist^.  Sip  häni^pn  an  rothpn  nnd  weii»eo,  hümlelartii,'  ontpr  sicti  Tprwebten  Lrines— 
fädeo  ia  der  Urdnaog,  wie  die  iiiirhöfe  in  der  Urkunde  erwähnt  werden.  Ueiaahe  in  jedem  Siegel 
•rwhclal  «keriialb  4m  BiM  *tt  htXU  «aagihm,  welch*  h      LMin  4m  JanUai  MM,  ia  4«r  Hitto 

unter  Bögen  haM  zwof  ,  fiald  drei  nnd  Im  Sipj;pl  des  IS.  Laarrni  vier  Ilfilii^pnköprc.  Das  drittp,  jenes 
daa  Bradert  Angela«,  enihilt  den  Oekraasigten,  ror  weichem  der  Bitchof  betet,  wihread  inr  Reehtea 
ala  Bfegel  Mhwabt  nd  bal*a4  gtgca  4ia  Waa4a  ia  Aar  Saite  gariahM  lat.  Dia  Ibrigaa  Biahaa- 
färaten  knieu  unterhalb  aiaa*  UaiBCa  Bogen*  beleod,  im  Poatiflcalgewande.  Thomat,  B.  von  Tefai«  iar 
Torlettte  io  der  Reiheafolge,  hat  im  Siegel  aar  die  heil.  Jungfrau  mit  dem  Kiada  ttahaad  aalar  aineB 
gotbiscben  Bogen,  er  aelbtt  betet  gleiehfiilla  var  ihr  mit  gebogeaea  Kaiea. 

CCLXXIII. 

DU  8t9huni9rfer  wMrkemMM,  da»s  ihre  BesUzunge»  ««  Stahendwfein 

Lehe»  det  Stifte»  n$id. 

Dtt.  1.  Un  i338. 

Ich  Vlreich  vnd  Hahireichy  ich  Johann  xnd  ich  Chu?u'at, 
Vnd  ich  Wolfart  von  Stoizendorf  Veriehen  —  daz  ailez  daz  gut,  daz 
wir  Stoizetidorf  haben,  daz  vnser  Vater  vnd  Voser  Muter,  Voser 
En  vnd  Vnser  Ane  iazzen  habent,  iz  sei  daz,  daz  wir  ze  Aygen,  ze 
Lehen  oder  se  Purchreebt  gegeben  haben,  dieselbeo  gut  allen  bab 
wir  nach  Erwerger  herren  vnd  naeh  guter  VreuntRat  ynd  naeh  gewis- 
ser Chuntsehaft  ze  rechten  Purchrecht  emphangen  Ton  dem  Erweigen 
herren  Probit  Buäwem  ze  Neuniurdi,  Tnd  Ton  dem  Goshaus  vnd 
dem  ConTent  daselbens  gemein  —  Vnd  Schulen  aueh  wir  Tnd  Tnser 
erben  dieselben  gut  innehaben  ynd  Terdienen  alle  iar  an  sant  Mirteins- 
tag  als  Purehrecbtz  recht  ist,  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreich. 
Iz  schulln  auch  fSrwaz  alle  Vnser  prief,  de  wir  Vber  die  Torgenan- 
ten  gut  haben ,  tot  sein  vnd  ehahi  Cbraft  haben.  Vnd  daz  diseu  Wan- 
dehing  stat  vnd  mzebrochen  beleih,  geben  wir  —  disen  prief  dem 
egenanten  Gotzhaus  ze  Newomwurch  versigelten  mit  vnsern  Lisi- 
geln  vnd  mit  der  Erwergen  Leut  hmgeln  Stephans  dez  Reden- 
prujiner,  vnser s  Swagers  vnd  Otten  von  Chirchperch  vnd  Alberz 
seinez  prüder,  vnd  Dietmars  des  Holzmans  —  dez  sint  auch  zeug 
diser  sach  die  Erwergen  Ritter:  her  Gerunch  der  Chol,  her  haug 
derflöty  her  Dietreich  von  Gninderstorf  vnd  die  erwergen  Leut 
Peier  der  Freieitiger,  der  Wkeni  von  Rükkertiorf —  Der  prief  ist 
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geben  —  dreuzehen  hundert  Jar  viid  in  dem  acht  viid  dreizzigisten 
Jur  an  der  heiligen  Zwelfpoten  tniif  Sant  Pliili|ts  vnd  sunt  Jacobs. 

Orif.  Pcrf.  (Prot.  S.  N.  Ü2)  «ad  Cbarlalarinm  Arcbifi  III.  fol.  91.  a. 
A«fcl  nui«  Slcffal,  ria  amuilM  fehlt.  Di*  »nUm  timt  ait  <«r  üiueliiMi  f.  8.  TtMCL  — 
HAI>niCI.  —  lUHANMS  —  CHVMIUDI.  —  WOLFHARDI  —  DE.  STOTZENOORK.  Di«  rechte  llilfl» 
de«  lothrceht  gclhetltm  8ekiUI*i  fitiebl  Jmcm  bei  Daell.  Etatrpt.  fitaeal.  Tab.  XV.  n.  I»0 ,  di« 
aadere  Hälfte,  ia  welditr  ini  Umaa  dargeatetll  eiod,  ttigt  jea«  a««i  Balkea,  Ii«  iai  Slrgel  Leopold** 
4a  W*r4*  M  DaflllM  UM.  <ML  Ttataa.  p.  »4.  a.  St  «fadMaaa.    Da*  ■«•hat*  ««t*!  i  f  .  8. 

STPIMIANt  DK  .  HIKTFMBRVN.  iit  j.-iiem  b«-i  Durl!.  Kic.  Geal.  T«b.  XVf.  n.  20«  ,.-l.r  ihulich.  Dit 
■iebenlc,  mit  der  tmicbrin:  f  .S.  UTTOMS  .  DG  .  CHIRCUPERH.  h*t  riiiea  Helm  mit  der  Hrlm- 
4cflk*t  aa*  v*loh«r  *tatt  der  Il4ra*r  Bv<i  Ikl»  k«rv*mf*a,  JaJ*  mSt  ciaaai  Dalah*  fcnrallrt  aai 
über  (Irin  Haupte  rirlximl  n  Du.  achte  Siegel  f  .  S  .  ALBKRTI .  DE  .  rilinKItRnn.  iii  mn  dem 
T»ri(ea  fcraebiedea  «ad  enthalt  eiaea  ia  der  Weiae  (Clbeiltea  Sebild,  wie  jeacr  bei  Haber  Tab. 
XXTin.  B.  n.  Da*  P*M  lat  ailt  Paaktta  k***UI,  «ia  In  Wappaa  der  Stoyaaadarfcr,  «er  akar*  Hmü 
dea  Schilde«  iat  lothrechl  getheill,  uml  <ler  reellla  Tkatl  mit  enge  g rreihlen  mit  der  Baiia  parallelen 
Strichf^n,  d^>^  linke  mi  *k*B  ••lehea  aad  «iatr  gra*a*a  Zahl  aaf  d*r  Ban*  Uihraekter,  jca*  achaei- 
deoilür  beaelit. 

CCLXXIY. 

SprmMrief  vAoifcheH  Adelheid,  Reiduifa  WUwe,  und  den  üirigeH  Brhw 
Rekktift  «6er  deue»  MmUHtumOMfi,  von  Adeikeid  huUU^. 

Dat  IK.  August  1338. 

Ich  Alhait,  Reicholß  Witibe^  dem  Got  genade  vergieh  —  Das 
ein  Chrieg  was  I wischen  mir  rnd  meinen  aydcm  Jacoben  vnd  seiner 
meiner  tochier  katrein  vmb  allei  das  eribe,  das  ich 
Tnd  mein  erart  wirt  Rekkolf  mit  einander  gehabt  haben.  Das  alles 
hie  dishalb  der  Tunawe  in  dem  geriebt  se  Newnhnreh  Chloaterhalb 
gelegen  ist,  rmb  ein  bau»,  leit.m^iltfin  Anger  se  naecbst  der  Engel- 
preehünne  vnd  vmb  ain  Jeuch  Weinwaehs,  leit  an  dem  Pueehperig, 
vnd  vmb  ain  halbes  Jeuch  Weinwaehs  Leit  in  der  Ckolngrub,  Des- 
selben Chriegs  haben  wir  vns  pedenthalben  mit  gutem  willen  gesaest 
an  vier  erbaer  Bitter,  an  Bern  Haugen  den  Floyt ,  tu  den  Zeiten 
Richter  «e  Newnhureh ,  an  Hern  Chriatan  den  Shnzler,  an  Hern 
Gerungen,  den  Choln,  vnd  an  lient  Dietreiehca  den  Schtver  die 
habenl  ez  geschaiden  nach  iren  trewen  also,  daz  ich  vor  genant  Alhait 
daz  ogenant  eribe  alles  hio  ze  Neu  nbnrcb  in  nucze  vnd  in  gewer  mit 
zeitleichein  paw  vnv(MM']iMiMl)f»rfs  zu  rocliten  Leipgedinge  haben  sol 
vnez  an  mein  tod,  vnd  nach  nicim  tudc  so!  daz  cgenitiit  ci  il>o  aliez 
ledichleicb  an  gevallen  mein  Tochter  Katrey,  Jacobs  Huusvrowin  vnd 
ir  eribcn  mit  allem  nucze,  Wie  si  ez  vindent  se  pawen  oder  se  lesen. 
Dazderscbiedunge  furbaz  also  staet  gancz  vnd  vnczebrocben  an  allen 
Chrieg  beleihe,  vnd  wann  ich  Alhait  nicht  aigens  Insigeis  han,  des 
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gib  ich  meiner  Tochter  Katrey  ?nd  irn  eriben  disen  prief  zu  ein  warn 
zeug  versigpffen  mit  meiner  Amptleut  Insigeln ,  Hern  LeupoUs  dez 
Gundramstorf'vr  vbor  den  Weingarten  in  der  Cliolncrrueb,  vnd  mit 
Chunrais  des  C^iatels  Insigel  Tber  das  haus  auf  dem  Anger  ynd  vber 
dem  weiogarten  an  dem  Puecbperig,  vnd  mii  der  egemmten  schied" 
levi  Imigeln  —  rnd  swer  der  achiedunge  Tnder  vna  priehet  ynd 
widerredet,  ynd  aie  nicht  .ataet  haben  wolt,  der  sol  gehen  m  wider- 
wet  dem  Senmogen  dreiss«kk  phuniphenrnttg  vnd  den  sckiedleuien 
dreixsBieh  phuni,  vnd  aina  dem  andern  dreixxiek  phunt  ynd  hat 
daran  allen  aein  reeht  yerlorn.  Der  prief  iat  geben  —  Dreucsehen- 
hondert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  ynd  dreiasigiaten  Jar  an  ynaer 
yrawen  tag  zu  der  Schiedunge. 

ChartaluivB  ArakM  m.  M.  IM.  b. 

Hugo  Floit,  ein  Ritter,  erscheint  hier  als  Nachfolger  Simon's  in  dem 
Amte  eines  Stadtrichters  su  Klostcrneuburg. 

CCLXXV. 

AiOheid  dU  PtHheimeriH  schenkt  dem  SHfte  einen  Otlddienst  w 

Dai  WiM,  IS.  Oetober  1338. 

Ich  Älhait  dev  Polnhaimerinne  Vergich  —  daz  ich  —  gegeben 
han  lauterleich  durch  Got  vnd  durch  aller  meiner  Vodern  vnd  nach- 
chomen  Selen  willen,  vnd  auch  durch  meiner  Selber  Sei  willen  die 
Aigenachaft  dez  phunt  Wienner  phenninge  geltes ,  daz  da  Leit 
Bu»paek  auf  einem  Lehen,  das  der  erber  Bitter  her  Hang  der 
Flmt  yon  mir  xe  Lehen  gehabt  hat,  den  «rhern  gaiatleichen  herren 
gemain  Probst  Riuheein  ynd  dem  Conyent  gemain  ilez  Gotihaua 
ynaer  Vrowen  se  Nevenbnreh  Chloaterhalben  ynd  allen  im  nachcho- 
men  alao»  das  ai  mit  der  aigenachaft  dez  egenanten  phnnt  geltea  auln 

fdrbaz  allen  im  frnmen  achaflTen  Daramb  ao  gib  ich  diaen  brief 

—  versigeU  mU  meinen  Insigel  vnd  ndt  hem  Vireiehs  IneigÜ  ven 
Pergawe,  hofmnister  dez  hochgeborn  fursten  herczop  Älbrechts  in 
Österreich,  in  Steyr  vnd  in  Chernden,  vnd  mit  hei'n  Gcrvngs  Insigil 
dez  Choln,  vnd  mit  kern  Dietreichs  Insigil  von  Gundramstorf — 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreuzelien  hundert  iar  darnach 
an  dem  acht  vnd  dreizgislen  iar  an  dem  saut  Cholmans  abent. 

Orig.  Perg.  (Prot.  lU.  a.  422)  «ad  Charüilaria»  Arekivi  III.  r.  89.  a. 
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Dm  »ralt  •icffcl  Ut  akfcriMw,  H9  ttrifn  ümi  ia  (tl^  Watka  fcMclil.  Jmm  ITIricli'a  voa 

Porgau  enlhilt  Huber  Tab.  XV.  b.  I  ;  da«  Sie^rl  GeniBK*«  tob  Neubur);  wurde  tum  Vorjahre  (Nr.  27t) 
beaehriebeo.  Da«  ieUte,  mit  der  LoMebrift  :  f  .  S  .  DIETlllCI  .  UE  .  GVKURAMSTOEF..  talkilt  aiaaa 
Adicrflügel,  ia  ikalicher  Weiac  wi«  da*  8i*|;«l  itrQnttm  voa  Pleiea  l»ei  Hal»cr  Tab.  Ul.  t.  ««4  9 
wwti  fwhndM«  laift. 


CCLXXVl. 

WieaBmtautdk  moUtken  dem  Süße  umi  Hermtmn  wn  KntAerg, 

Dtt.  11.  November  1338. 

Ich  Hemum  von  Chronperth  vod  ich  (  —  )  sein  hansTrowe 
yeriehen  —  du  wir,  —  die  wis,  die  da  leit  in  dtm  Borwaeh,  die 
da  haizset  die  THrkmne  auzgeweselt  rnd  geben  haben  den  Enreni 
herren  Brobti  Rudwem  Tnd  dem  Conrent  gemain  des  Gotshaos  se 

Newnburch  vmb  die  aygenschaft  irr  wysen,  die  da  leit  ze  Holle- 
prunnc  vor  dez  phan  er  holet  —  vnd  zu  ainen  warn  vrchuiid  gib 
ich  —  disen  prief  versigelten  mit  meinem  Insigel  —  dreutzehen- 
hundert  Jar  Yod  in  dem  acht  vnd  Dreizzigisten  Jar  an  sant  Mer- 
teins  tag. 

Ckartulariuii  Arekivi  III.  f»l.  106.  b. 

CCLXXVIL 

Hmte  wn  Maäherg  verkauft  der  Nenne  w  8i.  Mob  I»  Kleetemeukurg, 
MargereÜut,  mnd  ihrer  Mweeier  ChriiHna  ein  Aol&et  Pfkiid  Pfenninge 

jSMidker  EinHnfU, 

Dat.  7.  MSrz  1339. 

Ich  Jans  von  Merperig  vnd  ich  Margret ,  sein  Jlausvraw  vnd 
▼naer  erben  wirveriehen — das  wir — vnd  mk  msers  Perchtnaietere 
hant  Petreine  äee  Vreieiiiger  reebt  Tnd  reddlich  TerchauffI  haben  Ein 
ewiges  halb  phunt  Wienner  pfening  geltes  der  erbem  mwn  Tren 
Margrefemdermmnenze eand  Jacob  vnd  irrnoetter  Vren  (^rittein 
Jn  de»  0kiotier»  ^^Ool  Tmb  fhmf  phnnt  wienner  pfenning  —  Vnd 
nach  Tnserm  tod  So  suln  seu  es  dien  in  des  Chlosters  Spitolr  Da  von 
man  danne  der  heiligen  Vrown  »and  GerdramHen  dreixzigk  phen- 
ning  geben  aol  xu  irr  Lampen,  do  ton  da»  Uedä  gepexzert  werd, 
Vnd  die  drey  Schilling  den  Siechen  in  daz  spitol»  do  von  ir  phrucnt 
gepezzerl  wort,  Also  beseliaidenlieh ,  ist  daz  wir  cz  vor  ehafter  not 
versporo  mugen,  vnd  wan  ich  ez  vor  maoigen  Jaren  dargechauillt 
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vnd  gelobt  han,  e  ich  hintz  Sande  Jacoben  chomen  sey  —  vernigel- 
teil  mit  vnsers  Perchtnaistera  insigel  Petreins  des  Vreisinger  —  Des 
sind  gezeu"^  Pcttn'  von  sand  Martern,  Chmirad  der  Schmuchen- 
pfeiininch  y  Wernher  vnder  den  Lauben,  Chunrad  der  Schifcr. 
Diser  prief  ist  geben  —  dreutxehenhundert  iar  darnach  io  dem  Nevn 
Tnd  dreizsikistem  Jar  dea  sunfages  ze  Mitter  Vasten. 

Orig.  Perg.  (Bep.  Nor.  fol.  269.  fase.  19.  N.  1.) 

Eio  kleines,  randei  Siegel  in  gelbem  Wach«  mit  der  Umaclirifl:  f  .  S  .  PETRI  .  FHISIH- 
GARil.  Om  dreieckige  Schild  ihaclt  jenen  bei  Daell.  Exe.  Genea).  Tab.  XX.  a.  MOf  mit  iitm 
Ufllcnebiete»  Aaa»  hier  aa  ttr  fltella  dar  4ni  lagtl  ML  f  laiducilif  •  DntedM  *»  Mhea  dal. 

Die  Lauben  war  dße  an  das  Wianerthor  atoateoda  («aaaa  der  obaraii  Stadt, 
woaelbst  die  meisten  Kaufläden  waren. 

Peter  ron  St  Martin  hatte  einen  Sohn,  Thomas,  der  spSter  Spitalmeiater 
ward,  aeine  ^Hiwe  Margareth  erecheint  urkandlieh  1382,  29.  Nov. 

CCLXXVIII. 

Ablaßbrief  für  die  Siiflakirehe  zu  XJottemeuburg. 
Dat  Ron,  20.  Min  1S39. 

Univcrsis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Johannes,  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  anagninm  episcopus,  ac  in  alma  Vrbe 
domini  tiostri  ftnmtyii  pontificis  Vicarius  generalis,  frater  Fra/icisrus 
eadem  gracia  civitatis  Castellane  episcopus,  Mannas  eadem  gracia 
amelinus  epiacopus,  Bonus  eadem  gracia  CaUnensis  episcopus,  Bene- 
dictas eadem  gracia  Cemicensis  episcopus ,  Mattheu»  eadem  grada 
balneoregiensis  episcopus,  frater  HuguUio  eadem  gracia  sutrinu» 
episeepus,  fraier  andreas  Coronensis  episcopus  salutem  in  Domino 
sempiternam«  Qaooiam  (dieselbe  Formel,  wie  in  dem  letEten  Ablass- 
briefe). Cum  Igitor  ex  parte  dileeti  fiUi  nostri  Beinrid  seripioris  de 
Neuet^urga,  fUii  GeisduUei  Dobis  fuerit  horoiliter  auppUcatom,  ut 
omnibtts  TenieDtibi»  ad  ecclesiam  aancte  Marie  in  Neueoburga — TeU- 
mus  indulgentiam  exbibere,  Nos  (wie  in  dem  vorber  ertbeilten 
Ablasabriefe),  Datum  Borne  m  paiaeijs  nasirit  Anno  Domini  Mille- 
simo  CCC*  XXX*  IX*  Indietione  Vü*  menais  Martii  die  XX.  pontifiea- 
tus  domini  benedicti  pape  XII.  anno  eins  Quarto. 

Nos  quoque  Albertus,  Dei  gracia  Episcopus  Pataviensis  —  et 
nichilominus  XL  dies  adicientes  —  Sub  Anno  Doniiui  M  CCC  XXXIX" 
XV.  Kl.  Augusti. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vct.  N.  12.  fol.  ii.) 
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DicMlb««  Siegel  hiii|fea  in  JfrMlbca  Web«  m  Aar  UrknJ*,  wl*  lia  Mm  Iribrt  IStt 

(Vbrm  tlt)  bftchrirbea  wardea.  Erwihnnn^  ««rdirnt  jeuet  mit  der  Itmtcbnn :  S  .  ÜONI  .  DKl  . 
ET  .  APOSTOLICK  SKIMS  .  ORAflA  .  KPI  .  (  .\I.IM  >SIS  fn.  rf n  Tlx-ilf  teigt  lirh  die  hoil. 
JwigfraD  mit  deni  Kiadc,  darunter  die  Käpfe  dreier  Ueili|srB  uoler  i-bro  >u  rielen  Bo|^a,  gm»%  anteo 
ktict  4«r  MMkoT  1«  rtatitealiMi»,  UU»m  Sailra  iaaaelkt ■  aiai  8«UM*  aafflkiMbl,  im  w^Mum 
<1i  '  S;>itxe  eines  f!<  r^'ri  mit  rwci  Siemen  darüber  in  aehcD  iil.  Inmillen  dieser  Sichel  li:ilif  3t\cU 
Albert  foa  Pawna  »etacs  aa  einem  PargaaMsUtrtifaa  aafthiagt.  Uat*r  der  Urkaad«  iat  cio  äie^el  in 
rvfkcB  Waaha  nf  4m  PwfaMl  f «fNMtt  f  .  8  .  BOBOMS  .  CAMOKtCI .  SO  .  rsttl .  0  .  TRtB. 
welche«  den  beil.  Patraa  Hebend  dantdlt,  itt  ia  4«r  ItHtM  «IM«  («Itllnfl  trlgt,  «il  itr 
Liaku  «ia  Bmh  aa  fit  Braai  käU. 

CCLXXIX. 

Stephan  der  Redekruimer  ver»ett,t  »einem  Sehne  Jehanm  BeeUmmgen  *u 

Stoizendorf. 

Dat.  U,  Mirs.  1339. 

leb  Siephan  der  Bedeprunner  jüA  Ich  Eatrey  tein  kmmraw 
md  TOser  paider  erben  wir  verieben  daz  wir — mit  rnsert  Poreb- 
berren  ze  den  zelten  Probst  RAdweki»  baot  von  Newnbarcb  reebt 
Tnd  redleich  gesaczt  haben  ein  Lehen ,  daz  wir  haben  dacz  Stoiczen- 
ilorf,  daz  da  leit  nuf  der  »tetten,  vnd  drey  Weingarten,  die  in  daz 
leheii  dient  zwain  vnd  dreizzich  phenning,  Vnd  die  ohern  zwo  hof- 
stet pei  dem  haus  dacz  Stoizendorf  —  da  man  dem  Gotshaus  vnser 
vrawn  hinez  Newnbureh  dreizzieh  phenning  von  dient  an  sant  Michels 
tag  zu  reclitein  Gruntrcrlit  Jansen  dem  Redepninner  rn.term  sun 
vur  Sihenczieli  pliunt  phenning  wienner  munzze.  Also  hesehaiden- 
leich,  daz  ich  —  daz  oft  genant  lelicn  von  im  losen  schulleii  In  drein 
Jaren  vmb  Sib<'nczieh  phunt  wienner  munzze»  Auch  wer  daz  Lelien 
▼oa  im  lost ,  der  schol  die  selben  phenning  nemen  vnd  schol  dorvmb 
ein  gult  chauffen,  vnd  schol  daz  geschehen  mit  des  oft  genanten  Jan- 
sen vnsers  suns  des  Eltern  rat  tnd  willen.  Er  schol  aneh  das  Torge- 
nant  Leben  nicht  ans  der  bant  geben ,  tdcz  das  im  die  golt  werd 
in  geantwurt  an  allen  Chrieg,  rnd  achol  aueb  die  selb  gult  inne 
haben  vnez  an  ainen  tod.  Wer  aber  daz,  daz  er  beut  oder  morgen 
nicht  Enwer,  so  scbol  die  selb  gnit  halber  erben  an  ms  oder 
an  Tnser  erben,  vnd  mit  dem  andern  halben  Tail  schol  er  schaf- 
fen pei  seinem  Lemptigen  Leib ,  waz  er  well  —  Wer  aber  das,  daz 
leb — daz  oft  genant  Lehen  rnd  was  dar  zugehört,  nicht  iSsen 
mochten  noch  wollten  in  drein  Jurn,  So  sehol  ez  dem  oftgenanten 
Jansen  vnserm  sun,  dem  Eltern  vcrvailn  sein  an  allen  Clirich  —  Wer 
aver,  daz  Er  nicht  beraten  u  urd  Cliuiczleieh.  Oder  daz  er  die  Prie- 
sterschaft verwarcht,  oder  daz  er  niclU  priester  wolt  werden,  des 
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got  nicht  geh.  So  schol  er  die  vorgenant  giilt,  oder  daz  Lehen  werfen 
in  gleichen  Erbtail,  vnd  schol  als  guten  tail  haben  als  andrev  sein 
Geswistreid.  Vnd  daz  die  red  also  Stet  vnczebrochen  beleih,  geh  wir 
in  disen  prief  versigclt  mit  mein  Stephans  des  Ilcdcpnuiner  Instgel 
vnd  mit  meins  suns  thristnn  Insigel ,  vnd  mit  meins  agdems  Pauln 
Insigel  des  Inpmchker  vnd  mit  meins  suns  Vlreich  Insigel,  vnd  mit 
meins  suns  Jansen  Insigel  des  Jungern.  Vnd  mit  des  Purchherren 
ze  den  Zeiten  I^obst  Rudweins  Insigel  von  Newnburch  —  Der  prief 
ist  geben  —  Tausent  Jar,  drevhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn 
Tod  DreiMigistea  Jar  an  vnser  Trawn  tag  ze  der  Cbvnndnuss. 

Gbartalwrim  Atthiti  Ul.  fol.  49.  b. 

CCLXXX. 

Eitenreieh  von  Badmandorf  gibt  dem  Stiße  den  Hof  zu  Hadmartdorf  und 

irH  Lehern  %it  Bintenäorf  auf. 

Dat  24.  April  1339. 

Ich  EUenreitA  von  ffadmmuforf,  tdÜ  ich  Offmei  sein  Haut' 
vrawe  vnd  alle  Toser  Erben  Vergehen  —  Dai  wir.  —  mterm  gene^ 
d^en  Herren  Prob^  Rüdwem  vnd  dem  Conrent  gemein  f  e  Nenn« 
horch  Tnaem  kofze  Hadmansiorfh^hen  aufgegeben,  der  vnser  Aigen 

ist  gewesen,  da  wir  auf  siezen  ze  widerleg  dez  Hofes,  den  mein  Her- 
ren den  Vrawen  ze  Tüln  gegeben  hahcnt ,  V^nd  schuln  in  da  ierlei- 
chen  von  dinen  alle  iar  zwaintzich  phcnning  grünt  recht  an  sant 
Michahels  tag,  vnd  haben  in  auch  gegeben  dreu  Lehen,  daz  aygen 
ist,  ze  rifzendorf,  die  wir  gcchauft  hahcnt  auz  der  Zech  von  Ferch- 
tolfzdorf,  vnd  dienent  alle  Jar  virzchen  Schilling  phenning,  die  vns 
vnser  genedigister  Herr  Probst  Itudwein  vnd  sin  Convent  her  wider 

geliheot  haben  zu  rehtem  Lehen  vns  vnd  vnsern  Erben  Vnd  zu 

einen  woren  vrchunde  —  gib  ich  —  disen  prief  versigeUen  mitmei" 
nem  Insigel,  vnd  mit  der  Ermeren  Herren  Ing^el,  kern  Genuas 
dez  Chola,  vnd  kern  Baugen  dez  flocz  ze  den  Zeken  Richter  ze 
Neuntmrch  —  geben  Dreoczehen  Hundert  Jar  Tnd  in  dem  Neun  Tnd 
dreizzigisten  Jar  an  sant  GSrgen  tpg. 

Oric.  Perc.  (Rep.  Vei.  d.  4.  fol.  283.) 

Drei  kleiorre  hängende  Sii'gel  in  gplbcm  Wiiohs,  Da*  prsti»  i«t  »pphsccki^-  mit  rter  rintchrifti 
f  .  S  .  ElSC.\Ui:iCII  .  Ü£  .  aiZlDOfiF  (aUo  Dicht,  wie  in  Uer  Urkuaile,  t  un  Haauiiku.torf  Um  SehiU 
Mthill  Bastea  h  a«r  Stollmt,  wl«  si«  Hm.  Boio.  Vol.  m.  Tik  IV.  p.  S8S.  a.  1»  iMltar  aioi. 
Da«  runde  Sipg-el  Gerung'«  !«(  bc-kannt.  Ons  tlrittc,  si  ehtNUgO  ^  .  t  .  HDOOlOS .  flOlT.  ilt 
joern  bei  Oaell.  Exe.  Oeoetl.  Tab.  XXII.  u.  408  ibnlicb. 
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OCLXXXI. 

OerUktthrUf  de»  Mtrr,  HtfriAten  Weichard  wn  Tapfui  ifber  ei»«» 

WHt^miem  »«  Buon^erg. 

Dai  Wien,  2&  Mai  im 

Ich  Weychart  von  Topel,  ze  den  Zeiten  lioj'ricliter  ifi  Oster- 
reich vergihe  —  Daz  vroir  Maerhthilt,  hern  Fridreichs  Tochter  von 
Riczeiidorf  hincz  Jlainreiche/i  dem  Sakche  Richter  ze  iS'ewnbnrch 
so  lange  vor  mein  in  reclitcin  hoftayding  gechiagl  hat  vmh  einen 
Weingarten  an  dem  Pu-^rnpcrff,  dofi  man  nennet  den  Cehimier,  daz  si 
deo  selben  Weingarten  mit  rei  iilein  recht  in  die  vron  pracht  vnd  dar 
nach  in  dem  nächsten  hoftayding  nach  der  vron  chom  der  egenant 
Hiiioreich  der  Sakcii  nicht ,  daz  er  den  Weingarten  verantwurtt  hiet, 
als  er  se  recht  soll.  Do  cbom  die  egenant  vrowe  Maechthilt  vnd  pat 
mit  Toraprechen  tragen,  was  recht  wer.  Do  wart  ir  von  den  Lant- 
herren  ertailt  rnd  Tenrolget  mit  Trag  vnd  mit  vrtail.  Seid  der  egenant 
Hainreich  der  Salreh  den  vorgenanten  Weingarten  nach  der  rron  nicht 
Terantwfirtet  hiet,  als  er  ae  recht  solt  leb  seit  die  rofgenanten 
▼rown  Maechttiten  des  vorgenanten  Weingartens  gewaltich  machen 
Tnd  an  die  gewer  Seesen,  vnd  solt  auch  ir  den  der  Hercsog  schir- 
men, als  des  Landes  recht  wer  in  Osterreich.  Das  han  ich  getan  mit 
vrohvnde  dieses  priefes,  Oer  ist  geben  %e  Wietme  —  DreTzehen 
hundert  Jar  in  dem  Newn  vnd  Oreisxigistem  iar  des  frcytags  nach 
vnsers  herren  Leichnames  tag. 

CkwtaliviwB  AroUvi  Ul.  M.  V%.  m. 

Heditild  von  Risendorf  kam  beraito  in  der  Urkunde  vom  6.  Daeember 
1332  (Nr.  280)  vor.  Bai  Hdoridi  dam  Sake  fahlt  dia  oibara  Bas^ebnuog,  doch 
waiaat  dia  Urlninda  2S6  ana,  daaa  untar  Nanbnrg  Konaoburg  in  varataban  iat 

ccLxxxn. 

diam  Pml  von  QriMung* 
Dat  Wian,  3.  Asgnat  1339. 

Ich  Vir  eich  der  Chnütel ,  der  Schreitter,  vnd  ich  Di/mut  nein 
hamvrow  wir  verichen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Perchhcrren  Jiant 
Prüder  Nyeliis  von  Regenspnrch ,  zu  den  Zeiten  Comitevr  des  haus 
dacz  sand  Johanns  in  der  Cherncrstrasse  ze  Wienne  vereliauft  liaben 
vnsern  Weingarten,  der  da  leit  ze  Grinczinge ,  da  man  alle  iar  von 
dient  Sechs  wienner  pheiining  für  Perchrecbt ,  für  voytrecbt  und  für 

Font««.  XIV.  40 
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zehent  vnd  nicht  mer,  vnd  leit  ze  naechst  desChrephlehis  vveiiicarten 
—  vmb  fumf  vnd  vierczich  phunt  wienner  phcmiiiio:  —  Dem  Erbern 
Manne  Pauln  von  Grinczingen  vnd  seiner  hausrrown ,  rroirn  Ge- 
drauten  —  Darumb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  versigUt  mit 
vnsemi  Insigil  vnd  mit  vmers  Perchherren  Insigil  des  vorgenanten 
Prueder  Nyeku  von  Begenspurch  vnd  mit  kern  Perchtolds  Insigil, 
des  Gerstenpauchs  vnd  mit  herni  Eberhartes  Insigil,  ze  den  Zeiten 
StolBchreiber  %e  Wienne  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  — 
Dreuieben  hundert  iar  dar  nach  in  dem  Nevn  rnd  Dreixiigisten  Jar 
an  Sand  Stephans  tag.  in  dem  Snit 

Chwtolviu  Anhin  W.  M,  1«S.  a. 

In'spfttOTMi  stiftl.  Urkunden  erseheint  von  dem  Johannitiir  -  Ördan: 
14K6.  Hontag  .vor  Ostern.  Andre  4»iger,  Comtliiir  in  dor  Kfinmfmst. 

CCLXXXIU. 

Weinzeheuts- Privilegium  Herzog  Albreckt'g  IL 
Dni  Wien,  1.  Soptembor  1339. 

Wir  AIhrecht  von  Gots  Gnaden  ilertzog  ze  OtitetTeicli ,  ze 
Stei/r,  tc  Kcrnden  Veriehen  —  daz  wir  angesehen  haben  den  Gebre- 
sten, den  der  Krber  Geistlich  Man  Urohst  Rudwein  vnd  daz  Capitel 
des  Gotshuus  ze  Newnburch  von  Vhrif/rr  gastung  Vnz  her  {gehabt  bat 
vnd  noch  hat  vnd  den  emzigen  Vud  erbern  Gotsdienst,  den  die  Chor- 
herren teglichenin  dem  Gotshaus  habeat  vnd  auch  dadurch,  daz  des 
selben  Gotshauses  gelt  aller  meist  im  Wein  leit  vnd  der  ofte  ver?ert, 
haben  wir  dem  selben  Brobst  vnd  alien  seinen  nachcbomen  vnd  dem 
Gotshaus  ze  Newnburch  di  gnad  getan,  Vnd  tnn  auch  mit  disem 
brif,  daz  des  Brobstes  vnd  desselben  Gotshauses  se  Newnburch 
zehentner  9e  der  HeU^eiutat,  lee  Ihuäotf,  ze  Grinang^  %e  Obern 
vnd  9e  nidem  Sifliag,  %e  Sabnaneiorf,  %e  NewsUft  mtd  ffs  halben 
TobUeh ,  daz  in  die  pharre  ze  der  hefligenstat  gebort  alle  Pteeee 
besuchen  mugen  vnd  euUen  in  dem  Lesen,  vnd  nach  dem  zebent  da 
▼ragen.  Man  sol  auch  denselben  Zehentnern  afle  Gbelr  Tnd  gadem 
auftun,  da  Wein  innleit,  alz  ez  das  Goteshaus  mit  alter  gewonbalt 
berbracbt  hat,  daz  sie  den  Zehent  dester  Chundlicber  gevodern  ynd 
gencmen  mugen  vnd  in  dester  rechter  gezehendct  werde.  Vnd  daz 
demselben  Brobst  vnd  seinen  nacbchomen  vnd  dem  Gotshaus  ze 
Newnburch  diselb  gnad  von  Vnsern  erben  vud  nachcbomen  für  baz 
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also  stet  vnd  vnzehiüclien  beleih,  dar  vhor  —  gehen  wir  disen  hrif 
versiyclten  mit  vnsenn  anhanffumicn  Imtigel,  der  geben  ist  ze 
Wienn  an  siind  Gilp^en  tag  —  dreuz^benhundert  iar  darnach  in  dem 
Newn  vnd  dreuzigisten  Jar. 

Ori(.  Pery.  (Prot.  IL      8}    nd  CkartaUrim  ArchiTi  UI.  fol.  &S.  h.    Du  Rcileriiegcl 

ROeksieMii^  de»  ZehanU  von  Klottorneabnrg  nnd  Krisendorf  wurde 
dem  Stifte  dae  gleiehe'  Privilegiom  roD  den  Henogea  Albrecht  II.  und  Otte 
19.  Oeltob,  ISSK  ertbeOt.  (Fiwher  U.  m) 

CCLXXXIV. 

FerndbArfof  JMSaloeb  ve»  ßUmdorf  gegen  Propat  Rudwein,  Peter  den 
FMHitfer,  Wigemt  twm  Krhendorf  tmd  PHgrim  de»  iM, 

Oat  29.  September  1339. 

.  Ich  3ß<M.  von  Sffntdorf  vnd  mein  erben  Tcrieben  —  Das  ichi 
Tttd  mein  erben  allen  den  Chrieg  Tnd  alle?  die  anapracb  ganes  Tiid 
gar  lauen  haben,  de?  leh  Tnd  mein  erben  gehabt  haben  gegen  den 
Erbem  Herren  Probri  Rudufein  Tnd  dem  Gotshana  xe  Nearnburch 
Tnd  gegen  Petrem  den  Vreieinger  ?nd  gegen  Weiganten  von  Chri- 
zendorf,  vnd  gegen  PUgreim  den  Röten  merchlin  svn  von  Wien  — 
also  daz  si  furhaz  di  vorgenantoii  Herren  kulicli  vnd  vrey  sein  von 
aller  ansprach  von  mir  oder  von  meine  erben,  oder  wer  der  wer, 
der  Cham,  Vrchund  fnrzug  gegen  diser  saeh  —  daz  die  ganez  vnd 
gar  tot  sei  —  Darüber  gib  ich  —  disen  prief  rersif/clf  mit  meinem 
vnd  mit  meiucz  ai/dem  Dietreich  dez  Gileiz  insigel  vnd  mit  der 
ei'bern  Ritter  Inmfel,  kern  Geitnges  des  Choln  vnd  Hern  Ilnuycn 
dez  flogt,  der  zu  den  Zeiten  Richter  zu  Newnhurch  tcuz  —  Der 
prief  ist  geben  — Tauaent  Jar  Dreuhundert  Jar  darnach  in  dem  Nevu 
▼ud  dreisxigiaten  Jar  an  aand  Michels  tag. 

Cliartul.  ArchiTi  HI.  fol.  108.  a. 

Metriai*«  v«b  eil«l«  Mtg«!  falel  Mk  M  WanArMt  0»11«cUmi  OmwI.  al  mp.  ZU. 

CC1.XXXV. 

P«for,  Pfarrer  %u  Eberedorf,  schenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  %u 

Klotternetiburg, 

Dat  1339. 

Ich  Peter  «n  den  teHen  Pharrer  %e  Ebereiarf,  daz  da  ieii  auf 
der  Tänawe  pejf  toeytenekch  Tergich  —  dai  ich  —  durch  got  vnd 

18* 
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durch  meiner  sei  vnd  meiner  vorvordern  seien  willen  ledichleich 
geben  hab  ainen  Weingarten ,  der  da  leit  an  der  Chel  ze  noeohst 
dem  Weingarten,  der  dn  haizzet  die  Pruech^  ist  ein  Halbs  Jeiich,  den 
ich  vmb  mein  lediges  freies  i;ut  geehauft  han,  daz  ieh  geben  moeht 
haben,  wem  ich  wolt,  mit  liern  Hartmannes  hant,  der  zu  den  Zeiten 
Obrister  Chelner  vnd  Oberr  Chamerer  des  Chlosters  ze  Newnburch 
waz,  der  dez  selbe»  Weingarten  von  der  oöem  Chamer  wegen 
Perchmaister  ist,  wan  er  auf  die  ohern  Chamer  gehört  den  Erbern 
geistleichen  Herren»  dem  Brobst  vnd  dem  Convent  gemain  Toserr 
yrawen  Gotsbaus  xe  Newnburch  durch  der  lieb,  die  ich  zu  dem 
seihen  Getshaus  hau  —  Vnd  dez  su  einem  vrchund — gib  ich  in  disen 
prief  venigeUen  mÜ  meinem  Jmigel  vnd  dez  vorgenanien  Mari- 
mamm  Ineigel  —  ist  geben  —  dreoezehen  hundert  Jar  vnd  in  dem 
Newn  ynd  Dreiizigiaten  Jar. 

Ctartakriu  Areklri  ni.  UL  tl«.  «. 

HtrCoNU»,  der  frilhar  als  Obarkellaer  eraehieii,  kdmnit  aua  saglaieh 

als  Oberkammerer  des  Stiftes  vor.  In  einer  zweiten ,  im  Chartular  unniittalbar 
folgenden  Urkunde  acheakt  derselbe  Ebersdorfer  Pfarrer  aus  gleichem  Beveg^ 
gründe  dem  Stift«  „ainen  Weingarten,  der  da  leit  an  der  Chaichleiten  te 
nacclist  an  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  der  smerber  vnd  ist  ein  halbs  Jeuch 
—  mit  hern  Symona  hant  dez  alten  richter  ze  Newnburek  Chlotterhalben" 
unter  dessen  uod  des  Schankers  Siegel.  Dat.  1339. 

CCLXXXVL 

Jakob  von  Etlarn  reversirt  dem  St^U  die  Bettiftung  seiner  Besitzung  9U 

GvVSM&ttff* 

Dat  6.  Januar  1340. 

h\\  Jacob  von  Eslam,  Purger  ze  Wienne  vnd  ich  Ckunigunt 
eein  hausvrowe  wir  veriehen  —  vmb  die  vier  phunt  geltes  Purch- 
reehtes.  Die  wir  geehauft  haben  Ten  Marcharien  dem  Latwein  von 
Grinetingen  Tnd  seiner  Httusvroum  Gedrauten  vnd  im  Erben  auf 
irm  hause  vnd  hofstat  ynd  garten»  als  wir  prief  Tnd  hantresten  Ton 
in  danrber  haben,  die  sev  tus  dient  alle  iar  se  swain  seiten  swai 
phunt  an  sant  Georgen  tag  Tnd  zwai  phunt  an  sant  Michels  tag  als 
Purchrechtes  reeht  ist ,  Tnd  des  der  Erwirdige  herre  Brobst  BAd- 
wein  se  Newnburch  Gruntherre  ist»  Dem  man  dient  alle  iar  ze  Grünt* 
recht  aehtzehen  wienner  phenninge  so  beschaidenleiehen.  Ob  daz 
wer,  dost  vns  daz  selbe  gut  verviel,  als  vnser  prief  sagt,  daz  wir 
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daz  besüfien  aehuUe»  mU  amem  ^maynen  pider  manne  f  der  dem 
Gaiehmu  vnd  auiA  mu  nueze  vnd gui  eei  an  allei  ge?er.  Dai  loben 
wir  se  leisten  mit  rnsern  trewen.  Vnd  geben  dem  Gotabaus  seNewn- 
burcb  darüber  disen  prief — yeraigelten  mit  Tuaerm  Insigel.  Der  prief 
iat  geben  —  drenteben  bundert  iar  damaeb  in  dem  Tiereiigiaten  Jar 
an  dem  Perebtage. 

Chartalarlan  Arrhifi  IM.  fol.  88.  %. 

DieUrkiinde  zei^^t  Propst  liinlwoiD's  Sorgfalt,  dass  die  StiftMinkflofta  niebt 
durch  den  Abgaog  betUfleter  Uoldea  Yermiadert  werden. 

ccLxxxvn. 

-  ShMm^  BidUer,  und  der  Rath  der  fifoA  Kio$iememiur§  reeereire»  «jne 

mtm  StadiepUele  geamthte  Si^hnm* 

Dat.  Kloetemealrarg,  28.  Jamuir  1S40. 
leb  Synum  zu  den  zeiten  Richter  Tod  wir  der  Rat  der  Porger 
bie  xe  Newnborcb  Cblosterbalben  verieben — daz  vnser  SpUabneiHer 
in  dem  Lederpaeh  Vrawn  Selenn  vnd  trm  Ohaun  Chnnrad  begen 
sol  alley Jahr  ewiehleleb  daz  selgeret  Ten  dem  phont  geltes  vnd  dien- 
stes ,  daz  Chunrad  vnd  Vlreich  Veibrechts  mn  ped  von  Chrizendorf 
vrawen  Helen  vnd  ircn  Oheim  Cluiiirad  gechaufl  hahont  auf  dein  Jeuch 
Weinwachs  in  dem  Zinne.  Daz  sul  vnser  Spitalmaister,  swcr  der  ist, 
legen  vnd  tailen  vnder  die  Siechen  in  dem  Spital,  als  vere  ez  prolangt, 
als  ir  prief  sagt,  den  seu  dem  Spital  dar  vber  gegeben  habent.  Wer 
dar  vhcr  vn-^cr  Spitalmaister  savmig  daran  —  so  siiln  sieh  vrawn 
Heienn  vnd  irs  Oheims  Chunrats  naechst  Erben  desselben  phunt  gel- 
tes vnd  dienstes  vmierwinden,  vad  sula  daz  selb  phunt  geltes  geben 
auf  ein  ander  Gotshaus,  we  sev  binwellen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  versigelten  mit  vnsrer  Stat  Insigel  —  Dreutzehen  bTndert 
Jar,  dar  nach  in  dem  .viercaigiatem  Jar  an  sand  Pauls  tag  als  er 
bechert  wart 

rhartahriuB  ArchiTi  in.  ful.  I3t.  a. 

Hier  erscheint  zuerst  in  den  stiftl.  Urkunden  das  Stadlspital  ain  Leder- 
hache,  mit  seinem  Spitaimeister»  auch  ein  neuer  ätaülrichlcr  Simon  au  der 
Stelle  Hugos  Floyt. 

CCLXXXVIII. 

Jakob*  der  Sehre^r»  verkauft  dem  Sliflc  etnen  Gelddiengt  zu  KUUer- 

neuhur  g. 
Dat.  13.  Mur£  1:^40. 

Ich  Jacob  vrawn  Jeuiteti  der  Schreiberinne  am  vnd  ich  katrey 
Mein  hanenrowe  wir  Teriehen — Daz  wir  —  mit  vneers  Perchmaieiere 
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kern  Petrei»  hant  tlez  freynnger,  zu  den  ifsüen  kofinaitier  de» 
GetesheniM  hie  %e  Neumbur^  verchauft  haben  ain  phoDt  ewiger 
phenning  gult  auf  Tnaerm  halben  Jeuch  weinwachs,  das  da  leit  in 
dem  aedMem  zenaechst  Ckunrai  dem  CMel,  Dem  Erbern  manne 
GundoÜen  in  der  waUehgaxzen  Tnd  seiner  hauevrown  vrarnn 
Agneeen  — '  den  man  daz  aeibe  phunt  geltes  Ton  dem  egenanten 
Weingarten  aller  iar  an  send  Herteins  tag  dienn  soI' —  aneh  haben 
wir  —  vrey  wal,  daz  phunt  geltes  vnd  dienstes  ab  zelosen  vnd  ze 
chaufTen  in  dem  Purelivrid  hie  ze  Nevvnburch  auf  ein  eribe,  ez  sei 
Purehrecht  oder  Perchrecht,  daz  den  dienst  daz  phunt  geltes  als  wol 
getragen  mug  —  Des  gehen  wir  —  disen  prief  —  rersigeltcji  mit 
mehi  Jacobs Insigcl  vnd  mit  vnsers Perchmaisters  kern  Petrc'ins  des 
freysingev  Insigel.  Der  prief  ist  gehen  —  dreuczehen  hundert  iar, 
daroacil  in  dem  vierczigistem  iar  des  Montags  naeh  sand  Gregorin  tag. 

ChtrtBlariui  Arekivi  Ui.  137. 

CCLXXXIX. 

Georg  der  Sd^nudtm^verkmifl  dem  SÜfie  BeäiMUi^en  s»  Krbtmderf. 

Ott.  23.  April  1340. 

Ich  Gdrig  der  Snavcauf  vnd  alle  mein  Erben  wir  Vergehen  — 
das  ich  —  Verchanft  han  meinen  fail  an  meinen  Werd  Vnd  den 
Paumgarten  vnd  die  Sehnet  vnd  den  Werd,  der  da  haist  der  Hären-' 
zagel,  vnd  der  da  leit  an  dem  aUen  hef  Vnder  Mukerawer  Perig 
vnd  dient  den  Erbern  Leuten  Weiganten  Pridreit^  Sun  hmderm 
dorfe  ein  halb  phunt,  vnd  fransen  Cholmans  Sun  von  La  zwelif  vnd 
ein  halb  phunt  Wienner  phenning  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  ze 
rechten  Purehrecht,  viiJ  nicht  iiier ,  dein  Erwirdigen  iieiren  Probst 
Rudwein  ze  Neunburch  vnd  dein  Convent  doselhen  Vnib  hundert 
phunt  vnd  vmb  zehen  phunt  Wicinier  Munzze  —  vnd  dar  vber  so  gib 
ich  In  disen  href  —  versigelt  mit  meinen  Irmgel  vnd  mit  meiner 
sorgenanten  Pnrcliherren  Insigcl  Wcigunz  vnd  Franzeyis  vnd  mit 
der  Erbern  Ititter  insigeln  kern  Gerungs  dez  Choln  vnd  mit  kern 
Haugen  dcz  Vloyz  —  geben  nach  Christi  gepurt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Vierzigiaten  Jar  an  sant  Gorigen  abent. 

Oritr-  Perp.  (Prot.  Ii.  d.  153)    aod  n.artul.  Arthivi  IM.  fol.  114. 
Die  Siegel  •iuil  mit  Aaiaahme  tweier  bekaaat.  Du  erste,  rund«,  mit  der  Uauchrift:      .  S  • 
OBOan .  SMAVZATP.  ««UU  tarn»  >«l3rt«hl  MkrtitMira  Uitm,  Dm  Iritte,  «UiehAdla  nai,  f  . 
S  .  HIAMCISCI .  DB  .  LA .  seigt  4rti  Blmeiif  dem  8(tat«l         Ttrboaifa  «lai. 
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Im  foigenden  Jahre  niiiiml  derselbe  Georg  Snaizauf  die  verkauften  Grund- 
stöcke von  dem  Stifte  iu  Bestand  um  10  Pfund  Wiener  Pfenni^'e  (Chart.  III.  f. 
113.  &}.  Zufolge  dieser  Urkunde  ist  der  in  früheren  Urkunden  oft  vorkom- 
mende Wigtnt  von  Kriiendorf  ein  Sehn  Friedrieh*i,  dee  Sehne«  Wiganfe. 

ccxc. 

Bßr%o§  Aikndki  //.  ipridbl  im  SoAwerähei  KhttemmAwg  iemSHfle  «m. 

Dei  Wien,  15.  September  1340. 

Wir  Albrecht  von  Gots  Gnaden  Herzog  ze  Österreich  ^  zc 
Steyr,  vnd  xe  Kerndeiiy  Ilerre  in  Chrayn,  auf  der  Marich  vnd  ze 
Portenaw,  Graf  ze  /fahapurch  vnd  ze  Chyburch,  Lantgraf  ze  ElsaiZ' 
zen  vnd  herre  ze  Phyrt  Veriehen  vnd  tun  chunt  ofTenliehen  mitdisem 
brief,  das  Wir  wol  beweiset  vnd  ermant  sein,  Vnd  auch  vns  des 
Erchennen  Ymb  dm  Hochwerd  bei  Newnburch,  der  weiletU  det 
SiMaen  gewten  iti,  das  der  vod  aaeh  die  Aigeoscliaft  deaselben 
Werdes  des  Gotshawses  le  Newnburch  ^wesen  ist*  Vnd  den  Probst 
Tod  den  Conyent  daselbs  le  recht  angehöret,  darnnb  so  haben  Wir 
die  Aigensehaft  desselben  Werdes  demselben  Gotshaus  le  Newnburch 
widergeben,  Vnd  geben  aocb  mit  disem  brief,  Vnd  Verzeihen  anch 
ms  derselben  Aigenschaft,  ob  Wir  dhain  recht  daran  bieten,  also, 
das  Probtt  R&dtioein  se  den  zeiten  Probst  le  Newnburch  Tnd  der 
Convent  vnd  alle  ir  nachchomen  desselben  Gotsbauses  ze  Newnburch 
denselben  Werd  vnd  die  Aiffenschafl  mit  Sehnt  vnd  mit  Vischicaid 
vnd  mit  nNem  dem,  daz  darin  gehöret^  furbaz  ledichleichen  haben 
sulln,  alz  dl  dazselb  ir  Gotshaus  ze  Newnburch  Vorg^ehabt  hat,  vnd 
bestetig:en  in  daz  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachchomen  mit 
Vrchiind  des  brifs,  der  geben  ist  ze  Wiefin  an  Vreytag  nach  des  Hei- 
ligen Cbreutztag  ze  Hei'ibst  —  dreuzebeo  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Vierzgisten  Jar. 

Orig.  Prrg.  (Prot,  U.  n.  ihhI   rhartiilar.  Airhi»i  III.  fol.  119.  a. 

Da*  Reiterairgel  Albrechl'*  hau){t  au  i-iuvr  grua-rothen  äcidenachaar. 

CCXCI. 

Eberhard  von  IVallsee  bezeugt,  liass  er  von  dem  Stifte  blas  für  «eÜM 
Le6eit«Mft  die  Zehentfreiheil  seiner  Weingärten  erhalten. 
Dat.  27.  September  1340. 

Ich  Eberhart  von  Waltse  ze  den  zeiten  Haubptmnn  ob  der  Ens 
vergieh  —  das  der  yU  Grsam  Herr  Brobst . .  von  Newübureh  Vnd 
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die  Chorherren  daselbens  mir  durch  rechte  triw  vnd  gunst  den  zehent 
ze  Newuhurch  alleuvon  meinen  Weingarten  lazzen  hahent  zu  meinen 
tegen.als  meinem  Vater  selige Hern  Eherhnrten  von  Wn/^ö,  Vnd  hab 
Oüch  nicht  mer  Dehain  recht  Ich  nah  mein  Erben  hincz  ze  den  Vor- 
genanten Herren  nach  meinen  tod ,  Denn  als  vil  mein  Erben  dnrich 
lieb  vnd  Dinst  von  in  gehaben  mugen :  an  dem  vorgenanten  Zehent, 
vnd  des  ze  Vrchund  gib  Ich  den  brief  versigelien  mit  meinen  InsigeU 
Datum  Anno  Domini  Millesimo  CCC*  Quadragesimo  feria  quarta  Pro- 
xima  ante  Micbabelis  Archangeli. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vfl.  n.  10.  fol.  15ß)  and  Chartul.  Arcliirl  IH.  fo!.  lU.  a. 
Elciae«  rmsdca  Siegel  ia  («i kern  Wachs  aa  eiaem  Pargiim.  ni^ireifea.    Eia  befiederter  Helm, 
wl«  Wi  Itaber  Tab.  XTItl.  ■.  S  wmH  ÜMlhaler  R««maw  Arth.  Caui(>il .  Tab.  XLVIL     tT.  UBadriHi 
t .  8  .  BKRHAHDI .  DB  .  WALDTSB. 

Bberhtrd  HI.  ron  WaltM  war  von  H.  Otto  bqd  Haoptmanii  des  Laodes  ob 

der  Enns  ernannt  worden,  und  ist  der  Gründer  von  SSusenst^in.  Cf.  Link 
Annal.  Clarerall.  T.  I.  p.  693.  col.  1.  Hiinthaler  Fast.  T.  II.  a  pag.  306  und 
Hoheueck  Part.  III.  p.  813.  Seine  Weingärten  lagen  um  Nussdorf  herum  und 
werden  im  Anhange  Nr.  VllI  ersichtlich  gemacht. 

CCXCIL 

0(i9  ä«r  SeM  verkauft  OritUf  dem  MIMer  tein  Haut  im  Qradtefw 

Kltttemeuiurg, 

Dal  s.  I.  28.  September  iS40. 

Ich  Ott  der  Schekch  ?nd  Ich  Agnes  sein  Hausvrowe  Verieheo 
— -  Daz  wir  —  rnd  mit  vnsera  ampimnnnes  liant,  des  erbern  Ritters 
kern  Dietreiche  vcn  Chriczendoff  recht  vnd  redleich  mit  fuerzicht 
verchauft  haben  vnser  haus,  da  Ton  man  alle  iar  dient  ze  gruntrecht 
ein  halbes  pbunt  wieDoer  phenninge.  Secbczig  pbenniog  an  sant 
Miebels  tag  Ynd  seebcBieli  phenning  an  sant  Gorgen  tag,  Tnd  lett  le 
Newnburch  m  dem  Graehef —  dem  erbern  manne  Orteitfen  dem  Shixz-' 
ler  Tnd  seiner  hausvrowen  Beiezen  —  vmb  bnndert  phant  vnd  Ymb 
zeben  pbont  wienner  pbenning  —  vnd  geben  in  dar  Tber  —  disen 
prief  versigeüen  mU  wtserm  Insigel  imd  mit  VHsers  Jmptmannes 
Insigel  des  vorffenanien  kern  IHetreiehs  von  Chriexendorf,  vnd  nUt 
der  erbern  Bitter  Insigel  kern  Jatisen  des  Chaelermaister  vnd  mit 
kern  Purchhartes  Insigel  des  cfmeuzzely  vnd  mit  kern  Hainreiches 
insigel  von  Swdunilekke —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreutzeben  hun- 
dert Jar  in  dem  viertzigistem  iar  an  sant  Michels  abent. 

Cbartularium  Archiri  Hl.  fol.  tS4.  k. 
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ccxcm. 

Wdfhari  ds9  Aher  SUftung  in  dtu  OftUUmt  des  Stifle». 

Dat.  Klosterncuburg  1340. 

Ich  Wolfluirt  der  Mter  Tod  ich  (Müisel  Mein  üausvraire  verie- 
hen  —  das  wir  —  Toter  geseheft  getan  Tod  geschafl  haben,  als  her 
nach  geachriben  stet .  .  Des  ersten  schaff  wir  —  auf  msemi  Wein- 
garten «N  dem  weingraben,  dei  ein  virtail  ist,  vnd  ein  halbev  rahen 
leit  lenechst  Eberlein  dem  paier  vier  phunt  vnd  sechs  Schilling  gOlt 
wienner  phenning  m  meerer  herren  der  (^erherren  Obiojf  %e 
NeumJburdit  Äho  dax  der,  der  te  den  teUen  Oblaymaieier  Ui,  alle 
tag  drey  Pfenning  geben  ^iol  dem  priester,  der  wonampf  singt 
auf  dem  won  Alter  in  vnser  vrawn  goczhaus  ze  Neunburch ,  Also 
beschaidenleich ,  ob  icli  vorgenanter  Wolfliai  t  nicht  enwer,  so  sehol 
meiner  egcnanten  Hausvrawn  vrau  e  Geisel  den  egenanten  Weingar- 
ten inne  haben  viicz  an  iren  tod  —  vntl  schol  die  weil  si  lebt,  die  vor- 
genanten vier  pfunt  vnd  sechs  Schilling  raichen  vnd  geben  in  die 
Oblay  —  vnd  wanne  die  vorgenant  Geisel  mein  Haiisvrawe  nieht  enist, 
so  schol  der  vorgenant  Weingart  —  den  vorgenanten  Chorherren  in 
die  Ohlay  gevallen,  vnd  schol  danne  der  Ohlaymaister  alle  die  rebt 
da  Ton  hegen,  als  vor  geachriben  ist.  wer  aber,  daz  iht  vber  wirt^ 
»o  sekol  der  Oblaymaitter  vnd  die  Chorherren  mir  Wolfharten  vnd 
meiner  hausvrawen  da  van  einen  Jarlath  b^en  nach  iren  trewen. 
Dar  an  schalT  wir  mer  Tnsern  Weingarten,  haist  die  Ejfenein  phmi* 
ist  ein  halbes  Jench,  leit  auf  der  rnnpeunt  xe  nächst  dem  Sekbn" 
pueher  vnd  dient  ein  phunt  pfenning  an  send  Görgen  tag  dem 
Erwern  man  Chunrai  dem  hagenprwmer  —  rod  tdkei  der  Oblay^ 
maieier  vnd  die  Chorherren  %wen  Jartag  da  von  begcn  —  Tnd 
sehol  der  Oblaymaister  an  den  iwain  Jartegen  einem  gleichen  her- 
ren geben  ein  eemel,  die  dreier  p fennin  ff  werd  itf,  vnd  ein  Siauf 
weins  dezselben  Weingarten  rnil  als  r/V  tU  n  Junchhcrren  vnd  den 
Prüdem,  als  ez  von  alter  gewonhait  herchomen  ist  —  Vnd  wan  wir 
*aigner  luüigel  nicht  enhahen  —  gehen  wir  disen  prief  vendijclten  mit 
hem  Peter  dez  freisingcr  ze  den  teilen  Ilofmaisttr  Insigel ,  der 
der  egenanten  ^yein(|ar^en  IWrlitnnisfrr  ist ,  vnd  mit  der  Erwern 
riiter  Inaigeln,  hem  Gerungs  dez  Chol  vnd  hern  ilaugen  dez  flöcz. 
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—  Der  prief  ist  geben  ze  Neunbwreh — ^dreacsehen  hundert  Jar  Ynd 
in  dem  Vircsigsten  Jar. 

On'^.  Perjr.  Rep.  Vet.  a.  7.  M,  fO.  Ut  Are! >■■<«■  •dm  bdcnatc«  Sicgd  Ua|M  im  gtllMi 
,WmIu  an  Per|faineaUtr«ifM. 

CCXCIV. 

NUdoM  der  Dretekev  ühergQit  dem  Stifte  eSn  Btmt  mmmt  Baumgarien  *» 

^Miernemburg. 

Dat.  8.  I.  23.  Juoi  1341. 

Ich  i^e2at  der  Ihe»eker  ynd  ieh  dar  sein  hmuvrow  wir  yerie- 
heu  Das  wir  ^  Gegeben  haben  dem  Erwirdigen  Geiatleiehen 
herren  BroM  Eüdwem  des  Gotshauses  voaer  yrown  ce  Newnbarch 
Chlosterhalben  Ynd  dem  Conyent  gemain  des  selben  Gotshauses  — 
Vnser  haus  vnd  einen  Paumgarten  binden  dar  an,  das  gelegen  ist 
'  daselbens  se  Newnhureh  Chlosterhalben  pei  dem  Gygricz ,  da  man 
alle  iar  dem  egenanten  Gotshause  von  gedient  hat  Drey  pbnnt  wien- 
ner phenning  ze  rechtem  Purchrecht  —  vnd  habent  auch  si  viis 
darvmb  ledich  vnd  vrey  lazzen  des  dienstes,  den  wir  in  von  den 
drein  Weingarten  alle  iar  dienen  suln,  die  ich  cgenaiit  Niclas  von  in 
ze  leibdinge  haben  Sol  vncz  an  meinen  tod,  vncz  da-/  wir  Drenzo- 
henthalb  fuder  weins,  ie  zwen  vnd  Dreizzich  Emincr  u-rins  für  ein 
fuder,  genczleichen  in  gevessen,  vnd  von  den»  selben  dienst  gewert 
werden  —  dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  versigelt  mit 
tmsern  Jnsigiln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  eins  ynd  yieresigisten  iar  an  sant  Johans  abent  ze 
Sunnwenden. 

Ghartolarinm  Archiri  III.  fol.  99.  b. 

Die  Urkunde  weitet  die  BemesniDg  eines  Faden  Wein  mit  82 
Eimern  naeh. 

CCXCV. 

Seneg  ASbredd  II,  verleiht  Ortolf  dem  SchltmUr  «in  Bam  hH  dem 

Bermegthofe  »u  KLotUmeuhwrg* 

Det  Wien,  Vt.  Juli  4341. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Österreich,  ze 
Stejfr,  vnd  ze  Kernden  Tuen  chunt  mit  disem  prief  .  Üaz  wir  dez 
bans  se  Newnhureh  Chlosterhalben  auf  vnserm  hof  gelegen »  daz 
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weUent  Gerwariena  dez  aUen  Sluzzler  gtweBen  i»t,  vnd  daz  Ortolf. 
vnter  ShmOer  van  OH&h  dem  Sdkekehe»  von  Steyr  Tiid  Ton  AgM- 
M»  Meiner  EM^ien  wSrHnn  weiteniSifbet»  wm  Baeanmuiorf  kam' 
vrowen  recht  Tod  redleiehen  gechaoft  hat,  Dei  Torgenanten  Ortolfei 
Tnaers'Slouter  seNewnbureh  Chloaterhalben  jndeeinerhßutvrawen 
Reiezen  Tnd  im  erbeo,  oder  wem  n  dai  gebent,  reehtef  sehemi 
aein  mit  rrebttiid  des  priefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  mitag  nach 
sand  Jacobs  tag  —  Dreueiehen  hundert  iar ,  dar  nach  in  dem  eins 
Tnd  Tircsigistem  Jar. 

Orig.  Perg.  (Rtp.  ▼««.  Hr.  II.  M.  IM)  wU  GiMfftdwil«  ifoUfl  m.  M.  tU«  Om 
Skc«!  liUl. 

DiM  «rwihnle  Htiit  |iatte*Gtnrort  der  SchlfiMlw  vmi  K.  Friedrich  (des 

SchSnen)  am  S.  Juni  1317  gegen  den  jShrlichen  Dieoet  einet  halbea  Pfuodee 
Wiener  Pfennige  erhalten.   (Fiacher»  1.  e.  341.) 

CCXCVL 

Der  €%tsriußner  Bmiwumn  Ugi  Redänmg  Mer  weine  Ämter. 

Dat  Klosterneuburg,  10.  September  1341. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Nos,  IHigrimua  Decanus,  Conradus 
pl^anue,  eeeleeie  eancti  Marüm,  Johannes  CoUni,  Beinricue  diehu 
Seherdinger  f  Cowradue  Siojfzendorfer,  Johannee  VeUepnmner, 
Stephamn  Simdorfer,  Otto  magUter  hnfirmonm,  Leo  autoeJhmS- 
narumt  Berchieidue  ecripter,  Stephamtt  de  H^enfia,  Marquardn» 
de  Nuedorft  Vbieue  Cueioe,  David,  FHnu  CapeUantUt  AvgutH^ 
na»  de  Waran  ei  Barthoiemeue  pcdngogua  Canonici  Reguläres  Mona- 
sterii  Neuenbargensis,  ordinis  sancti  Aogustini  Patafiensis  Dyocesia 
singulariter  singoli  omnibus  presentes  litteras  inspeetorls.  Recognos« 
cimas  et  fatcmtir,  quod  domimt»  Bartmannus  eiusdem  Monasterii 
Canonicus  rogularis  sub  anno  Domini  Millesimo  Trecentcsiino  Qua- 
dragesimo  feria  scxta  ante  festum  assunpcionis  beate  marie  virginis 
post  la(  tain  raciunem  per  eum  Coram  Revcremlo  in  Christo  patre  et 
domino  domino  Rudwino  nostro  et  dieti  Monasterii  preposito  atque 
nobis  in  parva  Stiibella  domiis  eiusdem  dicti  prepositi  de  omnibus 
perceptis  et  distributis,  ut  idcm  dominus  Hartmannus  dicebat,  de 
fructibus»  redditibus  et  proventibus  trium  Oflicinarum  dicti  Mona» 
sterii»  quas  tenuerat ,  videlicet  Cellerarii  et  Superioris  ac  inferioris 
Camerarum  recognovit  et  fassns  fuit,  se  subseripta,  que  in  quadam 
cedula  idem  tunc  legit  et  compatant,  emisse  et  comparaose  cum 
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pecunia,  quam  retroactis  temporibns  de  honoranciis,  sive  honoribus 
et  culpis,seu  emendis  ab  hominibus  dicti  Monasterii  ac  aliuade  habitis 
et  reeeptis,  ac  de  Lycopbiis»  et  de  hüs,  que  sibi  superfluerant  et  coa- 
servarerat  de  prebenda  sua  et  Oblagia«  ac  alüs  coosolacionibus  wu- 
dem  Mooaaterii  et  de  pecunia,  quam  ipse  postmodom  per  iurameD» 
tum  coiHm  diete  demino  Prepeaito  et  plaribus  alüs  per  eniii  preatitiiDi 
ediuratiu»  se  a  bone  memorie  domino  Stepbano,  quondam  dicti  Mona- 
sterii preposito  assemit  liaboisse  et  per  eundem  sibi  commendatani 
fuiaae.  Recognovit  eciara  dictus  dominus  HaHmannus,  quod  ipse  omnia 
sua  vasa  argentea  et  Cleaodia,  que  babueret  predictas  effidnas 
r^ndop  impendisset  et  consumpsisset  preter  duodeeim  solides 
Wyennenses,  quos  adbue  se  habere  dicebat.  Feit  autem  predicle 
Carte  per  eundem  dominum  Hartmannum  tunc  lecte  tenor  talis:  Neta 
omnia,  que  Ego  Hartniannus  extra  ordinem  sive  intra  exposoi  in 
ecclesia  Neuburgensi  quocunique  modo  :  Primo  duos  üriiatus  pro  XVIII 
Talentis.  Item  duos  alios  Ornatus  cum  alijs  attinenciis  pro  LX  talen- 
tis.  Item  quintum  Ornatum  pro  VI  talentis.  Item  sextum  Ornatum  pro 
deeem  talentis.  Item  pro  tribus  Cappis  XVlil  talenta.  Item  pro  uno 
Calice  VI  talenta.  Item  pro  seeundo  Caliee  quinque  talenta.  Item  pro 
tercio  Calice  IUI*"  talenta.  Item  pro  quarto  Calice  XXVII  talenta.  Item 
pro  Quinto  C^dice  decem  talenta.  Item  pro  IIII*"^  ampuUisUil*'  talenta.^ 
Item  pro  libro  raissali  Vlld-  (7  y,)  talenta.  Item  pro  alio  missali  VI 
talenta.  Item  pro  uno  Epistolario  VlU  talenta.  Item  pro  alio  Episto- 
larie  ad  Dominas  XVIU  talenta.  Item  pro  duobus  psalteriis  XII 
talenta.  Item  pro  uno  antyphonario  deeem  talenta.  Item  proYna  Biblia 
IX  talenta.  Item  pro  Concionali  duodeeim  solides.  Item  pro  bendicci- 
onali  IX  solides.  Item  vnum  aliud  Viaticum  cum  briTtario  pro  VlII 
talentis.  Item  vnum  alium  librum  matutinalem  pro  XU.  talentis.  Exclu- 
sis  aliis  libris  quibnsdam,  qui  inToniuntur  post  me,  quos  comparaTi. 
Item  Vnam  Crucem  pro  XII  talentis.  Item  pro  Vna  Tabula  ad  sanctum 
Michahelem  XIIII  talenta.  Item  pro  vno  annivcrsario  ad  dominos  deeem 
talenta.  Item  Dominis  et  Domiiiabus  pro  tribus  stubis  balniaribus  XXV 
talenta.  Item  pro  Camera  inea  in  dorniitorio,  quam  pro  me  reformavi, 
VI  talenta.  Item  pro  Stuba  in  durinitorio  L  talenta.  Item  aliud  edifi- 
cium  in  Camera  et  est  Stupula  Camera  cum  alio  comodo  pro  XXVIIII 
talentis.  Item  murus  ibidem  an  der  Leiten XV talenta.  Itemcapclla  ibi- 
dem constat  me  in  vno  et  in  alio  XVI  talenta,  exclusa  donacioue,  que 
me  coostatLX  talenta.  Item  dolacio  sancti  Egidii  constat  me  CG  talenta. 
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Item  ligna,  primo  conipnravi  pro  dormitorio  Uecepit  dominus  Ste- 
phanus  pie  memorie  pro  refectorio,  constabant  XXVIII  talentis.  Item 
iter  ad  Avinionam  eonttebat  me  XLVIIII  titlentis.  Item  Vexilla  in 
Wyenna  et  superins  cum  quibusdam  aliis  VI  talenta.  Item  Moustrancia 
pro  Lflorenis,  faciwU  XXtalmia*  Item  Piatrinum  CL  talenUi 
exelasis  aliis»  quorum  merooriam  ad  preaens  noo  habeo.  Item  edifieium 
Wyenaenae  deeem  talenta.  Item  posQi  auper  Cellerariam  et  Cameram 
et  qaibaadam  aliis  CCCC  talenta.  Item  pro  quatuor  baeolis  (Z 
talenta.  Item  pro  thuribulo  tria  talenta,  exelusia  Testibus  et  expensia 
et  equis.  Summa  borum  M.CCC.X3CVI1  talenta  et  quinque  solidi.  In 
qnorum  recognidonia  nostre  et  fassionis  testimonium  presentem  lite- 
ram  per  subseriptum  notarinm  publicum  scribi  feeimua»  etnostriCon- 
Tentns  sigilli  appensbne  moniri.  Actum  et  datum  in  dieto  nostro 
Monasterio  presentibus  discretis  viris  Dominis  Heinrico  de  Erns- 
primn,  Fridrico  et  Vlrico  Mcariis  eccUsic  aancti  Mai  tini  in  Neti- 
eiiburgdt  Nicoiao,  rectore  scolarum  ibidem,  ac  Nicoiao  de  super iori 
Camera  presbitero  testibus  ad  preaii.ssa  vocatis  et  rogatis.  Anno 
Doinini  Millesimo  Trecentesimo  (^iiadragesiinu  primo  Die  decima  Men- 
sis Septembris  hidiccione  Nona,  puiitilicatus  sanctissiiiii  in  Christo 
patris  et  Domini  Domioi  Beuedicti  diriaa  providencia  pape  duodecimi 
anno  septimo. 

Et  ego  Andreas  quoitdam  Zidelmamä  de  Lupcztz  Cleri» 
cus  Oiomueensis  Dyocesis  •  publicus  imperlali  auctoritate  Nota- 
rius  ad  peticionem  predictorum  dominorum  Decani  et  singu- 
lorum  Ganoniconmi  regularium  Monasterü  predicti  presentem 
literam  appensione  sigilli  Conrentus  eiusdem  in  pressula  per- 
gamenl  stgillatam  recognieiones  et  fassiones  supra  scriptas  et 
alia  prenotata  continentem  manu  propria  seripsi,  et  eis  omnibus 
etsingulis  Tuaeum  prenotatis  testibus  presens  interfui,  et  in  banc 
publicam  formam  redegi,  meoque  consweto  signo  signavi.  Anno, 
die,  Mense,  Indiccione,  pontificatus  et  loco  predictis. 

Orif.  Perg.  (Hep.  V«t.  ^.  13.  ful.  !)•■  CapitcUiegcl  in  g«ibciii  Wacba  hiugi  an  einem 
PtiSaamtalrtifM.  Ea  bl  «bitliU««  M  labtr  Tab.  ZXrn.  a.  S,  Mk  Min  4ort  4i«  Mim 
aitn*k  jt  ciatr  »•  kaMM  StUa  it»  UtmfU»  itr  fctiL  Imtflna. 

Hier  sracheiot  warn  ersten  Mal«  ia  den  «tifllieken  Urkunden  der  Gulden  mit 
derWertkbettimmnng:  1  Pfiind  «=  2*/«  flor.,  ebweiehend  ron  der  Berechnung  in 

Mon.  Boic.  Tom.  VI.  pag.  344  (Mon.  Tegeiuteensia)  „de  Camera  Abbatis  floren 
qaindecim,  singuli  72  erucigerorun  vnlorem  habentes"»  Im  Jabre  1317  «er 
dae  Pfund  240  Denaren  gleich. 
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3inr.«rMhen  ferner  «ilt  dieMr.  Urkunde  den  MS»  eiaseliier  Uirehlieher 
Gerfttheehefteii.  and  Gewinder,'  so  wie  nicM  minder  des  hohe  Alter  dee  noch 
b'estdienden  Gebnraehee,  dtss  die  Vdinlnger  bei  den  feierliehen  MotUo  nrit 

StGben  in  der  Hand  und  in  MSnteln,  wie  sie  im  röm.  Brevier  vom  Jahre  1S23 
und  in  denr  Werke  Conat.  Ctironof.  Hist.  in  Vitas  Pt^ntificiun.  Ibgt  Tom.  VU»  JDis* 
Mrt  XL  de  forma  Fallii  abgebildet  sind ,  ersclieinen. 

An  die  Stelle  Heinrich's  des  Schirdingcr* s  warPilgrim  der  Oberkellerer  im 
Deeanale  gefolgt,  an  Konrad 's  Stelle  ist  Otto  Magister  inßrmorunij  da  Konrad 
die  Pftrre  St  thrtin  fibemehm,  nn  Htrqnafd'e  Stelle  ««eheint  BerOioloailne 
als  Ptdagogne, .neben  ihm  eber  ein  Nltolette,  der  nicht  Stiftoglied  itt;  nie  Reietor 
eeelinton,  «eben  in  J.  1890  (Urk.  M)  eb  eolcher  wirkend,  so  wi«  als  nen 
.  di«  VIenrIen  an  der  St  Mtrttnskirehe.. 


CCXCYIL 

■  •  .  '  ■ 

Margaretha,  die  Allamtmattn  twn  IVeidling  ,  reversirt  iit DUniitpfliehiig- 
keit  fUr  ikr  an  Uetwarl ,  Luduücf's  Sohn,  verkauftes  Ham  »«  (^erw^dling 

mit  dem  Vorbehalte  der  Einlänrng. 

Dat.  2.  Februar  1344.    *  '  ... 

•    -     .  ••  •      .  .        .         .       .  •  ■       ■  .  . 

Ich  Margret  die  ali  Ammanin  vm  Obern  weydnieh,  TDd  Ich 

Chunrat  ir  aydem  vnd  Ich  Margret  sein  hausvrow  —  wir  reriehen 
• — Daz  wir  —  mit  vnsers  Amptmanns  hant  hern  Wisenten  von  liuek- 
kestorf —  verchaufl  haben  vnser  haus,  daz  do  leit  ze  Obern  Weid- 
nich  auf  dem  pach  —  dem  erbern  man  Herwarten  Ludweichs  siin 
vnd  sein  erben  vmb  ains  vnd  Dreizzich  phunt  phenning  wienner 
Münzze,  der  wir  der  aindlef  phunt  ganez  vnd  gar  gewert  sein  — 
vnd  schol  ich  dann  —  von  den  zwainczich  phunden  phenning  alle  iar 
davom  dienn  zway  phunt  gelts  dem  Erbern  herren,  dem  Brobste  oder 
sein  Dachchomen  —  vnd  schol  man  auch  deuselben  dienst  auf  dem 
vorgenanten  haus  haben  alao  mit  aus  genoroener  Red,  so  han  ich  — 
freywal,  swann  man  zehen  phunt  phenBing. geil  mit  dem  dienst,  so 
ist  ein  phunt  gelts  ab,  wer  aber  dai,  des  man  swaincueh  phunt 
phenning  geh  mit  dem  dienst,  so  sint  die  xway  phunt  gelts  gar  ab, 
Tttd  sehol  man  dann  alle  iar  Tierczich  phenning  dienn  le  gmnt  recht 
—  Des  sint  seug  her  hang,  der  flojftf  peter  der  FreUinger,  Diet- 
mar der  Piriehworter,  Rueger  tein  aydem  —  Tnd  dar  yher  so  geh 
wir  in  disen  prief  veraigeU  mit  de»  Erbern  herren  hmgil  hem 
Raedweine  »e  den  %eiten  Brobet  %e  NevfenburiA  —  Der  prief  ist 
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geben  —  Drotitzohonhimdort  iar  vnd  in  dem  Gzwaio  Tod  vierczigistem 
iar  au  vuser  vrowD  tag  ze  der  liechtmease. 

Hier  erscheint  wieder  der  juhrliche  Dienst  eines  Pfundes  ablüsiich  mit 
10  Pftiiii«a. 

ccxcm 

MmÜn,  Cti^lan  und  V§nM$er  der  Capelle  im  Ba(1Aaut€  stt  Wim,  tdmM 
den  SehoUen  «men  WeiiigtnrteH  m  den  ^nMergm, 

DM.  4.  Jmii.iSU« 

Ich  Meli  Chapplan  vnd  verwewr  fm$er  Vrawen  Chap^^eUen  in 
dem  Rathaus  %e  Wietm  yergieb  ^  Dai  ieh  —  durch  got  ynd  darch 
iDcioer  ael  rod  alier  gelaobiger  sei  haila  TDd  torstes  willeo,  Tod  aach 
bemndwUkkgn  ditrdk  alter  der  jfHidaei  mitte»,  die  ieh  emphtm' 
gen  hon  von  dem  Chlotfer  vneerr  Vrawen  xden  SckoHen  ze  Wien 
geschaffet  Yod  geBen  han  vnd  aufgeben  mit  meine  BerekmaiHer» 
hant.  de»  Erbem  RUtere  kern  Gerungea  det  Ckoln  meinen  Wein- 
garten, der  gelegen  ist  an  dem  Nmperg,  des  ain  halbes  Jeuch  ist, 
den  ieh  ym  mein  aigenhaft  lediges  gut  ynd  beraitschaft  geehaulTet 
han,  da  von  man  alle  Jar  dient  hintz  dem  Clilosler  zc  Newnbureh  lunf 
viertail  weins  ze  Perchrecht  vnd  drei  Helbling  ze  Voytrecht,  Vnd 
dem  besebaiden  mann»  dem  Syfrid  dem  Minngang  ze  Wieiin  fünf 
phnnt  Wienner  pbenning  Piiiclireclites  abzelosen  vm  viertzicb  phunt 
pbenning  wienncr  munzze  Dem  vorgenanten  Cbloster  vnser  vrawen 
zden  Scbotten  ze  VVienn,  vnd  don  Herren  in  dem  selben  Cbloster  vnd 
allen  iren  nachcbomen  furbaz  ewicUleicben  ze  haben.  —  Vnd  gib  in 
Dar  Tber  disen  prief  —  vere^eUen  ndi  nmnem  Ineigel  vnd  mii  des 
vargenanien  kern  Germges  —  lusigel  —  nach  Christes  gepurd 
Dreutiehen  hundert  Jar  in  dem  zwai  ynd  viertzigisten  Jar,  Darnach 
des  naechsten  Eritages  nach  ynaers  Herren  Leichnamstag. 

Griff.  Ptrff.  (a•^  V«l.  A^.  it.  fei.  ISS.) 

iwcl  Steftl  w  Ptrt«aiMUtr«ir«a.   Oh  Mito,  liagl>«b         vm  kttla«r«rPsr*,  ta  fttt«» 

Wttks,  a«jff«  II»  Oaiclirin  t  S  .  MARTINI .  ReCTORIS  .  CAPKLLK  .  8 ANCTE  .  MARIK  .  OTTONIS  . 
IN.  WfENNA.  Im  obprcn  Thrill  «tclil  iit  hf  il.  Jonpfrao  .  du  Kln.l  in  .l«r  RerhUa ,  nnUa  kclrt 
4tr  Caplaa  koiead  wUr  «inem  Boyei.   Du  OeniQ('i  ift  to»  J<bre  13S7  (Nr.  871)  kekaiMt. 
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CCXCIX. 

Pr9p9t  Rudwein  hei^Usi  dem  nemanireUndm  Pfmmr  Johmm  mm  m/fai« 
für  $Hm  Lt^enneH  in»  8irai*e»9eneht  iauXM. 

Dat.  Kiosterneuburg,  6.  Juni  1342. 

In  nomioe  Domini,  Amen.  Addo  natintatis  einsdem  HiHesimo 
Treeentesimo  XL"*  secando»  sezta  die  mensis  Junii,  Indieeione 
deeima,  Ecelesia  Romana  vacante  per  mortem  qaondam  sanctiasimi  in 
Christo  patris  Domini  Benedict!  Pape  XII™  In  mei  Notarii  publici  et 
testiom  sobscriptorum  presencia  Venerabilis  Dominus  j^idmnus» 
Prepositus  Monasterii  Newnburgensis  ordinis  saneti  Augustini  Pata- 
Tiensis  Dfocesis  protestatns  ftiit,  quod  ludicium  in  Stratis  Ville  in 
Hofle'ui  non  ad  plebanuni  Ecclcsie  ibidem ,  cuius  ius  Patronatus  ad 
ipsum  dinoscitur  pertinere,  sed  ad  ipsum  et  dictum  monasterium  de 
iure  pcrtineat  et  adhuc  liueusijue  pei tinuerit,  quodque  iden»  doniinus 
Prepositus  inclinatiis  [irecibus  Discretorum  Virorum,  magistri  Nicolay 
eiusdem  in  Hoflein,  et  domiiii  Johannis  Parisiensis,  Canonici  fristt' 
^^'/^s■/,*{  et  in  Virig  ecclesiarum  plebnnorum  Zaiczpurgensis  diocesis 
eupientium,  easdem  Ecclesias  suas  ad  invicem  permulare,  et  specia- 
ler ob  Reverenciam  et  Peticionem  Reverendi  domini  Domini  /Zern- 
rtc>,  sancte  Salczburgenaia  Ecclesie  Archiepiteopi  indulsit  et  con- 
eessit  de  connivencia  et  assensu  Dominorum  sui  Conventus»  quod 
eompleta  permntacione  inter  predietos  Magistrum  Nicolaum  et  Domi- 
num Johannero  eeclesiarnm  predietarum  et  Domini  Epiaeopi  Dyoee- 
sani  eonfirmacione  et  institucione  sobsecnta  ad  easdem,  idem  Dominus 
Johannes  dieium  iudieum  tenere  et  habere  paant  ad  tempora  vite 
aoe  damtaxat,  eo  modo,  quo  dictus  magister  Nicolaus  ipsum  tenuit  et 
habuit  de  sua  et  Dominorum  dicti  Conventus  sui  beni?olencia  et  eon- 
cessiooe  speeiali.  Ipseque  Dominus  Prepositus  et  singuii  sui  sucees- 
sores  post  mortem  et  obitum  dicti  Domini  Johannis  Judicium  supradic- 
tum  rehabere  et  se  de  eo  intromittere  possunt,  et  quod  plebanis  ibi- 
dem in  Hoflein,  qui  pro  tempore  erunt,  in  diclo  judicio  nichil  sibi  juris 
dicere  poterunt,  aut  quomodolibet  usurparc.  In  quoruni  testimonium 
Discreti  Viri,  Dominus  Conradtis  saneti  Andree,  et  magister  Nico- 
laus  dicte  in  Hoflein  ecclesiarum  plehani  sua  sigilla  presenti  instru- 
mento  appenderunt.  Nos  quoque  Conradus  saneti  Andree  et  Nicolaus 
in  üoflein  ecclesiarum  plebani  ad  evidenciam  et  cautelam  pleniorem 
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predictorum  nostra  sigilla  presenti  instrameDto  doxtinos  appendeoda. 
Äctaro  in  diclo  monasterio  Newnburgensi  preaentibaa  Honoralkili  Viro 
magiitro  Eemrieo,  (kmomco  et  Cmiode  OUtameetm  et  pUbano  m 
NMieb  eedenanmf  et  Diacretia  Tiria  domino  Nieolao  preMero  de 
firihwrk  et  Capellano  Capette  eanete  Giwtegimdi»  m  Newnbwrga  et 
magietro  Johanne  WeueU  Beetore  seolarmn  ibiäem  in  Newnburga 
teatibua  ad  premiaaa  Tocatia  et  rogafia.  Anno,  die,  menae,  ladiccione 
qulbua  aapra. 

Et  ego  An^eae  quondam  Siddmamd  de  Lupcxk,  Clericna 
Olomneenaia  etc. 

Orig.  Perg.  (Rrp.  Vel.  N.  9.  M.  tffO.)  Zwei  kUloere  Sirgi  l  in  gt-lbea»  W«ehi«  m  Pergam«at- 
■IrcMitD.  Dta  rr>lf,  mit  d«r  U^Mlirifl:  S.  CVISRADI  .  PLCUAM  .  SANCTI  .  AKDUB  .  IN .  BAOKNTAL, 
Itl  lioglii'h  Ulli)  T  rij,-t  ilfii  Ajioilel  itrhruil,  mit  rinrm  Stabe,  weither  oben  krrniformig  iit ,  in  drr 
Bechten,  die  liuke  aii  die  Urait  gelegt«  Uaad  trägt  ciaea  Palntwcig.  Im  antem  Theilt!  de*  Siegelt  betet 
iw  PAirrer  h  kütUtt  aMImf .  Dm  Mler«  naiU  Sitfftl  mlUU  Jit  heil.  MwtiKite  mit  **m  Itnektm» 
Im  «ar  a«olitcaciaImtkal««ii.  f  .  a  .  RICOLAI .  1BCT0RI8  .  ECCLBBIE  .  IN .  fiBFLEIH. 

Die  Orkund«  Migt  ia  ihrem  Begionea  wie  lenssam  demaie  aelliet  die  wich- 
tigsten Begebenheiten  zur  allgemeinen  Kenntniss  kamen,  da  der  pupstlicbe 
Stuhl  als  erlcdi|^t  erscheint,  während  schon  am  7.  Mai  der  Erzhisoliof  von  Ronen, 
Peter  Roger,  Card.  tit.  ss.  Neroi  ot  Aohilloi,  -.tls  Clcnieiu  VI.  gewühlt  und  am  19. 
Mai»  zugleich  Pfingstsountag,  gekrönt  worden  war. 

Höfleia  kam  1^8  durch  Schenkung  Luitold's  von  Hardegg,  bestätigt  12S0 
•  dareb  die  GrtfiM  Yoa  Sehamiburg,  an  du  Stift. 

Die  Capelle  aur  lu  Kanignnde  eredi^Dt  anertt  1300  ale  DominieaDer>-Rest- 
dens.  Hier  erselieintselioii  ein  eigener  Cnpitn  deraelben  ave  dem  Weltprieeter- 
■tande,  sie  war  daher  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Besitze  des  Prediger-Ordens,  ohne 
dass  sich  jedoch  die  Zeit  dieser  Veranderun<;  iirkundtich  bestimmen  Hesse.  Zu  die 
ser  Capelle  wurden  manchmal  im  Jahre  aus  dem  Stifte  die  Processioncn  «rcfiihrt. 
wie  das  gegen  Kiule  des  XIV.  Jahrhunderts  geschriebene,  in  der  Stift>l)il)lio- 
tbek aufbewahrte  Rituale,  Rubrik:  Quaiiter  proccssiones  siiit  ogende  peranuum, 
aagt:  In  nreiiäoae  aanete  Cneie  ad  e.  Chvaigondem  preeeeeio  fiat.  8i  fettam 
a.  Marei  iafira  Aliiaa  venerit»  ad  eaaetam  Chaugaadem  eolempaie  preeee- 
eio Hat 

Nachdem  im  Vorjahre  (N.296)  noch  ein  gewisser  Nikolaus  nIsRector  scho- 
lamm  erschien,  küninit  hierein  anderer,  Namens  Juhann,  in  demselben  Amte  vor. 
Vielloichi  bestanden  beide  neben  einander,  einer  in  der  obcrn  Stadt  bei  der 
Stiftskirche,  der  andere  in  der  untern  Stadl  bei  der  Pfarrkirche  zu  St.  Martin. 

Der  in  der  Urkunde  vorkommende  Pfarrer  von  USfleio,  Nikolaus,  dürfte  mit 
dem  im  Jahre  1340  in  gleicher  Bigenaehaft  eraeheinenden  Nikolaua  Peten  de 
Kempnita,  Canooieua  Ardaeenaia  et  papali  auetoritate  notariua,  wohl  identleeb 
aeia. 

Der  gleichfalls  vorkommende  Johannet  Parisiensis  starb  den  11.  Januar 
1347  in  dorn  /\sotte1hofe  zu  Wien,  und  legirte  dem  Kloster  Zwettl  100  Pfnad 
und  eini).fe  Bucher  (Liock»  Annal.  ClaraeTall.  T.  1.  pag.  737.  col.  2). 
Foat«a.XIV.  19 
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ccc. 

Kmrttä,  Caplan  der  Bartholomäm-  und  Magdalenencapelle  6et  «SC  AbrlsM, 
tdtenkt  dem  Stifte  eine»  Weingurten  au  Kheterneuburf, 

Daf.  IS.  Dtcember  1342. 

Ich  Chunrat  zu  den  zelten  Chapplan  daz  sand  Merteln  der 
Chappeln  sand  Paerfimes  vnd  sand  Maria  Magdolen  Vergich  — 
Daz  ich  —  durch  Got  vnd  meiner  sei  vnd  meiner  vorvodern  seien 
willen  ledichleichen  geben  han  ainen  Weiogarten ,  daz  ein  halbes 
Jeuch  ist  •  Tod  Leit  an  dem  Vczeinsperg  ze  nahest  Petreim  Wein- 
garten von  sand  Mertein,  den  ieh  vmb  mein  Jediges  freyes  gut 
gecbaufkban.  Das  ieh  gegeben  moebtbaben,  wem  ich  wolt,  Vnd 
mit  meins  Perchmaitier  baut  Petre(n$  de$  t^aeblemat  der  dessel- 
ben Weingarten  Percbmaister  ist»  Dem  Erbem  Gaistleieben  Herren* 
dem  Prghfi  Rudwemn  Tnd  dem  Conrent  gemein  vnserr  Yrowen  6ocz- 
haos  ze  Nemburcb  durch  der  Hebe,  die  kk  demeelben  Goesdum 
han,  —  VersigeU  mit  meinem  Insigel  vnd  mü  meines  vorgenanten 
Perchmaieter  insigil  Petreins  dee  Sta^lein»  —  Der  brief  ist  geben 

—  Drerzeben  Handert  iar,  damaeb  in  dem  zway  vnd  Tierczigisten 
Jar  an  sand  Lucey  Tage. 

Orig  Pii  g.  (Hep.Vet.Nr.  IS3.fel.  198.) 

Die  Siegel  aiad  in  gelbM  WMka  gcArtclit.  Du  erste,  ofclMf«,  alt  i«r  Vaidirifls  f  •  S  . 

CHVNRADI  .  t'APELLANI  .  S  .  BARTHOLOMKr  .  KT  .  MAGDAF  KNE  .  AD  .  S«.  MARTOVM.  Der 
Apostel  «tebl  oobekleidet,  dai  Haupt  rom  üeiligeoscheioe  unifloiten ;  über  der  recliteu  Schulter, 
TM  weloker  «in  akgcugMea  P»ll  hcrabbtag«»  Irlgt  er  iea  8to«lu  Dm  sweit«  Ut  rtnd  »it  der  V»- 

»chrifl:  S  .  PKTRI  .  STEBL —  —  —  Ans  der  Mille  des  Krctüfs  raprt  am  linken  Raa(1e  oinr  Hand  top, 
velcbe  eiuea  Stock  •ehwebeud  hält«  >u  beidea  Seiten  Aebea,  weiche  gleiehnan  dem  uotcrca  Eade 
de*  84o«fcM  «ataprf  cacM. 

Die  Torkonmeiide  Capell«  bei  8t  Martin  ward«,  wie  die  Urkandeo  vom 
J.       and  1207  seigea,  roa  dem  Ritter  Ubieh  reu  Krisendorf  gestiftet 

CCCI. 

Tealamenf  DielridCe  dee  StM^ere  von  KMemeiAurg, 

Dat.  21.  Deeembcr  1342. 

Ich  Dietreich  der  Schwer  Ich  Vorc^ich  —  daz  ich  nach  meiner 
nächst  pesten  frewnt  rat,  vnd  auch  nach  meiner  Chint  rot  gescbaft 
vnd  auch  geben  han  von  meinen  farunt  guet  durch  meiner  sei  willen 

—  So  han  ich  geschafl  dreizzich  phnnt  Wienner  Pfenning  in  meiner 
herm  Oblay  —  So  han  ich  auch  in  die  Custrey  geschaft  ein  halb 
pbunt  pbennig  geiz,  daz  icb  auch  ze  Leben  gehabt  ban  Von  dem 
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Gozhaus  —  So  ban  ich  auch  geschafi  sehen  phunt  pbeonig  Vmb 
zway  iuech,  das  eia  tneeh  sehol  man  geben  hines  frewn,  das  ander 
sehol  man  mein  herrn  geben.  So  han  ich  gescbaft  swai  phnnt  phen- 
nig  Vmb  Wach»,  vnd  swai  phnnt  phenning  Vmb  Opferphennifft 
rnd  dreu  phunt  phennig»  das  man  mich' damit  wniaten  ichoi,  vnd 
den  mibenien  1/kd  den  drepzffuien  nner  damii  wege,  Vnd  sway 
phunt  phennig  hin»  den  F^rowu.  So  han  ich  geachaft  km»  Sani 
Jacob  fünf  phunt  phennig  ^  So  han  ich  alle  meinen  Lehen  geschaft 
mein  «im  PertoUen,  Vnd  hem  Mycheie  Ckhä  LewboUen  vnd  Sey~ 
fHden  also,  das  er  dieselben  Lehen  mit  in  aufenphohen  sehol ,  Ynd 
sehol  auch  Perchtolt  mein  siin  die  Lehen  Inne  haben  Vntailt  vnd 
\  iiverchnmert,  Vnd  swaz  nuz  vnd  dienst  davon  chom,  die  zway  fail 
schol  er  nemen,  Vnd  daz  drittail  sehol  er  den  Chinden  gehen.  Wer 
aher  dann  daz,  daz  ich  Perchtolt  an  Krhen  verfuer,  oder  nicht  wer, 
so  schullen  die  Lehen  anf  die  vorjjenant  Chint  fallen.  Wer  aher  dann 
daz,  daz  die  Chint  zu  iern  Jani  chamuien,  viid  auch  an  Erben  ver- 
fuern,  oder  nicht  wern ,  so  schollen  die  Lehen  herwidcr  gefallen  auf 
Pertolten  vnd  auf  seinev  Chint  noch  dez  Lanz  Recht  in  Ostericb. 
Ynd  pey  der  Wandlung  vnd  pei  dem  geschaeft  ist  gebesen  der  Erber 
berr,  Probst  Muedwem,  vnd  her  Virich  der  Gmter,  vnd  her  Peter 
der  Chelner,  vnd  her  Ott  der  Parzenprunner,  vnd  her  Marquart, 
mems  hem  Chaplan,  vnd  her  Gerunch  der  Chol,  vnd  her  hauch 
der  fieyt,  vnd  her  IHetreidi  der  Gundrametorfer,  vnd  Peter  der 
Freisingert  vnd  Wisentn  von  S^enbureh,  vnd  Ckunrad  der  Schi- 
fer,  vnd  Perchtolt  mein  svn,  vnd  Stepfitnder  Spaismaister,  vnd 
Peter  sein  sun  —  Der  Brief  ist  geben  Von  Christes  gepuert — dreu- 
sehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  sway  vnd  Viersigsten  Jar  an 
sant  Tliomas  tag  Vor  Weinachten. 

Orif.  Per;.  (Prot.  II.  50).  Srcht  hing-rndr  Sirg<<t  io  ^rllirm  Wtriitr.  1>««  f  r*(« :  -|-  .  S  . 
DIETERU  I  .  SCIUFKEHÜM8  .  calhilt  aar  ciaea  Hcloaiit  liemliob  hoch  ragradem  Uaiclie.  Da«  awrile, 
ai4««ia'«,  fehlt  Ucr,  «iri  Am  Mm  Jahr«  ltM(N.tlS)  «rwttBl  «wim.  Du  MlU,  Omm^u 
iat  bekannt.  f)ii  riert*  hat  die  Logrnde:  •{•  .  S  .  PKTFl!  .  VniKSIMJKRII  .  unl  rinen  «rl.ri;'.r  i;''".ril- 
tea  Schild  mit  drei  Oreieckea ,  welche  aiit  d«r  Uruadlioie  auf  dem  TheilnugMlrichr  auUtehen. 
Du  flDlto,  mH  der  UMMhrtfli  f  .  B  .  STSraAlO  .  01 .  CflRICBMDORP  .  Mirl  riWM  iwm  variffta 
SM.il.l.  y'.Un  h  iHii  mit  inri  nr.-i.'cki'n .  Im  l<-uien  f  .  S  .  CIITKBADl .  SCHIFBaONlS  . 
wh-d  der  Schild  durch  eine  breite,  diagvaale  Biade  ia  Hilftaa  gelheilt. 

Unter  den  ^fnwm"  ohne  nBhere  Beseichniing  aind  die  Nonnen  des  Chor- 

freueiistifles  lar  h.  Hagdelenn  zu  verstehen. 

In  (iem  PersonaistHnHe  des  Stifts  erscheint  hier  eine  Veränderang:  Feter. 
der  Caplaa  dea  Propatea,  iat  an  Pilgrim'a  Stelle«  der  jeUt  Uei-haol  ist.  Ober- 

i9  • 
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kellerer  g:eworden;  wie  eine  Urkunde  aus  sp&terer  Zeit  darthut,  war  er  ein  Sohn 
Peter's  des  Freisingers ,  des  stifll.  Hofmeisters.  Seine  Stelle  aU  Ca|^Mi  des 
Propsts  ut  durch  den  Cherherrn  Marquard  beaetit. 

cccu. 

MkmuH  Jung  quUtiri  dem  Klogfemet^urger  SUMrtUhe  d5er  ejnen  vmr 
Räte  nadk  Aom  erkaUeneH  VtnekKU. 

Dai  Klosteneiümr^,  17.  JaniMr  1843. 

Ich  Johanns  der  Jung  vcrgihe  —  tlaz  mir  die  erbern  besclrai- 
den  Levt,  N.  der  Richter  viid  der  Hat  ze  Nevnburch  Chiosterhaibea 
geben  habent  zwainzig  gülden  an  dem  zwain  huodert  gülden,  de  si 
mir  ?erhaizzen  habent  vmb  die  brivf,  di  ich  in  von  N.  den  pabst 
hrbugen  »ol  vber  die  Chapellen ,  di  si  stiften  welleni  in  dem  Spital 
dtuelbs»  als  si  dar  vmb  mit  mir  Vberaia  ehomen  sint»  also  besebai- 
deoleieben,  ob  icb  in  dieselben  brief,  di  dar  fber  gat  genug  sind, 
nicbt  ansgebraebt,  als  ieb  in  verbaissen  ban,  so  sind  si  mir  derselbe 
hundert  rnd  achtzig  gülden  nicbt  gebunden  su  geben ,  rnd  sol  ich  in 
di  Vorgenanten  swainzig  Gulden  Widergeben  mit  Vrcbunt  ditz  brie- 
jfes,  der  geben  ist  9e  Netn^wreh  CklostarhalöeH  Nach  Christes 
geburd  Tausend  iar  Dreihundert  jar  darnach  in  dem  drev  vnd  vier- 
zigisten  jar  an  San  Anthonii  tag. 

Orig;.  Perif.  C  Tabulario  Ciritiitis  CUuütroavolj.  »ig,  Ii.  n.  2. 

neim  rmJM  aieg«l  tn  febUicklm  W«0|im,  m  timm  P«rfkawnMr«ifi»ii.  «ia*  Litt*  ta  Jcr 

Form  der  franiöfiselica  i-nth:ilt(  n<l.  Umschrift:  f  .  S  .  lOfUHHJS  .  ITVEIII8.  El*  ikdkhM  iM 
ftbgeliildel  bei  Duellius  Exc.  Ueneal.  TüIk  XV.  n.  192. 

In  dieser  Urkunde  p^esphioht  die  erste  Krwähnung  der  Capelle  im  städti- 
schen Bürgerspitale,  wegen  deren  in  den  folgenden  Jahren  ein  bedeutender,  nur 
durch  des  Herzogs  Dazwischenkunft  beigelegter  Streit  zwischen  dem  Stifte  und 
der  Stadt  sich  erhob.  Von  wem  die  Capelle  war  geweiht  worden,  zeigte  sidi 
erst  im  Jahre  1767.  Ala  man  nSmlid  ia  dieaem  Jahre  den  Hoehaltar  abbrach, 
ftuideii  aieb  in  demadboi  Reliquien  der  Heiligen  vm,  nnter  dem  Siegel  dea 
Biaehofa  Gottfried  ?on  Paaiau. 

cccni. 

Frorst  Hudwein  verkauft  »eitien  Kämmerern  Bartholomäut  und  Ortolf 
eiMN  Weingarten  ai«  Klütiemeuburg. 

Dat.  21.  Januar  1343. 

Wir  Hudwein  von  Gotes  gnaden  Probat  ze  Nevmbureh  Yerie- 
hen  —  Das  wir  recht  vnd  reddlich  Terchauft  haben  ain  Weingarten, 
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des  ain  Sechstail  eins  .leuchs  ist,  leit  in  dem  Smalgrnben  —  Den 
VHS  geschart  viid  gof^eben  hat  die  ersnm  Chlosterprowc  rroir  Ilt-Icin 
die  ressingcrin,  viisern  getru  n  dienern  liartliolomen  vnd  Artolfen 
vnservn  Chamern  Vmb  zehent  pliunt  wienner  phenning,  der  si  vns  gar 
vnd  gentzlieh  verrieht  vfid  gewert  habent  in  vnser  Herren  Oblay  zu 
ain  widerleg  voib  ein  Perchrecht — Dar  vber  geben  wir  in  disen  Prief 

—  versigelten  mit  Vnserm  anhangundem  insigeln.  Der  prief  ist  geben 

—  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  DreT  Tnd  Vieraigiaten  iar 
an  aand  Agoesen  tag. 

Wf,  Vwt.  (Itf  tft  1.  4t.  M.  IlT).  Dm  Otgti  iM  PraytlM  Raiwri»  teUl. 

Wedar  1823  (N.  200)  noch  lS4t  (N.  W)  «nehioi  unter  den  aargesfihl- 
tan  Chorharran  diiar  betraut  mit  dam  Kimmararata,  dar  latita  war  im  Jahra 
1S19  dar  Cborharr  Nikalaos  (N.  187);  dieea  Urimada  taigt  mw  diaeas  Vanrel- 
tnngtamt  ia  weltlichen  HSnden,  wie  dies  auch  bei  dam  KAehan-  und  KaUaramfa 

som  grossen  Schaden  des  Hauses  der  Fall  gewesen. 

In  späterer  Zeit  erscheinen  folgende  Glieder  de«  FrauenUosten  aar  heil. 
Magdalena  in  den  Stiftsurkunden: 
1368.  Chlar  die  Sehretenpergerin. 
1374.  Frau  Breidt  von  Bberetorf »  oblaymaisterina. 
1406.  Hadwigie.  Daeanima. 
1416.  Chanignad  dia  Helthaimariaa,  Haistarian. 

1436.  Agnes  Wildinn,  Magistra. 

1437.  Chnni^und  Holczhamerinn,  Magistra,  erKheint  in  dieeor  Wttrde  aehon 

1426.  in  Vig.  Coenae  Dom. 
1444.  Calhaiina  de  Hartlieim. 

144^.  Anna  Alilterndoriferin,  Maisterion,-{>  1457,  begraben  in  der  Aguescapelle. 
Baserinn,  -}-  144S. 
Aynweiginn. 

Barbara  GnuMin  oder  Graaeerin,  f  1462. 
Margrata.  f  1474. 

Pyrpemcrinn. 
WolflTenreuterinn,  f  1469. 
Vrslein,  f  14i)0. 

Vrsula  Pachmüllerinn,  f  8.  Apr.  1466. 

Wenigna  Eyczingerinn,  f  28.  Aug.  146S. 

Bria^rian,  f  1413. 

Martha  E|anarina,  f  it*  Dae.  1473. 

Laabiaa. 
1447.  Schchiinn,  f  1484. 
4448.  Christlein. 

1449.  Magdalena  f  1449. 
Oartnerinn. 

1450.  Margaretha  Frudnerinn ,  auch  Kronnerinn,  f  25.  Jun.  1471. 
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14S0.  Balburg. 

1431.  Chycinuisterinn ,  cigcatiich  Chyennastian,  1453. 

1452.  Ma9daleDaHantfchu»terinn,tl489.  1«.  April. 

1453.  Hirlha  HarerinD,  auch  Harderion. 
Bariiara  Vteodttiferiiui,  f  10.  Dee.  i486. 

Strasserinn,  ^  1473. 

1454.  Pflchstclczin,  f  UTi. 
1458.  E} 7. in.,' 0 rinn,  Magistra. 

1460.  Pt'lndorferinn 
Dorothea,  f  1473. 
Harfha. 
miidliDD. 

1461.  SdMoibntin. 
Farsterinn. 
Vrsicin,  t  1467. 

1463.  Strasserinn,  MaLjistra. 

Aynweigin,  Deciiantin,  -l*  1466. 
Barbara  Hechtio.  • 

1465.  Salome,  f  1465. 
Margaretha,  f  146S. 

1466.  Margaretha  pierpawmerinn»  Magisira,  ^  1469. 

1467.  Helena  Ruberinn,  ad.  1480.  MagUtra. 

1470.  Hachenbarterinn. 

1471.  Scholastica,  f  18.  Sept.  1482,  als  Meisterinn. 

1472.  Dorothea  Kumpfpergerian  *).  f  30.  Aug.  1477. 

1473.  Elisabeth ,  Ottilia,  -f  in  demselben  Jahre. 
1474«  TpMriim. 

Edliugerinii. 

Agnes  HartDerbn,  Sacristeymaisterian. 
1478.  Margaretha  Hilndlimir  magiitra»  'f  eodem  anno. 

Barbara  Jiigrinn. 
Magdalena  Hantselitister. 
147().  Margaretha  Vogelriederinn,  Magistra,      iSOl.  2S.  Nov. 

1480.  Helena  Hubci  inn,  Maisterin  des  frawenklosters  zu  Klosterneuburg  auf 

dem  perg. 

1481.  D.  Jutta,  Magistr«. 

D.  Agnes  Hartnerbn,  Mafpsira. 
Apollonia. 
1486.  Catharina,  Magistra. 
1488.  Barbara  fürstenfelderinn« 

Czawnerinn. 

Uädwig. 

1492.  Helen«,  Con?ersa,  f  16.  Sepi  einsdem  aiinl 


*)  In  Tlcbtr*  Diarium  (Raaoh  n.  SSS). 
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1406.  Kathwina  Radoariiui,  Mtgufra. 
Brigida. 

1501.  Margaretha ,  Magisira,    28.  Nov.  eiusdem  annL 
IttOS.  Katharina  Clauda»  f  18.  Aug.  aiuadean  anaL 

PcUndorferinn. 

Margaretha  Heiiiilin,  Conversa,  -{*  2ö.  Mai  1510. 
Barbara  Sycsenpergerinn,  f  31.  Mai  li>13. 
Ibserinn. 

Anna  Maadlio.  f  %,  Apr.  1806. 
Barbara  KenliaiiMriiia. 
Jagarion. 

Leuchsnerinn. 
Fronica  Krexenstabin. 

Barbara  Müstingerinn  (eracheint  »chon  1494}. 

Katherina. 

Margaretha  Gauoerion. 

Dorothaa  Gasaeiiatadin. 

Magdalana  Wagwaytin.  aliaa  Wajtwagniii. 

Lneya  GoUatariui,  aptlar  Maiatwiiuu 

Dorothea  Hyerasia. 
Ellisabeth  Aygncrinn. 
Cristina  Wiathermn. 
Schredlin. 
Prewerinn. 

Baatriz  Aaantb,  aliaa  Oaaatia. 

Eyaenreiehin. 

Caawnarinii. 

1606.  Barbara  Kreycschuateriiin,  vidua  Wolfgangi  Krayeichaater,  Mater 

Domini  PatilL 

1507.  Vrsula  Ipsorinn. 

Dorothea  Ruffenfogliu,  f  7.  Dec.  lolö. 

Fronica  K&rteUpergerinn. 

Maiafl. 

Klaobarion. 

Dorotbaa  StainiD. 

Kaysserinn. 

Dornthon  Premariiui* 

1508.  Kunigundis. 
Euphemia. 

1509.  Benegenita  Domina  Johanna  de  Polhaim  Coniitisaa,  f  10.  Aug.  eiusd.  aani. 
Trrala  Biaafiii. 

Uedvigia  MAlbaeherion. 

Barbara  Ritterfaldarittn  de  Wienna,  f  30.  Mari  eiuad.  aani. 
1615.  Vrsula,  -J*  24.  Nov.  eiiisd.  .inni. 

Katharina  Raderiaa,  Obriate  Haiaterina,  f  27.  Apr.  1517. 
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181$.  KatherinttlaiQerinn,  Techantin. 
Dorofhet  Gausrnistadlin. 

BarbanAsehawerinn,  Conrana,  f  24.  Oet.  ISSl. 

Barbara  Waltzhofferinn. 

Elisabeth  Wachtauffin. 

Agnes  Wachtaufßnn. 

Jiiliana  Wisentin,  f  18.  Oct  1521. 

Rosina  Mülssinn. 

DoroHita  Erawergerinn. 

Dorothea  Preworinn. 
1517.  Loda  GoUaterinn,  Magiafra»  f  26.  Hai  189S. 
1621-  Katharina  Statnoriim,  Teehantin,  f  30.  Jaai  1K24. 

Barbara  Jegerin. 

Margret  Leixoerin. 

Barbara  Wigxstingcrin  ^MüstingerianJ. 

Margret  Ainliauserin. 

EUs  Aignerian. 

Dorofhaa  Gautoatadlin. 

Criaiina  WintheriDD. 

Margret  Eyloreichin  (Eysenreichin). 

Warbara  Neuhauerino«  ^  4.  Hu  1632. 

Fronica  Karlspergerin. 

Warbara  Althauserio. 

Warbara  Khäczlin. 

Agnes  Wachtauffin. 

Madalena  Wegweysarin. 

Ella  Polaekhin. 

Jttliana  Wisantin. 

Rosina  Mölssin. 

Katherin  LanczbucteruiD. 

Cristina  Schmidin. 

Dorothea  prewerin. 

Weatrix  Osautin. 

Madalana  Passanenn. 

Appolonia  Khlrehmairin. 

Margaretha  toh  Diematain»  Amanjn. 
1525.  Barbara  Wiegxstingcrin  (Hfiatingerui).  Teehantla. 
Zwischen  1525  und  1533. 

Lucia  Gollaterin,  Maisterin. 

Barbara  Wiegstingerian.  Techantin. 

Warbara  Jägerinn. 

Margret  AInhauserinn. 

EUa  Aignarin,  die  lafebis^ 

Margret  Eyaenreiehin. 

Agnea  Polaekhin. 
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Madalena  Wegwetttn. 
Elliaabelh  PoUaekhiim. 
KttoriM  Ltnethntterin. 
Madalflnft  Ledrein. 

Apollonia  Kliirelinayrin. 

Marusch,  Amanyn,  Köchin. 

Rnrbar»  Wie?xsteria  (llfittuig«riA)  DeetM. 

Barbara  Jiigorinn. 

Margaretha  Aufinhauserinn. 

Margaretha  Eysemaicherinn. 

BliMlwIlit  AygMrbn. 

AgnM  Polakhin. 

Ihgdtleiia  SdralaiaMariM. 

Elizabeth  Polackhin. 

Katharina  I-antzhupterino. 

Magdalena  l'assawerio. 

Appolonia. 

Margaretha  Junior. 

MagddMM  mMtorin,  Magistra.  f  i%,  8«pilM3. 
Ohne  AagalM  des  Jahn  «rtehmsM  in  StifIt-TodteilHiehd: 
Febr.  Bliaabefh,  Deeaii  80m  ootCra. 

H.  Mart.  Cunigundis,  Ma<,'istra  Sororum  nostrnriini. 

29.  Sept.  Ladi<;(in(lis,  Ma<;istra  Monialium  8.  M.  N«gd«leoe. 

3.  Nov.  Alhaidis  Conversa  ,  soror  nostra. 

13.  December.  Barbara  Seydingcrinn ,  Conversa ,  soror  Dostra. 
Im  St.  Pöltner  Todteobuche  bei  Duellius  Ezc.  Hist.  Geneal.: 
id.  Junitrii.  AgBM  Stnettmonialii  de  Nenbnrga* 
TL  Kai.  Aug.  Hargarafha,  olini  Hagwtra  Hod.  Neabnrgapaia.  Conaoror. 

V.  Kai.  Jan.  Anna  Mitterdorfferi»  monialia  de  Neubnrga,  CeMoror  noalra. 
Im  GSttweiher  Todtonbaebe.  Msa. : 

VI.  Idus  Jun.  Margaretha,  Soror  de  Neubarga. 

VI.  Kai.  Julii.  Anna  Monialis  in  Neuburga  Claustrali, 
IV.  Non.  Jul.  Kntherina  Soror  in  Neuburga  Claustrali. 
Kai.  Aug.  Soror  niargaretha  de  Neuburga,  Maisterino. 
IV.  Id.  Aug.  Agnes  Soror  de  Neuburga  Claustrali. 
Id.  Aug.  Margaretha  NeBtalia  de  Nenbvrgt  Claualrali. 
Xm.  Kai.  Ner.  8celaatiea,  Ottilie,  Sorerea  de  Neuherga. 

ccav. 

Dietrich  der  Zwiekii  venetxt  dem  OUmgümte  de»  Stiftet  einenWeingarten 

M  KMwmtmhurg. 

Dat  t.  Febraar  1S43. 

Ich  Dietrich  der  tufichel  vnd  ich  Katrey  sein  hausfrow.  Wir 
vergehen  —  das  wir  vnrerschaidenleich  gelteu  schulo  in  die  Oblay 
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der  cibcrn  hericn  ze  Closter  viid  kern  Leo  dein  Oblaymaister 
zehen  phvnt  phenning  winncr  mvnzz,  do  von  wir  alle  iar  in  die  sel- 
ben Oblay  (linoii  sullen  sechczi^  phenning  an  dorn  Vasch;uig  tag  vnd 
sechs  sehiliiDg  an  sand  georigen  tag,  der  da  nach  schierist  ehumt. 
Tun  wir  des  nicht,  so  stet  der  vorgenant  Dienst  nach  dem  vorgenan- 
ten Tagen  an  dem  andern  tag  darnach  mit  zwispiide  an  allem  dem 
recht,  als  anders  Purchrcchtes  Dinstzrecht  ist  ia  dem  Lande  xe 
Osterreich.  Yad  haben  wir  do  für  ze  phant  gesaczet  vnsern  weioga^ 
ten  mit  vnsers  perchmaisters  hant  Pilgreims  des  FliMizer,  des  zwai 
dritail  siot  eins  Yirtail,  Tod  ligen  tri  der  Oden^frib  se  naehat  des 
Gundolden  Weingarten  auf  dem  perig  —  Dea  geben  wir  der  Torge- 
nanten  Oblay  vnd  dem  Oblaymaiater  se  den  xeiten  hem  Leo  dem 
Chorherren  Diaen  hrief ^^veraigeUen  mit  vtuen perehmaitierB  Jnn- 
gel  des  egenantem  Pägrema  des  floeezer  —  Des  ist  auch  geczeog 
her  Nydo  der  manseber  nkd  ander  Erber  leut  genfteh.  —  Der  brief 
ist  geben  —  dreueaehen  hundert  iar  in  dem  drev  vnd  vlrczigisten  Jar 
der  Lieehfmesse. 

Ort^.  Perg.  (Rep.  Nor.  hM.  »0.  o.  i.  fei  tt».)  Dm  Siegel  Pilgria  FMser*»  Mit. 


CCCY. 

Wolfger  am  Neusiedel  verkauft  Dietrich  dem  Pfistermeieier  für  duten 
Sohn,  Chorkerm  Johann,  einen  Weii^euien  «m  KloHerneuhurg* 

Olli  88.  Mira  1348. 

Ich  Wolfger  an  dem  Neusidel  vnd  Ich  Alhait  sein  Hansvrow 
yerieehen — Daz  wir  —  mit  vnsers  Perchmaisters  hant,  hem  Ortol- 
fes  des  Slitxzler  vnd  redleich  mit  fuerzich  verchauft  haben  Tuaem 
Weingarten,  des  ein  halbs  Jeuch  ist,  Leit  in  dem  Gereut  —  muerm 
agdem  Dietreiehen  dem  Phietermaister  Tnd  seiner  hausvrovm 
Kairem  —  Tmb  Seehs  rnd  Dreiasieh  phunt  Wienner  phenning  — 
Nu  haben  auch  wir.  Ich  Dietreich  der  Phiatermaister  vnd  ich  Katrey 
sein  HausTrow  Tosem  ▼orgenanten  Weingarten  reht  Tnd  redleieh 
geschaft  vnd  gegeben  nach  rnaer  paider  tod  tnserm  sun  Jansen,  dem 
Chorherren  m  dem  Chloster,  den  er  nach  mser  paider  tod  hme 
haben  schal  in  nncz  vnd  in  gewer  ze  Pezaterung  seiner  Phrunf 
vnverchumerten.  Vnd  nach  seinem  töd  sol  er  Ewichlich  peleiben  pei 
dem  Gotshaus  —  Vnd  geben  in  dor  vher  —  disen  prief  versigelten 
mit  vnsers  vorgenanten  Perchmaisters  Insigel  hem  Ortolfes  des 
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Sluzzler,  vnd  mit  kern  Stephans  Instgel  des  Slüzzler  —  Des  sint 
auch  zeuch:  Paul  an  dem  Ekk,  Leupolt  der  Hummel  vnd  ander 
erber  Leut  genucch.  Der  prief  ist  ^obon  —  Dreuzeheahundert  Jar 
in  dem  drer  Tnd  Tieriigiaten  iar  ia  der  Mitter  Tasten. 

CkwMiwra»  AnUW  in.  M.  h. 

Auch  das  stifll.  Verwaltiinffsamt  eines  Pfistermeislors  erscheint  hier  in  der 
Hand  mnes  Laien,  walehor  «einem  Sohne,  dem  Chorherrn  Johann,  einen  Wein- 
garten nach  Art  des  gcpenwSrtipf  noch  üblichen Vitalitiums  vcrniacht.  Der  Pfister- 
meister  erscheint  auch  als  Wohilhüter  «1p«!  Slifts  im  Todtcnhuclic:  IV.  Kai. 
Sept.  Dietricus  Magister  pistrini  et  Katharina  vxor  sua  dedit  vnum  talentmu 
reddituum. 

CCCVI. 

Schuldbrief  Ortolfs  de»  iichlüsalerg  an  GundoU  den  Tuzen  von  Kloster- 

neuhur g. 

Dat  %  Februar  i3U. 

Ich  Ortolf  der  Sluzzler  %e  Newnburck  rnd  Ich  Reycz  tdn 

Hausrrowe  —  wir  vergehen  —  I)az  wir  vnyerschaidenleich  gelten 
sulii  dem  Erbern  mann  Gundolten  dem  Tuczen,  Pürger  ze  Newn- 
burck —  fumf  phunt  vnd  fünf  Schilling  phenning  Wienner  Munzz, 
der  wir  sew  weron  schnllen  zo  Mittor  vasten,  dev  nu  schieiisl 
chnmpt.  Tuen  wir  des  nicht,  Seiml  wir  in  laysten  hie  ze  Newnburch 
in  ain  orber  gasthaii5? ,  wo  sev  vns  hin  ezaigent,  vnd  da  nicht  auz 
chomen,  sev  werden  danne  irs  guets  gewert  uiz  hiistens  recht  ist  in 
der  Stat  ze  Newnburch  vnd  in  dem  Land  ze  Osterreich ,  vnd  dar 
vber  —  geh  wir  disen  prief  vcrsigel  mit  meinen  Insigel.  Der  prief 
ist  geben  —  dreucsehen  hundert  iar»  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
vierengiatem  iar  an  voser  vrowen  tag  xe  der  Liechtmesse. 

CluHalariaa  ArehUl  III.  fei.  146.  «. 

In  dieaer  Urkuade  erachetat  aaerat  Eiaar  aua  deai  Geachtaeliia  der 
Tniaa. 

ccrvn. 

MUrhort  von  GioUimdorfgtbt  dem  Propste  Hudwcin  tHnHmn  in  der  Weit- 

gaue  %u  KloHemeuburg  auf, 

Dat  3.  Mira  iS44. 

Ich  Ilerbort  von  Choleinstorf  vnd  ich  Katrey,  sein  hausvrowe 
wir  veriehen  —  Daz  wir  —  haben  aufgegeben  die  aygenscbaft  an 
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vnserm  haus  mit  dem  Weingarten,  der  da  zu  gehört,  daz  do  leit  in 
der  weiten  gassen  ze  nächst  Stephans  des  Speisnmisters  haus,  daz 
vns  vnd  vnser  erben  an  gestorben  ist  von  dem  Erbern  ritter,  hern 
Dietreichen  von  Chriczendorf,  meinem  sweher,  dem  got  genade. 
Dem  ersamen  herreo  Brobtt  Büdwein  von  Newnburch  rnd  der  Sam- 
naog  des  Conventes  vnser  vrowen  ze  Newnburch  —  vnd  geben  in  dar 
rber  —  disen  prief  versigeUen  mU  9n»erm  Inngei,  vnd  büen  de» 
man  NyeUu&n  den  Maneewer  bewundern  preunt, 

da»  er  der  ead^  ffeteuff  iet  mit  eemem  huigel,  Diez  ist  gesebehen 

—  drensehen  hundert  Jar  in  dem  vier  ynf  Tierezigistem  iar  an  der 
heiligen  JonehTrowen  sant  Chrnigunden  tag. 

ChtrInlartHi  ArvUn  HL  M.  88.  b. 

CCCVIII. 

PendUt  Miekaerg  des  Klebers  Witwe,  gibt  ihrem  Schwager  Heituiek 
SchneuzleiH  Gälten  %u  Lang-Enzertdorf» 

Dat  Wi80»  t&  April  1344. 

Ich  PendU,  hern  Michels  wUibe  dez  Chleber  von  Maurperg, 
dem  got  genado,  vergich — Daz  ich  —  lediehlcich  gegeben  han 
meinem  Swagcr  üainrreichen  dem  Snaeczlein  vnd  seiner  hausvro' 
wen  vrown  Margreten  9  meiner  Mümen  vnd  im  Erben  an  dem  Gelt, 
daz  ieh  metner  Swetter  vrown  Perlen  der  vemaninne»  der  got 
genade»  sehuldieh  gewesen  pin»  roeins  reehten  Porchrechts,  daz  ieh 
ze  Purehrecht  geliabt  han  von  dem  Gotshaus  Tnser  vrown  ze  Newn- 
hurch  Chlosterhalben,  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  vnd  aeht  vnd 
zwainczig  Chaes  geltes,  und  viertzehen  hfiner  vnd  zehen  Schilling 
ayr  geltes,  das  alles  gelegen  ist  ze  Enexestorf  vnder  dem  Püsem- 
perg  auf  bestiflera  gdt  behauster  holden ,  da  man  auch  alle  iar  von 
dient  dem  egenanten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  zwelif 
wienner  phenning  ze  Purehrecht  —  Dar  vmb  so  gib  ich  disen  prief 

—  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  des  Edeln  hcrren  Insigil 
Prüder  Uainreichs  Graf  von  Schawenberch  zii  den  zeiteii  Obrister 
Mayster  Sant  Johans  Orden  ze  Maurperg  —  Der  piief  ist  geben  ze 
Wienne  —  Dreutzehen  liundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  viertzi- 
gistea  iar  des  naechsten  Svatags  vor  sant  Georigen  tag. 

OiartalwriiB  AreUti  in.  M.  lOi.  h. 
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CCCIX. 

Adelkeidf  HerwarVt  ttamfrav,  verkauft  ein  Hans  nnd  zwei  \VehitM€H  *ar 
^oitermuburg  ihrem  Eidame  Jakob  dem  Schreiber, 

Dat.  U.  AprO  IM. 

Ich  Olhayt  des  llertirorts  llamcrowi'  vergich  —  daz  ich  — 
mit  meins  wirts  herwort  gunst  vnd  willen  vnd  mit  meim  Perchmai- 
sters  haut  hcrn  Wy^ents  von  cgcnhurch^  viid  mit  mei/ts  Pi  rchmai- 
sters  vnd  Amptmans  h(int  Chunrnts  des  Czistels  vcM'chauft  han  — 
zway  Weingarten,  der  ainer  leit  in  der  Cholletigrub  vnd  ist  ain  hal- 
bes Jeuch,  leit  ze  naechst  Chunratem  dem  paeuerlein  dem  Choche, 
80  leit  der  ander  an  dem  Puechperig  vnd  ist  ain  Jeuch,  leit  ze 
naechst  NycUm  des  seiden  aydem,  md  daz  haus»  das  gelegen  ist  in 
der  Stat  le  naeehst  des  Beeter  haus  Tnd  dev  egenanten  sweii  Wein- 
garten, vnd  dai  baus,  de?  aolt  ieb  gehabt  haben  se  Leypgedinge 
Tncz  an  mein  tod ,  de?  hab  ieh  Terebauft  vnd  geben  meinen  aydem» 
Jacoben  der  Sekreiberum  mm  vnd  seiner  hauwrowen  meiner  Uteh* 
ter  vrovm  Eairein  —  also  besehaydenleleb ,  das  se?  mir  ?ncs  an 
meinen  tod  ?on  den  Jeuch  weinwaehs  an  dem  Pueohperig  ?nd  ?on 
dem  bans,  daz  do  leit  in  der  Stat,  dienen  sollen  alle  iar  ze  drin  tage 
Sechs  phant  phenning  geltes  Purchrechtes  —  Des  gib  ich  disen'prief 
—  versigelten  mit  dcz  Weingarten  an  dem  Puechperig  Perchmai- 
stcrs  vnd  mit  dcz  hauzz  Anij)tmans  Insigcl  Cliunrat  des  CzisleU 
vnd  mit  kern  Orlolfs  des  Sltizzlcr  Insiytl  —  Der  briet'  ist  gehen  — 
Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  vierczigistem  Jar 
an  sand  Georigen  tag. 

<  kartalariua  Arehivi  Iii.  fot.  1S6.  Ii. 

cccx. 

Hemng  AUteeht  IL  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  SÜfte  und  der 
Stadt  über  die  Bürger fniaU  -  Capelle, 

Dat.  Wien,  90.  Juli  1344. 

r 

Wir  All)refht  von  gots  gnaden  Herezog  ze  Osterreich,  ze  Steyr 
vnd  zeChernden  tuen  chunt  mit  disern  priei'  vmb  den  stoz  vnd  chrig, 
so  zwischen  vnsemi  liehen  ChnppJdn  Itnthst  Uucdwein  von  Newn- 
burch  Cblosterhalb  vnd  seinen  Uonvent  an  einem  taii  vnd  vnsern 
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Purgera  daselbs  an  dem  andern  tail  gewesen  sind  von  des  Spitales 
wegen  ze  Newnburch  Chlosterhalb,  daz  si  derselben  chrieg  vnd 
8t6zse  baidenthalben  willichleichen  ynd  geoczleichea  hioder  vns 
gegaDgen  sind,  also  swaz  wir  dar  vber  sprechen,  daz  si  daz  ze  bai- 
der  seit  stet  wellen  haben.  Nu  haben  wir  dar  über  gesprochen  vnd 
sprechen  mit  disem  brief  des  ersten :  daz  der  Probst  ainen  Chorher- 
ren auz  dem  ConTent  geben  sol,  der  die  Ewig  Messe  Terwese,  Tnd 
tiglichen  habe  in  der  Chappelln  in  dem  Spital,  Vnd  demselben  Chor- 
herren sol  gevallen  anz  dem  Spital  ze  pezzerung  zu  seiner  phrflnt 
zehen  phunt  geltes,  Tnd  OYch  allez  daz  Oppher,  daz  da  gevallen  mag, 
oder  geopphert  wird  in  derselben  Chappeln  anf  dem  Alter,  daz  sol 
geh5rn  in  die  Fkarr,  die  da  heixxet  die  Gustrey»  Ez  snllen  euch 
alle  heiliehait,  der  die  Siehen  in  dem  Spital  notdSrftig  sind,  ez  sei 
Peicht,  odef  Gots  Leichnam,  oder  daz  beih'g  Ole  hinab  von  dem 
('hioster  geraicht  werden.  So  sol  ouch  die  Messe  in  derselben  Chap- 
pelln in  dem  Spital  nur  gesprechen  werden,  wann  man  zu  der  Wand- 
lung leiittet,  zu  der  andern  frumesse  in  dem  Chloster.  Ez  sol  auch 
diselb  Messe  in  dem  Spital  zu  den  drin  obristen  Hochzeiten  gesungen 
werden  vnd  an  der  Chirich  Weichtag,  vnd  an  des  heiligen  tag,  in 
des  eren  der  alter  geireicht  toirt.  W'er  aber,  daz  der  Spitalmeister 
oder  sein  hausvraw  oder  diener  oder  dienerinn,  die  in  das  Lanchovs 
nicht  gehorent,  stürben.  Sprechen  wir,  daz  die  an  Messe  werden 
getragen  zu  dem  Chloster,  vnd  daz  in  da  ir  recht  wvrd  begangen. 
Swelich  Siech  aber  in  dem  Lanchovs  stirbet,  daz  der  bei  der  Messe 
dainne  std»  vnd  daz  man  in  darnach  zu  dem  Vreythuf  trage,  Vnd  in 
da  begrab.  Ouch  sprdebeo  wir,  daz  dieselb  Chapelie  Chainen  Vreyt- 
hof  noch  chain  Glokhaos  haben  sol,  nur  ein  chlaines  siaegdzzel.  Vnd 
daz  bei  der  Chapeln  weder  erst,  noch  sibent,  noch  dreizkist,  noch 
Jartege  nicht  begangen  werden.  Ez  aal  anch  die  vorgenant  Chapell 
nur  mit  einen  alter  vnd  mit  einer  Hesse  werden  geeHß»  vnd  dieselb 
Hesse  sol  gesprochen  werden  von  ainen  Chorherren  auz  dem  Convent 
alz  for  geschriben  ist.  Vnd  euch,  daz  dem  Ch&rner  an  Gotsdienst 
vnd  an  dem  gelt  daz  von  alter  dazn  geben  ist  vnd  an  allen  seinem 
rechten  furbaz  ichtes  icht  abge  Von  der  Ceche  vnd  von  dem  Spital. 
Ez  sol  ouch  chain  schuel  bei  dem  selben  Spital  sein,  noch  furbaz 
nimmer  werden,  nur  bey  dem  Chloster,  vnd  bey  der  Pharr  daz  sand 
Merttein.  Wir  sprechen  oueh,  Waz  zu  dem  Vorgenanten  Spital  Vor- 
geben ist,  vnd  waz  iezund  darzu  gehurt,  daz  daz  dabey  beleih  an 
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allen  Tayl,  Swaz  man  ouch  den  Siecheo  geil  durch  Got,  ez  aey 
prot,  Wein»  VIeisch»  phenniog,  die  mao  ?Dder  ieu  taylt,  oder  waz 
Chost  man  In  geb,  danut  man  aen  trSsten  wolt»  ader  gewant,  oder 
Petgewant.  dai  sol  oaeh  an  allen  tayl  beleihen.  Vnderwund  aieh  aber 
der  Spitalmeiater  der  phenning,  die  Vnder  die  siechen  geteilt  War- 
den, 80  aullen  si  auf  dem  Tayl  gdn,  ouch  Sprechen  wir,  awai  man 
durch  got  lu  dea  Spitala  powe  geit,  in  dem  nächsten  dreyn  Mrn,  ala 
der  brief  gesehrlben  ist,  daa  das  Vngetailt  beleih.  Was  man  ouch 
auf  das  egenant  Spitai  gebent  wirt,  ez  sey  auszerhalb  oder  innerhalb 
der  Pharr  Von  Erb,  Aygen,  Von  beraitschafi,  daz  Tber  Seehczig 
pheniiing  were,  davon  sol  dem  Chloster  der  drittail  gevailen ,  Vnd 
dem  Spital  di  zuen  tayl.  Wir  sprechen  ouch,  swaz  der  Spitalmeister 
des  Spitalsgut  wil  wandeln  mit  innenemen,  mit  auzgeben,  Oder  mit 
widerraitten ,  daz  daz  geschech  mit  des  Chapplans,  der  derselben 
Chappelln  Verweser  ist.  wizzen,  vnd  daz  er  oueh  d:ihey  sey.  Vnd  sol 
ouch  der  Proitst  bey  der  Hayturiir  sein,  oder  aber  di  r  seinen  ainen  ze 
derselben  raittiing  schalTen.  \  iid  sol  die  Hayttun-r  geschechen  ze 
allen  Quatembern.  Dar  zu  sprechen  wir,  swanii  die  Purger  dem 
Probst  geschrihen  gebent  allez,  daz  entber  zu  dem  Spital  gebort  vnd 
geben  ist.  daz  in  dann  der  Probst  vnd  der  Convent  ein  Vrchund  dar- 
über geh,  daz  es  furbaz  in  dem  teil  icht  gebor.  Man  sol  aber  doch 
davon  widerraitten,  als  Von  dem  andern  g&t,  das  das  Spital  ange- 
hört. Des  geben  wir  zu  Vrchund  disen  Brief,  beMigeUen  ndt  vtuerm 
Ifuigel,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  BritagVor  sand  Marie  Magdalene 
tag.  Nach  Christs  geburd  dreusehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  Tud  Vierskisten  Jar. 

Orif  r«rf.  (Prsk  N.  m,  IM.)      VlMitaUri«M  AnlUti  UL  ll»L  tl».  c  Du  Bkftl  fihlt. 

Mit  gronsm  Eifer  waehten  KlottereealiiuVa  Prllttea,  diM  die  pftrrliehtn 
Rttditft  nldit  gstehntflart  wflrdM.  So  1800  Hadmar  gagwflbar  dto  Domiai- 

eanern,  1306  Radfi:er  ge^eoOber  voo  KremtmOnstcr  (N.  106),  1307  der  Pfarrer 
Ell  HMligVOstadt,  Wüchsmtith,  fro^pnuber  Ton  St.  Nikolaus  bei  Passau  (N.  1i6}. 

Hier  sucht  und  crhiill  Propst  Rudwein  des  HerznLjs  Albreeht  Entscheidung 
üu  Gunsten  seiner  Stiftspfnrrkirche  gegenüber  von  der,  wie  suis  zwei  Slollon 
der  Urkunde  erhellt .  erst  zu  erbauenden  Capelle  des  üürgerspilals  am  l^'dor- 
bach.  Wir  ersehen,  dass  der  Gasier  nicht  bist  di«  Obtorire  der  lurcblichea 
GerftiiMiuiflsD  hsttt,  sondern  nseh  deai  Worttaute  der  Urkunde  der  elgentlidie 
Pfarrer  war,  ferner,  data  (waa  früher  als  bloaae  Vermuthung  hingeatallt  wer- 
den konnte)  in  Kioalerneuburg  twei  Selittlen,  die  eine  bei  dem  Stifte,  die 
andere  bei  St.  Marlin  beatanden. 
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Die  in  der  Urktinde  erwähnte  Zeche  hiess  ursprünglieh  die  Zeche  IT.  L. 
Fr.  amNeusiedel,  von  dem  Hause,  welches  sie  in  der  Neusiedlerf^asse  besass: 
später  bekam  sie  den  Namen  Kreuizeehe,  und  leistete  zur  Erhaltung  des  Karners 
der  oberen  Stadtpfarre  jüitrliche  Beiträge,  welche  der  Herzog  hier  im  Äuge  bat. 

Mif  diestr  Bntseheidung  des  Hersogt  wer  anch  dte  gtsie  str^ige  Ange- 
l^nheii  geordnett  denn  der  Stadtridiier  Friedrieb  wem  Lewb  stellte  mtw  gIM- 
dkem  DttUun  dem  Stifte  darOber  «Den  Tersieherongsbrief  ans»  m  welehem  des 
Henogs  Ansspraeh  in  extenso  eingerftckt  ist  (Kseber,  I.  e.  3d9> 


CCCXI. 

Sprtiehbrief  des  vsterr.  Hofrichters ,  Weicharf  des  Topel,  zwischen  dem 
Stifte  und  Ulrich  dem  Redeprunner  um  eitien  Hof  zu  Stoizendorf. 

Dat.  Wien,  21.  September  ISM. 

Ich  Wey  Chart  von  Topel,  Uofrichter  in  Österreich  Tuen  chunt 
—  Daz  Vlreich  der  Redepnmner  vor  mir  in  rechtem  Hoflaiding 
chlagt  hincz  dem  erbern  hern  herren  Brobst  Rädwein  ze  Ncwnburch 
vmb  einen  hof,  des  ein  ganczes  leben  ist  zc  Stoyzendorf,  vnd  swas 
darzu  gehöret,  als  verre.  Daz  der  egenant  Brobst  Rudwein  auf  ein 
antwurt  cham  mit  vorsprechen,  vnd  waigert  auf  den  Brobst  von  Walt- 
housen,  den  weit  er  stellen  für  sich  ze  einen  gewern  auf  daz  nächst 
Hoftayding ,  vnd  darnach  auf  daz  selb  Hoflayding  chom  der 
egenant  ßrobat  von  Newnburch  nieht,  noch  der  vorgenant  Brobst 
von  Waltbousen,  daz  si  den  egenanten  hof  verantwurt  hieteD» 
als  si  se  reeht  bieten,  Tnd  als  si  sieh  Terpunden  bieten  vnd  rer* 
mezien.  Do  chom  der  egenant  Ylreieh  der  Redepnmner,  ynd 
pat  mit  Torsprechen  Tragen,  wns  recht  wer,  do  ward  im  Ton  den 
lantherren  ertailt  mit  mg  Tnd  mit  Trtail,  Tnd  auch  TerTolget  Seid 
dem  egenanten  Brohst  Rudwein  an  seinem  gewern  wer  ab  gegangen, 
Tnd  den  nieht  gestalt  biet,  als  er  sich  Termeuen  het.  Ich  solt  den 
den  egenanten  Vlreich  den  Redeprunner  des  egenanten  hofes  Tnd 
swas  darzu  geboret  an  die  gewer  seczen  Tnd  gewaltich  machen  für- 
baz  allen  seinen  frum  da  mit  schaflen  als  mit  anderm  seinen  gut,  vnd 
sei  in  dar  an  schirmen  mein  bcrre,  der  Herezog  nach  dez  laiides 
recht  in  Osterreich.  Daz  han  ich  getan  mit  vrchund  dicz  piiefes.  Der 
ist  geben  ze  Wienn  —  Drenczehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  vier  vnd 
vierczigisten  Jar  des  eritags  an  sand  Matheus  tage. 

CliarluUriuiu  Archiri  lU.  ful.  141.  b. 
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CCCXII. 

Br.  Heinrich  ,  Graf  von  Sehaumherg^  OhrUter  Mehter  der  Johanniter 
•M  MaUberg  verkauft  Ort»lf  tnit  der  Pet%ieken  Gtlddientfe  •»  lOotttr^ 

neuburg, 

Dtt  M«ilb«rgt  »•  S«pttmb«r  ISU. 

Wir  Bruder  Eainreidk  Graf  von  Sekawenhertk,  den  teiien 
OhrUier  mauter  Sand  Johann»  Orden  %e  Meurperge  Tnd  der  Con« 
Tent  gemeine  dez  selben  Ordens  daselbens  Verieben  —  Du  wir  — 
verehauft  beben  ynsers  reebten  Cbauf  eigens  SeehUicb  Emmer  weins 
geltes  Perchreebtes  rnd  ein  balb  phnnt  Wienner  pbenninge  geltes, 
daz  dar  zu  gehöret  ynd  daz  alles  gelogen  ist  auf  zwaintzieh  .Teueh 
Weingarten  ze  Newcuburch  Chlosterlmlht-ii.  Des  ersten  in  derWeyd- 
nich  an  dem  Waehinger  vnd  an  der  ziegelgrüb  vier  Jeueh,  vnd  an 
dem  weinhaus  A\''ii\\2\h  iQ\\c\\ ,  vnd  an  der  Eren  vierdhalb  Jeuch 
vnd  zway  achtail,  vnd  in  dem  henileinsgrahcti  vit  rdhalb  Jeuch  vnd  an 
dem  Geswendi  vnd  an  dem  Sntehteijge  drev  Jeuch  vnd  drev  achtail 
vnd  auf  dem  hymel  vnd  an  dem  obern  Ayckwege  dritbalb  Jeuch  vnd 
drev  acbtail  —  Vmb  hundert  phunt  Wieoner  pbenninge  —  Dem 
Erbern  manne  Ortolfen  mit  der  Petziehen,  purger  ze  }Vienne  ynd 
Meiner  Hauevrowen,  mron  Dfmäten  tnd  im  Erben  —  Dar  vmb  so 
gebep  wir  in  dben  brief  —  nerngetten  mit  muem  Intigiln.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Meurperige  —  Drenzebenhundert  iar,  darnach  in 
dem  Vier  vnd  Viertzgisfen  iar  dez  nächsten  Samstages  Tor  Sand 
Miebels  tage.  • 

Orig.  Perg.  (R«p<  Vcl.  N.  4.  fwl.  97.}  ««il  CbartaUriam  Arckiri  fol.  87.  b. 

Om  ml*  SUgtl  itt  ia  grlM»  Wacht,  aat  «iatr  kwilma  Uatmlaf*  tm  frikm,  fcIrMlt. 

I  michnft:  f  .  8  .  IICINRICI  .  (  OMITIS  .  0  .  SCllOMBF.RCHr.  Oi«*«lbcn  EmbUmr.  wrichr  brim 
Jakr«  IMO  cr«ih«t  mwtUm  (M*a.  B«ie.  III.  Tdi.  VU.  ■.  <9  et  4u) ;  jedoch  raktder  Hein  aaf  4er 
Cd«  SdiHdaa  wto  M  HaW  TA.  X9.  a.  f 0.  Daa  nr«jte  Sirgf  I :  i  .  8  .  .  1» .  lOSn- 
TALI  .  sei  .  I0HANN1S  .  PER  .  AVSTHIAM  .  ET  .  STIRIAM.  warde  tarn  Jahre  1314  (>.  159.)  bMckri^ 
b*a,  aimlieh  da«  Haupt  de*  heil.  Jafcana  mltimu  SaklMal.  Daa  Siagal  iat  kniaflnaig  taa  titMIW 
Parai  and  in  gelbrm  \\  achie. 

Derselbe  Heinrioti,  (irsif  von  ScliHumberg,  erscheint  im  J.  1341  als  Comthur 
des  Hauses  zum  h.  Johann  in  der  Kämtnerstrassc  (Fischer,  Urev.  Notit.  Urb. 
Vindob.  P.  II.  Ctp.  XI.  p.  1^5).  —  In  der  sputoren  Zeit  erscbeiot  in  den  slift- 
lieben  Urkunden:  143S.  Cvarid  voa  NitnaDdt»  Cemthnr  des  haus«8  tu  8t 
Maan  ia  dar  XlratnsrttratM. 
FaatM.  XITi  Vi 
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CCCXUI. 

SßduuH  der  Siapftr  verhavfl  dem  Chorherm  und  SHetkmeüierDanldHniem 

Weingarten  %u  Kloaterneukurg, 

Dat.  13.  Februar  134$. 

Ich  Michel  der  Stapf  er  Tnd  ieb  Diemäi,  sein  hmmrowe^  wir 
yeriehen  —  dai  wir  —  Terebaaft  haben  msem  Weingarten ,  des  ain 
Viertail  ist,  leit  an  dem  Rosenpükei  —  Dem  erbern  Herren  hem 

Daviden,  zu  den  zelten  Sichn  Maliter  in  den  Gotsliaus  ze  Newn- 
burch  vmb  Newn  phunt  wienner  pfenniiig  —  Vnil  dar  vber  —  geben 
wir  disen  brief  rtTs/z/f'/^t'/i  mit  vnscrs  Perchmaisters  insigel ,  hern 
Wisenten  von  Egenburch  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  fumf  ynd  Yiertsigisten  iar  des  Sunntagea  in 
dem  Vier  tagen  in  der  Vasten. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Tel.  Nr.  114.  M.  ISl.)  BmiIas  Sirgel  in  gelbem  Wieliie  mit  4er 
Umsdurift:  f  .  S  .  VilSHTOim  .  DC .  EfiENBVlCH.  Bis  adwifer  Oalkea,  fut  in  4er  Weia«  witWi 
Haber  nk.  IX.  a.  IC. 

Im  Jahre  1341  war  Otto,  jetzt  ist  DandSieelmeiater  (Magister  InArmo* 
ram)  de»  Stiftes* 

CCCXIV. 

Andreas  der  Görl  und  seine  Söhne  verziehlen  «n  €hmiieH  dee  Bietet 
8L  Andrä  an  der  TraUen  auf  ihre  AnsprMe  mm  «Mwi  W^nglMen  sar 

Klosterneuburg. 

Dat.  14*  Febrair  134$. 

leb  Andre  der  GM  von  Bappotzftd  Tnd  ieb  V%vtcA  pharrer  %e 
Ckvnring  vnd  ieb  Nyela  de»  vmrgenanien  Andres  wn  Wir  Teaieben 
~  Daz  der  erber  ynser  genediger  berr  ynd  yreunt  ber  Vlreitk  ze 

den  Zeiten  techent  vnd  pharrer  datz  sand  Stephan  auf  dem  Wach^ 
rain  —  gemachet  hat  im  selbe  vnd  auch  vns  vnd  allen  seinen  vordem 
ein  ewiges  selgeract  pey  dem  gotzhaus  vnd  dem  chloster  datz  Sand 
Andre  pey  der  Traysem  gelegen.  Dem  er  gegeben  hat  aineu  Wein- 
garten a7i  mnkchermrer  perg  ze  Nevnhurch  gelogen  den  er  vmb 
sein  aygen  guet  gechauffet  hat  wider  hern  Nyclan  ircylcnt  pharrer 
datz  Boflein,  da  man  alle  iar  yon  dienet  in  dem  Lesen  aynem  Horner 
weins  ze  perchrecht  in  den  Weingarten  ze  nächst  da  pey  gelegen  der 
do  baiazet  der  Puwnperger ,  rnd  der  do  ist  hern  Vlreichs  dez  phoT' 
rer  von  zwentendorf  vnd  »einer  prüder,  den  er  yns,  mir  yorgenan- 
ten  Andren  dem  GorUint  ynd  beaanderleieb  meinen  emen  hem 
Vlreiehen  vnd  Niclasen  yormaln  gemainet  bat  lu  geben,  dei  doch 
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nicht  gesehacli  noch  geschechen  ist  yon  aufgeben  Tod  ron  enphaben 
mit  Perchniaisters  hant.  Mit  deaaelben  Weingarten  aehol  der  Pitibst 
data  aand  Andre  Tnd  sein  samennng  furbas  allen  Iren  framen  schaf- 
fen —  Vnd  darrber  geben  wir  —  disen  prief  rersigilten  mit  msern 
Insigeln.  Der  prief  ist  gehen  —  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  viertzigistem  Jar  dez  nächsten  Montages  nach  dem 
ersten  Suntage  in  der  ersten  Vastw  oclien. 

Ori(.  Perg.  Die  Siegrl  hiagen  u  PcrgameiiU(reir«o.  Dm  erste,  rud,  in  gelben  Waeh«e, 
liwi  toUcae  airiit  mlMr  (tAmmtm.  OaMkriflt  f  .  8  .  AMDIIBB  .  WUSL .  DB  .  BAP0L8TAL. 
Das  andere  !•(  länglicli  in  j;ell)fm  Wachte.  Der  Heilige  drüekt  mit  der  rechten  Hiotl  ein  Bach  an  die 
Braat,  die  Liake  iat  aegaead  erkobea  ,  daa  Haapt  nit  den  Heiliftuekciit  ant«^**.  Zw  liakea  Seil« 
i«r  n|«r  tttkl  4m  Wart  UCOB.,  nr  nChtm  MMOI.,  Ihndbrill  ImMi  f  •  S  .  CTKBAOI . 
PLBBAMI .  DB  .  CHVMBIHO. 

er.  die  UrkQQd«  vom  10.  Mira  1337.  (N.  m) 

cccxv. 

OUo  «Sit  Drohendorf  wrküuß  i$m  8Hße  Oelddietute  mu  Roggendorf. 

Dat.  IG.  Februar  i34S. 

Ich  OH  von  IhrolAcndorf  vnd  ich  Elen  9etn  hmuvftw  wir 
verieben  —  dai  wir  rerchauft  halten  —  Tnsers  Lehens,  daa  wir 
gehabt  haben  Ton  dem  Gozbans  le  Neunbnreh  achceben  phenning 
geltes ,  di  de  gelegen  sint  auf  einen  Paarogarten  mit  sampt  der  M&l 
niderhalb  des  dorfs  «u  Rokendotf  rnd  drithalb  phenning  geltes  auf 
zwain  hofsteten  doselbes  dem  Srbem  herm  ProM  Ruedwein  vnd 
seinem  Gotshons  za  Nennbureh  vmb  sechzig  vnd  rmb  vier  pbnnt 
phenning  Wienner  münz  —  Dar  vber  gib  ich  —  disen  hrief  Versi- 
gelten  mit  meinem  anhaugnnden  Insigel,  vnd  mit  Vlreichs  des  Stoy- 
zendorffer,  vnd  hainrcicha  seins  britder  anhangunden  Insigeln  — 
Dez  sint  gezciig:  Peter  von  Drokendorf,  Vnd  Jans  der  Stoyzen- 
dorfer,  vnd  W(dph(irt  sein  hrftder,  Vnd  Merl,  der  Richter  zu 
Egenburch  ,  vnd  Leiiptdl  der  Vnger ,  pnrger  driselhsf ,  Vnd  erher 
Leut.  Daz  ist  geschehen  —  Dreuzchcnhuiidert  Jar  darnacl»  in  dem 
fumf  vnd  Yierzigisten  Jar  dez  Hitachs  in  der  Vasten  in  dem  Che- 
tember. 

Orip.  Per^.  (I'rol.  III.  Nr.  41.)  iiiul  rharloI»ri>im  Archiri  III.  fol.  142.  a. 

Drei  roade  Siegel.  Uaa  ertle  mit  der  L'iDicliria:  f  .  S  .  OTOMS  .  DE  .  DIIOKENDORF.  iffift 
da««  Heitat  nf  welebMi  ela  Sehffbl  oi«r  OfllrdicMia  nhl,  tM  ümm  MfM  mt  Mit»  Stile* 
drei  Grircideähren  herror.  Dinuiltff  klagt  dl*  fltladMkt.  Dk  MIm  8ie|«l  itr  StobaaJorfN*  tiad 

vaai  Jahre  133H  (N.  273)  hekaaBl. 

Roggentlorf,  ein  Dorf  mit  einer  Localie,  K.  0.  M.  B.  bei  Eggenburg. 

30* 
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CCCXVI. 

Der  PiMMUier  Domherr,  Ulrich,  Dechant  und  Pfarrer  der  St.  Stefane- 
kirdke  am  Wagram,  eekenki  dem  SHfie  8i,  Andrä  meei  Wekigärien  m 

Kheiemeuharg» 

Dat.  i8.  Februar  1345. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ego  Vbicus  Canonieu$  PaiamemiB, 
Deeamts  ei  IMmuu  Ecdene  SaneH  Siepkam  mepar  Wa^raim 
publice  eonfiteor  et  protestor  ae  notum  lieri  eupio  presenHbus  pariter 
et  fntnrifl,  Qood  gratia  faTente  dirlna  pro  anime  roee,  ac  meornm 
progenitorum  perpetoo  et  saliitari  remedio  eonceptam  dudam  in  animo 
meo  propositum  cupiens  efBcaciter  adimplere,  bona  deliberaeione  pre- 
habitaheredommeorum,  hoc  est  filiorum  Alberti  fratris  mei  ae  Gyne 
mee  Sororis  pie  recordacionis  duas  virieas  ia  Neunburga  contigiie  se 
liabentes,  et  in  monte,  qui  dicitur  viilgariter  Mukchermt erper g 
situatim  juxta  //o/7in7/m  jacenles ,  quarum  vna  dicitur  7'////i<?r,  altera 
vcro  vinea  Nycoldy  qnondnm  Plebaui  de  Hoflino  ex  eo,  quod  ab 
eodem  fuerat  coiiipanita  .  qiias  de  heroditariis  ac  industrialibus  bonis 
mei»  comparavi,  libere  donavi,  dedi  et  tradidi  Eccleeie  ac  Clamtro 
Sancti  Andree  ApottoH  circa  Traysmam,  quasi  in  dotem  et 
remediam  aempiternum  perpetuo  possidendns  —  Ipse  eciam  dominas 
Prepositas  ac  Domini  sui  Conventas  Seniorcs  culturam  dictarum 
Tinearum  procoratori  auo  uni  de  ConTenta  aut  alteri  sibi  famiiiari,  de 
qao  bona  babeatar  fiducia  •  semper  eomittant.  Et  post  CoUeccio- 
nem  vini  idem  cultor  impensaro,  quam  impendit,  de  permiaaione  et 
Yolontate  bona  tamprepositi,  quam  Conrentus  tempore  oportuno  de 
Tino ,  quod  de  Tineis  proTenit,  singuli«  annis  integraliter  ac  complete 
reauroere  debet,  ut  eo  faeiliua  ad  aucoedentia  anni  circa  premtasaa 
▼ineas  culturam  sufBcere  possit.  De  residuis  rero  fructibus  vini,  81 
qiii  fuerint,  ac  cum  ipsis  vineis  dominus  Propositus  suus  et  Conven- 
tas studio  diligenti,  ut  cum  aliis  sui  monasterii  bonis  suum  profectum, 
Comodum  et  honorem  perpetuo  liberaliter  procurent,  faciant,  ordi- 
nent,  ut  sibi  sahibrius,  tucius  et  utilius  expedire  videatur.  Et  ut  pre- 
sens  scriptum  seu  donacio  supradicta  perpetuo  majoris  robur  obtineat 
firmitatis»  ne  in  posterum  ex  obiivione,  questione  tcI  calumpnia  inpug* 
netur,  aut  quomodolibet  dispendium  paciatur,  in  Testimonium  evi- 
dens  et  eautelam  dedi  presentes  litteras,  mei  SigilU  appensione 
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rohoratas.  Actum  et  datum  anno  Domini  M.  CCC  XL"  quinto,  XII. 

Kalend.  Marcii. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  333.)  Siegel  i«  rolke«  WmIim  aa  einrin  Rrrg'^iaontilrriff*.  Der 
keil.  SttUm  aUlit  aaf  eiatai  tiafaehea  Faaa  -  8«haB«l  •  »kam  falkitcliea  B«f«a.  Uthtm  der  Kigar, 
■II  icr  Uait«krlfl  fMaUaaJN« .  aUkm  lar  Liakra  4Sm  BukilakM  8  .  «TBPII»  mt  ÜMkNa  imra* 
Tntrrhalb  beUt  drr  Ktnowker  in  VaUnilw  8t«IUaf.   Fwifr.t    t .  8  •  VDALIICI .  DBCAm  .  BT  . 

PLEBAMl  .  ECCLE8I£  .  8VP  .  WAUttblN. 

cccxvu. 

Her9O0  AUreeki  IL  enUOMei  dem  Streii  iu  SHßet  und  der  8iaii  Ktr- 

Dti  Wim,  1.  Mira  134S. 

Wir  Albrecht  von  Gotea  gnaden  Herzog  ze  Osterreich,  ze 
Sieyr,  Vnd  ze  Kernden  Tun  Chunt  mit  disem  brief  Vnib  den  Chrieg, 
der  swischen  Vmei-m  Lieben  Chaplan,  Probst  Rudwem  Vnd  Con- 
vent  TOD  Newobureh  Chlosterhalben  Vod  den  Pürgem  xe  Nevmburch 
Mardiikalb  von  einer  Vieehwapä  wegen  gewesen  ist;  Dax  Wir  den- 
selben Chrieg  also  swisehen  In  rerrieht  Vnd  besebaiden  haben :  Swaz 
durehrvnziger  Wamr  iti  das  die  dem  Probst  Vnd  dem  Conrent  sul- 
len  angehören,  Vnd  sollen  damit  irrn  frumen  sebalTen»  Vnd  sollin  In 
die  Vorgenanten  Pirger  daran  chain  irrong  tftn.  Svm  dorne  etennder 
Wazter  ist,  di  sollen  di  obgenanten  Vnser  Pftrger  Ton  Newnborch 
marchthalb  »nfrehoren,  Vnd  sol  in  der  Probst  vnd  der  Convent  Cliain 
irrung  daran  tun.  8i  sulleii  in  ouch  chain  irrung  tun  an  im  abhan- 
gunden  Renschen  Auzzen  an  dem  Werde  an  der  Tuenaw,  swaz  si 
der  da  hahent.  Mit  Vrcbund  ditz  briets  geben  ze  Wienn  an  Kritag 
Vor  dem  Suutag,  so  man  singet  Letare.  Anno  Domini  M"  CCC  XL 
Quinto. 

Orig.  Pf r«.  (Pm(.  R.  Rr.  fIT.)  mJ  Clartd,  Artfchi  m.  M.  118.  h.  Dm  h  rvlIbM  WMt« 
ftdHIcfcte  Sicgd  Mttilt  litw  TA,  XTI.  10. 

cccxvm. 

TtetemMt  dt%  Caplans  der  St.  Bartholomäus-  und  MagdaUneW'CmpdU 

hei  der  St,  Mturtimkirckef  Kenrad* 

Dat  S8.  Februar  im 

Ich  Chunrut  der  Chapplan  zu  den  Zeiten  der  ihap pellen  datz 
sand  Mertein  Vergicb  —  Daz  ich  —  goschaft  han  dnrich  meiner  sei 
bail  willen  allez  daz,  das  vnd  hernach  gescbriben  stet.  Von 
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erst  so  lazz  ich  hinder  mir  Ayndlef  fuder  Weins.  Der  schafe  ich 
meinem  genedigen  herren  Brobst  Rüdwein  Sechs  fiider  weius  auz 
dem  Weingarten  von  Chalenperch.  So  han  ich  drew  fuder  weins  ver- 
ehauffet  Otten  dem  Schijfar  vmb  zwaiutzig  phunt  Wienner  phen- 
ninge,  derselben  zwainlzich  phunf  suUen  sich  vnderwinden  mein 
Yeter»  der  Weygand,  vnd  mein  Swager  der  hagenbrimner  an  mei- 
ner mSmen  atot  wowe»  Elspeten  seiner  hausfrovn.  Vnd  also  mit 
aozgenomeii  warten,  daz  si  dew  selben  zwainzicli  phunt  Wienner 
plieDDinge  gebeo  salleD  diirich  meiner  sei  hail  willen  So  schaffe  ich 
ir  von  erst  dem  pharrer  daz  tandMeriem  tway  phunt,  vnd  dreyn 
.ge8^!en  daz  aand  Mertem  drew  phont,  vnd  dem  Schuefmaitier  ain 
phnnt ,  Tnd  twain  tkappUm,  aii)  phont  Vnd  suln  aueh  mit  Yigilye 
rnd  aelmeese  singen,  als  gewonhait  ist  So  schaffe  ich  auch,  das 
man  mur  dem  Ersten  Tnd  den  Sihenten  vnd  den  dreissigisten  wegen 
sol  mit  drin  phunten  Wienner  phenninge ,  also  daz  an  ie  dem  tage, 
als  Torbenant  ist,  gevalle  ain  phnnt  fuer  die  oblay  hintz  Alter  vmb 
wein  ynd  rmh  prat,  vnd  vmb  Tische  oder  vmb  Fieichs.  Ich  schaffe 
auch  ein  phunt  Wienner  phennin^^e  tmb  Sechtzchen  phnnt  Wachse 
do  man  mir  cherlzeu  sol  ;iuz  inaclien,  die  prinnen  suln  zu  der  Vigilye 
vnd  zu  der  selniesse,  alz  (jewonhait  ist.  Vnd  ist,  d:»z  ich  egeiian- 
ter  Chvnrut  der  Chapplan  westat  uirt  datz  sand  Merleiii,  so  suln  die- 
selben Chertzen  do  weleiben ,  Waer  aber,  daz  ich  bwgraben  wuerd 
ze  dem  Chiostor,  so  suln  si  halb  weleiben  ze  dem  Chloster  vnd  halb 
ze  Sand  Mertein.  Ich  Sches  herreu  (1)  (Ich  schaf  sechs  her- 
ren) vier  vnd  achtzich  Wienner  phenninge,  dem  pharrer  zwelif 
phenninge,  drin  gesellen  ie  dem  hcrn  zwelif  phenninge  vnd  zwain 
Chapplan  ie  dem  herrn  zwelif  phenninge  Vnd  dem  Schuelmaister  zwe- 
lif phenninge  Vnd  dem  Sehueler  vier  phenninge,  dem  Maesner  vier 
phenninge,  vnd  de  Nonnen  zwainzich  phenninge.  Die  selben  Wiener 
phenninge  sol  man  geben  von  der  vigilye  vnd  von  der  Beimesse  ze 
dem  Ersten,  vnd  zu  dem  Sibenten,  vnd  za  dem  Dreizzigisten.  leb 
schaffe  auch  Sechs  Schillinge  Wienner  phenninge  ifm  tehuelem^daz 
num  mir  den  saUer  lesen  sol  meiner  sei  ze  hilfe  vnd  ze  trost  Ich 
han  auch  gegeben  ain  fneder  weins  in  der  purger  zeche  datz  sand 
Mertein  dor  vmb  mir  die  Zech  Levt  taylen  suln  wein  vnd  prat  armen 
Leuten  meiner  sei  ze  hilfe  vnd  ze  trost  ze  dein  ersten  vnd  zu  dem 
sibenten  vnd  ze  dem  dreizzigisten,  als  der  zech  gewonhait  ist.  So 
schafe  ich  meinem  sehueler  drew  phunt  vnd  meinem  Weinzurel  drew 
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phunt  allez  wietiner  phennincre  —  So  lian  ich  goschaft  viid  geben  den 
erber  Chorhen'n  ze  Chloster  in  ir  Oblay  zwen  Weingarten,  dez 
igleichs  ain  Viertail  ist,  aiiier  Leil  an  dem  aichperch,  der  ander  in 
dem  Velergrabcn  fuer  drew  phunt  VVienner  phenninge  geltes  also 
wescbaidenleich,  daz  ein  igleieb  Oblay laaister,  awer  der  ist,  der 
der  Oblay  rerweser  ist,  alle  tage  geben  aol  sweo  Wienner  phenninge 
dem  berren ,  der  die  ersten  meaae  von  Vnaer  Vrowen  singen  in  dem 

Cbloatcr  aufdaz  heyUgen  CktmiUaUer.  Ich  sebtffe  auch  Tor- 

genanter  Cbunrat  der  Cbapplan  data  aand  Hertein  mem  mettenpuechf 
dez  Bway  taylet  aint.  ain  aumer  teil»  vnd  ain  winter  tail,  vnd  ain  gnet 
meaae  gewant,  die  ewicbleich  dorich  meiner  sei  hail  willen  pei  der- 
aelbenCbappellen  weleiben  anln.  Vnd  data  ditsgeaehaeft  naeb  meinem 
tod  furbai  also  atet  md  Tneiebroehen  welelb,  dez  gib  leb  oflgenanter 
Cbftnrat  der  Chapplan  disen  brief  —  versigeUen  mü  meinem  insigil, 
vnd  zu  einem  warn  zeuch  mit  des  erbern  lierren  imigil  brabst 
Ruedweitis  vnd  mit  meines  vetern  insigil  Weygatides  vnd  mit  dez 
erbern  Ritter  insigil  kern  Dyetreichs  von  Gundnunadorf,  der  diser 
Sache  auch  zeuch  ist  mit  seinem  insigil  an  mcins  sirager  stat  des 
HagenbrvnneVy  Wan  der  nicht  nigens  insigils  cnhat.  Der  brief  ist 
goben  —  Dreutzehcii  Itimdert  Jar  daruach  iu  dem  sechs  vud  virtzi- 
gisten  Jar  ze  Vaschange. 

Oriff.  P«r|r.  (Prai.  III.  Nr.  S60.)  Vi«r  liiagM4i>  Siegel  !■  fftlbm  Wh^m.  Du  frei«,  in 

Ciplaof  KoririKl,  \»l  vom  Juhr«  1342  (N.298.)  bekauL  Du  swtitr :  f  .  S  .  RVDWINI .  PREPOSITI  . 
ECCLIE  .  A£V£KBVRGK;4\S1S.  UaUr  tiua  galkiubra  B«f«a  »Uhl  r*ekU  4er  Erceatel  Oaliriel, 
IhU  ü»  leil.  JaeffrH.  Uptra  letrt  ii  eher  kirim  Capelle  der  ksiesie  Preist.  4tm  BirlMetafc 
in  An  Hiadea  baltrad.    Da«  dritte  Siegel,  Wiffiad'»,  iel  tob  Jabre  1M7  (N.  S7I.)  beliaaat,  die 

lantPBfnriDii^rn,  f^ckrpailcn  Sllilie  »in«!  Iiel  Diifll.  Etc.  Ornpal.  Tali.  n.  1*9  ah^rbildrt.  Auch 

dai  vierte  Siegel ,  Uirtricb'«  roa  (junlr«in*tlurr,  wurile  icliuo  *nm  Jibre  (iS.  erwihat. 

Dtr  AiMikllar  diMer  Urkoade  kfimnt  auch  im  •tiftliehen  Todtanboeha 
vor.  IIIL  Kai.  DMtmbiii.  Koteadaai,  ^aod  DooriaM  dnaradas  Chappellattas  de 
•KDCto  Maiüno ,  comparavil  hystoriam  de  s.  Elyzabelh  cum  duobus  libris. 

In  spSterei-  />ei(  erscheiaen  aU  CaplSno  dieser  Capelle  urkundlich: 

1379.  25.  Mai.  .Andreas. 
1398.  8.  Miirz.  .lakob. 
UÜÖ.  Stephan  Füll. 

Die  Urkunde  seigt  uns  die  Kireba  n  8L  Marlin  mit  sahlreieber  Geistlieh- 
keit  verseben. 

Die  vorkommende  Bnrgerseebe  ist  verschieden  von  der  früher  vorge- 
kommenen Zeche  am  Neusledel.  Sie  hiess  auch  Zweifpotenzeehe  und  hatte  Ihren 
Sitz  in  der  unteren  Stadt,  wfihrend  jene  In  der  oberen  Stadt  sessbafl  war  and 
^&ter  den  Namen  Kreusseehe  annahm. 
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Dar  erwibnte  Kreoialfor  stand  an  dem  Gitter»  welehes  gegeowlrUg  die 
Chontible  Yon  dem  Kirehenachiffe  frenBt;  dies  eriiellt  ans  den  Worten  6t>m 
Biaeilofs  Ulrich  vod  Passau,  der  die  Lage  dieses  Altars  bei  Gelegenheit  der 
Ober  Leopolds  Heiligsprechung  einzuleitenden  Untersuehung  also  besehreibt: 

nante  altare  sanctae  Crucis  circa  introitum  chori''. 

Der  Ordo  chori  vom  Jahre  lo73  erwühnl  bei  Gelegeaheit  der  Missa  in 
Aurora  in  Nativitate  DomiDi:  Haec  missa  io  ara  s.  Crucis  in  organis  et  Ministris 
perficitur. 

Unter  dem  Sdifiler  des  Teatatora  ist  sein  Famnlns  an  verateben»  wie 
denn  aucb  im  Todtenbnebe  ein  aolcber  unter  der  Beaeiebnong  »acolaria  refce- 
torü"  vorkSnunt. 

CCCXIX. 

Kourad  der  Purgü  und  Volmar  der  ZMktnugH»  verkaufen  dem  Oblag' 

amte  det         ibre»  Wrii^mrieH, 
Dat  M.  Mira  ISM. 

Ich  Chunrat  der  Pun/rl  vutl  ich  Wentel  sein  hamvrow  vnd 
ich  Volmen  der  zychezneylinn  wir  verieehon  —  daz  wir  —  mit 
vnaers  perchkerren  haut  des  erbern  Chorherren  hern  Petrein»  des 
Freisinger  ze  den  zelten  Obrister  Chelner  des  erbern  Gotzhaua  %e 
N&unburch  Chlosterhalbcn  —  Terchaufl  haben  vnsern  Weingarten, 
des  drei  Rachen  sind,  iigent  an  dem  Steüen  ze  nächst  Jacoben, 
dem  Spiabnmater  —  den  erbern  Cliorherren  se  Neunburch  in  ir 
Oblay  —  ain  phnnt  geltes  Porchreclites  yerehauft  Trab  sehen  phunt 
wieoner  phenning — Vnd  wand  wir  selben  nicht  aygen  Insigel  haben, 
dar  Tin  so  haben  wir  gepeten  vnsem  obgenanten  Percbherren,  herm 
Petrekn  —  das  er  diser  sach  zeug  sei  an  rnser  stat  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  —  dreTseben  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  Sechs  rnd  Vierzigisten  Jar  des  Suntages  ze  Mitter  vasten. 

Orig.  Perg.  (Rip.  R«v.  flitt.  10.  Hr.  I.  Ji»L  SSi.) 

DMSbgtllagd^WMls^ailftSerUMokrlni  S .  ntlU  *  CHUBII .  BC^  .  MBViäSR- 
818,  wlft  aM  ktU.  ?«it  täm  Mm  hm  Et n|«U«teB  im  «Mm Am  Ölkemi. 

cccxx. 

Beii3d»ertnt§  Lara»  de»  Verfnwme^i  tföer  etnun  W^ngaHen  9U 

XUtiemeakars, 

Dai  25.  NoTember  18M. 

Ich  Laurencz  der  verprunnen  genant  vnd  ich  Margret  sein 
hausvrow  —  wir  veriehcn  —  Daz  vns  der  erber  man  her  Jacob  — 
mit  seines  amptmafis  liant  hern  Chunrats  der  Czistel  —  lazzen  hat 
seinen  Weingarten  an  dem  Puechperig,  dez  ain  Jeuch  ist,  Ynd  ieit 
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naechst  iVyc/a«,  det  Seiden  ny dem  wf^inyi^rien,  da  man  allo  iur 
von  dient  in  dorn  loson  Drithalben  Kmmer  weins  vnd  siwcht  Dreu- 
(ayding  in  dem  i'ar  vnd  drey  phcnninu  zp  voitrcclit  —  rohen  iar 
zohen  nucz  also  besehaidenleichen ,  daz  wir  in  die  zeiicn  iar  alle  iar 
da  von  dienen  sulleo  Wer  phunt  phenninge  Wienner  Munzze  —  SuU 
len  tn  die  zehen  jar  dar  im  fuereii  die  ersten  drev  Jar  alle  iar 
Dreizzich  fueder  gÜes  misteg,  vnd  die  siben  Jar  alle  iarvwain- 
ezieh  f&der  mistet,  vnd  di  zehen  ior  alle  iar  Seche  iauntid  eiedkam 
an  aüie  iV  mia,  Sulleo  wir  den  Weingarten  haben  in  reebtem  goetem 
miHem  paw,  Snllen  wir  perebreebt  ynd  lebent  dafon  geben,  aber 
taiding  ynd  Toitreebt  ael  ber  Jaeob,  oder  swer  den  Weingarten  tnne 
bat  rerrichten,  ehern  aber  wmngart  ateur  auf,  die  sol  ber  Jacob 
aoeb  Terricbten  oder  awer  den  Weingarten  besieiet.  Swen  aber  der 
weingart  angevelleC  es  «ei  mit  heiratben  oder  mit  yercbauffen,  oder 
awie  dat  ebmnt,  dannaeb  aollen  wir  den  stand  die  zehen  iar  haben 
an  allen  chriog,  als  vnser  paide  prief  habent»  vnd  paiden  für  den 
dienst  —  seczen  wir  —  ze  phande  —  mit  rnscrs  Amptmam  liant 
des  Erbern  noans,  des  ersamen  mans,  hern  Chunrates  des  Schiver 
die  vberteur  anf  viiserm  liaus  in  der  weiteiigazzei»  ze  naeehst  Nyclas 
des  Manseber  haus  mit  dem  weinirarton  dar  an  mit  paw,  mit  alle, 
daz  den  Juden  stet  zwclif  Schilling  dienstes  mit  dreuczehen  phunt 
phenninge  abzelosen,  als  der  Juden  prief  hat  —  de«  gib  ich  — 
disen  prief  versigelten  mii  kern  Chunrafa  des  Schiver  vnsers  Ampt- 
manelnsigel  Dez  sint  geczeng  Chunrnt  der  Czietelvnd pügreim  eein 
geewey,  Geruneh  vnd  LeupoU  di  Becxer,  Jacob  an  dem  griet, 
Friedreidt  der  %euner,  Nyeku»  GundoHe  evn,  GundoH  9an  JMier^ 
perg.  Alber  der  Sdireiber — Dies  ist  geschehen  —  Drenesehen 
bandert  Jar  in  dem  Sechs  tnd  Tieresigistem  Jar  an  der  heiligen 
Joncbfhiwen  sand  Katbrein  tag. 

Ctortilartm  AnhiH  in.  M.  IST,  b. 

Hi«r  aul^nomiMii  alt  der  «rat*  im  Klosternsttburgar  Arebivt  vorlioniaMnd« 
PuditeontraeC  über  Waingirten. 

CCCXXI. 

fhuMker  der  Werder  mnä  BeUuidk  d»  SAed  gehen  dmn  8^U  vier 
Jeudktuie  AekerUmd  nm  PNedarkettebrnmu 
Dti  KlotCenifubtirg,  80.  NoT«nber  iS46. 

Ich  Gvndakcher  der  Werder  vnd  Ich  Anna  sein  Hausvj'otc,  Ich 
Mainreich  der  echad  vnd  Ich  Gerdraui  eein  hauavrow  wir  verleben 
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—  daK  wir  —  recht  ynd  redleich  geben  haben  durch  Tnarer  yrowen 

willen  vnd  Lautei  leicli  durch  Got,  vnd  vnsrer  sei  hail  willen  md  aller 
Vilser  vodeni  sein  vnseis  rechten  aigens  vier  Jeachart  akcher,  vnd 
die  Chvnrats  des  fcischacker  vnd  marcharts  Christans  svn  rechts 
purchrecht  sint,  vud  do  si  alle  iar  van  dicnent  acht  wienner  phen- 
iiiiicf  an  sant  Jori^en  tag  —  vnd  die  da  liegent  ze  Nydern  holla- 
bruiuie  niderthalbes  des  Lee,  die  selben  aygenschaft  der  vier  Jeu- 
chart äkeher  vnd  die  acht  wieouer  phenning  geltes  purchrechtes 
haben  wir  —  geben  Dem  erbern  herren  Brobst  Rüdwein  des  Gots- 
baus  vnsrer  vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalhen  vnd  dem  Convent 
gemain  desselben  Gotsbaas  —  Tnd  geben  in  darüber  —  disen  prief 
venigeUen  mü  muem  atäumgvnden  InngeL  Der  prief  ist  geben  »e 
Neumbureh  -~  Dreviehen  hyndert  Jar  dar  nach  in  dem  Sechs  Tnd 
vienigistem  Jar  an  sant  Andres  tage. 

Ckwtalarim  ArekM  Ol.  fei.  SO.  ■. 

cccxxu. 

/dfcoft,  HHnriieh'a  de» 8ehre^er's  Sohn,  stißet  ejiten  ewigen  Jnkriag  hei  der 

Dsi  20.  December  1316. 

Ich  Jacob,  Hainreich  des  Schreiber  Svn,  dem  got  genad ,  ver- 
i^ich  —  Daz  icli  —  recht  vnd  redleich  geschaft  habe  durch  meiner 
sei  vud  meiner  huusvrown  sei  vrown  Katreyn,  der  got  genad,  vnd 
aller  voser  vordem  sei  hail  M  illen  in  der  Erbern  Chorherren  Oblay 
ze  Newnburch  meinen  Weingarten,  des  ain  halbez  Jeuch  ist,  Leit  in 
der  Cholngrueb  ze  nächst  Chunraien  paerlein,  dem  Choche  dient  in 
des  GoUhaus  hofampt  se  rechtem  perehrecbt  zehen  wienner  phen- 
ning an  sand  Michelstag  vnd  «inen  wieoner  phenning  se  yoytraeht  an 
sand  Georgen  tag — des  der  WyBeni  von  Ruekertäorfw  den  zeiten 
Psnkmmtter  wai,  Tnd  Ton  mner  mwUtai  daselbens  am  Ort  ains 
wienner  phennings  —  also  beschaydenleich,  daz  dev  Erbern  Chor- 
herren aus  irer  Oblay  dar  Tmb  nur  egenanten  Jacoben  Tnd  meiner 
hansTrown,  vrown  Katrein  Tnd  atten  msem  Tordem  mnen  «wigm 
iariagp  vnd  an  dem  ioff,  als  got  vber  ndek  gepeutf  mü  vigtHJ,  mU 
gebneasen,  mU  ehercxenUeehten  vnd  mit  andern  guten  dingen,  ah 
der  Oblay  gewonhait  ist.  Iz  sei  auch  der  Oblaymaister,  wer  der  ist 
zu  der  zeit,  dein  Gmter  gehen  vnd  dienen  do  von  alle  iar  Sechczich 
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wienner  plienninch  an  Tnseroi  iartag  dar  vmb  vna  der  Güster^  icer 
der  ist,  leichen  $ol  Oft  vnserm  iartag  cherczenliecht ,  do  man  mU 
des  abetäs  vber  vmer  grab  gehen  tel,  vnd  9ol  auch  vtuer  sei  davon 
gedenehen  an  der  B-aiiff  vnd  hutUen  aemen  metsen.  So  hab  ich 
gescbaft  in  die  Brobeiey  mein  halbes  Jeueh  Weingarten,  Leit  in  dem 
BeherUin  ze  naeehst  Nyehn  deaGuarehpeehen  aydem,  vnd  dient  le 
Grantrecht  in  die  Stevphan»  des  Odaedharte  hofstat  alle  iar  an  sant 
ttichetstag  Sechs  wtenner  phenning,  ynd  ain  helbling  xe  Toytreeht 
in  des  Gotshaus  hofampt  —  des  Jan»  der  freysinger  %e  den  Zeiten 
Amptman  waz ,  vnd  ze  vherzina  Gundoltein  dem  TttCten  ain  phnnt 
Avieniicr  plienning  zu  dienen  alle  iar  au  sand  Merten  tag,  vnd  abze- 
chanfen  auf  ain  ander  erib  ,  iz  sei  Purchreeht  oder  Perclirecht.  Dar 
zu  scliaf  ich  auch  mer  in  di  Brobstoy  mein  halbes  .leuch  Weingarten, 
leit  in  dein  Jieychcngrahcn  zc  iiiieclist  Wcrnhnrten  c/tunrats  suii  des 
Tucchh'r,  dient  in  äets  Gotnh<iu8  Spytal  alle  iar  vier  wienner  phen- 
ning  vnd  ze  voytrecbl  drei  wienner  phenning  —  der  perchmaister 
waz  ze  der  zeit  Jacob  schaffer  des  selben  Spytals,  Ich  scliaff  auch 
mer  in  diselben  Brobstey  mein  haos,  daz  gelegen  ist  in  der  Stat  an 
dem  Ekke  der  fideaehgazsten  xe  naeehst  Dietreieke  haus  des  Reczer, 
dient  xe  Gruntrecht  Chunraien  dem  zyeiel,  des  lAedUemtainer 
AmjptoMn  achzehen  wiener  pbenning  an  sand  Michels  tag,  Tnd  »ol 
mein  herre  der  Brobst,  wer  der  ist  ze  der  zeit,  von  dem  egenanten 
haus  dienen  alle  iar  zway  phunt  wienner  pkenning  geUs  meiner 
To4^er  Agneeen  xe  ainer  pezzerung  tütUen  irer  pkrSni  ain  phunt 
an  sand  Hertein  tag ,  vnd  ain  phunt  an  sand  Georigen  tag ,  vnd  sol  ir 
daz  nicht  rerezogen  werden  mit  chainerlai  sachen ,  vncz  an  iren  tod, 
vnd  nach  irem  tod  So  sind  sev  paidev  der  Brobstey  ledig  worden  an 
allen  chriech.  Dar  zu  sehaf  ich  uier  in  di  Brobstey  mein  Jeuch  wein- 
garten,  leit  an  dem  Pucchpe)  i;/  ze  naeehst  Nyclon  des  seiden  ai/dem» 
dient  ze  Perclirecht  Ckunvaten  dem  zystcl,  des  Lyechtenstainer 
Perehmaisfer  ze  der  zeit  Dritbalben  Emmer  weins ,  vnd  ze  voytreeht 
drei  wienner  pheuniog.  Iz  sol  auch  mein  herr  der  Brolf!^t  —  von 
dem  egenanten  haus  vnd  von  dem  Weingarten  an  dem  Puechperig 
dienen  alle  iar  meiner  swyger  vrown  Jlhayten,  der  Reycholfin 
Sechs  phunt  wienner  phenning  gelles  yncz  an  iren  tod,  alz  ir  brief 
sagt,  den  si  dar  vber  bat  von  mir,  vnd  nach  irem  tod  so  sint  sev 
wider  ledig  worden  der  Brobstey  an  allen  chrtecb  vnd  widerred,  vnd 
dax  Torgeaebriben  geschefl  allex  bab  ich  Laenterlich  dnreh  got  vnd 
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durch  vnsei*  vrown  willen  geschaft  —  dar  vinb  so  gib  ich  —  er 
Brobstey  vnd  der  Oblay  disen  prief  —  versigelten  mit  mein  Jacobs 
aygem  insigel.  Des  sint  auch  gezeiig  mit  im  insigeln  di  Erbern  Leut 
vnser  Perchherren  vnd  Perchmaister  vnd  Amptman,  des  ersten  der 
erber  lierr,  Peter  der  frey^inger»  ze  den  Zeiten  Chorherr  vnd 
Obriitcr  CheUner  des  Gotshaus  ze  Newnburch  an  Jacobs  Stat  schaff 
fer  ze  Spital,  wand  er  nicht  aygem  Insigeh  enhet,  vnd  her  TFy- 
seni  von  Buekerstorf  vHd  Jana  der  freyeinger  vnd  Cimrat  der 
zyetelt  Dar  su  hab  ieh  gepetten  den  Erbern  man  Tnd  meinen  petten 
freunt  vnd  naechsten  Weyganien  vnder  dem  perig,  dai  er  auch  des 
geseheft  gezeng  sei  mit  seinem  Instgel,  wand  er  do  pei  gewesen  ist 
Der  prief  ist  geben  —  Dreuzeben  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  vierezigtstem  Jar  an  send  Thomas  abent. 

Chwtalartm  AnU?!  HL  M.  100. 
0«r  iiBcIistbekaiinfe  Voiniagcr  Jakob*«  in  dem  Amt«  eines  SpUnleehaffen 
erscheint  in  einer  ReclHiang  vom  J.1322.  (Lib.  Sig.  P.):  Syfridns»  proeurator 
in  bospitali, 

cccxxni. 

Michael  der  Chegler  von  Nutsdorf  übernimmt  eine  Sedger6ilh9Hfbim$  mtf 

seinen  Weingarten  %u  Nutsdorf, 

Dai  6,  Januar  1347. 

Ich  Michel  der  Chegler  von  Nuzdorfyn^  ich  Elspet  sein  Haua- 
vrowe  wir  veriehen  —  daz  Jatis  Orlolfs  Svn  des  Paguacr  — 
geschaft  hat  —  sechczich  phenning  zu  einem  ewigen  selgernet  — 
auf  vnsern  Weingarten,  der  halber  sein  gewesen  ist  —  Diselben  sech- 
czich pfennig  —  haben  wir  —  mit  vnsers  perchherren  hant  Hnin- 
reichs  Metner  des  Pagnar  ze  den  zeitcn  Ampfman  der  erherii  gcist- 
leichen  vrowen  von  Tuln  —  gemacht  zu  einem  ewigen  dienst  auf 
rnscrm  Weingarten  des  ain  drittail  ist,  leit  an  der  Lasterleiten  — 
Vnd  schol  auch  man  das  seigeraet  hegen  des  nechsten  Svnntags  nach 
aller  heiligen  tag  mit  nevn  phennig  Drei  Messe  frumen ,  vnd  die  ayn 
vnd  fumfczich  phenning  schol  man  armen  leuten  tailen»  als  verresi 
geraiehen  mugen.  —  Vnd  geben  darüber  disen  brief  —  vereigeUen 
mU  wuen  vorgenanUn  Perchherren  iTwigel  Eamrekho  Metaer  deo 
Pagner  —  Diser  brief  ist  geben  —  drevzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  Siben  vnd  Viertzigisten  Jar  an  dem  Prehen  tag. 

Orif.  Piery.  RaaJIe«  8t«f«l  !■  ftlUn  WaehM      «teen  rergtuwaUtrfifeB.  Im  JrtieeMft» 
SthiM«  {■!  «ia  ttohtiiicr  BtrMh  Airgotollt.  fJmohrifti  f .  S  «  HAIMBIOI .  METAIUI. 
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CCCXXIV. 

OrMft  tt€i  Her»»§i  SkkUUtiUr  m  KMtmetihurg,  wrktmft  dem  8i,  Jf«r- 
Hm-OfiMe  tmr  iImi  WUhmtrikare  m  Wim  eüim  QüdMetui  auf  t^em 
Bmue  im  QrmAef  nm  KioaUmemiurg, 

Dti.  Wien,  tt.1fSn  1347. 

Ich  Ortolf  zu  den  Zeiten  dez  edeln  vnd  des  hochgepvm  fkir- 
9ten ,  Berczog  Mbrecha  Skizzier  ze  Neumöwreh  vnd  Ich  Reicze, 
fem  hauevrowe  wir  reriehen  —  Daz  wier  —  verehaufl  biiben  fuof 
phnnt  wieoner  phenning  gelts  Purchrechte  aufvneerm  kau»,  da*  da 
leU  ze  Neumburek  in  dem  Graxkrfte  naeehet  dar  eMtm  Ckapp^ 
len,  vnd  dez  ufier  auch  Stifter  vnd  atÖrer  »ein  an  dez  herezogen 
»tat,  D»  Too  man  alle  iar  dient  ain  halba  phtut  wieQaer  pheoning  se 
GniDtreebt  —  die  haben  wir  in  ze  cbaniTen  geben  Tmb  fumf  vnd 
Dreiflich  phnnt  phenmng  wiener  MunBi — den  l%rueninam  in  »atti 
Merteinsapifal  vor  ufidemer  Tor  %e  Wien  —  so  besebaidenleicben, 
daz  wier  in  daz  Torgenant  fhirehreeht  furbaz  alle  iar  daTdil  dienen 
suln  zu  drein  zelten  in  dem  Jar,  an  sant  Jürgen  tag,  an  sant  Michels 
tag  vnd  ze  weyiiacliten ,  zu  ;iiner  iegleichen  zeit  zehen  vnd  dreizehen 
Schilling  wienner  phenuing  Wir  haben  auch  dez  selben  Purch- 
rechts  volle  gewalt  vnd  recht  von  in  wider  ab  zc  chaußen  inner  den 
naecbsfen  vier  iaren,  Swaniio  daz  ist.  d«z  wir  in  geben  fünf  vnd 
Dreizzich  phunt  phenning  mit  einander  zu  welcher  zeit  daz  ist  in 
dem  iar,  vnd  den  naechsten  dienst  da  mit»  so  ist  vnser  haus  dessel- 
ben Purchrechtes  ledig.  Is  aber  daz  wier  es  nicht  abehauffen  inner 
den  naechsten  Tier  iaren,  so  ist  ez  furbaz  darauf  ewiges  Purchrecht 
Tnd  d^  muge  wier  dennoch  abehaufen  mit  ander  Ewiger  gilt,  die 
al»  gut  i»t,  al»  die,  —  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  —  ver»i' 
geU.  mU  vn»erm  buigel,  vnd  mit  dez  erbemmaime»  intigei  kern 
Hainreieh»  de»  Neideker  vnd  mit  dez  eriem  mamte»  In»igü,  kern 
Vireidk»  dez  vendeu*  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienn  —  Dreofte- 
hen  hundert  iar,  dor  naeh  in  dem  Syben  vnd  Tiereiigistem  Jar  an 
sand  Gregorigen  tag  in  der  vaslen. 

Clirtalwfon  AnMvt  m.  fei.  IM.  a. 

HtTM^  Albreebl  II.  hatia  im  Jsbre  1843  befohlaa,  dttt  die  jeweiligen 
Pcilalea  tob  Klottarasiibarg  nad  Heilig«iikraus  die  Jehreereehnnagen  dee  von 
Henog  Otto  vor  dem  lieatigeB  Borgthore  geetiffletea  St.  Bbrtias-Spitale  prOfen 
sollen.  Dieiir  Umttaad  «lUlrt  die  Aafaahma  dieses  Kaafk  ia  das  etiftlieha 
Cbertaler. 
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Die  Lage  dos  noch  öfter  vorkommenden  Grashofes  wird  durch  diese 
Urkunde  aufgehellt.  Die  Capeila  speciosa  stand  da,  uro  jetit  der  stiflliche 
Kalkhof  sich  befindet,  zwischen  dem  Einfahrtswege  and  dem  Ewigen-Licht- 
Platse,  der  GnMlidf  nf  tbo  in  der  Gegend  der  ersten  an  das  Stift  anstos- 
•endenHSuier  dee  oberen  Stad^Utsee  sa  eveben. 

cccxxv. 

Virgil  der  Praumdorfer  verkauft  dem  Stifte  Zehent  und  Bergrecht  am 

Mittemperg. 

Dat.  25.  März  1347. 

Ich  yirgiU  der  Prmutorfer,  vnd  Ich  Agnes  sein  hauwrow 
Teriehcn  —  Dsiz  wir  —  rerchaufl  haben  dem  erwirdigen  herren  Tod 
Tnserm  genedigen  herreo  Brobtt  BMwem  ynd  dem  Conrent  gemsine 
TAser  TTOwen  Gotehaus  se  Nevnbureh  CblosferhaU»  TDser  Percbreeht 
Tod  Tuseni  sehent,  toh  Tierdbalben  Jeach  Perehreeht  rnd  TOa 
Sybeothalben  Jeach  seheni,  oder  swas  sein  mer  ist  —  Das  wir  le 
lehen  gehabt  habeo  yoq  dem  selben  Gotshaus  xe  Newnbureh,  Das 
gelegen  Ist  an  dem  MtUtemperg  vnder  dem  Sweisperg  vnd  aneh 
gleicher  tail  ist  gegen  Symons  tail  des  Hörmarchtter ,  md  haben 
daran  emphangen  zehen  phurit  phenning  wienner  munzz  —  vnd  swo 
wir  vnsern  vorgenanten  Herren  den  Brobst  vud  den  Convent  daz 
Perehreeht  vnd  den  zehent  zwischen  hinne  vnd  sant  Georigen  tag, 
der  schierist  chumt,  nicht  ausrichten,  als  Lehens  recht  vnd  dez  Lan- 
des  recht  ist  ze  Osterreich ,  So  schullen  wir  in  die  zehen  phunt 
phenning  wider  geben  ^  vnd  schal  daz  Perehreeht  vnd  der  zehent 
meinem  Herrn,  dem  Brobst  vnd  dem  Goiahaus  ze  Neicnburch  ver- 
vaUen  sein  an  alle  Widerrede,  —  Doruber  so  gib  Ich  in  disen  prlef 
nerngilien  mit  meinem  aygen  InsigU  vnd  mii  des  Erwern  Bitter 
ImigÜ  kern  hangen  des  Flogte  —  Der  prief  ist  geben  —  Drenfze- 
hen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Syben  vnd  viertsigistero  Jar  an 
vnser  mwen  tag  se  der  cbnnndung. 

ChwtalariaaiArabm  m.  Ibl.  lOS.  h 

CCCXXVI. 

OritifmU  der  Petziehen  und  IVolßart  der  Schhmler  terhaufen  Andren 
deni  Fr^nnger  Gülten  %u  Klostemeuburg,  , 

Dat.  24.  April  1347. 

leb  (hiolf  mit  der  Pefytieehen,  purger  %e  IVisnn«,  Tnd  leh 
dipmet,  aein  hrnrnrowe»  vnd  ich  Wolfhart  der  ^^Auder^  Ortdß 
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nydem  tticI  ich  Ann»  Beim  hmuvroiüe  wir  veriehen  —  Das  wir  — 
rerchauft  haben  msers  rechten  chauf  aigens  Sechcsieii  Eminer  weint 
geltes  Perchrechtea  Tod  eio  hilbe»  phunt  wienner  phenaiDg  geltet, 
das  dar  lA  gehAret»  Tid  dat  alles  gelegen  ist  anf  awainetieh  Jeuch 
Weingarten  se  Newnbvrefa  Chloaterhalbea»  Des  ersten  Im  der  weffd- 
Mtdk  im  dem  wekbnger  m^mder  fHeg^pmeb  Tier  Jeaeli,  md  an 
dem  wemhaue  drithalb  Jeaeh,  vnd  an  der  Em  rierdhalb  Jeneh  Tnd 
xvay  achtail,  Tnd  In  dem  Henileitugraben  Tierdhalb  Jeaeb,  md  an 
dem  Geiwemf  Tnd  an  dem  Stdelsteyge  dreT  Jeach  rnd  drer  achtail« 
Tnd  auf  dem  hymel  Tnd  an  dem  obem  Aychwege  drithalb  Jeoeh  Tnd 
drer  achtail  —  Vmb  hundert  phunt  wienner  phenning  vnd  vmb 
zwaincy.ieh  phunt  —  Dem  orhoin  manne  Andren  dem  Vreysinger 
vnd  soiiitn  erben  —  Darvmb  so  geben  wir  disen  prief — versigelt 
mit  vnsern  Insigeln ,  rnd  mit  des  erbern  manns  Insigel  Gundoldes 
des  Tuczen  —  Der  priel"  ist  geliehen  —  Drevzehen  hundert  iar  dar 
nach  ia  dem  Syben  ynd  vierczigisteu  Jar  an  sant  Gorigen  tag. 

Charlihrim  AnUvi  Ol.  M.  87.  a. 

CL  die  ürkuada  SIS. 

CCCXXVII. 

Betiätigunffithrief  Herzog  Albreeht'a  II.  über  den  zwigcheii  </em  Stifte  und 
Konraü  und  Andreas  Hauiter  eingegangenen  GültetUauMch. 

Dat,  Wien,  11.  Mai  1347. 

Wir  ÄXbredU  Yen  Getee  Gnaden  Bertog  %u  öeierreich,  xe 
Sfeyr,  Vnd  te  Kemden  Ton  chunt  mit  disem  brief  Vmb  den  Wecliael, 
den  die  erbern  Tnd  geistleichen  Leat  der  Probst  Tnd  der  ConTentt  se 
Newmboreh  Chlosterbalben  an  ainem  tall,  Vnd  Andre  Tnd  Chunrai 
de  Batuer  an  dem  andern  tail  mit  einander  getan  haben  Von  des 
Gntes  Wegen,  das  die  vorgenanten  der  Probst  Tnd  der  ConTent 
habent  ze  Poyzbrun»  Vnd  von  des  gutes  wegen  so  die  egenanten 
houser  habent  ze  Steten,  dazderseib  Wechsel  mitV'nsern  guten  Wil- 
len, vnd  nach  vnsern  rat  geschehen  ist  also,  daz  derselb  Probst  vnd 
der  Convent  die  Vier  phunt  geltes  miner  Sechzig  phenning  Wienner 
2C  Steten,  di  der  Vorf^onanten  houser  gewesen  sind,  vnd  di  si  von 
dem  Srhcnken  von  Ityed  geehout't  habent,  lodichlich  vnd  Vreylich 
innehaben  vnd  nieueu  suileo,  als  die  diselben  houser  vnd  der  Sciienk 
Ton  Ryed  habent  inne  gehabt,  Vnd  «s^  der  Purgraf  Vom  Greüechen^ 
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wer  der  ist,  mit  steüveu ,  wit  fitcvftt,  noch  mit  afidem 
heschwerung  mit  demselben  gut  tUchtes  nicht  haben  ze  achafen.  So 
sullen  di  obgenanten  houser,  vod  ir  erben  daz  gut  se  Poyzpron,  das 
des  Probst  vnd  des  Convents  gewesen  ist,  Vnd  dost  von  der  Chap- 
peüen  ze  Newtiburch  Chlosterhalb  herchomen  üi,  ouch  iiinehaben 
vnd  niezzen  ledieblich  vnd  Vreylich,  als  es  dereelb  Probst  Tnd  der 
Convent  habent  innegehabt.  Des  geben  wir  se  Vrebnnd  diaen  brief 
beaigelten  mit  Vnaerm  Insigel,  der  geben  i«t  ze  Wienn  an  Vr^g 
nach  dem  Auffarttag,  do  man  salt  yon  Christes  gebdrd  dreaseben 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  Viersktgstem  Jar. 

Wokehinger. 

Orig.  Perg,  (Jfft.  III.  II.  4St.)  wmi  ChaHolarimi  AreMri  HI.  fol.  W.  k  Dm  IHtpA  AXtnMt*» 
tm  rothem  Wachse  an  einrm  PergaafBUtrcifcii  leigl  nicht  mehrdrc-l,  .laiiilem  fünT  Schilde ,  wie  «pi^ 
Irr  jeari  Allirechf»  IV.  im  Cx-^-fnuirgti  bei  Hergot  Ad*(.  Mm.  Tffoi.  (.  Tak.  VIII.  n.  t.  UMchriftt 
ALBERTVS  .  ÜKI  .  ÜHA  .  DVX    AVSTRIR  .  STIRIE. 

Der  Tauschvertrag  selbst  kam  erst  am  St.  Ulrichstuge  (4.  JuliJ  zu  Stande. 

Die  Brfider  Andre  vnd  Cbrafl  die  Ueeuter  geben  dem  Stifte  4Ve  PAind 
nnd  Pfenninge  su  Stetten  aaf  bestiftetem  Gut  behaneter  holden  und  euf 
Überiindgraiiden  und  erhnlten  entgegen  3  Pftind  nnd  30  Pfenninge  sn  Polalwiinn 
auf  bestiftetem  Gute  bebaueter  Holden.  Miteiegler  ifi  Hang  der  lioyt.  (Chart. 
Arch.  III.  f.  95.  b.) 

Der  Unterzeichner,  Wokehinger,  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  zu 
Rudolf 's  Zeiten  als  Magister  curiae  fungirenden  Wfibinger,  dem  Vater  Richard'« 
und  Bertold's ,  des  Bischofes  tu  Freisiugeo. 

CCCXXVIII. 

Vergldeh  zwischen  dem  Stifte  und  Margareth  und  Hertha,  den  Schoß' 
ttern  des  Caplam  im  i^'enburgerhofe,  Gottfried. 

Dat  29.  November  1347. 

leh  Margret  vnä  ich  Pieriehf,  hem  Goiflii9  Swetfem  weUen 

Chapplan  der  Chappellen  sand  Phylippen  in  der  Newburger  kof 
vor  Schotten  Tor  ze  Wlenne  dem  got  gcnadc  -  wir  veriehen — 
vinl)  den  clirieg  vnd  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  auf  den  wein- 
garten,  der  da  leit  auf  dem  Nuzpach  vnd  haizzet  der  Müczhan,  des 
drev  viertail  sint  ze  naechst  Petreins  Weingarten  dc<i  Sipäehleins,  den 
der  vorgenant  vuiicr  Pi  ucder  her  Gotfrit  geschaft  hat  der  egenan- 
ten  Chappellen  sand  Phylippen.  Daz  wir  denselben  Chrieg  und 
ansprach  mit  gutem  willen  rnverschaydenleich  ze  Schidung  lassen  an 
dem  Erbern  herren,  hern  Hainreichen  von  Swandekke,  zu  dem  zH- 
im  HafinarsckaUeh  dez  edeln  koekgebom  fiinten  hercMg  Aüre^' 
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Ritter  heni  haugen  den  flofft.  Die  habeot  beachaydeo  md  gespro- 
chen. Das  VHS  der  Erber  Geutleich  herre  BroM  Hudwein  des 
Gotesbauaea  vnaer  mwen  le  Newnbareb  fur  alle  die  Chrieg  vad 
anspracb,  die  wir  auf  den  egenanten  weiogarten  gebebt  haben,  gege- 
ben hat  Secha  phunt  wienner  phenning  —  Vnd  haben  aneh  wir  — 
ndt  der  PerehwiweH  vnd  Perehhenen  handen.  Der  Brbem 
GaeMeiehen  Sweeter  MaedUMIden  •  tu  den  Zeiten  Abtee- 

sinne  dacz  satid  CMam  %e  Wienne  vnd  dez  Erhem  herren  kern 
Mreichs  des  Cln'rirlic/fchiioplis  ,  zu  den  Zeiten  Cfiapplan  der  Chap- 
pcllen  Vilser  vrowii  nid  mud  Johanm  in  der  Furch  ze  Wu  nne,  vnd 
kern  Nycldas  zu  den  Zeiten  Cliapplan  der  Chnppellen  ze  Chrnn- 
perch  dez  obgeiiantori  Weingarten,  der  da  leit  auf  dem  NmjJdch, 
da  man  alle  iar  von  dient  den  Gaeistleichen  vrown  daez  sunt  Ciliaren 
ze  Wienne  vierdhalben  wii-nner  phenning  ze  Pcrchrccht,  vnd  der 
egeuautea  Chappellen  in  der  i'un-h  ze  Wienne  auch  vierdhalben 
wienner  phenning  se  Perchreeht,  vnd  der  Chappellen  ze  Chranperch 
ainen  Emmer  weina  xe  Perchreeht  viul  ninen  phenning  ze  roytrecht, 
vnd  der  Erbern  Yrowen  rren  Chuniffunden  kern  Otten  wittibe  von 
Nuxdorf,  dem  got  genade,  famfzehen  wienner  phenning  le  vberzina 

—  vna  gar  Tnd  genexlich  Teriigen  rnd  furczicht  getan  —  Vnd  wand 
wir  selber  nicht  aigener  Insigiln  haben ,  darTmb  so  geben  wir  In 
disen  brief  —  vendgeUen  ndt  der  vergenanten  Purchvrowen  vnd 
Purehherren  IneigUn  —  vnd  mit  der  vorgenmUen  vnter  twagr 
ecdiiämanne  Insigiln.  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuczehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  Syben  vnd  Tierca^isten  Jar  an  sand  Andres 
abent 

Orig.  Ftfff.  (,R«p.  ¥•!.  N.  10.  fol.  183.)  aad  CbarlaUriaa  Arakifi  111.  M.  84.  b. 
rtat  fcn(«aia ai*f tl  im  gMtm  Wwhw.  Du  eni«  ralkill  Habtr  L  e.  Tafc.Xfl.  b.  I.,  ni 
gtMHcr  DdcII.  I.  c.  T.  X.  n.  120.    Dk  twi  itc  mit  a<  r  t  i  . s.  I, i  in  :  f  .  S  .  VLRICI  .  CAPELLAM.  - 

—  —  S  .  Ui .  WIENN  .  CV.  »«igl  ia  der  obereo  Uiine  Am  heil.  Jiaffn«,  4m  Kiad  ia  der  Recklca. 
aater  «iaeMlttemlwl»  Ia  d«r  «atem  fliUle  dca  Capellm  Mml  tmt  fcetaad.  Dat  4rilt«i—  — 

MCOLAI  .  PLEBANI  .  EcS  .  CHRANPB  «atbUl  du  BiM  4er  ImU.  iaaffrau  »uhet,A  ,  in  der  Lia- 

ken  da*  Je«akiod.    Dinr  drei  Sirgel  tiod  »ril.   Im  riertrn  rnnileB  Siegel,  mil  di'r  l'mtehrift  :  ■{■  . 
S  .  UEINHICl  .  DE  .  »CUWANÜEK.,    iil  im   dreieckigen   Schilde   cia   «ckrvilender   Hirtch  «ickt- 
l«r,  iaaalM  rMhla  Ia  diar  8«UUilckt  4arBw1wUlia  k,  Ilaka  R.  Aaf  4»b  BabiMa  rabt  abw 

Krooe  ,  jcmr  iihnltch,  wilolw  «Ion  Helm  Albreckt'i  hei  llir^cotl  1.  f.  Tnm  I  Tili  VI.  n.  3.  »chmfirkf. 
Dat  leUte  biegtl  in  aecbteckig,  f  .  S  .  HVG0N18  .  FLÜlT.,  die  Embleme  sind  die  gleicbeo  mit 
JaM«  ia  Si«ctl  WtUkuHr»  Wiaar  M  DatU.l.  e.  TA.Xm  tS«,  mf  4»« 4U  lalbrMbl*  W»it 
«arigar  brait  iat. 

Auch  hier  arteheint ,  wie  131$,  ein  aigaaer  Hofmariaehalieh  im  Untar- 
aebiada  raa  dam  arblieban  Laadaiaraahalla. 

Paalaa.  ZIV.  ti 
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CCCXXIX. 

DU  Süße  B0Üigenkreu%  und  Klostemeuhurg  tam$dkm  G^Uien  W  Eher' 

kmriadwf  und  PfofftUUtm, 

0«t  Hmligenkreui,  1.  Januar  134& 

Wir  Piueder  Chimrat  zu  den  Zeiten  Apt  cml  der  dmvenf 
gemnin  dncz  dem  heiligen  Chreucz  verieheii  —  Üaz  wir,  —  zc  eincit) 
wider  Wechsel  gegeben  li;ihen  vnsers  rechten  aygens  dez  ersten 
Achczich  ineczen  waiezs  geltes,  vnd  Sechs  mütte  und  viertzehen 
Meczen  haberu  geltes  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  an 
Nevn  phenning,  daz  alles  gelten  ist  ze  Eöerhartadorf' auf  bestiftem 
gut  behauster  holden,  vnd  ainen  muttc  ehorn  vnd  zwen  multe  hahern 
geltes  von  einem  zehent  daselbens  ze  Eherhartsdorf ,  vnd  fuinf  phunt 
vnd  Sechczieh  phenning  wienner  Munsze  geltes,  di  da  ligent  ze 
Steten  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  die  selben  65lt  alte  haben 
wir  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  Dem  Erbern  geisl- 
leiehen  herren  Brobst  B&dwein  dez  Gotshaus  Ynser  vrown  ze  Newn- 
burch  Cblosterhalben  —  Da  engegen  so  hahent  si  ?ns  vnd  vnserm 
Chloster  auch  ze  einem  widerwechsel  gegeben  irs  rechten  aygens  di 
gült,  di  hernach  geschriben  stet.  Des  ersten  fumf  phunt  vnd  drey 
vnd  Dreizzich  phenninge  wienner  Münzze  geltes,  vnd  fumf  Schillinge 
Chaes  geltes  an  zwelif  Chaes,  daz  ie  der  Chaes  ains  wienner  phen- 
ning wert  sei,  Daz  alles  gelegen  ist  ze  Pfafsteten  auf  bestiftem  gut 
behauster  holden,  vnd  drev  phunt  wienner  phenning  geltes  auf  den- 
selben holden  /i/r  Taydinge  phenning  vnd  für  Mal  phenning  vnd 
zwey  phunt  vnd  drev  Schilling  vnd  fnmfczehcn  phenning  wienner 
Munzze  geltes  da  selhens  ze  Phafsteten  auf  vberient  —  Dar  vber  so 
gehen  wir  —  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsern  paiden  atihai^iun' 
den  Insigeln.  Diser  prief  ist  geben  dacz  dem  Heiligen  Chreucz  — 
Dreuzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  vierczigistem  Jar 
an  dem  Ebenweich  tage. 

Orig.  Perg.  (Prot.  IM.  n.  239)  ond  Chartuhrium  Archiri  UI.  fol.  96.  ■. 
D«<  obloage  Siegel  des  Abtes  i  f  .  8  .  CHVNRADI .  ABBATIS  .  8ANCTE  .  CBVCIS.  hiagt  U 
gelbem  Wadwe  «■  riaen  Pergtaentolnifta.  Er  ist  etoieod  «fcgeUlilel ,  «Ie  AM  m  Altedbarg  bei 
Heber  Tab.  XfX.  o.  19.;  die  an  der  Bro«t  rnhencle  linke  Hand  hält  statl  de«  Biichos  ein  Kreur  ,  tla« 
Ibrige  StagelfeM  ist  wäi  kleinen  Sternen  oder  Kreusen  besäet.  Da«  Conrenlsaiegel  ist  b«i  Haaibaler 
BeaeaiM  Tnb.  X.  m.  it.  Atrgeelelll. 
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CCCXXX. 

Sprudtbritf  (ltf<  stiftUcln'H  Amtmannn,   Kournd,  über  ein  vertetUM» 
ßurgrecht  auf  einer  Brandstätt  vor  dem  SehoUenthore. 
Dat.  Wien,  10.  Februar  1348. 

Ich  Chvnrat ,  zu  den  Zeiten  des  Brobsta  Amptman  von  Neian^ 
hurch  Ver£!:ich  —  Üaz  für  mich  choin  für  rechtes  gericht  der  Erber 
man  her  Vlreich  von  dem  ChUwei4sh  vod  ehJagt  mit  vorsprechen  auf 
Vlreichs  Prantitat  de$  Fiutrer  gelegen  vor  SekoHeH  tor  ze  necket 
der  Newnburger  Hof  vmb  «in  phuDt  wienner  pheoniiig  veraexzens 
purehredki8f  Tod  mb  alle  swispilde»  die  mit  recht  darauf  ertailt 
aint.  Als  Ter  dai  ich  im  mit  recht  poten  dar  auf  gäbe  Friedreidken 
vnd  Otien  den  HekeUem,  die  swen  Torsprechen  habeut  darrmb 
gesagt  mit  treo  treweo  vor  rechtem  gericht,  als  sct  ze  recht  schölten, 
das  SCT  die  Prantstat  mit  samb  den  ▼mbsecien  habent  beschaut  Tnd 
geschaczt,  daz  si  so  tewr  nichten  ist,  als  daz  versezzen  Purchr<*cht 
vnd  die  zwispildc,  die  mit  recht  dar  auf  ertailt  >siiit.  V'iid  wart 
gevragt,  waz  recht  were,  do  gevii  do  dem  selben  VIreiclien  von 
dem  Chütweich  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  er  sehvil  mir  mein  recht 
geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  scholt  ich  in  der  Prantstat  p'ewaltich 
machen  vnd  an  die  gewer  seczen,  daz  han  ich  auch  getan  —  Vnd 
wan  ich  selber  nicht  aygens  Insigiis  enhan.  Dar  vber  gib  ich  im 
disen  prief  vereigUi  mU  mein»  herren  insigü,  kern  Pctrems  de» 
fr  ey  Singer,  zu  den  Zeiten  Obrieter  CheUner  in  dem  Ch  lost  er  ze 
Newnburch.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  Dreuzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  viercxigistem  Jar  des  nächsten  Sunn- 
tags  nach  sant  Biesen  tag. 

rhartniarinm  Arohiri  \\\.  fol.  92.  a. 

Hier  crsclieint  der  Aiiilmann  des  Stiftes  in  Ausübun;?  seiner  Jurisdiction 
über  die  n&chstdem  Stiftähofc  vor  dem  Scholteoliiore  zu  Wicu  (der  bei  der  ersten 
TAAenbelagerung  abgebrannt  wurde)  gelegenen  Besitzungen.  Doch  besilsl  er 
nicht  eigenes  Insiegel,  sondern  Ar  ihn  titgelt  der  Chorherr  Peter  der  Freila- 
ger ale  eein  «mnittellMrer  Vorgeeetster. 

COCXXXI. 

BehtriA,  Pfmrrer  «n  WeOtettierf,  tOetdti  dem  Stiff«  mt$  DmMarkeU 

«in  ßergredkt  %u  UdHgenHait 

Hat  Wien,  11.  Februar  1348. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ego  Henricua  Doctor  Decretoruni,  Ple- 
bamu  in  Weikkendorf  notum  fore  cupio  omnibus  et  singulis  —  Quod 
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perpeti  cura  iu  animu  meo  revolveiis,  quodracione  exigeute  ex  ofiicio 
caritatis  precipue  iliis  teneor  astrictas,  a  quibus  sepius  beneficia  me 
GOgnosco  recepisse.  Hinc  est,  quod  venerabilibus  et  religiosis  viris 
et  Dominis  Domino  Rudwino  prepomto  totique  Cotiventui  Monaaterii 
sancte  Marie  Nevnburge  Canonicorum  regularium  Ordinis  flaoeti 
Augpistini  Pataviensia  Dyoceaia  dedi  et  trado  per  presentes  Jua  mon- 
tanum,  qaod  plaribaa  annia  ex  legitima  donacione  et  iusto  Tttolo 
babui  et  poasedi  in  quadam  Vinea»  aita  in  Longo  Ägro  iuxta  sanchan 
loeum  et  Grinizing,  quam  vineam  poasident  pro  tunc  religiös!  Tin 
Abbas  et  Monasterium  in  BohenfltrH*  DyoeeM  Ohmueenns  ita, 
quod  Prepositus  et  ConTentua  predtcti  bttiasmodi  iua  monianum 
debent  perpetuo  tenere  et  possidere,  de  quo  eeiam  singnlis  annis 
possunt  percipere  duas  Vrnas  boni  vini  et  quatuor  denarii,  et  talem 
donacionem  ipse  feci  specialiter  in  recompensam  ex  co,  quia  Pre- 
positus et  Couventus  Supradicti  propter  meas  votivas  iustancias  inichi 
remiserunt  et  i chixiiveriint  pro  tempore  vite  mee  dumtaxat  Jus  mon- 
tanum,  et  decimam,  quod  et  quam  de  Vinea  Ecclesie  mee  predicte 
aiia  in  Rohengraben  singulis  annis  recipere  consweveiunt,  et  in 
bijs  iuxta  fonnam  litere  ipsoram  micbi  ab  ipsis  porrecte  nullum  impe- 
diraentum  debent  facere,  inferre  Tel  admittere.  In  quorum  teatimo- 
nium  presentes  literas  ipsis  trado  nppenaione  mei  sigilli  communitas. 
Actum  et  Datum  Wienne  In  craatino  sancte  Seolaatice  Virginia  Anno 
Doraini  HiUesimo  Trieentesimo  Quadragesimo  OctaTO. 

Griff.  Pcrff.  (Bcr.T«t.a.  M.  M.  19S.)  ua  Chtrtokriw  AreUri  Hl.  M.98.  Ii. 

n.is  kli'itie,  sofb^cf ki^-c  Sn     1  in  griinpm  Wachte  hängt  an  eineui  Pcr^aniontslri-if.-'ii .  -f-  .  S  . 
HÜÖRI  .  UAIKBiCI  .  PLEUA»!  .  IM  .  W£1K£MD0HF.  Ou  Siegel  teigt  cUeo  Wanderer  mit  dem  ülabe 
im  a«r  U«kM,  wtlollM  Ji«  'laraater  «tokcad»  liMkrifl  f .  8  .  CH0L0HAIIT8  .  erfceun  IImI. 

CCCXXXII. 

Chrisfina  die  Prüschenkin ,  Priorin  von  Tnln,  bestätigt,  dass  die  Nonne 
Anna  die  Meinlitt  mit  ihrer  Forderung  von  dem  Stifte  Klosterneuburg 

befriedigt  sei. 

DaL  Tuln,  16.  Februar  1348. 

Ich  Swester  Christein  div  Prüschenchinn ,  ze  den  Zeiten  pri- 
orinn  zeTuln  In  tlon  vrmcen  Chloster  vnd  mein  Convent,  wir  verie- 
hen  —  Daz  der  ersamm  GeistleicU  berre  Brobst  Rüdwein  ze  Newa> 
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borch  recht  vnd  redleicb  gechauft  hat  ein  Percbrecht  Too  vuyiUffen 
dem  Pramistorfer  vnd  vrowen  Agnesen  seiner  hamvrowen ,  Otien 
tochter  dez  hevnlyn»;  daz  gelegen  ist  ze  Grinczing  rmb  Sybeoesieh 
pbunt  wieaner  phenning  der  er  fumfcsich  phunt  di?  Torgeoanten  vir- 
giligen  Tod  Trawea  Agnesen  aeio  baasTraw  Terricht  vnd  gewert  bal^ 
Tnd  iwaineiicb  phont  vnter  noßiUr  A$men  dw  Hemtijfmi,  Vnd  dar- 
omb  lob  leb  Torgenante  Sweater  Cbriatein  di?  Prilschenebinn  rnd 
mein  Conrent  dem  egenanten  Ersammen  berren  Brobat  Rodwein  vnd 
seinem  ConTent,  Das  selb  Perebreebt  recht  vnd  redleieh  ze  seber- 
men  aUo  thewer*  aU  n  wmameiich  phunt  wert  M  für  alle  ansprach 
nach  des  Landes  recht  fn  Österreich  mit  rrchund  diez  priefes ,  den 
ich  ciid  mein  sampnunfi  mit  cmers  Couvcnls  liisiyel  ze  einer  beste- 
tigimg  diser  snehe  vcrHitn  U  haben.  Der  prief  ist  fjei>en  ze  Tuln  — 
Dreulzelicn  liiuulerl  Jar  dar  rtacli  in  dem  acht  viul  viertzigisteo)  iar, 
viertzehen  tag  nach  vnser  vravveu  tag  der  Liechtmess. 

(  hartnUriam  Arcbifi  III.  to\.  104.  a. 

Die  Urkunde  niaeht  uns  mit  einer  Priorin  und  einer  Nonne  des  Frauen- 
kloslers  Tuln ,  dieser  ex  voto  Stiftung  Rudolfs  von  Habsburg,  bekannt.  Wie 
eine  ihrer  Vorgängerinen,  Engelguel  ilanthaler  Ree.  1I>{.),  so  besitztauch 

Christine  kein  eigenes  Siegel,  sondern  siegelt  mit  dem  Conventsiegel.  In  spSterer 
Zeit  b«titi«ii  «her  die  Prioriaen  sn  Tain  ihr  eigeoee  Siegel,  deren  mehrere 
im  Stifli-Arehire  eich  vorfinden.  —  Als  etwas  beeonderee  eneheint  di«  von  der 
gew5hnlioben  Datining  abwtiehend«:  vieriehn  Tige  nach  Ueehtneaee. 


CCCXXXIU. 

Jaktk  der  MedUter,  Pfarrer  9u  Sieven'ng,  gibt  Meiner  Kireke  einen  Wein/' 

garten. 

Ost.  4.  April  1348. 

Ich  Jacoh  der  Mediaer ^  ze  den  teilen  Pkarrer  ze  Sufring  — 
Vergich  —  daz  ich  —  mit  meinen  Perchherren  hant,  des  erbcrii 
geisHeiehen  Herren  heinreiches  des  Scherdinger,  Chorherr  ze  Neun- 
hurch  vnd  zu  den  Zeiten  Pfarrer  ze  der  heiligenstat  gemacht  iian 
meineo  Weingarten,  den  mein  Valt  r  viid  mein  Muter  ,  den  Got  genade, 
pei  im  lebeiitigen  ledichleichcn  hiibent  gelion,  des  eiti  halbes  .lench 
ist  —  denselben  meinen  Weingarten  han  ich  reclit  vnd  redleich  ge- 
macht —  der  Pfarre  ze  Sufring  Vnd  so!  denne  der  Pfarrer  — 
Von  dem  oftgenanten  Weingarten  alle  Jar  —  ein  phunt  Wienner 
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phenDiog  raichen  meinen  herren  hincz  Neunburch  in  ir  Oblay  — 
Darum  so  gib  ieh  disen  brief  —  Venigelt  mit  meinem  Tnsigel,  Vnd 
mit  meinet  Vorgetutnien  Perchherren  Imigel,  kern  hainreichs  des 
Scherdinger,  Pfarrer  ze  der  heiUgen  eiai,  md  mit  dee  erbem  Man- 
nee  Ineigel  Ngehku  in  dem  PerKkof  %e  der  heSUgenetai  —  Der 
brief  ist  gebea  —  drensehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd 
Tiersigisten  iar  an  sand  Ambrosy  tag. 

Oriff.  r«ff .  {Prot.  m.  Nr.  MI.) 

Drei  Siegel  !d  gelbem  Wachce ,   (U«  beiden  ersten  ural,   das  letzto  run<1    !m   rrstpo:   ■{■  . 
8  .  ÜM  .  lACOBl  .  PLEBAN  .  IN  .  SVFRINO  .»  iat  ein  steheDder,  mit  Uogein  Gewände  beJilei<lcl«r 
MtM  abstUiact,  wiftnahcteliA  4«r  ktiL  AadrtH»  h  iwBMlilm  UU  tr  an  VmIi.  Ib  4cr  Uakn 
i-ia   Krem.   Dm   iweite:   f  .  8  .  HEDOUCI  .  SCHERDIXGER  .  DE  .  NEVKBMICH  .  PLFB  .  IN  .  S  . 
LOGO.,  xelgt  den  heiligen  MiekMl  nit  4er  Waag«.  D«i  dritte  Siegel:  f  .  S  .  MCüLAl .  DE  .  UEI« 
UG8TAT.,  ist  jeaem  Weiehari**  VM  T«ppel  bei  D««ll.  C*ll.  Geoeal.  Tab.  XVI.  a.  Wl.  ihaliehp 
Ohrs  nur  iusofeme  abweicht,  «le  4ofl  Ji«  Spwrra         Mftrirta  «1  aMt  g«C«B  V»  teohl*  Stil« 
de*  Schililos  t^erichtct  sind. 

Nachdem  wir  1330  (N.  3*18  )  die  Consccration  der  Capelle  zu  Sierering 
urkundlich  ersehen,  erscheint  hier  der  erste  Pfarrer,  und  zwar  aus  dem  Welt- 
prtesterstande.  Dem  Stifte  wurde  diese  Pfarre  erst  1500  unter  Papst  Alexan- 
der VI.  incorporirt* 

Der  Pfarrer  Heinrieh  ren  Heiilgenatadt  iat  derselbe,  welcher  bis  in  dem 
Jahre  1341  SttftadeeheDt  war,  uad  booi  Ntehfolger  In  dieser  Wflrde  den  Ober^ 
iLellerer  Pilgrim  bette.  Sein  Vorgftnger  sv  Heiiigenstadt  hiess  Kenrad. 


1348.  „an  dem  heiligen  eufl'arttag*'  (38.  Hai)  verseist  Christian  der  üar- 
marehter  und  Margareth  seine  Hansfran  David  Stensen  dem  Juden,  Sehenleins 
söhn,  ein  Viertel  Weingarten  in  der  Obern  Kren  rür  eine  Sebnld  von  4  Pfund 
unter  dem  eigenen  und  des  Amtmannes  Seifrid  das  Tuien  InsigeL  Orig.  Perg. 
Alte  Kammerbriefe. 

CCCXXXIV. 

AnireMtder  Kämmerer  Ilerzorf  Alhrecht's  11.,  stiftet  einen  QueUen^Prie» 
aUr  bei  der  Pfarrkirche  »»  Sievering, 

Dat.  Wien,  6.  Jannar  1349. 

Ich  Andre  zv  den  zeiten  Chamrer  des  hochyeborn  fürsten 
herezoq  Albrechfes  in  (hterreich ,  in  Slyr,  vnd  in  Chernden ,  vnd 
ich  (ledraut  sein  Jlausvrow  wir  verichen  —  Daz  wir  —  mit  vnser» 
Pergmaisters  hant,  hern  Hainreichs  des  Straicher ,  zu  den  zeiten 
hofmaister  ze  Dornpach  der  Geistleichen  herren  von  Sand  Peter 
ze  Salezpurch  Lawterleich  Got  ze  lobe  vnd  vnser  Vrowen  vnd  allen 
heiligen  zy  Em^  md  aneh  durch  aller  rnserr  vodem  Sein  willen,  vnd 
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durch  vnset'  selbs  Sein  liail  vnd  Saeide  vrilleo  vod  durch  aller  gelau« 
bigeu  sein  willen  Gegeben  haben  vnsern  Weingarten ,  der  do  leit  ze 
Obern  Süflringe  f  dez  drev  virtnil  sind  vud  h»iuei  de»  Saelde  te 
oeehst  Jamen  Weingarten  de»  2\ieeh»ckaerer ,  da  man  ron  dem 
egenanten  Tnsern  Weingarten  alle  iar  dient  den  Yorgenanten  Geist- 
leiehen  herren  daes  Sand  Peter  se  Saltipurch  in  Ir  Oblay  newn  vir- 
tail  weins  vnd  dreisiieh  wieuner  plienninge  te  Perchrecht  —  Den 
selben  Weingarten  baben  wir  —  gegeben  bern  Jaeobent  zv  den  tei' 
ien  pharrer  der  Pharrehiriehen  «e  Obern  Süfringe  Tnd  derselben 
seiner  Pbarr  Tnd  allen  seinen  Nacbcbomen  Pbarrer  le  Obern  Sfifringe 
—  Also  mit  ausgenomner  rede  ^  Das  der  yorgenant  Pharrer  vnd  alle 
seine  Nachehomen  Ewichleichen  alle  Jar  haben  buln  einen  erbern 
Priester  ze  einem  üesellen  viul  den  sol  er  vnd  ein  ygleich  pbarrer 
in  seiner  Chost  haben  vnd  sol  im  alle  mi;iI  drev  ezzen  geben,  zway 
von  tleiscii  vnd  ayns  von  Milich ,  vnd  sul  im  auch  alle  mal  geben  ein 
halbe?  Staeuf  weins,  des  weins,  des  er  selben  vbec  den  Tisch  trincbt, 
vnd  nicht  mcr.  Vnd  sol  im  auch  dar  zu  geben  alle  iar  drev  pbunt 
wienner  phenninge  zu  den  vier  Chottembern  zv  einer  ygleichen  Chot- 
tember  sechs  Schillinge  wienner  pheninge.  Vnd  svl  aucb  der  selb 
Priester  dar  vmb  alle  tage  ein  fruemesse  sprechen  in  der  vorgenan- 
ten Phanrcbirichen  se  Obern  Sufringe,  Ex  sei  denne  als  vil,  daz  in 
Ebaft  not  were.  So  mnge  er  ainen  tage  oder  zwen  yeyr  Tnd  nicbt 
mer,  Tnd  sol  aueb  denne  daei  hincs  im  Tnd  se  seinen  Trewn  gesten. 
Vnd  sni  aucb  derselb  Priester  Tnd  geselle  die  Torgenant  frilmesse 
sprechen  alle  tage  des  Teyrtages  Tnder  dem  Reebten  Ampt,  Tnd  des 
Werichtages,  wanne  is  tage  ist  Ton  dem  Vasebange  Tncs  auf  aller 
Heyligen  tage,  Vnd  denne  Ton  aller  Heyligen  tage  tuce  bin  wider  auf 
dem  Vasehauge  So  sol  er  sprechen  die  frumesse  alle  tage ,  se  swel- 
eber  seit  im  daz  aller  pest  fuegt  desselben  tages  zv  sampt  den  drin 
Messen ,  dev  der  pharrer  gepunden  sol  sein  alle  wochen  ze  sprechen 
vnd  ze  haben  in  der  vorgenanten  Pharrtliirichen.  Wer  aber  daz  er 
icht  mer  messe  dar  inne  haben  oder  Sjirechon  wolt.  daz  lazzen  wir 
hincz  soiiien  Trewcn.  Kz  sol  auch  d«'r  voigenant  pi  iistcr  vnd  geselle 
dem  Pharrer  gehorsam  sein,  alz  ein  iegleich  gostlle  seinem  herren, 
xe  Swew  er  sein  bedarf  vnd  begert,  daz  in  der  Fharr  dinst  ist,  ez 
sey  hincz  den  Siechen,  oder  ze  Tauffen  oder  ze  Inlaytten  oder  xe 
Peicht,  Swie  so  daz  genant  ist.  Es  sey  bey  Nacht  oder  bey  tage,  xe 
swelcberlay  sachen  das  ist,  all  Tor  geschriben  stet,  so  sol  er  dem 
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Pharrer  berait  vnd  gehorsam  sein  viid  swaz  nucz  davon  chunit  oder 
chüinen  inage,  daz  sol  er  an  gevacr  mit  seiner  gcwizzen  dem  Phar- 
rer haibs  geben  vnd  raiehen  vnd  halbs  sol  er  iz  selben  behalten  für 
sein  Mü,  vnd  sol  auch  mit  des  Pharrer  opher  noch  mit  seinem  Ge- 
scheflft  nichts  se  schaffen  noch  ze  wandeln  haben,  weder  vil  noch 
wenich.  Es  mag  auch  der  Pharrer  denselben  gesellen  verchern, 
Swanne  er  wil,  als  in  andern  Pharrchirichen  gewonhait  ist.  Also  ob 
er  iz  Terwnrebt  Tad  swaz  im  denae  geburt  ze  geben  rncz  auf  die  sei- 
ben  zeit»  daz  sol  im  der  Pbarrer  ze  bant  geben  an  allen  cbrieg  vnd 
an  alle  Widerrede  vnd  aneb  also  mit  auzgenomen  werten,  daz  der  ror- 
genant  berr  Jacob  vnd  alle  seine  nacbcbomen  furbaz  ewicbleichen 
einen  gesellen  haben  vnd  bebaltea  suln  —  Waer  aber,  daz  der  vor- 
genant weingart  verdürbe»  das  got  nicht  enwelle,  von  swelcberlay 
Sachen  daz  geschecb,  vnd  anch  ob  der  vorgenant  Priester  vnd  geselle, 
vnd  die  frfimesse  dennoch  nicht  von  dem  Pharrer  volpracht  wurde  an 
alles  gevaer,  alz  vor  verschrieben  ist.  So  sol  dev  Gemaine  den  Phar- 
rer denne  iiiunen,  daz  er  allez  daz  volpring  vnd  volfur,  als  vor  i^^esehri- 
ben  stet ,  volfurt  er  denne  dez  nicht  noch  der  Manungc  inner  vier 
Wochen,  So  sul  der  Probst  ze  Newenburch,  wie  olt  die  Sawniung 
geschieht,  den  vorgenanten  Weingarten  vnd  ander  gult,  die  zu  der 
oftgenanten  Pharr  ze  Ober  Süfringen  geboret,  in  nemen  vnd  vnder 
winden,  vnd  sol  daz  so  lang  inne  haben,  Vncz  daz  der  Pharrer  alles 
daz  genczleich  layst  vnd  volfurt,  daz  vor  an  di.sem  prief  gescbriben 
stet.  Wer  auch,  daz  der  Probst  von  Newenburch  daran  auch  sawmig 
wer,  vnd  nicht  volfurt  als  vorgeschribcn  ist,  so  sol  die  Gemaine  daz 
an  vnsern  Gaistleicben  vater,  den  Pischolf  von  Pazzaw  pringen,  suln 
im  daz  chunt  tun,  vnd  daz  er  volpringe  von  dem  vorgenanten  Wein- 
garten vnd  Gult  alles  daz,  alz  vor  verschriben  ist.  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  versiffUi  mU  vnterm  htsigU,  vnä 
des  vorgenmiten  vnsers  lu  rgnumters  ImigÜ  kern  Hainreichs  des 
Strmeher  vnd  mU  Rugers  InsigÜ  des  wenigen  Leupoltes  Sm  — 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  nevn  vnd  viertzgisten  Jar  an  dem  Percht  tage. 

Otig.  Perg.  Die  Sieg«!  bingeo  u  fergamenutreifeo.  Das  ente ,  niad ,  in  gelbam  Waekie, 
«nthilt  am  BnehitalicB  X  üi«  ünMhrlft:  f  .  S  .  ANDREAS  .  CHAMAlARIl .  Dm  uaerv,  nwa, 
in  pelbcm  Wachse  ,  leigt  im  dreipckigeD  ,  schräge  «teilenden  Schilite  eine  durcblaofende  Binde  ,  «af 
welcher  drei  Ueraea  angebracbt  aiad.   DarAber  cia  Helm  wä%  der  Uelmdecke  lud  mmtm  FiAg«! »  ia 

«eiehen  tiac  glalclw  Bisa«  «mheiit.   UwMbriltt  f .  S  .  SIVAiaBRTOa  Du  aritit*  twtit 

Siegel  ia  gflbem  Wiokt«  ttifl  in  anieeUgc*  SelliM«  a<a  B*ehstakra  A  nie  im  UaacMft:  f  .  S  . 
aVG£ai .  FILU.  —  
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(CCXXXV. 

EUbeth,  Wiiwe  Koloman'»  von  Loa,  gibt  ihrem  Sohne,  dem  Chorkerm 
ICaiMMii,  et»  BmrgredU  wtü  dem  HeimfulkreelUe  tut  dU  Stiftm^lojß, 

Dat  24.  Aagatt  1349. 

Ich  EUpet  Chotmans  Wytib  von  La,  dem  Got  gennde,  Vernich 

—  daz  ich  —  geschaft  han  meinen  sun ,  dem  erhem  Chorherren, 
kern  Cholmnn  fumf  phunt  w  ienner  phenning  geltes  Purclireclites  auf 
meinem  Weingarten,  vnd  halst  der  Lang  Weingarten »  leit  an  dem 
Chalnperg  —  zu  einer  pezzerung  seiner  phrunt,  Vnd  nach  seinen 
tod  so  sniln  derselben  fumf  phuiit  gelles  zway  plunit  geltes  gevallen 
in  der  Clioihcrrn  Oblay  —  vnd  <iie  andern  drew  plinnt  geltes  schaf 
ich  auch  in  die  Ohlay,  also  beschaidenloieh ,  daz  der  Ohlaymeister, 
swer  der  ist»  dem  Chorherren,  swer  frue  Messe  singet  Von  vnser 
Vrowen  auf  dez  heiligen  Chreuz  Alter,  alle  tag  geben  sol  xwen 

phenning,  do  er  Vnser  Sei  Vinb  gedenche  Vnd  zwenne  iebselb 

nicht  aign  insigilen  hab,  des  westaet  ich  disew  sach  mit  dez  egenan- 
ien  Weinfforien  PerehmaUfer  insigil  Hamrekk  Bapa»,  md  mit 
der  erlern  vaeir  Mann  inaigU  Gundolz  dez  Tuzen  zu  den  zeiien 
Siat  lUehier,  vnd  hainreiehee  des  D&rren  —  Der  brief  ist  geben 

—  drewzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  neun  vnd  Vienigisten  Jar 
an  send  Bartholomes  tag. 

Drei  iMi«  atec«i.  Dm  tnto:  f  .  B  .  HAUIBICt .  BAPOX.  stis«  «im  Ami  ImiI.  J*lHMMi 

iliiillthc  r.estall  .ni  s;  .l.  -,-!.M,  M|ki»tel.  Im  tweitea  :  +  .  S  .  GVJiDOLDI  .  TVC7,.,  itl  eine  KUe«r 
•bgrbiia<-t.  Da«  letzte  hiegrl  mit  der  UmachriA:  f  .  S  .  UAI.NHICI  .  ÜYHBOMIS  eatbült  ein»  halbw 

Der  in  der  Urkaade  tam  ersten  Male  rorkommende  Chorherr  Koloman  von 
Lei  wurde  spiter  (1371)  Proptt  dea  Stiftea.  Aueh  eraeheint  eUi  never  Städte 

ricbter,  Gundolt  der  Tuoz,  an  der  St»  lle  tks  vorigen,  Fricdrich's  von  Lewh. 

In  (Icmsciljen  Jahre  starb  Propsl  Itudnein,  wie  es  scheint,  an  einer  pest- 
arli;,n'ii  Kranklieil.  Das Todtenbuch  setzt  scint^ii  Sterbctn«;  auf  den  13.  Octobor. 
HI.  idus.  Cholomanni  mr.  Dnus.  Rudwinus  Nt  niiilMiri^MMisis  l'repositus  Ohiit.  Sein 
Nachfolger  wurde,  wie  uus  dem  rolgeiidca  Fragmente  des  Wahlinstruincntes 
erhellt,  Ortolf  von  Volkea-  oder  Tolkerstorf.  Ober  diese  Familie  aiehe  Hoheneck, 
P.  in.  T71.  IT.  Die  Wahl  geaehah  auf  de«  Wege  dea  Comproniaaea. 

COCXXXVL 

Fragment  des  Wahlinntrnmente»  Propst  Ortolf  s  von  Wolkertdorf. 

 predicte  eleutioni  iiiterfui,  et  in  doniinum(/r/o{^M//}  de  Volclien" 

dorf  consensi  et  manu  propria  huic  deereto  sabscribo.  Commissarii 

predictum  dominum  Ortolfum  elegi  et  mann  propria  subacribo.  
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Consensi  et  manu  propriu  subscnbo«  £t  Siephanu»  predictis 
interfui  et  iti  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  proprift  subacribo. 
—  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  mann  propria  sub- 
sciibo.  fit  ego  hamrieus  SnecMl  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfam  consensi  et  —  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum 
consensi  et  manu  propria  subscribo  —  electioni  interfui  et  in  domi- 
num Ortolfhm  consensi  et  manu  propria  subscnbo.  Et  ego  Andreas 
de  Ptttavia  predictis  —  et  manu  propria  subscribo.  et  ego  Cholo- 
manus  predictis  interfbi  et  in  dominum  Ortolflim  consensi  et  manu 
propria  subscribo.  —  in  dominum  Ortolfbm  consensi  et  manu  propria 
subscribo.  Et  ego  Nicolaus  Floyf  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortulfum  outiseiisi  et  manu  propriu  —  da  comjfrontissariis  supra- 
dictia  predictis  omiiibus  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et 
manu  propria  huie  deereto  suLscrlbo. 

Et  ego  Petrus  llermanni  de  Wuydhofen,  (Mericus  Fatav.  rlioc. 
auctor.  Imperiali  publicus  notarius  prediete  Electioni  Compromissa- 
riomm  ac  scrutinio  eorundeni  —  de  domino  Ortolfo ,  ut  premittitur, 
eelebrate  et  eiusdem  electionis  publicationi  ao  promulgationibus 
omnium  etSingulorum  Canonicorum  predicti  monaster — omnibus  aliis 
et  singulis  premissis  interfui  et  omnia  predicta  manu  propria  in  banc 
formam  publicam  redegi  meoque  signo  solito  et  consweto  —  rogatus. 

Diese  WiblnriEiiiide  wurde  f  on  dem  Holsdeckel  einer  Headselirift  in  fol. 
tuf  Pergameot  eus  dem  14.  Jahrhaadert  abgehst,  welche  nebst  denHomilien 

des  Ii.  Augustin  auch  die  „CoIIationcs  Patrum"  enthSit  und  am  Schlüsse  die 
Schrift  trügt:  Anno  Doniini  M.  CCC  I.XXXIll.  compftratiis  est  islo  Über  a 
Venerabiii  Domino  Petro  Neunburgensis  Ecciesie  tunc  temporis  Celerario»  nec 
nonCanonico  ibidem.  Finitus  in  vigilia  Harhare  Virginia. 

Sie  ist  zwar  nur  ein  mühselig  zu  entzifferndes  Ürucbütiick,  über  wir 
enehen denn  deeb  daraus,  dass  die  Wahl  durch  Cempnmiiss  geschah,  daae  die 
Ansah!  der  Wfthler  aicht  fiber  14  ati^,  und  werden  mit  5  neuen  Gliedern  des 
Stine»  bekannt,  von  denen  der  leiste  mu  Sohn  des  im  Jahre  1338  (Nr.  274.) 
als  Stadtrichter  erscheinenden  Ritters  Hugo  Floit  ist 

CCCXXXVII. 

Ulrich  der  Fretzmann  stiftet  für  sich  utul  »eine  Hausfrau  ülsbeth  zwei 

Jahrtage. 

Dat.  1.  September  1340. 

ich  Vlreich  der  Preesman  Tnd  ich  EUpet  sein  hausvnm  Verie- 
eben  —  das  wir  —  mit  muen  an^hiumns  hant,  hera  Jansen  de» 
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Vreynnger  durch  got  rnd  durch  voser  paider  sei  hail  willen  — 
gesehafl  Tnd  geben  haben  Toaer  bans  mit  saropt  der  hofstat,  Wein- 
garten binden  dar  an  —  haiÖen  in  der  kerren  Oblay  Tnd  /uMe»  in 
die  Gustrey,  Dar  vm  Tna  die  erbern  Chorherren  aus  irr  Oblay  begen 
snllen  einen  ewigen  iartag,  als  irr  gewonhait  ist,  ander  iarteg  ni 
begen.  So  aol  Tns  der  Güster  aus  der  Gustrey  mieh  nnen  ewigen 
iariag  begen  —  Ynd  geben  in  darrber  disen  brief  —  tereigeU  mit 
ensere  egenanten  Amptmann»  intygel  Jansen  de$  Vreysinger,  Des 
ist  auch  gezeug  mit  seinem  insygel  der  erber  man  fhmdoU  der  Tuez 
—  Der  brief  ist  fjrebeii  —  tli-evzelicn  hviulcrt  Jar,  darnach  in  dem 
Nevn  vnd  virczygislen  Jar  an  saiul  Gylitreii  Tag. 

Urif.  Perg.  Zwei  bangende  &itgti  na  PcrKaurBUirvifeu.  Dm  ^ r»U ,  rande,  tob  Uciaerer 
Vmm,  im  fOUm  WMfcw.  iai  Mhn  bekanl.  Om  iwwI«,  ia  tt\htm  WMkM,  •Mhill  im  AreitaUf m 
SebiM*  tbiM  V«|«l  «U  «uffwpuialm  FMftla.  OaMbrilli  8 .  OYKD  TVT~ 

(C(^XXXVIII. 

Ulridi  der  Uirfner  bekennt,  ilnss  der  Zehent  %n  TreUUtd'Neu^edü  ein  Um 

verliehene*  Leibgeding  Ut. 

Dat.  Vi.  JuDi  1350. 

Ich  Vlreieh  der  Hilter  vergich  offen  war  an  disem  prief  von 
dem  czehent,  der  da  leit  zu  neusidel  auf  Weingarten  vnd  den  ich 

zu  lechen  von  mein  hern  probst  von  iieunwurch,  der  selb  czehent 
ist  nur  meiti  leiwgediiig,  vnd  wan  ich  hcunt,  oder  maring  nicht 
enwer,  so  schv!  derselb  czclient  wider  erluMi  auf  daz  vurgeiiant  clilo- 
ster  zu  newijwurcb.  Daz  disev  red  also  stet  sei,  dar  vber  ix'ih  ich 
in  disen  prief  veraigcit  mit  meim  limigcl  vnä  mit  des  erbern  hrrrn 
Insigel  her  Vlreieh  von  hauspnch  .  der  diser  sacii  gecheug  ist  mit 
seiin  insigel.  Datum  anno  domioi       CCC**  L  Sabbato  ante  Viti. 

Orig.  Perg.  Dat  Sirgvl  fchll. 

Die  ganze  rrkunde  ist  io  der  gröMteii  fiilferUgkeii  verfasst*  wie  die  flüch- 
tige Schrift  zeigt. 

Schon  1^I>Ö  un  saod  I'angraci  tag  gibt  derselbe  Uh  ich  llafnor  dieses  ^weio- 
lehentel"  zu  Treintalaewsidei  wieder  auf.  Sütsiegler  ist  auch  hier  Ulrich  von 
Haoipech. 

Ober  Treintal-Nenaiedel  siehe  des  titeete  Stifti*Urbwr  im  Anhange  eub 
hte  Toee. 
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CCCXXXIX. 

Agnes,  die  Witwe  Virgil'*  des  Praunsdorfers pvertettat  Ulrich  dem  Flötzer 
wn  WyUenäorf  ihr  Bergrecht  %u  Nmeäwifund  Qrinzing. 

Dat.  Wien,  23.  September  1350. 

leb  agnes»  Vtrgüi  WUfibe  des  Prmnttarfisr,  dem  6ot  genade, 
vergtch  —  Daz  ich  Tnd  mein  erben  niTersebaideiileicb  geltea  saln 
fkrmehm  dem  flaeizer  von  Wtddetdarf  vnd  sein  erben  Tierxeben 
pboni  Wienner  pbenninge,  ynd  baben  in  da  für  gesetzt  ze  rechter 
SatzuQge  nach  des  Landes  reebt  ze  dsterreieb  mii  gaeisflieben  Her- 
ren Probst  OrtcHß  von  Newenbwreh  meines  rechten  Lebens  •  daz  icb 
von  im  ynd  von  seinem  Gotshaiis  ze  Lehen  han ,  Dreitzehen  Emmer 
Weins  geltes  Perchrechtcs  gelegen  ze  Nindorf  vnd  ze  Grwtzingen 
auf  Weiiigarlen  —  Vnd  wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigils  han. 
Dar  vmb  so  gib  \c\\  disen  brief  —  versigilt  mit  meines  Lehen  her- 
ren  Jnsigil,  den  ohgenanten  erberu  (juestlichen  Herren  Prohat 
Ortolfs  von  Newenhurch  imd  mit  Leupolts  Inaigil  den  Guudrams- 
torffer  zu  den  Zeiten  desselben  Probst  Ortolf's  Hoj'maister  —  Diser 
brief  ist  geben  ste  Wienne  —  drevtzehen  Hundert  iar,  darnach  in 
dem  fumfzgisten  iar  des  nächsten  Phtntztages  vor  sant  Michels  Tage. 

Orif.  Ptrg.  (Rr  [,.  Vpf.  Nr.  4,  fol.  197.) 
Zwei  Siegel  in  gellieiu  W<ic'li^«;.  U^i>  entv,  des  ProptU  Urtolf ,  xeij;t  die  hei].  Jaigfnn  «tehead, 
dac  Haapt  «haa  HetUgcaMhcia  «ei  arit  ciaar  Kroaa  badaakt,  «I«  M  Dadl.  Bnerpt.  Tab. 
XXIII.  n.  SOI.;  (larontrr  hitet  «Irr  Propst  nnter  einer  kleinen  Capelle,  dat  Haupt  mit  einer 
Motte  bedeckt  «od  den  Hirtenctab  mit  beiden  Uäadeu  baltead,  wie  aeia  Torgia^er  Rudwein. 
Da*  iwcit«  Sicgal  ist  raai  mit  dar  ünuelirift  f  .  S  .  tEVPOLDI  .  OVNDRAlin'QSFARIl  .  Oer 
Schild  wird  darch  eine  Binde  ,  der  österreichischen  ähnlich ,  gethcilt ,  in  der  Biaia  Mttrt  aiai  tvai 
R«ih«a  raa  Wfirfela  aiehtbar,  daraa  aiaa  drei,  die  aweite  awei  Würfel  entkilt. 

CCCXL. 

DU  Baumgartner  verkaufen  ihrem  Oheim,  IVeiehart  von  VUenäorf,  ein 

halbe»  Lehen  au  Bierhaum. 

Dat.  10.  April  1351. 

Ich  (ft(  von  Paumgarten  vnd  ich  EJspet ,  sein  Hausfrmc,  vnd 
ich  Wt;ich(U't  sein  Prüder  vnd  ich  (ienrirh  win  Jlausfraw  vnd  vnser 
paider  erben  veriehen  —  Daz  wir  —  vnscr  halbs  Lehen,  daz  wir  ze 
rechtem  Purchrecht  gehabt  haben  von  dem  Gotzhaus  von  Newmburch 
hie  derhalb  Tunaw  daz  gelegen  ist  zv  Pirbavm  —  ze  chaufen  haben 
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gepfpben  Wetjchnrfrn  rnserm  Ohaim  von  Vttendorf  viul  seiner  hans- 
frawen  vron  Zachein  —  vm  zwainzig  phunt  phening  guter  Wyen- 
ncr  Mi'intz  —  V'nd  sriiiillcnt  si  auch  allev  iar  dipiien  von  dem  vorge- 
nanten halben  Lehen  an  sai»t  Michels  tag  ain  Wyener  phening  zv  dem 
TOrgenanten  Goczhaus  st  Nevmhurg  hie  der  halb  Tvnaw  —  Dar  vber 
geb  wir  —  im  dem  TorgeschribeDen  Weycharten  —  disen  prief  — 
versigilt  mit  rnacr  patder  anhangenden  InsigUn  vnd  mit  der 
Erbtm  herm  Imigiln,  kern  Friäreichs  vnd  kern  Vireicha  von 
Mtmy^ruek  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Dreviehen  hundert  iar,  dar 
naeb  in  dem  ain  Tnd  fVmfzigatem  lar  an  dem  Palm  tag. 

Ori^.  Ptry.  (a*p.  Tat.  Kr.  Sl.  fol.  233.)  and  riiarlularium  Archivl  III.  M.  I0|.  b. 
Vier  runde  Siegel  in  pelhem  W»ph»e.  Die  Rmbleiue  il<'i  ersten  :  -f-  .  S  .  OTTOJilS  •  DK  .  PAVM- 
ÜAATEN  .  ,  »o  wie  dei  i weiten  Siegel«:  f  .  S  .  WICUAHDI  .  ÜE  .  PAVMOARTEiN.  siad  jeaca  im  Siegel 
4n  WIMmu  vm  8«irfl*abMV  M  Dacll.  Ese.  OmmI.  Tab.  ZTIII.  ■.  Stf.  Aal  fl«ieh.  Dm  Mitot  f  . 

S  .  FniDKRin  .  DT  .  A7.R>BRVK  i»l  ht  i  llnl.t  r  Tul.  ^^  t  n  Ifi.  enlhalteo  ,  jedoih  nnpensn,  denn  da« 
Sie^l  bat  niehl  kleine  Kugela,  toailera  Würfel,  welche  bei  Duell.  1.  c.  Tab.  XI.  a.  134.  rgllkoamea 
«wttirflckl  ai»!.  Oaa  viartei  f  •  B  •  TLBia .  DB .  AIBHBBTE  lelft  ü«  fleiehM  Wtff ntelokm. 

Der  Ansdrack  »geter  Wfaiuer  IfiaU«  wird  wohl,  wi«  der  1300  (N.  OS.) 
gebrtttdite  .rebter  pheaaiage*.  eaf  eine  eUttgeftiadMe  Manivenehleehtennig 
hbdeuten* 

CCCXLL 

Stefan t  Pfarrer  »v  Höreredorf,  stifM  bei  eehter  Ffarrkirehe  ein  wddient^ 

liMkee  Amt  mm  Bkre»  U.  L,  Fr, 

Dtt  Wien,  tS.  Hu  ISKi. 

ich  Stephan  zv  den  zeiten  Pharrer  zv  Herolstorf  Vcrgich  — ► 
Daz  ich  —  mit  meines  Purcb  herren  band,  des  erbern  Gaeistleicbeu 
herren,  Prohtt  Ortolfk  von  Newenburg  —  gewidembt  Tnd  geben 
ban  20  der  Vorgenanten  meiner  lYaurrkirehen  zv  HeraUiorf  Sechs 
Schillinge  Wienner  Pbenning  geltes  an  sehen  Pfeninge  gelegen  auf 
dem  Akchem  9v  Penemten  —  Tnd  neun  Vasebange  Huener  auf  den- 
selben Aclujhern  nid  swey  drittail  Sebents  darauf,  da  man  Ton  Inn 
alle  tar  diennt  dem  Probst  su  Newenbnrg  Vier  Tnd  Zwainsig  Wiener 
Pfeninge  —  st  rechtem  Purcbrecbt  Tnd  nicht  mer  also  mit  ausge- 
nohmener  rede,  wer  Pfarrer  ist  zv  Herrolstorf,  der  sol  die  nutze  der 
Vorgenaiitt'ii  giiit  alle  iar  in  iiciiicii  viui  Vossen,  vnd  st^i  alle  Sambs- 
tage  durchs  Jar  Von  ntser  /tu wen  ein  Ambt  davon  haben,  vnd  Hin- 
gen in  derselben  Pfarrkurehen  zv  ilerroktorfr  vnd  wenne  aucli  daz 
war,  daz  der  Pfarrer  daran  saumige  War,  —  So  svi  sich  deunen  der 
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Zechmaiater  vnd  die  gemain  daselbens  der  gült  vnd  des  zehents 
vnterwinden,  vnd  svllo  denne  vmer  frawen  ein  ewiges  Licht  davon 
widmen  vnU  StülTtoti  in  der  egenaiiten  Pfarkirchen.  Vnd  hab  auch 
ich  die  vorgenanten  Gult  vnd  den  zehent  gekauft  vmb  mein  aigen- 
hafftes  Varund  criipt  von  LetipoUen  von  Sihenhirtcn  —  Dar  vber  so 
gib  ich  disen  brief  —  Versigilt  mit  meinem  hmgit  vnd  mit  tneines 
Purchherren  Insigl,  dez  obgetuüüen  erbern  Geistleichen  Herrn 
Probst  Ortalf»  von  Neicenburg,  vnd  mit  kern  Gerliebs  InsigeU 
des  Vislinger  —  Diser  brief  ist  geben  zu  Wienn  —  dreviehenhvii- 
dert  Jar  darnach  in  dem  ains  vnd  fonffsigUten  Jar  an  sant  Vrbans 
tage. 

Es  Tibalam  8«ri««>t  Celcrarit.  lib.  BSnnint  H.  tS. 

CCCXLU. 

Der  Siaiirttik  tmt  ESsmetAurg  heuHU^  im  Verkauf  von  drei  Jeuekari 
AdMomie»  dbreA  Leepstd  GUig  an  NUäms  de»  Bemeridn, 

Dat.  Klosterncuburg,  1351. 

Ich  Vlreich  der  Chöczler,  ze  den  zeiien  iMier  %e  Newnbwch 
BSarekike^beH  Tnd  wir  der  rat  daselbs  Verleben  —  Das  f&r  vns  ebom 
der  «rber  mann  Let^U  GyUg*  vnd  bestet  mit  seinen  ayd  erhaft  not 
dnreb  gelts  not  willen,  do  er  mit  gesampter  bant  mit  »emer  crem 
hmumraim  fSr  peiersen  in  ist  cbomen.  der  got  genad»  do  warf  mit 
Trag  vnd  mit  vrtail  der  fallt  als  vnser  siai  redd  mI,  md  muA  vnser 
schrann  reckt  ist,  er  solt  der  hab  so  vil  fürebauffent  dl  sea  mit 
einander  gehabt  haben,  do  verchaafft  er  dem  erbern  mann  Hy^ose» 
dem  Hemerlein  drey  Jeuchart  Akcher,  die  ze  Parcbrecbt  sint  von  dem 
Erbern  Geistleichen  bcrren,  dem  Brobst  von  Newnburch  vmb  Sechs 
phunt  wieiuier  phennige  —  vnd  leit  auch  derselb  akcber  zenaehst 
Dietmars  von  seharn  akcber,  vnd  svl  auch  der  vorgenant  Nyclos  mit 
dem  egenanten  akcher  —  frein  vnd  ledigen  haben  —  vnd  geben  dar 
vber  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsers  Stat  Richter  Insigel — Dreu- 
zehenhuudert  iar  vnd  in  dem  ain  vnd  fvonfczigisten  iar. 

rhartularium  Archiri        fol.  98.  ■. 

Die  Urkunde  weiset  einen  neuen  Stadlrichter  zu  Korneuburg  nach.  Im 
Jahre  1370.  st.  Ursaia  tag  (21.  Octob.)  erscheint  in  diesem  Amte  urkundlich: 
Nyclo  der  Prenner. 
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CCCXLUI. 

EUMh,  BeiMriek'idaaehüehUr's  Witwe,  verkauft  dem  SHfie  ebum  Webt- 

dimgt  Mu  Nuatdorf, 

Dtt.  Wien,  4.  Janiur  ISBt. 

Ich  Elzpet  fiej'u  ilcinreich»  Wittihe  des  Schulder  dem  got 
geiiade,  Vergich  —  da/,  ich  —  mit  niri/iH  lA'hen  herrcn  hant,  des 
erbern  Herren  herii  Leiito/ts  con  ChN/iringen,  Obrisler  Scheuch  in 
Österreich  verchauft  hau  meines  rechten  Lebens ,  daz  ich  von  im  ze 
Leben  gehabt  bau,  Secbsthalbe  Emmer  weins  geltes  dienstes  gelegen 
Oft  dem  Nuzperge  —  vrab  zwainzich  Phunt  Wienner  phenninge  — 
den  erbern  GaesUeieben  bern  Probtt  Ortolfen  vnd  dem  ConTenl 
gemau  dei  Cblosters  vnaer  frowen  se  Newenburch  —  Dar  Tber  so 
gfl»  icb  disen  brief  —  verngUi  mii  memem  Intigä,  vnd  mü  meku 
Sotu  Inngü  Jamen  de»  SMMer  vnd  mit  mein  zwayer  ayiem  Imi- 
gil»t  Bmnreieke  vm  Ealam  vnd  Jansen  von  Masmmperde — Diser 
brief  ist  geben  ze  VVienne  —  drevtaeben  byndert  tar,  damaeb  in 
dem  xway  vnd  fllmflzigisten  iar  des  naecbsten  Mitiebens  Tor  sant 
Agnesen  tag. 

Orir-  Ptrtr-         Vei.  Rr.  1.  fol.  181.)      CkartaltriwR  AnUri  m.  M.  M.  b. 

Dr«i  rondr  Sirgel  ,  eia  rirrlet  fehlt.  Da«  ertte,  mit  der  UntchriA :  f  .  8  .  ELIZABSTB  . 
VIDVF;  .  HRINHin  .  SniVKLER  ..    enthilt  iwoi  Schilde,    rcilil»  jiiitn  rf.  r  Srliüphl.r.  welcher  mrh- 
•(«beDii  beichrit^lieu  wird  ,  lialu  eiiica  Schild  mit  drei  Henea,  deren  Spitzen  gf|svB  eioMder  gekehrt  sind, 
ia  dfer  Art  «wtellt,  «b     Datll.  Bic.  Gw«d.  TA,  V.    M.  laift.  Di«m«  Sbt«!  bl  im  «rtow  Wacbi 

gedrückt,  wir  aufh  das  7w^i(,-  1  .  S  .  lOIlANMS  .  SfllVKrill, \nil. .  c1(  ssin  Schild  ioder  Weise  pelhelll 
Ut,  wie  bei  Onetl.  Cxc.  Ceoeai.  Tab.  VI.  a.  59.  Die  twci  Dreiecke  dea  utcrea  Feldea  aiad  dea 
Hth  imi  h  ier  mwtgn  SeWtfMit  •■ffchmfclM  acfcr  OurfM.  ü»  BMlrtttlk«  te  4«r  «km  flilftt 

VCC<ld,  «^ic  J'  II'  i1<T  untern,  durch  eine  Diagonale  gethrilt.  Kioei  der  Dreierke  unterieheiilet  «ich 
▼om  anderen  durch  aeiae  neliartigc  Fläche.  Das  dritte  Siegel:  f  .  S  .  IL^INItlCI  .  DF,  .  F.8LARN. 
Migt  ciaea  Heia  mit  H«laid«cke ,  welche  eia  aa/r««hUt«hcad«r  PlAf tl  a«liiBäckt .  aad  iai  ia  g«lb«« 
Waek«  fsdrlckl. 

Die  BeetttipiDgaurluiiide  Leutold*«  vod  Chaoringen  Ibidet  eich  im  Chart 
Arch.  III.  fol.  134.  a.  de  dato  Wien,  i8.  Januar  13!)2  vor.  Mitaiegler  ist  der 
eiber  herr*  Stephan  von  Neyaaawe«  Obrieter  Manchalich  in  Oaferreieh. 

CCCXLIV. 

imfried  mm  Gement  verkauft  einen  Steinbruck  st*  €UUaeHderf  dem 
Pfarrer  Welcher  ven  Jedetufiemgen. 

Dat.  Wien.  U.  Mai  188». 

Ich  Irnfrit  von  dein  Clemens  Wrgieh  —  Daz  ich  —  verchaufl 
vnd  geben  han  nieiiis  rcohtei»  aygLUh  meinen  Stninprüch  gelegen  in 
Geczendorfer  veläe  vnd  swas  zu  dem  selben  Steinprüch  gehöret. 
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swie  so  daz  genant  ist  —  ymh  zehen  phunt  wienner  phenninge  — 
Dem  erbern  harren  hern  Wolfkern  zu  den  Zeiten  Pharrer  ze 
ydungspeugen  vnd  seinen  nachchomen ,  swcr  da  selbens  nach  im 
Pharrer  ist,  also  mit  auzgenompnor  rede,  daz  er  mir  die  Treu  e  cretan 
hat»  ist,  daz  wir,  ich  oder  mein  erben  den  selben  Steinprüeh  wider 
cl)auffen  wellen,  den  suln  wir  denne  wider  chaufieu  von  dem  heuti- 
gen Tage  inner  sechs  iarn  —  tn  sant  Jorgen  tag  vmb  zehen  phunt 
wienner  phenninge  —  Dar  vber  so  gib  ich  In  disen  prief  —  versigiU 
mU  memem  htaigel  vnd  mU  meins  Pr&der  Inngel  Jansen  von  dem 
Clemens,  vnd  nUf  kern  Offen  Insigü  des  Spans.  Diser  prief  ist 
geben  Wtenne  —  drcvzehen  hTsdert  iar,  dar  nach  in  dem  zway 
▼nd  fomfcagisten  iar  des  nacbsten  Pfaincifages  Tor  Phingsfen. 

GkarMltriu  Artkiti  lU.  fei.  tt.  a. 

CCCXf.V. 

GerichUbrief  des  österreichischen  Hofi  idders  Weicliarl  von  Topel  über 

den  Hof  %u  OttenÜiuL 

Dat.  Wieo,  G.Juni  13ä2. 

Ich  Weiekari  von  Tappel,  Eofliehier  in  Österreich  Tcrgieb, 
das  für  mich  ehomen  ist  in  das  hoftayding,  do  ich  saz  an  atnem 
rechten,  der  bescheiden  Chvnrad  der  Pab  vnd  chlagt  bincs  dem 
Erwirdigem  Herren  Brobst  Ortolfen  ze  Neunburch  vmb  ein  hofgele" 
gen  daez  Äntentat,  des  in  Brobst  Badteeins  anwnlt  tob  seins 
geschaefts  wegen  mit  gewalt  entwert  biet,  des  er  enkolten  biet 
vmb  tway  ynd  dreizzich  phunt  pbenning  wienner  Munzz ,  Tnd  saes 
auch  Brobst  Ortolf  noch  an  dem  selben  gewalt,  vnd  pat  gerichts,  do 
antwurt  Brobst  Orloif  mit  vorsprechen,  vnd  Jach,  er  west  nichtes  nicht 
vmb  den  gewalt,  vnd  der  hof  gehört  ze  seinem  Gotshaus,  des  er  nu 
Verweser  wer  von  gots  genaden,  vnd  pat  die  herren,  daz  seu  im  ein 
recht  sj)reclien,  do  ertailten  im  die  Lantherren,  geviel  auch  im,  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail,  seyt  er  den  hof,  vnd  waz  dar  zu  gehört,  geniebt- 
leiclien  iune  biet  gehabt  pei  gutem  gericht,  recht  taeg  vnd  mer, 
er  Schölt  f&rbaz  ebain-recht  dar  vmb  dulden,  noch  leyden,  vnd  auch 
an  der  gewer  siezen  vnd  beleihen ,  vnd  allen  seinen  frum  da  mit 
schaffen,  verseczen,  vercbauffen»  als  ez  im  vnd  seinem  Gotshaus 
aller  pest  faegt  vnd  geczem,  mit  vrchunt  des  priefs  geben  te  wienn 
am  Mitichen  nach  der  Phingstwochen — Dreuzehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  zway  vnd  fumfczigisten  iar. 

Churlaltrla«  Arolilvi  tn.  fei.  M. 
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CCCXLYI. 

Der  MerrHMtcke  MatwkpU,  Grmf  ülrUk  v9h  Pfunniberg ,  eate^eUei 
«Ser  äU  AmeyrMU  der  Mm  amf  «Amh  Weht§eHm  «w  tOioaUrtmAmff, 

Dit  Wien,  21.  Jani  \Wt. 

Wir  Graf  Virich  von  Phaunberg ,  Marschalich  in  Österreich 
vnd  Hauptmann  in  Kernden  Tun  chünt  mit  disem  brief  Vmb  die 
brief,  Tod  vmb  die  Cliuutschaft.  ^edieJüden  babent  auf  dem  Weio- 
garten,  der  da  Leit  in  der  Beyn  le  Neoobärch  leDachst  Jansem 
dem  iAdent  des  ain  Bibel  ein  gancx  Jeweb  ist,  der  weün  AÜclof 
des  Enutet,  pürger  te  Wieim  gewesen  ist.  dei  der  Erber  geist- 
leicb  Herre,  her  PSlgreim  dm'  Wärfei  m  den  teUeH  CheUner  von 
des  Goeshaus  wegen  se  Neunb&rch  recbter  Percbberre  ist,  das  wir 
die  brief  rerh&rt  haben  gegen  den  briefen ,  die  die  Erbem  Geist- 
leiehen  vrawen  van  der  Bymelporien  te  Wien  Terhort  habent  se 
gegenblirt  Brberer  L^ut,  das  wir  die  brief  verhört  haben.  Also,  das 
die  v<»rt:<'iianten  Juden  auf  dem  egenanten  Weingarten  nindert  cbain 
recl»t,  noch  unspracli  hiibeiit  weder  vmb  vil,  noch  vmb  wenig  nach 
der  brief  sag,  alz  wir  verhört  haben,  mit  vrchund  diez  briefs  ver- 
sigelt mit  vnserm  anbangunden  lasigei.  Der  geben  ist  ze  Wienn  — 
Dreutzebcu  hundert  iar,  darnaeb  in  dein  zw  ay  vnd  fumfczigisten  Jar 
an  Phiocatag  vor  sand  Johanns  tag  ze  Sunnebonden. 

Ori,:    I»crg.  (Hep.  Vel.  Nr.  123.  fol.  (33.)  Di«  Sifgfl  fehlt. 

An  der  Stelle  Pclor's  dos  Froisin(![or's  erscheint  hier  sein  Nachfolger  ia  der 
Würde  eines  Oherkellerers ,  I'iigriin  der  Würfel. 

In  späterer  Zeit  erscbeineD  aus  dem  Kloster  zu  der  Himmelpforten 
urkttodlieh: 

141$.  Kttr»]r*  die  Hairingtriini  Priorinn  dacs  d«r  Hymeiporteii. 
1463.  Magdalaaa,  Priorion. 

1472.  fer.  6.  post  Joh.  Bapt.  Margaretha  Zwellrin,  Priorian. 
1520,  1.  Aug.  Magdalena  GwinaguetioB,  PriorinD. 

cccxLvn. 

Andreas  der  FUisdkkaetter  veneM  Oeverlein  dem  Juden  sein  Bbms  enf 

dem  Grmhefe  nu  Kiestemeuiurg, 

Dat.  8.  Norembar  18S2. 

leh  Atuire  der  fieischhakcher,  des  Sl&zxler  aidem,  dem  got 
genad  vnd  icb  Ltwey,  sein  haustrowe  wir  veriehen  —  Daz  wir  — 
gelten  suln  geverlein  dem  Juden  vnd  seinen  erben  Syben  vnd 
Fante*.  XIV.  22 
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zwainczich  pliuiit  wicniior  pheniiiiig,  der  wir  sew  wen»  suln  ze  niitter 
vnston,  di  iiu  schirist  chiimpt.  Tuen  wir  doz  iiioht.  So  get  fnrbaz 
dar  auf  gesucb  auf  ein  igleich  piumt  alle  wocheo  sechs  phenniog  der- 
delben  Munzx ,  md  haben  den  Juden  da  für  ze  phant  gcsaczt  mit 
gesanipter  hant  —  rod  mit  vnsers  Amptmanna  hant«  hern  Ortolfs 
dea  Tueun  ««  dan  teiteu  Släx^Uer  md  Amptman  ze  Neumburek 
aufdesi  Herczogem  g&  ynsera  haas  vod  «ras  dar  sfi  gehört,  gelten 
se  Newenburch  etif  dem  gradkof  te  naeelui  der  eekinen  Chafpel- 
len  Tttd  da  man  alle  iar  ron  dem  selben  Ynserm  haus  dient  dem 
Hercxogen  ze  Grantrecht  ein  halb  phunt  wieoner  rofinzs  ynd  ftinf 
phunt  gelts  ze  Tberzins,  die  abzel&seo  sint — Diser  sache  ze  Trchonde» 
wan  wir  aygen  insige!  nicht  enhaben,  geben  wir  den  Jaden  disen 
pplef  versigelten  mit  vnsers  egenanten  Amptmam  insigel,  kern 
Orlolf  's  des  Tuczeiiy  vnd  mit  kern  Jacobs  Insigel  des  alten  Skizzier 
8un  zu  den  Zeiten  Statrichter  vnd  Judenrichter  ze  Neivnburch  — 
Der  prief  ist  gel)en  —  dreuzehen  hundert  Jur,  darnach  in  dem 
zway  vnd  fumfczigisten  iar  des  Mentags  vor  sant  Merten  tag. 

GhutatefÖHB  ArAni  IlL  ftl.  IM.  ■. 

Den  Tod  Crisian's  des  SchlfiHler  (Claviger)  setzt  die  kleine  Klosterneu- 
burger  Chronik  in  das  Jahr  1349;  aber  schon  1347  (N.  324)  erscheint  als  sein 
Nachfolger  Ortolf  ims  dem  in  Klosterneuburg  sesshaften  Geschlechte  der  Tuet. 
Hier  findet  sich  nueli  ein  neuer  Stadtricbter  und  JudeDricbter »  Jakob,  Cristan*« 
des  alten  Scblüssler  Sohn. 

CCCXLVIII. 

Da*  Stift  bettätigt  die  Errichfmig  und  Dotirung  det  St»  Johanne»  Bapt, 

Altars  zu  Höflein. 

Dat.  29.  NoTMuber  131(2. 

Nos   OrtolfÜBt  Dmna  Miseraeione  Prepoeittis,  Nycolau» 

Decafius^  Totusque  Conventus  Monasterii  Sancte  Marie  Neunburge 
regularium  Canonicorum  Ordinis  Sancti  Aug.  Patav.  Dyocesis.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Gratum  Heo  inipenditur  obsequium,  cum 
divini  cultus  piuiiiovetur  augmentum  —  Sane  hac  consideracione 
inducti  disereti  et  honorabiles  viri ,  dominus  Ckunradns,  dictus 
Huctstochk  et  Magister  Nicolnns,  quondam  Rectores  Ecclesie 
Sancte  Margarete  in  Höfling  dicte  Patav.  Dyou.  et  dominus  Nicolaus 
de  Stockeraw  nunc  eiutdem  Eccieeie  Reeter  Altare  in  hooore  Sancti 
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Johannis  Baptiste  coiiiitnietuin  in  sinistro  Latcre  dictc  Ecclcsic  iu 
Uofliug  silum  copiose  suis  propriis  raoultatibus  doUverunt.  —  No8 
igitur  opus  tarn  laudabile  tamque  Saiubre  benigoo  prosequenteB 
affectu,  Dotacioni  predicie  nostrum  adbibeimu  eonseosnm  et  booani 
rolontatem  —  Statuimua,  ordiDamua  et  Tolumas  —  consueta  ab  anti- 
quo  in  diela  EecleaM  ariasanmi  et  aUormD  Difinerufli  ofBeiorum  obse- 
qnia,  aicati  prios»  inTiolabiliter  obserfari.  Ib  qeonim  omnium  et  sin* 
goloraiD  tesHmoDiam  n»tin  M  preHeti  dtimSni  Nffcotai  Seeioris 
sepedide  EeeUne  m  H4fling  SigiUa  preseotiboa  aont  appenaa. 
Datun  anno  Domioi  Hilleaiino  Trecenteaiao  QtiinqTageainM»  Seeando 
In  Tigilia  Saneti  Andree. 

Orig.  Vtv^.  (I'jol.  HI.  S.  333.) 
Di«  bekaantcB  8i«(el  Ar»  l'ropitci  Ortolf  «nd  de*  Klottenrubargtr  Kapitel«.    Du  dritte: 
mCOLAI .  nCBAin  .  ni .  aOPUKO  .  ,  »mhiU  die  iMtlic«  Harftnth«  ail  dm  Dncbea. 

Aa  die  Stelle  derFornel:  nDei  gratie"  tritt  hier  zum  enteo  Male:  «DiviDa 
ndMraeiffBtt*.  Ast  d«r  Urknnda  Mlbtt  Jaratn  wir  drai  einander  ia  dar  Pfiirra 
Hdfleln  folgende  Weltprieater  kenoM. 

CCCIL. 

Der  Staälrutk  von  Kloatemeuburg  bestätigt  den  Kauf'  einer  neuen  aUge- 
meinm  tehmgrube  durch  Me  Zteke  am  Nemriedäl, 

üat  j>.  Dreember  13i»2. 

Ich  Jacob  des  aUen  Slutter  San  %e  den  zeite»  Stai  Richier  ^nd 
wir  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Nevnburcb  Chloaterhalben  —  ÄlbredU 
der  Yogd  ze  den  zeUen  Zedamkier  der  zeche  am  Neueidel  vnd 
die  leehpraeder  gemain  —  gechaoft  haben  ein  haus  gelegen  in  der 
Ifeenaastixen  von  Peiretn  am  Ort  vm  dreisebeD  phnnt  wienner  phen- 
ning  ze  einer  nevn  Laymgntb  aUo,  dm  rci/rh  vnd  arm  fnrbm  da 
Laym  nenien  mUen  vm  suM  vnd  an  all  plieuing  nach  der  auzzaipung 
vnd  auzgebuiig  alle  iar  des  Zechmaistor  vnd  der  Zecliprueder  also, 
daz  chain  savnumg  vnd  eliain  prest  im  »1«  ii  ausgeben  vnd  auzzayfijen 
nicht  pesfheoh,  h  sol  auch  nyina-it  dar  in  Valien  vnd  graben  nach 
seinen  willen  vnd  nmet  —  Sund  Nieios  Abent. 

Orif .  Ptf.  in  dem  Arrhir  der  aal^ltotfa  U.  L.  Pr.  Z««Im  KJMterataliarv.  Di«  Urkas^« 
aalkat  iai  u(eaMia  bcaahidifi. 

Die  Zeche  am  Nensiedel,  später  U.  L.  Fr.  geaaiint»  wird  suersi  In  eiaar 
Urkunde  H.  Albreeht*a  II.  im  Jahre  1344  (N.  310)  erwibnt  Hier  kanfl  eie  nun 
ein  (vermutiilieh  ftdee)  Hau»  und  richtet  daaelbat  lum  allgemeinen  Gebrauehe 
eine  Lehmatitte  her.  —  1379.  Oetaoa  Martini  (IS.  Nov.)  erseheiot  Konrad 
der  Greaanagler  ala  ZeebuMiater* 
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COCL. 

Eberhard  von  ESbubrunn  verkauft  an  Konrod  Vorlauf  tdnim  IVektgarten 

am  Bungersberg  zu  Ktotiemeuhurg, 

Dat.  Wien ,  30.  Jaouar  1353. 

Ich  MSlmhari  wm  Bybeytprtum  Tod  ieh  Margret  gern  Uam- 
vrovf  wir  rergechen  —  daa  wir  mit  msers  pergmaisters  haot  des 
erbern  manas  bern  6ertmg$  dsB  Obfn  den  teiien  Ampimatm 
de»  Chlotten  %e  Neunburdt  Yercbauft  baboD  msem  weingarton,  der 
da  leit  an  dem  Hungerperg,  des  ein  halbes  Jeueh  ist  ze  nächst 
herfn  Chtmraits  Weingarten  dez  Vorlauf»  —  rmb  leheir  phnnt  wien- 
ner phenning  —  dem  vorgenanten  hem  Ckvnraten  dem  Vorlauf'  vnd 
seiner  Hausvrowen  vroivu  Annen  —  Darumb  so  geben  wir  In  disen 
brief  —  vcrsigilten  mit  dez  pergmaistera  Insigel  dez  vorgenanten 
hem  Gervngs  dez  Ckoln  vnd  mit  kern  Jacobs  Insigil  von  Tyrna  — 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wieiin  —  dreutzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  drew  vnd  fvmfczgisten  iar  dez  naechsteu  Miticben  vor  vnser 
vrowo  tag  zu  der  liechtmezz. 

Orif.  Per;-  A.  K. 

Die  rnnden  St«g«l  in  gclbcto  WmIiM  hIagM  «a  PergaiutDlitreifeB.  Du  tnU,  GFrnng's  Ck*l« 

einpii  Stt'inKork  pnthaltfnd,  ist  bekaont.  Das  anilrro  z<'ii,'t   einen  Helm  mit  der  Helniilecke  and  cimeH 
Fliigvl  darüber,    ia  welchem  dai  Gp>chtfehUwapp<  n  aagebracht  iat.    Dntohrift :       •  SIGILLVM  • 
lAOOBI .  DB  .  TOEBNA. 

CCCLI. 

Propst  Orlolf  trifft  hcxüglich  einiger  Einkünfte  eine  neue  Anordntmg 

7nit  iiewilligung  des  Kapitels, 

Dat.  Klosterneuburg,  2.  Februar  1353. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Ortolßu  Dieina  Müeraeione  Prepo- 
eUua  Monasterii  Sanete  Marie  in  Neumburga  Can.  reg.  Ord.  s.  Angost. 

Patav.  Dyoc.  Ad  noticiam  presencium  et  memorian)  futurorum.  Qnam- 
quam  condicionis  humane  fragilitas  viteque  mortalis  mntahilis  insta- 
bilitas  mundi  labilitatem  experimentis  sensibilihus  atteslenlur,  nature 
tarnen  lubricitas  inordinatis  suis  motibus  affeetibus  humanis  frequenter 
illudeus,  ipsos  ad  delectaeiones  vetilas  dampnabiliter  allicit  et  inducit, 
propter  quod  hominibus  in  presentis  seciili  pelago  fliietuantibus  nichil 
est  salubrius,  quam  spretis  mundi  iiiecebris  de  futuris  cogitare  et 
rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  premia  comprobare.  Hac  igitur 
consideraeione  inducti  Nos  capientes  anime  nostre,  nec  non  aniroabus. 


Digitized  by  Google 


341 


qwirum  utimur  elenMMnnis  aliqaod  facere  salntis  remedium,  de 
uaaDiini  eonailio  et  consensu  honorabilis  fratris  nostri  Nycokd  Decani 
ao  todas  CoaTeotiis  oostri  domifuiius  et  tradidimiis  prorentus  et  red- 
ditns  sabnotatos.  Ita»  qvod  unus  ez  doniinia  nostris,  qnieiiinqoe  per 
noa.  ant  Suecessorea  noatro«  et  CenTeDtma  noatraoi  ad  boe  foerit 
deputataa,  eosdeoi  redditoa  et  prorentoa  colligere  et  pereipere»  et 
de  eU  infra  aeripta  onera  aen  remedia  adimplere  tenebititr  perpetoo 
abaqoe  dimiDoeione.  In  primia  igittir  pereipiat  eenmm  Capelle  pulehre 
Cifm&eriü  EedeeU  neeire  adiaeenHi  »  Ceterum  in  Neonbnrga  ez 
parte  Claustrali  de  una  area  aita  eT  oppotito  MomuterH  SanctimO' 
nialium,  tjut-  est  contujua  Curie  dominortim  de  Chremsmünster 
XX  denarios  in  die  beati  Martini.  Et  de  trihus  arois  iiidusis  in  eadem 
curia  LXX  denarios  in  die  beati  Martini  —  Supradietos  auten>  red- 
ditns  et  proventus  omnos  ot  singulos  cum  «unnibus  juribus  et  attinen- 
tiis  suis  de  bona  voliintate  consilio  et  assensu  Conventus  nostri  Hbere 
donaviinus  ot  donamus  perpetuis  temporibus  ju  r  iiniim  ex  dominis 
nostris,  ut  premittitur ,  percipiendos,  colligendos  et  fruendos,  adjec- 
tia  tameo  oneribus  et  remediis  infra  scriptis,  que  ex  ipsis  tenebitur 
perpetuo  subportare  et  absque  diminucione  adimplere.  Priino  Saeer- 
doti  Capellam  pulchram  inofßcianti  omni  die  quatnor  denarios  Wien- 
oensea  dare  debebit.  Qoi  rero  Capellam  Saneii  Egydij  iDofBciaverit, 
qaoKbet  die  daoa  denarioa  uaualia  monete.  Et  euUibei  Canameo 
Eeele»ie  noäre  ht  erdine  Saeenheii  eeneiUvio  emgiUiB  amiie  qua^ 
iuor  iänae  pansii  albi  eolari$  boni,  que  vaieatU  unam  Uiram,  vel 
Hpannu»  haberi  nenpoterU,  unam  lihram  pro  eedem.  Pro  Pro- 
poeiio  vero  et  Decano  euiUbet  XJI  9olido9  ei  non  tnittua  mimefrtM 
annis  singulis  pro  panno  suo.  Ne  Tero  posteros  nostros  Salubria 
latcant  instituta,  scire  cupimus  universos,  Quod  pnnntia  mcmoraim 
inter  Canonicos  mct*rdotes  difdrihuitnr  propter  priniam  missam,  que 
quondam  in  divtn  CapcUa  sancti  Egidii  cottidie  fegebatur.  Scd  <juia 
Deo  propiliof  qui  Eccicsiam  suain  nova  seiiiper  prole  lecnndat  fide- 
lium,  populm  adeo  est  adauctm,  ^uod  oaden»  Capella  ob  stii  artitu- 
dinem  non  potcrat  ipsos  eoininode  continere,  nunc  prima  Missa  in 
prefata  pulchra  Capella  muUUudini  hommum  tnagia  apta  in  ortu 
Mei  cottidie  eelebratur.  VA  W\s»\\,  <{<h>  olim  in  eadem  pulchra  Capella 
bera  tereiarum  celebrabatur,  modo  eadem  terciarum  bora  eelebratur  in 
Capella  aaaeti  Egidii  vice  commutata.  Item  Divinum  Miaae  officium  in 
aUaHoaneie  TrinUaHe  celebranti,  cottidie  quatnor  denarioa.  Ei  yero. 
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qui  in  araSpinee  Coronc  Domini  Missaiu  eelebi  avei-it,  totidein  denarius 
diebu<;  sinpfulis  ministrabit.  —  Postremo  in  die  Beate  Barbare  Vir- 
^'nis  et  Martyris  XII  solidos  predicte  monete  inter  Canonicos  distri- 
baet ,  vi  fewhm  iptim  cum  piem  ^feio  peragaiur,  ei  kfftiaria  ekta 
Mlempfuter  deeantetwr  —  In  quorom  omniam  et  singulorain  testimo- 
nimn  nostram  et  nostri  Coorenlua  Sigilki  presentibus  «out  appensa. 
Datom  anno  Domini  Mtllesiino  tricentesimo  Qvmquagesimo  Tertio.  In 
die  PorificaeioDia  beate  Virginia  Glorieae. 

<Wv.  PW«.  (Pnt.  IL  K.  lim.)  Dit  kctamtaa  8i«t«l  *»  PNrttn  Ortolf  md  «m  Iqitob. 

Der  hier  erwilmte  Friedbof  wer*  wie  denals  allgeinelB,  der  Plets  nleliet 
derUrehe,  enf  frdchem  gagenwirtig  die  unter  dem  Namen  det  ewigen  Uehtea 

bekannte  Spitzsuule  steht. 

Den  Kremsmünsterhof  halte  das  Stift  Kremsmunsler,  wie  dieses  Urkun- 
denbiieh  (N.  106)  nachweist,  im  Jahre  1306,  demselben,  in  welchem  es  viele 
Weinj^ärten  an  sich  hraehte  (ürkundenbueh  vonKremsniünster,  ad  h.  a.j  gekauft. 
Hier  ersehen  wir  seine  Lage;  er  war  in  der  oberen  Stadt  gegenüber  dem  Chor- 
üraamafifle  iwr  Ii.  Magdalena  gelegen. 

Wie  ans  der  Urknnde  va  eraehen»  iioeteten  damala  4  Eilen  weisaea 
Tneh,  wie  es  die  Chorherren  trngen,  ein  Pfbnd  Pfennige»  also  die  Elle  60 
Pfennige.  Von  dem  Tuch  für  die  Kleidung  der  beiden  SItfbrorafeher  kostete  die 
Elle  um  30  Pfennige  mehr. 

Die  Capelle  des  heil.  Ägid  stammt  aus  der  Zeit  des  Propstes  Gottsch&lk 
(1186  —  1192),  der  Altar  eu  der  Dornenkrone  des  Herrn  aus  dem  Jahre  1338: 
hier  erscheint  ein  bisher  unbekannter,  der  heil.  Dreieinigkeit  geweiht. 

ttCLII. 

Der  KUutemeuburger  Stadtrafh  hesfiUigt  den  \  erkauf  eine»  Wauerreehts 
von  Seite  des  StadtspitaU  an  da»  Stift. 

Dat.  Klosterneuburg»  3.  Mar«  13S3. 

Ich  Jacob ,  des  alten  Slüzler  Sun ,  ze  den  Zeiten  Siai  Rieht  er  y 

Wir  der  Rat  geinain  der  Stat  ze  Neunburcli  Chlosterhalben  Verichen 
—  Daz  wir  —  Verehaiift  vnd  geben  haben  mit  rechter  furzicht  Von 
Vnsern  Spital  in  dem  Lederpache  dem  Lachstampf  halben  gelegen 
in  Trautweim  haus  an  dem  Lederpach  vnd  desselben  Wezera  fluz 
Vall  vnd  gevelle  auf  dem  selben  Stampf  halbes  vmb  Syben  phunts 
Winnen  phenning  der  wir  gar  vnd  ganz  verriebt  vnd  gewert  sein,  Vnd 
damit  vnser  Spital  geweicht  ist ,  Vnser  Vrown  Gotzhaus  hie  xe 
Neunburch  ze  nuz  vnd  frum  seiner  Mal  pei  der  Phisterprucke  fur^ 
baz  Yreileich  vnd  Ledichieicb  ze  liaben  —  alao,  dni  furbaa  roo 
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Vnsei's  wSpitaU  wegen ,  noch  von  nymant  ander  dbain  Stampf,  noch 
Vall,  noch  Aug,  vnd  dhain  irrung  an  dein  Waszcr  nimmchr  mer  wer- 
den, noeh  geschechen  sol  swisehen  des  egenanten  Gotshaus  Mul,  vnd 
Wffsenls  Mul  an  dem  anger  an  dem  Griezprun  Vnd  desselben  Wai* 
ler  Aus,  Vall  fnd  geTelle  balbs  sein  wir  Tnd  Tnser  Spital  des  obge- 
nantan  Gotsbaua  reebt  gewera  —  Des  geben  wir  —  disen  brief  — 
venigdten  mit  Tnser  Stat  inslgel.  Der  brief  ist  geben  —  Dreyieben* 
bandert  Jar,  damaeb  in  dem  dreu  vnd  fnnfiigisten  Jar  le  Mitter 
Vaaten. 

Oflf.  Htg.  (Prot.  H.  Nr.  114)  m4  CInftalwfau  AnUri  in.  M,  ISt.  b.  Du  Sicfri  iai 
■bf^MM  M  PMtbilw  Rrcrnitti  Dipl.  Arcb.  rampilil*.  Tab.  XXTI.  Nr.  i. 

Die  Stadt  vcrkimff  dem  Slifle  ein  dem  Bürgerspitale  an«jehörifres  Wnsser- 
gef^Ilf,  mit  «h*m  crianfrlrii  Golde  werden  die  Consccrationskosten  der  Capelle 
gedeckt.  Da,  wie  frülier  erwiilint  (N.  302),  B.  Hottfried  von  Passau  die 
Kirche  weihte,  dieser  am  17.  Decemher  13j2  in  Wien  iiriwesend  wur  (Hansiz 
Germ,  aacra  I.  46),  so  dürfte  die  Weih«  in  diese  Zeit  seiner  Anwesenheit  fallen. 
Ab  Tsg  dtr  Kirehweilie  werde  noeh  iso  XVL  Jalirbnodsrt  der  SoniitaK  Exendi 
gefeiert,  meh  Aogtbe  der  htndsebriflliebea  Ordioatiettes  Chori  Neenbargsflsis 
Tom  Jahre  1573«  wo  es  (peg.  70)  heisat:  Bodem  die  Dedieatio  templi  Xeno- 
tochii  hospitulis  civium,  quitani  ex  fratribus  peragit  officium.  Tantem  sumit 
Prandium  in  Xenoticiario.  —  Die  vorkommende  Pfisterbriicke  ist  jene,  welche 
auf  dem  Wege  lur  Donau  von  der  Stadt  aus  die  vorletzte  ist,  unmittelbar  vor 
der  sogenannten  llafnerhrüeke ,  zwischen  welchen  beiden  noch  im  vorigen  Jahr- 
hundert die  hier  erwähnte  stiftliche  Mühle  stand. 

CCCLHI. 

GerickUhrief  des  Klotterneuburger  StaiUrichferx  Jakob  (den  alten  SchlÜKt" 
ler'»  Sohv)  über  eine  Geldfordtruuff  üitolf'a  de»  Tuezen. 

Dat.  Klostemeuburg,  3.  Mira  1353. 

leb  laeob,  Je»  aUen  SiäMscier  nm,  ne  den  %eUen  SttU  riekUr 
vergich  —  Das  für  micb  ehom  in  offber  sebrann ,  da  icb  an  dem 

rechten  s;iz,  der  Erbor  man  Ortolf  der  Turz,  glüzzler  ze  den  Zeiten 
vnd  chlagt  mit  vorsprechen  hincz  LcupoUen  vnd  hincz  seiner 
Sweater  Affnesen ,  Orio/fn  des  Sliizzler  ehinden ,  dem  got  geuud, 
vmb  achthalh  phimt  wienner  phenning,  dev  im  ir  vater  gelten  solt, 
vnd  chlagt  daz  alz  lang  vnd  alz  verr,  daz  die  chint  für  recht  chomen 
vnd  stünden  im  des  seihen  gelts  an  lautren,  do  ward  gevrogt,  waz 
recht  waer,  da  geviel  mit  vrog  vud  mit  vrlail,  seyd  die  chint  im  des 
geltes  an  langen  stunden ,  vnd  doch  auch  wol  ze  irn  üum  chomen 
wem,  vnd  seid  der  gelter  naecbster  erib  wer,  wo  der  egenant 
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Ortolf  der  Tucz  auf  der  rhint  ledigen  phant  zaygen  vnd  chomen 
mdcht  furhaz,  da  soll  er  von  gewert  werdeo  seines  egeoanten  geltes, 
Tnd  daz  der  egenant  Ortolf  der  Tues  daz  egenant  gelt  ror  mir  den 
▼OTgenantea  chinden  mit  nöttayding  ynd  mit  rechtem  recht  ia  der 
sehrann  an  behaht  hab.  Des  gib  ich  im  disen  behabkrief — veni~ 
giUm  mit  meinem  Jmigel  vnd  m^  der  erbem  Mmrar  matm  hmgü 
HrnnrekS»  de»  dSarren  vnd  Geerigen  de»  Ledrer,  die  der  iaj/dhige 
gedmg  gewe»en  »hd  vnd  auch  pmd  dez  rate»  di  »^ben  zeU  getve»en 
»ini.  Der  prief  ist  geben — Dreosehen  hnndert  iar»  dar  naeh  in  dem 
drer  Tnd  fumfcsigisten  Jar  se  Mitter  rasten. 

ChwMniu  JMUfi  DI.  M.  t4S.  h. 

Die  Urkiinde  ist  alt  sin  Beitrag  aar  Kenataiss  der  daotaligeo  Rechts- 
pflege hier  anfgenemaieB* 

Heinrieh  des  Dftrren  Si^l  siehe  UAnnde  38S. 

CCCLIV. 

Ablassbrief  für  die  St.  Barbara-  und  Margaretha  -  Capelle  im  ttiftlieken 

iSjeeMonse. 

Dit.  Arignon,  8.  Maf  13H3. 

Universis  sanctc  Matris  ccciesie  filiis  ad  quos  presentes  littere 
perTeaeriutt  nos  miseracioae  dinoa  Jacobus  Neapotrenai»  Arehi- 
epiecopus,  petrus  Ztemis,  Anancius  rauchte nais  ,  Johanfies  Castel' 
lanus,  ffranciscm  Vrehensis,  petru»  Valonensis,  petrus  BotrentO" 
nenti»,  Baphael  Archadienei» ,  petru»  CaiHenei»»  Hicheiau» 
Suanenei»,  ei  Johanne»  Gerbapolenei»  epkeopi  salutem  in  Domino. 
Splendor  paterni  luminis,  qoi  sua  mandum  ineffabili  iilaminat  eiari- 
täte,  pia  Tota  fidelium  de  sua  Clementissiaia  migestate  speranciom, 
tanc  precipae  benigne  favore  prosequitur,  eom  devota  ipsoram  humi- 
litas  sanetorom  meritis  et  preeibos  adiuvatur.  Cupientes  igitnr,  ut 
aUare  in  konere  beatarum  Barbaire  et  Margarete  virginum  et  mar- 
tirum  dedicaiwn,  quod  est  »Hum  in  inßrmaria  Mona»terii  beate 
Marie  in  Newenburga  reg.  Canon.  Ordinis  s.  August,  pataviens.  dioc. 
congruis  lionoiibus  trequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  venere- 
tur,  Omnibus  (folgt  die  gewohnte  Formel)  singuli  nostrum  quadra- 
ginta  dies  induigenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericurditer 
in  Domino  relaxamus.  —  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
sigilla  nostra  sunt  appcnsa.  Datum  Acinnione  Octavo  die  mensis  Maii. 
Anno  Domiiii  Millesimo  Trieentesimo  Quinquagesioio  Tercio,  Et  pon- 
tifioatns  Domini  lonocentü  pape  VI.  anno  primo. 
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Oriff.  PtTf.  (,tiep.  Vct.  (ol.  X7.  a.  46. j  Kill  ubluogc  birftl  ia  ratbeM  Waeh»«  !!■■(«■  m 
Schairca,       enU  u  «iatr  frlMa»  4i*  Iblfmdm  abwrchirlad  immpr      «iMr  rolkm  mai  eiaer 

prün.  n  Srhnar.  Da.  .  r.t^-  \f  Of)!  .  PI  I  .  TT  .  aI'IkT.  .  SKDtS  .  (7lU  .  ARCHIEPI  .  NF.O  —  Der- 
■eliie  •tehl  uaur  eiaem  («thwchea  Uoyea  •  aUt  itr  RecbUa  ««f  acai  •  i»  iar  Liakaa  das  «ra- 
fciMkilltdi*  Krtn.  n^kU  ■*bn  Iba  liaa  Im  «iatn  8«UM*  lothmhU,  liaki  »bei  m 

viti  wagrtchtr  Biatlen  tirhtbir.  Darükrr  brAadri  tirb  ia  «iafin  kleiaaa  Okrrbaa  die  beil.  Joog- 
flna  hk  aar  Braal ,  walob«  ia  in  liakta  Haad  <U«  Jatakiad  ball ,  dia  rachta  ist  aa  die  Braat 
fedrikekl.  —  Daa  awaitti  8  ,  flS&  ,  PRmi .  D  .  ORA  .  EPI  .  ZIENSIS.  Dia  htil.  Jaaffraa ,  daa  Kiad 
U  i«r  Raektaa ,  altat  aaf  «iam  Thivaa  ail  fathbahaa  Übtrfcaa,  ia  aatom  IMla  i»m  8ekil4«a 
betet  der  Biiebuf  im  Poalif)pallil<>id<>,  lo  dm*«*!)  hridfn  Srilon  8rbilde  mit  vrwUcKlcn  Kmhlt-mcn. 
Üa*  dritte:  —  AN.4NCII  —  —  eolbalt  die  b.  Juagfrau  ia  gleicber  Weiae,  da*  üiud  in  der  Linken 
WlNaJ.  Vatarkalb  talf«  Mk  da  |T«aaawa  rarwiadilaa  Mitt*.  fm  tiarlMt  KTtl .  DEI .  gSa  . 
EPI  .  CAL.NEN.SIS.  s(.  Iii  .1, 1  Biackof  im  PoatiScalgewaada,  «bar  Ihm  di.*  h.  Jangfraa.  Keia  Scbili. 
Daa  riaflei  8  .  KHIS  .  KHA.NC'ISCI  .  EPI  .  VREUENSIS.  leigt  dia  h.  Jaagfraa  wieder  aitaaad.  daraa> 
ler  im  Biaabaf aalar  atata  tafca  balaaJ.  Daa  aaehate  Siegel :  S  .  lOlrts  .  DBI .  GIA  .  fR  .  CIVirAT« 
CA8TELA.  aatbilt  drei  Ablheilongea,  to  obertt  die  b  Jvagfrao  ia  eiaeoi  TabaTMkal,  ia  der  Mitte  iwai 
Böpt'O  ,  anter  welchen  eb«"n  ««  ricle  Fl;,-urcn  In  lan;,-rn  «i»'»  inrli  rn  nnJ  mit  PalniiweigeB  ia  den  Hän- 
den «tebea,  iai  aattntea  Tbeile  kaiel  der  Biacbof,  tu  »tiuvn  beiden  Seilea  verwiicbte  Sehilde, 
fa  ai*b«Maa  8i«flalt  8  .  ffÜ  .  nRII .  DBI .  OIACU  .  BM  .  TAL0IIBN8I8.  Ia  afcaf«»Thaa*  «• 

heil.  Jnngfraa  ,  -«rlfdri-  (ijfirirl  ilir  -.tMirfir  f!.it«i'haft  1  i>r  künilt't  .  i\ir  Fngcl  hüll  pin.'D  flic.-i'n- 
dea  ZetUi  ia  daa  liiadea.  t'nlerkalb  kniet  der  Uiacbof  ia  der  gew»bal«a  Weiae,  ta  aeiaca  beiden  Seiten 
aiiaa*rwlMh««8aliii4«  aagahraab«.  Daaaafclt  8la(al,  alt  <arLacaaJa>  8  .  fW»  .  PCTHI .  OKI .  6IU- 
CLA  ,  EPE  .  BUTRKNTON. ,  trigt  im  <!m^  m.  ii  Tbrile  unter  einem  kleinea  Überban  den  Gekreniigtea ,  in 
deaien  Seilen  Maria  und  Jobannea  (tehen,  damater  iit  eiae  nackte,  gleichvan  im  Bade  liebende  Figar,  in 
dar  Linken  ein  Kraat  haltaad .  aieblbar.  Za  aalarti  kaiat  dar  Biacbof,  an  deaata  beiden  Seitea 
Sebilde  aagebrnebl  aiai}  Ia  liakM  liaat  iieb  aia  Ofaaba  «alcnaktMaa.  Dm  acaata  8i«8«lt  8, 
RAPAFX.eFi.  ^nrH\niE?fSr.  hat  oben  die  h.  Jiin_frjnt  anf  einem  Throne,  in  der  n.-rh(pn  da* 
Jaaakiad  haltaad,  darnaler  daa  Biaabaf«  welcber  kaiaad  beteU  Aach  bier  aiad  Schild«,  deren  Embleme 
ab«r  Ttrwiaabt,  la  bai4aa  8aitaa  aafthaMbl.  Daa  icbalct  8  .  P  .  NICOLAI .  DEI .  ET  .  APtlCB. 
8B0  .  GR  \  .  KPI  .  SAVANK?(.  In  der  obern  Hällta  ein  Biacbof,  w«  Idit-r  auf  dem  Throne  litil, 
ait  taaa  Miabaa  aa(*baaaa  Haaftc,  aüt  dar  Raabtea  aagatad,  ia  dar  Liafcca  aiaaa  SehlftaatI  bal- 
teai.  Daraatcr  TtnitrasfM  aal  dar  batoada  Biacbof,  ia  itr  Plicht  iaa  8«UMa«  aii'  «iar  aebrig« 
Biadea  aieblbar.  Daa  laUU  Siegel,  mit  der  Legeade :  lORAHRIS  .  OEBBOPOLEXSlB.«  saift  Ia  •hart* 
Thrile  einen  gehamiiehtrn  Mann  mit  di<m  Srh»<'r(e  in  der  Linhea,  Jaraaler  betet  dar  Biacbaf  ASf 
den  Kniru  lifgeod.  Utt  gnutt  Sir^'rl  Ist  mit  gi  ituschcn  V iTiipruagen  ge«rbmiii-kl. 

Die  Urkunde  ist  merkwürdig  ia  ihrer  äusseren  .\usstu(tung ,  denn  der 
loiiiale  U  bat  eine  Höhe  von  7  Zoll  bei  einer  Breite  von  6  Zoll ,  die  Buchsta- 
ben  M.  8.  f.  der  entea  Zeile  eine  H9he  ron  Z  */•  >  die  anderen  tod  1  */«  Zoll. 

Die  Urkunde  datirt  ane  dem  ersten  Pontificata-Jahra  Innocens  des  VI. , 
der,  früher  Stephan  Cardinal-Bischof  von  Ostia,  am  18.  Deeember  des  Torher- 
fl^ehenden  Jahrs  eririhlt  wurde.  SeU\  Vnr<^'nn^or.  Clemens  VI. ,  war  am  6.  Decero« 
ber  13.S2  zu  ,\viprnon  verstorben.  —  Das  (leliriudo  dieser  in  der  ersten  Infirmarie 
gestirieteii  Cii]>fllo  stellt  noch  im  Bereiche  dos  ^'cgenwfirtigen  StifisspitalSi  in 
der  Mitte  des  Hinlertracts  gegen  den  Garten  hinaus. 

C(  CI.V. 

Rüpel,  de»  FUchcr'g  Sohn  von  \tisxi/itrf,  verkauft  der  Enzergdorfer  Pfarr- 
gemeinde einen  ll'eingarten  %u  Nu*»dorf. 

Dat.  19.  Mai 

Ich  Rueppel  de$  Viteher  Svh  von  Nuzdorf  Tod  ich  Jnna  §em 
hmtmfrow  wir  veriehen  —  Das  wir  —  mit  muen  PerMerren  hant. 
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des  Erheni  lienoii  lieni  Leiitoits  von  Poteiidorf  verchaullt  haben 
vnserii  wcinf^^arten,  des  ein  halbs  Jpurh  ist  an  ein  zwelflail,  leit  an 
dem  Stainpüchel  ze  Nuzdorf  ze  naechst  des  Harbern  herren  VVein- 
gartea,  bero  Ruedolfs  des  Truchsaeczen ,  Pharrer  ze  Newnburch, 
da  man  alle  iar  von  dienet  ein  viertail  vnd  vier  Stauf  wein s  ze  Perch- 
recbt,  vnd  ein  belblinch  ze  voytrecht  —  vmb  wSechs  vad  fumfezicb 
phunt  wienner  phenninge  —  den  Eröem  Pkarrleuim  gemaSn  %b 
Eneze$torft  die  io  sn  em»r  reehien  wderUgwtg  geehmift  vnd 
gemaeki  kabetU  flir  vier  phunt  phenninge  geUet  Puardt- 

rediie»,  di  man  vor  vm  der  Pharre  SmdKairegn  daez  Bnc%ettarf 
aÜe  iar  gedient  vnd  gereicht  hat  der  Pharre  hinez  Sand  Gilgen  «e 
Newnhureh,  die  selben  Wer  pbant  geltes  Parebrecbtes  smt  mit  dem 
Torgeoanten  mserm  Weingarten  genexleiehen  vnd  gar  abgelediget 
Tod  gelSflt,  also  das  er  farbax  ewicbleich  pei  der  Pbarre  daex  Sant 
Oflgen  7.e  Newnburch  ffir  die  egenanten  Gfilt  sehvl  beleiben  —  Dar 
vmb  so  ß;('l)en  wir  in  discn  [trief  —  vcrugelten  mit  vnsers  Pcrch- 
herren  Imigfl „  des  vorgennnten  hirrren  kern  Leutolts  voti  Poten- 
dorf,  vnd  mit  der  erheni  Leute  hwycl  hrrn  Jacobs  von  Nuzdorf, 
hcni  DuringcH  Svn  von  Scvelt  vnd  mit  /wm  IVgclas  Insigel  in  dem 
Pcrckhüf  dacz  der  IlcHigcnHtdt  —  f>isor  prief  ist  geben  —  Hi  eu- 
tzehen  hundert  .Iar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  fumfczigisten  iar  an 
dem  nächsten  Svnntag  nach  dem  Fbingstage. 

«»■rtatulMi  AraUvi  in.  M.  IM.  b. 

I^ang  -  Enzersdorf  war  im  Jahre  1326  mit  Einwilliguag  des  Stiftes  zu 
einer  selbatttSndigen  Pfarre  erhoben  worden,  dessen  jeweiligen  Prarrer  der 
Hfiirrcr  von  Korneuburg  einsetzte,  «nd  vor)  ihm  jährlich  8  Pfunde  Pfennige 
erhielt.  Die  Hülflu  liuvoii  lösen  nun  diu  hlnzersdorfcr  Kirchenkinder  ein,  indem 
sie  stutt  derselhen  einen  Weingarten  zu  Nussdorf  kaufen,  und  der  Kirche  zum 
h.  Ägid  in  Korneuburg  übergeben. 

t 

CCCLVl. 

Jtäuk  und  KvlUmawH^  Kolomann'9  Söhne  v&u  Loa,  geben  der  Pfarre 

8i,  Martin  stuoei  Weingärieif, 

Ost  im 

Ich  Jacob  Cholmans  aun  von  La,  dem  Got  genad,  vnd  ich 
Pericht  sein  hnusvraw  Veriehen  —  Daz  wir  —  mit  f^unst  vnd  willen 
mein  Jacobe  Prüder,  hem  Cholman»  ze  den  Zeiten  ChöHuirrn  vnd 
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Güster  vnser  Vrown  Gdt.shaiKs  /e  Neunburch  —  gesclinft  vnd  geben 
haben  duricb  Got  vnd  duricli  vnser  sei  bail  willen,  vnd  wand  wir 
meki  wüten  mit  einander  haben,  Tnaer  swai  Jeuch  Weingarten 
gelegen  %e Leuhing  —  vnd  dinelben  egenanten  zwai  Jevcb  Weingarten 
•ind  mieh  egenanten  Jacoben  rnd  mein  Pmeder  hern  Cholman  an 
derstarben  Ton  Vater  vnd  von  Moter,  vnd  »ind  vnaer  reehtes  getailt« 
güt  gewesen»  mit  rechter  f&niebt  von  allen  eriben,  Vnd  dieselben 
iwai  Jeoch  Weingarten  haben  Wir  geschaft  vnd  geben  mit  f&rsieht 
der  Pharr  dai  send  Merten  i e  Neonborcb  Chlosterhalben  —  also  dai 
der  Pbarrer  daselbs,  wer  der  ist,  den  obgenanten  Weingarten  haben 
sol  in  nuz  ynd  in  gewer — des  geben  wir  der  Pharr  das  sand  Merten 
disen  bi'if — versifjeltrn  ich  ('(jenanter  Jacob  mit  meinein  (innen 
tnsigel,  vnd  mit  mcincx  prüder  ifistf/el ,  hern  Cholmans  de»  (/iister, 
vnd  mit  hern  Andres  inHÜ/i  /  der  hrrren  sehnffer  ron  Walase  ze 
Ens,  Vnd  ir/ind  der  e genant  yericnrt  nieht  aigen  hmgel  hat,  so 
hat  er  gepeten  sein  prüder  Jacoben  ze  den  Zeiten  Stat  liichter, 
daz  er  diaer  suche  gezettg  sei  mit  seinem  insigel .  des  wir  seu 
gepeten  haben.  Darzü  so  haben  Wir  gepeten  die  erbem  zwen 
Mann;  Wysenien  an  dem  anger  vnd  Gundolten  dem  Tnczen,  di 
vneer  nast  tfndpesi  Yreunt  sint,  das  seti  auch  diser  red  vnd  Wand- 
lung gezeug  sein  mit  irn  insigeln,  wand  wir  is  allez  nach  irrn  rat 
gewandelt  haben,  der  brief  ist  geben  ^  dreuxechen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  dreu  vnd  fornfzigisten  Jar. 

OriK.  iVr«.  (Prot.  III.  !».  SSI.) 
Sechi  hÜRicrDile  Siei^el  ,  (ammilioli  ruml .    mit  Aiiiuthmr  jeiir*  Koloman'« ,  w«lchN  uch  Art 
der  Gei*Ui«ben Siegel obUD|fi$l.  Ü««er»U,  mit  der  l  uneKrin  .  f  .  S  .  lACOBI  .  PIUI  .  CHOLOMANfil.. 
MikiU  ü«  fteidiM  Bnkl«ae»  vi*  Prwt  vm  Lu  taJfehM  ItM  bat,  ■ialtoli  ir^  BImcb.  imm  SfU- 

gel  tirh  nntm  Tereioea  f«  >  *.'S'» )  D;.«  »«rite;  ^  S  .  THOI.OM  V!SM  .  CVSTODIS.  ,  «eigl  uoler 
Kothitcheo  VersieningCD  eiae  iieiUlt,  welche  ein  ReliquitakätUbea  in  den  Häoden  hilt,  daraater 
bttH  »u  OwrlMrr  «atcr  «ümm  U«fM  SofW.  Dw  4rflto  8i«t*l  «•>  Uaaclulfti  8  .  ANMIB . 
enthill  in  Baebiubea  X  üi  der  8«liildlll«iw.  D»vi.ri.  :  f  .  S  .  lACOliI  .  l  ILII  .  (  I.AVIGKRI 
ttigt  BVai  fckreastt  Ftoobt«  tbeaio  aaeh  dat  riiafle ,  Witialo't ,  welche«  die  Uaadirirt  halt 
t .  S  .  WlSnrtOmS  .  PUl .  CUTtfiESI  .  Daa  Ittale  Siafftl ,  Gaadold'a  Taea,  kt  vm  Mm 
iUS  CK.  MS)  fcatanl,  wai  kal  «Im  Klattr  im  SdOld*. 

cccLvn. 

Fr^psi  OHsif  und  das  Ka/tUel  wilUgen  in  die  DsHrsmg  des  at.  NieeUd- 
Attars  $m  8t*  Mariin  dmrdk  Jakob  und  Kotewumn  een  Loa, 

Dat.  Klosterneuburg,  8.  September  13I>3. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Nos  Ortol/ke,  Oivina  miseraeione 
/V«^posttes»  Nycelaue  Deeamttt  Totns^ue  Conventus  Monasterii 
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Sancte  Marie  in  Neunburga.  Ad  perpetuam  rei  raemoriam.  Gratom 
Deo  impenditur  obseqoiuin,  eam  Divini  cultus  promoTetnr  atigmentuiD 

—  Saue  igitar  bacce  eonsideraeioDe  iDdoeti,  Discretas  vir  JacobuB 
^ffondam  Chohmani  de  La,  ei  u»or  ipntu  PerdUa 
Neunäurga  OaueiraU  de  matoro  domini  Ckobnanm  CmumUi  et 
Cuetodu  dieii  Momulem  firatris  JaeeHpredieH  et  aliomm  auoraoi 
coDflilio  amieorwii  AUare  m  hanore  SaneH  NfgeoUn  eatueenUum,  in 
destero  Untere  Eeeleeie  Sonett  Martini  in  prefata  Neanbarj^  aitua- 

tam  eepiose  suis  propriis  faealtatibaa  dotayerat  Noa  igjtar 

opns  tam  laudabile,  lainquam  salubre  benigno  prosequentes  affecta, 
beneplacito  venerandi  in  Christo  patris  et  Domini  nostri,  Domini  Got- 
fridi  Episcopi  Pataviensis  accedente,  dotacioni  predicte  nostrum 
adhibcnius  consensum  et  bonam  voluntatem  —  In  quorimi  omnitim  et 
flingulorum  testimonium  nostra  Sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  Domini  Milesimo  Treceatesimo  QrioqTagesimo  tercio,  Yi  ydus 
Septem  bris. 

Grit.  Ftff.  (Pro«,  m.  Nr.         Die  btkuutM  6i«fei  de«  Vtvfit*  0(t»U  miI  Kapitell. 

cccLvm. 

Agnes,  WOwe  VtrgW*  det  Praututorfer't,  verkauft  dem  8tifu  Pfennig- 
giäien  SM  Nueederf  und  QriwUim, 

Dat.  6.  December  1353. 

leb  Agne»,  Wgilij  Wttiibe  des  Pratautorfflsr,  dem  Got  genade 
Vergich — Dax  ich  —  mit  meine$Lehen  Herren  Hant,  des  erbern  gaest- 
leiehen  Herren  Probat  Oriolfs,  des  Gotsbaus  Ynser  vrowen  ze  Newen» 

burch  Yercbauft  ban  meins  rechten  Lehens ,  daz  ich  von  im  Ytid  sei- 
nem GotshaiLs  ze  Newenhiin  h  ze  Lehen  gehabt  lian  Ayndlel  Efiiiiu  i- 
Weins  geltes  Perehreehtes,  vnd  darzü  auf  iegliclien  Emmen  ain 
Wienner  pbenninge  Vo«rtreehts ,  vnd  drey  Emmer  NVeins  geltes 
Vberzins  vm  Sechs  vnd  zwaintzig  pbunt  wienner  phenning  —  Dem 
erbern  gaestleieben  Herren  hern  Pyhjreimen,  den  Wurffei  zu  den  zel- 
ten Chorheire  vnd  Ohrüter  Chelner  des  Gutshavis  ze  Newenburcb, 
der  dieselben  g&t  alle  gechauft  hat  mit  seines  Preiats  willen  vnd  gunst 

—  Vnd  darvber  so  gib  ich  —  In  disen  brief  —  versigilt  mit  mein 
Insigiln ,  vnd  mit  meine  Lehen  Merren  IneigÜ —  Probst  Ortolfs  vnd 
mit  Leupolte  Ineigü  des  Gundrametorfer,  vnd  mit  Janeen  IntigH, 
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des  Vreisinger,  die  dfser  Sache  «^czeurre  sint  mit  irn  iiisi{?iln.  Discr 
brief  ist  geben  ~  hrevtzelieii  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Drev 
Tnd  fumfUgi&ten  iar  an  sant  Nichias  Tage. 

Oris;    IVrp.  (R^p.  Vel.  N-  2.  fol.  181.) 
Vier  Siegel  ia  geiben  Wachte.  Agneicn*  Siegel  roiltalt  twei  Biodvo,  wie  der  Schild  ihre* 
OnuUe  M  Daell.  Bm.  «mtl.  TA.  X.     S.,  ^«eft       im  ta  twaegMiM  «tet«!  Jer  «her* 

Rani!  dm  Schitdci  iber  d^r  Biade  hervorragt,  rmtrhrifl:  f  .  S  .  AGNETIS  .  HAVNI.I?fR  .  Djs  iwrite 
Md  drille  Sieget  iai  Ton  Jahre  I35U  (N.SUl/j  bekanat.  Oat  leUtci  f  .  B  .  lOHANNIS  .  KUkVSINÜ- 
KAan eaOtill  svai  «agrecfclt  BtJkca,  na  itm  aker««  arlieM  sieh  uaarar  lolbrMktar  ia  iar 
Art,  wie  iai  Wappea  der  Kloaterneabnrger  Kirche.  Die  Emhlpiue  aaleracktUlM  Siek  taa  j«Ma  Paltff'a 
de«  Freifia^er'i .  «  tlchr  imii  Julirr  133'.»  (.>.  277)  hoiclirii-ltea  werden. 

Der  liier  erschoincnilc  Otiorkpllorcr  l'il;:rim  f)lieb  in  dieser  Würde  bis 
tu  dem  Jahre  13fiO,  wo  ilim  Konrad  Uaiiiuiij,'  iiachlolijjte  (iiacli  dem  Zeujjnisse 
des  stiftlicheo  Satzbuches:  Liber  Obiigatorius  des  14.  Juhrhuoderts)  Cf.  auch 
die  Urkoade  S39. 

CCCUX. 

Ulrich  Schweiker,  Stiffs  -  Pfittermeitter,   bestätigt  den    Verkauf  ebt€$ 
Wemgartem  «n  Kl99Unum^mr$  om  dtm  SHßtkoek  VMA  den  Spring». 

Dai  7.  Januar  1384^ 

Ich  Vlrtich  Streyker^  ze  den  Zeiten  Phystermaister  des  Gots^haus 
ze  JSeunburch  verpich  —  daz  iz  dar  zu  chomen  ist,  da  mein  vor 
vorder  Mert  der  Phisterrnaiatery  dem  Got  genad ,  recht  vnd  redleich 
durich  seiner  trevn  willen  verchaYft  rnd  geben  iiat  ain  Vertail  Wein- 
garten gelegen  an  der  Langengazzen  ze  nächst  vasolten ,  da  man 
TOD  dint  ze  perehrecht  ain  halben  Eminer  Weins  Tod  ain  helbling 
xe  Toytreebt  —  der  in  diphytier  gek&rt  hat  ze  dem  eweken,  vnd 
den  selben  Weingarten  hat  er  rerehaufl  Vlreiehen  dem  Springer^  det 
Gotshaua  Ckoeh  xe  den  zeUen,  vnd  Ckvn^ftmienf  semer  Hausmrafin 
Tnd  !r  paider  eriben  mb  zwelif  phnnt  wienner  phenning  alao,  dai 
seT,  oder  wer  denselben  Weingarten  nach  in  besiezet,  ron  densel- 
ben egenanten  zwelif  phunten  f&rbaz  alle  iar  daron  dinen  sollen  ain 
phont  winner  phenning  geltes  parchreehtes  an  sand  Stepbanstag  ze 
Weinachten  in  dev  vorgenunten  phister  —  rnd  wand  der  obgenante 
chavf  pei  meinem  vor  vordem  Merten  nicht  hestet  ist,  vnd  doeli  mit 
gvter  gewizzeii  an  mich  chomen  ist,  dar  vmb  so  gib  ich  in  disen 
brif,  versigelten  oinem  woren  Vrchünd  dieser  sache,  versigelten 
mit  mein  Vlreic/is  strt'i/kfrs  inxigel^  vnd  wand  des  vorgenanten 
Weingarten  perchnutister  Jacob  Schnffer  ze  Spi(<tl  iiirlit  aygen  insi- 
gel  hol ,  darvmb  so  hat  er  gepeten  hem  Pilgreim  den  Würphel, 
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%e  den  Zeiten  Chorhen'  vnd  Obrister  Chelnei-  des  Gotshaws  ze 
Newnöurch,  daz  er  diser  sacke  an  seiner  atai  gezettg  sei  mU  Mt- 
nem  InsigeL  Des  sind  auch  gexeug  ndt  im  inuigeln  die  erbem  zwen 
mann ,  herr  Engelhart  der  Lybenczer ,  ze  den  zeiten  Hof^aietett 
vnd  Vireick  t  %e  den  iceiien  Weinchelner  dee  GoUkaua  %e  Nevn- 
hur  eh  —  Der  brief  ist  geben  —  drerxehea  Hundert  Jar,  daniaeh  in 
dem  vir  vnd  riunfezigiiiten  Jar  naeh  dem  Preebentag. 

Ori;.  Pfff.  (Bap.  V«l.      64.  fol.  121.) 

Vier  Siegel  i»  ^elliera  W«ch«e ,  «frei  daranter  «ind  rund.    Dat  erst-',  mit  <\fr  l'm«o!infl :  ■}• 
S  .  VLRICI  .  SWEIRKRI      enthält  im  Schilde  dea  BoglMUbea  M,  aaf  die  Weiae,  wie  bri  iiiiber  Tab. 
XIY.  ■.  fC.   Daa  svaito  8i»f«l  Ist  Mm^  oaJ  vom  klaiaerar  Fana,  f  .  8  .  HLoSmI  .  CELBB  . 

MO>,\ST  .  Nr:VI'.Nnvnr,r:NS  ,  :    ,  s    ,1.-!    ,  itn.  Mülrone   mit   ;-.  k[-öiil(  m  ,    vrolche  die  recht« 

Uaad      die  Braat  drückt,  ia  der  iiukea  einea  Palauweif  hitt.  Im  dritte«  Siegel:  -f.  8  .  EMOBIr- 

■Aani .  LDBirrZiai bl  ala  Ktu^  mit  ivai  HadMln  akfabadal.  Daa  lataU«  8  .  TLBICI  

tat  d«aa  kai  DialL  Eic.  OaaaaL  Tak.  ZZ.  a.  SCO  Aarfcatalllca  8eUMa  ikaliak. 

Hier  erscheiiil  da»  swette  bekannte  Siegel  eines  Oberkellerers  (daa 
erste  war  jenes  von  Peter  dem  Freitinger  1346,  N.  319),  weiters  ein  neuer 
Hofmeister  an  der  Stelle  des  vorif^en  Ijcopold  Gunderstorfer. 

Die  Urkunde  teigt  uns  auch,  warum  die  Herzoge  Albreciit  und  Otto 
1335  auf  der  Pilstcrei  das  Weinschunksreelit  verlielien  (Fischer  1.  c.  3t>2}» 
sie  besass  uiimlich  eigeuthümiiche  Weingärten. 

CCCLX. 

Peiett  Erzpricster  und  Propst  zu  Seckan,  verkauft  aeinem  Bruder  Johann 
dem  Freisinger  einen  Ii  eitigarten  zu  KloHerneuburg. 

Dat  2.  Febraar  ldIS4. 

Wir  Feiert  Ton  Gotes  Gnaden  Ertxpruier  vnd  Probet  %e  Sekkaw 
vergeben  —  dax  wir  msers  reebten  anstariben  eribgAtes  von  Vater 
Tnd  von  M6ter  rebt  rnd  redleich  verehauft  vnd  geben  baben  TBsem 
Weingarten,  des  ain  balbz  Jeoch  ist,' vnd  leit  te  Netnboreb  Cblo* 

sterhalben  in  dem  zwytresgraben  ze  nast  de(t  Läzperiger  weingnien 
da  man  alle  iar  von  dint  ze  Per^hi  eclit  anderthaiheii  Emmer  weius 
dem  (iotshaus  ze  Neviibureh,  vnd  diey  piiening  ze  Voytrecht  — 
vrnb  fvmfczich  phunt  winner  phening  —  rnseim  prüder  Jansen  dem 
freysinger  vnd  seiner  Hauswrötcn  tcröicn  Vrsula  —  Vnd  pt^l^ou  in 
darüber  disen  brief  —  Versigelten  mit  vnserm  Insygel  vnd  mit  rnacrs 
Prüder  Insygel  kern  Pauls  ze  den  »eilen  Ch&rherr  vnd  Obrister  Chel- 
ner  »e  Sekaw ,  vnd  mit  des  obgenanleH  vnsers  Weingarten  Pereh- 
nuMter  Insygel  des  vorgenanten  tneera  prüder  Jansen  des  freysin- 
ger, %e  den  zeiten  des  Gotaham  ze  Nevu&un^  ampiman.  Der  bnf 


Digitized  by  Google 


Ui 


r 

ist  geben  —  drerzcheii  hundert  Jar,  dHrnactt  in  dem  Vir  md  fumf- 
cilgUteD  J»r  ze  der  Lyehtmesse  viiserr  Yruwil. 

Ori^.  VtTg.  (Rrp.  Vel.  n.  IS.  ful.  Hl.) 
Daf  Siegel  Jm  Proptte«  PcJfr  fefilt    0»«  iwritc,  riin<l.  inil  iti-r  rrmchrifl  :    +  .  S  .  JMV(,I  . 
FRISIKGABll  .  CAN  .  SECTV  . ,  »ni  dai  dhltr,   vom  vorautgrbendfu   Julirr  bekannt,  euthallru  dir 

Peter  der  Freisinger  crscheiut  zuerst  1341  (N.  296)alsCaplon  des  i'rop&tes 
KudweiD,  zuleUt  1346  (N.  319)  alt  OWkflllerert  13S0  arseheint  der  hier  ver- 
koounende  Peter  derFreieteger  elt  Bnprieeter  and  Propst  i«  Seektn  (FrShlich 
Dipl.  Ste.Ihie.  Styr.  Doe.  Seeeov.  p.  I.  p.  979—28%)  und  NtehfolgerRadoir»  II. 
Be  liegt  daher  die  Vemuthung  nicht  ferne,  dass  Peter  der  Oberfcellerer  mit 
Peter  dem  Propste  sn  Seekea  identisch  sei,  also  von  Klosterneubur;^  aus 
nach  Seckau  postuHrt  wurde,  wie  einige  Jahre  später  (1367)  der  Oberkel- 
lerer  Konrad  Ramung  als  Propst  nach  Neuzeil  in  Tirol  berufen  wurde. 


CCCLXl. 

J«Ae6  von  Wtimanmberg  verkauft  dem .  Siechmeitter  Mar^umrd  tinen 

Weit^artem  am  ßüoatemetAmrg. 

Dat.  M.JiiDil384. 

Ich  Jacüff  VON  (Jlmunzesperig  vnd  ich  Chunigunt  sein  J^atw- 
trrwire  Veriehen  —  daz  wir  —  mit  vmers  Perchmaistei'  hant,  Ortolf 
des  Tüzen  Sluzler  die  zeit  vnd  darzii  aniptman  der  herrn  von 
Paumgartenperig  —  vereliaiift  haben  — vnsern  Weingarten,  des 
drey  Rachen  sint,  vnd  leit  ze  Neunburch  Chloaterbalb  an  dem  obern 
Eren  ze  nast  GundoUs  Weingarten  de*  Taxen  —  rm  sway  Tnd 
funifzich  pbunt  Winner  pheninp  —  dem  erbern  herren  herrn 
Marieharten,  ze  den  zeiien  Chör herrn  vnd  Sychmaister  des  GaU" 
haut  ze  Neunburch,  der  m  geehauft  hat  ze  der  ChapeUen  ze 
SyMaius  —  Des  geben  wir  der  obgenanten  ChapeUen  disen  brif 
Vereyjielien  mii  enaerm  aygen  in^g^,  und  mit  vneer*  egenunten 
Perchmedater  tneygel  örto^e  de$  Tuzen,  elmter  di  zeit,  dez  eint 
aueh  gezeug  mit  im  intgg^  die  erbem  zteen  Mann,  Jane  der  fireg- 
einger  vnd  GtmdoU  der  Täz  des  ich  seu  gepeten  hab.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuseehen  hundert  Jar,  darnaeb  in  den  Vir  Tsd  fftnif- 
ligisten  Jar  ze  Siinebenten. 

Uri^.  Pcrg.  (Prot.  II.  «.  III.) 
Vier  raadt  Sietd.   Du  Ntto  mU  itr  UMclirifti  f  .  8  .  lACOBI  .  D  .  WOLIllTZPSaiG  ., 
pnthilt  d»a  Barbitihra        ;    du  tw.  ;i.>  ;  f  .  S  .  OnTOt.Kt  .  TVCZ  ..  rinro  Kmc  mit  ciaem  Hrnh«!. 
Die  keidra  letatrn  Siegel   aind   bvkauul,    und  iwar  trigt  da«  8iej(el  (inadold'a  eine  lilaler,  dnkcr 
mlfTMhtM«!  ilvb  a* in  Wafp«Ba«i«li«a       j«MM  Orltif a. 
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Der  hier  als  Siechmeister  (Infirmarius)  erscheinende  Marqtiart.  der  za  der 
Barbara  -  Capelle  in  der  Infirmarie  dea  Weingarteo  erkauü,  kam  zuerst  1342 
(N.  301)  als  Cuplan  d«t  nropftlM  ror.  Ortolf  i«rT«s  «aelMbt  später  13S8  ab 
SUdtrieMer»  SehMatler  ood  Amtmann'  de»  StifUt  nrkniidlidi. 

cccLxn. 

OeriekUbrief  Jantetu  von  Tierna  über  dem  Stifte  heimgefalUne  WetH' 

gärten. 

Dat.  20.  August  1354. 

leb  Jan$  von  lyema ,  ft&  den  zeUen  MhumaiHer  te  wienne 
Terieheo  —  Dax  für  mieb  cbom  Gerunek  der  Chol,  z&  den  »eUen 
Amptman  dez  Goiskaus  vnser  vrawen  ze  Newnbur^,  do  ich  satt 

an  ojfem  gerichte  in  einem  rechten  Perchtaydiiige ^  von  des  obge- 
nanteii  Gotsliaus  wegen,  vnd  Jach,  daz  er  als  lange  gechlacht  hiet 
an  des  selbon  Clilosters  Stat  ze  Newiiburch  in  rechtem  Perchtaidinge 
hiiicz  den  Weingarten ,  die  hernach  an  diseni  prief  geschriben  stent 
vmb  daz  Perclirecht,  daz  da  von  gevallen  solt,  ah  des  »elben  Gots- 
hau8  registrum  sagt.  Des  ersten  in  der  Sumerawe  hincz  Rüdleins 
dez  Rentier  Weingarten,  des  ain  viertaii  ist  se  naecbst  dem  Wagner, 
ynd  binc;^  Otten  Weingarten,  des  NoHernstüaiz  dez  ein  viertaii  ist 
se  oaecbst  liudlein  dem  Renner;  vnd  Iiincz  Vlreiehe  Weingarten  de% 
Toblinger,  des  drew  viertaii  sint  ze  naecbst  Ckunrates  dem  Paechlein  ; 
Tnd  bincz  Chunrates  Weingarten  des  PaeehlemBp  des  ain  viertaii  ist 
se  naecbst  Peirein  von  Stdexipureh;  vnd  hincs  Eamreiek»  Wein- 
garten des  vUoMnander,  des  ain  Achtail  ist  le  naeebst  Peirein  von 
Sahxpwreh;  vnd  bincz  Andre»  Weingarten  dee  SMilein»\  dez  ein 
viertaii  ist  ze  naecbst  dem  vUobeinander ;  vnd  bincz  vrown  Crisiein 
Weingarten  der  MaesehHnne,  des  ein  viertaii  ist  ze  naecbst  Andren 
dem  Schötlein;  vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Schautrer,  des 
ein  Sechstail  ist  ze  naechst  Mreichen  dem  RiiKjcnwirt ;  vnd  liincz 
Hainreichs  Weingarten  des  Reczer,  des  ein  dritail  ist  zenaechst  dem 
Murroten  Petrein;  vnd  hincz  Perichtolts  Weingarten  von  der  heili- 
gcnstat,  dos  ein  sechstail  ist  ze  naechst  dem  Murroten  petrein;  vnd 
hincz  Hainreichs  Weingarten  des  Regenwürm,  des  ain  viertaii  ist 
zenaechst  Rudiein  dem  Horn;  vnd  bincz  Perichtolts  Weingarten  von 
der  heiligenstat ,  des  ein  achtail  ist  zenaechst  dem  Murroten  Petrein  f 
vnd  hincz  Chunrais  Weingarten  de»  Perehleins,  des  ein  viertaii  ist 
ze  naecbst  dem  Sehrimphen;  vnd  bincz  des  Grüdlein»  Weingarten, 
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dez  ein  achtail  ist  zenaechst  Chunratm  dem  Richter;  vnd  liincz  des 
PisichtcJ  Weingarten,  des  ein  achtail  ist  ze  naechst  JViws^n  rf^m  Toh- 
linger;  vnd  hincz  Jansen  Weingarten  des  Tobliuger  des  ein  viertail 
iatze  naechst  dem  Chimmerachüczen ;  vnd  lüocz  ematen  Weingarten, 
des  ein  viertail  ist  lenaechst  Chunraien  dem  vaetten;  vnd  binci 
ÄlbredU»  weingerten  «fot  fitehttmdiner,  des  ein  Tiertail  ist  le 
ntechst  der  Beymitrumei  ynd  bines  AndreB  wemgarten  i6$  Mae- 
BcM,  des  ein  viertail  ist  se  naeebst  Rigem  dem  GriUn;  vnd  bines 
Chmrai$  Weingarten,  EberharU  ajfdem,  des  ein  Tiertail  ist  ze 
naeebst  SeyprOen  wm  der  ChAmduwüenf  rnd  an  dem  EttetuUem»- 
perge  bines  HeriUku  Weingarten  dlM  flragner*  des  ein  balbs  Jeneb 
ist  le  naeebst  Marcharten  Raienyerger;  Tnd  bines  i^ehofU  Wein- 
garten des  Piekehent  des  andertbalb  viertail  sint  ze  naechst  Heman 
dem  Juden;  vnd  hincz  Stefans  Weingarten  des  hangen,  des  ein 
viertail  ist  ze  naechst  dem  Chottrar;  vnd  hincz  Vlrcichs  wcingartin 
des  Chummost,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  des  Chottrer;  vnd 
hincz  Merten  Weingarten  des  Saichinspette ,  des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  dem  Grillen;  vud  hincz  Thomarn  Weingarten  des  SnaerzeL, 
des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Merten  dem  Saichinspette  :  vnd  hincz 
des  Ekstains  Weingarten,  des  ein  achtail  ist  zo  naechst  dem  Halöß' 
gans;  vnd  hincz  üainreichs  Weingarten  des  Rosenlacher,  des  ein 
haibs  Jeoeb  ist  ze  n^^ech^K  dem  PazMvxrer :  vnd  hinez  Hainreieha 
Weingarten  mit  der  ayde»,  des  ein  viertail  ist  zenaechst  dem  Ro$en- 
lacherf  Tnd  in  dem  newen  räuUen  hincz  Wolfliartes  Weingarten 
dee  waUdk,  des  ein  viertail  ist  se  naechst  Siefan,  dem  Heftern" 
kengtt;  vnd  binez  Vireiek$  Weingarten  de»  Fuekeimdmert  des  ein 
▼iertail  ist  se  naeebst  vtemeMn  dem  Wagenek$iechi;  vnd  liincz 
JFHdMeft«  webgarten  de9  Pnjfr,  des  ein  Tiertail  ist  se  naeebst 
f§reUken  dem  Fudmlrudiiier;  Tnd  bines  Ste/kne  Weingarten  dee 
Hwhetensluntt  des  sin  Tiertail  ist  zenaeebst  FridreUhe»  dem  Payr; 
Tnd  bines  Fridrekke  Weingarten  de$  Pagr,  des  ein  TiertaU  ist  ze 
naeebst  Gumraten  dem  Waiexf  Tnd  bines  Chunrais  Weingar- 
ten des  Waiezs,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze  naechst  dern  Chauf- 
man;  vnd  hincz  Seyfrits  Weingarten,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze 
naechst  dem  Sybenstochc ;  vnd  an  dem  Ileysenpn'ge  hincz  Aic/i/its 
Weingarten  des  wimer,  des  ein  achtail  ist,  ze  naechst  Rugcrn  dem 
weingen,  LeupoltsSun;  vnd  hiticz  Albrechts  Weingarten  des  Fnch- 
Mtruchner,  des  ein  halbs  JeucU  ist  ze  naechst  MaitireicJim  Halbe- 
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ganä;  vnd  hincz  Fridreichs  weinp:arten  des  Fuchstruchner^  des  ein 
viertail  ist  ze  oacchst  Leublein ,  dem  Chleman ;  vnd  in  der  AnioUs' 
awe  hincz  Chunrats  Weingarten  des  vasszieher^  des  ein  viertail  ist 
ze  naechst  Merten  dem  fragner;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten 
dem  hakchenteufel,  des  ein  acbtail  ist  ze  oaechst  Janseti  dem  Syben- 
gugel;  vod  hiocz  Chunrats  Weingarten  de9  Schütter,  des  ein  achtail 
ist  8e  oaechst  Werfi/iarten  dem  Chölbinger;  Tod  hincz  Hertlem§ 
Weingarten  des^  Bösel,  des  ein  achtail  iat  le  naechst  Jansen  dtM 
Sjfbenguffelf  vnd  in  dem  LaiffdBrapwge  hincz  NichUu  weingastfn 
^  a^engr^  des  eiii  Tiertail  ist,  le  naeehst  MMetm  4mm  Banctkrf 
vnd  hincs  Cftimrols  weiogarten,  de$  GUemmt  des  «in  hailis  JeHcfti 
ist  ae  naeelist  Mttikum  dem  Fsmetigr;  vnd  binca  DietrddtM  veia- 
garten  dee  Pimehneekif  des  ein  Seclitadientail  ist  se  naeeliat  Mdr- 
reidun  vim  der  keU^femfaif  vnd  hiaea  ObrwkU  weingartan  d» 
(Mrmter,  des  em  viertail  ist  ae  aaeelist  VbreidkeH  dm  ipsIhmI/ 
vnd  hincz  Nickku  Weingarten  in  der  Press»,  des  ein  viertaii  ist,  ae 
naechst  Vireichen  Weismel;  vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des 
Chleman,  des  ein  hali)s  Jeucli  ist  ze  naechst  Otten  dem  Ilulaya; 
vnd  hincz  Ottefi  Weingarten  des  Uolays,   des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  Chunraten  Chleman;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten  des 
TötteTy  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  CJiunraten  Weizzen;  vnd  hincz 
Vlreichs  Weingarten  des  Hakchetiteufel ,   des  ein  viertail  ist ,  ze 
naechst  dem  Chöppel;  vnd  tpam  auch  die  vorgemmtm  Weingarten 
alle  in  dem  Vierde»  iar  unverdient  gelegen,  vnd  warn  auch  dar- 
nach ze  Reys  gesagt  ^  imd  kiet  auch  vron  bot  vmö  die  fürbot  sein 
ehuntschaft  gesagt,  als  er  ze  recht  soll  in  einem  iegleieken  Perch- 
iaiifdmge,  vnd  pat  aaeb  do  Gerwnt^t  der  Chol  vragen,  waa  nu  ceebt 
waer;  do  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  erteilt»  mMi  er  die 
ehumtaehaft  alle,  ale  vorgaaehri^  etet,  pmagm  vnd  war  madum, 
ale  er  ze  reeki  ssft»  de»  aalt  er  gemestxen  an  seinen, reckten,  Do 
pracfat  er  daa  in  reebten  Perehta  jdingen ,  vnd'  maM  est  war  mit 
meain  erbem  matme,  als  er  se  reebt  aalt»  md  als  im  vvag^vnd  vritail 
gegeben  biet.  Vnd  pat  aucb  der  selbe  Geronob  der  Cbel  vragen  mit 
vorspreeben,  waa  nu  reebt  waer;  do  wart  dem  oft  genanten  Geroo» 
gen  dem  Choln  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  vervolgt  vnd  ertailt ,  seyt  er 
alle  die  recht  gelaist  vnd  volfurt  hiet,  als  er  ze  recht  solt,  vnd  das 
des  Landes  recht  ist  ze  Österreich,  vnd  seit  auch  niemant  der  vor- 
genaoten  Weingarten  chainen  verantwurteo  wolt,  vnd  ntan  dodi 
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kgldehen  erben,  den  die  wdngerten  engdiftret  hebent,  le  rediten 
taegen  fnd  le  reehter  lett  le  wimo  getan  biet,  als  er  se  reebt  solf^ 
als  er  aoeb  dai  praebt  md  war  gemacbt  bat,  als  er  le  reebt  aolt,  als 
Tsrgesebriben  stet;  Er  seit  flrbai  von  des  obgenanten  Cblestera 
wegen  mit  den  egenanten  wehigartea  allen  seinen  fmnien  scbalfen, 
Tercbaulfen,  bin  lauen  vnd  bfai  geben,  dai  daa  selbe  Perebreebt 
vnd  Yoytrecbt,  dM  dfe  egenanten  Weingarten  dienent.  wider  gestill 
w{irde  dem  egenanten  Cbloster  se  Kewaboreb,  als  des  selben  Chlo- 
sters  Registrum  sagt,  vnd  selten  auch  alfe  die  prief,  die  vber  die- 
selben Weingarten  Sagent  vmb  Gelt,  vmh  Perohi  oclit,  hincz  Chri- 
sten vnd  hincz  Juden  Tut  vnd  ze  nicht  sein,  vnd  chain  chraft  mer 
haben  weder  vmh  vil ,  noch  vinb  wenig.  Vnd  wand  diser  taydinge 
vnd  diser  recht  vor  mir  vnd  vor  andern  erbern  Icuten  in  rechten 
Perchtaydinge  mit  vrap  vnd  mit  vrtail  gewandelt  vnd  geschehen  seint, 
dar  vber  so  gib  ich  Jans  von  Tirna  dem  oftgenanten  Chiost«M*  ze 
Newnburch  disen  prief  —  versiffiU  mU  meinein  hmg'd  vnd  mit  kern 
NiehUu  hisigü  des  Würffels,  zu  den  Zeiten  Richter  zc  Wienne,  vnd 
mit  kern  Hainreichs  Imegil  des  Ofer,  vnd  mü  hern  Thomans  hmgU 
des  Swaemleins,  vnd  mit  liem  ßmgüharte  Insigil  des  iMenSzer^ 
mU  hem  Jamen  bmgH  dea  vntyän^f  nnd  mU  kem  Guriatmi» 
bmgÜdez  TAossen  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreneseahen  bnndert 
Jar,  darnaeb  in  dem  vier  vnd  Aimfcsigistem  iar,  des  naeebstea  Mit- 
tiebens  naeb  Tneer  vrown  Tage  der  Miidwige. 

ChartklMim  MM  OL  fcl.  ISI.  «. 

Hier  erscheint  sum  ersten  Male  der  Anspruch  des  Stifts  auf  daa  Heiaft- 
falisrecht  der  Woint^Srien  und  die  interessanten  Einzelheiten  einer  Bergtaldung, 
Tor  Johann  ans  dorn  Kdelgeschlechtc  der  Tyma  (^die  Erbauer  der  Tyraa- 
Capelle  in  der  Stefanskirche  lu  Wien)  ffohulfon. 

Ob  der  hier  vorkommende  Wiener  Stadtrichter,  Niklas  Würfel,  ein  Bruder 
da»  atifUidieD  OfaarIceUerera,  Pilgraa  WlvM ,  iat,>liast  ilab  sm  Ih^fM  iPailOTsr 
Daten  aieht  fiwtatellea.  Aber  aabso  de«  ivei  IHlber  «orgskoauMaaa  GKsdsni 
des  Geaehlaebtaa  Tos.  efscbeiot  hier  eis  aeuM,  Chriatiau. 

CCCJAIII. 

Praptt  Ortolf  und  das  Cupitd  dotiren  den  Caplan  im  KlosterMmburger- 

hofe  %u  Wien. 

Dat  14.  September  1354. 

Nee  ihMfim,  diriaa  miseraeione  Prefi9^tH»\  Nyeekm  heein^ 
mm,  Totnsqne  CenTetttut  Hemnterii  sanete  Marie  reg.  Canon,  ord.  s. 
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Augustini  Patuavien.  Dyoces.  Ad  memoriam  fiiturorum.  Decet,  ut 
cujus  in  pace  factus  est  locus,  eius  cultus  cum  debita  veneraciooe 
ampliandus  sit  et  augendus.  Dum  enim  ad  reTerenciam  ipaius  domus 
oracionis  pie  coDstruitur,  aaluti  fidelium  precipue  consulitur,  et  beate 
fraicioDis  Tiflio  generosiua  impetratur.  Hoc  sane  daeä  proposifo 
aolempni,  ac  diligenti  tractatu  prehabita  de  conaüio  et  aaaensa  Vene- 
rabüis  in  Christo  Patria  ei  Doimoi  Go^Hdi,  BtUmemia  Episeapi 
dotadooi  aen  fondaeioni  Capette  in  Domo  noolra  nußia  Wtetmam 
extra  muro»  eomtUute  1»  homre  beatonmi  Fkyltppi  ei  JaeoM 
Aposiolorum  eotutntcte,  et  iam  dudum  eonoeerate  Dostram  adhi- 
buimus  cooseDaum  et  preaentibua  adbibemna,  Sfatuentea  et  ordiDan- 
tea,  «t  CapeUamUf  eiUettmque  de  eadem  promewn  flierit ,  ipsam 
quater  in  qualtbet  ebdomada,  videlicei  stngulis  diebus  dominicis, 
Secundist  quartis  et  sextis  feriis  cum  missis  ifwf/icict,  aut  inoff." 
dari  procuret.  Decernimus  eciam ,  vt  quaridocumque  aut  quociens- 
cumque  Prelatus,  qui  pro  tempore  fuerit .  in  dicta  domo  sua  fecerit 
mansioiiem,  Idem  Capellanus,  quamdiu  ibidem  moram  traxerit, 
diebus  singulis  missam  celebret,  aut  provideat  celebrari.  Prohlis 
autem  exequendis  donamiis,  deputamus,  et  assignamus  dicte  Capelle 
yineam  nostram  que  dicitur  Mtäzhan^  ab  omni  censu  liberam,  et  a 
solucione  decime  penitus  absolutaro.  Ita  quod  quicumqoe  Capellanus 
antedicte  Capelle  fuerit,  prefatam  vineam  sumptibus  propriU  excolat, 
et  pereipiat  eius  fractna.  Item  donamus  eidem  tnum  libranm  Toddi* 
iu»t  quas  Prelatua  noafer  annis  singulia  memorato  CapellaDO  porri- 
gere  debet,  donee  eoadem  redditoa  super  bonia  tutia  et  eertia  pote- 
rimua  comparare.  Addimua  eciam  de  apeciali  gracia,  et  ordinamus» 
Quod,  quando  Tel  quociens  Domiaum  Prepcsitum  aut  Doraioum  Cele- 
rarium  in  aepedicta  domo  noatra  iuxta  Wiennam  manere  eontigerit, 
jnrenarraiUBCiig^Mmueeiboetpotu,iäeoeomodki$diümü 
wUeat,  eusientetmr.  In  quornm  teatimonium  noatri  aigilta  preaentibua 
sunt  appenaa.  Datum  Anno  Domini  HiUeaimo  Trecenteaimo  Quinqua- 
gesimo  quarto  in  feste  Exaltacionis  Sancte  Cracia. 

Orif.  Paiv.  (Bar*      Hr.  il.  M.  t8S.>  Ob  «et«!  Orloiri  «a<  a»  Cq^itels  tbl  bakaral. 

Einer  dieser  Oaplln«,  Ar  weldie  hier  Propst  Orlolf  se  flreigebig  sorgt, 
eneheint  ab  Wohtthfttw  im  Todtenbaehe  der  Minoriten  bei  Pei  SS.  RR.  AA.  T. 

n.  cul.  492. :  „Nota,  quod  fratres  tenentnr  eelebrare  anm'veriiriam  Domiai  Petri 
Coloni,  qui  est  Capellanus  in  Curia  Neupurg  ante  portam  Scotorura".  Vielleicht 
aueh  jener»  der  im  stifUichen  Todtenbuche  VIJL  Kai  Dec.:  «Dani.  EberJurdust 
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Capelanus  Celcrarii  dedit  XX  talenta"  erscheint.  Der  Weingarten  Mutzhan  war 
schon  im  J.  1347  (N.  328)  von  dem  Caplune  (iollfriod  zu  dieser  Capelle  gestiftet 
worden,  hier  befreit  ihn  Propst  Ortolf  von  jeder  Ahfjahe  und  vermehrt  die  Ein- 
kOnfle  d«*  Caplaos  um  3  Pfund  und  das  Hecht  der  Freitafel  wuliread  der  Anwe- 
Miihtit  4m  Fropttt  und  Ob«rkallartrt  n  Wiia. 


CCCLXIV. 

AiMt  von  ÜM  verkamfi  ÜMdi  d§m  Seherfink  Betiinmim  m  BarmmudQrf. 

Dtt  iO.  NovMBbflr  ISM. 

Ich  Oht  von  Recz  Ynd  ich  Christeint  f^nn  hausvrowe  Terieheo 
—  Daz  wir  —  nach  rat  meiner  Christein  nächster  rnd  pester  rreunt» 
Gtbharts  von  sunnherch  rnd  Dyetreichs  von  Eczemdorf,  meiner 
vetem,  vnd  Hainreicha  des  Hutstochs  von  Ilndmartdorf — recht 
Tnd  redieich  Terchaoft  rnd  geben  haben  mit  fftnieht  Tiisera  rechten 
freyn  aygena  ein  hof  gelegen  ze  Badmandorf  m  naechat  Ckunraie 
de»  Pinter  Tnd  famf  Jenchart  akchers  daaelbs  gelegen  m  dem  Sma- 
lenlüzzen  ze  naechst  dem  Cftriefttfn,  dai  alles  tod  mein  Chriatetn 
Tater  Tnd  Mttter  her  ch6men  ist,  Tnd  ist  auch  mein  rechts  getailts 
guet  mit  fSraicht  Ton  meinem  Pmder«  Chunraten  von  Echendorf — 
Tmb  Dreyzzich  phunt  wienner  phenning  —  dem  besehaiden  mann 
Vireichen  dem  scherfjßnch  ze  ffadmarsdorf  vnd  vrown  Agnesen, 
seiner  hausvroicrn ,  dy  dev  seihen  aygenschaft  von  vns  gcchaiift 
hahen  vnser  vrown  Gotshaus  ze  Newnburch,  dem  wir  die  selben 
aygenschaft  aufgegeben  hüben  fürbaz  ze  haben  vreyleich  vnd  ledich- 
leich  an  allen  chriech  —  des  [roben  wir  dein  Gotshaus  vnsor  vrown 
ze  Newnburch  disen  prief  —  cersiyeUen  ich  Olot  v/u/  ich  Gebhart 
mit  vmerm  fiygen  Imigeln,  auch  sein  icir.  Ich  Dyctreich  von 
Eczemdorf  vnd  Ich  üainreich  der  Uutttoch  der  egeschriben  red 
vnd  wandhing  gezeng  mU  vntem  Inngeln  —  Der  prief  ist  geben  — 
Dreuzehen hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Tier  md  fumfczigistem  Jar 
an  sand  Merten  abent. 

CWftalarlMi  Anhhi  m.  M.  MI. 

Hadnandorf  wi  der  heutige  Ort  HarauAsderf*  nOfdlieh  von  Konienbnrg. 

km  der  PaaiUie  der  Hatetoeh,  die  biaher  immer  ele  in  Kloaiemeuburg 
eeesliafl  ertehienen,  kSnimt  Uer  Biaer  mit  den»  Zmatie:  von  Hadmeradorf  vor, 
er  bette  sieb  aleo  in  der  letzteren  Zeit  dort  angesiedelt,  und  den  Zaaata  aage- 
noaroea  anm  üntertchiede  von  dem  Kloeterneubu^er  Uauptetanune. 
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CCCLXV. 

ÜIHA  VMf  w»  WimwkM  vermidUet  auf  4dU  Fvri/tnmgm  JMcr 

iVSÜM  i»m  ÜUmgwttktmr, 

Dtt  S.  Febmw  im. 

Ich  Vlreich  Veleys  von  Tribenswinchel  vnd  mein  Erben  verie-  \ 
heu  —  Daz  wir  vnverschaideDleich  aller  der  sack,  di  do  gesebehen 
Ist  iwisefaen  des  Erbern  herren  herrn  NyeUm  m  de»  zeken  Obhuy- 
nutkter  wuer  ViraweH  GMmm  c#  Neumkmxk  Yad  vnser  gegangen 
sein  gans  rnd  gar  Under  .den  Erbern  geistleiehen  Herren,  den 
Brobst  se  Newnbtireb  also,  das  ieb  yorgenanter  Ylreieb  der  Velejs 
Tnd  mein  Erben  bincz  dem  Yorgenaaten  hern  Niela  furbas  niebt  se 
Vordem,  oojBb  se  sprechen  haben  weder  vmb  ril,  noch  Tmb  wenig 
mit  Vrehond  dits  briefes  venigeUenmU  der  Erbern  Herrn  Jnaigeln, 
Herrn  Jmuen  tnd  Herrn  Hamrekhi  wm  Pritm,  des  ich  sev  gepe- 
ten  ban ,  wan  ich  vorgenanter  Vlreich  der  Veleys  nicht  aygen  insigel 
han.  Der  prief  ist  gehen  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem 
fumften  vnd  furnfzigisteu  Jar  au  san  Blasy  tag. 

Chartulirium  Archiri  III.  fol.  101.  b. 

Der  hier  erscheinende  Oblaymeister  Niklas  ist  der  ia  dem  WabUostni- 
mente  Propst  Ortolf *8  (N.  336 j  vorkommeade  Niklas  Floyt 

CCCLXVI. 

Graf  Alhredit  V9n  ötting  bestätigt  einen  Kauf  seines  Caplans  Feter. 

Dai  6.  Min  m&. 

Wir  Graff  Albrecht  von  Ötingen  vergehen  —  vmb  den  Kauff, 
den  der  Erber  man  her  Peter  vnser  Kdppbm  ze  Wienn  pfetaiin  hut 
mit  Sydlhi  der  gesessen  ist  in  des  Cdi  cl/isperkm  hiis,  fmrijer  ze 
Ncwnhurgkt  das  daz  vnser  gueter  willen  ist,  vnd  ez  itn  wo!  p:unnen, 
vnd  yu  daran  nicht  hindern  wellen ,  Vnd  des  ze  Vrkunde  Geben  wir 
Im  disen  brieff  besigelten  mit  vnsenn  Insigel,  das  ze  Ruggen  dar 
^If  gedrußlU  iti.  Datum  Anno  Domini  M.  CCC*  LV*  feria  qaarta  post 
Reminiscere. 

CbartBUrio»  AnUri  V.  M.  25.  h- 
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cccLxm 

Profit  Ortolf  und  das  Cnpiirl  zu  Klostemeuhurg  mindern  dem  Klofter 

Garsten  Zehcnt  und  Bergrecht. 

Dat.  Kloaterneuhurg.  23.  Min  1355. 

Wir  OrMf  «<mi  Mm  gmmim  IVoM,  Nyclm  ä&r  TeekeiU 
vmd  der  Content  germin  äee  Getehmn  vnser  vrewen  ce  Netm- 
terdk  Teriehen  —  Tab  den  wtiDgirten  gelegen  «t  imwütgmieit, 
des  ein  Jeiwli  ist,  oder  mer,  eis  er  mit  alter  berefaoaien  ist»  der  der 

Geigfleichen  herren  vnd  des  Contents  gemayn  datz  Gersten  reebts 
chaufgut  ist,  als  der  alt  brief  sagt,  den  sew  dar  yber  habent,  daz 
wir  in  dew  gnade  getan  haben  vnd  auch  vor  von  vnsern  vodern  do 
mit  begnadet  sint,  daz  sew  von  dem  egenanten  Weingarten  —  nicht 
mer  alle  iar  do  von  dienen  vnd  geben  suln  in  vnser  spitol  in  dem 
Lesen  fuer  [U'ichrorht  vnd  fuer  zehent,  denne  vier  emmer  weins 
viiserm  Schaffcr  in  vnserm  Spitol  ze  Newnimrch.  —  Dar  vber  geben 
wir  —  diesen  brief  venigilien  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  vnser» 
ConveiUs  anlumgmidem  Insigil.  Der  brief  ist  gei)en  —  ze  Newn- 
iureh  —  drewczehen  hundert  iar  darnach  in  dorn  fumf  vnd  fumfsi- 
ipatem  Jar  des  Moatages  Dach  dem  Swartien  Sviitag  ia  der  Vastea. 

Orif .  P«ff .  Di*  Stagd  liai  tcfcual. 

cccLxvm. 

Stefan^  Pfarrer  m  8t.  Vtif^  und  das  SMft  verimmseken  Be»U»m0en, 

Dat.  Wi«n,27.Mftnl35$. 

Ich  Stephan  «u  den  teiten  Phwrrer  datz  eant  Vegt  Yergich  » 
Daz  ich  —  mit  willen  md  g?nat  der  Torgenanten  meiner  Chirichen 

Lehen  herren,  der  Erbern  Herren,  herm  Weicharts  von  Toppel, 
zu  den  Zeiten  Hofrichter  in  Österreich  *  hern  Fridreich  von  Töp- 
peln seiHH  Prüder,  hern  Stipltans  von  Toppel,  ira  Vetern,  vnd 
hern  Vlreichs  vnd  fiern  Weicharts  von  Toppel  ir  l'etern,  hern 
Vlreichs  Süjic ,  dem  (tot  genade  —  ze  einen»  NViderwaechsel  gege- 
ben han  Den  Erbern  Gaestleichen  Herren  Probst  Ortolfen  vnser  Yro- 
wen  ze  Newenhurch  vnd  dem  Coorent  gemain  desselben  Gotshaus-^* 
Dre?  phunt  Tnd  Drey  SchilUnge  TDd  Dreitxeben  pbeoninge  wienner 
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munzze  geltes»  die  zu  der  egenanten  Pharrchirichen  gehört  habent, 
die  rechts  aygen  sint,  vnd  die  da  ligent  des  ersten  zc  Enzestorf 
vtider  dem  Püsmperge  vierzehen  Schillinge  vnd  Dreitzehen  phen- 
ning  geltes  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  Tnd  ze  Nidem  Ror- 
bach  ain  phunt  geltes  auf  bestiftem  gut,  vnd  ze  Stetten  ein  halb 
phanl  Tnd  zwelif  pheninge  geltes  auch  auf  bestiftem  gut,  vnd  acht- 
sebeo  pheninge  Geltes  da  selbeos  auf  Tberleod.  Die  selben  galt  alle 
ban  icb  den  egeoanten  erben  Gaestleicben  berren  dei  Gofsbaas  mser 
mwen  se  Newnborcb  gegeben  —  Da  engegen  si  der  yorgenantea 
Pbanrcbnricben  sant  Veyt  aacb  le  einem  widerwaeebael  gegeben 
babent  irs  reöbten  aygena  fnmf  pbnnt  vnd  Drcy  scbilling  rnd  Syben 
▼nd  zwainezich  pbeninge  wienner  mAniie  geltes  gelegen  des  ersten 
%e  Potenprtame  auf  vier  Lehen  Tnd  auf  einer  Mal ,  Tnd  auf  alle  der, 
Tnd  dar  zu  gebort  vier  phunt  vnd  drey  Schillinge  phenning  geltes, 
vnd  Syben  vnd  zwainezich  phenrüngc  da  sclhens  auf  vberlent  aekcher, 
vnd  auf  einer  Mul  ze  anger  bei  Grafendorf  ain  phunt  geltes  —  Vnd 
daz  diser  Widerwaechsei  fürbaz  also  staet  vnd  vnzebrochen  beleihe, 
Dar  vber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  versigilt  mit  vnserm  Imi- 
giln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreutzechen  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  fumf  vad  fumftzigisten  iar,  des  naechsteu  Yreitages 
vor  dem  Palmtage. 

Orig^.  Perf  .  {a«p.  Tel.    M.  Ibl.  «TS)  n4  CUriol.  Ar«U?l  Ht.  M.  iZ9.  •. 

Drc!  runde  Sivgel.  Jene«  Weichirt'i  roa  Toppel  ist  ab^ekild«!  bei  Ilubt- r  I.  c.  Tab.  XHI.  n.  3. 
Äbalich  i«l  aueh  du  Siegel  Friedrich'«  Bad  SUpbu'*,  du  leUterc  sdi^t  jedoch  die  Feniliee-Emhleae 
▼•Achrt,  IiSmi  die  Sp«rrea  lielt  «Mb  ««iWifto,  MiJtn  t«t**  ^  mttr«  B«k«  Im  Jltit«k|tM 

CCCLXIX. 

Nikolau*  von  Pechlarn  und  sein  Sohn  Martin  gehen  dem  Stifte  ein 

Bergrecht  zu  Grinzing. 

Dat  27.  Min  1355. 

Icb  Nyclas  von  Pechlarn  vnd  ich  Merl  sein  svn  Vergechen  — 
daz  wir  —  durch  vmer  vrown  lieb  willen  vnd  durch  vnser  sei  hail 
willen  —  verscliriben  vnd  gemacht  haben  auf  vnserm  Weingarten  des 
ain  halbs  Jeuch  ist  gelegen  ze  Grinczing  an  dem  Sunperg  ze  nächst 
der  purger  Spitals  Weingarten  von  wienne  vnser  vrown  chloster  ze 
Newnburch  ain  viertail  weins  ze  Perchrecht  vnd  ain  wienner  phen- 
nich  ze  voytrecht  —  Vnd  des  zu  vrchunde  so  geben  wir  in  disen 
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brief  versigelt  Ich  vorgenanfer  Nyclas  von  Pechlam  mit  mei- 
nem hmgÜ  nmd  kam  Pertümrts  des  physings  Jnsigil  vnd  mit 
deg  JtaueH  de$  6oiMam$  hiMUfU  von  Peezleuuiorf,  zu  de»  fteUen 
Amphnan  vnd  pergmaüier  der  Edelu  vrownvronAnna,  her»  Jon^ 
$e»  wUibe  von  Chmrhig  «o»  SisveU!»^  Vnd  «mm»  ük  vorge»a»ier 
Meri  meine  nu^eiewdierr  zeU  niehi  gehabe»  mag.  So  Terpiat  ich 
ndeh  mder  den  TorgenMiten  Insig^  als  du  stet  se  haben,  das  Tor 
gesehriben  atot.  Diaer  brief  iat  geben  —  dreoeseben  hondert  iar 
darnacb  in  dem  fiunf  vnd  tofczgisten  iar  dea  vrcytagea  Tor  dem 
Palm  Tag. 

Oriy.  Ptrf.  Di«  Sir^l  biD(eB  u  Pcrgmi>«BUtr«if«a.  Dm  cntCt  ruA,  ia  (elbein  Waebie,  eat- 
UM  ia  <rriMUg«a  Milit  «Im  Dnvtollwff ,  tiMa  Ktr^MMyii  IlMlM.  UaMkrMli  8  .  IRGOLAI . 

DE  .  PE  —  LARN.  Im  iweilcn,  ninden  Sit-K-,  I  i»  (gelbem  Wachse  linfl  fin  geialiniir  Italkfo  »clirä-rerht? 
duck  4l«a  «brcicekivta  Schild.  S  .  PKRENttAAOl .  YlSUfOai.  Da«  adtU.  gleiebralis  ru4e,  ia  gelbes 
Waaka  |«Mdkto  «agtl  adft  cia«a  kMaw Ing !■  MMUrM SoUMt.  Pariffr.i  S.IOHANKIS. 

CCCLXX. 

Beiert  Caplan  der  Capelle  in  de*  Grafen  AUtreeht  von  Otting  Haute  im 
der  JbdM^WMe,  verkauft  dem  SUtdinkreSber  «ii  EHMemeeihmrgt  ÜMth, 

einen  Weingarten  dasMtt 

Dat.  28.  Mfi»  1355. 

Ich  Peier,  %e  de»  zeUe»  Cappkm  meines  genddige»  Berre», 
Graf  Albreekte»  w»  Ötgng  der  Ckapelle»  1»  sa»em  Bauee  gde^ 
ge»  ze  Wien»  auf  der  Böehetrasee  Veigich  —  das  ieh  nach  Rat 
Tnd  mit  Ganst  Tnd  willen  meines  egenanten  Herren  Graff  Albrechten, 
als  sein  brief  sagt,  recht  vnd  redleich  Terehaofll  bab  ein  Viertail 
Weingarten  gelegen  le  Nenrnburgk  Klosterbalben  an  des  Langen 
Gassen  zenachst  der  chnmerpewnt ^  vnd  haizzot  der  Cugcll,  das  zu 
meiner  Chapcllen  gehör l  hat,  vnd  auch  damit  (je widmet  vnd  gestifft 
was  von  meinen  egenanten  herren.  Dem  iz  verfallen  ist  vmb  seinen 
versessen  dinst  von  Chunratcn  dem  Charlspechen ,  dem  gut  genad, 
vnd  durch  pessers  nuczs  vnd  frumbs  willen,  da  iz  mir  nicht  ze  paw7i 
gelegen  ist,  noch  was,  vnd  mir  verdaviben  wer,  vnd  ehain  gewin 
daran  nicht  gehaben  mocht ,  Dur  vnil)  liab  ieh  den  selben  Weingar- 
ten, da  man  von  dient  ze  perchrecht  drew  virtail  weins,  vnd  drey 
helbling  ze  Voytrecht»  vnd  nicht  mer,  rerkaufl't  viul  geben  vmb  vir 
vnd  swaincsig  phunt  wienner  pbenning  —  Vnd  dyseliien  phenning 
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hab  ich  meiner  Kapellen  ze  peesern  nncz  vnd  from  alz  wo  Angelegt 
nach  meines  vorgenanten  Herren  Rat.  Denselben  Weingarten  hab 
ich  yerkaufTt  dem  bescheiden  mann  Vlnieke»  dem  SUäsekreiber  ze 
Newnbwrgk  Kh^erhaihent  den  er  gekanfll  bat  ge  der  mit»  da  er 
wHiber  was  ymb  aein  a^enlrieb  Tanind  gfttt  — >  mit  Vrknnd  dises 
brieffii  eenig^im  Ith  egemaäer  Feier  mU  memen  ai^en  huigd, 
md  flilf  de9  vergenanten  Weinffarten  Fergkmaü/Ier  Insigel  Bern 
Jansen  de»  Freysi?iger,  vnd  %e  einen  wairen  fmg  mit  de$  erbem 
numn$  In^H  kern  GundoU»  de»  Dneeen  —  Der  brief  ist  geben  — 
dreweaeben  hundert  Jar  darnach  In  dem  fnnff  Tnd  ffhnffcrigisteii 
Jare  an  dem  heiligen  Pluem  Oster  Abendt 

Chartdl.  ArchiTi  V.  fol.  23.  a. 

In  dieser  Urkunde  wechselt  zuerst  von  allen  stiftlichen  Urkunden  das 
Ch  mit  K  ab. 

CCCLXXI. 

Andret  der  Falkel  verkauft  einen  Weingarten  sk  KloUerneubur$  m  ülriek 

den  Herrant. 

Dat.  12.  April  135$. 

Ich  Andre  der  VaUt^l  vnd  ich  Eatrey^  aemHaxufiraw  Verieeben 
— das  wir  —  vercbanffl  haben  vnsern  Rachen  Weingarten  gelten  in 
dem  Cytrersgrahen  ze  nast  OHen  dem  FrennSnger  —  vm  vfrzecben 
phunt  Winner  phening  —  dem  besehaiden  man  Vhreichem  dem  Ber^ 
ranien  —  vnd  denselben  Weingarten  hit  er  gegeben  vnd  gemacht 
seiner  Hausfrawn  Ehpefen ,  Walchuna  tochter  ze  rechter  Morigen- 
gab  nach  des  Landes  recht  in  Osterreich  —  Vnd  geben  in  dar  vber 
disen  Prif  versigelten  mit  vnsers  vorgeiianten  Pcrchmaister  insigel 
Hern  Jansen  des  freisinger.  Vnd  wand  icir  selb  nicht  aigen 
insigel  haben.  Dar  vm  so  haben  wir  gepeten  den  Erbern  Mann 
Niclon  Dem  Tucien  ze  den  zelten  stat  Richter,  dat  er  diser  suche 
vnd  diser  Wandlung  gezeug  sei  mit  seinem  insigel  an  vnser  stat. 
Der  prif  ist  geben  —  Drevzehen  Hvndert  Jar>  Darnach  in  dem  fvmf 
vnd  tvmfsigisten  Jar»  achttag  nach  Ostern. 

Ori-  Per-,  ri^pp.  Nor.  fol.  269.  Fase.  17.  N.  69.)  Johinn'i  Jei  Freuinger'i  Siegel  ist  Iifk«nnt. 
Da*  andere  Siegel,  mit  der  UoMoiirifti  f  .  8  .  NICOLAI .  TVCZ0NI8.  «atkilt  du  fleieka  Schildteiekca, 
«eMM  liA  Ovtoir  TMS  ua  Jakrt  ISH  (R.  SSl.)  bttftatt  M  bt  Utr  mei  da  ets«iMi«g«l,  data 
UriaMlng  AuntoUrnit  aafflfcn«hl. 
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In  ilie.ser  IVkiinde  orschcinl  Nikotaas  Tnz  als  Stadf  lioliter  zum  ersten  Male 
an  der  Stelle  des  früheren,  Jakob ,  der  ultero  Sclilü&siers  Sohn.  Sein  Nach- 
folger, Ortotf  der  Tm,  xugleieh  SdilOMbr  und  Amtmtiitt  dM  Gottethtmet« 
eraeheint  oitandKcb  im  J.  1388* 

CCCLX2LU. 

DtL  S.  Jan!  ISBB. 

Ich  Vlreieh  der  Maekkinger  Tnd  ich  Ekpti  sein  Uausvrow  Wir 
Tergehes  —  daz  wir  —  yerchauft  haben  ?nser  rechten  Purchrechts, 
das  wir  ze  Purchrecht  gehabt  haben  von  dem  Gotshows  vnser  VrowB 
xe  Newnburch  Chlosterbalbeo  Newnsechen  SchilUng  vnd  Sechs 
pbeomiig  Wieooer  M&oxz  gelts  gelegen  %e  HamrMuioif  mf  Sechs 
Lehen  vnd  anf  alle  dew»  ynd  darsfi  gehöret  —  vnd  die  aoch  ze  den 
leiten  dient  kamreieh  der  Badendarfir  Ton  sway  Lehen  Sechs 
Schilling  vnd  zwelif  phenniag,  Ckunrai  der  Fuchs  Ton  einem  Lehen 
drey  Schilling,  ynd  Sechs  phenntng,  Maki  die  PhU^m  von  einer 
Lehen  drey  Schilling  ?nd  Sechs  phening,  UtdweU^,  der  Philippin 
Sun  Ton  einem  Lehen  drey  Schilling  vnd  Sechs  phening,  ynd 
Nichlas  der  Seltensluch  auch  von  einem  Lehen  drey  Schilling  vnd 
Sechs  plienriiiig,  vnd  dient  m;in  auch  dieselben  giiit  alle  rnit  einander 
an  sant  Michels  tag  —  V'rnb  aiiis  vnd  dreizzich  phunt  Wiciiner  phcn- 
ning  —  dem  Erbirdigen  geystleichen  \\y'v\'i'\\  Probst  Orto///'t'H  ilez  Vor- 
genanten Gotshaus  vnser  Vrown  ze  Ncunburch  viul  dem  Convent 
gemain  daselbs,  vnd  allen  im  nachchomen,  die  auch  die  aygensc/iaß 
derselben  Galt  von  alter  vorher  angehört  hat,  —  Darvmb  so  geben 
wir  In  disen  brief  —  Veraigelten  mit  Vkierm  Insigil  vnd  mit  mein$ 
Prüder  Insigil,  Hninreichs  des  Haekkitujer,  vnd  mU  vnser  Swagers 
Insigils  Ortolffs  des  Starayner  —  der  brief  ist  geben  —  dreuzeheB- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  fnmf  ynd  iumfsigisten  iar  an  Vnsers 
herren  Gotes  Leychnams  ahent. 

W§.  PWf.  (PmI.  nt.     SIS)  «ai  Gfeartalarbia  Arrikivi  OL  t.  f I. 

Rande  Sif^el.  Da«  rr%to  mit  rirr  t  m*  hriri:  f  .  S  .  VI.RIOI  .  HKKKI^^lF^.,  dai  iwcitp:  +  . 
S  .  HEIKUa  .  DB  .  H£KKI>G.  Di«  Bioaen  n»A  nt  htiAn  •«  wie  bei  Uwber  Tab.  XV.  N.  17.  ■.  18.  | 
^Mk  aliS  4i«  Bialaa  Utr  aiakt  aaUarllf »  aoaiwa  aril  wraaUMf  aaa  Uaiaa  «tniart. 

Hsbriehsdorf  ist  ein  Ort  ha  K.  0.  H.  B.  b  die  Pfarre  SalUpulka  «inge- 
pfknrt  Bwiteben  Theru  vad  Starreia. 

In  der  Urkunde  erschelat  wavnX  statt  dat  Aasdmdkei  «der  Brbar  man*  die 
Titabtar  »dsr  Brbiidig.*' 
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cccLxxin. 

Peter  der  Rot  und  sein  Bruder  Friedrich  versprechen  unier  Stellung  von 
Bürgen,  *ich  fortan  jeder  Feindseligkeit  gegen  da*  SHß  Kloiterueuburg 

zu  enthalten. 

Oat.  %%.  Juni  1355. 

Ich  Peter  der  Bat  von  Enea^sdoff  md  ich  flridreieh  eem  iVil- 
der  Veriehen  —  dai  is  dar  tu  ch«men  ist»  das  wir  grossev  smeeli 
Tnd  Trewel  getan  md  geworidit  liabea  gen  YDsern  genedigen  herren 
ProM  OrMfeHt  muer  vroum  Gaixkau8$  *e  Neenburek  an  sein 
dinem,  Tod  ao  sein  Holden  se  Eneieadorf  oft  Tnd  diche,  dar  vm  er 
ms  in  sein  gnad  genomen  hat»  Tnd  Tns  das  allei  Tergeben  hat  Tncst 
auf  disen  hevtigen  tag,  aU  der  brief  geben  ist,  Vnd  dar  Tmb  so  haben 
wir  Tns  paid  TUTersehaldenleieh  ze  samp  Terlubt  Tnd  Terpunden  mit 
Tnserm  sfarchen  Ayd  vnd  trcvn  an  alz  gever  mit  gutem  willen  — 
gegen  vnserm  genedigcn  heiTcn  ProLst  Oi  lolfen  vnd  gen  allen  seinen 
naehchomen  des  selben  Gotshaiiss,  daz  wir  vns  fürbaz  nyndert  alswo 
herren  sullen,  nacb  dhain  Zuflucht  haben  sullen  nvr  an  sev  iz  sei 
dann  mit  ir  gunst  vnd  willen  vnd  mit  irem  rat  weder  mit  dinst,  noch 
mit  andern  sachen.  Auch  sullen  wir,  nach  di  vnsern  in,  nach  den 
im  furbaz  dhain  neyd,  nach  haz  vnd  veintsch.tft  tragen  vnd  haben 
mit  Worten,  nach  mit  werichen.  Dar  zu  sullen  wir,  nach  di  ynsem 
gen  in  Tnd  gegen  im  diennern  ynd  gen  irn  holden,  armen  vnd  rei- 
chen, nimer  mer  nichts  getun  ,  weder  wenich  nach  nl,  nach  schaden 
sfi  afehen  haymleich  nach  offenleich  an  leib  nach  an  gut  mit  worten 
nach  mit  werichen,  Tnd  waz  Tns  di  im  tuent,  diener  oder  holden, 
daa  sullen  wir  oblagen  Tnd  ze  wiuen  tfn,  dai  suOen  sot  ms  dann 
richten,  aber  wir  sullen  Tns  selb  nicht  richten  mit  dhayner  lay  sachen 
Tud  sullen  auch  vrir  im  Tnd  allen  sein  naehchomen  yndertan  sein  mit 
allen  sachen,  alz  ein  ygleich  hold  seinem  rechten  herren  sol  sein. 
Wer  aber,  daz  wir  Tnd  di  Tnsern  der  egeschrlben  pTUt  Tud  gelub 
.  ain  ze  prechen  mit  wörten  oder  mit  werichen,  daz  zwen  erbar  mann 
Tngen6tt  pey  irn  trewen  gesprechen  mvgen,  so  sein  wir  in  paid 
ynverschaideiilcich  vervallen  aller  vnserr  hab  purchrechts  vnd  perch- 
rechts,  erib  gilt  vnd  varund  guet,  swü  wir  iz  haben  auf  ir  gnad,  Vnd 
darzu  durch  pezzer  sicherhait  willen,  so  haben  wir  vns.  Ich  Hain- 
reich Engelwer  von  Nuzdorf,  vnd  Ich  Nyclos  Eysenreich  daselbs, 
vnd  ich  Pcrtebnc  in  der  Presse  daselbs,  vnd  ich  Chunrut  der  Scha- 
ver  von  Grmczing,  vnd  ich  WaUhoun  daselbs,  lybmans  svh  vnd 
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ich  Cholman  FJhleins  svn  des  alten  Chuchenmaistcr  Purgcr  ze 
Nmcnbiirch  Murchthnlbcn  durich  rechter  freuiitschafl  willen  ze 
sanipt  vnsern  egenanten  freunten  Petrein  vnd  fridreichen  den  Riten 
—  mit  vosern  trewn  an  aydes  stat  an  alz  gever  verlubt  vnd  Terptin* 
den  gen  den  Eriamen  herren  Probst  Ortolfen  vnd  sein  nachehomen, 
ob  der  Torgenant  Peter  der  Rit,  oder  aein  pW&der  fridreieh,  oder  di 
ini  die  Torgeaehriben  pml  md  gelob  nimer  mer  se  preehentnid 
fber?arent  gen  irm  egenanten  ^;enedigen  herren  oder  aein  naehchomen 
oder  gen  den  im,  ia  aein  dmer  oder  liolden  mit  werten  oder  mit 
werielien,  ao  aein  wir  in  all  Turerachaidenleicli  ae  eiam  Terrallen 
TV  bvndert  phant  wuiner  phennig  anf  Ir  gnad  ae  geben  anf  der  etat 
Ton  aller  Tnaerr  hab,  di  wir  jhaben,  ia  aei  porebrecht  oder  perch- 
recht,  eribguet  oder  Tarond  guet>  swo  aew  di  anehoment,  der  sol- 
len se?  sich  vnderwinden ,  vnd  sich  davon  wem ,  iz  sei  vnser  wil 
oder  nicht,  vnd  sullen  in  des  vnser  ampt  lavt  stat  tun,  wer  di  sind 
an  all  irrung  vnd  widerred  —  Des  geben  wir  in  disen  brif  —  verai- 
gilten  Ich  Peter  der  Ih'it  mit  meim  aygen  Insigel,  vml  wand  wir  all 
die  andern  nicht  aigen  insicjel  haben,  darvm  so  haben  wir  gepeten^ 
ich  fridreich  der  Rat  Gotfriden  den  Edlinch  von  Steunesdorf,  vnd 
ich  Hainreich  Engel  wer  Jacoben,  hem  Dürings  sun^  vnd  ich 
Nyclos  Eysenreich  vnd  ich  Pertebne  in  der  Presse  Nyclm  tn  dem 
perchof  dat»  der  Heiligen  sfnf.  vnd  ich  Cholman  Jansen  den 
eehiezUng  von  stemesdorf,  md  ich  Waldunm  Genauen  den  Chol, 
daz  sev  der  egeeehriöen  red  vnd  wandhmg  an  waer  etat  geseug  aein 
mU  im  ineiffdn.  —  Der  brif  iat  geben  —  droTieben  hondert  Jar  dar 
nach  in  dem  fomf  Tnd  fomfczigtaten  Jar  ander  aeben  taoaent  Ritter  Tag. 

Orig.  Pwjf.  Dit  Siegel  kiogen  aa  PergtmeaUtrcifen.  Da«  erit«,  nni,  in  gelbem  Wachse,  leifft 
IM  dreieckigea  Sebilde  eise  Hand,  wekhe  ein  nteh  abwürts  gFkrhrlt's  St'hwcrlbilt:  -1-  .  S  .  PKTIll  . 
ROTTONI.  Daa  swaite,  raad,  ia  gelLvm  Wachte  ,  euiliäU  im  dreieckigen  Svttilde  eiaea  mit  dea  Uöracra 

wmA  ahwlrto  gckahrtM»  AiahmilM  MoiJ,  nm  M  9MUm  «Jtr  BOUrn  iuAMH.  f  BDL 

 Da>  dritte  leigl  die  bckaantea  SebIGitel  «od  Melk.  Imriortro,  in  g^fllie*  Ward«  )^ei)rrirkti>D, 

cneheiat  eia  Traakea  In^cader  Weiaatack.  f  .  8  .  iOHANlS  .  SCUVSELIMCU.  üaa  raufte  Ut  kekaaat, 
Jm  titctl  4M  HlhttaM  WM  nnhof  teUb 

CCCLXXIV. 

von  Siiidtenbnitm  verkmmfen  dem  St^e 
Wim  •«  Orin»gn§, 

Dti  tS.  September  18KS. 

Ich  Jans  von  Mannswerd  vnd  ich  Anna  sein  Hauscrow,  vnd 
icli  Stephan  van  Stinchenpr&m  aein  Swager  vnd  ich  EUbet  aein 
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hausvrotc  dezaelheii  hem  Jansen  Sicester,  wir  veriehen  —  Daz  w  ir 
—  verchauft  haben  vnscrs  rechten  Purchrechta,  daz  wir  ze  Pureh- 
recht  gehabt  haben  von  dem  Gotshaus  vnser  ytowo  ze  Newnburch 
Chlosterhalben  Tienehen  Schilling  wienaer  phenning  geltes  Purcb- 
rechts  gelegen  auf  vieriehea  Jeuch  Weingarten  ze  Grinczing  in  den 
Syben  St&keken  rnd  ganczen  sehent  auf  denselben  Tienehea  Jench 
weifigsrteD  nid  mit  drin  taydingen  alle  iar  dar  auf  ze  suechen»  ains 
des  Phineatags  vor  Tiiser  newn  tag  aa  der  Lieehmesse,  daa  ander 
dea  Phineatags  ror  aant  Jirigen  tag»  vnd  daa  dritt  dea  Phineatags 
vorTBser  vrown  tag  an  der  Scbiduog  —  Vnd  haben  auch  wir  den 
vorgenanten  Gotshaus  —  alle  iar  gedient  Seehczig  wienner  phenning 
ae  Purchreeht  —  Vmb  drew  Tod  Newncaich  phnnt  Wienner  phen- 
ning—  dem  Brbirdigen,  Gaestleichen  herren  Brobtt  Ortolffen  — 
Tnd  dem  Convent  gemain  —  Dar  rmb  so  geben  wir  In  disen  prief — 
versigilten  mit  vnseni  paiden  Insigiln  vnd  mit  dez  erbcrn  kerren 
Insigil  kern  Petreins  von  Eberstorf'  vnd  mit  vnaers  vettern  Inftigil, 
Andres  dez  Pretrer,  vnd  mit  vnsers  Ühaims  Insigel,  Vlreichs  dez 
weydervelder  t  vnd  mit  Dietreichif  Insigil  dez  Uätstokchs  —  Der 
prief  ist  gehen  —  Dreuzehen  hundert  i»r  darnach  in  dem  fiunf  md^ 
fumfcaigisten  Jar  an  sant  Michels  abent. 

CharUlariam  Archiri  III.  fol.  126.  b. 

Wie  die  vorhergehende,  so  aeigt  auch  diese  Urkunde  von  Propst  Ortolf» 
Bestrebungen ,  von  dem  GotteshauM  hinweggekommeae  Güliea  wieder  an  das- 
selbe zurückzubringen. 

Jans  fsn  HannswSrth  erseheint  1334  als  herzoglicher  Kellermeister 
(Chniel ,  daterr.  Gesehiehtafoncher  IL  M9). 

CCCLXXV. 

Jakob't,  de»  SpUaütAaffers,  OerichtsbriefübereiHBaminderßMkgrtdi 

zu  Klostemeuhurg. 

Dat  14.  D64seinber  135S. 

Ich  Jacob,  ze  den  zeUen  Schäfer  Dcdz  Spital  rergich  —  Das 

für  mich  chom,  da  ich  an  dem  rechten  saz  Zymel  die  Judinn  vnd 
vragt  mit  vorsprechen  auf  ir  phand,  daz  ir  gesazt  ist  mit  meiner  hant 
auf  ein  Haus ,  daz  gelegen  ist  in  der  Stayngrueb  ze  negst  HeTmans 
des  chroetleins  haus  vmb  fumf  Schilling  phenning  Wienner  niuuczze» 
die  gestanden  warn  in  dem  Dritten  Jar  vmb  taegleichen  schaden,  vnd 
ist  ir  gelter  Meiahart  von  CJuduperg,  ?ad  weit  bauptgutes  ?nd 
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schaden  nicht  lengtM*  cnperen,  vnd  pat  gerichtes.  Do  v^art  gevrogt, 
was  recht  wer.  Do  wart  ettailt,  man  schvl  im  ain  fiirbot  lazzen 
werden,  rnd  scholt  darnach  geschechen,  waz  recht  wer.  Dar- 
nach choin  die  Judin  für  mich,  vfid  put  aver  gerichtez ,  do  cliam 
vraubot,  vnd  sagt  vor  ollem  gericht,  ir  gelter  Meinhart,  der  daz 
Haus  Tcrantwurten  scholt,  der  wer  von  hino  ron  geltes  wegen  vnd 
wer  nicht  ze  Lande.  Do  wart  gevrogt,  waz  recht  wer.  Do  ertailten 
daz  Erber  geding,  ich  scholt  mein  Chvntschafft  sagen,  ob  der  Jüdin 
du  haus  stuend  mit  meiner  band ,  oder  nicht.  Do  sagt  ich  Tor  oflfeo 
gericht,  Dax  daa  hana  der  Jüdin  phand  wer  mit  meiner  hand,  als  sy 
geehlegt  hat  Do  wart  gerragt,  was  recht  wer,  do  ertailten  das 
erfier  gedfng,  kh  scholt  die  Jüdin  des  Haas,  Tnd  wai  danue  gehört, 
an  die  Gewer  secsen,  vnd  gewaltig  machen  fSrhas  Trejieiehen  Tnd 
lediehleichen  se  hahen,  Tnd  allen  Iren  frrm  damit  se  schaffen  —  — 
Vnd  das  hab  ich  getan  nach  der  Pirger  Rai  Na  woH  ich  Zymel  die 
Jadin  Tnd  mein  Eriben  des  geltes  nicht  lengen  enperen ,  md  han  daa 
egenante  haus  rerchanffl  mit  de»  Amptmarms  hant  Jacobs  Schaffer 
düct  Spital  vmb  Vierzehen  Schilling  phennig,  dem  Erbern  Chnecht 
Vireichen  dem  ffacher  vnd  Wentel  seiner  Hansvrawen  —  Vnd 
wanne  vnser  amptmann  Jacob  nicht  ayges  fnsygel  hat.  So  gib  ich 
In  disen  prief  versygelt  mit  des  Erbern  Herren  Insygel,  Hern  Pyli- 
greim  des  Witrjdielt  ze  den  Zeiten  ObrUter  CheUner  vnd  Chorlierr 
des  Goczhaus  ditcz  Newnbnrch  —  wir  haben  auch  gepeten  den 
Erbern  manne  Vireichen  den  schön  herr,  der  des  tages  geding  ist 
gewesen ,  daz  er  auch  diser  sach  zeug  sey  mit  seinem  Insygen.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuezebenhundert  iar,  darnach  in  dem  fomf  Tnd 
fnofcsigisten  iar  des  Mintages  nach  sand  Lnceyn  Tag. 

Orif .  r*rt*  (Jttf-  Nr.  HS.  Ite«.  IS.  u.  S.> 
Zwei  klagende  Siegel.  Jrae«  Piltfria't  de«  K«ll«nnei*trr«  iit  Tom  Jahre  I3S4  (N.  339.)  brkannt. 
Daa  aadert  iat  w  (rfaea  Waeka  ftfdriekl  mmi  actgt  cia  HaakalgallM nil  der  Umcchrifl :  f  .  S  .  VLRICl  • 
SCHONUUUL  DiM«n  iai  aaf  4w  liakaait«  ia  galb««  WmSw  «ta  Srittaa  Siegt  !  «arscdrtekt,  daaam 
Sit  Ufkui«  akkl  «nrihal,  itoSah  itm  8i«c«l  Konrad  *  tob  Talwt  b«i  Haker  1.  c.  Tab.  VIlI.  a.  7.  mit 
der  Uauekrtfli  f  .  S  .  ■SUABOl .  MAWSTRI .  «riKMO.  B«  k«  Mu^iw«,  dar  Mm  Oarim*« 
foa  Seefaid. 

Jakob  ertebeiot  noch  im  Jahre  17.  Marz,  als  Spitalschaffer. 

Steinffrueb  ist  jeae  Ried,  welche  den  Abliantr  vom  Stiftsspitalo  {jof^on  Wien 
bildet,  damals  mit  Hfiusern  erfüllt  war,  jotxt  aber  nur  Wtiii-  und  Obst- 
gärten zählt,  ein  neuer  Beweis  der  grösseren  Ausdehnung  Klostcrneuburgs  in 
den  früheren  Jahrhunderten. 
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CCCLXXVL 

Praptt  OrMf  und  der  SUehmeuier  Marquard  doHren  den  Barbarm-  mnd 

MarffarethO'Altttr  im  Sieehhauee, 

Dat  Klostcmenbarg,  IS.  JMwar  I8B8. 

In  nomine  Domini  ,  Amen.  Ortolfns  dimna  miseracione  prepo- 
situs  Monasterii  beate  Marie  Yirgiiiis  in  Nevvburga  —  ad  perpetuam 
rei  memoriam.  Quamquam  condicionis  humane  fragilitas  (wio  anno 
1353)  niehil  est  salubriiis,  quam  spretis  miindi  illecebris  de  futiiris 
cogitare,  et  de  rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  premia  compor* 
fare.  Ilac  igitur  coDsideracione  inducti,  Noe  et  dilectus  nobis  tn 
Christo  Canonicus  et  confrater  noster  Marquardus  Magister  Infir- 
mortm  aUare  in  hifirmaria  nostra  situm  in  honore  sanctarum  vir- 
ginum  et  nuartirum  Barbare  et  Margarethe  de  beneplaeito  Venerandi 
in  Christo  patria  et  domini,  domiiii  iioatri  Getpridi.  patav,  Episeopi 
eonsecratum.  De  Vnanioiii  eonaeDsa  frafris  nostri  Nicolai  Decami  ae 
tocius  eonventua  nostri  fimäare  et  dotare  earammu»  itonis  infra 
seriptis.  Iii  primis  igitor  donamus  ad  predictam  altare  Tineam  in 
Beithngraben  medium  iuger  —  Item  rineam  m  superiori  emn  prope 
Yineam  Gundoldi  tria  octalia  habentem.  Item  tn  superiori  Gereutt 
Tnam  vfneam  qaartale  continentem  iuzCa  Tineam  Jokanmie  Lairem» 
Postremo  domum  ex  opposito  Claustri  monialium  yicinam  domni 
relicte  Hagenprunnerin  —  In  quorum  omnium  et  singulorum  Testi- 
monium riostnim  et  nosti  i  Convcntus  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Doniini  Miilesimo  Trecentesimo  Quiaquagesimo  Sexto  In 
YigUia  fipiphaoie  Domiai. 

Cbartalariam  ArehiTi  IIL  to\.  84. 

CCCLXXVII. 

Kunigunde  die  Minbekm  tUftet  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  %h 

Heiligemiadt. 

D%!L  21.  Januar  ISSO. 

leb  C^un^uni  tße  M^^eehnme  «on  Nmdorf  vergieh  —  Dai 
ieh  —  mit  meines  perchlierren  hantp  hem  Jansen  äez  Smawser,  zu 
den  Zeiten  Richter  ze  TPUmie  Geatfft  han  einen  ewigen  Jartag  mit 
einem  phunt  wienner  phennig  geltes  purchrechtes  auf  meinem  Wein- 
garten —  des  ain  gancz  Ochtail  ist  —  do  man  alle  iar  Ton  dient 
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einen  phcning  gruntrecht  vnd  nicht  mer  —  des  necbsten  Sunntags 
TOr  dem  Welnachttag  hintz  der  Pharrchirichen  docz  der  UeiUgm" 
tiat  —  Dor  vber  ao  gib  ich  disen  prief  —  versigelt  mit  meim  vor» 
genanten  Perchherren  Inaigel  herm  Jamen  dez  Smatezxer,  den 
Zeiten  Bickter  %e  Wtenne  vnd  mit  dez  erbem  mannet  Insigel  kern 
üffdoe  in  dem  Perekof  mt  der  heiligen  etat,  —  Dber  briaf  ist 
l^egebeD  —  dreTtzebn  hmdert  Jar,  dar  noeb  in  dem  Sechs  Ted 
fkufeiigisten  Jar  an  send  Agneaen  Tag. 

Orir.  P*rr.  Di«  8itg*l  hHgtm  •■  PtifuMiMraifto.  Ow  «nie  bl  nmi,  im  nAmm  Wa«fcM, 

uai  eolhäll  im  dreipekigrn  Scliilile  iwei  Kr«air ,  M  drn  nnterrn  Enden  durch  xwe'i  Balken  Terbiiuilcn. 
f  .  S  .  I0UANI8  .  SMAVSBRl.  Üu  i»(ite,  rmmi,  ia  gcUicn  Wackte,  %tigt  im  dreicekisca  Sckiid« 
wtni  Mch  rc«bl«  rig«Mlc  £ikac.  f  .  •  .  NICOLAI .  DB  .  — 

Jtn*  der  Smauser  fehlt  in  der  Reihe  der  Wiener  SUdtriehter  bei  Fiieher 
Brw.  Not.  Urb.  Ylndob.  IL  188. 

CCCLXXVffl. 

Preptt  Ortwlf  und  dne  Keyitü  g^ben  der  Sddßenizedke  «u  St,  Martin 

neue  Statuten, 

Uat  Klosterneuburg,  29.  Februar  13a6. 

Wier  Ortolf  von  Gates  (ienaden  lirobst  des  Goteshaus  vnser 
Vrowen  ze  Neunburch,  Nyclo,  der  Techetit,  Pyligrehn  der  Chelner, 
Mariehart  der  Siedtmaister ,  Chunrat  der  Ramunch,  ze  den  Zeiten 
Pharrer  da»  eand  Mertein  Veriehen  —  das  fiier  ms  eboroen 
Gerundt  der  Veri^,  EUpet  dew  Mammerüme f  Kaireg  dew 
Stephmne»  vnd  Margret  dew  helbUnginne,  Yod  lenten  tus  fher 
iren  abgancbk  vnd  presten  ir  Zechprfider,  Vnd  ir  S^rfLeutzeehet 
das  dev  mit  dem  tode  alle  waerden  abgangen  Vasen  an  sew  Vtrew, 
Vnd  besarigten ,  das  es  wurd  dew  bedacbtnnsse  aller  Gelaubbaefti- 
gen  seien,  dew  in  der  Schifleutzeche  waerden  gewesen,  gar  verges- 
sen vnd,  vnd  hudachten  sich  dt-s  mit  mut  willen  vnd  mit  vcruinten 
Rat,  Sew  wuiten  dewselben  ScheJlputzeche  widein  vnd  geben  ze  der 
Pharr  hinz  sand  Mertein  —  Vnd  sol  des  ein  i<//n'r/i  Pharrer  daz 
Sand  Mertein ,  swer  der  ist ,  Verweser  sein  vnd  derselben  Sekefleut 
Zech  Obrister  Zechmaister  sein,  —  So  suhi  auch  alle  iar  aiiis  im 
Jar  Zecbtaydinge  haben  in  der  ({uatemper  vor  Weinachten,  Vor  des 
Suntages,  vnd  swer  danne  in  derselben  Zech  Zechhruder  ist,  der 
sol  geben  den  iar  Schillinge  mit  einander»  es  sei  ein  Mann»  oder  ain 
Vrowe  seehiehen  pbenninge  dem  Pharrer»  Vnd  dew  Ten  Alter  darinne 
gewesen  sint,  naer  acht  phennuige»   Vnd  swer  sieb  in  dew 

Fontes.  XIV.  24 
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bniderschnft  derselben  Zech  machen  will,  das  Aolgesebehen  nach  eins 
Phairer  Rat,  vnd  nach  der  Zechbruder  wissen,  was  sew  Im  aufiMseD, 
daz  er  darin  geben  00!»  das  stet  daz  einem  Pharrer.  Vnd  swenne  eio 
Zechbruder  stirbet»  er  oder  sein  hausfrew,  80  sol  Im  der  Pbarrer 
tueeb  md  chersen  leiehen,  viid  sol  bn  den  ersten  wegen,  mit  VigilQ 
Tnd  mit  selmesse  Tnd  mit  Obiay  bins  alter  ans  der  seehe  vnd  mit 
wein  md  prat  ze  Almusen  armen  Leuten  se  geben,  als  der  seehe 
gewonbait  ist  gewesen  Ton  alten  dingen  vnd  rechten.  WU  man  In  aber 
den  Sybenten ,  oder  den  drrissigisten  wegen,  das  sei  ein  Zeebbrader 
von  sein  selbes  gaet  dargeben ,  aber  Im  sol  ein  Pharrer  dew  cherzen 
ze  der  V  igily  vnd  Beimesse  leichen.  Es  sol  auch  ein  Pharrer  dew 
zech  cherzen  vnd  daz  Zechtuech  peszeru,  wend  daz  abget,  daz  er 
ander  Chertzen  vnd  ander  tuech  in  dewselb  zech  wider  mach ,  oder 
geh,  als  der  zech  recht  ist.  —  Des  geben  wir  den  zechbrudern 
gemain  in  der  oftgeiuinten  Schefleutzeche  disen  brief  ze  ainen  waren 
sichtigen  Vrchunde,  Versigiiten  mit  vnsern  anhangunden  Insigiln. 
Der  brief  ist  geben  —  dreusehenhundert  Jar ,  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  fumfsigisten  Jar  an  dem  nächsten  Maentag  nach  sand  Matbias- 
tage. 

Orig.  Perg.  (Prot.  Ui.  N.  363,) 
IHif  kingaad« Siegel.  Ott «nte«  d«e Prepate Ortolf,  u4 iu dritte,  PitgrliB'a iee Kellemei- 

•ten,  iat  bekannt.  Da*  iweite,  ait  <ler  Uauekrifl:  f  .  S  .  NICOLAI  .  UECAM.,  leigt  den  heil.  Nikolaes 
im  Ponlificalklcide.  Im  vu-rt.  n  ,  mit  der  Lp^yeniU-  -|-  .  S  .  MAUICHAnDI  .  M  A(7  .  r>KinM  .  NKYIIVBO. 
ateht  der  Uitchof  iiu  PuBtiiicalkU'ide.  Daa  Siegel  weicht  too  jeoeni,  wi'icli«;»  zunt  vorauagebeaden 
J«hr*  «nriAat  wanle  (H.  Sft.),  «bt  aiae  bedieale  aUtt  ManiMri  iar  SiaekuieMr  aiue  fcffdit 
Siegele.  Daa  rCnfte  eothSIt  twei  neben  einander  atehende  WOfütlt  f  .  8  *  GBYNRADI .  RAMTlIfli. 

Der  hier  vorkomnieiule  Konrad  Ramung  ist  von  Konndvon  Wien,  welcher 
1341  dem  Pfarrer  (Tdalrich  zu  St.  Miirtit»  nachfolgte,  verschieden.  Er  baute 
laut  der  kleinen  Kiosterneuhurgf  r  Clu  uniit  den  Kirchenthurm  von  St.  Mar- 
tin, wurde,  nach  dctn  Zeugnisse  des  alten  Satzbuchs,  1360  0 berkellerer,  im 
Jahre  1367  endiich  zum  Propste  von  Neuzell  in  Tirol  postulirt. 

CCCLXXIX. 

Das  Sti/'t  und  der  Pfarrer  von  Kormuhurg ,  Rudolf  Trucfueas ,  bezeugen^ 
daa  die  Pfarrgemeinde  Lang-Brmertdorf  den  der  Konieuburger  Kirche 
ffehihriffen  CMddietut  uhgelssei  M. 

Dat  Klosterneuburg,  ZU.  liai  13^. 

Wir  /Vo^sl  Orto^  des  Goeshaas  Vnser  frawn  su  Nenbureb  Cblo- 
sterhalb  vnd  ich  Aldo,  der  Tedieni,  Vnd  der  Convent  daselbs»  Ich  Jtee- 
dolfDrusaecz,  Pharrer  zu  Neuiureh  MardUhaibm  des  Gosbans  sand 
Gilgen,  Wir  veriehen  ayntrechtigdileieben  mit  einander,  das  wir  — 
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ausgewechselt  haben  mit  vuserm  hcrrn  Chunruä  dem  Gerhei'tlein 
zu  den  zeUm  Pharrer  ze  Enczentorf  rüder  dem  IHuenperg  vnd  mit 
den  Pharrleuteo  daselbs  deu  acht  Phunt  Phenning  geltes  Wieniier 
Manii,  dea  er  tum  alle  iar  von  seiner  Chirchen  dai  eegenaoten 
Bnesestorf  ierleich  dienen  tchoU  la  einer  Wirderiegung  dem  Yorge- 
nanten  Goesbaos  Sand  Gilgen  au  Neoboreb  Marebtalben  Vmb  sewen 
Weingarten,  Tnd  der  ainer  Laif  tu  Nutdorf  an  dm  Sktuipudui 
—  ain  eiweliftail  ain  balbs  Jeneb,  ?nd  dienet  dem  erbem  berren* 
bem  Lentolim  dm  Potmtdarfer  aUe  iar  ain  Virtail  Tnd  fier  Stauf 
Most  zu  Perclireeht ,  vnd  ain  Helblincb  so  fojrt  reeht,  rnd  nicht  mer, 
vud  der  ander  Wrinf;;irl  ^i'li'«,'cn  zu  Enczcstorf  iw  detn  llemceg 
vnd  haizet  die  Aichcii ,  dos  ain  gancz  Jeuch  ist  —  vnd  dienet  dem 
erbem  man,  Dietreicitcn  dem  Gilets  ain  Gmmer  Most  zu  Perchrccht 
vnd  zweüf  Wienner  phenning  zu  fuergedin«?  vnd  nicht  mer,  Also 
beschaidenleieh,  das  der  oflgeniuil  her  Chunrad  der  Gerhcrtel, 
Pharrer  zu  Knczestorf  vnder  dem  Pusenperg.  oder  wer  do  Pharrer 
isty  alle  iar  dienen  »ehol  Sech»  phenmnff.  Wienner  3Iunz  an  mnd 
Gilgentag  zu  einer  ewigen  Gedeehtnuz  der  amgeweselten  Gelt,  vnd 
midi  9m  einer  rechten  Gehorsam,  das  das  vorgenant  Gotzham  dae» 
Encxeatorf  vnder  dem  Pusenperg  m  Lehen  sein  schal  vnd  ist  von 
meinen  eegenanten  Sand  QHgen  GoezhoMS  w  Neuhurtk  ManMhttl- 
hen.  Wir  haben  auch  den  eegesebriben  Wescbel  mit  in  Tnd  mit  der 
beschaidenbait  aosgeweselt  also,  das  wv  Tnser  lewen  oft  genant 
Weingarten  Aiarbas  freyleicb  vnd  Ledlebleieb  haben  schulten  ynserm 
Goeihaus  —  dar  vber  geh  wir  Torgenant  Probst  Ortolf  in  diesen 
Brief  versigelt  mit  vnsorm  anhangundcm  Insigol  —  vnd  durch  pesser 
sicherhait  willen  gi!>  ich  vorgenanter  Uuilull  l)riiss(  (  z  IMiarrcr  zu 
Neubureh  Marchtalhen  iu  diseu  pricf,  versigclt  mit  inoiniMn  anhan- 
gunden  Insigel.  Der  prief  ist  goben  —  Drouzehen  humii  rt  iar,  dar- 
nach in  dem  Seches  vnd  fumfcxisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag. 

Orig.  P»rg.  (Rep.  V»t.  n.  *.  fol.  270.) 
Dit  Si«(«l  dt*  PropaU  Ortolf  u4  dM  CoitmU  tiad  bekaaal.  D»i  drill«,  nit  drr  l'md-brin: 
f  .  B  .  STDOUri .  rLBBAMI .  MfBRVietR .  bt  jm«  Uk  DmN.  Bm.  0«*m1.  Tak  Vm.  M. 
ilMlbk. 

Im  Jahre  1323  war  Lang-Enzertdorf  mit  Einwilligung  ties  Stifts  zu  einer 
sclbslst5ndi<;en  Pfarre  erhöhen  worden,  deren  Inhaber  jilliilich  der  früheren 
Multor jifarrc  zu  Korneiihiir^  H  Pfund  Pfonni-^e  entrichten  sollte.  Am  19.  .Mai 
1353  wurden  bereits  4  Pfund  uhgelüst,  hier  die  ühri};en;  doch  behfilt  sich  der 
Pfarrer  zu  Korneuburg  noch  die  kleine  j&hrlicbe  Leistung  von  sechs  Pfennigen 
als  Imcbso  dsr  Mbtrsa  IbhiagiflMt  vor. 
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CCCLXXX. 

Herzog  Albreeht  IL  bestätigt  den  Gerichtsbrief  Jamen's  von  Ttema  vom 

Jahre  1354. 

Dai  Wien,  18.  JuU  im 

Wir  Albreeht  von  Gotes  Gnaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  Tuen  chunt ,  als  dem  Gotshaus  von  Ncwn- 
burch  vor  vnserm  getrewn  Jansen  von  Tycrna,  Munmuiister  ze 
Wienn,  do  er  an  dem  Rechtem  in  dem  Perchtaydinge  saz .  ettleich 
Weingarten  für  Perchrecht  vnd  voytrecht.  daz  in  dem  Vierden  Jar 
versezzen  was,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wellen,  daz  cz  da  bey 
beleib,  nid  sein  auch  dez  egenanten  Gotsbaus  scberm  vber  die  top- 
genanten  Weingarten  in  aller  weis ,  als  dez  egenanten  Jansen  von 
Tyerna  prief  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat,  mit  vrchund  diei 
|irief,  gdlien  ze  Wiam  am  Hentag  vor  saod  Marien  Magdal«n  ti^ 
Nach  Christes  gepurtl  Dreutsehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Sechs  vnd  ftunfczigistem  Jar. 

GWIabrin  Arthiti  VILM.  in.  h. 

D«r  hier  von  dem  Lamdeeberm  beetitigteBergttidiiiigiepniefa  geaeheh  den 
M.  Augut  1384.  Torgl.  obea  Urkmide  362. 

CCCLXXXI. 

Dm  Kapitel  mUigi  in  die  Dotirung  de§  St,  JUwAoej-Attart  In  der  Stifte- 

kirehe, 

Ott  21.  Juli  1336. 

Iii  nonune  Domini  .  Amen.  Nos  Ortolf'tis,  Divina  miseracione 
Prepositiis,  Nycolam  Decamis,  Totusque  Conventus  Monasterii 
Sancte  Marie  in  Neunburga  —  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Gratum 
Deo  impenditur  obsequium,  cum  diTini  cultus  promovetur  augmen- 
tum  —  Sane  hac  consideracione  inductus  honorabiUs  et  discretus  vir, 
Magirier  Jahannea,  Plebanus  Eceleaie  sancte  Margarete  in  üofiino 
—  Mare  Sitneti  Miehah^  ArdUtngeU  m  wperwri  Banüea  pre» 
flUi  mamutern  nostrmn  «dm»,  cocperante  sibi  dilecto  nostro  in 
Christo  Concanonico  et  eonfratre  nostro  domino  Pg^rimo,  tvnc  fem- 
poris  Cderario  suis  propriis  ficultatibns  dotarit  —  Dominus  Pylgri- 
mus  de  beneplacito  nostro  dedit  eidem  altari  Tiginti  lihras  paratorum 
denariorum  prediete  monete  pro  duabus  Kbris  reddituum,  aut  alüs 


Digitized  by  Google 


373 


bonis  eciam  indilate  comparandis  et  nimm  integrum  omatum,  seu 
indumetUa  aacerdutüUa  H  duoa  Itbroa,  videliM  Episfolarum  ei 
miualem,  Nos  igitnr  opoa  tem  laodabile,  tamque  salubre  benigno 
proaeqoentea  affecta  aasensn  Tenerandi  in  Christo  Patria  et  domini 
noatri,  dMpij  G^ifliii  PaiavieiuiB  Epüeopi  accedeote  donadooi 
prediete  noatmin  adbibemaa  conaenaam  et  bonam  TolQDfateni  —  Id 
qnonmi  omnioai  et  aiogutoniiii  teatinioiiioni  noatri  Sigüla  preaentibiia 
aant  appensa.  Datam  anno  Domini  Millesiroo  Tricentesimo  Quinqna- 
gesimo  Sexto,  In  primis  Vesperis  Sancte  Marie  Magdalene. 

Orig.  Perg.  (Prot.  II.  ■.  53.) 

IM»  MiMlM  aiifd  Oftoirt  na  iM  tapitob. 

Der  Altar  daa  b.  Miehaal  bestand  adion  m  den  Zeiten  daa  l!lro|iata  Gotl- 
aehalk  (I18i— tllKk);  biar  wird  er,  mit  BinwOliganf  daa  Proptta  Orletf,  ran 

dem  Oberkellerer  Pilgrim  und  dem  Pfarrer  von  Höflein,  Johann  aoa  der  Familie 
Hutstock  (wie  das  gleichzeitige  Todtenbuch  bemerkt:  S.  Joann.  Evang.  Johan- 
naa  Huetatokch,  plebanos  in  Hoflain,  dadit  IL  tal.  reddit)»  naa  dotirt. 

cccLxxxn. 

Vergleich  zwischen  dem  Stifte  %u  Klosterneuburg  und  den  Schotten  %u 
Wien  aber  einen  Weingarten  vor  dem  Kämtnerthore, 

Oat  Wien,  27.  September  13^6. 

Wir  Ctemen»  wm  Gäts  gnaden  Aht  dez  G(Mavf9  vnser  VMm 

vnd  der  Schotten  ze  Wienne  vnd  der  Conrent  gemain  dez  selben 
Gotshaus,  vnd  alle  vnser  Nachchoinen  verujelKMi  olTonlich  an  disen 
brief  —  Daz  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  dem  Erwirdigen  Gaist- 
leichen  Herren  Probst  Ortolffen  von  Volcheinsdorf  dez  Gotshaws  ze 
Newnhurch  vnd  dein  Convent  gemain  da  selbs  an  ainem  tail.  vnd 
zwischen  vns  an  dem  andern  tail  vmb  die  aygenschaflt  baidew  stillten 
vnd  sturen  der  Sibeo  achtail  Weingarten  gelegen  an  dem  Purch- 
fride  vor  Cheemer  Tor  %e  Wienne  auf  der  Tankgrüb,  Daz  wir  den 
Cbrieg  ymb  dieaelben  ajgeDBChaft  stiften  ?nd  stören  durch  fueg  vnd 
beacbaidenhait  willen  luseo  haben  alae  besehaidenleieh,  dai  der 
Vorgeoaet  Probat  Ortelf  reo  Volcbenatorf  dei  Getshaoa  Toaer  Vrown 
le  NeMrareb.  Tiid  das  aelb  sein  Gotshaus  slUn  färbaa  ewidileichen 
die  egenanton  Siben  achtail  Weingarten  mit  rechter  aygensebafi 
atiften  Tnd  at&reo,  als  Aigens  atiftens  vnd  stirena  Recht  ist,  Yud  des 
Lands  Recht  ze  Osterreich,  denne  alz  vi I,  daz  Si  ms  md  Tnsenn 
Gotshaus  von  denselben  Siben  achlail  W  eingurten  furbas  ewicbleicheo 
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alle  iar  reichen  vnd  dieiicii  suln  Sechs  Wienner  phenning  an  sant 
Jorigen  tag  rnd  nicht  mer.  Vnd  daz  disew  Sache  ftirbaz  also  staet 
vnd  ynczerbroehen  beleih.  Dar  vmb  80  geben  wir  Abt  Clemens  und 
der  ConTent  gemain  dez  Gotshaus  vnser  Vrnvn  vnd  der  Schotten  ze 
Wieone  den  obgenanten  Probst  Ortoifen  von  Volkchenotorf  irod  dem 
Conrent  gemain  dei  Gotshaus  Yoser  Vrown  le  Newnbiireh  disen  brief 
s&  einer  Ewigen  restnange  vermgiÜn  tiut  vmerk  baidm  mihmtgim' 
den  Inaigeln,  Der  geben  ist  ze  Wtemte  —  DrewcEehen  Hundert  Jir, 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  f&mfsigisten  iar  des  Erichfags  Tor  sant 
Hiefaels  tag. 

Orig.  f9wg.  (Rep.  Tflt.  Nr.  M.  AI.  SU.) 

Zwei  Siegel.  Der  Altt  fliMiicn»  bii'^ell  in  rothem  Wachse  und  ertchetot  »tebcaJ  te  Pontifieal- 
kitide,  wie  Maoritiut  lam  Jahre  1333  (IS.  200.).  Peri(;r.  :  CLEMENT  .  Ol  .  OBA  ~  —  — >  8COX0BV 

—  — .  Daa  ConTentssiegcl  iit  entbaltrn  bei  Haber  Tab.  WII.  N.  3. 

Propst  Ortolf  crscboiat  in  dieser  Urkunde  zum  ersten  Male  uod  uusauhms« 
weiM  nut  MiiiMi  PaiaiKMMUUBMi  bsidehnet. 

Zwisdien  Abt  ClemMiB  ron  den  Sdiottan  und  dem  ale  Clemena  L  htü  Her- 
nieyr  angeflihrteii  Abte  ereeheiiit  Urkunde  41S  ein  Abt  Doneid.  eo  de«e  die 
Scbottee  zwei  Äbte  mit  den  NaniMi  Clemens  und  Donald  haben. 

Die  Urkunde  leigt  uoe  Weii^rten  in  der  Nfibe  des  jetiigen  KSrntnertbon. 

CCCLXXXIII. 

ZaeJk«r»M  der  Haderer  verkauft  ein  Bergrecht  %u  Klottemeuburg  an  JanM 

den  Freisinger. 

Det  30.  Movember  1356. 

Ich  Zaychreis  der  Iladrer  vnd  ich  Ami  sein  liausvrow  veriehen 

—  daz  wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten  chauf  av£jens  Sech- 
czich  Eininer  weins  geltes  Perchrechtes,  vnd  ain  halb  pliviit  wienner 
phenning  g^eltes,  daz  dar  zu  gehöret,  vnd  daz  alle.s  gelegen  ist  auf 
zwainczich  Jeuch  Weingarten  ze  Newnburch  Chlosterhalben ,  des 
ersten  in  der  Weydnich  in  dem  Wechincher  vnd  in  der  Zyegelgrub 
Vier  Jeuch,  vnd  an  dem  Weinhaus  Dritthalb  Jeuch,  vnd  an  der 
Eren  vierdhalb  Jeuch  vnd  zway  acbtail,  mAindem  Jlentleinsgra^ 
ben  vierdhalb  Jeueh,  vnd  an  dem  geeweni  vnd  m  dem  StdekUyg 
drcT  Jeuch  Tud  droT  achtail,  ynd  m  dem  kymei  rnd  an  dem  oiem 
Äydiweg  Dritthalb  Jench  vnd  drev  achtail  —  Vmb  hnndert  phunt 
Tnd  Tmb  sehen  phant  als  wienner  phenning,  vnd  vmb  mer  gtUdem 
phenning  mir  Annen  xe  Ley chauf —  dem  Erbem  mann  Jansen  dem 
Fremnger  vnd  s«6Mr  Maumrmnt  ver  f^wffo  vnd  swer  den  prief 
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inne  hat  —  —  Darvmh  so  p^<*l»on  wir  in  disen  prief  —  ver- 
sigeHen  Ick  egenanter  Zachrcis  der  Iladrer  vnd  ich  Vlreich 
der  Enczestorfer  mit  vmaru  Insigeln,  des  ist  auch  geezeug  mU 
seinem  birigel  der  erber  mann,  Wysent  an  dem  Anger,  de»  alten 
SkuUer  Mm*  purf/rr  ze  Newnburch  Chlosterlmlben  —  Diser  prief 
ist  gegeben  —  dreTiehea  hvodert  Jar.  darnach  in  dem  Sed»  Tnd 
fomfeiigiatem  Jar  an  sant  Andrea  tag,  des  heyligen  iwelf  poten. 

Cfeartahrim  AnUti  ni.  M.  S6.  fc. 

Cf.  die  Urkunde  326. 

CCCLXXXIV. 

FeUt  Mn  OUtm  ver%{chfet  auf  seine  Amjyrücke  auf  den  M€N  KdUr  im 

(irathofc  zu  Klostemeuburg, 

Dat  3.  April  13S7. 

Ich  Peier  eon  Ahm  md  mein  Erben  wir  Teriehen  —  das 
wir  —  doreb  fbge  Tnd  duricb  pett  mit  rechter  fSriicht  ms  geani- 
sent  alles  des  rechten,  rnd  aller  der  Ansprach,  die  wir  vnd  alle 
▼nser  erben  gehabt  haben  an  dem  aeden  Chaeler  %e  NetnAurek 

Chlostcrhalhcn  gelegen  in  dem  Grashoff  ze  nächst  der  erhcru  Vm- 
wen  Turn  von  Lasenhaim  von  dem  genaden  des  Edlen  Hochfjpporn 
Fürsten,  Chunikch  Fridreichs  s;ieli{?en,  dorn  Gott  gonade  mit 
Vrehundo  seins  bri^'ls ,  don  wir  von  sein  gfiadcn  dor  vhor  gehabt 
haben ,  den  iiaheii  wir  geben  mit  muetwillon  dein  Krbern  lierren. 
Probst  Ortolfen  dem  Volkeinstorfer  ze  Neunburch  Chlosterbalben 
▼nd  dem  Convent  gemain  —  Vnd  haben  auch  in  dar  vber  ze  einer 
peasem  Sicherhait  in  geben  den  brief  mit  fuerzicl  t  <lt  ri  wir  vun  den 
gnaden  des  edlen  bochgepom  Forsten  Chunikch  Fridreichs  saeligen 
wegen  gehabt  haben  rber  den  Torgenanten  Chaeler  —  Darüber  — 
so  gib  ich  —  disen  brief  veretgUten  mü  memem  aigen  inmgU  de» 
»md  auch  gezeug  mU  iren  meigiln  Ckoimm  der  PUtberger  vnd 
EngeUMTt  der  Liebenizer,  te  den  zeUen  Hoflnaüier  de»  Gei»httu» 
ze  NeutAurek  —  Der  brief  Ist  geben  —  dreusehenhundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  Syben  vnd  furnfzigisicii  Jar  des  roantages  nach  dem  Pal* 
mentag  in  doi  \  asten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  II.  Nr.  llti.)  uu<]  Cl^rtul.   Archivi  III.  Tel.  IM.  «. 
Drai  mte  8bt*l>  An  «nto.  nt  itr  VaMhrill  <  f  .  S  .  KTSl .  US  .  AUUUt.,  nOiill  awti 
SehercD  im  Srl.il.1.- .  <U«  sweiu :  f  .  S  .  GOUIAW  .  PLSlPSaeBan.*  cImr  OwtewÜMfi:  Dm  ariii« 

itt  TOB  Jiüirt'  I3:U  {\.  .ij'.t.)  bekannt. 

Die  hior  antre7,(ii,'i'ni'  SelietikuiiL^Mii künde  K.  Friüdrich's  lialirt  vom  1.  Mai 
i329|  uud  ist  ubgcdruckt  bei  t  i&ciior,  1.  c.  359. 
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CCCLXXXV. 

Aever«  ülridi't  vou  Rusf  über  den  Wappdhof  s»  Barmamdorf, 

Dat.  2K.  Mai  13^7. 

Ich  Vheich  vm  Ru8i,  ze  den  zeUen  Wem  Ckdner  dee  GoU^ 
haue  meer  vrawn  »e  Newnhtreh,  md  /c&  J^inea  sem  hauewrow  wir 
Teriehen  —  vmb  den  kof,  gelegen  ze  hadmandorf  md  hahzet  der 

Wuppelhof,  ynd  was  dar  zu  gehört  —  Den  vns  vnser  Gnaediger 
herre,  lirohst  Ortolf  vnd  die  Sainiiung  gemain  des  Gotshaus  ynser 
vrown  ze  Newnbureh  zu  vnser  paider  leben  ze  leipgeding  laizen 
habent,  verpint  wir  vns  vnverscliaidenleich  mit  vnsern  trewen  an 
aydes  stat  —  liincz  den  e^enanten  vnsern  herren,  Brobst  Ortolfen 
Tnd  der  Saniauog  gemein,  wenne  daz  ist,  daz  wir  Ylreich  von  Rust 
Tnd  mein  hausTrow  Agnes  paydev  mit  dem  lebra  abgen ,  ze  welch» 
zeit  daz  im  iar  ist,  so  ist  den  egenanten  herren  Ynd  dem  Gotshaas 
der  hof  too  tos  wider  ledich.  Also  ob  daz  waer,  da»  wir  vor  dem 
am  tiwrien.  So  mägen  vneer  naetM  vremt  dy  peed  naez  winier' 
tat  vnd  Smnersat  vesaen  in  allen  den  rechten,  ah  wir  selb,  ob  wir 
Mten,  vnd  sehuüen  denne  die  wüUenai  wider  an  eaen,  und  uM- 
len  denne  in  dem  hef  llaxzen  vieek  vnd  getraid,  daz  woH  ezwam' 
czig  phunt  wienner  pkenning  laerf  sey,  oder  da  für  czwainczig 
phuiit  pkenning,  wer  aber  daz  mich  Vireichen  mein  hausvrow 
Agnes  vier  lebt,  vnd  einen  andern  Chon  iciert  neyne^  So  schol  dem 
Gotshaus  der  hof  aber  ledig  sein  in  allen  den  rechten  ^  vnd  vor 
geschriben  stet  —  Des  geben  wir  in  disen  prief  —  versigelten  mit 
mein  Vtreiciis  Imigel  von  Rust»  vnd  mit  meines  prueder  Jnsi- 
gel  Nyelas  van  Rust,  Des  ist  auch  gezeug  mit  seinem  Imigd 
mem  ewager  Jans  der  Vreysinger  —  Der  prief  ist  gegeben  — 
Drenczenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Syben  vnd  fomfczigisten  iar 
an  aand  Yrhana  tag. 

Cktrtabriui  Arekiti  lU.  fot.  IM.  b. 

CCCLXXXVI. 

Härtel,  de*  Gleich'»  Eidam  von  Kahlenhcrg,  verkauft  dem  Stifte  Gdd' 

diensfe  %u  KaUlenberg. 

Dat  2Ä.  Mai  1357. 

Ich  Härtel  dä»  Glaiekg  aidem  ze  Chainperge  vnd  ieh  Margret, 
eem  hausvraw  vnd  vnser  Erben  wir  vergehen  —  Daz  wir  vnd  durch 
ehafter  nott  willeo  von  geltea  wegen  verchaoft  haben  ain  phaot 
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wienner  phenninge  geltes  Purehrechtes  auf  TDserm  haus  vnd  waz  mit 
recht  darzu  geh&ret  gelegen  ze  Chalnpcrge  ze  nSchst  dem  Röten 
Petremt  do  man  Ton  dieot  in  dm  Chelnampt  zo  Grruntrecht  acht 
wienner  phenning,  Tnd  it  der  Pharr  knu»  Sand  Johamu  zeben 
wienner  plienning,  Tnd  nicht  mer.  Vnd  eof  einem  halben  Jeneb  wem- 
garten  oben  auf  dem  PUtentam  ze  nächst  dem  weingart,  baiszt  der 
fumfdUridker,  do  man  ?on  dient  ain  emmer  wein  xe  Perebreebt,  Tnd 
ain  pbenning  ze  TOTtreebt,  md  S^dU  pknmhig  sit  Mtma  wege» 
▼nd  nicht  mer  —  rmb  zehen  phunt  wienner  pheniäng —  Dem  Erbem 
herreu,  hern  Pilgreim  dem  Wihf'el  zu  ilen  zeitcn  Chorherre  vnd 
Obrister  Chelner  des  GotH/mus  ze  Newnhurchy  Vnd  der  ez  auch 
gechauß  hat  demselben  Gotahait^.  Xm]  ist  der  Sechs  phunt  geltes 
ains  dl  do  her  chomen  sind  von  der  alten  Greimme  an  dem  alten 
fleischmnrchte  ze  Wienne t  der  got  geiiad,  vnd  ist  ir  zway  gelegen 
auf  einem  halben  Jeuch  Weingarten  ze  Chlaycztnge,  den  tr  aidem 
bat  gehabt  her  Pawlf  vnd  di  ab  gelozt  sind.  Wir  suln  auch  —  daz 
selb  pbont  geltes  ierleich  dienen  in  das  Cbehiampt  auf  di  obern 
Chamer  an  sand  Merteins  tag  mit  allen  den  nnczen  Tnd  recbten,  als 
man  ander  Purebrecbt  dient  in  Osterreieb,  Vnd  Swan  ancb  daz  TCr^ 
sezzen  wirt,  daz  scbol  darnach  gepezzert  werden  mit  der  swispilde» 
als  ander  Tcrsezzen  dienst  recbt  ist  —  Wir  babeo  ancb  recht  Tnd 
Trey  wal  —  Swann  wur  mögen  oder  wellen  im  iar,  daz  obgenante 
Phunt  geltes  ab  ze  ehaufTen  mit  zehen  phrnte  wienner  phenning  auf 
ein  ander  eribe,  daz  wol  czwainczicr  phunt  wienner  phenning  wert 
sey,  ez  sey  Purchroclit  oder  f'erelireeht,  vnd  auch  im  Pvrchfrid 
gelegen  sey  mit  der  herren  willen  vnd  rat  vnd  an  ir  mtie  vnd  schade  — 
Vnd  traun  irir  nicht  aygen  hmgel  haben,  nach  auch  der  rorgeunnt 
herre,  her  Pilgreim  gegen  im  selben  nicht  bestcUen  noch  versigeln 
mag ,  So  hob  ich  vorgenanter  Hertel  gep^en  Pharrer  ze 

Ckab^erge,  hern  Andren .  Daz  er  diser  sachc  geczeug  $ei  Ofi 
muer  tMer  $tat  mU  eeinem  Imigel,  Vnd  dar  tu  kaAem  wir  gepeien 
den  erbem  man  Mieheln  an  dem  Neweidel»  da»  er  dUer  eaeke 
aueh  geeteng  sey  mü  eemem  Intigd»  Oer  brief  ist  geben  —  Dren- 
zeben  hundert  iar  Tnd  in  dem  Siben  Tnd  fUmfczigistem  Jar  ze  Phy ngsten. 

CkartaUriui  Anhivi  Ol.  M.  ML  a. 

Nach  l:in;;er  Unterbrechiini,'  t  rsclipint  endlich  wioder  ein  Pfarrer  zu  Kah- 
lenberg, Namens  Andreas,  und  zwar,  da  die  Bezeichnung  «Cborberre**  ehlt» 
aus  dem  Weltpriesterstande. 
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cccLxxxm 

Otto  von  Wolkergdorf  verkauft  dem  Herzoge  Albrecht  IL  Gülten  zu  Ober» 
und  Unier-'SkiHHng  für  die  XircAe  doMä* 

Dfti  Wim»  20.  Juni  i3S7. 

leh  OH  wm  VoBMotf  rergieb  —  das  ich  —  Terebaiift  bib 

meines  recbten  Aigens  an  zwelf  phenning  Achtzehen  Schilling  Pbening 
gelte  gelegen  auf  bestilTlen  guet  behaust  holden  zu  baiden  Süfering 
auf  bestifflen  Guet  behawster  holden  vnd  ainen  dreyling  weins  vnd 
ain  halbs  Viert!  Weins  gelts  Purchrochts  gelegen  auf  Weingarten  da- 
selhs  vmb  suforinir,  dieselben  Giilt,  alle  Pheninggnit  vnd  Weingult  han 
Ich  Recht  vnd  redleich  verchauft  —  vmb  Lxxxxii  t.  dn.  Wienner 
Phening  —  Meinen  genedigen  Hern ,  den  Edlen  Hochgobornen  Für- 
sten Ilertzog  Mbrechten  zu  Österreich,  zu  Steyr  wid  Karnnten^ 
der  dieselbm  guU  gekauft  M  dem  Geiakanue  zu  SdfertMg  do' 
heg  BmgeUdi  zu  beleiben  —  Darumbea  so  gib  i  In  disen  brieff  — 

bmriglt  vnd  mU  mekte»  Vettern  hrohet  Mef 
9u  NetAurg,  md  mit  meinem  ohaku»  bms^  kern  Hamuen  tm 
Zelkingen  —  Der  brief  ist  geben  «tt  Wimm  xiii  jar,  darnach  la 
dem  LVII***  Jare  des  nagsten  Griehtag  vor  sanod  Johannstag  zu 
Sunibenden. 

Absefarift  ans  dem  Anfange  des  XVI*  Jahrhnndwts  mit  der  Aufi^hrift  von 

Aussen:  Copy  eins  brieffs  vber  ettlieh  gelt  vnd  Wein  zu  der  Kirchen  {^cstifi 
Die  Zechlcwdi  solin  anizaigen,  ans  was  gerechtikait  diser  brieff  su  Irn  handen 
kamen  sey.  (Rcp.  Vet.  N.      fol.  207.) 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Herzof^  Allirecht  Ii.  als  Woblthäter  der  Kirche  zu 
Sieverin^,  das  schon  in  das  obere  und  untere  geschieden  ist,  dann  zwei  bisher 
unbekannte  Verwandte  von  Propst  Ortolf. 

In  den  atifttiehMi  Urkaadea  eraeheiaea  in  splterer  Zeit  als  Pfarrer  so 
Siavering:  1431  Caspar  Gerkart,  144S  Bernhard  Pauer,  14tl6  Johann  Kalten- 
markter,  Canon,  et  OfBe.  Patav.  Im  Jahre  ISOO  wardo  die  Pfarre  dnreb  Fapet 
Alexander  VI.  dem  Stifte  iaeorporirt  und  ira  folgenden  Jalure  durch  Wolfgang 
Harkenhammer ,  apost.  Notar  und  Kleriker  der  Passauer  Diocese,  dem  Stifte 
^ngeantwortet.  Dessonnngeachlet  wollfe  der  Pfarrer  Briccias  Fberawcr  niolit 
weichen,  so  fhiss  die  ^'aiue  Angelegenlieit  durch  Georg  Schaffmannsberger, 
Propst  zu  Vilsliofen,  als  Suhdelegat  des  Auditor  Causarum,  Antonius  Corseti. 
neuerdiogs,  und  zwar  zu  Gunsten  des  Stifts,  entscbiedeo  werden  luusste. 
Dai  Rom,  U.  Octob.  im 
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CCCLXXXVIU. 

MUki^nuk  Htn9g  älkntM»  IL  vmktkm  dSm  SHfU  mid  de»  tMÜtru 
Hebiritk  und  VMek  «m  Abtmbniek, 

Uat.  WicD»  20.  Juni  1357. 

Wir  AWreehi  mn  Gots  Gnaden  flerczog  ze  Osterreich,  %e 
Stcyr,  vnd  ze  KcrndcnTyieu  cluiiit  viiib  die  Chricg  vnd  Stözze,  die 
der  erbor  vnd  geistloich,  vnser  ChappUni  Ortolf  Brobst  ze  Newn- 
btirck  an  aiu  tail,  vnd  ?n.sor  jifetrewn  Httinreich  vnd  Vlreich  von 
Aczenprukk  an  dem  andern  tail  mit  einander  ^t  liubt  habent  von  einer 
waid  vnd  ains  Viechtreiben  wegen,  daz  diselben  von  Aczenprukk 
getriben  habent  von  Aczenprukk  vnd  von  Weinczirl  durich  Pirpam'^ 
mer  Veld  auf  die  Waid  vnd  wismad,  daz  ze  Pirpavin  gehört,  Daz  si 
mit  der  selben  Chri^  vnd  stuzze  genczieich  binder  ms  gegangen 
sint  baidenthalben  stete  se  haben  vnd  le  vollSren ,  Swaz  wir  zwi- 
schen in  dar  rmb  sprechen.  Sprechen  wir,  daz  zwischen  in  vnd 
allen  den  iren  alle  Veintschaft  ab  sey  angeverde,  vnd  daz  auch 
abseyn  alle  weg  vnd  alles  Viechtreiben  also,  daz  weder  die  vorg^ 
nanten  von  Aczenprukk  noch  die  iren  von  dem  heutigeri  tag,  als  der 
prief  geben  ist»  chain  Viech  treiben  suüen  von  Aczenprukk  vnd  von 
Weinczirl  durch  PIrpaumer  Veld  auf  die  Waid  vnd  Wismad ,  daz  ze 
Pirpavm  gehört,  noch  darauf  halten  sollen  in  ehainen  weg,  denn  den 
nidern  treg,  der  da  <jet  auf  daz  Moft  in  daz  Haid  wismad  Mit  der 
beschaiden,  /.sY  daz  daz  Veld,  da  dernelb  M'rc/  dnrek  get ,  geset  int. 
So  «ufin  .s'<  den  seihen  irrg  nicht  varen  nach  iren  IfeWt  Denn,  da 
die  yVeinczürlcT  vnd  ander  ir  vinbsezzen  ir  Hew  aiizfureni.  Ist 
aber,  daz  daz  selb  Veld  niclU  geset  itt^  So  mttgen  sn  wol  den  vor- 
gejinnten  Weg  nach  iren  Hew  gevaren,  vnd  nicht  anders  wo.  So 
soll  dann  der  vorgenant  Brobst  von  Newnburch  den  egenanten  Hain- 
reich  vnd  Vfareieh  von  Aczenprukk  darumb  geben  fiimf  vnd  zwain- 
czig  phunt  alter  Wienner  Phenning,  Der  er  Si  richten  vnd  weren  sei 
auf  sant  Jacobstag,  der  nu  schirist  ehumt,  an  furzog,  mit  vrchnnd 
dtczs  priefe  geben  te  Wienn  am  Eritage  vor  Sunnwenden  — 
Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumfczigisten 
Jar. 

CbtrtaUriaa  Arehifi  Hl.  M.  tiS.  a. 
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CCCLXXXIX. 

GeridiMrief  Wiaattt  mrf  dem  Anger,  Aimimmmm  Smdüift  wn  £«telCm- 
iiein,  iüer  ehim  Weingarißn  sm  Kln^mmAtof, 

Dat.  24.  Juni  13S7. 

Ich  Wyseni  auf  dem  Anger,  %b  dem  ieeiien  Ambimam  des 
edle»  herren  kern  Rudolf  otten  von  Ueddenetam  vergich  —  das 
fber  mich  ehom  der  Erber  herre,  her  PUgrmi^  der  Würffei ,  %e  den 
xeUen  C^erkerre  vnd  Obriater  Chdner  de$  GefxhawB  md  chlagt 
mit  Torflprechen  binci  einem  yirtail  Weingarten»  gelegen  in  dem 
Eysengraben  vtid  haisset  der  Ger  znachst  hem  Petrein  dem  Speis- 
muisler,  do  man  dint  drillialb  virtail  wein  ze  perkrecht,  vnd  ein 
helblinge  ze  voitrecht,  vnd  hat  drew  etaidmge,  —  vnd  ist  auch  der- 
selb  wclni^arten  gewesen  Niclaz  des  kerczenmacher  dem  got  genad, 
seiner  rechten  gelter  weingart,  vnd  klagt  als  verre  hincz  demselben 
Weingarten  das  der  vorgenant  Nicloz  sein  rechter  geschoU  vnd  gelter 
wer  wol  vmb  zwai  vnd  dreissigk  pbunt  wienner  phenning,  die  er  im 
gelihen  biet  durich  trew  vnd  durich  gutt  in  erhoffler  not  pey  sem 
lebentagen  zelten  vnd  biet  in  auch  damit  geledigt  vnd  gelost  von 
Juden  Tnd  Ton  Kristen,  Tnd  pat  fragen,  was  recht  war.  Dovart 
erteilt  mit  Trage  vnd  mit  recht,  man  seholt  Joden  vnd  bristen  dar 
vmb  fÜ&r  wot  tan,  Tnd  ehom  ymant  nedtenter  md  pezzer  geUer 
oder  erUtOt  der  mit  dem  egenanten  hern  Pilgreim  icht  taidinge  Tnd 
richten  weit,  Tmb  sein  rorgenants  gelt,  so  gescheeh,  was  pilleieh 
Tnd  recht  wer,  vnd  do  kom  nymant  zu  dem  selben  herren,  weder 
gelter  noch  eribe,  das  man  mit  Im  vmb  sein  gelt  nicht  taidingen 
suchen  wollt  nach  Rechten,  vnd  pat  der  erbar  herre  darnach  fragen, 
was  nv  recht  wer.  Do  wart  Im  ertnilt  mit  frage  vnd  mit  Recht,  Seint 
man  fuerwot  darumb  biet  getan  .luden  vnd  kristen  vnd  erljen,  vnd 
das  nv  nymant  nicht  komen  weit  zu  dem  egenanten  herrn  IMgreim, 
das  man  mit  Im  taidingt  vnd  gericht  biet  vmb  sein  gelt.  Er  scboU 
mir  meine  Recht  dorumb  geben ,  vnd  das  hat  er  getan ,  vnd  scholt 
ich  in,  vnd  wem  er  denselben  Weingarten  schaffet  Tnd  geit  mit 
disem  brieff  gfewalticb  machen  Tnd  an  die  gwer  saczen  —  zo  sampt 
seiuen  gelost  inden  briefen,  die  er  darüber  hat,  Tnd  geben  Im  dam- 
ber  disen  brleff  verngiken  ich  vorgenanier  wiieni  mii  meinem  Inn- 
gel, vnd  det  ist  auch  gezeug  der  erber  mam  mU  Meinem  Inngd, 


Digitized  by  Google 


381 

Jmuu  der  freysinger  —  Der  brieff  ist  geben  —  drewczehen  huadert 
iar  Tnd  in  dem  Sibeo  md  ftunfciiguteD  Jar  le  STnebenten. 

GteMvlMi  AMUfl  T.  M.  tr.  k. 


1357.  an  vnser  vrowen  tafr,  da  si  pfeporn  ward  (8.  Sept.)  gibt  Marparoth, 
Heinrich's  dos  Pehem Witwe  vonOberweidoicb,  mitde»  Bergherrn Hand,  ileinrich'a 
det  Wörffei.  Oberk«ll«r«n  dctStiflM,  «in  Drittel  W«iagartoii  b  d«iii  Rathgnb«a 
ihfMi  Oh«im  W«raliart,  d«B  Awinam  ?  an  Obtnreidiiieb»  unter  dMi  Inaig«!  des 
BergkcfTMi,  Jorgt  bti  dam  Thor  «nd  ffielw  das TVimo.  Orig.  Perg.  AlteKam- 


cccxc. 

tbMAm»dM$iM9mAitmbruck  verkmifem  dem  SHfU  Gtfte»  w 

D«t  Wim,  Sl.  Novanbw  iS67. 

Ich  Hailireich  von  Atzrnprukke  vnd  Ich  Mtiri/rrt,  sein  JJaus- 
vroth,  Ynd  ich  Ylreich  von  Atzetiprukke  vnd  Icli  Elzpet  sein  harn- 
vrwh  Wir  Tergehen  —  daz  wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten 
aygens  vnsers  halbs  dorfgerichte  ze  Weinczürl  gelegen  bey  Azen- 
prukke  vnd  vnser  Manscbait  Veriebents  gut«  swai  gansew  leben» 
gelegen  daselbens  le  Weinifirl,  di  Jana  der  Skiherpektk  Ton  vns  ze 
leben  gebabt  bat,  vnd  ein  bofstat  da  selben« ,  die  Fridreiek  von  ms  se 
Idien  gebabt  bat  Das  Torgenant  gnt  —  baben  wir  recbt  vnd  redleicb 
Tercbanfl  —  vmb  aebt  vnd  dreissieb  pbont  Wienner  pbenning — den 
erbern  gaistleicben  berren  Pnibtt  Ortolfen  des  Cblosters  vnser 
Vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalben,  vnd  dem  Convent  gemaiti 
daselhciis  —  Dam  bor  so  geben  wir  —  diseii  brief  versigilten  mit 
vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnser  Vettern  Insigiln,  kern  Fridreiehs 
vnd  Erckhenbert  von  Azenbrnhhe.  Der  brief  iül  geben  ze  Wtenne  — 
drewzehenhundert  iar,  dariiacli  in  dem  Syben  vnd  fumfzgisten  Jar, 
des  nächsten  Eritags  vor  sand  Kathrejfu  tag. 

OriK   Pcr)c.  (Prot.  Ilt.  N.  105.)  and  Chart.  Arrhiri  MI.  fol.  49.  k. 
ri*r  niade  Sieffel ,  HF.IKRICI .,  VLRICI.,  FHIDKBICI.  nnd  FR(  IIKN<;KKI  .  DK  .  AZENPRVK. 
Die  Embleme  »üid  wf  •imiiiUiohea  jeara  ihalieh,  weleiie  AU»r«cht  von  AUculiruck  t>«t  Uueüiat  Eieerpt. 

6mmI.  Tab.  XI.  a.  ISI  ••knaaM. 

Welnsierl  liegt  nordwürU  der  Wien  - 1  jnzer  PoststrsMe  wesüich  von 
Sieghartskircheo  iwiseben  Micholndorf  und  Eberadorf. 
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CCCXCI. 

Hänridk  und  ülridk  «m  Atttenhrueh  verkaufen  dem  Stifte  weiiere  €HlUem 

mt  Wehmerh 

Ott  Wien,  6.  Oeeember  I3S7. 

Ich  ffabireieh  wm  AzenprM  vod  leb  Margret  »ein  Haut' 

vraw,  vnd  Ich  Vlreieh  von  AczenprM,  sein  prüder  vnd  ich  Elzpet 
sein  haustrraw  wir  vergehen  —  Daz  wir  —  verchaiift  vnd  gegeben 
haben  rnsers  rechten  aygeiis  vnsern  Tail  daz  halbe  werdel  gelegen 
ze  weinzürl  auf  der  persnichk  —  vmb  zwelif  phunt  wienner  phen- 
ning  —  Den  erbern  Geistleichcn  heri  en  Probst  Orfolfen  des  Chlo- 
sters  vnser  vrown  ze  Newnhurch  Chlostorhalben  vnd  dem  Convent 
gemain  des  selben  Chlosters  vnd  ira  oachchomen.  —  Dar  zu  so  hab^ 
wir  in  aueh  xe  einem  reehten  widerwechsel  gegeben  aueh  Tnaera 
reehten  aygeos  drew  pbunt  vnd  zwainzich  pbenning  wienner  m&izze 
gdtes  gelegen  se  Weinczfirl  auf  bestiftem  gut  bebawafer  holden  Tod 
auf  vberlend  —  Tnd  die  zu  den  leiten  die  holden  da  von  dienent  alle 
iar  an  sand  Michels  tag  die  her  naeb  gescbriben  atent  Des  ersten 
VbreuAvnäer  dem  perg  Syben  Schilling  an  swelif  pbenning»  Jfeif 
Halbpaeh  syben  Schilling  an  zwelif  pheiining,  (Munt  der  Vüeker 
tarnt  sebilling  an  zwelif  pbenning.  die  BvdHume  acht  pbenning  Ton 
einer  hofstat,  Vlreieh  des  Pairs  aidem  fVmf  phenning  von  einer  hof- 
stat,  dev  schüsteriune  dreizelien  phenning  von  einem  akcher,  Chünrat 
der  ZecJnnaisfer  aindlef  phenning  von  einer  pewnt,  vnd  vier  Lehen 
ieglcichs  newn  plieuning  ze  Phingsten.  —  Da  engegen  so  habent  vns 
die  vorgenaiileii  erbern  geistleichen  horren  —  iHieh  ze  ainem  rech- 
ten widerwechsel  gegeben  irs  rechten  aygens.  Im  hof  gelegen  ze 
Perdlüsch ,  da  zu  den  zpiten  aufsiczent  Chünrat  der  Plankch  vnd 
Themas  uuUibe,  vnd  Ein  Leben  mit  Grünt  mit  alle  gelegen  ze  Taw^ 
tendarf —  Daruber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  verngeUen  mU 
vnsem  hmgUn,  vnd  nui  vnser»  vettern  Jnsigü  Ereketigers  von 
AfcenprM,  vnd  mU  Jansen  Jnsigü  des  Sehenkdken  von  Dohm,  — 
Der  brief  ist  geben  (bo  Wienne  —  Drewzeben  hundert  Jar,  darnach 
in  dem  Syben  Tnd  fumfczigisten  iar  an  sand  Nicblas  tage. 

Orig.  Pffrr>  (Pmt  KI.  Kr.  IM.)  tni  Chamt.  Ai^hi  UI.  M.  10.  i. 

Dip  drei  (.-rtten  Sief^el  cind  «ui  dem  VorautgegufeacD  bekannt;  dai  rierle,  mit  der  Untehriftt 
f  .  S  .  lOHANMS  .  SCUEKKONIS  .  OE  .  DOSRA  . ,  Migt  eben  Hels»  ihilieh  jcaca  Imi  OwlUm 
Eieerpt.  Gcneal.  Tab.  XII.  R.  IM. 

Peisiukch  hi  Perschling  an  dem  Bache  gleieheo  Namens,  K.  0.  W.  W.* 
in  die  Pfarre  Weiasenkirebeii  gehörig. 
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IVeichart  v(m  Artuteiu  und  die  Herren  von  Strein  »chenken  dem  Stifte 

eitlen  Uof  zu  Bergan. 

Ott  Wim.  %i,  Ftbmtr  im 

Ich  Weichart  von  Amsfain  Tnd  ich  Kafrey,  tein  haus  Vrow  tnil 
ich  Piflgreim  der  Straten  ^  vnä  ich  Ylreich^  ich  Fridreich  vnd  ich 
Otty  hern  Vlreichs  Sunn  des  Straeten  Wir  vergehen  —  Daz  wir — 
gewidemt  hahen  dem  Gotshaus  vnser  Vrown  ze  Newnburch  Chloster- 
halben  vnsers  rechten  ayirens,  die  aygenschaft  imsers  ffofs  gelegen 
X€  Pergaw  —  also  mit  ausgenomener  Kede,  daz  der  erber  gaestleich 
herr  Probst  Ortolf —  vnd  der  Convent  gern n in  —  dei  Torgenanteo 
hofs  ?Dd  Swai  darzu  gehöret,  Hecht  Purchherreii  sein  sullen  se 
stifteD  Tnd  le  st5ren*  Vnd  daz  auch  wir  —  den  Torgeoantea  erbera 
gaestlelehen  herren  —  vod  irn  oaehchomeii  fOrbu  ewiehleiehen  alle 
iar  dsTOD  dienen  anln  zwellf  Wienoer  Pheoning  an  aaot  J&rigen  tag 
16  reehten  Pordireeht  mit  allen  dem  noesen  Tnd  rechten»  alt  man 
anders  VberUnüseh  Purchreeht  in  dem  Lande  se  Österreieh  dient, 
und  nichts  mer,  denn  wer  abvert  der  sol  geben  Tier  phenning  ze 
Ablait,  Tnd  wer  anvert,  der  sol  geben  zwen  Wienner  phenning  ze 
Anlait.  —  darumb  so  gehen  wir  —  discn  brief  —  tersigilten  mit 
vnsern  Insigiln ,  mit  dez  vorgenanten  Vlreichs  hisigil  des  Straewn^ 
vnd  mit  herrn  Alhers  hiRigil  ron  Ottenstatn  -  Vnd  wand  wir  vor- 
genanten  drei/  Prüder,  ich  Vir  (ich,  vnd  ich  Fr  iiireich  vnd  ich  Ott, 
die  Straeten  selber  nicht  eigner  Insigiln  haben  *  So  Verpiiit  wir 
vfis  Ymersdiaidenleich  Ynder  der  VorgenatUen  Insigiln  —  Der 
brief  ist  gebon  ze  Wienne  —  drewzehen  —  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  acht  vnd  fumfsgisten  iar,  des  Miticbens  in  der  Chottember  in 
der  Vasten. 

Off«.  Htt.  (Prat.  lU.  H.  MS.)  «al  ChMürimn  AwUvi  fU.  M.M.  k. 

Dr«  8ief«l.  Das  mt«,  m%  im  DaMbrifti  f  .  8  .  WKICHARDI .  DZ  .  AMSTAIH.,  MigtAiMa 

finricht-n  Adler,  wie  bei  Doell.  K»f«Tp»,  <;cac»l,  Tab.  V.  a.  h'l.  unA  llanthiilrr  R<-<'.  Titb.  XX>'II.  n.  IT. 
üat  iwrite  enthalt  eiaca  mit  dem  llrluic  Krtckuiuekttn  Sdiilili  deitru  uuler«  lliirie  aetaartiy  tertirrt 
bl.  ia  Obriiw  Stift  tr  tel  «•  Tntm  wi« Jmtr  M  Hibfr  1U.  ZXm.  :  C  DkUMeMII  M  m 
«bgethtill:  8  .  Pll,  —  RIMI  —  STRRV  —  KOXIS  .  Da«  ArWiv .  +  .  S  .  VI.HKM  STnilVNONlS  ..  ent- 
hilt  4ie  (leickca  S«kil«UeicbM.  Daa  vi«rt« :  S  .  ALWÜttJü  .  OK  .  0TT£»3TA1>  . ,  scigl  »iaa  a«kri(. 

Itergau  liegt  nordwärts  von  der  Wien-Ziiaimer  Fosbtrusse  hiattr  Güllers- 
dorf  bei  Pomni. 
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CCCXCIII. 

Püffrim  der  Strein  verkauft  den  Holden  zu  Weinsteiff  BesUtmngen  dtttelM 
für  den  Altar  /St.  Peters  zu  Weintteig, 

Dat.  1.  Mai  1358. 

Ich  PUgreim  der  Strävn  von  UlreiekiMrichen  vnd  Ich  Jfor^ 
gret  »em  Mauwrawe  Tod  alle  Toser  erben ,  wir  Teriehen  —  Dax  wir 
—  Terebauft  haben  Tnsera  rechten  aygens,  daz  wir  in  recht  aygens 
gewer  rnd  TnTersproehenleichen  herpraeht  haben,  Tnd  daz  wir  mit 
fortzieht  Ton  allen  Tnaem  erben  getailt  haben  Aehetk  Jeuekart 
akehen  vnd  zwo  tot«,  der  do  shi  dremehm  tagweruA,  Tnd  ist 
gelegen  dtu»  Sweinsteig  in  drin  velden,  vnd  aintcia,  hatKU  die 
Langiüis  vnd  die  aiuicr  haizzt  di  Wispeimch,  vnd  hat  gehört  in 
den  mairhof  dac%  Sweinsteig  vnd  alles  daz  dar  in  gehurt  an  die  hof- 
marieh  alain,  di  hab  wir  auzgenomen,  waz  aver  dez  andern  ist,  daz 
darin  gehört  —  daz  hab  wir  alles  verchaiift  den  Erbern  leuten, 
vmern  holden  dacz  Sweinsteig,  Nyclmen ,  dem  amman  vnd  Elspe- 
ten,  Mmer  hauavrewn,  vnd  seinem  Prüder  Mertten  vnd  Margreten, 
hammrowen ,  vnd  Chunraten,  detn  Roten  vnd  Katrein,  seiner 
hamwowen,  vnd  PerchtoUen  dem  hakeher  vnd  Periekten,  nemer 
hauavrawen,  vnd  Andren,  dem  SnokAen  vnd  Kairem,  »einer  ham- 
vrowen,  vnd  Nyclasen,  dem  Nueekten  vnd  Dyemuten,  geiner  haus- 
vrowen,  vnd  Ckunrai  Gerkmien  vnd  Margreten,  seiner  kauevrawen, 
vnd  Vireicken,  dem  Vhger  vnd  seiner  hausvrowen,  vnd  Sytnon,  dem 
Stokmeanlt  vnd  Margreten,  seiner  kaumrev^en,  vndJansen,  desPktf- 
fen  aydem,  vnd  Margreten,  seiner  hausvrawen  vnd  Andren  demWirf' 
lein  vnd  Elspctcn  seiner  hausvrawen  vnib  zwai  hunJei  t  pliunt  vnd 
vmb  viertzk  phunt  phenning  wienner  munzz  —  Wir  veriehen  auch  — 
daz  wir  die  egenanten  aygenschaft  auf  dem  ecrenanten  gut  nach  rat  vnd 
mit  irm  guetleichen  willen,  der  ep:eniiiiten  leut  vnser  holden,  di  daz 
gut  von  vns  gechau ft  hiihent  vnd  auch  schon  vergolten  habent,  gemacht 
Tnd  gegeben  haben  in  die  chiriclien  dacz  Sweinsteig  auf  sand  Peters 
alter ^  Also  daz  ai  da  pey  ewichleich  beleiben  schol,  vndnimermer 
her  dan  chomen  achol.  Iz  wellent  auch  die  vorgenannten  leut ,  vnser 
holden  daz  Torgenante  güt  —  durch  got  Tnd  darch  irr  ael  hail  willen 
gfttleich  Tnd  gern  haben  Tnd  emphahen  ze  rechtem  Purchrecht  — 
Ton  dem  erbern  henren  hern  Mi<M»  sie  den  »eiten  Pkarrer  dacz 
Sweinsteig,  oder  wer  do  pbarrer  ist,  Tnd  wellent  auch  f&rbaz  do  Ton 
dienn  Ton  einer  Jeochart  akchera  ainn  wienner  helblinch*  Tnd  ie 
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von  ainem  tagwerieh  wisinad  ainii  wionner  pheiininf?  an  sand  Chol- 
maos  tag  vnd  nicht  mer,  vnd  schol  auch  fürbaz  der  dienst  nicht 
gehftchtp  noch  gemert  werden  —  vnd  wan  man  des  gutes  icht  ver- 
ehauft»  80  wirt  von  ieder  Jeuchart  ze  ablait  ain  wienner  helblinch 
vnd  16  anlait  aio  helblinch,  Tod  von  iedem  tagwerieh  wumad  amn 
wienner  pheniung  ze  ablait»  md  ain  phenning  ze  aidait,  vnd 
niefat  mer.  Wer  aber  das»  daz  der  egenanten  Leat  einer  oder  mer 
des  gfites  icht  imie  biet  seines  dienstes  sa  dem  rechten  tag  nicht 
engeb,  das  er  nigern  tuen  schalt,  er  hab  sein  tU  oder  wenik,  der 
ist  nicht  mer  Tenrallen  inner  iars  IHst,  denn  swelif  wienner  phening 
ze  Wandel  Tnd  den  dienst.  —  Vnd  geben  in  darüber  den  gegenwür- 
tigeii  prief  —  vermiclt  mit  meines  rorgmanten  Pilgreims  den 
Stnlvn  anhangunden  Insiget  eml  mit  der  erbern  herren  Insigel, 
kern  Eberhartft  des  Dacitsperger  vnd  kern  Chadolts  des  haslawer 
von  dem  hrmsperg  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen  hundert 
Jar«  dar  nach  in  dem  Acht  vud  fumfcsigisteu  iar  an  sant  Phylipss  tag. 

WebMteig»  K.  U.  H.  j«tit  neb  Knmabrmui  cingepfiiiTt,  eraebeint  bier 
all  «Igaae  Pftm  mter  dem  Pftrrw  IGehadi»  mid  wird  der  St  Petora-AKar 
datalbst  von  Pfarrkindem  dotirt. 

Eid  eigener,  ia  den  siifliichen  Urkunden  bisher  nicht  vorgekommener 
Zahlun[,'stcrmin  ist  hier  der  St.  Colomans-Tag,  vielleicht  erUfirbar  durch  die 
Mibe  Stockerau«,  wo  dieser  Heilige  den  Tod  erlitten. 

CCCXCIV. 

C/Iridk  imd  AUrteht  von  Fellabrunn  bezeugen,  dau  Prvptt  OrMf  Umm 
%Q  JemdUai  Ädter  s»  Ldtm  gegAem, 

Dat  28.  Joni  1388. 

Ich  Vir  eich  der  Vaelcbnmner  vnd  Ich  Anna ,  sein  hamvrow 
vnd  Ich  Albreeht  der  VaeUbrtmner,  Vlreicka  Prüder  vnd  vnser  erben. 
Wir  Toriehen  —  Das  der  erwfa^dige  herre,  her  Oriolff  der  Yoldw»' 
üwfer^  96  den  xeUen  BroM  ze  NewAurek  vns  vnd  Tusem  erben 
gelihen  vnd  lazzen  bat  ?on  seinen  gnaden  Acht  Tnd  swainezig  Jeu- 
Chart  achkers ,  di  da  UgeiU  mfder  kajfd  vmUiAmfyendwfvnd 
Vad^name  da  Ton  Tnser  vordem  Emoln  dem  Gotshaus  ynser 
vrowen  ze  Newnborch  gedient  hahent  alle  iar  an  sand  Cholmans  tag 
Syben  Schilling  vnd  zwainczig  phenning,  allcz  wienner  pheuning» 

Föntet.  ZIV.  « 
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vnd  sint  auch  di^elhcn  Achker  dem  Gotshnus  vnser  vrowen  zo 
Newnburch  emoln  von  vns  vervaUen  f/ciresen  vmb  dm  versezzen 
dienst  —  darüber  so  geben  wir  dem  Erwirdigen  herren,  Brobst 
Ortolfen  dem  Volkenstorfer  vnd  dem  Convent  gemain  —  disen  prief 
venigeUen  mit  meint  Vireicks  imi^  des  VaeleprunneTf  tnd 
mit  mein  Albrechie»  bmgd  des  Vadebrumier  vnd  ist  aoeh  der  prief 
gegeben  —  dreucnehen  hundert  iar»  darnach  in  dem  aefat  vnd 
famfeagistem  iar  an  sand  Johannes  ahent  ze  Sunniventen. 

Chartalarium  Archivi  IV.  fol.  146.  a. 

Vaelcprunn  ist  Ober-Kcihtbrunn,  und  Fyendorf  btFahndoif,  beide  Pfarr- 
dörfer im  Sitzendorfer  Deeanate,  K.  U*  HL  B. 

cccxcv. 

Muri  der  lüi/Odd  ven  Nustderf  verkauft  dem         ^nen  Gdddiemt  9» 

Nttssderf, 

Det  41.  Deeember  lS58w 

Ich  Me)'t  (ff'r  Chnödcl  ze  Nnsdorf  vnd  alle  mein  erben  wir 
veriehen  —  Daz  ich  —  mit  vnscrs  vndern  Perchmaister  hant  Niclo- 
sen  des  Hymizzel  ze  Nussdotf  verchauft  haben  ain  phunt  wienoer 
phenning  geltes  Purehrechtes  auf  vnsern  virtail  Weingarten  gelegen 
«0»  dem  Swemeperg  ze  nächst  dest  Pharrer  ieemgarten  von  Lebaru, 
do  man  alle  iar  von  dienet  dem  Gotshans  mser  vrown  le  Kewnbnrch 
ein  halbe  Emmer  ze  Perehrecht,  Tnd  ain  helbling  se  Toytrecht  — 
Tfflb  nevn  phont  wienner  phenning  dem  erbern  herren,  hem  PUgreim 
dem  teuerffelf  ekorherr  vnd  tkebter  des  selben  Gotshaus»  der  es 
auch  dem  Gotshans  gechanft  hat,  ynd  ist  emaht  gelegen  aufzwtsm 
lehen  ze  Säscrndorf  in  dem  ampt  ze  Pirbovm ,  vnd  hat  duz  selb 
phunt  geltes  ab  gechaufft  der  lockler,  r?ul  haben  teir  dieselbeji 
phenning  genommen  auf  vnser  virtail  iccingarten  in  dem  Sweins- 
perg.  Also  daz  wir  —  daz  selb  phunt  geltes  auf  die  Obern  Chamer 
in  daz  Chelnampt  zu  zwain  zelten  in  dem  iar,  ain  halbes  phunt  an 
sant  Jorgentag,  vnd  ain  halbes  phunt  an  saut  Merten  tag  die- 
nen Süllen  —  Wir  haben  auch  vrei  wal  —  daz  selb  phunt  phen^ 
ning  geltes  abzeehauffen  auf  ein  andere  erU»,  daz  wol  zwainezich 
phnnt  wert  sei  —  vnd  wand  i^  Mert  noch  mein  vnder  Perchr 
makter  Ntelo  der  Hyndxzel  niehi  mgen»  Inrigd»  Aa6s»,  so 
verpini  wir  vns  vnder  dez  erhem  herren  Insigel,  hem  Mar^ 
{dunrU  XU  den  »eiten  Pharrer  dae»  der  heiligensUd  —  wand  amk 
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muer  Ohrister  Perher,  her  Pilgreim  der  würfet  rmh  chaufrechi 
gegen  im  selben  niehvereigelnmadi»  md  auch  mii  de§  erbem 
mtmn»  Inngel  Genmge»  dez  (SMaer  daest  mttdarf  —  Der  brief 
ist  geben  nach  Christes  geport  Dreuehen  bvodert  Jar  dar  nach  in 
dem  ficht  vnd  fiunfiigistem  Jar  an  sant  Niclos  tag. 

CUftalviM  AmMtI  ni.  feL  SS. 

SsMandorf ,  toa  wohsr  der  Disast  auf  dea  WdngirCsn  n  Nnndorf  iber- 
tragta  wordo»  liegt  bei  Hoheaeck  fibsr  dar  TniMa  im  K.  0.  W.  W. 

CCCXCVI. 

MeMft  der  MSOmr  —n  Elmendorf  verkauft  daai  SHfte  «cm»  MI- 

Dat.  G.  Deccmber  13a8. 

leh  Fridreieh  der  mäbier  »e  Eneteedmf  vnd  Ich  Margrei» 
eem  kamerew  rad  mser  erben  wir  Teriehen  —  Das  wir  Terchanft 
haben  ain  phnnt  wienner  phenning  geltes  Porchreehtes  auf  Tnaerm 
halben  leben  »e  Enezetdarf—  leit  se  n&chst  Vlreicb  Seidleins  svn, 
do  man  alle  iar  von  dient  fVmf  Tnd  dreizncb  phenning  an  sand 
Michels  tag  vnd  weiset,  als  ez  mit  alter  her  chomen  ist  dem  Gotshaus 
Vilser  vrowu  ze  Neu  iihurch  Chlosterlialben  —  vmb  Novn  plivnt  phen- 
ning —  dem  erbern  herrcn  heru  Vilgreimen  dem  irürfel,  zu  den 
Zeiten  ctiorherre  vnd  Obrister  Chefner  dez  roryenanten  Gotshaus 
vnd  ist  herchomen  von  Stephan  dem  Sc/if/shentlein  der  ez  dem 
oftgenanten  Gotshaus  geben  hat.  vnd  ist  gelegen  auf  eiiiom  wein- 
garten  ze  Othachertnn  in  dem  Hnunolrtprim,  Tnd  hat  auch  daz 
selb  phunt  geltes  abgechauft  Jans  der  Luehner,  vnd  haben  wir  die 
phenning  genomen  auf  vnser  halbes  leben  (das  Übrige  wie  in  der 
TOrhergehenden  Urkunde).  —  Vnd  wand  Ich  vorgenanter  Fridreidt 
der  mäner,  noeh  meer  «tmpiman  Jacob  der  mager  nieht  aigene 
InitigH  hahen^  tnd  au^  der  tergemaä  her  PUgrem  der  m&fei 
tmer  oMtier  amptmati  gegen  Im  »elben  vmb  ekauf  redU  nidä 
versigeln  mag^  so  g^en  wir  im  den  brief  —  vereigeOen  mU  dez 
erbern  liei  ren  Insiget,  liem  Chunrats  zu  den  zeifen  pharrer  dacz 
Enczesdorf  —  vnd  auch  mit  dez  Erbern  maua  Inaigel  llertleins 
dez  wimer  ze  Knczestorf  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreuczchcn  hun- 
der iar  vud  in  dem  Acht  vnd  fvmfczigistem  iar  an  sand  Niclos  tag. 

Cltartulariaai  Ai  chi«i  lU.  foJ.  S7.  a. 
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Während  noch  vor  wenigen  Jahren  ein  Pfand  um  rehn  Pfund  abgekauft 
wurde,  ist  sein  Werth  jetzt,  wie  diese  und  die  vorhergehende  Urkunde  zeigen, 
auf  nenn  Pfand  herabgesunken. 

cccxcvn. 

Hertog  Rudolf  IV.  bestätigt  den  Geriihfsgpruch  Wismt'a  auf  dem  Anger 
bezüglich  mehrerer  stift liehen  Wemgärten, 

Dat  Wien,  31.  März  1359. 

Wir  Bniädf  von  Gottes  genade»  Mertzog  ze  ötterrekh,  ze 
Steyr,  cnd  ze  Kemden  Tun  chuat»  Als  dem  Gotshans  von  Newn- 
burch  vor  ynserm  getrewen  Wisenten  auf  dem  Anger  zu  Nevmiburg 
Chlosterhalb ,  do  er  an  dem  Rechten  in  dem  Perchtayding  saz, 
etleich  Weingarten  für  perchrecht  vnd  voyti'echt,  Daz  in  dem  zehen- 
den Jar  versezzen  waz,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wollen,  Daz  ez 
da]>ei  beleih ,  vnd  sein  auch  dez  egenanten  Gotshaus  scherin  vber  die 
Torgenanten  Weingarten  in  alier  weis,  als  des  vorgenanten  Wisenten 
auf  dem  Anger  brief  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat  Mit  vrchund 
dits  briefe.  Geben  ze  Wlenn  an  dem  Sumtag  so  man  singet  Letare 
—  dreotsehen  hundert  iar .  Darnach  in  dem  Newn  vnd  fhmfeiki- 
sten  Jar. 

Ortf.  Perf.  KUiaet  miw  Siagel  b  rtthea  Waritoa,  «■  «im  PiifucatstNiJln  kfeigcU 
vÄ  riakirirto  adl  «iaM  Segn-  (Smmi-)  S^g^  MvtcMa. 

CCCXCVffl. 

ütrkk  der  Ibnmy,  wn  Bneertiorf,  verkauft  deei  St^  eine»  Gdddientt 

doMtttl. 

Dat  6.  Mai  im. 

Ich  Vlreich  der  Uerczog  von  Enczesdorf  vnd  Ich  Agnee  eem 
hamvraw  —  wir  veriehen  —  Das  wir  —  yerchauft  haben  zway 
phunt  geltes  Purchrechtes  auf  vnserm  haus  Tnd  hof  ze  Enczesdorf — 
leit  ze  nichst  St^^hm  dem  JBaae»^  do  man  Ton  dient  dem  Gotshaus 
ze  Nevnhurch  Chlosterhalben  Seehtxig  wiemier  phenning  an  sand 
Michels  tag  se  Gruntrecht  vnd  weizat  als  mit  alter  her  chomen  ist — 
ymb  sechezehen  phunt  wienner  phenning  —  Dem  erbern  herren,  hm 
Pägreim  dem  würfet  zu  de»  zeUen  diorherr  vnd  obrieter  Gkdner 
des  egenanten  Gotshaus  —  vnd  shid  herehomen  vnd  abgelozt  ab  des 
Suehler  huf  ze  Sezcrndorf  ((hs  übrige  wie  in  den  Urkunden  N.  395 
und  396J.  Vnd  wand  wir  nicht  aigen  Imigel  haben,  nach  auch 
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vmer  Dwf  amptman  Jacob  der  Mayer  md  auch  der  vorge$umi  her 
PUgrem,  muer  Obritter  amptman  gegen  im  selben  tnd  tmb  ekauf' 
retkt  mehi  vereüfdn  mag.  So  hob  wir  gepeten  den  erbem  Herren, 
kern  Chunraten  meem  pkarrer  %e  Encteedorf —  vnd  den  Erbem 
man  Miekdn  an  dem  Newnniel  —  Diser  lirief  ist  geben  —  drea- 
eiehen  hrndert  iar  vnd  in  dem  Newn  Tod  IVinfesigistett  Jur  Tiereie- 
hen  tag  aaeli  Ostern. 

ChartaUriu  Arakiri  Ol.  M.  87.  h. 

CCCXCIX. 

Ptoptt  Ortolf  gibt  CHÜten  %u  Klottemeuburg  in  die  übUtg  dn  StifU. 

DtL  7.  Stptanbw  im» 

Wir  Orief  mm  Gate»  Genaden  Probti  des  Gotesbans  ynser 
Yrowen  te  Nennbweb  Cblosterbalben  Verieben  —  das  wir  mit  gfiten 
willen  Tnd  gunst  kern  Nyclos,  zu  den  teOen  Teekant  md  der  Sam- 
nunge  gemain  vnsers  Conrents  —  geben  haben  in  vnser  Chorherren 
Ohlay  Vnser  Perchrecht  cnd  daz  holz  dar  zu  —  gelegen  in  den 
neiin  Reutt  —  hern  Jansen  dem  Volkcstorffer  vnserm  brtider,  Chun- 
raten dem  Tanpruker  vnd  Dyetreichent  vnserm  Phistermaister, 
den  allen  Got  genade ,  dew  daz  egenant  Perchrerht  vnd  holz  mit 
Warzen  vnd  mit  grünt,  vnd  waz  darzuc  gehurt,  vnd  daz  sew  mit  irm 
aygen  gut  der  ProlMtey  widerlaeet  habent  also,  das  vnser  Convent 
bruder  der  Chorherren  gemain  daz  selbe  Perchrecht  vnd  holz  mit 
Worsen  ynd  mit  grünt,  vnd  waz  darzue  gehurt  in  dem  Newn  Reutt, 
als  es  gestaint  vnd  geraint  ist,  in  irr  Oblay  f&rbas  lediebleicben  vnd 
Vreyleieben  beben  sebnllen  —  Vnd  scbullen  aueb  wir  Probst  Ortolf, 
oder  swer  fürbas  brobst  ist,  naeb  vns  eb&nflieh  wurt,  vnser  Convent 
Brüder  der  Cborherren  Oblay  an  dem  oftgenanten  Perebreebt  —  vnd 
an  dem  bots  —  dbain  gewalt  vnd  irrunge  daran  tuen.  Das  Ifiben  wir 
se  laisten  vnd  stet  ze  halten  mit  vnsern  guten  treun  an  aydes  stat  vnd 
an  allez  gevaer  —  Dar  vber  —  geben  wir  —  disen  brief  versigilten 
mit  Vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Convenz  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  gegeben  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Neva 
vnd  fumfzigisten  Jar  an  Yrowen  abent,  als  si  geporu  wart. 

Qrig.  Pcrg.  (Pral.  II.  H.  Si.)  Oit  bf kiwlm  Sifgtl. 
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Wir  lernen  hier  einen  Bruder  Ortolfs,  Johann,  kennen,  sehen  aber  auch 
das  Bestreben  des  Couveuts,  die  uus  der  Ohlay  den  Einzelnen  zulliesseudeu 
Pr&bendeo  gegco  BeeiaträchtiguDgen,  wie  sie  unter  Propet  Stephan  von  Siern- 
dorf  Torüeles»  eielimiistelleii. 

cccc. 

Ver^M  9mMen  iSKi/l  mid  Stadt  ISber  WtS^tOimt  «mI  IFecMdkMift. 

Dat.  19.  November  im 

Ich  Wytennt  auf  dem  Anger,  des  alten  SlMer  tm  w  den 
Zeiten  Stat  Rushter,  Tnd  wir  mit  sampt  Im  der  geswaren  Rat,  di 
genanteD  md  die  ganz  gemain  Vnyerschaldenleicli  le  Chlostemewii- 
burg.  Wir  vergehen  —  das  ein  Ciii  ieg  vnd  ein  stoz  gewesen  ist 
zwischen  vns  vnd  der  Stat  auf  ainen  tail,  vnd  zwischen  dem  Erwir- 
digen  geistleichen  herren  Probst  Ortolfen  vnser  frawn  Gozhaus  vnd 
der  seinen  auf  dem  andern  tail.  Von  anfordrung  vnd  innemens 
wegen  des  Weinzehcnts,  darinnen  vns  daucht,  wie  wir  zu  vast  genot 
vnd  beswert  würden,  vnd  aU  sich  auch  des  probsts  vnd  gotshaus 
gesessen  dieaner  widersacztcn,  vnd  nicht  meinten  ze  stewren,  vnd 
wolten  auch  vns  vnd  der  Stat  in  nichten  beigesten  vnd  gehorsam  sein« 
vnddaramb  wir  zu  baiderseit  ze  Wienn  vor  dem  Boehgepam  fltr' 
etm,  Herezog  RMolfen  %e  Ötterrekk  die  zeit  rnserr  genedigen 
hersebaft  sein  foriramea,  da  wir  auf  paiden  tailn  vmb  die  stocz  vnd 
all  ander  saeh,  als  wir  gegen  einander  ze  melden  betten  vnd  fur- 
pracbten  aigenleich  sein  rerbSrt  worden.  Vnd  darüber  ist  desselben 
mals  von  dem  Lantherren  vnd  des  ffirsten  Reten  zu  dem  rechten 
ausgetragen  vnd  gesprochen  worden,  daz  der  vorgenant  Probst 
Ortolf  vnd  all  sein  Nachchomen  allen  den  Czehent,  der  zu  dem  Gots- 
haus  gehört  In  dem  Purchfiide  hie  vmb  die  Stat  gelegen,  wieder 
darzu  chomen  ist,  als  Sy  des  prief  habent  vnd  an  nuz  vnd  gewer 
sind,  des  mag  sieh  der  vnd  ein  iot^leicher  Probst  vnd  all  die  seinigen 
yezund  vnd  hinfur  albeg  mit  Vordem  vnd  mit  Innemen  treulich  gehal- 
\m»  als  recht  ist  vnd  von  alter  ist  herchomen.  Ynd  sullen  auch  die 
sein  vnd  dez  Gozhaus  diener  Wellch  darzu  geseezt  werdent,  an  das 
geriehtt  selb  reeht  vnd  des  ganzen  vollen  gewalt  haben  vmb  dez 
Gozhaus  Czehent  ze  netten,  mit  phenndten»  mit  zn  sperren,  mit  auf- 
gehalden  des  Wein  oder  Maisch»  da  von  man  den  zehent  schuldig 
wer,  als  Vern,  das  man  iren  willen  begreift  Vnd  wie  auch  daz 
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dieselben  mugen  bewaren  TQd  Versargen,  das  In  also  des  Zehents 
nichts  werd  anzogen,  noch  eniphurt  von  yemant,  Vnd  daz  der  dem 
Gotihaus  genzleich  in  cbum,  Vnd  nicht  anaseD  lig,  des  sollen  Sy  von 
TOS  Tnd  der  Stat  aller  aaeh  TDgehindert  md  Tngeirrt  aein.  Dann  vuib 
all  dea  Goibans  dienner  Ton  der  Stewr  vnd  dea  Wein  Tertnna  wegen, 
ala  ay  anndera  habent  gefaanndlt,  denn  wir  Ton  alter  ber  gedacht 
haben •  vmb  daa  iat  erfiinden  worden,  vnd  aneh  ausgesprochen,  Daa 
alle  die,  die  yeeannd  vnd  bin  f3r  steticbleich  des  Torgenanfen  Gota- 
bans  Tnd  eins  prebsts  dienner  sind,  was  die  aelben  weins  erpawnt 
in  den  weinparten.  die  zu  dem  Gotzhaws  gehorent  vnd  ]ii  lierdan  ze 
leiben  oder  in  bestand  weis  verlassen  sind ,  oder  hinfur  geben  wer- 
deut  vmb  wein,  vmb  phenning,  oder  von  gnaden  vmb  iren  dienst, 
vnd  auch  was  in  anndern  im  Weingarten  in  dem  Piirchfride  wein  v  irt, 
den  si  erpawnt  vil  oder  wenig,  vnd  wo  si  denselben  wein  mit  eins 
probst«  gunst  vnd  willen  auf  des  Gozhaus  grünt  vmb  daz  Chloster 
lopringent  rnd  nideriegent,  Alsweitt  dez  Gozhaus  freyung  get,  den 
selben  wein  mugen  si  irertun  md  anwenden  mit  schenkchen  vnd  mit 
ferchauffen  ainem  hie  gesessen  oder  ainem  gast,  wie  In  das  für  gevelt 
Tnd  aller  fiiegleieh  ist  an  alle  rnser  ürrung,  vnd  sollen  aocb  dieselben 
aQ  dez  Gozhaus  geswaren  Tnd  stet  dienner,  si  sein  hofgesind  oder 
in  der  Stat  gesessen,  aller  Stewr  rnd  mitleidens  mit  Tns  frey  Tnd 
Tngenot  beleiben,  seind  die  herschaft  mamt  Tnd  daromb  das  gespro- 
chen hat,  das  Si  dem  Gozbans  mit  Iren  diensten  dest  wilKchleicher 
mit  pezzerm  vleizz  vnd  grossem  trewn  anhangen  vnd  peigesten,  rnd 
doch  mit  dem  egenanten  probst  vnd  allen  seinen  nachchomen  von  dez 
Gozhaus  wegen  in  gemainen  Lantstewrcn  mitleiden  vnd  also  allain 
der  hersehaft  mit  einem  probst  vnd  andern  den  seinen  gehorsam  vnd 
gewertig  sein.  Darnach  als  si  vcmnigen,  Welich  aber  purger  meinent 
ze  sein  vnd  dez  Gotshaus  Ambllevt  oder  dienner  sind,  vnd  die  ir 
wein  in  der  Stat  awsserthalb  dez  Gozhaus  freyung  nideriegent,  vnd 
da  Tertimt,  die  sullen  auch  mit  der  Stewr  Tnd  aller  ander  sach 
gehorsam  sein ,  als  annder  purger,  wie  des  durflt  vnd  nat  geschiecht 
Vnd  daa  sich  all  aach  Tnd  hendel  als  Tor  geschriben  stet,  also  haben 
Tcrgangen,  Tnd  das  auch  die  Tnwideraprochenlich  gehalten  werden, 
Tnd  hinf&r  beleibleich  sein,  des  ze  ewiger  gedSchtnozze  Tnd  Tester 
Trehnnd,  als  der  obgenant  Hochgepom  fürst,  Herczog  Rudolf  Tnd  sein 
Rette  besonder  mit  tus  Terlassen  Tnd  geschallt  habent.  So  geben  wir 
egenant  der  Richter,  der  Rat  Tnd  die  ganz  gemain  für  vns,  all  Tnser 
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naehcliomen  dem  vorgenanten  Probst  Ortolfen ,  seinem  Gozhniis  vnd 
allen  seinen  Nachchomen  vnd  Innhabern  vnd  dienern  des  Chlosters 
den  brief,  besig^lteo  mit  vnscrr,  der  Stat  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  geben  drewzehenhoDdert  Jar,  darnach  in  dem  Newa  Tnd 
fiiaifezigsteni  Jar  an  aand  Elapeten  tag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  tt.  >.  143)  and  CharlBlariam  Archiri  HI.  M,  MT.  h. 
Das  Siegel  der  SUdt  Klotterneubarg  ist  Tom  Jahre  13üO  (N.  71.)  bekannt. 

Der  hier  als  Stadtriclifer  erscheinende  Wisent  ist  ein  Bruder  jenes  Jakob, 
des  alten  Slusslers  son,  der  1352  Stadlriciitcr  war,  welchem  Nikolaus  Tucl,  und 
diesem  der  hier  erscbeiaeode  Wisent  folgte. 

cccci. 

übrUk  lisr  Drugn^r  verkauft  der  St.  Agnes-CapeUs  im  EraiMgtmgB  ehtßn 

IVeingarien  »u  JQM^eniMdfiy. 

Dit  5.  December  13891 

Ich  Vlrcich  der  Drugmer  vnd  Ich  Irngart^  sein  Hamvrawe 
wir  veriehen  —  Das  wir  —  mit  vnsers  Perchherren  hant,  hern 
Pyligreim  des  Würphel  —  verchauflft  haben  fvmf  Schilling  geltes 
Pürehrechtes  vinb  fvmf  phunt  wienner  phenning  —  auf  TQsern  vier- 
tail  Weingarten  das  gelegen  ist  in  dem  SmaUengraben  —  in  tand 
Ägneaen  Chajppeün  in  demCStraeuczgatu^  —  Wir  haben  auch  vrey 
bal,  wanne  wir  mugen  oder  wellen,  dy  voi^nanten  frnif  sehilling 
geltes  Pürehrechtes  abzelesen  mit  frmf  phunten  —  So  geh  wir  der 
Torgenanten  Chappellen  sand  Agnesen  oder  irem  Verweser,  wer  der 
ist  se  derselben  zeit  disen  prief  venigeUen  mU  Perchherren 
insigel  kern  Pyligreim  dee  Wtirphel,  ze  den  weiten  (dritter  CheU 
ner  des  Crofzkaus  daez  Newnhüreh  vnd  ndi  de»  erbem  wanne» 
Insygel  Jansen  des  Vreysinger  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreuczehen- 
hundert  iur,  darnach  in  dem  Newa  vnd  fvmfczigisten  iar  an  sand 
Nyclas  abent. 

Orif.  Parff.  (Bep.  Tat  90.  Hr.  4S.  M.  liT.) 

Das  Siegel  Pilgnin*«  itt  bekannt ,  jenes  Jdtt«^«  im  fUStbtgt^  MfllZlt  Ha  (Ifilhw  EsUmc^ 
wie  n«  um  Jahre  1353  (M.  8SS.)  mtunama^ 

ccccu. 

Kloiter  ttbaurhadi  verkauß  einen  Qdddiettd  w  KhUemeaiburg, 

Dat  23.  Februar  1880. 

Icli  Pnider  Üyetrcich  czu  den  Zeiten  Prior  vnd  der  Convent 
gemain  des  Chlosters  ze  aller  Ileyligen  cze  Maurbach  t  des  Ordens 
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▼on  Karthus  veriehen  —  Daz  wir  —  nach  Tnscrs  ordons  vrlaub  — 
durich  lieb  vnd  diirich  pet  des  Erbeni  Herren  hern  Ortolfs  von  Foi- 
ehetiMrff  Probst  des  Gotahaus  Vnser  Vrown  le  Newnbarcb  Chloster- 
lydben  verehaaft  haben  Tnaen  rechten  ledigen  min  aygens  l&nf 
Enuner  Weins  geltes  perchreehtes  gelegen  auf  liida$  de»  Memtber 
erben  Weingarten,  der  do  leit  exe  Newnbfirefa  in  dem  Eysengraben^ 
des  drev  Tiertail  sint  —  vmb  acht  pbunt  wienner  phenning,  der  wir 
gar  Tnd  ganz  gewert  sein  Ton  Nielas  des  Hanseber  erben.  Es  schot 
auch  derselb  Weingart  mit  gruntrecht  furbaz  ewichleich  ze  stiften 
vnd  ze  stören  sein  von  dem  Gotshaus  ze  Newnbürch  mit  sechs  wien- 
ner phenning  fuer  puerchrecht  vnd  fuer  voitrecht  an  Sand  Michels- 
tag —  Ez  schuln  auch  hern  llninrcicks  von  Volchcnsdorf  seligen 
erben  des  scherm  von  vns,  als  vnser  prief  sait,  der  fumf  emmer  perch- 
reciits  ledig  sein  —  Darumb  geh  wir  in  disen  prief  versigelt  mit 
▼nsem  anhangunden  Insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Dreuczehen  hundert  iar ,  darnach  in  dem  Seehcxigsten  Jar  des  Sun- 
tages  in  der  ersten  Yasten  Wochen. 

Orig.  Per^.  (Rep.  Vet.  Nr.  40.  fol.  116.)  nnd  Charluhrium  Archiri  HI.  M,  tiT.  k* 
Das  iD  gr'äat»  WacKi  gedrückte  Siegel  iit  enthalten  bei  Haber  Tab.  Xdl.  a.  18. 

Der  hier  vorkommende  Hoinricli  von  Wolkarsdorf  dürftsOftolf«  Ytteritfllf 
der  Sophia  von  Walisee  zur  Gattin  hatte. 

CCCCUL 

Eonrad  und  Rudolf  ron  Wolfartt  dU  Getpene  von  Wwudburg^  ichenken 
dem  Friedrich  und  Bemrieh  von  8tmenm  ein  Lehen  mi  Timderätirdt. 

Dat  18.  Hin  im 

Nos  Cliunrndus  et  llmlolfus  de  Wolffnrt ,  Comifrs  Moanrnrnaes 
signiGcamus  tenore  prescncium  —  Quod  nos  attendentes  ßdelia  ser- 
ricia  nobis  per  dilectos  et  fldcles  nostros  in  quibuscumque  nostris 
caasis  ^osperis  pariter  et  adversis  nobis  multipharie  exhibita  et  in 
postenim  exhibenda  firidrieum  et  Hamrieum  Advoeaio»  de  SmHraw 
et  nt  ad  maiera  genera  serriniimnm  ferrenciori  desiderio  diligeneios 
aoeendantnr»  ipsis  et  eornm  heredibus  heredonqae  soonun  sneeea- 
soribns  natora  prehabita  deUberadone  eonsensn  Tolnntate  et  congre- 
gata  manu  onuuom  heredum  nostromm  eo  tempore  qao  id  faciendi 
habnimus  plenariam  et  liberam  potestatem  eontolimiu  de^Hnms  et 
denaTimus  rnum  integrum  laneam  sev  Lihininm  in  villa  noatra 
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T^fju^ert/fctrcÄTOcitatahabens  in  se  tres  laneosCampestreBimsIusoscuni 
omnibas  TtUitatibus,  Juribus  et  consnetodinibiis  — -  quo«  qaidem 
ianeoa  dos  nostrique  heredes  ab  omni  eeoBa,  Stevra,  exaodone  pro 
nobU  nostriaqne  heredäras  exactb  ser  ia  postemm  eiigendis  exeln- 
dimos  porpetue  m  Uberos  efiBeimoB  —  In  eniiu  rei  memoriam  et 
perpef aam  firmitatem  presentibns  naetra  gigüia  durimns  appendenda» 
Datam  Dominica  qaa  cantatur  Letare  Anno  dni  M*  CCC*  LX. 

Orif .  Peiy.  A«  K. 

Die  riinilen  in  gellie*  Wachi  gedrückten  Sitgel  kingen  an  PergamcnUtrcifra.  In  dem  «rhrig- 
gMtelltea  dreierkigen  Schilde  des  erden  erfchcint  ein  aofgerichtcter  Wolf,  darCber  der  Helm  mit 
dar  Dtake ,  anf  welekca  wieder  «in  Wolf  aitit.  Die  Uasebrifl  i»t  verwieeht  Daa  sweite  Siegel  enl- 
kill  dM  iltM«  WifpM,  aber  «kM  4n  Bebb  Omdnill*  —  DfHiPBI .  DB  .  WOUTF. 

cccav. 

Addheid  von  Neuburg,  Natme  sw  8(,  LmareH»  im  WteH ,  verkmift  Harn  mnd 
Bo^tttH      B^SÜgmUttdt  an  Jon*  den  RimgAiMdeibii  nmi  Step»  dm 

Ckmüner, 

Dat.  Wien,  24.  April  1360. 

Ich  Sweater  AUuui  von  Neumburehf  CSUostenrow  ^  sande 
Larenzen  cklosier  »e  wieim  Vergieb  —  Das  ich  —  mit  willcD  vad 
gunst  meiner  maiiienehap,  der  erlern  GekfUeUken  wown  9we~ 
eter  dumigvnden  der  Vmamiim  zu  den  teHen  Mornm  vnd  dez 
Coneent»  gemnuM  in  aande  Lareneeen  dilotier  %e  feUnin  —  mit 
uiema  Grwdherren  hant,  dez  erbern  gelstleicben  beiren  kern  Mari' 
Charts  dez  Dtiringz^  Chorherr  ze  Newnburch  chlosferhalben  vnd  zu 
den  Zeiten  Phurrer  dacz  der  heiligen  stat  —  verchaufTt  habe  daz 
haus  mit  sampt  der  hofstat  Weingarten  binden  dar  an  gelegen  daez 
der  heiligen  stat,  daz  weüent  fridreichs  des  Scherdinger  gewesen  ist 

—  den  erbern  leuten  Jansen  dem  Ringshaeutlehi  dacz  der  heiligen 
stat  vnd  wown  Elspeten,  seiner  hausvrowen  vnd  Stephan  dem 
Chüttner  zu  den  xeUen  de»  obgenanien  kern  Maridwrts  Amptmann 
des  Düring»  Tod  vramn  nmienp  eeiner  luamrtnm  —  Tmb  Tier  phunt 
beraiter  wienner  pbenning  vnd  vmb  iway  pbnnt  pbening  gelte  pnwh- 
redits  die  sl  vnd  alle  Ir  naebchomea  —  mir  —  md  OMtinen  naeheho» 
men  furbaa  alle  iar  davon  dienen  vnd  raichen  snilen  —  Vnd  wände 
M  selber  mehi  aigene  vmgel  enktAe,  darober  gib  Ich  disen  prief 

—  tereig&i  mU  meine  wrgenanfen  Gmntkerren  insigil  —  md  mU 
meiner  obgenanien  Priorin  insigil  —  vnd  mit  meme  Convents 
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iimgü  —  vnd  mit  dez  erbern  mam  imUfil  Niclas  in  dem  Percläu^ 
dacz  der  heiligen  stat  —  Der  brief  ist  geben  ze  \Vieim  —  drewcze- 
ben  baadert  Jar  darnach  ia  dem  Secheiigiateo  Jar  ao  aande  Jor^ 
gent^. 

IMf.  PMf  Dw        •n'  Mtl«  Stefd  MH.  Dw  swdif »  IlmIM*  h  WtihM» 

hält  d«n  lic!l.  r.nriri  ni  anf  rinrm  n«st<-  lirircn.l,  ihrnnlcr  beM  «{m  NÖiat  MtgT  ciM*  8(kwilll*gM* 
Di«  UaiMhrifl  rcrnitchl.  t>i*  rierlo  iSii^i'!  i<t  bekannt. 

Die  Einkünfte  der  Pf.irre  lloilijjenstadt  an  Pfonni^'^ilten,  Zehent  und 
Bergrecht  waren  um  diese  Zeit  so  bedeutend,  dass  der  Pfarrer  Marquard 
der  Düring  eiaea  eigenen  Äjntmina  in  der  Pereon  des  Stefan  Cbutlner 
aufstellte. 

In  tpitww  Zdt  andteiaeii  tmi  den  ffllndMU  diMM  Franrakloilen  in  dM 
•fiHliehea  UrinmdMi : 

1389.  FniUg  ror  Hnrlini  (7.  Not.)  Agnen  die  WaKIfina,  Plriorb  des  send 
Larenxen. 

1427*  Samstag  vor  Petronella  (24.  Mai)  Sw.Anne  die  Sundacherinn,  Priorinn 

des  frawenklostcrs  da/,  siiiiJ  I>;irpnzon  an  dem  alten  npischniark. 
1451.  freitag  vor  Margaretha  (ß.  Juli).  Erntraut  ron  Techenstaio,  priorinn  zu 
sand  Laurenz. 

14()8.  Sw.  Juiiaua  Tumbrizin ,  Maisterinn  xu  sand  Laurenzen. 
1475.  Mittw.  nach  Job.  Bapt  Agnes  Hantschuster,  Nonne. 
1810.  SeholaeUce  Oderinn,  Meitterinn  in  Send  Leienei. 
1S14.  Seliweeter  Genofera»  Heieterinn,  Kattiarina  Spangeteinerinn,  DeehtnÜnn* 
IKIV.  Genofe? e  ffingerisn,  Maisterinn  ra  send  Lerenien. 
183S.  Samstag  vor  Matthei  (18.  Sept.)  Catherine  Ton  Spengenetein,  Meieterin 
dee  Joncbfrowenkloeten  n  send  Larcncien. 

ccccv. 

AJUatArieffir  die  ikipdU  der  BB.  BmiMemäme,  SeMkmt  ßeremgmmt 

und  A$me  im  BOfte. 

Det  Arignon,  90.  April  1360. 

Inweentius  epiacopm  eetvus  servorum  Dci.  Univcrsis  Christi 
Gdclibus  prescntes  litteras  inspectaris  salutem  et  apostolicam  bcno- 
Uictionem.  Spiendor  paternc  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineiTa- 
bili  claritate,  pia  TOta  fidelium  de  Clementiaaiiiia  ipaios  m^estate 
aperandum  tunc  precipoe  benigno  farore  proseqaitur,  ewn  deTota 
ipsonini  bumilitas  sanetorom  preeiboa  et  meritis  adiovatur.  Cupientes 
igitur,  ot  CapeBa  in  honorem  sanctorum  Bmikolmei  ÄpoetoU, 
SehatHmd  Martiria  H  Jerommi  Cm^enori»  et  eanäe  Agnede  fir- 
ginie  «t  eeeletia  MomuterU  Nuenbwrgmuk  ord.  a.  Aug.  PataT.  Dioo. 
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eotuirueta  eongruis  honoribus  frequentetur»  et  ut  ipsi  fideics  eo  liben- 
cias  causa  derocioDis  ad  eandem  aeeedant,  qao  ibidem  uberius  dono 
eeleatis  gratie  eoDspeieriiit  se  refeetoa«  de  omnipotentis  Bei  mi«eri- 
eordla  et  beatoram  Petri  et  Pauli  Apestolorum  eius  auetoritate  confis 
omoibus  yere  penitentibua  et  confessU»  qui  in  dietorum  aanetomm, 
sancti  Bartholomei,  saocti  Sebastiani,  saucti  Jeroniiui  et  sanete  Agne- 
tia  feativitatibus  preiktaia  Capellam  devote  TisitaTerint^  annuatimmuin 
Annum  et  Quadraginta  dies  de  ininnctis  sibi  penitentüs,  singulis  vide- 
licet  ipsarum  festivitatum  diebus,  quibus  Capellam  ipsam  visitaverint, 
ut  prefertur,  niisericorditer  relaxamus.  Datum  Avinione  II.  Kl.  Maji 
Pontificatus  nostri  Anno  Octavo. 

Jo.  BelUtius.         R.  de  Valle. 

Petrus  Luthomiesieusis  R. 

Ori«.  Pttg.  (B«f.  V««.  N.  17.  M.  «4.) 
Die  Balle  hiogt  u  einer  roU-gelLen  SeideaMlwiir. 

CCCCVI. 

Katkannat  Ernst  Grüns  von  Ladendorf  Witwe,  und  ihre  Verwandten 
verkaufen  dem  Stifte  einen  Gelddienst  zu  Krixendorf, 

Oail.  Mai  1860. 

Ich  Katrey^  Rugers  Tochter  von  Nydern  Chriczendorf,  Ernsten 
(les  Gnien  icitib  von  Ladendorf ^  dem  got  genade,  vnd  Ich  Petei's, 
ir  Swester  vndlchSymoii  Ir  Rvn,  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen 
—  Daz  wir  —  verehauft  haben  vnsers  rechten  vreyn  aygen  vaeter- 
leichen  erbes  ain  vnd  zwainczich  wienner  phenning  gelts ,  die  gele- 
gen sint  zu  Nydern  Chrictendorf  auf  behaustem  gut  auf  drein  hof- 
steten ,  da  zu  der  zeit  auf  gesezzen  ist  Uainreieh  auf  einer  bofstat» 
Ted  Vreydaneh  auf  einer  bofstat  md  Cboorat  auf  einer  bo&tat  — 
Tnd  ein  balben  enuner  percbrecbt,  der  auch  gelegen  ist  daselb  su 
CSiriciendorf  auf  einen  Tiertail  Weingarten  in  JutMSbsidemEcherlekip 
dai  se  der  zeit  der  ChodUn  gewesen  ist»  md  den  man  alle  tar  daron 
dient  recht  als  ander  Perchrechts  reeht  ist  —  Dem  Erwirdigen  her- 
ren  Brobsf  Orfolfen  des  Chlosters  zu  Newnburch  —  vmb  vier  phunt 
wienner  phenning  —  so  geben  wir  in  —  disen  prief  versigelieii, 
wann  wir  alle  nicht  aigen  insigel  haben  —  vnder  des  erbern  herren 
hern  Oswalts  von  Ladendorf  anhangunden  Insigel  —  vnd  mit  mein 
vorgenamten  Katrem  des  Gruen  toUib  steuf  avn,  Lyebharta»  des 
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grtien  aiüiangunden  hisigcl  md  mit  Jacobs ,  zc  der  zeit  Richter  ze 
Newnburch  atihangitnden  Jnsigel  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreut- 
zchen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  Sechczigisten  Jar  an  Sand 
Philipps  ?nd  aand  Jaeobs  tag,  der  helligen  xwelif  poten. 

Hier  erscheiat  Jakob»  IHnbraVs  ?orglng«r«  Maerdiaga  Stadfriebtcr 
SU  KkMtonMburg. 

ccccm 

SeifHd  JUr  MoAr  M»  Laatg^Bimeniorf  verkauft  der  8L  Agne§-CajtelU  im 
SStnmgm^  da  SiifU  ebnem  Qäddiend  s»  Lmg-Bmeenderf. 

Dai  6.  DeMmber  1960. 

Ich  Seifrid  der  Mair  ze  Enczeeiorf  ynd  ich  Wentels  eeinMaui' 
vrato  Vnd  mser  paider  eriben  Wir  Tergecben  —  daz  wir  —  mit 
viuen  redUen  Grunikerre»  hant,  Eerm  PUgramM  dee  Würfel, 
tden  zeUen  Ck&rherre  vnd  ObfuierChelibiervnMer  VrtOBn  G^eekau» 
96  Neunburch  Terehanft  haben  ain  phunt  Wienner  phemnnge  geltes 
porchreehtes  auf  rnsem  bans  Tnd  seczt  hinder  der  on»  Tnd  was  mit 
recht  darezu  gehöret  —  Vmb  Newn  phunt  Wienner  phenninge  — 
hinez  eand  Agneeen  Chappelln  ze  Neunburch  in  dem  chreiizgnnge 
Also  Leschaideiileiclien ,  daz  wir  oder  swer  daz  vorgenant  haus  nach 
vns  inne  hat,  Daz  egenant  phunt  geltes  zu  der  egenanten  Chappelln 
—  iarleichen  dienne  schulln  zu  den  zwain  zelten  im  iar ,  aiu  halb 
phunt  an  Sand  Georigentage ,  vnd  ain  halb  phunt  an  Sand  Merteins- 
tage  mit  alhi  den  nuczen  vnd  rechten,  alz  man  ander  purchrecht 
dient  in  Osterrich  —  Vnd  toofi  wir  nicht  aigen  hisigil  hohen.  So 
geben  wir  darüber  der  egenannten  Chappeli»  vnd  im, Verwesern 
9Hd  Chappelam  dieem  bri^  vereigiUm  mU  miser»  egenanten  Gnmi 
Herren  huigU,  Pilgreim  des  Wdrfei  —  fnd  daret»  hob  wir  gepe- 
ten  den  Erbem  mmMidieUn  im dmNewndel,  da»  er  dteereaeke 
auch  geeseug  9ei  mii  eeinen  bmgil*  Der  briff  ist  geben  —  Drcwcze- 
hen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Secheigisten  iar  an  sand  Niclos  Tage. 

Orif.  PMt'  (R«P.  V*l.  H.  IS.  M.  m.) 

Da«  enie  Siegel,  Pilgrim*«  de«  KellenneUUri  •  iat  bekannt.  Da«  tweito ,  kleinere,  in  fcU 
bem  W»ch«c:  8  .  MirilAHF.I.IS  .  DKMVFNS  .  ,  (elgt  einen  dreieckigen,  von  Bögen  am«chIo««eaen 
S«liild,  wie  bei  Dactl.  ticcr{>t.  tiencal.  Tab.  XXI.  n.  2SU.  Die  Kigvr  läiit  «ich  nicht  untcrscheidea. 

Dies  ist  die  letzte  Urkunde ,  in  welcher  IMIgrim  als  Oberkellcrer  erscheint ; 
bald  darauf  muM  er  von  seinem  Amte  abgetreten  oder  gestorben  sein,  da 
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laut  des  alten  Satzbuclis  Konrad  Rainung,  Pfarrer  zu  St.  Martin,  im  Jahre 
1360  Oberkellerer  wurde.  Ucssen  unmittelbarer  Nachfolger  ist  unbekannt; 
denn  erst  1371  erscheint  Üarlholomaus  als  Pfarrer  zu  St.  Marliu,  der  indessen 
im  Juhre  l^Uö  Inßrmarlus  war,  also  Martin's  unmittelbarer  Nachfolger  uicht 
um  kana.  Di«  folgende  Urkunde  scheiot  jedoch  anzudeuten,  dass  Konrad  als 
Oberkellerer  die  Pfarre  beibehielt. 


ccccvm. 

Kourad,  der  Schaffer  des  Pf  arrers  von  St.  Martin,  verkauft  Wolfhart  dem 
AUer  einen  Weingarts  zu  Kloslemeuhurg. 

Ott  9.  Februar  1301. 

Ich  Ckmrat  tuhn  esteUm  Sdkefer  in  dm  Pfttrhofdaez  Sand 
Merten  fnd  all  mein  eriben  Tergefaen  —  Dm  ich  —  mit  mein»  Periff* 
mouf^  hant  Iß^Un  an  dem  Newndel  xden  Zeiten  Jmptmann  vnd 
Per^pnaüter  wuer  Vhiwn  Goteshaae  %e  Neunbwrek  —  Terchaufl 
habe  mein  halbes  lendi  Weingarten  gelegen  an  der  Vinstergazzen 
~  als  mir  ez  mein  Selige  JJansvmiv  Pcricfit,  der  got  genad,  vnd 
mer  guter  mit  Vrehund ,  biiefen  vnd  mit  des  Herczogen  RudolfTen 
brieff  darvber  Ledichleiebcn  gemacht  vnd  gegeben  hat — vmb  fumffe 
vnd  virczgc  phimt  Wienner  phenninge  —  Dem  Erbern  manne  Wolf- 
harten  dem  Aiser  —  Vnd  wand  icli  —  nidit  aigen  InsigU  liube. 
So  geben  wir  darüber  —  disen  briff  versigilten  mit  vnsers  egenan^ 
ten  Perigmaisfci'  JnsigiU  Michell  an  dem  Newsidel  —  Vnd  darsu 
eo  verpint  ick  müiA  auch  vnder  meine»  kerren  IneigU,  Hern  Chun- 
raie»  de»  Bannaich  xden  Zeiten  Chorherre  vnd  Ohrister  CheUner 
de»  Goteduttt»,  Vnd  de»  ist  auch  geczeuge  der  Erher  man  mit  »ei- 
nem  InsigU  Peter  der  aU  Manseer  —  Der  brtef  iat  geben  —  Dreii- 
czehen  Hundert  Jar  rnd  in  dem  Ain  vnd  Secheiigiaten  iar  se 
Yasehange. 

Orig.  Pitr».  (Rep.  Vat  E  TV.  f»l.  114.) 
Ou  tnt»  Siegel  wurde  tum  ronugahwdaa  3%hn,  doch  mit  AiumAbs  itr  Embleme, 

beschrieben.  Im  SoMlil*-  ist  ein  Haupt  Iiis  an  die  Dmst  «ichtbar,  mit  einer  Lilicnkrono  veriirrt.  Im 
Uciaea  Sccrcltiegei  dieselbe  Krone.  Da«  iweite,  gleich  jenem  i'ilf^im'c,  xeigt  eine  «teheade  Figur 
im  Mara  bH  4«r  ÜBMhtiflt  8  .  CBTHBADI  .  BAM^I  .  CBLLERABII .  BCGB .  lIBVBVft. 
OER  .  Da).  «Iritto:  S  .  PKTR[  .  MANSEBERI  .,  cnthült  eiucn  Mann,  wrlchcr  bi«  an  die  Lenden  im  Was- 
ser itebt  und  in  der  linken  iland  i-inen  Büelwl  Alir«ii  hält.  Im  SemUiegel  seigt  MCk  «W  gtligeltcr 
OrMbe  und  darüber  der  fiMbatabeXTX. 
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CCCCIX. 

Dm        häimfM  wrkmmft  iem  KhtUrnem^urger  Bürger  Stef^  dem 
ysatnfüitr  Weingärim  mi  KlotUrt»emtm^' 

Dat.  7.  Murz  1361. 

leh  Prueder  Siefkn,  abpt  %e  LUyemoeU  roA  der  Conrent 
gemaiD  dezsetben  Chloster  Toser  Troweo  Teriehen  —  Das  wier  — 
mit  des  Erbem  Chorherren  hent  herm  Mwrtekari»  %e  den  teUm 
Hedmudder  des  Chloeters  mer  Trowen  se  newnbinrch  mit  rechter 
f&rzieht  Terchaufl  haben  ▼nsem  Weingarten ,  des  ain  Ganses  Jeach 
ist,  vnd  haist  der  Sacz  leit  auf  dem  auervcli  —  Wier  haben  anch 
verchault  mit  des  egenanten  Chorherren  hant  —  vnsern  Weingarten 
und  Pavmgarten,  dez  ain  halbes  Jeuch  ist,  vnd  leit  auch  ze  Neun- 
bureh  auf  dem  nwerwlt  —  vmb  ains  vnd  achezig  phiint,  alles  Wien- 
ner phenninge  —  Dem  Erbern  mann  Sieffan  dem  Lyligenvelder^ 
purger  ze  neuaburch  Chlosterhalben  vud  Beiner  Haus  fr  o  wen  EUpe- 
teH.  Daruber  —  geben  wir  in  disen  brief  versigiU  mit  vnserm  tnsi- 
gÜ»  vnd  mit  waera  Coments  anhangimden  InHgü,  vnd  mit  der 
egenanten  Weingarten  vnd  Pavmgarten  Gruntherren  huigil,  dez 
Erbem  Chorherren  hem  Mariehart$,  »e  den  Zeiten  eieehmaitter 
de»  Chlosters  ze  neunbureh.  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreuaehen 
hondert  Jar,  darnach  in  dem  ainem  Tnd  sechtsigisten  Jar  des  Sun- 
tages  se  mitter  Vasten. 

Orif.  r«rir.  {ll«p.  N«T.  Fm.  4.  H.  8.  fl»l.  MS.) 

Da«  rrtte  Sirgrol  ikl  abK'<'I'>l>l<  t  Ix  i  lUnÜialer  Becrniai  Tab.  M.  n.  10.  Dat  xwritf,  Convi-nU« 
»iepel,  ph^ndatelbil  Tab.  XII.  n.  12.    Das  arittp  hat  <Iic  Irnocbrifl :  y  .  S    M  ARK  II  AUDI  .  MAcilll  . 
LNKIUMÜ  .  NLVBVBG.  i  der  Uiachftf  alebt  im  i'uuUiicaikleide ,  mit  der  nchUu  iUud  iiu  Ilucb  an  dte 
Brut  kaltoBi,  i«  4«r  UakM  Jm  Hirtnstak. 

Harquard  crseheiiit  noeli  im  Jahre  1365  in  (km  Amlt-  eiiius  SicchmeisUrs, 
nach  ihm  folgcu  1368  Hadniar  der  Mulseber  und  liarlhuluiuüus,  dann  137U, 
28.  Juli»  Palms,  1378  Mert  der  Sehenkh. 

ccccx. 

Amt  der  Seum^  von  Kalienhrunn  verkauft  Peter  dem  Bai  von  Lang- 

Ewurtdmrf  Gdddienrie  doMdbat, 

Dat.  8.  Aprtt  1861. 

Ich  Janns  der  ScsHuatjcl  von  Cludlenpmnn  vnd  ich  Cliunignnlt 
sein  hnusrroto  wir  veriehun  —  D;iz  wir  —  verehaufl  haben  — 
vierdhalbeu  schilliog  wieoner  phenoing  gelts,  die  da  ligeut  ze 
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Enczestorf  pci  dem  Püsenperg  auf  bestiftem  gut  und  auf  behausten 
holden  in  der  Chirichgazzmt  der  da  ligent  fnnf  vnd  Dreissich 
phenDiDg  auf  Wo^arf$  dez  yhckar  haus,  vod  Dreiuieh  phen- 
Bing  gelt  auf  dSmnraiU  dez  Schaez  haus,  Ynd  Dreisiich  phen- 
niog  gelts  auf  Sfephan»  dez  JHber  haus,  vnd  sind  die  egenanten 
Tierdhalb  sehilling  gelts  melii  egeoanter  Chuniguoden  aygens  aner^ 
storhens  gut  wnt  meinem  Enen,  dem  ahen  Riezendorfer,  dem  got 
genade,  daz  ich  darnach  gemacht  ynd  geben  han  ze  Morgongab  mei- 
nem wirt  dem  vorgenanten  Jansen  dem  Scssnagel  —  vmb  fvmf  phunt 
wienner  phenning  —  dem  Erberii  manne  Pefei'  dem  Roten  vnd  sei- 
ner hausvrowen,  vroivn  Af/nesen  —  Dez  geben  wir  in  disen  brief 
versiyilt  Ich  Jans  der  Sessnagel  mit  meineu  aigen  Insigel  vnd  mit 
mgera  vettern  Insigel,  Sigharts  dez  sessnagel  vnd  mit  dez  erberu 
manns  Insigel  Jacobs  zu  den  zeiten  statrichtei^vnd  Judenrichter  ze 
Newnburch.  Der  brief  ist  geben  —  Dreueseheo  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  aios  Ynd  seehcsigisteu  Jar  dez  naechsten  sampcstags 
nach  dem  heiligen  Osterleichem  tag. 

Cbarinlirfi»  Anfchi  UI.bl.lSLk. 

CCCCXL 

Der  SieäbreOi  tw»  Kl/ttUmeuhurg  bestätigt  iae  TetUnemt  Jtuu  det 

Fremnger't, 

Dtt  20.  April  1361. 

Jacob,  dez  alten  sliiczler  Sun ,  dcw  zelten  Stat  Richter 
Vnd  wir  der  Rat  der  Stat  gemain  ze  nevnburch  Ciilosterhalben,  Wier 
verichen  mit  dem  brief  —  daz  fiicr  vns  cliom  in  vnser  Rat  der  Erber 
herr  herr  Peter  der  brobst  von  sckaw  vnd  sein  bruderPaul,  Chorherre 
vans^kane,  vnd  Pertiger  der  pranker  vnd  Dyetreich  der  preuzzel 
w*  swaeger,  vnd  zaigten  vns  vier  prief,  der  drey  sagent  vber  zway 
fuder  perchreehtes  rnd  vbcr  ain  halh  phunt  geltes.  Der  ain  hrief  ?on 
dem  Maiiter  wm  maurperig.  Der  sagt,  das  es  seins  Gotshaus  mys 
aigen  gewesen  Sei,  vnd  hat  es  Terehauft  mit  dem  seihen  hrief  örf- 
lern  mU  der  pettzie^^ien  0*  So  sagt  der  ander  hrief  Ton  OrÜein  mit 
der  pettziechen,  der  hat  es  Terehauft  pUcholf  Rudmaren  von  Sdcaw, 
der  bat  es  gehen  seinem  frmt  dem  Eadraer*  So  sagt  der  dritt  hrief 
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ron  dem  Hadraer.  dai  er  ez  se  chanffen  bat  geben  Jwnm,  dem 

Vreiainffnaer  vnd  allen  sein  erben  <).  Der  rierd  brief  Saft  TOn  Jansen 

dein  freisingnaer,  daz  er  cz  gesehaft  hat  mit  gesampter  haut  nacb 
seins  Sun  Jansen  tode  —  der  brobstey  hie  ze  neunburch  vnd  dem 
Convent  gemain  hrohst  (htnlfen,  vnd  allen  sein  uachchomen,  die 
probst  nach  im  do  wcrdent ,  Vnd  patori  vns,  daz  wir  daz  geschaeft 
bestactten  mit  vnser  Stat  brief  vnd  mit  viiser  Stat  Insigil»  daz  haben 
wir  getan  mit  Vrcbunde  dez  briefs ,  den  wir  in  darüber  geben  r«*- 
aigelten  mit  rnscr  Stat  imigil.  Der  brief  ist  ^M'ltcti  —  dreuzehen 
bundert  Jar,  darnacb  in  dem  ainen  Tnd  secbaigisien  Jar  des  Ericb* 
tages  vor  sand  Jorigen  tage. 

Orif .  Ptrf.  (Btp.  rtb  N.  T.  fol.  18.)  Das  Mumü»  Sitftl. 

Der  erwihate  Bttehof  too  Sedcati  itt  Rudmar  Hader  Htidaek 
1IS8— I3»l. 

ccccm 

JM«  MeM  Jmmn  dm  FnUimgen  Üerg^em  dem  SHß§  die  vm»  ikm 

§emmekte  SeAenfttiiif  . 

Oat  20.  April  13tii. 

Wier  Peter  von  Gates  (jennden  probst  ^  vnd  erczbriester  ze 
Sekkaw  Ich  Paul ,  sein  bruder  Chorherre  dacz  Sekkatc,  Ich  Pcrn- 
ger  der  pranker,  Jansen  dez  Vreysingncr  aidetn.  Ich  Dyetreick  der 
^rewzzel,  tr  swager.  Wir  veriehen  —  Daz  Jans  der  Vreyeingnaer, 
dem  Got  gcnade,  die  zway  fuder  perchrechtes,  als  sein  geeebaeft- 
brief  Seit,  den  wier  inne  baben,  vnd  dew  sein  rreya  atgen  gewesen 
sint,  mit  Tnserm  gntleleben  willen  vnd  gnnst,  Tnd  nach  Tnser  aller 
Rat  vnd  ander  seiner  pesten  tnmi  mit  gesampter  bant  se  dw  seit, 
de  er  is  wel  getün  meebt,  Tnd  aueb  recht  het  se  tten,  gesehaft  Tnd 
geben  bat  nacb  eeim  Ski»  Jmuem  tSde  in  die  prebstey  Tnd  dem 
ConTent  se  Nernnborch  Cblosterbalben  hrobat  Ortolffen  dem  fM- 
ketttnfßr  Tnd  allen  sein  nachchomen  —  Wier  haben  in  aneb  die 
chauf  brief  dur  vber  ze  einer  peszeni  sicheriiait  ingeben  wie  daz 
perchrecht  in  vnsers  bruder  Jansen,  dez  vreysingnaer  gwalt 
chowen  ist.  Dor  vber  —  geben  wir  —  den  brief  vertigiUm  mU 


FmIm,  XIT. 


vnsern  anhangnnden  iusigUn,  Der  brief  ist  geben  —  dreuzehen 
Hundert  Jtr,  dar  naeb  in  4ein  aiAen  Tnd  sechaiguten  3ar  dez  Eri- 
iages  Tor  Saod  Jorigeii  tag. 

Orig.  Perg.  (Bey.  Tel.  V.  IL  foL  99.)       Ckntolariun  Arehiii  M.  8Y.  a. 

Das  prste  ond  das  letite  Siegel  feTiIf.  Da»  iwelfp,  Paul  Freis!n<;pr's,  ist  sc?ion  vom  Jahre  1S54 
(Nn  SöU)  bekannt.  Du  4ri(U  üt  jenea  de*  i'erngcr  i'ruker.  Di«  Embleme  de*  Schildes  liad  TWwiMht. 

ccccxm. 

GeriMAHefdet  Sduiten-AmimannM  BHmrMi**  det  MnUtufÜber  dieBatt' 
fälle  auf  dtm  MM  vor  den  StMieiüktre, 

Dst.  Wien,  IS.  Mai  i3<M. 

Ich  Hainreicht  der  ilhilauf,  ze  dm  Zeiten  Amptmfl»  der 
Schotte»  %e  Wiem  Vergieh  —  Das  für  mich  chom ,  do  ich  sas  an 
derselben  meiner  Herren  stat  an  olfen  geriebt  Peter^  die  zeit  dersel- 
ben meiner  Herren  diener  rnd  eUaget  mit  Vorsprechen  an  derselben 
meiner  herren  stat,  des  boehwirdigen  berren,  bem  Donalds  abpt 
deo  Oetshtm  da»  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  des  ganesen  ConTeat 
geniain  daselbs,  die  im  die  recbt  mit  ganemn  gewalt  beten  aufgeben 
ze  flust  ze  gehin  auf  die  Padstuben  gelegen  auf  dem  Mitie  vor 
Schottentor  zc  Wienu  zc  näst  pei  der  Newnbitrger  hof  \mh  ainpbont 
Wienner  phenning  gelts  Purchrechts,  tlaz  die  obgcnanlen  mein  har- 
ren, dl  Schütten  ze  Wienn  darauf  liieleii,  viid  daz  iu  darauf  versez- 
zen  wer,  vud  chlagt  darumb  darauf  als  lang,  daz  Valtein  der  Heu- 
del,  di  zeit  der  erbirdigen  geistleichen  frown  SchnfJ'cr  dacz  sand 
Maxien  Magdalen  vor  Scliottetttor  ze  me»n  diseibcii  Padstuben  an 
seiner  Vrown  stat  verantwurt  mit  Vorsprechen ,  vnd  iach ,  das  die- 
selben sein  Vrown  die  obgenaot  Padstuben  mit  Aecht  vnd  auqh  mit 
Yv^  vnd  mit  Yrtail  in  ir  gewalt  bieten  erlangt  Tnd  bebnbt  f&r  ir 
TerseiMns  Purkreebt  vnd  für  all  die  Zwispil,  dÄe  mit  reebt  damnf 
ertaflt  vnd  gegangen  Wern,  aU  br  Qeriebsbrief  «9gt  —  0a  geriel 
mit  Trag  Tnd  mit  Vrtail  —  sdilden  aueb  fifirbas  die  «rbirdlgen  geist* 
leiehen  frown  der  ganez  ConTent  gemein  dacn  8an4  Marien  Ma^rdideii 
Tor  Schottentar  ze  Wienn  vnd  all  ir  Nachkoinen  diselhen  Padstuben 
—  ledichleichea  vnd  freiiciclien  haben  —  Vnd  solt  ich  in  des  mein 
Vrchund  geben  vnd  solden  si  mir  darumb  mein  recht  geben,  das 
habent  si  getan,  Vnd  wenn  ich  selb  nicht  aigens  hisigels  han,  Dar- 
uber 80  gib  ich  den  egeoanteu  erbirdigen  Geistlichen  D'Qwn  —  den 
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hM  wersigiit  mU  de9  egmanien  mems  gcncdUjeu  kerren  Inn-' 
gel,  d&9  htf^mnHgen  geiaHickm  herrem ,  kern  DenaMs  abpi  des 

Gofsluuiiii's  (Idioz  den  Schotten  ze  W'wnn.  Der  biiol  ist  gehen  ze 
Wiena  —  Drewczelien  hiirnlei  l  Jar,  darnach  in  dem  Ayn  vn<l  Sech- 
cugisten  Jar  des  nasten  IMiincztages  vur  den  Phirt^tvcyrtagen. 

OriK.  Perg.  (lUp.  Vrt.  N.  SU.  fei. 
lU«b«i  miM  B^r'l     ndiM  WmIiw.  D«r  Akt  itvkl  \m  PMtiiedktoil»,  «U  iar  ItdbtM 

Mgurixl ;  <ron  ilcr  HrutI  bi«  m  <ii-ii  Kßii  i'ii  rrirlit  ein  iln  ict  kif^rr  S(  liilil  ,  !d  irrlrfcf  rii  twlhflfcfr  Mllir 
CfMkefit.  PMchrifta  8  .  OOKALDt .  ABBATIS  .  SCOTOKVM  .  IN  .  WIENKA. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  linen,  dem  Gcsoliiclitsclircibcr  Wicn's  unbekann- 
ten Abt  der  Schotten,  Donuld,  der  zwisclicn  Clemens  I.  (Urkunde  382)  und 
Clemens  If.  (  f  1370)  (Mnitisrhallon  kömmt.  So  ist  dem  zufolge  der  bei  Hormayr 

crscbeioeodo  Donald  der  zweite  Abt  dieses  Namens« 

ccctxiv. 

Reven  du  Ki»*ierneuhurgcr  Stadtraths  über  den  im  StttOtpiUdie  durdk 
WüeiU  auf  dem  Anger  erbtuUeH  AUar* 

DatlS.Aiigiiail361. 

feil  Jacob,  äez  alten  Sluizler  Sun,  ze  den  zciten  Statrickter 
vud  wir  der  Rat  vnd  die  gemaiii  der  Slat  ze  Nevnhurcli  veriehen  — 
Wie  wol  daz  ist,  da/  vnser  hrief  sageiit,  die  wir  vnserm  genedigen 
Herren  dem  Probst  vnd  dem  Convent  vnser  Vrawn  Gotzhaus  geben 
haben,  Daz  wir  nur  ain  mczz  in  vnserm  Spital  haben  scliullen.  So 
bat  TOS  doch  vnser  genediger  her.  Probet  Ortolf  vnd  der  Convent 
gemain  Durch  vnser  pet  willen,  vnd  durch  der  armen  dürftigen 
wiRen  dte  vnsem  kerren  auf  dem  ebem  Älter  nicht  gesehen 
moehien  die  besundern  genad  getan,  vnd  haben  im  willen  vnd  gunat 
dardl  geben.  Das  der  erber  man  Wiseni  auf  dem  Anger  vnd  Ckri" 
stein ,  sein  hausvrnw  einen  alter  gcstift  habcnt  in  dem  egenanten 
vnscnn  Spital  an  dem  mitlern  plieyler  vor  dei'  Chappelln  in  den 
eren  sand  Peter  vnd  sand  Kathrein,  also  hcschaidcnleich,  daz  wir 
lurbaz  iiimiiier  mcr,  mit  pet,  noch  gewalt  dliaineii  gotzdionst  iinch 
mezz  stilTtcn  scliullen  in  daz  vurgonaiit  Spital ,  nur  inil  irin  giitea 
willen  vnd  gun&t.  Vnd  schuUen  auch  all  die  brief,  die  vnser  genedi- 
ger herr  Herczog  Albrecht  .sälig  xwiscben  dem  Gotzhaus  vnd  dem 
Spital  gesebaiden  hat  von  der  mezz  wegen,  die  der  cgenant  Wisent 
auf  dem  Anger  vnd  Christein  sein  Hausvraw  gestül  babent,  furbaz  an 
allen  punden  vnd  artiiceln  vnbechreneht  vnd  vnverhaltsen  beleiben  in 
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aller  memuagy  aU  «er  ^ebea  vod  versigelt  sind.  Vod  geben  dem 
egeaanten  herreii»  hern  Qrtolfen,  dem  ersamen  Probet  rnd  dem  Coii* 
yent  vnaer  Trawn  Gotsbaas  den  brief  —  «erwS^M  mä  wuerr  Stai 
Imigel  9e  Nem^ureh  (^hrieHutiben^  Der  brief  ist  geben  —  0reii- 
tzeben  hundert  iar,  darnach  in  dem  ain  vnd  Seeheaigisten  mr  an 
vnser  vraw  n  ing:  ze  der  Schydung. 

Orig    Porfe-.  (Ri  p.  Vft.  K.  39.  fol.  !43.)  und  ( liarJuUriam  Arcbivi  III.  fol  121.  a. 

Um  den  von  Horzog  AlLrechl  II.  1344  gefüllleu  Schiedsprucb  swischea 
Stift  und  Stadt  des  Spitab  wegen  (N.  310)  nieht  n  gefMirdeB,  littt  tidi 
hier  Propst  Ortolf  einen  eigenen  Revers  von  der  Stadt  ausstellen,  das«  die  von 
ihm  ertbeilte  Bewilligung  aur  Erbauung  eioes  sureiten  Altars  dureh  IHsent  auf 
dem  Anger  den  herioglichen  Schiedsprueh  mcht  aufhebe. 

ccccxv. 

Wei^ri  der  Affd  vet^smft  mn  Jwrdan ,  dei  Prof^  Speker,  dU  Üher^em' 
rtmg  auf  einem  Hauee  zu  KUÜtmevßbnrg. 

Dat.  16.  August  1362. 

Ich  Wmkhart  der  Afel  rnd  ich  oma  wm  htumrow  ww  verie* 
ben  —  das  wir  —  mit  vtuers  Amptmioms  hant,  OriolfB  de»  Tuezen, 
s»  den  Zeiten  Slüeder  vnd  amptnumn  ze  Newnburck  auf  de»  edlen 
hoekgepom  finte»  gü  herttog  Ibutop  van  Örieneith.  m  Steh- 
vnd  in  kemden  yerchauft  haben  die  vbeiienrung  anf  ynserm  haus, 
md  waz  darzu  gehört,  gelegen  in  der  Maur  —  ain  phunt  geltes  ze 
vberzins  —  vmh  ainlif  pbuut  wicmier  pheiining  —  dem  crbern  mann 
Jordan,  zu  den  Zeiten  Speiser  probst  Ortolfs  ze  Newnburch, 
vnsers  genaedigen  herreu,  vnd  seiner  kamorowen  LtUzein  —  Seint 
wir  nicht  aigen  insigei  haben,  dcz  geben  wir  in  disen  brief  versigelt 
7nit  vnsers  amptmans  Jnsigel,  des  obgenanten  Orlolfe  dez  Tutzen, 
dez  Stuzler,  vnd  mit  der  zwatr  erlern  mann  imigel,  Niklae  dez 
Tutzen,  vnd  Chunrats  dez  Marner  —  Der  brief  ist  geben  —  dreu- 
tzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zwei  vnd  sechtzigisten  iar  dez 
naechsten  Eritags  nach  vnsers  vrowen  tag  zu  der  achidung. 

Orig.  Pdf.  (Reil.  Vft.  N.  28.  fol.  103.) 
Ortolf«  St»-;,'.  !  Ivt  Vijm  Jalirp  I3S4    f  "i(-;(f)(  )  linkaniit.    Dasselbe   M'«pppurrif}n>n  gebraucht 
NikcUu,  aimlich  «lucu  krug  ntil  eiii«in  ll«uk«l.  Ueide  babca  auch  ein  GtfcaaicKrl,  Urlolf  da»  Moao- 

Wnmm  «eiac*  Ruwm t  Tta,llil(olMU «mm  Kr«t-  Dm  «Mtte  ««gfl  «it  i»  VnMlirifti  S .  CBTiaiADl . 
Dien .  MAHNER  .  leigt  «iacD  OewAff««^  mStt  StM  Bdae  in  imt  rMMct  BnuL 

Der  die  K«ehe  verwaKeade  Laie  ersehebit  hier  unter  der  Beaeiefaaung 

»Speiser«'. 
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ccccm 

Heinrich  der  Wiirfd  verkauft  Niklat  dem  Schteeht  Güter  %u  Grinzing. 

Dat.  «.  September  im 

Ich  ffamreieh  der  Wtlrffel,  ze  den  zeiien  des  Rats  der  Stat 
ze  Wyenn  vnd  ich  Kathrei  sein  llamcrow  W  ir  vcrgelicri  —  Das  wir 

—  mit  vnaers  Pergmaister  hant,  des  erbern  manns  hrrn  Gerungs 
des  C/iohiy  ze  den  zelten  Amptmann  des  Clilosters  ze  Neunburch  — 
verL'lumft  ii'.ihen  vnscrn  WeiniG^arton  —  7.0  Griiitzin^,  des  anderthalb 
Jeuch  ist,  vnd  lioizzet  der  Meissatcer  —  vnd  ein  hanscl  du  mit  das 
daran  leit  —  Darzfi  haben  wir  nueh  rerehaufft  ?nd  geben  vnsers 
rechten  clianfguls  Drew  phunt  wienner  phenning  gelts  PnrehrechU 

—  Ymb  Drew  Hundert  phunt  phenninff  vnd  voib  Secbtzikch  phnnt 
phenning  alles  wienner  mfinsso  —  Dem  erbern  man ,  hern  NieUuen 
dem  Sehieehtett,  purger  ze  Wtetm  Vnd  seinen  Erben  —  Dar  vber  so 
geben  wir  in  den  brief  verHgilf  mü  vruerm  Insigil  vnd  mU  des 
PergniaUien  Insigil  —  vnd  mit  des  Purehherren  InsigU  des  — 
erbern  Herren,  kern  Mareharts,  kern  Dörings  Sun  von  SevM^ 
Chorherr  ze  Neunbureh ,  vnd  xe  den  Zeiten  Pharrer  daiz  der  ffei' 
ligeiiHlnt,  vnd  niil  der  erbern  Läwt  Insigiln  hern  Aielan  des  Wi/rf- 
fcls  vnd  hern  Jlainreiehs  des  Wih  ffels^  mein  cgenanten  Ihiiiireichs 
Sune  des  Warffels^  vnd  mit  mrins  Vettern  Insit/Il  hern  Jii/isens  des 
Wurffei,  PurgeP  ze  Wienn ,  vnd  mit  hern  Lneas  Insigil ^  des 
Papphinger,  ze  den  Zeiten  des  Rats  der  Stat  ze  Wienn  —  Der 
brief  ist  geben  ze  Wienn  —  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in 
dem  zwai  vnd  Sechtsigisten  Jar  des  nasten  Eritags  vor  vnser  vraiivn 
Tag»  als  si  geparn  ist. 

Orig.  TtT-.  fH'  1'  V.  (.  N.  23.  f..!    2i>l  ) 
Haide  Siesel  in  gelbem  Wubte.  Um  «rtU,  ail  der  Uatcbrin :  f  .  S  .  HALNRICI  .  TESSIIRIS., 
%t\fi  im  dreieckiges  Scbild«  ciMB  WOrfel  wtA  cia«P  (leicbea  im  Gegcnaiegfl.  Du  »weite  ,  Gernng'i 
Chol.  fMbU.  itlalicrua  Ja«  Jahre  ISST  (N.  SYl)  hctent,  alalieh  jmct  Mit  *tm  Stciahack«  in 

Sehitdr.  Da^  .Irin.-!  S  .  V^nrHARDl  .  PLK  enfhilt  pia  ilrhcndc«  Lamm.  Dai  » ierto  ■  f  .  S  . 

MCULAI  .  ihi>bt.ai»  .  uadruorte:  S.  IIAIMRICl .  TbZMHIS .  IVVEN  .  habeo  gietcbc  kuüilvine  wi« 
its  «hif  • ,  Neiarieh'a  0*f  raaiaf  »I  iat  dtai  da«  lltwea  llaiaff ah'a  gl  aieh.  Daa  aaehata  t  f  .  8  .  lORAN- 
IKB  •  TESSt^RIS .  zeigt  eiaea  Helm  mit  der  ll<-liiiili*rke ,  auf  welchrn  «ia  aufrechter  FIfigel  mit  dem 
Würfel,  vir  l»-i  Üuclliu«  Kir.  liroral.  Tab.  X\l.  n.  '.>i<2,  angebracbt  i(t.  Daa  letcte  Sicgrl :  -|-  .  S  . 
LVl'E  .  PUPPINOARII  .  eatbält  einea  Kreit,  vom  OurchmeMer  wagrceht  fttheilt,  aaa  welebem  drei 
bflM»      ■Mim  «<vM  hChart  MmmtM. 

M«rq»ar(! ,  der  im  vorliergelienden  Jahre  noch  als  Inlirmarius  siegelte, 
ist  hier  schon  Pfarrer  in  Heiligenstadt ,  und,  wie  die  Urkunde  klar  ausspricht» 
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ein  Sohn  Dttring^s  von  Seveld.  Aueh  erscheint  Iiier  dae  dritte  Siegel,  deuen  er 
sieli  bedient  (die  beiden  «nderen  ad  ann.  13S8  nnd  1356,  M.  878  und  378). 
Aneh  stellt  sieh  die  Familie  der  WMI»  irelefaer  der  Oberkellerer  Pilgrim 
angehdrte,  aU  eine  ansehnliehe  heraus. 

Der  Zeage  Lucas  Pophin^cr  erscheint  spütcr  1372,  10.  Not*  wieder  in 
Verbindung  mit  sebem  Bruder  Stefan  und  beider  Yetter  Peter. 

ccccxvn. 

Miokad  OH  dem  Neusiedel  gibt  Niklcu  dem  Nürnberger,  Bürger  zu  Em, 
njun  Wtmgarten  zu  KUttwnaAurg* 

Dat.  23.  Juni  1363. 

Ich  Mekßl  m  dem  NewHdel,  der  aU  Chuehenmaiaier ,  %&  den 

Zeiten  Amplman  des  Golshnm  vnser  vraton  ze  Newnburch  Chlo- 
sferhalben  Vergich  — Vmh  ilon  VVeingartoü .  der  7wey  .leuch  sint 
gelegen  ze  Newnburch  Viider  der  Luiujcn  (/azzcn  vn<l  haizzct  der 
Everding  ze  neriist  dem  Weingarion  der  Troyschinkh,  da  man  von 
dem  egenanten  Weingarten  alle  iar  diLMiel  dem  vorgenanten  Gntshaus 
ze  Newnburch  Sechs  Emmer  Weins  ze  perchreciit,  vnd  zwelif  Wien- 
ner phenning  ze  Voytrechl,  vnd  vrown  Agnesen  der  Wehingerinnc 
zehen  phunt  Wienner  plienning  ze  purchrecht ,  die  abzelosen  sint» 
als  der  brief  sagt»  den  si  darüber  hat,  vnd  nicht  roer.  Denselben 
Weingarten  bat  Wemhart  aw  dem  HoUz,  purger  vnd  Mauiier  ze 
fürchhawsen  vor  mir  behabt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  als  der  behab- 
brief  saget;  Darnach  hat  FiidreUh  der  SieHzer,  weän  purger  ze 
pazzaw  selig  denselben  Weingarten  gelost  von  dem  egenanten  Wem- 
harten  aus  dem  Holtz,  als  ich  seinen  hrief  darumbe  han.  Vnd  nach 
derselben  zeit  hat  der  ogenant  Fridreich  der  Stcitzer  bei  seinen 
lebtagen  den  vorgenanten  Weingarten  Hecht  vnd  redleich  gegeben 
dem  erbern  manne  Niehlasen  dem  Nürnberger»  purger  ze  Ens,  Daz 
ich  den  ubgcnantrn  Weingarten  reclU  vnd  redleich  gelihen  han  vnd 
leich  auch  mU  diaen  brief  demselben  Nicläasen  dem  Nürnberger 
vnd  seinen  Erben  vnd  allen  den,  den  er  denselben  Weingarten  schafft 
oder  geit  alles  das»  das  ich  In  ze  recht  dar  an  leihen  sol«  vnd  als 
aach  mein  genediger  herre,  der  Uochgebom  fürst»  Hertzag  Rudolf 
ze  Osterreich»  ze  Steyr  vnd  ze  Kerndea»  Graf  ze  Tgrol.  mit  mir 
gesehaiSt  hat,  als  sein  brief  sagt,  also  das  der  egenant  Nichlas  der 
Nfirnberger,  sein  Erben  oder  die,  den  er  den  vorgenanten  Weingarten 
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schafilt  oder  geit,  denselben  Weingurten  suiin  furbas  ledichleich 
ynd  vrcileich  haben  —  Vnd  des  ze  vrkund  gib  ich  In  disen  brief 
veraigUieH  mit  meinem  hisigil,  vnd  mii  der  erber n  Leict  Insi- 
gUn,  hem  Chrittoffes  dez  Sffrifeifer,  mtd  kern  Mainreicht 
de»  kolßz»,  purger  fse  Wimm  —  Der  brief  bt  geben  —  Drevtie» 
beabmdert  iar  darnaeh  i«  dem  Drew  fsd  Seebtijgiaton  «t  nnd 
Johanns  Abent  ze  Snnnebenden. 

Orit.  Pwf.  (R«p.  V9U  M,  n.  M.  IIS.) 

Da*  erste  8!<'{;i-l  kam  «rhon  l>f  im  Fahre  i3C0  (\.  407)  vor,  jedot-h  weniger  (at  prhaltrn.  Tm- 
Mliriftt  t .  S  .  MtCUALEL  .  DER  .  »VtMS  .  UkUr  V«ni«nMi(«B  Migt  «ieli  nehta  ein  Momi ,  lialu  ei« 
8l«r^  in  SdiiMe «ia  9»*ft  h\»  tw  Inwl,  «Ii  UlUakrou  MMkl.  Dm  flUf«!  ja»  in  griut»  Waab 
fcMakl.  Dn  Mirtil«,  ia  mU««  Waakta»  m\i  4ar  VMakrifi  i  f  .  S  .  CmtSTOrPOBl .  8IRVEVBRII .. 

euttwll  cinrn  llrlrn  mit  (Irr  llelndecke,       wf|clii>in  rin  tweißctiieilter  Flügrl  aattii^'l,  im  roclitfn  Felda 
de«irlbru  cr»cb«iHl  ein  Siera,  im  liakea  drei  wagrecbu  Bia«leB.  Daa  dritte:  f  .  S  .  UAIMUCI  .  D  . 
FVBST .  (b  itr  OrlMaie  wir!  er  HaUus  t«aeM»ft«i)»  wlUll  m«  Lilimdv««*»  na  «fMiar  «h 
Läweokaupl ,  mit  der  tlflmdecke  (fetebmüekl ,  eiDfafrmt»  Daa  Waiha  AfMa  flfcgfla  jat  galk.  Du 
Crala  und  dritte  hat  auch  ein  kli  iurs  tic^rensipgcl. 

Agnes  die  Wiihiiigerin  ist  die  Mullor  Bischof  JJertold's  von  Freisingen 
und  seines  Bruders  Kioliard  vonWühinyen,  welcher  1367  und  13Ö8  als  Magister 
tamerae  erscheint  (Duell.  Kxe.  GoneHl.  pag.  i»l  und  ü4j. 

CCCCXVIII. 

JoHM  der  Chihlhr  rerhaufl  dem  Harnischmehter  Herzog  Rudolf''»  JF,, 
^ikla»  dem  EekartsMoer,  »einen  Ilof  Meiiikarltdorf, 

Dtt.  Wien,  21.  September  1363. 

\fi)\Janns  der  Chaestlcr  vergich  —  Das  ich  —  mit  des  Grunther- 
ren  haut,  hcni  llninreichs  dez  War/feL  purger  ze  wienne,  zu  den 
Zeiten  amplmann  dez  Chlosters  ze  Newnburch  vercliauft  hau  meinen 
hof  ffelegen  ze  Meinhftrfzdorf —  da  man  nlln  iar  von  dient  dem  (  lilo- 
ster  ze  Newnburcli  sehen  scliiliing  wiennerphcnningzcgruntrecht  vnd 
den  fjeistlcichen  vromt  ddfz  mnd  Murein  Magdalen  %e  vnenne  ain 
phunt  7nd  Micheln  dem  Ckieber  drew  phunt  alles  wienner  phennig  ze 
Parehrecht  —  als  ei  mir  anerstorben  ist  ron  meiner  Mumen  Jtmeh" 
trawmBkb§ien96nh0f'~  mh  fumf  vndAehexigpbnnt  wiennerplien» 
Bing  ^Ifiekuen dem Btt^arfzmoer,  gudm^eitm  UmmdimaSiter 
de$  hotkgepom  fMm  herczog  Rudolf/k  te  ÜU^ekht  SItojrr, 
9ni9ekenü§m€hr9f*eTgfoleie,YoA  teinerkammrowm,  tmon^kh 
beim  Dar  Tber  so  gib  ich  In  disen  brief  —  verng^m  nUt  tiMt« 
nem  Insigil  —  vnd  mit  dez  Gruntkerren  Imigü  —  tnä  mk  dez 
erbern  Hitter  imigil  kern  kamen  von  Uaselaw.  —  Der  brief  ist 
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gtkmt  xe  Wiemie  - —  dreutoehen  hundert  Jar  dar  naeh  in  dem  drew 
vnd  seeliczigisfeni  Jar  an  sand  Hathens  tage  des  heiligen  zwelfpoten 
vnd  Ewangelisten. 

Oriff.  Per;.  Drei  Siegel  aa  PergameoUtreifra.  Das  erate,  mi,  in  geUten  Wachae,  ceigtim 
ird«eUgm  SehiMe  twtl  HUd«,  wvlebt  eioCD  Sten  Mm.  Umaebriftt  f .  8  .  lORAMm  .  C1IB8T- 

LER  .  Die  beidea  Qbrigen  Siegel  sind  bekaalk 

MeinfaarUdmrf  iai  ei»  eiagegtageott  Dorf  itt  der  Kfilie  des  heutigen 

Meidling. 


CCCCXIX. 

Otto  ier  NeikMwt  rmrenfrt  uine  DUmlpßidUiffkett, 

Dat.  1363. 

leh  OH  der  Neudeeker  von  Rempredäzpolm  Tnd  mein  erben 
Teriehen  olTenldeh  mit  disem  prief,  vmh  all  die  guter,  die  ich  ze 
lehen  han  Ton  dem  Gotihaus  m  Nevnbureh,  h.sei  ze  Teld  oder  ze 
dorff,  daz  ieh  daTon  dienen  aol  an  aand  Micheb  tag  Siben  md  Dreiz* 
zieh  wienner  phenning;  ?nd  sei  aueh  dhains  rechten  mer  lehen,  denn 
als  ander  ritter  vnd  chnecht,  die  von  dem  vorgenanten  Gotzhaus 
lehen  habent.  Mit  vrchund  ditzz  biief  versigelt  mit  meinen  Imigel 
vnd  mit  meins  vater  Insigel.  Anno  dm.  M"  CCC«  JjXIlIo. 

üuadea  Siegel  in  gelkcm  Wachae  as  «iaen  Pei^gameatatreifea ;    doch  itt  daaaetbe  serbrocheo 
VW  atr  UttMkift  aar  UAmei  ~     NIS  .  0  ^  Dw  Okrit»  Mit. 


ccccxx. 

Georg  von  Wolkersdorf  verkauft  dem  Stiße  einen  Gdddietut  »u  Ober- 

Sievering* 

Dfti  2$.  April  1364. 

Ich  Jorig  der  Volkestorf  er  vnd  ieh  Agnes ,  sein  Hausfrow,  Wir 
veriechen  —  daz  wier  —  vcrchaiift  haben  vnsers  rechten  aigen 
Sechzick  vnd  fvmf  phvnt  wienner  phenninge  Geltes  perchrechtes 
gelegen  ze  obern  Suffringe  auf  vier  holden  behawstes  guet,  vnd  auf 
Weingarten  auf  der  Oerengrüh  vnd  ze  Chtaffzinge ,  dew  man  Jaer- 
leiehen  dient  an  aant  Hüchels  tag  —  vmb  zway  vnd  Sibenziehk  phvnt 
wienner  phenninge  —  Dem  erbern  herren  Phtbti  Orto^pm,  dem 
VoSke^erfer  vnd  dem  Convent  gemein  dez  Geteehaua  vnser  vrowen 
ze  nevnbureh  Chloaterhalben  —  der  vber  ze  ehien  warn  aichtigeii 
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Vrchuiido  Gehen  wir  in  den  briff  vfr.si(/{l(  mit  mein  Jorigen  dez 
Volkestorffcr  aigen  iimgil  vnd  mit  mcins  prüder  insigii  hcrn  Ortol/fa 
von  Volkcstorff  vnd  mU  mein$  vetern  JnaigU,  kern  (fiten  von  To/- 
kettorf —  Der  brief  ist  geben  —  dronzehcn  hundert  Jar  dwoftch  io 
den  Tier  rnd  sechtiigisten  Jar  an  Saad  Man  Tag. 

Ong.  Perg.  (R«p.  Vet.  N.  8.  fei.  20S.) 
Ruiwle  Sie^'fl ,  ila«  mtc  in  p-rünpm ,  J!<>  amlpreo  in  griltrm  \^'acll«<<.    Djj  rrti»:  •}•  CKORII  . 
V0LiLE8D01U>      nad  dai  iweilr :  f  .  S  .  URTÜLKI  .  DK  .  VOLCIIKSDOIIl- . ,  entbaltra  eisen  »cbrägea 
a«yu  ai«  dlta  tMmt,  vi«  l«i  Itiitlliw  b«.  OmmI.  TA.  IX.     IM.  !■  itiUnt  f,B.  0TT0HI8  . 
DB  .  TOUaRnTOBP.  ■ttkl  in>  ttlUU  MikMhl  «Im  Bda. 

1357  (N.  387)  enebftint  Otto  von  V.  Vottor  do»  Propote  OrtoU; 
Mor  Goorg  voa  W.  io  gioicbor  BifOMehaft  13S9  (N.  399)  ertcbien  ein  Brudor 

des  Prälaten,  Namens  Juhann ,  1357  (\.  387)  Johann  ron  Zolkinj?  als  Oheim 
Olto's.  1308  (N.  437)  erscheinen  «1er  Sohn  und  ilic  Tochter  der  Elisabeth  von 
Lasenheim  oder  Loseohetin  und  nennen  I'ropsl  Ortolf  ihren  Oheim.  Darnach 
kömmt  die  Ahstammunfj  hei  Hoheneck  zu  berichtigen  (  III.  ll'i),  welcher  den 
Johann  zu  einen»  Ürudur  Geurg's,  Ürlolf's  und  des  Passauer  Domherrn  iieiurich 
macht  Dm  die  Wolkersdorfer  mit  den  Losenbeimem  Torsippt  gewesen,  erwähnt 
or  nMii,  woU  abor  dio  Loionstoioor. 

Jobann  von  Zolktng  ist  wohl  Albrceht's  and  der  Sobwettor  Otto*«  von 
Wölkersdorf,  Ninsla,  Sohn,  der  Kanigand  von  Walbeo  eholiebte. 

CCCCXXI. 

Henog  Rudolf  IV.  erklärt  einen  von  der  Stadt  Klostenieubtirg  Steu^z  dem 
Juden  umgettdliemt  nher  verlorene»  Schuldbrief  für  ungiltig,  faU»  er 

wieder  gefunden  würde. 

Oat.  Wien,  23.  Mai  1384. 

Wir  Rudolf  ron  (iotn  ffuudrn.  llerlzog  ze  Öftter reich,  ze 
Steyr,  ze  Kern  den  vnd  te  h'rayn,  (rraf  ze  Tgrol  etc.  het'heimen 
vnd  Tun  kunt  otVenlich  mit  «lisem  briof  Viub  die  virzohon  Hundert 
phunt  Wienner  pbenning,  die  vnser  getrewn,  di  purger  von  Ncwii- 
burch  Klosterhalben  SieuzzeUy  imserm  Juden  von  Wienn  gelten 
sollen,  vnd  darumb  sl  vnser  über  herr  vnd  Vater  selig  J/erttog 
Aibrechi  hints  denselben  Juden  versatzt  hat.  Also,  daz  si  im  icrli- 
chen  Ton  ynser  Porgerstewr  daaelbt  geben  aolten  fninf  hundert  pbunt 
phonning  ele  lang  inttt  Si  in  der  egenanten  Vlereieben  Hundert 
pkttoit  phenniog  gentslieli  berichten  vnd  gewerten  nach  Sag  iir  brief, 
die  er  dnrmib  ren  in  het,  Dai  wir  wellen,  Ist  dai  derselb  brief.  den 
ai  dem  egenanten  Juden  darumb  geben  liabent»  rnd  der  Terloren  sei 
aein,  nia  wir  rernomen  haben,  fnrebem  ven  ^mant,  wer  der  w8r. 
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daz  der  tod  vnd  ab  sey,  rnd  furbas  chain  chraft  hab  in  dhaineii  weg 
noch  den  egenunten  Porgern  ze  dhainen  schaden  komen ,  Seid  der 
egenant  Jud  der  Torgenanten  Virtzelien  Hundert  phunt  phennmg 
gantz  vnd  gar  geifert  ist.  Mit  YrkuQd  ditx  brief«.  Geben  %e  Wifemi 
an  Gotsleichnamstag  ^  Drewtzeben  Hnnderf  Jar  darnach  m  dem 
vier  nid  Seelitiigialea  Jar. 

f  hoc  est  Veruoi  f 

Wehinger. 

Orig.  Pcrg.  (E  Tabilu-i«  CiritalU  CkwtrMi.) 
km  eiata  PerfUi«oMrcif«a  Mh(C  iIu  Siegel  ia  rath»  WaehM»  welcliN  Rtirfatt  Masaai. 
Tom.  I.  Tak.  VI.  a.  9  ^bt    lai  OagMaiagal  «a  Paalktr  ail  4«»  Marrci«lüaek«a  flehiUt,  «alahcv 
jtviw  h  nicht  g^«a  diAJUahH»  «i«  $m  nfafllirtM  Ort«»  Mwtefa  ftg««  ü*  Liak«  im  BaaAaaaw 

gekehrt  i.t. 

Herzog  Alhrecht  II.  hatte  die  Einkünfte  der  KanunefS«  Klostcrncuburi?,  die, 
wie  aus  <ler  Urkunde  erhellt,  bedeutend  waren,  seinem  Juden,  Steuzt,  auf 
Absclilaf^^zahlung  rerpfändct;  die  Schuld  war  bezahlt,  allein  die  diesfullig'e 
Urkunde  verloren:  desshaib  erklärt  Wf^rto'^  Rudolf  IV.  dieseliie,  wenn  sie  wieder 
xum  Yorsehein  koniiiien  sollte,  vcrmutlilicli  auf  Ansuchen  der  Bürger  Kloster- 
neuburgs,  die  dem  Juden  nicht  recht  trauen  mochten,  für  naU  und 
nichtig. 

CCCCXXII. 

/erdmtt  det  Propsts  Speiser,  verkauft  sein  Hans  zu  Klostememkutg  mn 
Otto,  den  Cttplmn  thr  St,  Xumguni-Caftelie* 

Dat.^t.Matl3M. 

Ich  Jordan  vnd  ich  Jidzei  aei/t  /iau>irrow  wir  veriehen  —  daz 
wir  —  mit  vnsers  Afnptmanns  hant  Ortoffs  dcft  Tuczen  zu  deii 
Zeiten  Skizzier  vnd  Amptmann  »e  Netpnburch  auf  dez  hertzogen 
gitef  rerchauiR  haben  mser  hmn  gelegen  in  der  Maur  zunächst 
JanMM  dem  Slexxer  —  tmb  aias  md  dreizcicb  phunt  phenning  allez 
wieuner  mnnnizx  —  dem  erbern  herren  hern  Otien  m  den  zeiien 
dUtpfofi  datz  sand  Chmigunden  vnd  auch  ehaplm  ze  kiezinge» 
—  ond  bat  man  Ton  den  vorgenanten  ains  md  dreinich  phnntea 
ab  dem  egenanten  haus  gelost  ain  phont  gelts  mit  Newn  phunten  ans 
dem  rrowen  chlosfer,  yimI  Eweliflhalb  pbnnt  sint  gevallen  l\ro8itein 
dem  Juden »  da  ein  brief  vmb  gelost  Ist  —  Dez  geben  wir  den  hrief 
versigilt  mit  vnsers  amptmanns  Insigil  dez  vorgenanten  Ortalfs  des 
Tuczen,  dez  Sluzzler  vnd  mit  der  zweir  erbem  mann  insigil 
Michels  an  dein  Newsidel  dez  alten  Chtichenmaister  vnd  Petreins 
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Mmmker  Der  brief  ist  gaben  —  dreu liehen  hundert  Jar  dar 
Badi  in  dem  Tiar  tiM  aaehtiigftten      ai  aand  Patronellen  tag* 

Orig.  9tr^.  D!f  Si«^«l  hingM  n  f «rpaiMlatreirM.  Dw  «rtte,  ml«  h  («Iben  Watht«» 
hat  «!•«■  hlviiea  Kruf  im  drrieckigrD  SehiUe.  UMchrifl  i    f  .  S  .  ORTOLn  .  TVl  .    Da«  iwcit« 

i«t  raail,  in  t-rini'-m  \\'  ii-h«f<,  w\  im  dr«iecki];ca  Schilde  ria  vreiblichMf  gclMBtta  HMpt :  ■f  • 

8  .  MICH  VKI.IS  .  I>h  .  .>v  WK?t  .  l>ai  drille  wvrde  beia  Jährt  1361  (fl.  408)  beMtoicb«. 

Vergleiche  die  Urkunde  415. 

ccccxxm. 

ttenog  Rudolf tV,»ehenkt  dem  Stifte  das  herzot/liche  Haus  auf  4emAn$er 
nm  KluUrmet^urt  mit  Autmahme  de§  KeUen  und  der  Pm«e. 

Dat.  Wien,  24.  September  1964. 

Wir  Tti'nJiilff  der  Vlcrd ,  von  (iolcs  {^oiailen  Erzherzog  ze  Oster- 
reich, ze  ble^r,  ze  Karuden,  v»d  ze  ("hrain,  lierre  auf  der  Wynndi- 
sehen  Marich  vnd  /e  Portenaw,  Graf  ze  llabspurch ,  ze  TyroU  xe 
Phirt  vnd  ce  Kyhurg,  MargralF  zo  Piirgowe  vnd  Ijuntgraf  in  Elsazzen, 
Bechennen  Tnd  tun  chuat  öffentlich  mit  disem  hriefe  allen  den ,  die 
in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  nu  oder  hienach  in  künfti- 
gen leiten.  Wie  das  sei,  das  fürstliche  gfitikait  alle  ur  Vnder^ 
tanen  milteUieh  bedencken  Tnd  Versorgen  solle,  so  ist  deefa  ae 
sundem  gnaden  Tnd  besorgnuzs  den  f&r  ander  leutle  phlichtig  Tnd 
gcpundcn,  die  steten  Gosdienste  geordent  sind,  Vnd  darxn  die  hab, 
die  sie  besizcnt,  mit  erbern  gastung  Gotesfreunden  vnd  armen  Leut- 
teii  Ol  ilcnlifheu  crpietent  vnd  mittaillent.  Darum!)  i.st,  Daz  w  ir  wol- 
bedacht  viid  willeklicli ,  diireli  (jut  lauterlidi  vnd  durch  trustes  vnd 
Selen  hailes  willen  allen  vnsern  N  urvordern,  Vriser  viid  aueli  viiserr 
Prüder  den  erbern  geisllidien  vnsern  lieben  andachtigen  u.  den 
Probst  vnd  dem  Convent  des  Gozhauses  zc  Ncwuburg  sand  Augustins 
Orden  in  Pazzower  Py^tum  Vnd  demselben  irm  Goxhnuse  murr  ham 
gelegen  daselbs  ze  Newnburg  auf  dem  Anger  %e  nßchtt  der  Lose»' 
luamerm  kämet  das  Ton  Tnsern  Verferdern  an  Vns  cbomen  was, 
ainer  ewigen,  steten  Tnd  Vnwiderroemiehen  gäbe  gegeben  haben  Tnd 
geben  auch  mit  disem  briefe  für  Vns,  Tnser  Prüder  Vnd  Erben  also, 
das  si  Tnd  ir  naebkomen  dasselb  haus  mit  allen  rechten ,  nusen  Tnd 
SQgebtongen  ewekitch  inne  haben,  nieisen,  beseaen Tnd  entsetien 
SttUent,  als  ander  ir  Tnd  irs  Geshanses  Heuser  Tnd  gnter ,  nuageno- 
men  allain  dem  ClwUrr  rnd  der  Presse  dnrinne ,  die  w'w  vns, 
vnsern  Priidern  vnd  l:^rbcn  an  demselben  Hause  Voraus  behebt  haben, 
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Vns  Ynd  nieman  andrer  erweklicb  ze  wartenn,  Vnd  siillen  auch 
dazselb  haus  ob  dem  Cbdier  ind  der  Press  mit  deehem,  Estreiefaen 
vnd  mit  anderm  Paw  pessern  vnd  versorgen,  wenn  des  not  geschieht 
ane  gererd.  Wir  haben  omch  in  den  namen,  als  davor,  die  egenanten 
geistlichen  Leut  an  ir  md  irs  goshaases  stat  des  egenanten  hauses 
ynd  seiner  zogehjrung  in  der  Vorgodachten  weise  gesezet  in  nuzlieh, 
leiplich  rnd  mwig  gewer.  Vnd  Verhaizzen  gnedeklich  fvr  Vns,  Vnser 
Prüder,  ynd  Erben,  daz  wir  dise  gäbe  stet  vnd  Veste  haben  wellen, 
vnd  die  nymmer  von  dhaiiiorlay  sache  wegen  widerrueffen  oder  da 
witler  Ulli,  in  chu'in  Weise  nieinan  raten,  helfTen  oder  gelullen,  der 
da  wider  tun  wolle  mit  geiielile  oder  ane  gerieiite,  haimlich  oder 
offeolich  in  dhainen  Weg,  Sunder  daz  Wir  ir  vnd  irs  Gozhauses  des 
yorgenanten  hauses   mit  der  Vorgedachten  Ynderschaid  rechter 
scberm  vnd  gewer  sein  suilen  vnd  weilen,  ane  alle  geverd.  Diser 
gäbe  sind  gezeug  der  koehgeborn  fiM  Ymer  Ohorn  Her  Wenda 
Herzog  %e  Sachaen,  des  heiligen  RSmwshen  Beiehs  Obriäter  Mar- 
eehaleh,  die  Ermrdigen  herr  Joham  Bischof  ze  Brichaen,  Vneer 
Heber  ßrst  Buf  Eanxler,  her  Peter  Bischof  ze  Marcopel,  Weich 
Pischof  in  Patzower  Pistum,  Abi  Clemens  ze  den  Schotten  ze  Wienn, 
die  Edeln  Graf  Vlreich  von  Schowmberg,  Vnfser  liehei'  Öhcim,  Graf 
Vlreich  von  Cyli.  Hauptmann  in  Chrayn,  vnd  vnser  fjelrewn  Lie^ 
ben.  Eberhart  von  Walsse  von  Lynz,  Hauptmann  ob  der  Ens,  Stc- 
phan  von  Mcissaie,  Ohrisier  Marschaich,  Haidenreich  von  31eissaie, 
Obristcr  Sehend: ,  AI  Oer  von  Piichaim,  Obrister  DttAgscz,  Peter 
von  Eberstorf,  Obristcr  Kamrer,  Wilhalm  von  Chrempach,  Obri- 
ater  Jegermaister,  Leutolt  von  Studekt ,  Lantmarschalch  in  öster- 
reich      Wemhari  der  ürugsez,  Mamreich  von  Bappach,  vnser 
hofimisier,  Hanns  von  Losperg^  vnser  Kamemtakter^  WiXhahn  dev 
Sehendt  von  Liebenberg,  Vnser  Spmtmaister,  Eberhart  der  Käst- 
ner, leiser  hofhchenk,  Hainreich  der  Prenner,  Vnser  Chu^nmai- 
ster  vnd  vill  ander  erber  Leutte.  Vnd  ist  daz  geschehen  vnd  wart  diser 
brief  geben  ze  Wienn  an  Eritag  vor  Sand  Michelstag  —  drewzehen- 


1)  lo  späterer  Zeit  eracheiat  io  slifllichen  Urkunden : 
iiZi.  Moat.  Meli  \mw.  Pügnui  toi  Pmkdm  lU  Ludmndnll,  nd  im  dam 
Amte  ebiet  UutermarscbalU  Peter  der  Leinpühler. 

1470.  Frpit.  vor  Pfiiijrstcn.  Lcripold  von  Wulzendorf* 
1S29.  Montag  oach  Leopold.  Ambros  WUent. 
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hundert  J:ir  darnach  in  dem  Vier  Tod  Sechzigisten  Jar  fnsers  Alten 
in  dem  fvmf  Vod  xwuDiigisleiB  Tad  mMr«  gewtiti  in  dem  SlbeiH 
deo  Jar. 

\^  Wir  der  VorgeoMii  Heneg  Roodelf  etorken  diMD  brief  mit 
dirr  Voderaelinft  ?naer  selbst  hant  i§i 

Orff.  PMf.  (Pr*t.  n.  H.  IIT.) 

At  eiaer  grfla-rothrn  Si-iJrotrbour  tiju;,!  iu  ru th i  m  Wachte  ,  auf  cinfr  ral^rli^-'  »»d  g^lHfm, 
du  Rciterfifgci»  welcbc»  HerrgoK  Moa.  Aaitr.  Tom.  1.  TaI>.  Vil.  a.  1 ,  cugltich  mit  dcu  OcKcaticgel, 
MlUH. 

Hudolf  IV.  erscheint  lii»'r  nicht  mehr  -als  Herr,  sondern  als  Erxliprzofj  in 
ICrain,  und  xuar  kumint  diese  Schreiliwcise  seit  16.  Mfirz  d.  J.  vor  (Sleyrer, 
L  «.  Cd.  389).  Mt  diiter  Zeit  erscheint  Kraia  immer  unter  den  österr.  Her- 
logthomcm  (PrOblicli,  Speeimen  Arcbont.  Dnc  Carinth.  P.  1.  p.  107). 

Herug  Rudoir  behtit  lieh  bei  dieeer  Schenkung  PretM  and  Keller  for, 
wegen  der  bedeutenden,  vom  Klosteroettbnrger  benogficben  Kelleramte  au  Ter- 
wahrenden  Wcinfochsnng. 

Tnler  den  Zeugen  erscheint  im  «Tsler  Stelle  der  Herzog  von  Sachsen, 
der  eben  jetzt  mit  »lern  Hfizn^'L'  Rudolf  von  dein  bairischen  Heercsruge  zurück- 
gekehrt sein  mochte,  nach  .\ugubc  des  Cliron.  Salisluirg.  iipud  Steyrer  in  Addit. 
Col.  393  et  394 :  „Tunc(post  festum  Harlholoinaei,  24  Aug^.)  ascendil  dux 
Awfrie  obsidens  Ried  —  Üucus  veruiutumen  Ravariae  suspicabuntur  ducem 
Anafriae  ntallatenua  auxiliatiinim  MoidorfiuMiliaa,  reliqaenmt  obudionem  — 
aceelerabant  in  Prawnaw  eupienf  ea  in  Ried  dimicare  eontra  Rudolpbnm  dueem 
Anatriae,  qno  pereepto  Rndolpbna  dut  Anatriae,  dw  Stutvtdae  —  teadebant 
Tarsus  Aastriam*. 

Ferner  erscheinen  zwei  Marschüile,  Stefan  von  Meistan  als  OI)n<;for, 
und  Leufoltl  von  Stadeck  als  Landmarschall.  In  der  Urkunde  vom  Jalirc  KUJl 
(Fischer  387j  geht  Lcufnid  als  Landmarsph;i!l  .latis  dein  Loxbcrgcr,  dem  Mof- 
marsehali,  vor,  dessen  Voi -^'iin-^er  im  Amte  J'il^'iim  der  Streun  war.  Ks  ergibt 
aieh  daraus,  dass  drei  Marsciiall-Amler  bestunden,  ein  erbliches,  ein  vom 
Ragenten  abhängiges  alt  Uofauu-scbaU ,  und  das  Amt  des  Landinarschalls ,  waa 
achon  1312  bei  Stefan  Ton  Heiaiav  and  Dietrich  Ton  Pillichadorf  aieh  neigte. 

CCCCXXIV. 

Vergleich  zwischen  dem  Sd'fh'  und  flein  Kellcnchieiher  Konrad  von 
Mei$$en  über  eine  von  des  Letileren  Oheim  geslißete  Meste. 

Dat.  39.  November  1364. 

leb  Ckunrai  wm  Meicktent  weilnGhelleraebniber,  ?nd  leb  EU' 

pet,  sein  hmtsvrow  vnd  alle  Tnser  erben  wir  Teriehen  —  Die  wir  — 

gütleich  vnd  liehleicb  gceheiit  liabcnt  vnih  die  züsjirücli ,  die  wir 
geliabt  liaben  liincz  deni  Erbcru  herrea  Brobst  Ürlolfen  ze  Newnburcb 
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viid  dem  Coiivent  daselbs  vnil)  die  Mess,  die  mein  vorg^cnanter  Öfiaim 
Jans  der  Chuchenmaiiter,  dem  got  genad,  gewidempt  hat  hinez  sand 
DorotJie  alter ,  vnd  vmb  alle  andern  Zuspruch,  Ton  geiU  wegen  mit 
priefen  vnd  an  prief,  die  wir  Tod  voser  nachchomen  haben  schölten, 
AUo  beschaideiÜMch,  Das  die  Torgenait  Mew  furliai  ewichleieh 
gesproehen  achol  werden,  als  der  prief  sagt»  den  vns  deregenant 
Brobat  Ortolf  ynd  auch  der  Conyent  dar  Iber  geben  babent,  vnd 
geben  in  dei  ze  Trcbund  den  prief  temgeUm  mU  mtm  obgenanit 
C^unratB  det  CkeUemhreiber  aügm  Insigely  vnd  mU  wums  Swor 
ger  Inmgel  Prm»n  dm  weidner.  Der  piief  ist  geben  —  Drenczebeft 
hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vad  sechczigisteni  Jar  an  sand  Andres 
abeut. 

Iturtulurinm  Archivi  III.  fol.  tl8.  v. 

liier  ersciteiut  urkundlich  zuerst  ein  Kcliersciireihcr,  der  unter  dea  früher 
schoa  vorgekommeneD  ChelLaera  (verschieden  von  dem  Oberkellerer}  staod, 
rnid  ein  neuer  Altar  im  Stifte ,  der  St  Dorothea-Altar* 

ccccxxv. 

Martin  der  Fleischhticker  verkauft  in  die  Oblay  einen  (retddienst  mm 

Kirlmq. 

Dat.  6.  Januar  1362». 

Ich  Meri  der  fleischakkcr^  Reinoltz  aidem,  Vnd  ich  agnes  sein 
hausfrow,  Ynd  vnser  erben.  Wir  verieiien  —  daz  wir  —  mit  vitsers 
perchmaisters  hant  Fridretchs  dez  Eytzlnger  ze  den  Zeiten  purgraf 
ze  Chirhlinge  verchanft  haben  ain  phunt  Wienner  phenninge  geltes 
purchrechtes  auf  vnserm  Weingarten  mit  paw  mit  alle,  dez  ain  Vier- 
tail  ist,  Ynd  leit  tu  dem  steinprunne,  do  man  alle  iar  von  dient  der 
£rbern  vrowen  wo  Elspeten  von  Chirclilinge,  kern  Albers  Witib  ain 
Viertail  Weins  ze  perchrecbt  vnd  ein  belblinge  ze  voytrecht  —  ver^ 
ebanft  Tnd  geben  haben  der  Erbem  CkSrkerm  Obla^  hie  ze  nevn- 
burefa  Tmb  acht  pbunt  wienner  phenninge —  Wier  haben  auch  Recht 
vnd  Trey  wal  alle  iar  ab  ze  losen,  welches  iar  wir  mfigen  —  swenn 
daz  ist,  daz  wier  der  Chorherren  Oblay  geben  acht  phunt  wienner 
phenuinge,  Vnd  ain  phunt  wienner  phee^ioge  ze  Dienst  der  anf.  So 
ist  maer  virtail  Weingarten  mit  paw  mit  alle  danne  furbaz  wider 
ledich  vnd  vrey  an  allen  Chrieg  var  aller  Ansprach.  —  Dor  vber  — 
geben  wir  der  Chorherren  Oblay  den  i)rief  versigili  mit  vnsers 
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perchmaister  imigü,  fHdreich»  de»  EjfisMigHert  ze  den  leiten  pur» 
graf  daz  Chirhlingc,  md  ze  einen  gexmiek  mit  des  erbem  man 
mtigU  OrUdfM  de$  TiUxeu,  de%  SUatüer  —  Der  brief  ist  geben  — 
dreotieben  bmdert  J«r  damaeh  i»  deai  fimf  ?«d  Seebtilgisteii  Jar 
an  dem  prehentag. 

(•<;„-  ffrg.  (Rcpfr».  Nuv.  («lo.  3.  N.  3.) 
Bnadle  Sirgrl  UemiKr  F«ra>.  Da«  erttc,  mil  der  l  uttciirifli  FRlÜbUiCl  .  EYZINGEB  .  ,  Ut 
i«M»  i*  MMWik  Bai«.  VoL  VI.        V.  «.  IS  ibalidi .  w«m        4t«  MiU  «Mitirt  ui  Ica 
Saagcl  wm  ih  MUft«  Uncr  4«alil.  Dh  bw«!««  8Ufel ,  Oftolf»,  hl  Muri. 

Das  Gescliloclit  der  Kicrlinger  war  nooli  nicht  ausgestorben;  hier  crsclioint 
Aii>«r's  von  Chircbting  Witwe  Elisabeth,  in  den  Jahren  1367,  1370  und  1373 

prsplipint  ein  .lobnnn  von  Otin-hlinpr.  Wie  daher  auf  einmul  ein  Bur^fgraf  tu 
Kiorliug  ia  der  Person  des  FrieiJiith  KMiiiger  crsclieint,  ist  nicht  leicht  zo 
erklüren;  vieileieitl  pelzte  ihn  lleizug  Uudolf  als  oberater  Vorinuad  während 
der  Minderjährigkeit  des  Besitzers  ein. 

rcccxxvi. 

i\iklas  VetUr  verkauft  iS'tkias  dem  I  uim  einen  Uelddietui  %u  KtotUt' 

neuhurg. 

Dat.  8.  April  1361). 

kli  VeUisr  Niclaz  vud  icb  KmigtuU  sein  hnmfmir  wir  rerge- 
chen  —  dus  wir  —  mit  vnsers  perkhen  en  hant  des  erbcrn  geistlei- 
eben  herren  bern  kunrat  de»  Ramreich  (Ramnncb)  tu  den  zeUeti 
ehorkerre  md  obmier  kebur  vnser  firawn  gotabaws  ae  Newnburgk 
Terkanft  baben  drew  pbunt  wienner  pbenniog  gelts  purkrecbfs  auf 
vDsenn  Weingarten,  der  wir  mit  gesampter  bant  kauffl  baben  Ton 
dem  Erbern  mann  Nidaz  dem  Tuezen,  den  er  cbauft  bat,  dy  weil  er 
witiber  ist  gewesen,  des  ain  drittail  Ynd  ain  halbes  secbstail  eins 
Jeuchs  ist  gelegen  an  dem  Chmierpcrig  ze  nächst  Vireichen  dem 
Icijnholczer  —  viiih  vier  vrul  zu ainczig  phunt  wienner  phenning  — 
dem  vorgenanten  Nielascii  dem  Tiic/i;ii  —  also  das  wir  —  die  dreii 
phunt  gelts  alle  iar  dienen  seliullen  ze  zwain  Zeiten  in  dem  ,Iar,  zue- 
iif  Schilling  an  sand  Mertlcntag  vnd  zwelif  sehilling  an  vn.ser  frawen 
tag  sue  der  liechtmesse  —  Des  gebett  wir  In  den  hti^tvenigiU  mit 
Vtuen  perklierreu  Insigef  —  rud  mit  de$  Erbem  manna  Insigel 
Jawten  pey  dem  Tor  —  Der  hrief  ist  geben  —  drcwezehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  sechcsigisten  iar  dex  neebsten  Eritages 
nach  dem  heiligen  Palmtag. 

ChartuUriuiD  Arehivi  V.  M.  46.  ■. 

Hier  wird  schon  1  Pfund  nur  mehr  um  8  Pfund  VSriuHlfl,  all*  Wtr  der 
Getdwerth  gegen  frOher  neuerdings  gSMoksn. 
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CCCCXXVIL 

Dftt  23.  Februar  1360. 

Ich  Chunrat  der  Ramungy  ze  den  Zeiten  korherre  vnd  kelbier 
Vilser  frawn  gotshaus  dafz  Newnburgk  vergich  —  Das  für  cham, 
do  ich  an  dem  Rechten  sazz,  der  bcschaideri  kiiecht  Simon  der  hcpffer 
vnd  klagt  mit  vorsprechen  gegen  zwain  Weingarten,  der  ain  gelegen 
datz  kaUnperig  dez  ain  drittail  ist,  Tnd  haisset  der  SchapeUer,  ind 
leit  ze  nächst  Otten  des  Tuezen  Weingarten ,  do  man  alle  iar  TIA 
dient  Sechezehn  Stauff  weins  ze  pcrgkrecht,  vud  ein  phenntng  t» 
voitrecht.  Des  andern,  des  aia  Rahen  ist,  rod  leit  an  dem  kalbiperig 
zenaehst  des  pharrer  Weingarten  von  kallenperig»  vnd  haissetdiw 
freUeglt  do  man  alle  iar  too  dient  ain  firtail  weins  xe  Perkreeht 
Tnd  ain  helbling  xe  roitrecbt  dem  vorgenanten  Gotsbaws,  vnd  klagt 
gegen  den  egenanten  zwain  Weingarten  seins  rechten  gelters  gut  Tmb 
Kwai  vnd  dreizzigk  phunt  wienner  phenning,  als  der  geschefftbrief 
sagt,  den  sein  pesol,  Dietmars  des  löfiler  witib  hinder  ir  lassen  hat, 
vnd  vmb  acht  phiiiit  i)licjiiHiii,^ ,  die  er  im  auch  gelten  sol»  viid  pat 
gericlils,  do  gevicl  das  mit  frag  vnd  mit  recht,  ich  solt  ein  furbot 
lassen  werden,  ob  man  die  zwen  obgcnaiiten  Weingarten  ymant  ver- 
antwurten  wolteu,  vud  geschech  rlnrnach,  was  recht  wer.  Do  lieich 
furbot  werden  ze  hauss  vnd  ze  holl\  als  ich  ze  recht  solt,  ynd  wart 
auch  das  furbot  hebert  vor  mir  ze  rechter  zeit,  :ils  recht  ist,  nach 
derselben  zeit  kam  Vireick  der  Matueber  vnd  Elapet  sein  hausfra» 
für  mieb  vnd  stunden  dem  egenanteli  Simon  dem  bepffler  ror  offen 
gerieht  lan  langen.  Oo  pat  Simon  der  bepbler  vorsprecb  fragen,  was 
nv  recht  wer,  Do  wart  ertailt  Von  dem  erbem  geding,  seit  das  fSlrbot 
ze  rechter  zeit  bewert  wer,  vnd  im  auch  der  obgenant  Vlreicb  der 
Hanseber  vnd  Elspet  sein  bausfraw  vmb  das  vorgenant  geltes  an  lan- 
gen stunden ,  Ich  solt  in  der  obgcnanten  zwain  Weingarten  gewalticb 
machen  vnd  an  die  gewer  seczen  —  vnd  solt  auch  mir  dar  vmb  mein 
recht  geben,  Daz  hat  er  getan.  Mit  vrkuiid  ditz  briefT  versigilt  mit 
mein  hiftigd ,  So  hau  ich  auch  gepeten  den  Erhern  mann  Petrein 
den  Mameber  in  der  weUengaasen  das  er  auch  der  sach  zeug  sey 
mit  seim  Insigel,  wann  er  dez  tageg  Geding  gewesen  ist.  Der  brief 
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ist  geben  —  drewzelieii  liinidcit  i;ir,  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
sechczigisteu  iar  au  i^and  Mulliyus  Abendt. 

Charlnlarium  Archiri  V.  (ol.  H.  h. 

Dies  ist  »Ii»»  li'tzfo  rrkimde,  in  welcher  der  Oberkellorer  KnnradRaroung 
erscheint ;  im  ((>l<,'fiuleii  Jahre  sehen  wir  ibo  aU  poctulirleo  Propst  roa  Neiuell 
in  Tirul  (^Urkunde  43i>j. 

CCCCXXVIH. 

Heidenreieh  V9n  Meittau  verkauft  dem  Pattomer  lVeihbitek»f ,  PtUr^ 

Gülten  %H  Döblütg, 

Ott  14.  Mfti  1366. 

Ich  Ihtult  in  cU  h  von  Meissme,  ohi  i.stcr  Sciu  nck  in  Österreich^ 
Vnd  icli  itnnu  .sein  haus/'raic  Wir  vergelioii  —  Daz  wir  —  verchauft 
haben  Vnsers  Rechten  Aygens  Des  l^li  .stcn  Vierzehen  Schilling  vnd 
Sechs  plienifi^^  W  lenner  muniiz  geiles  \  iid  Sybenzebenthalben  emnier 
Weins  geltes  Gelegen  zc  Toblich  enbalb  des  paches  auf  zwelif 
bebawsten  holden ,  Vnd  Drey  vnd  Aehtzichk  cmmer  Weins  geltes 
Percbrecbtes  Dew  da  ligent  auf  Weingarten  —  Vnd  sind  auch  mich^ 
Egenanten  Haidenreichen  die  vorgesehriben  gueter  alle  anerstorbea 
Von  mein  Vater,  kern  Stephaim  Seligen  von  MeüeaWf  Vnd  sint 
aoch  mir  an  Rechter  Taylung  gegen  mein  Pruedern  gerallen ,  Da  wir 
mit  einander  tailt  haben.  Die  T^rgeschriben  g&ter  alle  haben  wir 
Recht  vnd  redleieh  rerchawA  Tnd  gehen  —  Vmb  zwayhundert  phnnt 
Tnd  ymb  Sechsig  phunt  Wienner  phenning,  Dew  wir  gancs  Vnd  gar 
gewert  sein  Dem  Ermrdigeu  Geistleiehen  f&nien  kern  Petem 
Bysehoffze  Markopel,  der  Dew  vorgesehriben  gueter  alle  vmb  sein 
aygenhaft  ledigez  Varund  gut  chau  fl  hat  also,  daz  er  die  sehol  fnrbaz 
lediciileich  Vnd  freyleioh  haben.  —  Dariimh  so  gehen  wir  den  ege- 
nanten  Byscholf  Pettern  vnd  allen  den,  den  er  r)«!W  obcrenanlen  gueter 
schalt  oder  geit ,  Üen  brief  zu  ain  waren  Vrelnintl  Vnd  zu  aincr  ewi- 
gen Vestigutig  der  saeh  Vcrsigelt  mit  vnscrm  Insigel,  vnä  mein 
egcnantcn  haidenreich k  prüder  imigeln,  hern  Vlreichs  rnd  hansen 
von  Meiaeaw,  Vnd  mit  meina  Veiem  imigel  hern  Chunrats  von 
Meitsaw  —  Der  brief  ist  geben  —  Drewzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  Sechcigisten  iar  an  vnsers  Herren  aufiart  Tag. 

Orlg.  Perg.  (Hf|>.  V»l.  Nr.  I    M.  ?0?/) 
Virr  riiad«  Siefcl  !■  («Iktn  WMiiit  mii  in  UaMhrilto*:  f  .  8  .  HAlOKaiCI  .  —  VLBICI . 
~  lOlUNins  .     CMVMUDt .  J»  .  MEMSAW  .  Ii  jidt«  itt  BcWIdt  Ut  eis  Eiskon  4wf  nIcUl» 
Vit  M  H«W  Uh.  ZVII.  a.  S,  f.  f. 

PonlM.  XIV.  27 
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Dem  SuiTtagunbischof  Peter  wird  hier  der  Fürstentitel  beigelegt,  den 
auch  eintelBtt  StifUronteher  flhrtan.  In  ir«l«hma  Sime  ÜMei  Wort  tu  erfas- 
sen »ei»  lehrt  Habillon  de  Re  Diplom,  pag.  2%i,  n.  9.:  »Prineeps  aeu  Priaeipcs, 
euiu  Sit  ambiguae  significationis,  täte  sumi  potest  et  strieto.  Lato  anmta  sigoi« 

fieat  primus  sea  primates*'.  In  diesem  Sinne  ist  das  Wort  ^Fursf  bei  den 
Stiffsvorstehern  >a  nehmen,  wie  Dueliius  Excerpt  Geoeal.  pa<;.  207  bemerkt: 
„(Juani  ob  causam  Prinoipis  litiilmn  Abbas  Moilicensis  inpitiribiis  etiam  aliis  hujus 
saeculi  (,'barlis  sustiiiont,  viilcri  |iotost  in  (^lirntiicn  Mellieensi  pag.  26i".  Dort 
hcissl  es:  „per  Priueipis  noincii  priiiuiin  ;;r;ulniii  seu  cminentiam  Abbatis  Melli- 
ceusis  super  oiunes  Praelatos  provinciules  et  praecedeuliam  denotatum  fuisse". 

Aach  mehrere  Äbte  der  Schotten  su  Wien  f&hrten  diesen  Titel«  wie  ans 
einem  unter  Willibald  Leyrer's  Briefveohsel  befindliehen  Schreiben  des 
Schotten-Archivars  Adalbert  (IS.  December  1780)  erhellt:  »In  ehartis  nostris 
saeoull  XIV.  trcs  iuiins  Asoeterii  Abbates  pnnci|>is  tilulo  insigniuntur:  Ilenrieus» 
Clemens,  Doiialdiis.  Primus  in  p|iart;i  ann.  i341  a  Cbunrado  de  Scliawnher? 
salulatur  „Der  Krwördig  fürst  Abt  Mpinrich";  alter  in  cbarfa  aiiai  13j9  a 
llufrero  Graf  ^der  geistliche  fürsi,  Ahl  L'kiuenl",  et  rursum  in  alia  cl.urta  ilf 
anno  1300  „der  erber  geistlich  tiirsl  Abi  Liement".  Tertius  in  Charta  uum  VS6^ 
naneupatur :  „der  erber  fürst  Abt  Donald".  Exstat  in  Tabulario  nostro  Codes 
Saeculi  XV.  in  membrana  nitida  exaratus,  in  quo  glossatoris  supparis  msas 
ea  pariter,  uti  charta  de  anno  1841  habetur  transsumpta,  in  mai^ne  ex  adrcno 
vocis  «fürst*  substitoitur  „Praelatus",  quasi  diceret,  prindpis  nomine  hoc  loes 
indigitari  personam  inter  suos  praeeminentem'*. 

CCCCXXIX. 

Jauit  der  Pellndorfer  verkauft   der  Gemeinde  au  Pirawurt  /»»*  iJire 
Kirehe  Odddienste  »h  Ober-  nnä  NiederSiebenhrunti, 

Dat.  26.  August  1366. 

Ich  Jans  der  Peündorfer  Vnd  ich  Kaihrei  win  haumnw  Tod 
alle  vnscr  Erben.  Wir  Tergeheo  —  Das  wir  —  yerehonfft  haben 
YDsers  rechten  aygens  Vier  phunt  Sechs  aehilHng  Vnd  flimf  phenniog 
Wienner  mrnzze  geltes»  die  gelegen  sint  von  ersten  te  Oberti-Siben' 
prünne  drithalb  phunt  vnd  Sechtzig  phenoing  geltes  —  vnd  ze  nie- 
dem  Sibtnprünne  zwai  phunt  vnd  fumf  phenning  geltes  —  vmb 
Sibenthaihs  vnd  Seehlzig  phunt,  Vnd  vmb  Sibentzig  phenning 
Wienner  munzze  —  Den  beschaiden  Laeuten,  Meinharteu,  dem 
alten  Anunatin  xe  Pirchcnwart,  ]yenikarten,  zu  den  zelten  Amman 
duselbens ,  vnd  der  gantzen  gemayn  daselbens,  die  die  rorgeoaoteo 
gult  geciiouftlt  habent  zu  MntAyten  Gotshaua  daselbens  zephriekm' 
wart  —  Daruber  so  geben  wir  —  In  den  brief  —  versigilten  mit 
WMerm  Imigü,  Vnd  mü  vnser  Swdeger  ImigUn,  kern  Vlreio/u  bejf 
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den  Minnern  pr&dern  ze  Wienne,  vnd  h er u  Jansen  beij  den  Min- 
nempr&dem,  seint  Vettent,  Vnd  mit  Chunrats  insigil  des  Swein- 
wart  er,  mein  obgenanten  Jansen  des  PeUndwrfer  Öhaim  —  Der 
brief  ist  geben  —  Drewtseben  biindert  iar,  darnacb  io  dem  Secbs 
Tsd  Seebf igUten  Jare  des  ntehaten  HiCtieheos  TOr  aand  Giligen  tage. 

Ori(,'.  I>i>rg.  (Rcp.  Vct.  N.  7.  fol.  306.) 
Dif  Sirgel  »inil  ia  |;elbet  Waeli«  gedrückt.  IIa*  ertte .  •«^rhferlif» ,  mil  4tr  VsMlinfl  t  f. 
S  .  lOIIANMS  .  PI  IMIK  U»  .  .  fm»  im  .Irci.  «  klu-rn  St  hll.).-  ein,,  in  Jivr  MilL-  i<irrcM..phprlo  Seheibe. 
1>M  (Weite,  tirfiri-kig:  f    ü  .  \  Lttil  I  .  1\ MUHIS  . ,  xri|;l  einen  Helm  mit  viavm  Ureifeakopfe  KC- 
»eh»6tkt.  Dm  arilto.  MehstvUr«  f  .  •  .  lOHANMIS  .  CIV  .  IN  .  W  ,  «ithilt  «■«•  ^f§. 

gciti'o  Greifen,  wie  l>ei  lltihrr  Tilt.  \IV.  ii.  17.  D.is  ti.  rte  Sir};rl  runil,  li.il  ila«  gMobo  EvUCM« 
wie  dM  voraaigeheade,  und  die  UMciiriri:  f  .  S  .  lUV.\aAUI  .  DK  .  SWKIMWAUT. 

Hier  crsclieint  zuent  io  den  •tifUiehen  UrkuDden  die  Pfarrkirche  ivr 
h.Agatlia  su  Pirawari. 

ctccxxx. 

ihroptt  Oriolf  vm  KMemtuhurg  gibt  der  Gemeinde  Rieieredorf  mcft- 

rere  Waldunffen, 

Dat.  3.  October 

Wir  OrtiUph  von  Goiietgenaden  Probit,  Cobnan  der  Techeni 
vnd  der  Conveni  des  gotthaue  vneer  frowen  ze  Newnbnrg  ehloeter' 
halben  Teriehen  —  Das  wir  —  angesebeo  haben  den  bresten  Tnd 
die  not  rnser  getrewn  holden  ze  Buekerstorf,  vnd  haben  sy  begnadet 
mit  den  helezem  in  dem  Marbach  gelegen,  die  hernaeh  gesehriben 
Stent,  an  den  Bannsentopl,  an  den  Täehenperg,  an  den  »teinleut- 
ten,  an  den  pueehgraben,  an  der  Vtelnaw  vnd  an  dempnech- 
graben,  dewselben  holczer  alle  haben  wir  in  vnd  irn  nachchonien 
recht  Tnd  redlichen  lazzen  mit  all  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  die  mit 
aller  herchomen  siud,  grünt  vnd  wiirlzen,  also  dun  sy  vns  vnd 
vnserin  j^otshaus  fürbaz  alle  iar  ewikli'ichen  ierlichen  da  von  rai- 
cheii  viul  ifcben  sullon  Sechathalh  pfiii/if  phening  an  sand  Niclas  tag 
zu  rechten  «^l  uiil  tliiist  vnd  purchrecht  —  sy  siillen  auch  die  selben 
holczer  mit  gruiit  viid  wiirt/en  in  nucz  vnd  gewer  inne  haben  als  die 
mit  alter  herchomen  sind  also  da«  sy  nicht  geergert  werden »  tun  sy 
das  nicht  so  sullen  sy  von  alln  irn  rehten  der  holexer  geschaiden 
sein  vnd  sullen  Tns  der  wider  vnderwinden  xe  lazzen  oder  te  geben« 
awem  wir  wallen  an  all  irrung,  als  is  vnserm  gotshoTs  allerpest  fSgunt 
ist  —  geben  wir  in  den  brief,  vermgeU  mit  vneerm  Imigel  vnd  mit 
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vnsers  Cotivents  anhangtmdem  InsigeL  Der  brief  ist  geben  —  drev- 
zebnbundert  iar,  darnach  in  dem  Secba  Tod  Secbezigistem  Jar  des 
freytags  nach  Sand  MieheU  tag. 

Orig.  P*rg.  U  Itr  OmeMMnJt  m  fficitnJarf  kcfwilidk 

Cf.  das  tltoete  SUftevrbtr  de  «ano  125$  im  Aahaiige  bti  Oneinn 
Rttkmdorf. 

CCCCXXXI. 

Heven  de»  NUdas  von  Falbach  über  den  Hof  sau  JStröbleinedorf. 

Dat  13.  Norember  1366. 

Ich  Nycla  von  Valbach,  vnd  mein  hausvrow  und  all  vnser  erben 
wir  veriehen  —  vmb  den  hof  ze  Strebleinsdorf,  den  ich  chauft  hau 
von  dem  erbern  manne  von  Jansen  dem  Chrueger,  von  dem  vorge- 
nanten hof  scliol  ich  mir  chain  aygenschaft,  noch  chains  rechtens  mer 
Jehen,  denn  als  vil,  als  er  von  alter  her  chomen  ist»  vnd  auch  der 
cbaufbrief  sagt,  den  ich  darüber  bau.  Dar  vber  gib  ich  dem  Gots- 
haus  ze  Ncwnburch  disen  pricf  mit  meinn  Insigel  versigeU  vnd  mit 
meina  Prüder  Gorgeins  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuxefaen 
hundert  iar  damaeh  in  dem  Seehs  vnd  SeebciigiateD  Jar  an  aand 
briecen  tag. 

ChKrtikriui  AnUri  m.  M.  148.  k 

Ober  Strtbleinsdorr  et  Urkunde  MS. 

ccccxxxn. 

Konrad  von  Lieehtentek  verkauft  dem  SHfte  QeAddiemio  9»  OUakring, 

Dat  19.  November  1366. 

Ich  Chunrat  von  Liechtenekk  vnd  ich  Johanna ^  sein  hausfraw 
Vnd  vnser  Erben  Wir  veriehen  —  daz  wir  —  mit  vnsers  Amptmanni 
hant  hainreichs  des  Wnrffch,  ze  den  zelten  amptmann  Vnser  Vro- 
wen  GozJiaus  ze  Neunburch  —  verchaufft  haben  drew  phunt  gelts 
vnd  ainen  sibenzikb  phenning  gelts  Wienner  munzz  gelegen  ze  Ota- 
^ring  auf  Weingarten  in  dem  Waedakher  vnd  auf  dem  Amaispach 
—  vmb  acht  vnd  cwainiikh  phunt  Wienner  phenning  —  den  £rwlr- 
digen  herren,  hem  Oriolffenvon  VokAeHsdorf,  le  den  leiten 
ze  Neunhurch,  Vnd  dem  Convent  daselben  dew  es  tu  den  vmtUf 
(Gerzen  aafdez  SeHgen  Margrafen  Grab  gemadti  vnd  gewidempi 
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haben  —  Geben  wir  dem  vorgenanten  Gozhaus  den  brief  ycr^ifjclten 
mit  mein  vorgenatUs  Chdttrad  von  LiecUlenekk  nygen  itmgil,  Vnd 
mit  mein»  obgenanten  amptmann$  intigU,  hainreiehu  des  Würfels, 
darzu  haben  wir  gepeteH  meinen  Swager,  hem  (Straften  den  haU" 
eer»  «las  er  der  saeb  seng  sey  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuseben  bnndert  Jar  darnacb  in  dem  Secbs  Tnd  Secbii- 
gisten  iar  an  sand  Elspeten  tag. 

Orif.  Pwf  C^**  ni.  Mr.  SM.)  ud  Chart«UH«n  AnkSvi  IN.  fei.  IM.  h. 

Drei  ruii.I,  ^w-,-].  F)jh  prito;  f  .  S  .  CHVMI  Vr)!  [»K  .  I.IKrill  KM;K  .,  rr.lh.ill  .Irri  kleine 
KncrU,  <l«reii  »wei  oben,  eine  Bat««  f«*UlU  •iaal.  Im  iwcitea  :  f  .  S  .  il.il.NKUI  .  TLSbE- 

■».,  ttt  «ia  WIrfel  «Mblbw.  Dm  JriHtt  f  .  S  .  CRRAFTOKIS  .  HATSEBU.,  scigt  d»ra  lata  mit 
fimtm  Dndkf ■kopC»  gM«fcaicil. 

Propst  Ortoir  hatte  (Pes,  SS.  RR.  AA.  T.  I.  Col.  ettS)  dM  Grab  des 
froniiiien  Stifters  Leopold  mit  grossem  Aufwände  geziert,  hier  kaoft  er  Gttlten 
SU  Ottakria; ,  am  eine  Kersensttftnng  für  eben  dieses  Grab  sieber  su  steilen. 

CCCCXXXIII. 

Die  Ai%eti^rueker  veniehten  mtf  aUe  ihre  Aneprfieke  muf  den  Wiäemhef 

s«  BiertsiinN. 

Dal.  8.  Januar  i367. 

leb  VIreidi  wmAe%enpnik  vnd  icb  Erekenger  der  AUt  Tnd  ieh 
Hamreieh  Tnd  icb  ÄWer  wm  Tauäendoff  Prüder,  Tnd  icb  Erehen- 
ger  der  JAng  aXU  Vetem  vm  Aezenpräk  —  Wir  Tergeben  —  Vmb 
•lie  anspracb,  reebt  Tud  fiidrang  Ton  Vogtey  wegen,  oder  wie  di 
reebt  gebaizten  sind«  die  wir  gebabt  baben  binez  dem  Wydemhof 
te  Teld  Tnd  le  dorf  —  der  gelegen  ist  9e  Pgerbaum,  der  Ee  gewe- 
sen ist  Vlreich»  de$  Netfnhofft'r,  rnd  den  Hebt  der  Jt'id  von  Ijcm" 
pack  vcrchaiift  hat  dem  Erwirdigcn  Herren,  hcrn  Ortolfcu,  Pioebnt 
ze  Neimhurvli  ninl  «lein  Convciit  c^omaiii  dasollios.  Der  vorijonanlen 
Rechten,  foilrring  vnd  anspiacli  aller  swio  si  c^onaiit  sind,  verczci- 
chen  wir  vns  uii  mit  sani[il  all«'n  vnsern  erben  —  Gehen  wir  dem 
obi,'enantcn  Gotzhans  den  Prief  venitf/iftcu  mit  Vuscrm  Ai/f/cn  au/ntn- 
gtndcn  ItmgfUrn.  Der  prief  ist  gehen  —  drcutzeehen  hundert  dar 
Ynd  darnach  in  dem  Silben  vnd  Secbtsigisten  Jar  des  Naecbsten 
freyttiges  oacb  dem  Heyllingen  Precben  Tag. 

Orig.  P»r|f.  (R"!».  \t\.  rr.  3».  fol.  231  )  tm.l  rh»rl.  Archi»!  Itr.  f..?  51. 
FiDf  Siegel  il«r  AUeaprucker  ia  (clbem  Waeh«f ,  vollliommca  ähalich  jcafii  bei  Duelliai  V,x«. 

Der  Kavf  des  Widembofes  in  (Moos-)  Bierbaaro  und  dieBesUtigung  des- 
selbeadorch  HertogRodoiriV.  flllt  svei  Jebre  firaher(Fiseber,  1.  e.  pag.  390). 


Digitized  by  Google 


422 


CCCCXXXIV. 

Jatu  von  Kierling  überträgt  seine  Rechte  zu  Krizendorf  und  Otting 

hedingnutweiie  dem  8(^e. 

Dat.  21.  Januar  1307. 

Ich  Jans  tMm  ChiriehUnge  Vcrgich  Tnd  tun  ebunt  —  das  ich  hab 
bedacht  vnd  angesehen  die  gnad  vnd  di  Trev,  dew  mir  Tnd  allea 
mein  fodern  geschehen  ist  ynd  auch  noch  heut  se  tage  geschiebt  Von 

des  Gozhaus  wegen  Ynser  Vnnv  cii  ze  Xeunbureh  Chlosterhalben  Vnd 
durich  derselben  Ticw  n  willen  hab  ich  —  jroniat'ht  vnd  geben  ze 
dem  eireiiunten  Go/lmus  —  alle  meine  reeht,  dew  ich  hab  in  paiden 
dorffern  duz  Chviiendorf  vnd  ze  Otichk  —  also  mit  ausgenomen 
warten,  ist  daz  ich  Jans  von  rhiriehlinge  mit  tod  abgen ,  Vnd  nicht 
Chinder  hinder  mir  lazze,  des  Got  nicht  engeb,  so  schuUen  dew 
egenanten  Güter  Vnd  recht  alle  pei  dem  egenanten  Gozhaus  beleiben 
—  Wer  aber,  rf«:  ich  geoat^en  würdy  des  Col  nicht  engeb,  Vnd 
in  meiner  Vcint  hand  Chaem  •  daz  ich  mich  ledigen  mfist  von  mei- 
ner hab  Vnd  alle  meiner  G&ter  dorumb  Versesen  vnd  Vercbaolfen 
muest,  das  ich  ledigch  waörde»  so  sehol  ich  an  den  egenanten  gue- 
tern  vnd  rechten  Ton  des  Gotsbaos  w^n  vnd  des  Contents  Vnge- 
irret  weleiben  —  dar  nber  —  gib  ieh  —  den  brief  VeniffeUen  mit 
mein  huigel,  Vnd  mit  meiner  naeduten  peeten  fl^eunt  Ineigel  kern 
Wernhartz  v&nMeiisavfp  vnd  hem  OrtUebs  des  WineJUer  von  der 
Tttnaw  —  Der  brief  ist  geben  —  drewzehenhundert  Jar  darnach  in 
dem  Siben  vnd  Sechtzigisten  Jar  an  sand  Agnesen  tag  der  heyligen 
JunchVrowcn. 

Orig.  Pcrg.  (Prot.  III.  K.  33S.J  un<l  Chart.  ArchUi  III.  fol.  147.  a. 
Dr«:  r««a«  Sieg«U  ]>u  «nt»:  f  .  8  .  lOHAMN»  .  D  .  CHIRCHUIIGB •■Alte  k«c{ 

Lilien,  iluicli  finf  liiiule  unisi'Muni,-tni.  \vif>  im  Sip-^pI  Diftrioli'n  inni  Jaliii'  l?S7.  Da»  ivieili'  ("rithfilt 
Huber  Tab.  XVII.  n.  7.  Da«  dritte  i*t  jenen  bei  Dacll.  Tali.  Kl.  n.  126  »Irnlicb  ,  und  bat  «lie  In- 
■ehrin  I  8  .  ORTUBBI  .  WINCBLER. 

Johann  von  KiiM  lin!,'  \v;ir  vernuilhlicli  im  Hcui  iflo,  dem Krieg^szupc  K.  I.iid- 
wiff's  1,  von  Ungarn  f(cgon  die  Osinuncn  sich  any,u6clilicssen,  desshulb  verfiibsle  er 
seineu  letzten  Willen  zu  Gunsten  des  Stifls,  dücli  unter  Vorbehalt  seiner 
Rechte  för  den  Fall  der  Gefangenschaft. 

Otichk  (ÖtiiDg)  ist  eine  in  der  N&he  KritendorfSi  gelegene  BeeitsuDg 
auf  der  gegen  Hndersfeld  sich  hinsiehenden  AnhSbe,  l»eilftufig  dort,  iro  heiit- 
satage  der  aogeoannte  weiise  Hof  steht 
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crccxxxv. 

Konrad  Ramitntf ,  Chorherr  voit  Khisternenhiirg,  hesU'lK  t  'tr  Eiitholituff 
Meiner  Bealütignug  aU  Probat  von  Ai-rneU  in  Tirol  den  dortigen  Chorherrn 

€feorg. 

Dat.  12.  Februar  1367. 

Anno  HUIesimo  Trecentesimo  Sexagesimo  septimo»  XII.  Februartt 
Indietioiie  V.  Pontificatus  Saoetisaioii  in  lUto  Patris,  ür^tmi,  dmna 
miaeractone  Papie  V.  anno  quinto  coram  OD.  Ortoifo  PraepotUo^ 
CkoUmumno  Decano  et  Capitulo  Collegii  S.  Mariae  in  Neubnrga  Ord. 
Can.  Reg.  s.  Au^.  PntaT.  dioe.  in  Refecforio  eorondem  Canonicoram 
D.  (Viunradtis  Ilamuuyi  (  '(monirus  et  CeUcnu  iuH  eiusdent  niondsterii 
y(  \iljtinj(  jisin  electus  in  l*i  at  posii mu  mouui<lfrii  s.  AMtiriae  Aorccel- 
it'/ii(iH  ejusiicii»  Ord.  Brixiiietisis  dy>c.  ronsliliiil  in  l'iuciir;itorcin  suiim 
J).  Gt'orium,  diel  tun  Auspaumer  ile  Ufic/ictihall,  SaUöuryeniils 
Dyoceais,  Canouicum  prcdicli  initnaHtrrtI  Sorecellemh  praesentein 
ad  obtiiit'iidum  vice  ipsius  D.  t'lium  adi  praedicli  a  D.  Johanne  JJri- 
xinetisis  ecclesic  episcopo  vel  in  spiritualihus  vicario  coniirmationem 
electionis  praedictae  de  se  factae,  et  ad  obtiuendum  viee  ipsius  pos- 
«eationem  dicte  Prepositare,  ac  amministrationem  spiritualium  et 
temporaliuiD  etc.  atque  ad  prestandum  de  obserrandis  statutia  et  Con- 
anetadinibna  ejttsdemMonasterii»  Si  consuetum  fuerit,  debitum  jura- 
mentooi .  Acta  sont  bec  presentibus  DD.  Gerungo  PUhano  in  Val- 
hhmstain,  Canonico  Eeelesie  Päiaviemis,  Magisiro  Johanne  PU- 
hano in  Hoflein  Patav,  Dyoe»,  nee  non  Warmienäi»  et  Ardacensis 
Eedesiarum  Canonico» 

Orlpnal       Ai-rhlio  ilci  Klotl.  ri  >in7i  ll. 
Die  Sieyrl  in  Propiti    m4  it»  Capil«U  kiBye«       der  Urkaade.  Dieteib«  wurde  roa 
iMiM  Je  Wymm  wsgtfrvrtigt,  w»lthtr  Prinlar  oad  Itctor  ika  Altera  4m  b.  MtabMl  i»  im 
KlotMrkirck«  vm  KUttcfMatary  t  mmi  4*nk  kaMerlich«  Gewalt  «iayeaetilar  Mteatlicber  Notar  war. 

Konrad's  Nachfolger  ii»  Amte  des  Oberkellcrert  ist  Nikolaus  Floyt.  Sielie 
die  niehstCirfgeiide  Urkande* 

CCCCXXXVI. 

Jim»  der  Vo§A  terkaufl  dem  Stifte  einen  O^ddientt  sir  Lang'Enteriäorf. 

Dat.  3.  Februar  1368. 

Ich  Jane  der  Vinjel  vnd  Ich  Khpet  sein  hamfraw  wir  verfehcn 
—  das  wir  —  rerchauft  liaben  ain  phunt  wienner  phenntng  geltes 
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purchrechtes  auf  vnser  holstat  —  gelegen  dacz  Eiiczesdorf  ze  nächste 
Chunraten  dem  Stet?ier,  do  man  alle  iar  von  dient  vaser  Yi  awen 
Gotshau«;  ze  Newnbnrch  drey  Tnd  zwainczich  wienner  pbenning  an 
suid  Michels  tag  —  vmb  newn  phunt  wienner  phcnning  —  Dem 
erbern  herren  hera  Nyclaa  dem  floyt  tu  den  zeiten  Chorherr  vnd 
Chelner  vnser  warnen  Gotehau»  der  es  auch  geehaufl  hat  demselben 
Gotshaos  und  ist  her  ehomen  roa  ^ephan  dem  SiHgskentlem,  der 
es  dem  genanteD  Gotshaus  gegeben  hat,  Tnd  ist  gelegen  auf  dnem 
Weingarten  ze  (Hhaeherm  in  dem  Hmmolezprtm,  vnd  hat  auch  das 
selb  phunt  geltes  abgechauft  Jana  der  Luckner  md  haben  wir  die- 
selben phenning  genomen  auf  ynser  hofstat  —  Vnd  eeind  wir  no^ 
pneer  ampiman  nicht  aigen  hisigel  enhaben  vnd  auch  herrNydoM 
der  Floyt  vtiser  obr ister  Amphnan  gegen  im  selb  vmb  cluiuß  recht 
nicht  versigeln  mag  ^  so  geb  wir  in  den  brief  versigeUen  mit  des 
erbern  manns  Insigel,  Heiileins  des  Wiiner  —  Der  prief  ist  geben 

—  Dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Acht  rnd  Sechczigisten  Jar 
an  sant  Blasii  tag. 

Churtuliiriuni  Archir!  III.  Tot.  56. 

Niklas  derFloyt,  der  in  dem  Wahlinstnimentc  dos  Tropsts  Ortolf  (Nr.  33i) 
zuerst  erscliicn,  köniint  liier  zum  erstea  Male  als  iSaciiToiger  Konrad  Uajnung's 
ia  dem  Anitc  eiucs  ObcrkcUercrs  vor. 

CCCCXXXVII. 

DU  Erben  ElisahetKs  von  Losenheim  bezeugen  die  testamentarisclie  Schen- 
kung de*  Haute»  im  Grashof  zu  Klosierneuburg  an  da*  Stift, 

Dat.  13.  Augatt  im. 

Ich  Ott  Jon  Wildunsmaur  md  Ich  Margret  sein  Sweater,  kern 

Stephans  hnusvrow  von  Topcl ,  ze  den  zeiten  hofmaister  dez  Edeln 
hochgeporn  fursten  herczog  Leupolts  in  Osterreich  ,  wir  veriehen 

—  Daz  rnser  mueter  vrow  Elspet  von  Lasenhuim  sfwlige  —  geschaft 
vnd  geben  hat  vnsenn  lieben  Ohaim,  Dem  erbern  herren  Brobst 
Ortolfen  zu  Newnbnrch  dem  Volkcnstor/fer  ir  haus  vnd  waz  dorxu 
gehört  gelegen  in  dem  Grashof'  ze  Newnburch  durch  der  lieb  vnd 
trewn  willen,  dew  si  zu  im  golialit  hnt,  daz  er  sich  irs  geschefts  an 
irn  lesten  zeiten  vnderwunden  hat  vnd  auch  alles  dez  gelts»  daz  si 
gelten  scholt  hincz  Juden  vnd  hincz  Christen  verfangen  hat  rnd  auch 
ir  Pifilde  den  ersten  Tnd  den  sibenten  ynd  den  Dreizzigisten  begangea 
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hat,  dorzu  hat  siel»  auf  daz  ogeiiiuit  haus  croschaft  vior  ewig  iartag, 
ain  mit  zwiiin  phiiiit  goltes  in  der  (Jhorlwrvn  üblay  zc  Nrwnburcht 
aiu  mit  aiiieiu  phuot  geltes  in  die  Gustrcy,  ain  mit  iiiiien  phunt  gel- 
tes in  daz  vrowenchiosfcr,  vod  ain  mit  ainen  phunt  geltes  zu  der 
pharre  hincz  sand  Mertein,  dcw  man  ir  vod  irn  vodern  Jaerleicheo 
begeo  schol,  alz  gewonhait  ist,  Daz  man  ander  iarteg  beget  in  dem 
gotshaus  le  Newnburch  —  Mit  Trehnnde  des  priefa  —  verngüten 
mit  mein  OHen  inaigÜ  von  WUäungimaw,  vnd  »weme  ich  egetuaäe 
Margret  selb  nicht  aigen  ineigil  enhab,  dez  verpini  ich  mich  mit 
mein  trewn  vnder  mein»  wirt  Jmigel  kern  Stcffan»  von  TÖppel — 
Bez  ist  auch  gezewf  mit  seinem  InsigU  haym  von  Geroltstorf,  xe 
den  »eiten  hofmaister  dez  Goteshaus  ze  NewnJbureh.  —  Der  prief 
ist  geben  —  Drentzelien  hundert  Jar  darnach  in  dem  Acbt  Tnd  seeh- 
czigistem  Jar  an  sand  ypoliten  tage. 

Urig.  Perg.  (Bcp.  Vet.  a.  Iti.  pa«;.  Vi.)  nad  Chart.        M,  b. 
Dn  ml«  Sleir*t  itt  rmU,  vpi  Utiacrcr  forn  *•»  '»  wdmn  Wm^m»  «•  «sailt  dam  l*tk- 
rccht  golhoiltro  Silnl.l  mit  tw«i  wasTechteo  fiindrn  in  der  lUk«*  HiMt.  VsMiriflt  8  .OtTOniS* 
DB  .  WILOVMaMAWEK.  Dti  swcilftM«  4ritt«  «i«(cl  Mit. 

CCCCXXXVIII. 

Der  Pattsauer   Domherr   und   Vfarrcr  i-u    Falkeuulciv ,   Meister  Georg, 
Giftet  da*  Licht  auf  dem  St.  Laurenzen-AUar  in  der  Kirche  zu  Bier- 
baum. 

Dat.  il».  August  im 

leb  Maister  Gerung,  Chorherr  ze  Patzaw  zden  zeiten  pfarrer 
ze  Valkehenstain  rergieh  —  das  leb  —  geben  ban  meinem  Oheim 
Albern  von  fttersprunn  —  meinen  hof  gelegen  daiz  pirbaum  pey 
Lenczenloch ,  der  weileni  dez  Chiener  gewesen  ist  —  mit  alse  aus» 

gcnomener  rede,  daz  er  vnd  sein  erben  —  forbaz  cwichleichen  da 
von  ilieiieii  vml  raichen  schiillen  2«  sand  Lorcncieu  Goishaua  daselb 
ze  pirhawn  alle  iar  ain  hall»  phunt  wiouner  phennig  /u  don  zwain 
tagen  im  Jar,  Seriizig  phennig  an  sand  Michols  tag  vnd  Sechzig  phen- 
nig  an  sand  Jorigen  tag.  AI«;o  daz  der  zecliniaistcr  don  seihen  dinst 
innemen  sol  vnd  die  Hecht  damit  vrnccscn  au/'  sand  Larc/itzcn  alter 
in  dem  genanten  (lotshaus  zu  dem  Gotsdienst^  zu  dem  ampt  vnd  zu 
mezzen  mit  wizzen  der  pfarrlaeut  daselhes.  Vnd  was  denn  dez  ege- 
nanten  halben  pbunt  gclts  vher  die  Hecht  ierleiehen  vberwirt,  da 
schol  der  seehmaister  die  andern  Uecht  in  dem  egenanten  Gotshaus 
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mit  pezzern  mit  der  pfarrlaeut  \\  i/.zon,  als  ver  es  geraichen  mag  — 
Dor  ?ber  so  gib  ich  im  den  piicf  —  versif/ilteti  mit  meinem 
hmgel,  vnd  mit  dez  erbern  geistleichcn  Herren  Jmigel  kern 
Nyda»  des  floyts,  die  zeit  Chorherr  vnd  obr ister  Chelner  maer 
vrnwn  gotshaws  ze  Nnnihurrh  vnd  mü  Vlreiclis  insigil,  dez  egen- 
dorfer, vnd  mit  friilreiclis  Insigil  von  pirbanm  —  Der  brief  ist 
geben  —  drewczehen  buadert  Jar  darnach  in  dem  acht  rnd  Sechczi- 
gütem  iar  an  Tnaer  mwn  tag  zder  Schidang. 

OrSp>  Pcrg'-  Dm  xn-ei(e  Sit-;,cl  igt  oblong-,  in  (gelbem  Wiichse,  iinil  toi<;(  elno  weibliAt 
Gfütalt  mit  aorgelüktva  lUarm  ud  iaagen  a«wiaden,  Umtelirilt >  f  .  8  .  MICOJUU  .  FLOIT  —  — . 

Die  übrigen  Sifgcl  fcfilcu. 

Pirbaum  bey  Lcnczenlocb  ist  Bierbauin  am  Kleebüchel ,  eiu  Pfarrort  im 
Htdersdorfer  Decanate  (K.  U.  M*  B.).  Leacieiiloeh  ist  Uisenlaa ,  ein  dahin  eio- 
gapfarrtM  Dorf. 

CCCCXXXIX. 

GeHekUkrUf  Kwirad^»  de»  Mamers,  Amtmanns  de*  Herrn  nvn  Kapellai 
ä&er  emen  Weingarten  %u  Kahlenberg, 

Dal.  3.  November  1368. 

Ich  Chunrat  der  Mömer,  dy  zeit  AnMnan  kern  Eberharii  wm 
kappein  vergich  —  daz  för  mich  chom,  do  ich  an  dem  rechten  saz, 
der  Er  her  her  jPrüder  leapoH  AugtteHner  orden,  vnd  dy  zeit  TVrmt- 

nyerei^  datz  Newnburgk  klosterhalben ,  vnd  klagt  mit  vorsprechen 
vnd  mit  vrkund  hrieflen  gegen  aiuern  halheii  Jeuch  Weingarten  gele- 
gen an  dem  kallmperig  an  dem  Seitweg  ze  nechst  dem  Spitalma ister, 
do  man  alle  iar  von  dient  Ain  Eminer  weins  ze  perkrecht,  vnd  drey 
helbling  ze  voitreeht  dem  eg^enautcn  herren  von  kappein,  vnd  dritt- 
halb phunt  phennig  purkrcchts  geltes  ze  vberzins  In  der  Augustiner 
kloster  vnd  irm  Convent  datz  Wiemi,  vnd  klagt  vmb  dew  selb  dritt- 
halb phunt  geltes  gegen  den  vorgenanten  Weingarten  des  Klosters 
Tersessens  diensts,  Tnd  roet  dor  auif  zwiespild,  ynd  pat  darumb 
gerichts  Tnd  fragn,  was  ein  recht  wer.  Do  fragt  ich  vmb ,  do  ward 
ertailt  (wie  in  den  anderen  Genchtsbriefen)  —  darüber  gib  ich  — 
den  brief  Tcrsigilt  mit  meim  Insigl.  Des  ist  auch  zeug  mU  9em  Jntkß 
der  Erber  matm  her  Jacob  de$  alten  SWazler  sm,  der  deaee&en 
tage  geding  ist  gewesen  Der  brieff  ist  geben  —  drewczehen  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Acht  ynd  Secbczigisten  Jare  des  frcytags 
nach  Aller  heyligcn  tag. 

Obftrtalariui  Arebirt     fol.  <1.  fc. 
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J^er  Klottemeuhi'rfii'r  Sfadfrath  vemrhreibt  der  Oblay  de»  Sliß*  einen 
jährlichen  Üit  nst  von  einem  Pfund  Gelde*. 

Diu  2:».  April  1369. 

Ich  JftonMm,  kern  Symom  tm,  m  den  te^en  Siahriehter  te 

Wfr  der  Rat  gemain  derselben  Stat. 

Wir  vergehen  —  n:«z  der  erbor  man  ,  Eberhart  der  Padcr  vrow 
Margret  sei//  /niNsrroir.  doii  |i;iidi  ii  gut  geiiad  ,  rcflit  vnd  rrtlloich 
gcscliallt  luiluMil  (Ulrich  (iol  vnd  durch  Iren  sei  li:iil  w  illcn  ein  ewiges 
phnnt  geltes  nimmer  abzulösen  ;iuf  ireni  vii  Uiii  weingiirten  gelegen  in 
dein  weinyrabcn,  zeneeiist  den»  w  oingarten,  der  da  haizzet  dai  PJien- 
nel  den  erber n  Chorherren  daselbs  ze  Neirnburek  in  ir  oblay  ze 
ainem  ewigen  iartag  —  Nach  derselben  zeit  hat  vnser  Spitalmaüter 
Vlreich  daz  egcnant  virtaii  Weingarten  nach  vnser  aller  Rat  —  ?er- 
ehaufl  —  durieh  rechter  grozzer  elkafter  not  willen  msers  spitals  — 
Tnd  dai  egenant  phunt  ewig  geltes  —  hat  der  egenant  mser  Spital- 
maister  —  geleget  Tnd  Terschriben  auf  vnsers  spitaU  Weingarten 
ainen»  des  ain  halbs  Jeuch  ist,  Tnd  leit  m  dem  Wo^graben  tenechsi 
Peireine  Weingarten  des  Pir^enufwier,  da  man  Ton  —  alle  iar 
dient  dem  0011  Chappellen  ainen  eimer  weins  lePerehrecht  Tnd  drey 
Belbling  ze  voytrecht,  —  Tnd  des  xa  den  Zeiten  Chunrai  der  Mamer 
Perigmaister  ist.  Also  beschaidenleieb ,  das  Tnser  Spitslmalster,  wer 
der  ist,  daz  vorgenant  phunt  geltes  purchrechtcs  den  cgenanlen  her- 
ren  in  ir  ol)]ny  ewii  hU  ii  h  >on  den»  egonanteii  halben  ieuch  Weingar- 
ten dii.iuMi  viid  reii  hen  sullen.  —  N  ml  des  zu  ein  warn  vrcliund  — 
geben  wir  in  den  brief  rersli/l/te/i  mit  vnser  roryenanten  Stal 
unhanijnndem  fnsiijlf.  I)er  brief  ist  gelK  ii — ^Drcwzehen  hundert. Iar, 
darnach  in  dem  Newn  vnd  Seehe/igisUin  iarc  an  sand  Markx  tag. 

Orif .  r«rg.  Da»  Siegel  f«bU ,  Ut  aber  andcrwcitiK  bercila  kckaaat. 

CCCCXLL 

Oiridk  Ne«h9fer  ver%idktei  auf  alle  AmprOehe  an  den  WUemh^f  «m 

BUrhaum* 

Dai  iS.  Mai  1309. 

ich  Vireich  der  Newnho/'er  vnd  leb  Kafrey,  nein  housrrow  vnd 
Tnser  erben  wir  Tergehen  —  Vnib  den  hi^f  ze  P&rhaum,  der  do 


Digitized  by  Google 


428 


genant  ist  die  Wydem  —  vnd  tlei*  vaser  gewesen  ist  vod  der  Hehlein, 
dem  Juden  vnd  von  Lengeripach  von  vns  verstanden  ist,  vnd  den  derselb 
Hebel  der  Jud  mit  aller  zugehorung  —  verehauft  vnd  gegeben  hat 
dem  Er  wird  igen  GeUtleicben  herreu  hern  Ortolfen  von  Volkchemtorf, 
Probst  dea  Gotshausos  vnscr  vrowen  ze  Newnburch  Tod  demselben 
GoUhause  —  Daz  wir  vns  des  selben  hofs  ze  Pirbaum  —  gani  Tod 
gar  geanzzent  Tnd  f&rtueht  getan  haben  vnd  Tereieichen  aaeh  vns 
des  genesleioh  mit  dem  prief  —  Vnd  des  le  einem  waren  Trehand 
Ynd  gezeng  geben  wir  In  den  brief  versigtUen  mii  im$erm  Intigii 
vnd  mii  Chmrois  Insigel  de»  firiezenfarffer  m  dm  zeUen  Purdtgraf 
sie  Lengenpach  —  Der  prief  ist  geben, —  Drewzeben  hundert  iar  dar 
naeh  in  dem  Newn  vnd  Seebezigistero  Jar  des  nechsten  Eritags  vor 
Phingsten. 

ClurtaUriuiu  Arcliivi  III.  ful.  S2.  b. 

Wie  Propst  Ortolf  (Nr.  433)  die  Verzichtleistung  der  Atzcnbrucker 
Gel»rü(ili'r  auf  den  Widemliof  rn  (  Moos-)  Bierbauni  betrieb  und  erhielt,  zeigt  er 
hier  die  gleiche  Sorgfalt  in  Bezug  auf  dea  früheren  Besitzer,  ülrieh  Neubofer. 


CCCCXLII. 

VeriUkik  mfefte«  dmi»  Si^e  und  dem  FrauenkloKter  nu  Mfu  Ato* 

Dat.  Wien,  31.  Mai  1369. 

Wir  Wandala  van  €rot8  gnaden  Abpiessinn  in  dem  £rbirdigeQ 
getstleichen  vrown  Chloster  %e  ybs,  vnd  wir  der  gancs  Convent 
gemain  da  selbs  reichen  —  Vmb  alle  die  ebrieg,  stozz  vnd  mizz- 
betlung,  di  wir  gehabt  baben  mit  dem  Erbirdigen  geistleichen  ber- 
ren  hern  Ortolfen  Probit  des  Chlosters  ze  Newnburch  vnd  mit  dem 
ganezen  Convent  gemain  daselbs  Vmb  zehen  scbüling  wienner  pben- 
ning  ewigs  geltes  diensts  gelegen  auf  einer  Mül  ze  Chrem»  vor  dem 
helUnr,  Daz  vns  der  Erbirdig  geistleich  herr  Abpt  Cholman  zu  dem 
heyligenchrewcz  nach  erberr  Leut  rat,  Ritter  vnd  chnecht  darumb 
paidenthalben  mit  einander  liepleich  vnd  frewntleich  gar  vnd  gencz- 
leich  verriebt  vnd  verebcnt  bat,  Also  mit  ausgenommor  Rede,  daz 
die  egenanten  zehen  Schilling  geltes  diensts  auf  der  obgenanten  Mul 
halb  gevallen  vnd  beleiben  sullen  dem  egenanten  Chloster  ze  Newn- 
barcb,  vnd  halb  dem  egenanten  vnserm  Chloster  ze  ybs  farbas  ewiob- 
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leiohen  ze  raichen  vnd  zc  dioncn  ze  den  legen,  rnd  von  alter  her 
chomeo  ist  —  Vnd  des  ze  V  rchund  geben  w  ir  —  den  prief  versigeli 
wir  vargemnte  swesier  Wandalaf  Äbpteum  dei  Chlaaier»  ze  yb» 
mii  tiuerm  Inngel,  vnd  mit  vnaen  de$  Convent»  Ineigel  datelb$> 
Der  prief  ist  gebeo  ze  Wienn  —  Dreaeieheo  hriidert  Jar  darnach  in 
dem  Newn  md  SecbcBigiaten  Jar  des  Phineitags  an  GotsleichDamatag. 

ChftrtalarlDB  Anhlrl  m.  f*l.  S8.  a. 

Die  Urkunde  ist  bei  Fischer  II.  397  unvollständig  abgedruckt.  Über  das 
Frauenklnster  zu  Ips,  welches  in  der  Refonnationsxeit  verlassen  wurde,  ist 
eine  inleressuntc  Monographie  von  dem  tiescbichtacbreiber  MeJks,  Ignaz 
Keiblinger,  in  Aussicht  gestellt. 

Der  hier  ertcbeinende  ileiligenkreuzer  Abt  Kolomann  Ut  der  erste  dieses 
Muntnt        — 11. 8eptenib«r  i377. 

ccccxLin. 

Jakob ,  Pfarrer  %h  St-  Leonhard,  und  »ein  Bruder^  Eberhard,  verkaufen 
Stefan  dem  Pleintinger  einen  Weingarten  %u  Kahlenberg. 

D«t.  Wien»  1.  September  1370. 

Ich  Jacob  te  den  Zeiten  pharr er  dalz  Sand  Lienhartt  vnd  Ich 
Eberhart  der  Beraitter,  sein  prueder,  Purger  ze  TuUn  ?nd  Ich 
Jgneeeein  hawsfrawwiriergohen  das  wir  —  mit  tmeers  Perck- 
herren  hantt  des  Erbem  geistleiclien  lierren  Marieharte  wm  Rrnt, 
Ckorherre  mtd  ze  den  Zeiten  oMeter  Cheiner  des  Chlosters  le 
Newnbiirch  TerkanlR  liaben  —  Tnsern  Weingarten  gelegen  le  Chat" 
lemperg,  des  anderthalb  Jeneh  ist  ?nd  haiiset  der  Prem  —  Tmb  drew 
hundert  phont  wienner  phenning  —  dem  Erbern  manne  Stephan  dem 
PteinOnger  rnd  eeiner  hauefirown,  vrown  Katkrein  —  Dar  Tber  st 
geben  wir  in  den  brief  —  vereigilten  mit  vneem  ineigeln ,  vnd  mit 
des  vorgenanten  Perkherren  inxigel  —  vnd  mit  vneer»  vefters  in«t- 
yel  Xi/t/az  des  lukchner,  lUinjer  ze  Wienne  —  Der  bricf  ist  gelten 
ze  Wiemie  —  drowezehen  hnndert  iar  darnach  in  dem  Sybenczigisten 
iar  an  iSand  Giligentage. 

üri(f-  Pf«    ""«l  <'hart.  Arrhi»i  V.  f.  23.  Vf.  ilic  l'rlnii.lp  »om  7.  Juni 
Uie  Sifgel  hilf««  aa  l'crKtnifatjtreifen.  Daaerile,  ruadc,  iil  ia  griiar«  Wacbt  gcdruiiit  uad 
•lAliill  Um  hiil.  Mkrtia  Ut  sir  Brwl ,  w«kli*r  ia  im  liah««  HnJ  lUa  ürtMUlafc  Mit.  Zw  Liak«« 

dcmrlhcn  itebt  :  S  .  MAR.  -  ,  liir  Horhtrn  :  TI>^S.  f'if  I ' in'clir ifl  i>t  vcrwitrhi.  Di»  iwrilf  rundp 
Siegel  ia  galkcm  Waclue  seigt  iai  drtieekigta  Schild«  eia  aafgaricbUlef  Krtaa,  aat«r  welchem  «Ii« 
■MktlabM  f  .  B  .  Mnbntkt  AU.   Um«hriftt  S  .  EtHjUkOl .  DB  .  TTUU.  Du  Mit«  ist  «kl«!«* 
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im  ftllMa  Waohm.  £*  weitet  uhea  d«s  Oilil  der  beil.  Juagfr«« ,  darnnter  den  anUr  eiaem  kleiaca  B«ftft 
kaiMad  heUaieo  KuMiker  t  8  .  MABCRARDI .  CGLLAMI .  NEVKUVaGE  .  Dm  Ti«rtc,  nad,  i>  (cU 
bcB  WadbM,  hat  ciaaa  VageltaM  im  dreicckif ea  StkiMc.  Die  Uiaiobrifl  iit  Tf nriickk 

Hier  erscheint  an  Nikitts  des  Floyt  Stelle  ein  nener  Oberkellerer,  Htr- 
^srd  ron  Bast 


CCCCXLIV. 

NÜUa$  der  Tu»  wrkat^  Aaron  dem  Juden  Weingärten  9U  Kuhienberg, 

Dat.  i'o.  Dci'cinbcr  1370. 

Ich  Nyelas  der  Tuez,  Ortolfs  Sm  dez  Tuczen,  vergich  —  Dax 
ieh  —  mit  meines  Pereftmaiaters  Iiant,  des  erbern  manns  Vlreidu 
von  R&at,  die  zeit  ampimann  tnd  perekmaieter  dez  GoUham 
muer  vrowen  ze  Newnbureh  Chlosierkalben  rerchauft  bab  —  mein 
zwen  Weingarten  gelegen  m  dem  Chalnperig ,  ainer  ze  nächst  dez 
egenanten  Gotsbaus  Weingarten,  der  do  genant  ist  der  vilez,  vndist 
auch  desselben  meins  Weingartens  ain  halbsJeneb  ynd  ist  genant  das 
U'iden  ühI  ,  vnd  do  man  von  demselben  ineinen  Weingarten  alle  iar 
dient  dem  egenanten  vnser  vrowen  Gofshans  andeilhall)en  Emmer 
weins  ze  perchrocht  vnd  ze  drein  ela) dingen  im  iar,  ze  iegieiclien 
taydiiiii:  ainen  wieiiner  plienning  ze  voytreclit  — -  So  leit  der  ain 
Weingarten  auch  doselbs  ze  nächst  dem  egenanten  meinen  Weingar- 
ten —  vnd  dez  ain  achtail  eins  Jeuciis  vnd  ist  genant  das  GÜczel, 
vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  auch  alle  iar  dient 
dem  egenanten  Gotsbaus  ain  viertail  weins  ze  Perchrecht,  Tnd  drew 
Ort  ze  Toytrecht  ^  mb  vier  vnd  zwainezig  phunt  wienner  phenning 
Aromen,  dem  Juden  vnd  seinen  erben  — -  Dar  vmb  so  gib  leb  dem 
Juden  den  brief  veredelten  mU  mein  —  InsigeUmd  mit  des  egensm' 
ten  Perehmaisters  Insigel  Vbreiehs  von  Rust»  vnd  mit  des  eifern 
manne  Insigel  Gorgens  bey  dem  t&r  —  Der  prief  ist  geben  —  Orea- 
ezeben  hundert  iar  darnaeh  in  dem  Sibenczigisten  iar  an  sand 
Luczein  tag. 

Ghartoltrfaai  Arckivi  ID.  M.  I4T.  k. 

Der  hier  erscheinend»^  Ulrich  von  Riist  war  1357  stiftlicher  Weinkellner 
(Urk.  385),  und  ist  vermuthlich  der  Vater  des  Oberkellerers  Mar^ard  von  Rust. 
Kun  voiher,  sut  Ilrrala  tag  C^l.Oetober)  desselben  Jsbrs,  erscheint  der  Aos- 
slelier,  Niklas,  Ortolf s  Sohn  des  Tnsen,  eis  Amtmann  tnf  des  Hersogs  Gut  n 
Neubuiif. 
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CCCCXLV. 

Das  t'apiul  von  hlu^tt  rneubiirg  he%euf/t  eine  von  Jakob  von  Seefeld 

gemachte  Stiftung. 

Dtt  12.  Januar  1371. 

Wir  Ortolf  von  gotes  genaden  proM,  Cholman  der  Techent 
yvA  der  Convent  gemain  des  Gotsbauses  Tnser  mwen  xe  Newnbureb 
Vergeben  —  Dax  tos  der  erber  maa  Jacob ,  hem  Düring»  sm  von 
Seeeide  t  den  paiden  got  genad,  dareb  got  vnd  durcb  seiner  sei 
vnd  oueb  aller  seiner  vodern  Selen  bail  willen  gesebaft  Tnd 
gegeben  hat  in  mser  Ohhty  UvoX  vnd  viertzig  phunt  wienner 
pbenning,  darumb  wir  cbauflTen  snllen  fumftbalb  pbunt  wienner 
phenning  ewiLres  geltes,  vrul  da  von  wir  furbas  ewichleich  ier- 
leicli  viul  tegloicli  (jchcn  sovilen  dem  hcrreny  der  das  vronampt 
(itij  niser  vroireii  altar  in  tlein  cf/rnd/ifen  rnser  vrmren  (jotshaus 
des  lagcH  shujct ,  vnd  beyet  drey  wienner  phenniny  —  viid  sullen 
ouüh  wir  In  alle  iar  ierleich  hegen  aus  vnser  oblay  einen  ewiyen 
tartag  mit  vigili,  mit  Scimesse  .  luit  elierzen  liechten  vnd  ntit  allen 
guten  Sachen,  als  vnser  oblay  gevvonbait  ist.  Wer  aber,  daz  wir  die 
egenanten  drey  phenning  nicht  tegleich  raiehten  vnd  geben,  oder  daz 
wir  In  den  egenanten  Jartag  nicht  ierleieb  begingen  —  So  babent  des 
egenanten  Jacob»  von  Sevelde  neebsten  erben  vollen  gewalt  vnd 
reebt,  die  egenanten  pbenning  wider  ze  nemen  anz  vnser  Oblay»  wo 
si  der  von  vnser  Oblay  guter  beebomen  mugen,  vnd  mvgen  die  geben 
XU  einem  andern  Gotsbaus  —  Vnd  des  xe  vrcbund  —  geben  wir  in 
den  brief  vertig^en  mk  vneer  oblay  anhangunden  InsigeL  Der 
brief  ist  geben  —  Drewzehen  bnndert  iar .  darnach  in  dem  abis  vnd 
sibenczigisten  iar  des  Svnntages  nach  dem  prehem  tag. 

Orig.  Prrg.  (Rrp.  V«l.  Mr.  tS.  M.  7S.)  Du  Siegel  fthll. 

(CCCXLM. 

Philipp  der  Freisinger  verkauft  seinen  Hof  ^n  Hofen  an  Witent  auf  dem 

Anger. 

Dat.  18.  Februar  1371. 

ich  Philipp  der  fregnngnaer  vnd  ich  Elep^  »ein  Hau»fl'ow  vnd 
alle  vnser  Erben  Wir  v«*ieben.  Das  wir  —  mit  vmer»  Purekkerren 
bant,  des  Erbem  Chorherren  hem  Mariduait  von  Ru»i,  ze  den 
zeiien  Obritter  GuUner  de»  Get»hme$  enter  vrowen  ze  neun^kartih 
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Chlo9terhaJUben  —  Terchauft  haben  vnaem  hofe,  gelten  äatz  den 
hofen  ze  natdui  Jostlem  dem  Rarteekehen,  des  nern  virtail  leheos 
wnt,  do  in  gehorent  Sybentziehk  Jeuchart  Akchers  Parcbrechtes  Tnd 
Aygens  mit  wismat,  —  mit  all  den  nuczen,  als  Ich  in  md  mein 
federn,  mein  prüder  Jans  der  freiiingnaer,  dem  got  genade,  — 
her  praeht  haben  vmb  ains  ynd  Sybentziehk  phunt  allez  wfenner 
phenninge  —  dem  erbern  mann  Wisenten  auf  dem  angei' ,  dez  alten 
Sluzzler  svn  vnd  vrowcn  lachen  seiner  hausfrowcn  —  Üor  vber 
geben  wir  In  ilen  hricf  rrrsigift  mit  »n'inem  —  tdgen  hisigl,  vnd  mit 
dez  oft  genanten  haf  purchherren  inaigeU  vnd  mit  ineins  prudera 
Insigil,  dez  erbern  hevren  Probst  Pelreins  dez  freysinquaer  ze 
sekkaie,  vnd  mit  meins  oheims  Insigil^  dez  erbern  Hilter  Jansen 
dez  derre?i,  vnd  mit  meins  Swager  insigil ^  dez  erbern  ritter  kern 
Dyetreichs  de»  Prewssiein,  vnd  mit  meins  Oheim  insigil  Jansen  von 
Seveltt  Dürings  sun  tmd  mit  maim  Sweher  insigil  Haymeris,  die 
zeit  hofineiater  dez  goteshaua  ze  newnburch  —  Der  brief  ist  geben 
—  drentzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ains  vnd  Sybenczigistera 
Jar  se  Taschange. 

Oric.  F«f.  Dtcttegel  hlagM  aa  PcrgaiMBtotreifta.  Dm  cnt«  ist  ma,  iü  gettiM  Wiek« 

gedrQckt,  und  enthilt  im  dreieckigen  Schilde  tvrei  wrng^rechte  Binden ,  auf  deren  oberer  eine  gleiohe 
lotkreehte  ia  der  Mitte  aaftteht.  Unaclirirt:  f  .  S  .  PUILIPPI  .  VREISlMGAail .  Daa  »weite  and  dritte 
Siegel  iat  bekanf,  du  vterle  TtrwHeht.  Du  (toflei  nai,  in  {«IbeBWuhw,  hat  iB^rete^gtaSeklMe 
vier  Balken,  wikhe  in  der  Mitte  redihriBkl ig  zosamnienlaarcn.  f  .  S  .  DIETRICI  .  PRRVZZEL  . 
Das  «eehate  rnnd,  in  gelben  Waeki«i  leift  die  Seklftaael  voa  Melk  ia  dreieckige«  SekildC)  omI 
die  Umachrift:  f  .  S  .  lOHAMXlS  .  DB*.  8EVEI.D  .  Du  ilekeale  iat  verwiaebt 

Deaselben  Hof  verkaufen  Meister  Wisent,  Simon,  sein  Bruder,  Wisent*« 
89hna  luf  dem  Anger,  und  Hergureth,  8imen*8  Hauefrtti»  und  Jongfrin  Ursula» 
Peter  WisMifs  Teehter  vnd  Niehte  der  benannten  BrQder,  in  der  ersten  Fast- 
wochen  1387  eammt  einer  dabei  gelegenen  Holiitstl  am  ISO  Pfand  Wiener  Pfoa^ 

nipe  ipGerigen  dem  ChSblinger,  Purgraf  7.u  Cliirchling",  und  Dorothea,  seiner 
Hausfrau,  unler  dem  eigenen  SIdj^oI  und  der  Mitsieglung  von  Peter  Lenliofer, 
Obrister  Kelleror  zu  Klosterneuburg ,  Simon  Sindronn,  Stadtrichter  zu  Kloster- 
neuburg, ülricii  im  Thurn,  einer  des  Raths  daselbst,  und  Seyfried  der  Stoekh, 
Stadtschreiber. 

Hofen,  ein  zu  Grunde  gegangenes  Dorf  swischen  Korneuburg  und  der 
Denan,  in  der  Gegend  des  heutigen  Tuttenhoft. 

CCCCXLVIl. 

WaiUiuiruwietii  iet  PrepsU  Ktlmann  von  Loa, 
Dat  2K.  April  1971. 
Reverendo  in  Xto  patri  etderoino  dowinoMberioEpiseopoEede- 
ne  PatavienBis,  (^hnuamuB  Deeanus,  Marehardm  Cdteraruta, 
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Nicolam  de  Nt'uulmrya,  Juhaune^  Pisirini,  CristauKs  /utslawen 
Otto  ilo  TrayHvm,  Itartholomeius  plebaiim  h.  Martini,  Johniinvx 
Cuslos^  Ulricus  Umpccli  plebanm  sancli  loci.  Nicolau»  Liiiczer, 
Petrus  cmtos  doniinartim^  Gerlacm  Gerlstaiiwr,  Ortol/'ns,  magi^er 
ohhußi,  WaUchuHU8  de  Enmprunn,  Johannes  de  Wienna^  Otto 
de  TubM,  Mmiimu  Sehench*  üadmarus  Maiseber,  fraireB  Con^ 
emüiw  Cm.  Seg,  Mon,  Marie  virgim»  ghrioie  ard, Aug.  Nem* 
hurge.,  vestre  diocesis  cum  devotts  oradonibiu  obediendam  et  rere* 
reaeiam  debitem  et  ooodigDaai.  Yacante  soperdicti  Honasterü  nostri 
Preblura  per  obiUim  bone  memorie  damim  Oriolfi  prepotUi  nodri, 
deceuU  Amw  domifu  M*  CCC*  LXK*  primo  die  XXmi  mmwm 
Aprilis  eiqsque  curpore  die  proximo  tunc  sequente  ecciesiastice ,  vt 
decuit,  tradito  sepullui  e,  ne  prefutum  uo.struiii  liiuuu.st«  riimi  diucius 
viduitatis  deploraret  incominodit,  statiiu  ipao  dir  ridulicct  XXV. 
memiit  iam  dicti  hoin  III  conveuhuus  ia  lucu  pru  liostro  capitulo 
deputato  de  futuri  eicccioiie  prepositi  tractaturi,  protestantes  ante 
onmia,  iiostre  noii  esse  inteucionis  cum  excuinmunicatis,  suspensiv 
aet  interdicÜB  seu  alias  iiiabilibus  eligere,  ai  quis  fortaMb  inter  nos 
eaaet,  sed  Toeem  buiusinudi  uoluimus  alieui  prodesse  aimpUciter  vei 
obeaae,  et  eum  noa  eaaent  plurea  fratrea  seo  Canonici,  qui  posseot 
ant  deberent  ad  eleetioneDi  buiuamodi  evocari  prebabitia  qatboadam 
tractatibiia  ▼oaninuter  coneordantea  proeedere  deereviimu  ad  ipsam 
Electioneni  legittione  celebraadaai,  plaeoitque  nobia  enmibaa  et  ain- 
gnUa  eeneorditer  animoque  deliberato  per  fermam  aeruttoit  de  prelato 
eidem  noatro  HoDaaterio  providere»  ende  «m  ires  de  Conveniu  neetro 
predicto,  videlicet  NicoUtum  de  Netmhurga,  Vlricnm  Haspech  et 
Marlinum  Scheuch  predicto«  cuinpromisiiiius  eisque  dedinius  pleiiuin 
et  liberam  potestatein,  scrutandi  ac  eciam  inquirendi  seerete  et  sitril- 
latim  Vota  omiiiuiii  de  Conveiitu  seu  Capilulo  atque  sua,  el  illuiti,  iti 
quem  omiiei»,  aut  niaiur  et  sauior  pars  inveuiretur  ex  ipso  Capilulo 
cooseosiiMe.  per  vuum  eorumdem  Scrutatorum  de  conscnsu  suorum 
eollegarum  et  noatro  io  prepositum  eligeiidi.  Qui  quidetn  Scrutatores, 
potealatem  huiusmodi  acceptaiitcs ,  ad  partem  ipsius  Capituli  vna  cum 
Notario  et  teatibua  infra  aeriptia  ae  traxerunt,  et  vota  aua  pnoiiliia, 
ita  qaed  ainguli  duo  eaioalibet  tereii  auorum  Collegarum  TOtuin  aub 
preatacione  loramenti  taetia  aaeroaanetia  fiwangeliis  et  aub  Stola, 
deiode  ? ota  onuiuiD  et  ainguloram  ooatruin  alioruin  de  Capitulo  aea  con- 
veoto  aeerete  et  aigillatim  aimili  aub  iuraoieato  atmiliter  scmtabaatur, 

FuuU».  XIV. 
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eaque  oiiniia  et  siiigulu  per  notariuiti  publicum  subnotatuin  in 
scripti.s  leilacta  mox  in  eunimuni  curain  nobis  oinnibus  audientibus 
eipresse  et  iütelligentibus  per  eumdem  Notarium  fecerunt  nobis  con- 
sencientibus  et  petentibus  publicari.  £t  quia  facta  huiusroodi  pubUca- 
ciooe  et  collacione  nomeri  ad  ntunemm,  zeli  ad  zelam,  meriti  ad 
merituDi  subseeoia  compertum  fuit,  majorem  et  saniorem  partem 
Capituli  «eu  Conventus  voia  am  dkvxitse  in  dommum  Cholomm' 
imm  decaman,  ▼irum  Ytique  discretum  et  providom,  de  lefi^ttimo  thoro 
genitum»  aliasque  vite  et  morum  honestate  merito  oommendanduia, 
quem  dictus  Nieolaus  suo  et  snoram  Collegurum  predictoram  oomine 
▼i^ore  et!am  Tt  premittitur  sibi  a  nobis  tradite  potestatis  invocato 
Liisti  nomine  elegit  in  nostruni  et  dicli  nustri  niunasterii  prehitum  ac 
prepositurn  in  scriptis  sub  hac  forma:  Ego  Nieuiaus  tle  Nevnburga, 
vnus  de  tribus  scrutatoribus  a  nostro  Capitulo  seu  Conventu  uominatis 
et  electis  ad  faciendum  Surutinium  et  Klectioaeni  futuri  nostri  prepo- 
siti  seeundum  toraium  predictam  diligeuter  in  omnibus  obsei'vatam  de 
voluntate  et  Coosensu  Cullegarum  meonim  et  aliorum  omnium  in  hiis 
consenciencium  ex  putestate  eciani  michi  et  eisdem  meis  collegis  tra- 
dita  iDYocata  Spiritua  aaaeti  graeia  dominum  Cholomannom  decanum 
noatrom  predictam,  in  quem  reperimoa  minorem  et  aaniorem  nostri 
Capituli  deMte  eonseoaisae  in  nostrum  et  Monasterii  nostri  Preposi- 
turn et  pastorem  eligo  et  eandem  electionem  prononeio  in  biis  aeriptb 
in  nomine  patris  et  liUi  et  apiritus  sancti.  Quam  qoidem  eleetionem 
omnee  et  singuli  approbantes  te  Deum  laudamus  eantando  populo 
fecimus  soliempniter  publicari  ipso  electo  ad  chorum  ipsius  monasterii 
per  nos  deductu  et  ante  altare  suiiinuirn  vt  est  moris,  personaliter 
situato.  Cui  quidem  Electioni  dictus  dominus  Cholomannus,  qtiamvis 
se  primo  redderet  difficiletn,  instantibus  tarnen  nobis,  tandem  consen- 
sum  adhibuit  voluntarium,  vt  debebat.  Ideoque  reverende  pater  et 
domine  Graciose  benignitatem  veslram  imploramus  humiliter  et 
devote,  quatenus  dictam  Electionem  sie  soliempniter  et  Canonice 
celebratam  dignemini  auctoritate  ordinaria  faTorabiliter  confirmare.  Et 
vt  Teneranda  Vestra  patemitas  agnoacat,  noa  in  premiasis  fuisse 
vnanimes  et  conoordes,  presentes  literas  seu  Eleetionis  decretum 
per  notarium  publicum  infra  scriptum»  qui  premissts  omnibus  requi- 
sittts  interfuit  in  hanc  formam  publicum  redigi,  SigOloque  nostri 
capituli  et  singulorum  nostrorum  subscripcionibus  fecimus  communiri. 
Actum  et  Datum  Anno,  die  et  loeo  predictis  Indiccione  IX.  Pontificatos 
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sanctissimi  in  Christo  patris  et  (luiiiini  nustri,  doniiiii  Gregoriipape  XI. 
Anno  primo,  Prosentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris  et  dominis, 
Magistro  Jokauiw  Wnnniensvs  et  ArdncemiH  Ecdemtrum  Cum- 
ntco  et  plebano  in  ho/lim  Patamen,  et  Magustro  Chunrado  de  DaU' 
tUUt  Ulmtria  principia  et  domini  nostri,  dommi  Let^pokU  Ducis 
Jutirie  Medieo  Oerieo  $piremi$  dioeeBkim  testflnis  ad  premissa 
omnia  per  aos  apecialiter  Toeatis  et  rogatu. 
Ego  Marchanlns  ceUerariQs  dieti  Monaateril  prodicte  electioni  inter- 

foi  et  io  domiauiD  CholomaDnum  Decaaum  eonsenai  et  manu 

prupria  hole  deereto  aubacrOM). 
Ego  Nycolaoa  de  Neviibiirga  ete. 
Ego  Johannes  pistrini  etc. 

E)go  Cristanus  haslawer  etc.  et  i]uiu  vsuiii  äcribeudi  iiuu  babui,  per 

alium  hic  subscribo. 
Et  ego  Otto  Traysmer  etc. 
Et  ego  bartolomeus  etc. 
Et  ego  Johannes  cuatos  etc. 
Et  ego  Vit-iens  hauspech  ete. 
Et  ego  Nicoiaua  Uaeser  ete. 
Et  ego  petraa  cuatoe  dommaram  ete. 
Et  ego  gerlaeoa  ete. 
Et  ego  Waltehunaa  ete. 
Et  ego  OrtoUba  ete. 
Et  ego  Otto  de  Tulna  ete. 
Et  ego  Martinus  schench. 
Et  ego  Hadmarus  Matseber. 

Et  ego  AllMM-tus  (Jrifstotc,  CliMicus  Misneiisi»  diocesi«  pubhcti» 
et  iinperiaJi  auctoritate  notarius  etc. 

Orit'  P«f  •  Om  Mkwml«  8i«g«l  4»  Oq^ttaU. 

Proptt  KolomanD  liefert  eoen  Beweis,  was  Ifinsidit,  redlielier  Wille  und 
Liebe  so  dem  Hansa  sa  leisten  vermögen.  Br  flbenialMn  das  Stift  in  der  traurii;- 
•ten  6nansiellen  Lage,  ond  hinterliess  es  seinem  Naebfolger  in  blähendem 
Zustande  mit  venaehrtea  Ertragsquellen,  wie  die  nachfolgenden  Urkonden 

darihun. 

Den  <riUiri<;on  Finanr.slimd  des  Sfifts  bei  der  Wsilil  Koloiiütiin's  soliildcrt 
uns  das  ReoiiriunKsbuch  8ig.  A.  'i.  mit  foigenden  Woricir.  ^Kt  iiota.  ijund  facta 
eleecioiie  in  die  s.  Marei  Kwan^eliste  niehil  fuil  in  (Iniun,  pretcr  Karr,  vini 
acerrimi,  ({uao  oinnes  iueruiil  exiiauülc  pro  prebeiula  duiiiinoruiu  et  dominarum 
et  alioruiii  prebcndarioruio,  et  pro  fainilia  et  pro  duce  et  liospitibua ,  et  16  Karr. 
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fucruiil  propioate  pro  80  d^c  fuit  ibi  triiicum,  iiuv  pabuluiii,  iiec  feuuui, 

sed  pmitiM  ineliiU  et  omnU  nemstar»  Aamm  et  pro  «»Itiirt  viacanui  ^«rtebit 
«eo(Nnodari  tisque  post  viDdeiiiiaiii*.DeMlnlb  sah  sich  PropstKolomann  g«sw«B* 
gen,  Gelder  infovDehmeii.  Seine  ReehnuDg  w«si folgeiule  auf: 

Pereepi  a  Cbraftonc  Ilawser  300  tal. 

A  doroino  Ulrico  de  Pergaw  400  tal. 

De  hospitali  civitini  iöO  tal.  pro  lä  taL  raddifatUlll. 

A  Chunrado  Harber  100  tal. 

A  dccano  de  As[)arn  70  tal. 

Item  pereepi  de  Johanne  de  Tyrnavia  pro  decima  suu  ad  X  auuoä  *<i4U  Uil. 
Item  a  dominia  meis  pro  iure  monfaoo  20  tal. 
Heai  a  Clurafloiie  Hawaer  400  tal. 
Item  de  Nieolao  Teuere  100  taL 

Item  a  domino  Chunrado  de  Ratiapona  pro  prebenda  130  tal. 
Item  de  testamento  Syrveyer.  10  taL 

Item  a  domino  Ottone  de  Wildungsmawer  280  tal. 
Item  a  decano  de  Asparn  pro  rcdditibus  venditis  365  tal. 
Item  de  haseneker  pro  bonis  venditis  in  Gensterndorf  OOtal. 
Item  de  Clenodiis  venditis  de  Sacrario  320  tal.  (>  soL 
Item  de  Mag.  Alberto.  100  tal. 

Mit  dieaem  aufgenommeneB  Geldo  werdes  aneh  aofort  Schulden  und 
RfielutSnde  getilgt: 

Item  Chunrado  Harber  10  tal.  5  aoL  10  den.»  quoa  coneesait  in  Ratiaponam 

pro  Censu  ad  curiam  Romanam,  quia  neglectom  fuerat  long«  tempore. 
Item  18  tal.  20  den.  pro  medüa  fnietiboa  ad  curiam  Romanam  pro  eeelem 

Newnburgensi. 

Hein  Nicoiao  Tcssari  in  debitis  suis  10  tal. 

ItcMU  Iiiiloü  .leziiKui  t'xsoivi  pro  domino  inco  ( ist  die  Aurzeiehniin^  des 
Obcrkellerers ,  so  wie  die  loigendenj  300  tat.  de  pecunia  eapilali,  et  |iro 
usura  26  tal. 

Item  eidem  Juden  euolri  pro  dondno  meo  96  tal.  pro  quibna  fiierunt  fidei- 
insaorea  dominus  Cellerarius  et  Mieter  Curie. 
Item  Njreolao,  magiatro  Coquine  solvi  100  tal. 

item  Nuneiia  ad  Curiam  Avinionia  per  dominum  Ducem  missia  100  florinoi. 

Summa  denariorum  42  tal. 

Item  picbano  de  Oiesforf  pro  domino  meo  S£  tal. 

Item  Vserlini  ludeo  170'/^  tal. 

Item  Lienhardo  poll  pro  düiuino  meo  30  tal. 

Item  Lienhardo  Linuzer  112  tal.  pro  servieio. 

Item  Chinburger  2S0  taL  et  pro  servieio  27  tal.  S  sei.  10  den. 

Item  OfBeiali  pro  Censu  domini  Pape  9  tal.  20  den. 

Item  Nieolao  Stainer  eisolvi  14  tal. 

Item  Ulrico  de  Gaber  200  tal.  et  pro  aerricio  22  taL  et  pro  litera  SO  des. 
adhuc  remanserunt  aibi  in  200  tal. 
Item  plebano  de  gawaestorf  80  tal. 
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Itom  «lecanu  de  Asparn  110  lul. 

Zu  all  diesen  trauripfon  Zuständen  gesellte  sich  noch  die  Ungunst  der  Ele- 
mente: „Rt  iiota,  quod  eadein  annu  fcri«  !}.  ante  festum  Penthecostes  (22.  Mai) 
percussit  t^rando  vinras  et  a(n*09.  quod  in  Alpeltaw  de  TtO  modiis  tritici  non 
Nbui  ▼num  granum,  et  in  Alachring  de  IS  Vg  Karr,  rini,  nee  de  servicio  ibidem 
quilqaaai  iMbut  ft  in  MMt»  loeo  dt  dMiiiw  niehil,  tt  d«  hm  monUiBO  itridcni 
•olan  9  iUrr.  El  in  cnhro  nonte  de  fino  evKura  (Eigenbaa)  «t  «enricio  tdan 
IS  Km«. 

Die  Amlagea  bei  Gel^enheit  der  Wahl  nnd  der  Reite  naeli  Bbertbeiy 

sind: 

Item  pro  sigillo  2  tal. 

item  OfGcialibus  5  taJ.  60  den. 

Itein  pro  expensis  in  Ebelsperch  30  tal.  .S8  den. 

Item  Fridlino  pro  vno  equo,  quod  dominus  Kberhardus  cquitavit  in  ßatis- 
.ponani*6Ul. 

Item  Jolienni  Cenleri  de  Ceetre  pro  nno  pnblieo  insfanunento  primt  viee 
in  Ratitponam.  Vt  Kbraw* 

Item  Alberto  pnbUeo  pro  dnobne  nwtnnnentie  et  pro  atiit  neeeeaariia  mb. 

17  sol.  10  den. 

Domino  Kpisoopo  Pataviensi  pro  oonfirmaeione  34  tal» 

Item  prolbonotariis  32  t:<l. 

In  dieser  Urkunde  erscheint  als  Pfarrer  zu  St.  Marlin  noch  der  Chorherr 
Bartholomaus.  1382,  am  29.  November  aber  der  Chorherr  Hanns. 


CCCCXLVUL 

GerüMrief  ie$  SekHluten  F^rkdridk't  du  ZUtü  tffter  eäwii  Weinfnrfai 

%u  Klöttemtuhurg. 

DaL  tu  Mai  1S71. 

\eh  fridrc'ivh  der  Zistell,  die  zeit  Sluezzidr  vud  auch  Juden 
Richter  ze  Netrnhurgk  klosterhalben  vjid  auch  dir  zeit  Amhlmium 
daselhft  des  Edcln  harren  hern  Eberharia  wm  Chappdii  vergich  — 
das  f&r  mich  eböm,  do  ieh  an  dein  reehten  aai,  der  £rber  Chorkerre 
her  Ortolf  mm  wimmBt  dy  zeit  Obiaffmaitier  dei  goiahmM  vtuer 
firawen  am  NemAurgkt  Tod  klagt  do  mit  ronprechen  rod  auch  mit 
vriiund  briefen  m  dcrOblay  sCat  hiiioB  ainen  weiogarteD,  des  ain 
halbs  Jcuch  ist,  ?Bd  der  weylent  haitureiek»  des  waldner  gewesen 
ist  Tnd  der  do  lelt  an  dem  puchperig  zenachst  hmfiides  Weingarten 
von  Muliesperifit  dem  »jot  genad  ♦  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  Herren  hcrii  Kberharten  von  Chappeln  fiimf  viertail  woins 
ze  perkreckt  vnd  drey  wienner  phenning  ze  voitreclit  —  vnü  klagt 
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darauf  rmb  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  reneneos  park- 
rechts,  als  sein  brief  sagt,  vnd  meldet  auch  seinew  swispfld,  md  pat 
daramb  gerichts  ynd  firagen,  was  recht  wir.  Do  fragt  ich  Tmh,  do 
ward  ertatlt,  man  sott  ein  furbot  lassen  werden ,  ob  den  Weingarten 
ymant  wolt  yerantwurten,  vnd  geschieh  darnach,  was  recht  wir. 
Das  fSrbot  ward  gesagt  ze  rechter  seit,  Tnd  ward  auch  vor  offem 
gericht  bewert,  vnd  nach  dem  selben  furbot  kam  nymant  für  Recht 
den  egenanten  Weingarten  wolt  veranlwui  ten.  Do  klagt  der  egenant 
Herr  Ortolf  der  Oblaymayster  hincz  demselben  Weingarten  vrab  das 
versezzen  purkrecht  all  sein  tag  vollichleich  vnd  rechtleich  vnd  mel- 
det auch  als  oft  seinew  zwispild,  vnd  licz  auch  als  oft  furbot  danimh 
werden  als  oft  vnd  als  verre,  vncz  das  Im  mit  frag  vud  mit  recht 
ertailt  ward.  Ich  solt  Im  potten  darauf  geben  zwen  Erber  mann^  die 
den  egenanten  Weingarten  schauten  vnd  schaczten,  ob  der  Weingar- 
ten icht  tewrer  wir,  denne  das  Teiaessen  purkrecht  vnd  die  awispUd, 
die  mit  recht  darauf  ertailt  vnd  gegangen  sind,  vnd  geschaeh  darnach, 
wu  recht  wir.  Nach  derselben  seit  chomen  die  selben  swen  Erber 
mann  wider  für  mich,  do  ich  an  dem  rechten  saa,  vnd  sagten  do  pey 
im  trewn,  als  Si  pest  chunden  vnd  mochten,  vnd  als  si  zerecht 
Sölten,  das  si  den  egenanten  Weingarten  geschawt  Tnd  geschlzt  bie- 
ten, vnd  das  er  so  tewr  nicht  wer,  als  das  versessen  purkrecht  — 
Do  pat  der  egenant  herr  Ortolf  —  aber  fragen ,  was  recht  wer.  Do 
fragt  ich  vmb,  do  ward  ertailt  vnd  mit  recht  vnd  mit  vrtail  vervoligt 
von  mann  zu  mann,  Seiiid  sich  die  klag  als  laiing  vnd  verr  vergan- 
gen biet,  vnd  als  oft  fürbot  darumb  gesagt  wer,  vnd  nymant  auf  ant- 
wurt  chomen  wer,  vnd  auch  die  Erbern  lewt  Ir  chuntschafft  darumb 
gesagt  bieten,  das  der  Weingarten  so  tewr  nicht  wer,  als  das  ver- 
sessen purkrecht  etc.  —  ich  solt  die  gewer  desselben  Weingarten 
Inno  haben  vircsehen  tag,  vnd  solt  auch  ich  den  erben  des  Weingar- 
ten das  ze  wissen  tun,  vnd  die  gewer  anpieten,  ob  ymant  ch6m  in 
der  zeit,  der  sich  mit  dem  egenanten  herrn  Ortolfen  verrichtet 
vnd  in  vnchlaghafft  machet,  vnd  geschech  darnach  was  recht 
wer,  Ch&m  aber  nymant  in  der  zeit,  der  sich  mit  dem  richtet,  So 
Yorgeschriben  stet,  so  solt  derselb  herre  Ortolf  der  Oblaymaister 
behabt  haben  vnd  solt  ich  in  des  vorgenanten  Weingarten  genczlich 
gewaltig  machen  —  vnd  solt  er  auch  mir  darumb  mein  recht  geben 
vnd  solt  auch  ich  In  des  vorgenanten  rechten  ainen  behabbrief  geben. 
Das  geviel  auch  mit  frag  vnd  mit  recht,  vnd  das  hab  auch  getan  Mit 
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vrkund  des  briefls,  versigelt  mit  mein  —  Insigel  —  Des  ist  aueli 
gezeitg  mit  seinem  Insigel  der  Erber  mann  Niclas  von  Miäzesperg 
der  des  tages  geding  gewesen  ist  —  Der  bricf  ist  geben  —  dreucze- 
hen  hundert  iar,  Dar  nach  in  dem  Aina  Tnd  Sybenetigistem  Jar  des 
Mittichenn  Tor  pfingsten. 

CIwrtaUriHm  Arcbiri  V.  foi.  43.  a. 

CCCCXLIX. 

JoAavn  von  Reimhach ,  Domherr  ztt  Reffenshurg ,  qmftirt  ilher  S2  wm 
Stifte  an  die  päpttlicke  Kammer  abgeführte  Goldgulden. 

Dat.  Regenabnrg,  16.  Aogntt  1371. 

Johannes  de  Ileymhach,  Canoniem  ecclesie  becUe  Marie  vete- 
ris  Capelle  Jtatispotiensia,  Collect nr  cemuum  Camcrc  apostolicc  per 
provincinm  Salisburgcnscm  a  iU  verendo  in  riiristo  palre  et  doinino 
domino  Johanne^  nuper  Wormaciemi^  nunc  vero  Auyuslcnsi  Epis- 
eopo,  {^»tolice  sedis  nuncio  auctoritate  apostoüca  deputatus.  Notum 
facimus  vniversis ,  Quod  cum  venerabiles  patres  domini  Prepositus  et 
Conventus  Mon.  Newnburg.  Ord.  Reg.  Canon,  s.  Aug.  Patav.  dyoc. 
singolis  annis  teneantor  pro  ipso  Monasterio  unum  BUaneium  muri, 
pro  quo  oHa»  domimis  Petrus  de  Ponte  eorvo,  eUrieu»  eapeUe 
domkd  pape  tune  apottotke  iedie  Nundus  ponUßeaim  domim 
AUpßondri  pape  HIV*  asno  oeemido  reeepü  Quingtiagmtadenarioe 
Monete  Wietmenais  vatmUeo  diaddnm  fioremm,  proot  in  Quitan- 
da  ipsios  domini  Petri  per  nos  registrata  clare  contioetiir;  Quodque 
doriiini  prepositus  et  Conventus  huiusmodi  censum  noviter  Revcrendo 
patri  domino  Paulo  Frisingensi  Episcopo  tune  apostoli("e  sedis 
nuncio  asserunt  se  solvisse,  licet  super  seeunda  solucione  (Jiiitanciam 
non  producerent,  Reverendi  patres  doin'un  Cholomanuus  prcposilua 
et  Conventus  dicti  Munast.  post  diverses  tractatus  habitos  et  multi- 
pHces  perquisiciones  et  diligencias  nobiscum  super  omni  retento  et 
negleeto  censu  pro  summa  XXXii""""  florenorum  bonorum  amri  et  pon- 
deris  composuerant  et  eoncordarunt,  Quos  per  manus  honorabilis  Tin 
domini  Vbiei  Prmm  cmomm  eedeoie  s»  Johanma  RaiUpotiienaio 
eoram  spedalia  nuneti  nobis  numeratos  et  preaentatos  recepimos  viee 
cnmere  apostolice  «upra  dicte.  De  quo  quidem  censu  sie  sohto  et  per 
nos  rocepto  ipsos  dominos  prepositam  et  Conyentom  Hon.  Newnburg. 
absolvimus  presentibus  et  qnitamus  auctoritate  dicte  cnmere  apostolice 
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iiobis  in  hac  parte  commissa  harum  testimonio  titerarum.  Datum 
RatispoTie  mb  aigülo  nostro  preaentibtis  appenso.  Abho  domini 
CCC<^  LXX»  primo,  XVI.  mensi  Augusti  PonUncatos  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  donuDi  no«tri  domini  Gregorii,  diTimi  pmidencia 
pape  XP*  anno  primo. 

Cbartaltriwi  ircUH  m.  M.  117.  b. 

Die  hier  erwähnte  frühere  Zahlung  geschah  im  Jahre  lSi>6  (Urkunde  10), 
ein  Veiglweh  mit  ihr  leigt  die  Verlnderung  der  GeldTttrhlKnisM  inerinlb 
dtM«8  Zeitranns. 

CCCCL. 

Johann  von  Heimbach  dankt  dem  Stifte  für  ein  ihm  zu  Theü  gewordenet 

Oat  R^niburg,  17.  August  (TennnthUch  1371). 

Venerabiles  patres  ac  domini.  HamiK  mei  recomendadone  pre- 
missa.  Sij:^nifico  paternitatibus  vestris,  (piod  dominus  Vlricm  Prenn, 
cammicm  ecclesie  sancti  Johannis  ItatispouensiH  iidelis  vester  et  in 
OFTmibns  diligens  preter  XXXII  rtorenos  auri  in  quitancia  mea  positos 
iniclii  V  rtorenos  auri  pro  expensis  Nunciorun) ,  quilancie  et  Insfrii- 
uientorum  ad  Hoinanain  curiain  dirigendorum  assignavit,  et  me  cum 
um  pari  eaUganm  honoravit,  de  qua  honorancia  vohis  humiles 
refero  graciarum  acciones,  ofTorens  me  ad  vestra  benepiacita  micbi 
possibilia  adimplenda.  Altissimus  in  sui  graeia  vos  feliciter  consenret 
Scriptum  Ratispone  XVII  die  mensis  Augusti. 

CliKtalttiMB  ArdiiTi  M.  M.  116.  fc. 

CCCCLL 

JüM,  SkduuA  SM  Atpem^  tidU  den  Betrati  ier  prlmi  pnuitm  des  der 

Kwmeai^iiirger  PfmnitSrdut  fett 

Dat.  Kiostorneuburg,  14.  September  1371. 

In  nomine  Domini .  Amen.  Per  preseotes  literas  in  formam 
publici  Instrumenti  redactas  pateat  yniTersis,  Quod  ego  Jaeohu 
Deeanm  et  Redor  eetiesie  parockialis  in  Asparti ,  patav.  dioc.  Lit- 
teras  Reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  AlberH,  Epkeopi 
Paiao*  domini  mei  graciosi  ejusque  sigilli  impreaaione  sigillatas. 
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michi  pro  parte  venerabiüum  virorum ,  dominorum  Ckolomtinni  pre- 
pogiti  et  Conventus  Mon.  Canon.  iUg.  Qrd.  b.  Aug.  in  Newnburga 
dosdeBi  dioe.  midu  exhÜMta«,  reverenler  recepi,  ot  debai,  in  hec 
▼erbt: 

JUberHu  üeiei  apotioUce  stüs  ffrada  BpUeopu»  PaimrientU 
lÜleeto  nobts  in  cbritto  Jnoobo  Deeano  et  plebano  in  Asparn.  oostre 
dioc  Sahitem  in  domino.  Cum  yenerabile«  et  dilecti  oobia  in  ebristo 
prepontns  et  Confentaa  Mon.  Newnb.  ord.  s.  Aug.  Caaoo.  Regal, 
eiusdem  nootre  dioeeiio  obligati  in  medüs  frnetibiu  Tnins  tmd  poro- 
ehialis  ecclesie  in  Komnewnbftrg  (Hcte  nostre  dioc.  solrendisCamere 
apostolice  paruti  ad  solvendiim,  medietateni  huiusmodi  ignorcnt  peni- 
tus,  prmil  f/mernliter  per  twsfnim  nescitur  diocesim^  ctii  nomine 
dicfp  Camere  apastolicc  ftif  huiusmodi  rt  quevh  alia  racione  bene- 
firiorum  eccksiasticurum  prefate  nostre  diocesis  eidem  Camei'e 
debita  aolucio  facienda  y  Hob  ipsoriUDt  prepofiiti  et  Conveatiu  obe- 
dienein  conalderata  volentes  ipsis  super  hoe,  qoantum  possumus,  de 
oportnno  remedio  providere ,  Dileccioni  tue  eommUtimus  et  manda- 
nm,  quatenus  de  ?alore  ipsius  eeclesie  aolerter  inqnirens,  medieta- 
tem  ipsins  nomine  aupradiete  Camere  apoatoHee  ab  eisdem  percipias 
Odeliter  et  consenrea,  donee  eonstitertt»  quibua  vel  eni  bniosmodi 
foerit  aolttdo  faeienda,  dolo  et  fraude  oesaantiboa  quiboacomque. 
Datum  Wierme  die  X.  Mensia  Septembria  Anno  Domini  MiReflimo 
Trecentesimo  Septuagesimo  primo. 

Quihus  jier  rne  lectis  et  attentis  pro  parte  eorundem  prepositi 
et  Convenlus  michi  fuit  huinilitor  siipplicatum,  ul  juxta  earuin  tenoreiii 
super  eontentis  in  eisdem  inquiierern  et  ea  agerem.  Ego  Hlius  obe- 
diencie  de  valore  fructuum  eeclesie  parochialis  in  K'ornnewnbnrg  in 
supradictis  literis  nouiinate  studiose  inquisivi,  et  per  iiiquisiciunem 
ipsam  nnediaote  fide  dignorum  elericorura  et  laycorum  testiiQoaio  in 
▼eritate  eonperi,  omnea  et  aingolos  fructas  ipsina  eeclesie  aecundum 
preaencia  tempore  ae  non  poaie  ampliua  eitendere,  quam  ad  Nona- 
ginta  aei  florenoa  aori  eommnni  estimaeioae.  Quibua  per  me  aie  con- 
pertia  prefkti  prepoaitoa  et  Conyentus  apud  m»  Jaeobum  Deeanum 
predietum  Quadraginta  trea  florenoa  anri  depoauerunt  et  dixemnt« 
quod  dominus  Ckuno  dieim  Seydenfadm,  Beetor  tedene  m  KotH' 
newttiurg  supradiete  in  Romana  Curia  aolverlt  Domino  Colleetori 
talium  fructuum  pro  camera  apostoHca  quinque  florenos  auri ,  defbl- 
candos  in  debitiA  dictoruni  mediorum  fructuum  eeclesie  iam  dicte» 
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Quos  Quadraginta  tres  florenos  auri  nomine  depositi  a  dictis  preposito 
et  Conventu  niichi  nunieratos  plene  recepi  et  me  astrinxi  ad  solvcndum 
ipsos  pro  prefata  Camera  apostoliea  dicto  Doroioo  CoUectori,  vel  eius 
locum  legitime  teneoti,  vel  illi,  qui  de  proximo  venerit  cum  soffici- 
eiiti  mandato  fraetufl  aimiles  pereipiendi.  In  qaonim  testimonio  pre- 
80ntea  literaa  per  notarium  infiraaeriptam  in  formam  pnbUci  Inatni- 
meoti  rdtigi  mandavi  et  mei  dgilli  appeosione  robontTi.  Datum  et 
aetom  Newnbwrge  In  domo  habitadonia  Tenerabilia  Tiri  domini  Cholo- 
manni  prepoaiti  Mon.  supradieti  Anno  Domini  Milleeimo  Troeentesimo 
Septuagesimo  priroo  Indicc.  nona,  die  XOIl**  Mensis  Septembris,  Pon- 
tificatus  SS.  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina 
providencia  pape  XI""  anno  priino,  presenlihus  honorabilibiis  et  dk- 
cretis  viris  dominis  Johanne  Wezzelini,  Warmietisis  et  Ardacemis 
ecchmarum  Canonico ,  Mag.  Nycolao ,  Rcdore  scolarum  in  cadrm 
Newnburga ,  clerico  lubecensis  dioc. ,  Stephano  Rectore  Capelle  s. 
Johannis  Baptist e  in  Mukraw,  presbytcro,  Jeorio  quondam  Guh- 
doldi  mUUe  et  Vkico  de  Batet  dicte  pataviens.  dioc.  testibua  in  pre- 
miasis 

* 

Et  ego  JJbertm,  Nicolai  de  Vuchhmteen,  derieua  Sambieiui» 
dioc.  publicus  Imperiali  anctoiitate  notarins  etc. 

Ckntahrini  ArdkM  in.  M.  tl7.  •. 

Hier  erteheint  tan  nea«r  Pfkrrer  vm  Korneuliuri^  Kuno  Seidenfaden. 

Die  rorkomiiiendcJohanncskirclie  auf  dem  Mukkerauer  Felde  war  ISSOder 
Pferre  KonienbiiiY  von  Seite  dee  Stifte  ineorporirt  worden  (Fiidier  Ii.  378). 

CCCCLO. 

N&Ua»  wtd  Qeerg,  die  IVienner;  imkattfen  iftre»  Atker  im  Bi$imb«fer 
Felde  dem  Kletterneeibwrger  Stadtridiier,  Jekeh,  de»  allen  SMMen 

Sehl. 

Dat.    October  1371. 

Ich  NjfcloB  der  Preimer,  Pufger  %e  Nevmbureh  MarchthalbeH 
vnd  ich  Ämia  em»  hmupraw,  leb  Gorig  der  Premier  vnd  loh  Giri- 
mtewt,  »ein  hmufiraw  md  vnser  aller  Erben  Wir  rerieben  —  das  wir 

—  mit  vneere  Grvntkerre»  bant  Gebkarfe  dee  fiofftz  xe  Pueenperig 

—  Terebauft  beben  zwo  Jenebart  acber  gelegen  «n  Pwenperger 
Veld  rnd  atozien  an  dew  Selz  Tnd  li|;ent  ae  nest  UeiAarleH  dem 
Enn  do  man  alle  Jar  von  dient  dem  egenanten  Gebharten  dem  floiten 
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Tiersehen  wienaer  pheuning  ze  Purcbrecht  —  vmb  achzeheu  pbuut 
wienner  phenning  —  dem  Erbern  mann  Jacoben  de»  alten  sluzzler 
Som  die  »mi  Statriekier  ze  Newnburch  Chlotterhalb  nid  wemer 
hrnnfimon  Üwotkea — Vnd  geben  in  darüber  den  brief  —  wna^ritt 
mU  mmm  IRebu  de$  preimer  aigem  htgigä  mi  mU  wmn  GrmU» 
kerren  Mffü,  GMmtiz  de»  fegte»  ze  Puee^perigt  vnd  mU  Diet- 
reiek»  JmigU  ven  Ruspaeh,  die  zeU  Stai  SdMker  %e  NeenAunk 
MerdäkaXben  —  Der  brief  ist  geben  —  drewiehn  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ain  vnd  Sibenczygisten  Jar  des  Suotages  naeh  Sand 
Micbels  lag. 

Orif.  Pfrg-.  Da«  eratr,  rinde  Siegel  in  ^rlhrm  Wachte  Mün^  an  elnom  Per<,'aneBtatreiren  ml 
s«gi  eiaea  Thurm  ioi  dreieckigen  Schilde,  f  .  8  .  MCOLAi  .  PREKMER.  üie  iibnfen  SicftI  fekira 

Cf.  die  Urkunde  vom  0.  Aii^nist  1379. 

Jakob,  des  nlton  Sclilüsslcrs  Sohn,  erscheint  schon  im  vorh(»rf,'f'henden 
Jahre  (1370),  am  'il.  Oetüher.  in  dorn  Amte  eines  Stadtrichters.  Nach  ihm 
kömmt  (24.  April  1373}  Peter  der  Mao«eber  als  solcher  vor. 

CCCCLIII. 

Vlruk  der  Zeehetike»  eHflet  bei  der  Bürgerzeche  SM  SL  Martim  für  »eine 

Eiter»  euuH  Jahrtag. 

Dtt)8.0elobtflS71. 

Ich  Vlreich^  Walthcrs  den  Zochetichess  Stm,  wand  ich  zn 
meinen  Jarn  wo!  chomen  pin,  verfj:ich  —  das  ich  —  mit  meins per<j- 
maister  baut,  Vlrmchs  von  Rust,  die  zeit  pcrfpjmister  dm  ffo/ts- 
hawa  Vilser  frairen  zf.  Newnburgk  —  gemacht  vnd  gcwidemt  hab 
auf  meinen  Weingarten,  des  ain  virtail  aina  Jewcba  ist ,  vnd  leit  in 
dem  koehgraben  ze  nechst  der  herren  Weingarten  von  Engellmria- 
zelte»  de  man  alle  tar  von  dient  maer  frawn  gotahawa  drew  Turtail 
weina  le  pergrecbt»  md  drey  helbling  ae  voitrecht  swai  phunt  wien» 
ner  phenning  geltea  Porkreditea,  die  man  alle  iar  dienen  aol  In  der 
purger  zetke  datz  Sand  Mertem  an  Sand  Giligen  tag»  daramb  man 
ierleieh  hegen  achol  einen  ewigen  iartag  meinen  vatem  waithern» 
dem  s5ehettke88  rnd  meiner  muHer  margreten  naeh  der  lech  gewon- 
hiiit,  als  man  die  pesten  iartag  daraus  begct  —  Wir  baben  aucb  frey 
wal,  die  egenanten  zwain  phuiit  geltes  ubzeit^sen,  wclichs  iars  wir 
mugen  oder  wellen  mit  Sechezehen  phunton  wienner  pbenningen  vnd 
mit  zwain  pbunten  phenning  derselben  mvnzzc  ze  dienst  —  Vnd  wan 
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ich  selber  nicht  aigcns  Insigels  hab,  vnd  darumb  so  gib  ich  für 
mich  vnd  für  mein  erben  der  obgeBanteo  zecbe  daz  Sand  Mertten 
den  brief — verstgiUeumü  des  rorgennntmpergmauien  lnn§ek — 
vnd  mU  des  Erbem  manne s  Insig^  CkmraiB  von  wiem,  fwrffer 
doeeiU  M  lumiwrgk  —  Der  brief  ist  geben  —  drewesebea  bmidert 
iar,  dttnaeh  in  dem  Aine  vnd  Sybeneiigüteii  Jare  an  Sind  SfUMnis 
TBd  Samid  Judat  tag. 

Clurtalariam  ArcbWi  V.  fol.  4>.  a. 

Hier  erscheint  zuerst  urkundlich  die  Bfirgenecfae  bei  der  St  Hartinskirche 

in  der  unteren  Stadt  Klosterncuburf,^ 

Der  als  Zeuge  vorkommende  Konrad  von  Wien  erscheint  spfiter  (1382, 
29.  November)  urkundlich  als  Rathsherr  zu  Klosteraeuburg. 

CCCCLIV. 

Bernhard   der  Rot  verkauft  dem  Stifte  euten  Qtiddimmt  %u 

Enzersdorf. 

DaL  22.-28.  Februar  1372. 

Ich  Wernkarif  Petrem»  den  Baien  std  Tergieh  <—  Dax  ieh  — 
Terehauft  han  roeina  rechten  ledigen  aygenhaften  gfita  vierdhalben 
Schtlling  wienner  phenning  gelts,  die  iigent  ze  Enetensdorfvnder 
dem  Päsemperg  auf  beatiftem  gut  md  auf  behausten  holden  in  der 
ekiriehgasuten  auf  Wolfkarts  de»  Vischer  bans  fnnf  vnd  dreizsich 
phenning,  vnd  auf  Chnnrnts  den  schacz  haus  dreizzieh  phenning  vnd 
vierczich  phenning  auf  Stephans  des  Fiber  haus  —  vmb  fumf  phunt 
wienner  phenning  —  dem  erwirdigen  herren  Brobst  Cholman 
vnser  vrowen  Gotshaus  vnd  dem  Convent  gemain  ze  Newnburch  — 
geb  ich  in  den  brief  —  versiyelten  mit  meinem  aigeti  imigil  vnd 
mit  meitis  Ohaims  Imigel,  Petreins  dcz  ffadmar  von  Nuzdorf  — 
Der  brief  ist  geben  —  Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  swai 
vnd  Syliencsigistem  iar  in  der  eraien  vast  wochen. 

OMrUUrioB  ArtUvi  in.  M.  tW.  h. 

Tergleieke  die  Urkmde  ven  3.  April  1861.  (Nr.  410i) 

CCCCLV. 

SekirwArUf  Benog  AlSreeftf«  Ut,  für  dU  hei  dem  8i.  CUvm-KUtter  w 
Wiat  dwrdk  Kraft  den  Banger  $tmadäe  S^fhn^. 

Ott  Wien»  28.  Febraer  1372. 

\yU'  Albrecht  von  Gotes  gnaden.  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Stegr,  ze  Kerndcn  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tgrol  etc.  Bekennen  vnd 


Digitized  by  Google 


445 


tun  kuiit  ulTcfilich  mit  dison  brif  Yiub  die  aeeh«  pbuiit  wienner 
pheiining  gelb  gelegen  ze  Newnburg  kiosterhaiben,  zwai  jtbuntgelts 
purcbreehts  auf  EberharU  haus  des  pitUer  gelten  in  der  weüeu 
gagamt,  vod  die  vier  phnot  gelta  sind  rechtex  aygen  Gnmtrecht, 
dasellis  le  Newnburg  in  der  Stat  vnd  vor  der  Stat,  die  tnuer  getre- 
wer  Chraft  der  Hawntr  der  erbem  vnd  geutHeken  kletierfroweu 
Deretheen  temer  Tochter  daiz  iond  Haren  %e  Wienn  gegeben  hat 
tu  treu  tegen  ?nd  nach  irem  tod  salin  dieselben  gdlt  gevallen  xa  dem 
egenanlen  kloster,  daz  wir  derselben  phenning  ^ult,  der  obgenanten 
Swester  Düruthceu  vnd  des  gantzeii  Coiiveiili»  ilatz  saiid  Clären  ze 
Wienn  scherni  sein  vor  gewalt  vnd  vor  vnrecht,  also  daz  si  ewokli- 
cben  da  bey  beiciben  vnd  die  da  vun  nicht  enphrömden  in  dhaineii 
weg.  Sunder  daz  si  damit  allen  irou  frumen  schafTen  nach  sag  des 
briefs ,  den  in  der  egenant  Hawser  darvber  gegeben  hat.  Mit  vrkund 
dits  brifs.  Geben  ze  menn  des  nesten  Sainztags  vor  dem  Suntag, 
so  man  singt  Ocnii  in  der  Yasten  —  dreutieben  hundert  iar  vnd  dar- 
nach in  dem  xway  vnd  Sybentzigbtem  Jare. 

mr.  Camr.  Sefiier. 

Orig.  P«ff .  Ott  Utb«  SifB"!  *^  atnogi  Mifl  w  mam  PffiMMMMraifIff. 

CCCCLYI. 

Bmit^w»  Sekiltem  verkauft  der  Äbtissin  von  Sand  Lamremt  «m  Wie», 
Chriitina  Pnumeri»,  GOIUh  m  DMimg» 

Dt«.  IS.  Hin  1372. 

Ich  Rudolf  von  SehUtanh  meiner  gnedigen  vrawn  der  Hertzo' 

ginn  Ckanmer  gekretber  vei^ieb  —  daz  ich  —  verchauIR  hab  meins 
rechten  aigens  vier  [ihunt  t>echs  Schilling,  zwen  vnd  zwainczij;  [thcii- 
ning  wienner  niviizze  geltes  gelegen  zu  Toftlich  auf  gei>tittein  gut 
pehawster  holden  —  vnib  sechs  vnd  fiimfczig  pliunt  vnd  vnib  ain 
liall)  phurit  wiiMiner  phenning  —  der  eibcni  gciatlfichnn  vrawH 
vrnwn  Cristain  der  prunnerin  dcw  zeit  prioritm  dez  chloaten  dtUz 
sant  LaiiretUten  vnd  auch  dem  Convent  gemain  —  Der  vber  so  gib 
ich  — den  prief  —  versigilt  mit  meinem ankangmtdeniMigel vnd  mit 
de»  erbem  herren  intigel,  kern  Rndgers  eon  Lemberg  —  Der  prief 
ist  geben  —  dreucieben  hundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd 
Sybencsgisten  Jare  am  mantag  nach  dem  Swartien  Suntag. 

Ortt.  Paff.  Die  humIm  Sifgal  ia  gtlbm  WmMc  kiat«*  m  PMiaaMMnitai.  Dm  «nit  Mifl 

in  ilrpip.kfi:....  Srh;i.!.-  ,«,.|  Ähri-n,  welche  flMM  Btrf«  htnvntmkM».  UMChriftl  +  .8. 
■VD  .  t>UU.TUfiM  .  Du  iwulc  w(  icnriMlit. 
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CCCCLVÜ. 

Dat  SHß  Si,  Flwitm  nimmt  KtuUmoAurg  i»  di$  geUOi^  FcrMle- 

niii^  auf. 

Dal  St  Florian,  29.  Jali  1372. 

Honorabilibiis  in  Christo  yiris  dominis  et  confratribus  suis 
KariMÜniB  domiais  Cholomatmo  prepo^UOf  Mieolao  Decmto»  foÜqye 
CapUulo  Eeekne  NemAutgenna.  Ord.  s.  Aug.  Can.  Reg.  Patav. 
dioc.  Weygandv»  divhui  nikmtteume  prepo 
Totusque  Cmoenhts  Mm,  BoncH  fUtriam  ord.  et  dioe.  predict  cum 
oradombus  devotis  fraterae  karitatis  eootiiiauiD  incremeDtum.  Vt  ami- 
cicie,  f^miliaritates  et  graeie  inter  nos  motoo  longis  retroaetis  tein- 
poribus  liabite  et  contracte  virtuosis  operibus  solidentur  et  in  lacem 
melius  deducaiitur  .  vt  eciam  multiplicatis  intercessoribus  venia  faci- 
lius  impetretui-,  Vüs  vniversus  etsingulos  tarn  presentes,  quam  vobis  in 
posterum  succedentes  iu  nostram  Coiifraternitatein  libenter  et  liberali- 
tejr  iuxta  vestre  peticionis  effectum  recipimus ,  facientes  vos  oronium 
bonorum ,  que  per  aos  et  suecessores  nostros  ia  Ecclesia  nostra 
adiuvante  Deo  .  qui  est  bonorum  omnium  dator  et  auctor,  fiunt  et 
fieri  poterunt,  partieipes  in  vita  pariter  et  in  morte.  Preterea  eum 
aiicaiua  Canonicontni  Tesfromm  nobis  nundatua  faerit  obitos,  quem 
dominus  faeiat  felicem,  fllius  celebrabimua  exequiaa,  quemadmodum 
per  Toa  pro  nostrb  fieri  speramus,  nomen  ipsius  defoncti  noatris 
annalibus  annotando.  Ad  quorum  erideneiam  baa  nostras  literaa  vobis 
damus,  sigillorum  nostrorum  appensione  mnnitas.  Datum  Anno  domini 
CCC«  LXX  seenndo  IUI.  Kai.  Augusti. 

Orig.  Perg.  Zwei  oblonge  Siegel  ia  gelbem  WwAte.  Um  «nte  iil  jcM*  de*  Propiti.  EIm  ste- 
hend e  Fernon  ,  mit  dem  TaUre  bekleidet,  hält  in  der  rechten  Hand  dm  Hirtenttab  ,  und  in  der  linken, 
welche  an  der  Bnint  ruht,  ein  Uuch.  Das  Haapt  ist  mit  dem  Biretle  bedeckt.  Unucbrift:  S  .  WEI- 
GANOl  .  PPTI  .  DOM  .  S  .  FLOBUM  .  Da»  andere  ist  dai  Capitel-Siegel  itad  entbilt  den  heil.  Florian 
faveppoel,  ail  tUmmt  Lum,  m  «eldier  eia  FSkidiM  Ut.  in  der  Beefclci,  Je«  Hei«  ia  der  UeiieB. 

 VKNTVS  .  DO  —  MVS  .  S  .  FLORIAM  .  Di.'  Umschrift  ist  .luhcr  »on  jfncr  hoi  Hanlhaler  Recen- 

sasArcbivi  Caapilil.  Tab.  XIV.  n.  1.  feraohiedesj  %%A  »tinuBt  mit  jener  bei  Dacll.  Ekoerpt.  Geaeal. 
Tliklll.  i.»«.  aberdi. 

CCCCLVIIl. 

StaiuUn  der  Weinhauer-Zeclie  Ueüigemladt. 
Dai  21.  September  1372. 

Ich  Virich  der  Hcspcch  Chorherr  zc  Ncutihurck  rnd  tu  den 
Zeiten  phatrer  zu  der  heiligen  stcU  vnd  ich  OU  der  Cheser  ze  der 
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heUigenstat  vud  ieh  Larencz  der  fe$ier  xe  fMftesmg  rnd  ich  peter 
hadmttr  «e  mutdorf  ?nd  die  ganet  gemam  der  %eeh  daselbs  wir 
▼eriehen  —  dai  wir  «ngesehea  haben  den  presten  ?nd  di  irruog 
der  Goüzkdmer  %e  der  BeUigemtelt ,  dai  wir  gepeten  haben  den 
Erwirdigen  geystieichen  herren  Probst  ChobiutH  des  geezhanu  muer 
wruen  ze  Neubttrek  ehhiterheXben  vnd  den  erberH  herren  NycUmeH 
ze  den  zeüen  techetU  do  selbe  vnd  dem  Convent  geinain  —  det  ee 
ima  erlmätt  hahen  ein  yemaine  zech  also  beschaidenleich ,  das  der 
pharr  au  im  rechten  icht  hahge«  wir  inaiii  von  erst,  das  vir  erber 
die  zecii  sullii  iiin  haben,  die  den  zechprudeni  darzu  wolgevalln  vnd 
schol  ein  igleich  j)harrer  do  seibs  der  vierrer  ainer  sein  —  vnd  schuht 
auch  die  drey  nichtsz  ze  schaflfen  haben  an  nach  zebandeln  weder 
mit  verebauffen»  noch  versezzen,  weder  mit  in  nemen,  noch  mit  auz 
geben  an  des  pharrer  rat,  Iz  scliol  auch  ein  pharrer  nichtcz  ze  schaf- 
fen haben  an  dy  drey  iecht,  als  vergeeehriben  stet  Wir  main  auch, 
wer  der  sey,  der  ein  Jartag  schaflT  oder  stift  in  dy  leeh,  das  der 
begangen  werd  naeh  der  pharr  gebanbait,  als  er  geschafft  Yndgestift 
wird,  ynd  das  man  des  ein  igleiehem  pharrer  vnd  den  Trenten  ein 
prtof  aus  der  lech  dar  vmb  geh»  vnd  sehol  auch  ein  igleich  pharrer 
den  selben  prief  in  haben  Tnd  sehol  aueh  den  vreinten  denselben 
prief  auf  zaigen,  wan  se  des  mutent,  wir  main  auch,  ob  das  wSr,  daz 
einer  ein  erib  in  die  zech  geh  oder  schulV,  daz  mer  getragen  mecht, 
wen  den  Jartag,  der  dar  auf  geschafft  vnd  gestift  wart,  daz  daz 
alswo  mindert  schv!  fhomen  den  schv  sein  dy  pharrchirchenbedarf 
nach  der  vierrer  rat,  an  belcherlay  schach  das  sey,  vnd  schol  auch 
alle  sanunenungen  gevaüen  in  di  Zech,  nur  ailain  die  chirichteg  an 
send  Michels  tag  vnd  an  sand  Jacobs  tag  also  beschaidenleich,  das 
si  die  paid  chirichen  beiauehten  schuUn  mit  ol  vnd  mit  wags  also 
weschaydenlich,  was  brestens  ist  vber  die  sway  Ueeht,  das  ain  dai 
hainreieh  der  Grinesinger  geschafft  hat  —  du  ander  lieeht,  das 
Ruger  der  walicher  geschaft  hat  —  das  schull  wir  ervoUen  aus  der 
sech,  daz  paid  chirichen  davon  beleucht  werden,  vnd  schulin  auch 
pezzern  pucher  vnd  roesgebant,  vnd  von  alle  dem,  des  in  der  lech 
wirt  nach  der  zech  staten ,  vnd  wann  ein  prfider  oder  ain  swesfer 
stirbt  aus  der  zech,  so  scholl  iz  ein  pharrer  wegen  mit  vigili  vnd  mit 
selmess,  do  schol  aueh  pey  sein  ein  igleich  prüder  oder  ein  swester 
vnd  schol  mess  fnnuen  mit  zu  ain  pheimingen,  wer  des  nicht  tet,  der 
schol  in  die  zech  ein  phuut  wags  vervaUen  sein,  is  schol  auch  wegangcn 
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Mrei'deii  dem  araien  ab  dem  reichen,  der  vmb  schol  man  geben 
aus  der  zech  czwain  scha  sancherrea  Tiid  auch  dem  sckuluiaister  ir 
igleichen  ocht  plieDDÜig»  vod  dem  lUMoer  vier  phenning  ze  ausieiteu, 
flieh  mag  aueh  ein  aweater  oder  ein  (»riider  wol  darin  geebaoffen  mit 
ahn  phant  wag«  Ynd  all  chotemmer  drey  phenning.  Man  sehoi  aueh 
aus  derselben  zeeh  al  Mitiehen  aaeh  ein  igleichen  chottemmer  wegen 
mit  vigili  vnd  mit  aelniess  alte  den  sein,  die  versehaident  ans  der 
aeeh  vnd  allen  gelaabigen  sebi  ze  Ulf  vnd  se  troat»  dar  rm  aehol 
man  geben  den  saneherren  fnd  dem  Sehntmaister  vnd  dem  mesner 
die  Torgenanten  recht.  Is  schol  auch  die  vorgenant  czech  ir  aigen 
insigl  haben»  da/  scliullii  die  vorgenanten  vier  iiin  haben  vnd  ie  der 
man  seinn  besundoni  sIqssI  dar  zu  liaben.  Is  schulu  auch  die  ohge- 
nauteii  vier  alle  iar  aius  wider  raiten  der  pniderschalt  zo  weinachten 
vnd  ein  igleich  zechmaister  schol  den  obgeiiaiitLMi  vier  wider  raiten 
all  eliottemmer,  vod  das  dise  sach  also  stet  vad  vuzebrocheu  weieib, 
dor  vber  so  geb  wir  in  den  prief  —  versigelten  mit  der  genanten 
esech  Inaigi  vnd  mit  des  vorgenanten  herren  hern  Vireieh  hattspechen 
Uuigel,  pharrer  dacs  der  UeUigenstat  vnd  mit  de»  erbern  mana  Insigl 
Peter  Uadmara  von  Nusdorf  —  Der  prief  iat  gegeben  —  dreuczehea 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  ezway  vnd  sibenciküten  Jar  an  aand 
Matheus  tage. 

Orif.  Ferf .  Dk  8i«gtl  Ubgm  m  Pw(MiMMi'«ttiMi.  Da»  anl«  i«t  nurf,  te  ftlbem  Waelue» 

luA  Ifigt  den  heil.  Miehvcl  bis  zur  Brual,  ait  beiden  IlSodea  eine  Wage  halleod ,  unter  welchrr 
SIcn  siehtbar  ist.  f  .  S  .  CECHE  .  SANGTl  .  LOCI .  Dm  sweile  Siegel  ül  obloig,  ia  gelben  WwhM, 
«adl  ealhill  den  heil.  Hiebael,  welafccr  tiMLaiMBit  b«idM  Biadw  bin,  nmi  idl  ibreiiM«  ta  i«ia«a 

nun  «ieh  wilicaic«  DraehM  «Mvbbafcrt.  f  .8  .VUUCI .  PDN(  •  SCTI  .  Lon  Dm 

4ritt«*  rwMla  Sicgal  ia  gvlbna Waabse  kat  «in«  OrilUiai  dlKiMfcifM  SabiMa.  f  .  S  .  FETRl .  HADMAI. 

t 

CCCCIiX. 

Mmm  99»  BMbadk,  Domherr  m  Begtmhurg,  quittirt  Mer  die  empfim' 
gett€»  Primi  firueim  der  Pfarrkirek^  Komemburff. 

Dat.  Regensburg,  22.  September  1372. 

Jolumnes  de  Re^nbaek^  CoMomeu»  eeeleaie  beate  Marie  wie' 
ru  Capelle  Baiisponends,  CoUecfor  Ceneuum  et  aUorum  debümntm 
camere  apatioUee  per  pravmeiam  SaH^kurgetuem  a  Reverendo  in 
Christo  patre  et  domino  domino  Johamie,  Dei  grada  Epiteopo 
Äuguaierui  aposioHee  9edi8  nuneia  aoetoritate  apostoiica  depotatus. 
Notum  faeimus  vniversis,  quod  a  honorabili  viro  Amoldo  dkto 
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Spiezer,  ehe  BaHsponenai  recepirons  XUII  florenot  auri  boni  pon- 
deris,  nobis  per  ipauin  Arnolduin  Duroeratos  et  presentatos  ex  parte 
Venerabiliam  dominomm  Chohmanni  pn  posiH  et  Conventus  Mona- 
sterii  Newnburg.  Ord.  Reg.  Canon,  s.  Aogost  patav.  dioc.  racione 
mediorum  fmctuum  paroehüiU$  eedeeie  in  Konmewnburek  pata?. 
dioc.  tiixutorum  de  mandato  Kovcrendi  in  christo  patris,  Domirii 
Alherti  Kpiscopi  Patnvicmis  yvv  vciioraliilcm  et  prudenteni  viriiiii 
düinimiiu  Jacohum  Dfcmtinn  et  piffidmim  in  Anpani  dicto  Pulav. 
dioc.  ad  XLVIII  llorenos,  de  qtiihns  dieti  donuiii,  prepositus  et  Coti- 
venlus  asserunt  venerabiiein  viruiii  domiiuim  Cunonem ,  Plvhanum 
diete  eccUsie  in  Ckomnetpuburch  V  flureuos  in  Rumana  eui  ia  per- 
solvisse.  Ideirco  dietos  dominos,  prepositum  et  Convcutuiii  Moii.  in 
Newnhurch  et  prefatam  ecclesiam  in  Cbornnewnburch  a  prefatis 
XLIU  florenis  sie  aolutis  et  nobia  numeratis  auctoritate  apostolica 
nobis  in  hae  parte  commissa  abaolTimua,  quitamus  et  Uberamua 
harum  testimonio  litteraram.  Datum  RaHtpoue  aub  sigillo  nostro 
presentibua  appenso.  Anno  Domini  Millesimo  CCC^  LXX*  secundo, 
Indiceione  X,  die  rero  Ticesiroa  aeeiinda  Mensis  Septembris  Ponttli- 
eatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domint  Gregorii  divina 
pruvideuciu  pape  viidecimi  Auoo  Secuudo. 

Cbartaiarinm  Arcbiri  III.  (»1.  Ilti.  a. 

Vergleiche  die  Urkunde  i$U 

CCCCLX. 

Da*Slift  Seckau  nimmt  Kloaterneuhunj  in  die  (jeistlivlte  VerbnideruHg  auf. 

Dat.  Seckau»  ü.  November  1372. 

Venerabiiibus  in  Christo  viris,  dominis  et  confratribus  suis  karis- 
simis  Dominis  Chühmanno  preposito,  Totique  Capitulo  Ecelesie 

NcvntnmfcnHiü  Ord.  s.  Aiiij.  Petrus  miseracione  ffhhm  prepositus 
et  Arvlttjdiiticoima ,  (Hlo  Deetdim,  Toliimqne  ('apitiilum  Ecctesie 
Seccoi'iensis  Ord.  ü.  Aiiix.  Seecoviensis  üyocesis  cuin  devulis  (»raciu- 
nihiis  .sainteiii  (>t  fratcniain  in  (iuiiiino  caritateni.  Vt  uiiiide,  famiüari- 
tates  etc.  wie  in  der  I  rkuiide  457. 

Datum  Seccovie  in  die  s.  Martini  Episcopi  Auno  LXXil. 

'h';   I'  r  ;    /.wi  i  Sic,"'!  in      ll  piu  Wacli.r         .n  .in  l'.Ti;.imcnt«(rcifi'n  i  ritf  is»  ohloiig, 

nt  der  tiii.clinU:  Ü  .  PI-.THi  .  riMläm  .  KT  .  AU(  HIUi.\(  OM  .  ECtIK  •  ÜblCUVIfcN  .  Ü»t  iwrilr, 
fUi«liMlt  •Maafv.  ifif (  «aUr  ciam  gvthiackt«  B«fM  di«  b«il.  Jw^Ar»«  aleh««4 »  wvkilcr  der  Emgtl 
Oabrii  l  liiii<  i'iM)  .lir  j,'utUielM  B«la«li«(l  mktodcU 

Fool«t.  XIV.  «0 
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CCCCLXI. 

Mminf  BM^f  mn  Bristen,  piUtiri  «(«r  iÜm  Bwipßmg  iee  päptUkkmi 

Solvit  nobis  Johatini  Dei  gracia  Episcopo  Brixinensi,  SedU  opo- 
BioUeenundo  et  collectori  auctoritate  apostolicadeputato  Dominus  pre* 
positofl  ManasterüNewoburgeDsisdioc.  patav.  proifectmaannipresen- 
tis  per  donunwii  nostnun  papam  in  partilras  Älamanie  imposita  de 
dicto  sao  Uonaaterio  Dueenias  fiorenoa  legales  et  booos,  de  quibus 
sie  solutis  ipsom  et  omDes,  qaorom  interest,  ooroine  Camere  aposto- 
lice  quitamus  et  soHmus  haram  testinionio  literarum.  Datum  Wteme 
XX  die  Decembris  Anno  domini  M«  CCC«  LXXII*. 

ChartuUriuui  Vrchiri  III.  fol.  a. 

Ursprünglich  zahlte  das  Stift  als  Anerkennung  des  piipstlichen  Schutzes 
einen  goldenen  Byzantiner  in  die  päpstliche  Kammer,  1371  (Nr.  449)  erscheint 
zuerst  die  Forderung  der  primi  fruotus,  hier  die  Ausschreibuog  eines  päpstlivlien 
Zebente. 

CCCCLXII. 

ülrißk  der  Prefner  verkauft  Reinhart  dem  Qreee  einen  Weengwten  M 

KleeUmeubnrg, 

Dat  24.  Januar  1372. 

Ich  V/reich  der  Protner  xmd  Ich  Elspct,  sein  liausfra  w  vnd  ich 
Anna  sein  Tochter  wir  vergechea  —  das  ich  —  mit  vmers  Perg- 
maisters  hant,  des  erherii  inanns  Vireicha  von  Rtist,  die  zeit  Pcrg- 
maistor  des  Gotsliavvs  vnser  irawn  ze  Newnburgk  verkaufft  haben 
vnsern  Weingarten  des  ain  virtail  ains  Jeucli  ist  vnd  der  do  leit 
vnder  dem  Chochgraben  ze  aechst  desselben  Gotshaus  Weingarten 
der  do  ist  genant  der  Goler  —  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  mser  frawn  gotshaus  drew  virtail  weins  xe  Perkreebt  vnd 
drey  helbling  ze  TOitrecht  —  vmb  ains  vnd  xwainxigk  pbunt  vnd  vinb 
ein  balbs  phant  phenning  wienner  munsze  —  dem  bescbaiden  manne 
RuemharHen  dem  Grozxen  vnd  frawen  Elspefen  eeiner  hawtfraven 
—  Dorumb  so  geben  wir  in  den  brief  —  vers^ftUen  mU  dee  vorge- 
nanien  Pergmedtters  Insigel  Vhmeh»  wm  Buet  vnd  mii  des  erbem 
mannt  tneigel  Gorgems  bey  dem  tor  —  dar  geben  ist  drewciebn 
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hundert  iar  dar  nach  ia  dem  droir  vnd  Sybeneiigistem  Jare  an  Sand 
Pawls  Abend,  als  er  beehert  ist. 

CkMrtahrira  Architi  V.  M.  SS.  «. 

In  Jthrs  1371,  St  MartiB't  Abend  (10.  Nov.)*  erMbwnt,  ab  A«tiiiuii 
auf  dea  Gotteabanaes  Gvt  .Jakob  der  SeholaravKrttseiidorf"iirkuadUeb,13?6 
1.  September  aber  «Arnold  der  Or^elmatiter*'. 

ccccLxin. 

NiOa»  der  Leider  gtbi  dem  mfU  einen  WHngurien  aU  Ünierpfand,  da$* 
er  den  ah  CeSbgedinge  beeeteenen  Weingarieu  in  gutem  Bauttonde 

erlMien  vterde. 

Dat  8.  Februar  1373. 

Ici)  Nijclas  der  Leyder  vnd  Jcli  Katrey  eein  hautvrow,  md  ich 
Miehel  vnd  Andre  ir  ernte  wier  reriehen  —  Trab  dat  Jeuefa  Wein- 
garten gelegen  an  dem  Pueehperg  se  naeehst  demEysengraben,  daz 
Tns  der  bocbwinüg  herre  Brobtt  ChobHomtf  Nyeh  der  Techant  md 
der  Convent  gemain  vnser  mwen  Gotshaas  ze  Newnburch  auz  irr 
Brobetey  %e  Leipgedinge  %u  vneer  egenarOer  vier  Ubtagen  lawen 
habent  vmbzweliff  Sehilling  wienner  phenuing  geltes,  halb  ze  dienen 
auf  saiul  .lorgeiitag  vnd  halb  auf  die  woynachten  —  daz  wir  in  — 
mit  cusevs  Perchmaisters  haut,  des  Erbern  mann  Virnichs  von  Ituat, 
zf  (h'H  Zeiten  Amptman  des  (ioti<haus  niscr  vroiccn  ze  Peszerunge 
i:csac'/l  haben  vnsern  Weingarten,  dez  ein  halbez  Jeuch  ist  vnd  leit 
oben  in  dem  fjeswent  zenaechst  Dy  et  lein  dein  llaeberler^  do  man 
alle  iar  von  dient  dem  Gotsbaus  TOser  vrowen  ain  halben  Emmer 
weins  ze  Perelireeiit  vnd  ain  pbenning  ze  roytrecbt  —  dazselb  vnser 
balbs  Jcuch  —  haben  wir  in  gesaezt  ze  ebenieur  fmd  %e  penermge 
—  also  beschaydenlieb,  iti  daz  wir  dentelben  Weingarten  mekt  in 
guien  miiiem  paw  inne  haben  vnd  den  erger  ma^en,  daz  zwen 
erber  man  pey  iren  trewn  an  gevei-  genpreehen  mögen,  dew  eew 
Jaerleieh  dar  zu  eehafin  eehnln,  daz  st  beediam,  md  da»  ein 
wore  gewiesen  iet,  daz  wir  in  (jan  gert  haben.  So  sehrl  in  ynser  halbs 
Jeuch  Weingarten  mit  vnsern  guten  willen  an  aliez  recht  zu  sampt 
dem  ollgt  iiafilen  ircni  Jeuch  Weingarten  Lpdichleichen  vervallen  sein 
an  allen  chrieg  vnd  an  alle  an>|tra(;li  juil  vrcliunde  de/,  liriefes,  — 
Vfrsiiiili  mit  rnHcra  l^crclimuistcr  in^igil  Vhrir/ts  von  Hast,  md 

mit  Jamen  ineigel  der  hofer,  die  zeit  »chaffer  in  der  Chorherren 

21»  • 
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SpUal  —  Der  brief  ist  geben  —  Oreueieben  hundert  Jar,  dor  uach 
in  dem  drew  Ynd  Sybeacsigistem  Jar  an  sand  BUseotag. 

Chw«.  AnUH  IlL  Iii.  MS.  m. 

Hier  eneli«iiit  em  ntuer  Sebaffer  dotSliflMiritili,  Johann  der  Hofer.  Der 
sttletot  in  Nr.  878  genannte  Jakob  Ummt  noch  1362  ror.  Naeb  diesem  ersebeint 
1360,  Sonntag  naeb  Hicbaelis  (4w  Oetob.)  »Uirieh  ron  Zwetel*. 

Als  Johann's  desllnft'rs  NachTolger  erscheinen  urkundlieb;  Bruder Thonas, 
137*,  31.  Aaguat,  und  Niclo  der  Aätler  1379, 2I>.  Mai. 

CCCCLXIV. 

Era$mm9  der  Wvhendorfer  verkauft  dem  Stifte  ein  Baue  mn  GrmAief  tu 

Dai  4.  Jani  1373. 

leb  Eratem  der  Wulzeadorffer  vnd  icb  Agne»  sein  hausfrow 
—  wir  Terieben  —  Daz  wier  —  mit  vmers  amptmaims  hont  des 
erbem  mann  Jarigeina  pei  dem  .Tor,  ze  den  Zeiten  Amptnuam  ze 
Nevmhurchk  auf  dez  herezegen  guet,  ?nd  mit  dez  erbem  Chorher- 
ren hanthem  Mariehartz  von  Ruttf  die  zeit  obrieier  Chelnaer  des 
gotshaus  mser  vrmen  ze  newnhurehk  —  Terehaoft  baben  vnser 
haus  Tnd  allez,  dai  darsogebort  niden  vnd  oben,  gelegen  daselbs  ze 
ncnnburch  Cfihsterhalben  an  dem  grashoff  ze  naechst  der  Jiuleu' 
Hchucl  vnd  üozzet  niden  an  dem  huntzchcll  vnd  an  daz  Purichtor 
an  den  Turn  vnd  do  man  auch  von  selbem  vnsern  egenanten  haus 
dient  dem  hcrczo^^en  an  sant  Michels  lago  sechs  vnd  vierzichk  wien- 
ner phennige  vnd  an  sant  Jorigen  tage  f'unif  viid  vicrziclik  phenninge 
vnd  dem  gotshaus  vnser  yrowen  auf  die  obern  Chamei*  an  sant  Mer- 
teins  tage  vierzehen  wienner  phennii^  allez  ze  rechten  gruntrceht, 
?nd  den  drin  Orden,  den  Terminieraern,  Praedigaem,  Minnerprü' 
dem,  Auguatinaem  ain  Blatt  waita  alle  iar  an  aant  Gyligen  tage  se 
vbersins  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  zwainaiebk  phunt  wienner 
phenninge  —  dem  Erbem  herren  Probst  Chobnann,  Nyeh  dem 
Teehant  rnd  dem  Convent  gemain  —  tu  tr  Oblay  —  Dor  Tber  — 
Gib  ieh  —  den  brief  versigelt  mU  meinem  hmgil  md  nnt  des  oft' 
genanten  ham  amptman  insigil  Jorigeins  pei  dem  Tor  vnd  hern 
Marichartz  von  Ituaf,  vnd  mit  mcin.s  Hudtjer  insigil  Phylipps  dez 
I  freysingnacr  xfnd  mit  Vlreichs  insigil  von  Rust,  md  mit  Ylrcivks  insi' 
gii  die  zeit  spitalmaister  ze  netvnburchk  in  der  purger  spUoL  — 
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Der  brief  ist  geben  —  dreutzehen  hundert  Jar,  dor  nach  io  dem 
drew  rnd  fliebenczigistem  Jar  an  dem  heyligen  phingst  Abent. 

Orif.  Ptr(.  Die  Sirgel  hiage*  •■>  Pcrf^amcalbiadfra-  Vlß»  tntt,  iriUt  nad  leeluU  feblta.  Dm 
■wtitc  itl  ml,  Uaia,  ia  gelbe«  Wwlite,  jedorli  fccMliSAgl.  Om  vI«H»,  fitithfkllt  mil,  Ucii  wi 

>•  (^flbra  Wacht»»  »uthäll  twfi  waicrt-rhle  Dalkro  im  drriecki^ea  Srhilite.  Umschrift:  S  .  PtilLim  . 

VnKIS  .  —  Da«  futjftf  ,  rui5i)  ,  klfin  ,  i:i  jfolbciii  Wachse,  lei;,'(  im  «Iri-it  ckigi-n  Scliilil»-  »•in^tp  vo« 

Itokf  oben  nirh  rechu  auWu  irhrag  lauffncIeD  Üilken,  ia  wrlehrni,  wie  et  »rheint,  iwei  lilumea  augr- 

krMU  au.  B .  luaa  

Die  Ilundskehle  (der  Weg  von  der  obern  in  die  untere  Stadt)  und  die 
Judenschule  (neben  der  gegenwftrtigen  Stiftskanzlei)  erscheinen  hier  urkundlich 
sum  ersten  Male ,  eben  so  der  stfidlische  Spiialmeister  Ulrich. 


CCCCLXV. 

Jtfew/er  Tenichel  der  Jude  verkauft  dem  Svhaffer  des  Stiftidechant9i  TAo» 
«Mf  von  ^erdmg,  emm  Weingarten  s«  Kiottemeubttrg. 

Dat.  Wien,  lU.  August  1373. 

Ich  Makter  Temdiel  der  Jud,  %e  wienne,  PaHuek  offdem  von 
penhiokstdM'f  vergich  —  das  ieh  —  mit  des  erbern  manna  hant, 
hern  Vlreichs  von  Rust^  ze  den  zelten  Ambtman  des  klosters  ze 
HLivnbur/i  verkauft  hau  meinen  Weingarten  gelegen  du  selbens  ze 
Newnburgk  Auf  der  lai/ftifjnwb ,  des  ein  liaibs  Jeueh  ist,  zenechst 
Jorgen  \v  eiii<,^arten  ^/r.s  (iididner  do  man  von  dem  egcnanten  meinen 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  kloster  zu  newnbiirgk  andertbalben 
Eniiner  weins  ze  perkrecht  vnd  drey  pheniiiiig  ze  voitreebt  —  vnd 
ist  auch  mir  derselb  Weingarten  für  haubtguet  vnd  für  schaden  ?er- 
standen  von  kanmen  von  hnslach  von  frawn  Agnesen»  seiner  hatts- 
frawen  md  ron  im  Erben,  als  mein  geltbrief  sagt,  rnd  den  ich  avch 
mit  frag  vnd  mit  vrtail  vor  offem  gericht  in  mein  gewalt  erlangt  vnd 
befaabt  han,  als  der  gerichtbrief  sagt,  der  mir  darüber  gegeben  ist 
—  vmb  Siben  vnd  dreissigk  phnnt  wtemier  phenniag  —  Thoman 
von  Everding  t  tu  den  teüen  des  erbern  kerm  Hern  NieUu  des 
Bechant  te  Nevmburyk  Hchnffer,  vnd  seinen  erben  —  So  geben  wir 
In  den  brief  —  versigillcu  mit  des  curgenanten  Ambtmam  Innige/ 
Vireicbn  von  Itmt ,  vnd  mit  der  Erbern  fetrt  Insigeln .  Jorigen  pey 
dem  Tor,  purger  zu  Newuburgk  vnd  Vlreichs  de«  Guntzpurger, 
purger  ze  wicnne  —  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  —  drewzehen- 
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hundert  Jnr  darnach  in  dem  drew  vnd  Sybenczigistem  Jar  an  Sanad 
Lorenczeo  tag. 

ChartalBrioB  Arehiri  V.  fol.  37.  b. 

Der  StiftsdcchaDt  hatte  die  Verwaltung  der  EiokÜDfle  der  Capella  speciosa 
s.  JoaiinU  Bapt,  hier  eneheint  sum  «ntesHale  ein  ihni  nntergebener  SehaflTer. 

CCCCIjXVI. 

Agnes  von  Hoseaberg  befiehlt  ihren  Lnterthanen  %it  Krizendorf,  den  stift- 
lichen Zeheninern  freien  Eingang  in  die  Keller  t,u  geüeUten. 

Dat.  Kriimau,  19.  November  1373. 

Wier  Agnes  von  Rosemberch  enpieten  den  erbern  rnsera 

getrewen  harnen  dem  vinczler  vnd  der  gemain  vnaer  holden  dacz 
demObcrn  Cliriczendorf  woyQV  i^c nad  vnd  viiscrn  gruss.  wir  enphelhen 
vnd  gepielen  euch  allen  gemeinlcich  mit  ernst,  vnd  wellen,  daz  ir 
den  erbern  vnd  dimitigen  herreu  oder  iren  zehenten  des  Chlosters 
von  Newnburch  alle  iar  in  dem  lesen  all  ewer  cheller  vnd  ander 
ewergadem»  do  wein  ina  leit,  auf  slicssct  vnd  auftaet,  daz  si  die 
besehawen  dar  vmb,  daz  si  von  euch  vnd  von  andern  gesten,  di  ze 
eueh  wein  in  legen,  iren  zehent  dester  pas  Tnd  recht  nmgen  gcuar- 
den,  Tnd  auch  meinen,  waer  aber  daz,  daz  es  andern  herren  h&lden 
recht  do  Chriczendorf  oder  anderswo  nicht  were,  oder  aach  tod 
alter  nicht  ein  recht  gewesen  wer,  sy  main  wir  euch  mit  dem  enpie- 
ten vnd  auch  mit  dem  prief  in  diser  sach  nicht  beswaren ,  vnd  der 
sach  ze  einem  waren  mhTud  haben  wir  ynser  Insigel  angedrucht  ze 
disem  prief.  Geben  ze  Chrumpnaw  Amio  Domini  Hiilesimo  CCC* 
LXXIIl«  die  beate  Elysabeth. 

Gfcutil.  AreUvi  Ul.  foL  (H.  a. 

Da*  in  dieser  Urkunde  erwfthnte  Recht  der  Kellerbesehau  sum  Behuf« 

der  Binhebun;^  des  Weinzehenta  hatte  das  Stift  von  den  Herzogen  Albreeht  II. 
und  Otto  (Wien,  19.  Oetober  133$)  erbalieo.  Fieeher  II.  362. 

CCCCLXVIL 

Heinrich  f  Propst  %i/m  hell.  Magnus  in  Regensburg,  besfnfigf  den  Empfang 
der  %ur  päpstlichen  Kammer  zu  zahlenden  Abgabe. 

Dat.  Regensburg,  2Q.  November  1373. 

Bemiem,  Dei  grada  prcposiha  saneHMagm  trantptmtem 
Ratispem  (ML  $.  Aug.  Canon.  Reg,  CoUector  eenmmm  et  alionim 
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dehitonim  Camerc  npostolice  per  proviiiriam  Salisburgcnseni  et 
idibi  a  veneraado  ?iro,  Dominu  Hclya  de  vodronio»  Cantore  San- 
stentif  iderieo  camere  et  apnstolice  sedia  nuneio  pej'  dircrsn  regna 
Manumie  a  predicta  sede  deputatus.  Qaittainus  vcnerabüem  in  Christo 
intrem  et  dominuin  dominum  preposiium  io  Newnirarg  et  Capitolom 
ibidem  Canon.  Reg.  ord.  e.  Aug.  supradieti  patay.  dioc.  de  duohu$ 
ftormh  atiri  legalis  et  raualia  pagamenti,  qoibns  predietua  prepoaitua 
et  Capitulam  ibidem  Camere  apostolice  de  duobus  aonis  obligabantur. 
Et  quos  quidem  discretns  vfar,  JbnMu»  diehu  Spiever,  GviB  BaHs" 
poMiuis  honorabiH  viro  domino  Perchioldo  dieto  Mawtner,  Cmtmi»' 
nario  nostro ,  Canonicn  ecclcsic  vcteris  Capelle  ßaiisponeims  dio- 
cesia  tarn  quam  nobis  Cullectori  ceiisuuiii  Camere  aj>ü.stoli<  e  per  pro- 
vinciain  Salisburgeusem  constiluut  presetitavit.  In  ciiius  soliiciunis  et 
debiti  absolucionem  damus  ipsis  prescntes  litoras  sigÜli  nostri  appeii- 
sione  roboratas.  Datum  Ratisponr  Aniio  Üomini  (TO  LXXIII" 
Indicione  vnd<'ciiiia ,  Pontiiicatus  sauctissiini  in  Christo  patris  et 
domini  uostri  doiniui  Gregorii  dirina  providencia  pape  vndecimi  anno 
tereio  XXVI  die  Mensis  Novembris. 

t'bai  lalariani  Arrhivi  III.  fol.  ItT.  h. 
Orif^.  I*<TR-.   An  oinfm  Pr'rtra"i'  nt«freif<'B  häagl  ci"  ländliches  Siff,-el  ia  grünem  Waeh«<«.  Dor 
heil.  .Ma^om  hiilt  lo  der  rtchtcn  lUud  cia«  Laase  mit  t-iucin  hrpoie  au  der  üpitte ,  ia  dar  liukfo, 
u  d»r  Brut  nheUn  HaiiJ  nm  Iwh.  OnwlirHli  »  .  MRIIHUri .  ntP  .  BCCS  .  SGI .  MAOKI . 
aATlSPOHK. 

CCCCLXVIU. 

Dm  Süfi  NemmOi  U  TM  idmmi  Ktotimuuimrg  in  die  geittliche  Verkrü» 

denmg  auf, 

Dat.  Neuseil,  31.  Oecember  1373. 

Revereudis  in  Ckristo  patribus,  dominis  suis  vi  rniifrairibus 
eum  interne  karitatis  vineiilo  sincere  perdilectis,  domino  Cholontauno 
tenerabüi  prepotüo,  Nicoiao  Deeano,  Totiqiie  Conventoi  Monasterü 
sanete  Marie  in  Neonbarga  can.  reg.  ord.  s.  Aug.  Pataf.  diocesis. 
Chwiradm  dhina  permmione  Noteeelletuü  eceletie  prepo$Uu8 
Hermannus  decanua,  Totusque  eonventus  ibidem  eiusdero  ordinis 
Brixinenaia  dioc.  oraeiones  in  Christo  devotaa  cum  siocera  in  domino 
karttate.  Com  intelleetos  io  Area  generaliter  oberret,  intelligencia 
vero  — amicatur,  Cuius  racio  a  snmnio  qnidem  ente  singul.  roente  non 
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orbato  existentibns  est  formaliter  derivala,  Cum  ipsa  encia  raciona- 
bilia  aliter  ilurare  non  queant,  nisi  converso  modo  refluant  cause, 
quo  (ledit  esse,  proptor  quod  ipso  splendor  eterni  luminis  lumen  fudit 
de  lumine,  et  mentibus  honünuin  mutue  karitatis  vinculum,  ut  a  suo 
fönte  non  recedercnt  ciementer  clemencius  inspiravit ,  £t  cum  quc- 
libet  virtus  unita  forcier  sit  se  ipsa  dispersa ,  Ea  propter  patres  et 
domini  dilecti  Testris  peticionibus  inelioati  6b  forciorem  spei  nostre 
eleTteionem  ac  monimeiitQai  singulare  eoni  fidocia  dileecionis 
eterne  nostras  presentes  conlraternitafis  litteras,  ut  tenemiu  fleiu 
genilros  derotis  cam  oraciombus  karitati  restre  transmittimaa  nostro- 
ram  aigiUoram  mttiiiiiiine  roboratas.  Sic  peticiom  restre  ex  debito 
annoentea  Tobis  omDibus  et  yestris  sneeessoribiis  perpetoe  in  büs 
scriptis  concedimus  plenam  participacionem  omnium  oracionam ,  Blis- 
sarum,  Jejuniorum  vip:iliarum  ,  ceterorumque  bonorum  ,  que  per  no8 
et  posteros  nostros  pcrpeluis  duraturisque  temporibus  Operabitur  cle- 
mencia  salvatoris,  Insuper  prescriptis  adiicientes,  vt  cum  obitus 
cuiuspiam  ex  vobis  in  nostro  capitulo  fuerit  revelatus,  anime  ipsius 
debitum  karitatis  officium  iopendemus.  In  cuius  rei  testimonium  nostra 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Anno  domioi  M<>  CCC*' 
LXXIII.  in  die  sancti  sÜTestri  pape. 

Orig.  Porj^.  Zwei  häagende  Siegel  in  priiiifm  Wachse  an  (jrHn-M.iuen  Scidenschnüren.  Dus  or»fe. 
dt»  Prof  tU.  ist  obloDg  nad  CBtlkilt  die  heil>  Jungfran  oat«r  eiDem  gotbiteben  Bogen ,  dat  Jetokind  ii 
4er  linke»  Rani.  Danater  betet  itt  fcnieeaie  Kaaoaiker  wnt  einem  Talare  MIadel.  Dmieluift  t 
S  .  rHvllfl)!  .  I»P0IT  .  NOVECELEN  .  Z  .  AncinDIAfONI  .  PVST  .  D»»  »weite,  <)a>  CapilrI-Sirgel, 
zpigl  die  heil.  Jun^cfrau  auf  eluvm  Polster  titti  nd  ,  und  mit  beiden  Hiadc«  daa  Kind  haltend.  8  .  AD  • 
GHACIAS  .  SA^t'TE  .  MABIE  .  IN  .  iNUVACELU^. 


1374.  12.  Februar.  Preyd  von  Ebersdorf,  Chlosterfraw  und  die  Zeit  Oblay- 
maisterinn  in  dem  vrowenehloster  leNeubarg  verkauft  ava  der  Oblay  eio  Achtel 
Weingarten  im  Chochgraben  om  9V»  Pfand  Cbunrad  dem  Herranden  mit  des 
Bergmaistera  Ulrteh  von  Riiat  Hand  unter  deaaen  und  Ulrich  dea  Ziatela,  Juden* 
riehter  au  Kloaterneuburg»  Inaigel.  Orig.  Pei^.  Alte  Kammerbriefe. 

CCCCLXIX. 

GeriekitMef  dea  MerrekkUAeu  HofrMert,  ülrUk  von  Pergaut  über  ein 

Bau»  9»  KloHerneuburff* 

Dat.  Wien,  31.  Nai  1374. 

Ich  Vhrekk  von  Pergaw,  hcfrU^er  in  österreu^  reigich, 
daz  f&r  mieh  cbom,  do  ich  am  an  dem  rechten  in  dem  hoftayding 
se  Wienn  Alber  der  Uartnartiäer  ynd  chlagt  mit  Vorspraechen 
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hincz  liorn  Cholman  dem  Rrohfff  von  Newn!)urch  vmb  ein  bans 
ijolnp^en  daselbs  daz  sein  vaotcrieicb  orib  wer,  dez  er  in  eutwert 
biet  mit  gewalt  des  er  ?inb  Sechczicb  pbunt  piienning  engolten  biet, 
Tnd  cbh^t  daz  als  lang,  bincz  im,  vncz  daz  der  Torgenaot  her  Cbol- 
man  der  Brobat  von  Newnburch  für  recht  chom  Tnd  rerantwart  aich 
mit  Toraprechen  er  wer  an  dem  gewalt,  dar  ?mb  im  Alber  der  har^ 
marchter  mb  snspraeb  gar  Ynsehuldig,  Tnd  weit  auch  sieb  des  aus- 
reden Tnd  gerecht  machen  nach  der  Schrann  reebt,  als  er  se  recbt 
aolt»  Tnd  tet  auch  dar  Tmb  sein  berednuu,  als  er  se  reebt  lolt»  Tnd 
pat  darnach  Tragen,  waz  recht  waer,  do  erteilten  die  Lantberren, 
Tnd  geTiel  auch  im  do  mit  vrag  vnd  mit  vrteil,  seit  er  sich  des  vor- 
genanten gwallz  vnd  anspraeb  hicl  ausgeredt,  als  er  ze  recbi  solt, 
so  solt  auch  er  der  obgenanten  ansprach  nach  seins  ladpriefs  sag  von 
Albern  dem  barmarcbter  furbaz  ganez  vnd  gm-  ledig  vrcy  vnd  gerubt 
sein  mit  vrcbund  des  briefs  versigelt  mit  meinen  nnfjcdnikcJiicu 
losigcl.  Der  gegeben  ist  ze  Wienn  —  Üreutzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Tier  Tnd  Sybenczigestem  Jar  am  Mitichen  Tor  Gotsieich- 
nam  tag. 

Cbartniarian  Arcbivi  ni.  fol.  m.  a. 

CCCCLXX. 

Profiti  Kolomanv  iuresfirf  den  neitgetcähUeu  Propst  vo»  HetzogeiAurff, 
Jokmn  Sehnt^el  von  Burg^aU,  im  buehSßicken  Auftrage, 

Out.  38.  Juni  1374. 

Cliolomannus  divina  miscracione  Prcpotiitus  Mon,  s.  Marie  in 
Neonbiü'ga  Can.  Reg.  oni.  s.  Aug.  Pat.  dyoc.  Omnibus  qunruni  inter- 
est,  vel  in  futurum  intererit,  salutem  in  domino.  Literas  Heverendi 
in  Christo  patris  domini  nostri,  domini  Alberii  pai.  Epi  nos  rece- 
pisse  noverit  in  bec  verba.  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  ffraeia 
EjßHs  Pnftir.  Venerabiii  in  cbristo  nobis  dilecto  Cholonumno 
Prepoiito  Man*  Nmtmb*  ord.  a.  Aug  Can.  Reg.  nre  dyoc.  aalutem 
et  grate  dilectionls  affectum.  Vacante  nuper  Hon.  in  Heiitogenburga 
ord.  et  dioc.  predictorum.  per  obitum  bone  memorie  NyeokU  noTiaaimi 
prepoaiii  illiua,  religtosi  Tiri  nobia  in  Christo  dilecU  Siephanm  Deca- 
mut  et  ConTcntus  eiusdem  Mon.  in  Hertzogenborga  Tocatis  Tocandia 
ad  eleccionem  fnturi  prepositi  procedentes  religiosum  yiram  Johan- 
ncm  äictwtt  iuabel  de  purkutal  eorum  Concunouicum  in  üuum  ai 
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dicti  sui  Mon,  preposiium  et  prelatum ,  prout  pro  parte  eorum  rece- 
pimns,  concordifer  elegeruot,  et  oblato  nobis  decreto  electionis  hoiiM- 
modi  electioneiD  ipsam  per  religiosum  virum  Jaeobvm  de  Chrema 
nmHUer  eortm  Concmiomeim  proeurtUorem  ipaorum  nomine  pro- 
cnratorio  et  pro  ipsia  a  nobis  eonfimari  ddbite  cum  instancia  peeie- 
runt  Verum  qnia  aliis  arduis  et  inevitabtlibus  nostris  et  dieta  noatre 
ecclesie  prepediti  negodia  de  meritia  deeeionia  ipaius  et  peraone 
electe  eognoscere  et  petite  eonfirroaeionfa  negocio  intercedere  non 
possumus,  pro  presenti,  Qiiare  devoeioni  tue  comittimns,  quatenns 
premissa  crida  seu  [iniclaiiuicionc  ut  est  iuris,  scrvatis  et  servandis, 
si  nullns  apparuerit  oj)[)ositor  seu  contradictor,  et  si  eleccionem  ipsam 
inveneris  in  forma  (Ichita  et  de  persona  ydonen  eanonice  (•clehratam, 
ipsam  vice  et  auctoritale  iioslris  eonlirmare  studeas,  Prefifias  elee- 
tiun  ipsum  cidem  Mon.  in  llertzogenljur^a  in  prepositum  et  prelatum, 
tpsumque  vt  est  moris,  inrestias  de  eodem,  Curam  et  regimen  ani- 
marum  et  administracionem  spiritaalium  et  temporaliam  ipsias  com» 
mtttendo  eidem,  Adhibitb  soleropnitatibua  debitia  et  conswetia  et 
alia  in  huiuamodi  negoeio  facias.  qne  de  iure  fuerint  facienda  Super 
quibus  tibi  tenore  presenciam  Uberam  concedimua  faecitatem,  Ita 
tarnen,  quod  idem  electua,  poatquam  eonfirmatua  fiierit  nobia  quam 
cito  comode  fieri  potent,  preatet  iuramentnm  obediencie  aolitum  et 
conswetum.  Harum  testimonlo  literamm  sigilli  noatri  munimine 
roboratarum.  Dat.  Patavic  die  XI  nicnsis  Junii  Anno  Domini  Millesimo 
CCC^  LXX  (juaitü.  Voientes  itaque  mandatum  prefati  venerabilis 
domini  nostri  Episcopi  exequi,  vt  teneiuur,  eridam  seu  pruclama- 
torium  in  monasterio  saneti  Goorgii  in  Hertzogenburga  Can.  Keg.  ord. 
et  dioc.  predictoruni  publiee  fieri  fecimus,  vt  si  aliquis  dicte  eleetioni 
vel  electo  opponere  veliet,  XXII  die  mensia  Junii  (spätere  Hand, 
XVI.  Octob.)  tunc  proxime  futura  coram  nobia  in  dieto  Monasterio 
aancte  Marie  in  Neunburga  ord.  et  dioc.  premiaaorum  peremptorie 
compareret.  Et  quia  predicta  die  nuliua  oppoaitor  comparuit,  ipao 
electo  et  procuratoribua  dicti  Conventua  legittime  ooraparentibQa  et 
inatanter  petentibua,  vt  in  negoeio  eleetionia  procederemua»  prout 
de  iure  foret  procedendum,  Noaque  ex  decreto  eleetionia  predicte  et 
alüa  probaciontbua  inTenimua  electionem  prelibatam  fliiaae  et  eaae 
eanoniee  et  concorditer  celebratam ,  Nicbilque  canonicum  ipsi  electo 
obsistere,  propter  quod  ipsius  electiu  de  iure  debebat  infirmari  Ipsam 
invocato  dei  nomiue  auctoritate  memorati  rcverendi  in  Xto  patris 
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et  dni  nostri  Albcrii  £pi  Patar.  diuinias  eoniirmnnd.nm,  Prefi- 
cientes  prenominatum  ?en.  dominum  Johannem  dictum  Snabel  de 
purkttal  eidem  MoiiMt.  Hertsog«iib.  in  prepositom  dt  prelatmii,  cunun 
ammaram  plebis  snbieete  ac  iuiiadietioneiii  et  admiDistraeionein  splri- 
taaliumettemporaUain  ibi  eidem  eomitlente«.  Quo  eirea  YobU  donüno 
Deeaoo  et  eonyentui  predietis  et  omoibiis  aliia  et  aingolis,  qiiorain 
ioterest  vel  iDtererit  in  fiitanim,  firmiter  iniungimtis  ac  in  TiHate 
sanete  obediencie  et  oommissionis  nobis  faete  precipiendo  mandamos, 
quatenus  sepedictum  Johannein  in  prepositnm  supradicti  Monasterii 
in  Hertzojrenburpa  gratanter  recipiatis,  sibi  übedienci;ini  dehitam 
facientes  ac  de  IVuctibus,  redditibiis,  Juribus,  obvencionibus  ac  perti- 
neneiis  singulis  ad  propnsitiinun  predictam  scu  Mun.  ipsuin  spectan- 
libus  integre  et  absqiic  dirninucionc  qualibet  respondentes,  Alioquin 
sentencias  quas  vel  ia  vos  rel  aiios  rcbelle.s  tuierit»  facieinus  auct%- 
ritate  prefata  auctore  domino  inriobibiliter  observari.  In  coiiis  rei 
evidena  teatimomom  presentes  feeimus  literas  aigilJi  nostri  appensione 
comnaitas.  Dat  et  actum  in  Mon.Neunb.  antedieto  XXV  die  meoaia 
Ju&B  Amio  dni  Mülenmo  CCC-  LXXIV*  (spfttere  Hand:  Datum 
Xn.  Kai.  NoTemb.). 


CCCCLXXI. 

VergUkk  mvltekm  im  Stifte  mid  dem  Zweniendorfer  Pfarrer,  Bernhard 
JKtUm»  Hier  einen  jährUAeH  OetreUe-  und  Qdddimut  von  dem  Heß  %u 

Dat.  12.  November  i374. 

lu  nuu)iue  dumiui.  Ameo.  Anno  nativitatis  eiusdeni  Millesimo 
Trecentesimo  Septuagesimo  quarto,  Indicionc  Xlll  die  XII  mensis 
Novembris  hora  vesperarum  vel  quasi  Pontifieatus  sanctiisimi  in 
Xato  patrit  et  dni  nostri  domini  GrefforU  dimna  frmfideneia 
}M9>0  vndeeimi  anno  quarto  in  mei  Notarli  pubUci  teatiuraqae  sob- 
acriptorum  preaenoia  personaliter  constitutus  VenerabiUs  in  Xsto 
pater  et  dominus,  dominus  Ckolommmus  prepoaOw  Mau,  b*  Mmie 
Virg,  i»  Newnburga  paiav,  dioc.  suo  et  soi  Conventus  nomine  ab 
vna,  nec  aon  WemkurduB  dietue  Kilian,  rcctor  parochialis  ecclesie 
in  Czwenietidarf  pwrie  ex  altera  super  omni  lite,  causa,  qiie.stiune 
seu  coulroversia,  qua  idem  Kiliuuus  adversus  prefulum  dnuu)  prepo- 
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situm  et  suum  Monasterium  movit  hactenus  et  pro  tunc  movebat,  seu 
moTere  intendebat  in  Romana  Curia  et  extra  de  et  super  quodam 
annuo  cenau  bladi  et  pecmUarum  de  fuadam  curia  nta  m  Pirpaum 
infra  paroehiam  antedieiam  in  Ctweniendorf  hactenus  diucins  non 
soloto,  bladi  Tidelicet  XXXII  metretas  vtriusque  grani  pecunie  aotem 
eensus  XXX  den.  dampno  vero  eipenaarum  et  interesse  oecasione 
eensQsnon  soluti  perpensorum  et  habitommanb  pena  inferiuaexpressa. 
In  honorabiles  Tiros  et  dnos  Johannem  de  Ehing  Canedlarkm 
lUmtris  priticlpis  dni  Albeiii  ducia  Austrie  Styrie  et  Karinth 
etc.  et  diHiiii  Johannem  de  Pergaw  ,  decret.  doctorem,  Canon, 
Ecclesie  et  Ofjic.  Curie  Patac.  ibidem  presenles  tamquum  in  arbitros, 
arbitratores  et  amicabiles  compositores  voto  vnanimi  comproiTiiseruiit 
ac  eciam  convenerunt  stipulacionibus  hinc  inde  intervenienlibus  pro- 
mittentcs  michi  et  dictis  arbitris  seu  arbitratoribus  eorum  arbitrio, 
laude  et  precepto  stare  parere  et  obedire,  et  quod  omne  Jaudum, 
arbitrium  et  diffiniciouem  aeo  pronunciacionem  et  concordiam ,  quam 
dieti  arbitratorea  et  compositorea  amicabilea  inter  eos  duxeriiit 
faciendam  aeu  ordinandam  in  acriptia  vel  aine  acriptia,  aemel  Tel 
pluries,  diebua  feriatia  et  non  feriatia,  aedendo,  atando,  qmUtereun- 
que,  vbieuiiquc  ipsis  partibua  preaentiboa  Tel  abaentibua  obaerTabuDt, 
landabuntet  emologabant  et  per  alfoa,  in  quantom  in  eu  est,  facient 
ohservari ,  laudari  et  emologari  et  contra  illa  non  venient  in  aliqiio 
aliqua  racione  seu  causa  de  iure  vel  facto  sub  pena  centum  et  viginta 
librarum  den.  Wyenn.  taliter  limitanda,  quod  pars  laude  contra- 
faciens  in  toto  vel  in  parte  dno  nostro  Pataviensi  Epo  in  cen- 
tum et  cuilibet  arbitratori  in  decem  libr.  den.  Wyenn.  nomine  pene 
obligetur,  et  quod  nicbiloininus  laudum  seu  arbitrium  oecasione  con- 
promissi  preaentia  secundum  plenam  obtineat  firmitatem  Postquam 
ipai  arbitratorea  aeu  amieabiJea  compositorea  electi  communiter  et 
eoncorditer  a  dictia  partibua  habita  aolempni  deliberaeione  auditia  et 
intellectia  omnibua ,  que  auper  questione  predicta  dieere  et  oatendere 
Toluerunt  et  utriuaque  parcinm  inTestigata  et  agnita  Tolontate  pro 
bono  pacia  atque  coneordie  ex  Tigore  compromisai  predieti  In  Ipaoa 
facti  pronunciaTerant,  laudaTerant  et  dixerunt.  Primo  qood  Toner, 
in  Xto  pater  dorn,  prepositus  et  Wernbardus  dictum  kilian  pre- 
dieti debent  es.se  Itoni  amiei  et  afFectuose  insumul  se  Iractare.  Expen- 
sas  vero  liinc  inde  in  lite  factas,  nee  non  1111  libr.  den.  Wyenn.  omni- 
roode  removeutes,  super  ccnsu  auteui  vtriusque  graui  siliginis  et 
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avene  arhitrati  sunt,  quod  prefatus  d.  preposUus  et  ConveDtus  Mona- 
8terii  predicli  ac  ipsorum  suceessorea,  qui  pro  tempore  erunt,  sin- 
gulis  annU  solrere  tenentar,  prout  a  retroactis  teniporibus  soWere 
conmwerant  XXXI  metr.  vtriiui|ae  grani,  tarn  siKginis,  quam  avene. 
Saper  eo  vero,  rbi  d.  prepositus  dixit  se  aolTisse  oegleeta  dieti  grani 
et  ipse  Kilianus  dixit,  qood  oon  aolTerit»  promiBciaTerontsie.  Si  domi- 
nus Kilianus  posset  legitime  docere,  qaod  a  temporibus  retroactis 
XXXII  metr.  dieti  grani  aint  sibi  et  anteeeasoribas  suis  singolis  annis 
persoiutc  racione  ccnsiis  predicti,  ex  tunc  dictus  dominus  prepositus 
eiusquc  Conventus  et  iitsunim  successores  tutum  solvere  deheluiut 
vnaciiin  negieetis.  sin  autem  non  doeucrit  tunc  tantummodo  solvat 
XXXI  metr.  vtriusque  grani,  vt  supra  est  expressuiii.  Super  XXX.  den. 
reildituum  dicte  vsualis  monete»  quos  dictus  dominus  Kilianus  sibi 
asserit  solvendos,  arbitrati  sunt  taliter,  quod  ipse  Kiliaaua  teoetur 
similiter  per  legitima  doenmenta  dorcre  de  cisdem.  Vlüoio  expresse- 
ront  et  prommciarenint  anper  Curia  sita  in  ?illa  pirpawm  quam  Curiam 
prefiitua  TeDerabilis  prepositus  suusque  Conyentns  in  sab  edificiis 
ruitor  restaurare  debent  et  reedifieare  infra  spaeinm  Toins  annt.  Hec 
omnia  et  singula  laudaTerant,  pronuncia?erant  et  mandarerunt  fieri, 
obserrari  et  adimpleri  sab  pena  superius  in  eomproroisso  expressata 
in  singulis  talis  laudi  et  compromissi  positis,  si  contrafactnm  fuerit» 
committend.  salro  iure  arbitrantis  et  potestate  deelarandi  reserratis 
super  prcdielis,  ubiciinque  et  quociescunque  et  quandocunque  fuerit 
opportunum.  Super  <|iiiliiis  omnibiis  (»t  singulis  prefali  aibitri  seu 
arbitratoros  pocierunt  ;i  mo  Nnlariu  snhseripto  fieri  boe  presciis 
publicum  iiistrtiinentum  sigillis  ipsoiMifit  appensione  roboratum.  Acta 
sunt  bec  Wijenne  patar.  dioc.  predicte  Anno,  Indie.  Meuse,  die,  bora 
et  pontif.  quibus  suprsi  tu  domo  hnhitacinms  prefuH  honorabilts  viri 
(loynini  Johamm  de  Pergaw  OffeialU  predicti  freeent&ms  domini» 
Magitiro  Nicoiao  [Mano  m  Ap^orf,  Nicoiao  Siainer,  doe  Wpen- 
nenei  Leonkardo  Not.  puhUeo  patav.  dioc.  testibus  ad  premissa 
Toeatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes,  Johanni»  de  Piolna.,  clerie.  Pragensis 
dioe.  etc. 

"115,  PiTt;-  Hji  .»M.Mit;«'  Sc---!    in  -runnu  Wjili»!  i»t  tW4r   jln,'»Ti>»c-n.    jiducli  iTtullm 

MuJ  crk«aabjr.  (it>«B  er*ch«iui  Jvr  Uitchuf  im  i'uattfiralgvwjiiidc  ,  bi«  tur   Urual,  wi-Ulirr  ia  tlcr 
rMhtM  Ha«4  tim  9§tmf  Bwk.  i«  d«r  Imhn  *9m  RiHcwUb  bill.  Darailrr     Mfrrelktor.  nil  itm  Bart« 
njch    4t.wiirl»   Krkfhrli-r    .Schlu.«»!    im  ilrtieckigin    Sthil.lf.    l'mfcbrifl:  S  .  KMIAXMS  .  RCURIS. 
Ll'CK  .  IX  .  EUUÜGKN.  Da*  twrilp  Siegel  i«t  «blMg,  ta  rolkrai  Wachac,  aa  na»n  PtrfaiMflttlraifra. 
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In  «bcrrn  TbriU  kr  findet  »ieh  «nter  timtm  «isIMkca  fsülitclirn  Bogen  du  lUU  ilts  Heiligt**  «dckrr 
mit  4er  RecMn  Mff*»t  md  ia  4«r  Uokm  übhl  PilMsveig  hill ;  daniatw  catUUt  da  Mtekifer  SMU 
einen  aufrechtttrhrniltn  raelw.  8  .  WtKUJM  .  CVROS  .  PATATlEiniS  .  Oai  8i«fel  iat  M  DadL 

1.  c.  a.  233  abgebildet. 

CCCCLXXÜ. 

Beimieh  der  Htnoarg»,  Hiehier  %u  Hörendorf,  rtvenixi  die  BinUmtuf 
wktet  veneMen  B»ß  kimwi  vi^r  Jakren. 
Dat  24.  Juni  137$. 

lehHamrei^der  Merwerger,die  teUIUehier  dabt  HeroU%dürf 
vnd  ich  EUpet  um  hautflraw  —  wir  Terielieo  —  das  wir  tos  mit 
msem  trewn  an  aydes  stat  Tnd  an  alles  gerer  Terpunden  haben  hintz 

dem  erbern  herren ,  fie7'n  petrein  dem  lenhofer,  ze  den  zelten  Clwr- 
herre  vnd  ober  Chelner  des  Gofxhnm  ze  Neunöurch  vinb  den  hol 
vnd  Weingarten  vnd  Ekchei*  vmi  ;iin  \vis(Mi  ze  herüUzüovf\  die  wir 
Trautmann  von  dem  Gobch  gesaczt  iiiiiiou,  als  der  satzbrief  sagt, 

—  den  vns  der  obgenant  lier  Peter  der  Lenhofer  versigelt  hat,  daz 
wir  denselben  vnsern  hof  vnd  alles  daz  wir  im  vmb  sibentzk  phunt 
darzu  versatzt  haben,  vnverzogenleich  innervier  iaren  ledigen  scbul- 
len  von  dem  obgenanten  Trautman  Ton  dem  Gobeis  an  alles  rereue- 
hen.  Tet  wir  des  nicht,  so  schol  der  egenant  her  Petrein  oder  swer 
die  zeit  Chelner  ist,  recht  vnd  Yreye  wal  haben,  mit  Tnserm  guten 
willen,  den  oft  genanten  hof  vnd  was  wir  reraatzt  haben»  ze  ver- 
ehauffen  vnd  geben,  wem  er  will,  als  verr  daz  es  von  dem  Traut- 
roann  ledig  wiert.  Mit  rrchTnd  des  briefs  —  vemgÜt  mit  meinem 
imigcl  vnd  —  mit  Jacob  pernharts  hmgel  —  Oer  brief  ist  geben 

—  dreutzehn  hundert  iar  ,  darnach  in  dem  fuiuf  vnd  sybentzgisten 
iar  an  sant  Joh;inr»s  tilg  ze  Sunnbenten. 

Orig.  Peri;.  Üie  runden  Siegel  in  gelbem  Wachie  hängen  an  Pergameotatreifen.  Daa  ante  seigt 
in  4r««ekifftB  SebiMt  4ic  aatcre  HiUte  «iaea  Seblfiaaela:  f  .  HADIRICI .  HAHWEBOEB  im  iwrita 
in  draieekigta  SebiMa  di«  Baehatebaa  I.  P.  Dia  Uaiaebrift  «ica  Irtiterc«  lat  wvbdtf. 

Hier  ergcheint  mm  iweitenUale  (das  erste  Mal  24.  April  137S)  urkundlich 
der  Nachfolger  Murquard's  von  RnstimAmte  des  Oberkellerers,  Peter  Lenhofer* 
ein  Veiter  desPropsts  Konrad  Ramung  voaNeustift,  der.spftter  (1394)  Kolomana 
in  der  Propsiei  nachfolgte. 

ccccLxxra. 

PhJtU^  der  Toizeupeck  verkauft  dem  HubmcUUr  vmt  (kUrreieh,  Hmm» 
von  Tienm,  firäHe»  «tt  Stdinaiudorf, 

Dat.  Wien,  13.  Juli  im. 

Icli  Philipp  der  Totzenpekch  V(M  giüh  —  Daz  ich  —  verchaw  It 
vud  geben  han  dem  erbern  mauue  üannsen  von  Tyma,  zu  den 
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««7«!  Hiiebniaister  in  Osterreich  —  meins  rechten  itygens  zway 
fueder  ircins  geltes  Perekrechtes  gelegen  ze  Sabmmiorf  auf  Wein- 
garten, die  do  ligeot  an  dem  nydemperg  rnd  an  dem  Mitternperg 
Tod  an  dem  Ohemperg  vnd  Seehs  phunt  wienner  phenning  geltes 
gelegen  da  selbeDS  tte  Salmantiorf  auf  bestifteai  gut  behawater  bei- 
den —  als  mir  mein  U^ter  Ohem  Clemen§  mm  Chmi  dieselben 
gfiter  gesebaift  Tnd  gegeben  bat  —  Ymb  andertbalb  bundert  Pbunt 
wienoer  phenning  —  Daruber  so  geben  wir,  icb  PhUi^  vnd  ieft 
Hanns,  »ein  vafer,  die  Toftenpekehen  den  brief  —  versigilien 
mit  rnsern  insigehi  vnä  mit  der  erber n  herren  imigiln,  kern  Wolf- 
gatigs  run  Wgiintlen  vnd  herii  Mreichs  von  Liechtenekk  tnd  mit 
kern  Jamcn  insigil  von  den  minneniprädent  ze  Wienn  —  Der  brief 
ist  geben  —  ze  Wicfui  —  di  euczehcnhuiidert  iar,  darnach  in  dem 
fumf  vnd  Öybenczgisten  Jar  an  sand  Margreten  ti^. 

Orig.  ferg,  Di«  S'itful  hlafn  »a  Pfr^MMtflrtifln.  Dit  mit  ist  mit  !■  gfibc»  WaebM* 

haA  im  «Ircicrliij."'»  Sfhililc  eiin  ii  <'inf4elii*n  g-t'krdaten  Adler  inll  aiipgefpaDateu  Pläpeln.  -j-  .  8  . 
rBn.lCPI  ■  l>K  •  1<)T/,bM>LCil  .  Üat  tvtit«,  r«ad,  in  g«II>eai  Wacbie,  eothilt  dieteUi«B  KBiltlvaic,  i«t 
Atr  wrfcrMfceB.  Du  4riMe,  (IcMrflillf  mi,  Im  fMtm  WadiM,  ntbilt  «■«■  Helm .  nü  Ue  IUI«- 
decke  und  einem  Praaenichweife  geielicnürkl.  f  .  S  .  WOLFGANGI  .  Dt  .  WINDEN.  Dat  Werte  Siegel 
Ut  bekannt.  Dat  fünfte  iat  secbaeckig  ia  geibem  Waclui>.  E*  leigl  im  dreieckigen  Schilde  ciaea  aaf(<- 
richleten.  seflügellM  flnif.  Daachriftt  f  .  8  .  lOAlMIS  .  PiLH  .  WEICHARDI. 

CCCCLXXIV. 

Dat  SHflt  Waldkamen  nknmt  JOoMUmeuburg  m  dU  gdaUidu  VerM^ 

derungavf: 

Dal  Waldhansen,  20.  Oeiober  137$. 

Revercndis  in  ehristu  patribus,  doininis  et  confratribus  suis 
karissimis  dominis.  Cholomanno  Venerabiii  preposito.  Bartholomeo 
Decano.  totique  Capitulo  Keelesie  Netrnbiirgensis  Ord.  s.  Aug.  Paf. 
dioc.  Fridrieas  dei  permissione  prepoaiins,  Vkieus  decamte  tehtM- 
qne  Couvenhts  Mon,  WaUktuen,  eiusdem  ordinis  et  dyoeesis.  Cum 
devotis  oracionibos  sinceram  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Cum 
religiosonim  eeclesie  federe  singularis  dileeelonis  adunate.  ?igili  eura 
Semper  ad  boc  intendere  debeant.  ut  qui  nein  canialis  amoris  hic 
fideliter  coniunguntur,  solutis  et  oorporibas  in  spiritu  feliciter  con- 
gregeotur.  Ad  quod  utiqne  fiendam  .  nichil  adoo  credimus  profuturum. 
quam  ut  fttsis  pro  invicem  piis  ob>iecraeiüiiibus  placahileni  sibi  red- 
dant  supeniuin  iudiceni,  <|ui  in  ira  misericordie  recurdatur.  Si  euim 
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secundum  statuin  exterioris  hoiiüiiis,  (jui  sibimct  quodiimmodo  pre- 
parare  potest  adminiculum  in  caritate  iubemiir  documentis  aposfolicis 
alterutrius  onera  supportare,  ridetar  oportunius  et  multo  saluti  eon- 
gnieneios,  vt  interior  homo  noster,  qui  disiunetus  a  eorpore  nichil 
sibi  prodesae  poterit.  bonorum  operuin  exereicns  et  caritatis  oraeio- 
num  sofTragiia  adiuretur.  Nos  igitar  iiufa  salubrem  desiderit  restri 
Gonceptam  ad  ODionem  nostre  confraternitatis  gratanter  tos  reei- 
pientea  deereTimiis  Tobia  omnibua  et  singults  conctisque  Testris 
aaceeaaoHbus  tarn  in  yita  quam  in  morte  plenum  dare  partidpinm 
omnlum  piarum  accionum,  cjue  per  nos  in  ecclesia  nostra  ex  nunc  in 
antea  operate  ftierint,  clemencia  nostri  salvatoris.  Adiicientes  nichilo- 
minus,  vt  cum  aliquis  Canoiiicoriim  veslrorum  vocante  domiiio  de- 
cesserit,  eiusdem  nobis  obitu  nuiieiato  comendahirnus  ipsius  aniniam 
conswetis  vigiliis  et  missarum  soUempniis  iidelium  redemptori.  In 
cuius  rei  evidens  testimoninm  vohis  has  nostras  literas  damus  uostro- 
rum  sigillorum  munimine  roboratas.  Datum  XUI  Kaiend.  Novembris 
Anno  dni  Millesimo  Trieentesimo  Septuageaimo  Quinte. 

Ori(.  Pcfff.  Dm  Stcfcl  di«iPn>p«ti  fehlt.  Om  Capttelcicfd  wl  eUpsg,  U  gelWa  Waohit»  mni 

hängt  an  t'iwm  Per^mentittreiren.  Es  enlliiU  einen  Adler  ni!l  aus<^ck|>auu(eii  Flügeln,  detsen  vom 
Nimba«  aaftbABU  Haapl  gegra  Iliamel  geriebUt  üt  (dtr  Adler  it»  EraagelUten  Jobaoaes, 
P«lrMM  <«•  Khtlgra  Ii  WaMinmn).  Umebriftt  SlOILLVM  .  GOMVENTVS .  IR .  WALTHTS. 

CCCCLXXV. 

NotariaU'Inttrument  über  die  AUaristenstelle  in  der  Si*  Agnea-CapelU 

im  Kreu%gange  %u  Klosterneuburg, 

D«i.  Klotterneuburg ,  K.  Deeember  137S. 

In  Xsti  nomine.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  Millesimo 
Trecentesimo  Septuagesimo  quiiito,  die  ö  inensis  Decembris  Ilora 
quasi  vesporum  Ind.  XIII  Pontiticatus  Sanctissimi  in  Xsto  patris  et 
dni  nostri  domini  Gregor,  divina  providencia  pape  J/""  Anno 
Quiuto  corBin  Vcnerabili  in  Xsto  patre  ac  domino  dno  Cholo- 
manno  prepoaito  Newnburg*  Can.  Beg.  Ord.  s.  Aug.  Patay.  dioc.  In 
mei  notarii  poblici  testiumque  sobscriptorum  ad  boc  speeialiter  voea- 
torum  et  rogatorum  presencia  constitati  discreti  ?iri  Ludwiem  de 
haunsperg  et  Stepkanm  dietus  Geizendorfer,  Cleriei  diete  Pata?. 
dioc.  Qoi  quidem  clerid  iamdicti  dno  Cholomanno  preposito  supra- 
dieto  bamiliter  et  cum  instancia  suppliearunt»  qaia  inter  ipaos,  vide* 
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licet  Ludovicum  et  Stephanum  antcdictos  Iis  et  questio  moreretiir 
de  aliari  «.  Agnetia  sev  Cappella  in  ambitu  Hon.  Newnb.  antedicti 
situato*  qaod  Tel  quam  dictiu  Ludorieus  virtute  graeie  sibi  per  domi- 
num papam  aupradictam  tfi  fbrma  pauperum  ad  collacionem  vel  pre- 
seotacionem  eiasdem  doroini  prepositi  faete  cum  ista  clausula,  si  sibi 
virtote  eiuadem  graeie  de  iure  deberetur»  prout  in  Instrumente  eius- 
dem  accepcionis  clarius  apparet  alias  aeceptavit,  et  quia  publiee  a 
pluribus  fide  dignis  dieerentur  et  publiea  voz  de  hoe  esset  et  fama, 
quod  ipsum  Altäre  ser Cappella  s.  Agnetis  supradictom  tale  benefieium 
nou  esset,  quod  cadere  posset  siih  gracia  apostolica  supradicla  uc 
eciani  talitcr  esset,  per  dumiiiuiH  .  .  Oflicialem  Curie  l'nUiviensis 
Subexecutorcni  graeie  prediete  ludieialitor  dtH  lai  atmu ,  quatenus  ad 
certitudinem  pleiiiorem  ipsos  de  ipso  Altari  .sev  Capeiia  clarius  infor- 
maret.  Qui  (juidem  doiriinus  prepositus  antedietus  vice  et  üumiiio 
prestiti  iuraineuti  dixit  publice  prutestandu  quod  dictum  Altäre  sev 
Cappella  sanete  Agnetis  nunquam  vaeasset  nec  adhuc  Tacaret,  ymo 
et  neque  benefieium  eeclesiasticum  esset  ex  eo  et  pro  eo,  quia  ali- 
quis  prepositus  ecclesie  Newnburgensis,  sev  prepositi»  qui  pro 
tempore  fuerint,  ipsom  Altare  ser  Cappellam  sanete  Agnetis  a  pri- 
moTo  sne  fundaeionis  nunquam  alicui  bomini  sev  persone  spirituali 
Tel  seeulari  contulisset  Tel  eontulissent,  neque  proTidissent,  ymo  et 
neque  ad  ipsam  institulssent  Tel  presentassent,  quia  tantum  benefi* 
dum  esset  manuale  et  elemosina  simplex,  et  quia  tarn  ipse  quam  sui 
predeeessores  ridelicet  prepositi  antedieti  consweTerunt  tpsuro  Altare 
sev  Cappellam  eum  ipsias  pertinenciis  aliquando  Tni  de  suis  Canoni- 
cis,  aliqiuuidü  vero  presbiteio  seeulari  ad  placitum  ipsorum  et  cuius- 
libet  corundem  commitlcre  ad  regenduin ,  et  quod  habueruut  et  quud 
adhuc  habeat  facultatein  et  liberam  potestateiii,  rectorem  ipsius 
Altaris  sev  rectores  depoiuMuli  sev  destituendi,  eeiam  quod  possit  ex 
i[ijja  Cappella  facere  Lavatorium  ad  ipsius  Mun.  utilitatem,  si  et 
quaado  placuerit,  dictamque  declaracionem  fore  et  esse  iustaiu. 
occasione  premissorum.  Eciam  subiungeiido  dixit,  quod  cidem  Ste- 
pbano  aliquod  iropedimentum  in  aeceptando  benefieium  eeclesiasticum 
virtute  graeie  apostolice  sibi  faete  inferre  non  intettderet  neque  vellet* 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  premtssis  Ludewieus  et  Stepbanus 
supradieti  sibi  per  me  Netarium  publicum  subseriptum  Tnum  vel  plura 
peeierunt  publiea  confiei  Instrumenta  emnium  preseneium  testimonium 
invocando.  Acta  sunt  bee  in  Newnburga  antedicta  In  EUuario  domini 
FoniM.  xiv.  30 
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prcpositi  äupiadicti  Anno,  mense»  die,  hora,  Indiecione  etPontifieatu 

(julbus  supra  prcaciäibus  Uonorabilibm  viris  dno  Christanno 
diclo  Licnvelder  CappcUano  d)ii  preposili  antedicti,  utquc  pro- 
ß'Sf^o  Monuatcrii  supra  dicli,  Johanne  ph'bnno  in  Hoflein  et  dno 
Stephano  dicto  Tend  presb.  dicte  Patav.  äioc  testibus  ad  premissa 
vocatis  pariter  et  rogatis. 

Ei  ego  JSicolaus,  olimChimradide  Isenacot  Clericus  Moguntetc. 

Orit«  f*tf.  AkT  4em  RKckeit  der  Urkasde  ist  gMchrielieat  IUere««act«  AgMÜi. 

CCCCLXXVI. 

Kloster  ilaraten  verkauft  einen  Weingarten  »it  Klostenieuburg  an  Ulrich, 

den  Alt  -  SpitdlmeUfer. 

Dat.  2.  Februar  1376. 

Wir  Niclas  von  fjots  (fcnaden  Abt  vnd  der  Coiivent  gemain  des 
Gotshawses  xe  Garsten  vergechen  —  Das  wir  —  verchaufTt  haben 
VQsern  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  .Icuchs  ist,  rod  der  do  leit  ze 
Newnburkch  iciosterhalben  vnder  der  langcngassen  In  den  deck' 
lern  se  nechst  vbreiehs,  des  alten  Spitalmaister  Weingarten ,  vnd  do 
man  Ton  dem  egenanten  Toserm  virtail  Weingarten  Alle  iar  dient  dem 
Gotshaws  vnser  Heben  frawn  se  Newnburkch  drew  Tirtail  weins  ze 
perkrecht  vnd  drey  helbling  ze  Toitrecht  —  Tmb  (Vmfezebn  phont 
wienner  pbenning  —  dem  egenmden  FZrdeftm*  dem  aUen  Spital' 
makter  da  90lb$  %e  Newenburkeh  —  Tnd  sein  aneb  wir  des  ege- 
nanten Weingarten  des  Torgenanten  VIreiebs  des  alten  Spitalmaister, 
der  den  selben  Weingarten  leiHber  weis  tmb  sein  aigenhnft  ledigs 
guet  gechaufl  hat  —  Recht  gewern  vnd  scherm  —  Darumb  sv 
geben  wir  In  den  brielT  —  versigelt  mit  vnsercr,  Abt  Niclaz  vnd 
vnsers  Concents  baiden  anhangunden  Insige/n ,  vnd  mit  vnscr.s 
Pergmaister  insigel  Vlreichs  von  Rnst  —  Der  brietV  ist  gehen  — 
drewzehn  hundert  Jar  darnach  in  den  sechs  vnd  sybenczigistem 
iare  au  vuser  frawn  tag  ze  den  liecht  messen. 

CbartalMriui  ArcUvl  V.  M.  M.  «. 

ccccLxxm 

Ulrich  der  Igelbeck  verkauft  dem  Wiener  Bürger,  Heinricli  dem  HuUtockt 
einen  Weingarten  zu  Ktostemeuburg, 
Dal  22.  April  1376. 

Ich  Vbcieh  der  Ygelpekch  vnd  ich  kuthrein,  sein  hairs/'rnw 
Hadmars  tochter des Eggendorffer —  vergechen — vmbdeo  weingarleu 
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gelegen  zu  Newnburgk  klosterbalben  In  der  Chollngrueb  Tnd  haisset 
der  Ger,  des  drew  virtail  eins  Jeuehfl  sind  le  Dachst  der  herrn  Wein- 
garten von  EnffelkariMeU,  do  man  Ton  dem  egenanten  Weingarten 
alle  iar  dient  dem  kloster  da  selbens  le  Newnbnrch  Anderthaiben 
Smmer  wetns  se  perkrecht  —  denselben  Weingarten  mir  egentmter 

prueder  Jorgen  dem  Eggendorfer  vnd  TDsern 
Erben  meer  lieber  kerr  vnd  Oheniy  Geningk  wm  Pirbaimn ,  weUetU 
Chorher  te  Pfusaw  *)  vnd  pharrer  ze  valkchenstain  seliger 
gc'dachtnuss  geschafft  hat.  Also  das  wir  davuii  gedieii  sollen  vmem 
Mtuucn,  Swester  Kathrein,  liainnieJtü  seligen  fochter  von  hipples- 
torf  vnd  Swester  Elspeten,  }\etkharfs  seligen  von  hipj)h's(orf'  ( ach- 
ter, paid  Conveiit  sirester  dali  S<nid  \lclaz  ze  W  ienne  vnd  swester 
Wenteln  der  Egendorfferin  dntz  dem  i  liottweig  Ir  yirleicher  alle  iar 
zwai  phuut  wienner  phenning  zu  irn  lebtagen ,  vnd  wcnne  ynuner 
derselben  geistlichen  frawn  ainew  mit  dem  tod  abgegangen  waer. 
So  selten  derselben  guU  zwai  pbunt  geltes  geTallen  sein  Sand 
Larenczen  Gotshawe gen  Pirbawm  20  einer  ewigen  messe,  die  man 
da  mit  vnd  mit  Anderm  gut,  das  der  egenant  Maieier  Geruneh  dar 
zu  gesehafil  hat,  stiften  seit  < —  vnd  darnach  ich  egenant  Eaikrey 
Ten  dem  Torgenanten  meinem  prueder  Jorigen  dem  Egendtnfer 
seinen  halben  tail  —  gecbauft  han  ymb  mein  ledigs  Tarnnd  gut  — 
Nu  ist  es  dar  sa  chomen  von  gotes  Yerfaengnuss,  das  derselb  Wein- 
garten Tns  egenanten  Vireichen  dem  Ygelpekeken  vnd  kathrein, 
seiner  hansfrawn  wol  fumf  iar  nach  einander  gerelt  vnd  misraten 
hat,  das  vns  der  egenant  dieii-sl  der  selben  iar  ains  nye  vber  das  paw 
dar  inne  warn  ist,  das  den  Erliern  lierren,  hern  Bertelmen^  Chor- 
herre  vnd  zu  den  Zeiten  Techttnt  des  egcnnittcn  (Idosters  ze  Newn- 
burk ,  vnd  hern  Mreichen ,  dg  zeit  pharrer  zu  Chunring  nid 
Albrechlen  den  vorster  da  selhens  zu  newnburk,  der  an  kunrals 
»tat  des  Schenkchen  von  Uippleedorf,  der  mit  dem  tod  abgegangen 
ist,  genomen  ist,  den  der  egenant  Maister  Geruneh  sein  geschefft 
enphoUchen  hat  —  vnd  das  wir  den  selben  Weingarten  nicht  ienger 
pawn  mdchten  noch  weiten  wann  vns  der  dinst  der  egenanten  Sechs 


t)  !■  «pilcrw  2«it  enehelMn  In  dt«  •CllUteWa  UrkuadM  ali  Pkinnar  DamharrMki 

1449.  25.  Jul'.  Chiinnit  J'lodtjk  ,  la'rer  pfisMlchcr  Horliten  .  Tiimliherr. 

liT.I.  .Mitlw.  muh  .loh.  Il:i|it.  M.  I'buI  Witnii.  Lcn  r  diT  Ii,  (Ic-c  lirill,  Tuiiilihi-iT. 

147(J.  M.  Juri;  Mayr,  Lurer  der  Erxney,  TuntLiien-  zu  l'u^^au  uud  I'fHrrer  zu  St.  Taul 
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phunt  gelts  nach  der  gelegeiihait,  alz  es  zu  der  zeit  vmb  Weingarten 
gestalt  ist  gewesen,  gar  ze  swar  was,  vnd  darumb  das  dyselb  gult 
den  obgenanten  geistleichen  frawen  zu  irn  lebtagea  vnd  darnach  der 
£wigen  messe,  darzu  sy  geschaft  ist,  belib  vnd  nicht  abgengig  würd, 
ynd  das  auch  wir  von  vnsern  rechten  —  ymb  sust  icht  schieden,  so 
istfonden  egenanten  geschefTtherrcn — mit  fleysziger  vorbedrachtung 
getrewUeh  geraten  vnd  erfunden »  das  nicht  nuczo*  vnd  pester  waer, 
nach  dew  vnd  sich  yeczond  der  sach  gelegenhait  gehalten  hat» 
denne  das  man  den  Torgenanten  Weingarten  Terchawffet,  vnd  das 
dieselben  phennig  mit  gueten  rat  anderswo  angelegt  wurden.  Das 
des  obgenanten  Maister  Geranehs  geschefft  ynd  willen  roUfirt  ward 
—  Vnd  haben  auch  wir  —  mit  gonst  vnd  nach  Rat  des  Torgenanfen 
Jorgen  des  Egetuhrffer,  vndvnsers  Swagers  Jacobs  des  Hagcnmcer, 
vnd  seiner  Hausfrawn ,  {'rawn  Annen,  mein  egenanten  hnthrein 
swester,  vnd  hericorts  des  flogts  von  Pratezz  zu  den  Zeiten  (ierhab 
vnd  Verweser  derselben  meiner  swester  kinder ,  dy  sy  hat  mit  irm 
erern  wirt  Otten  dem  floytt  von  Sand  Michel^  dem  got  genad, 
vnd  mit  des  Perkherren  iianl,  des  Erbern  herren  hem  Petreins  des 
lütüioffer,  korherre  vttd  zu  den  zeUmObrUier  kellner  des  egenanten 
Gotsham  zu  neumburgk  den  Torgenanten  Weingarten  —  verchauflFt 
vnd  geben  —  dem  erbern  mann,  Mainreichen  dem  Huettokeh, 
dem  leynwaier»  purger  %e  wieme  vnd  fraum  Annen,  eeiner 
hau^hiwen  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  dreissigk  phunt  wienner 
phennig  —  der  wir  seehcaigk  phunt  mit  mein  vnd  der  egenanten 
gescheflnherren  wissen  nider  gelegt  haben,  die  vnverruckt  vnd 
vnverchummert  beleiben  sullen,  das  man  darumb  ehauff  gutew  gfilt 
so  man  malst  mag,  vnd  so  man  das  aller  sehirist  getnn  mag  an  gever» 
vnd  derselben  gfilf  an  der  obgenanten  Sechs  phunt  gelt  stat  — 
gevallen  svl  ein  drittail  zu  der  cgeuaiiten  mezze,  das  mit  der  obge- 
nanten Swester  Wenteln  tod  ledig  worden  ist,  vnd  denne  dy  andern 
zu  ay  drittail  derselben  gult  svllen  gevallen  den  egenanten,  Swester 
Katitrein  vnd  Sivester  Elzpete n  duz  Sand  Nielas  ir  ygleichei* 
Ain  drittail  zu  irn  lebtagen  vod  deniie  ye  nach  ir  ainei*  tod  So 
sehol  ain  drittail  derselben  gult  gevallen  zu  der  egenanten  ewigen 
messe  —  Dar  vber  so  geben  wir  in  den  brief  —  venigÜten  mit 
mein  egenanten  ülreic/u  des  Ygelpekcken  anhangundem  InngeU 
vnd  mit  des  perkkerm  Insigel ,  des  vorgenanten  petreins  des 
lenhofer  —  und  mit  der  egenanten  Gesekeftherren  Insigel  — 
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vnd  mU  der  vorqenanten  lorigen  des  Kggendorff'er,  Jacobs  des 
Hagenawer ,  md  hencorh  des  ßoffts  Insigeln.  —  Der  brieff  ist 
geben  drevetehen  hundert  Jar,  dimaeh  in  dem  Seehs  und  Syben- 
cdgistein  Jare  dea  nächsten  Eritages  Tor  Sannd  Jorigenn  Tag. 

Chirtalarta«  Aretfrf     M.  ST. 

Wir  (reffen  hier  die  in  Urkunden  seltene  Krscljcinun«;  einer  Nonne  des 
Klosters  zu  (jültweih.  Über  dasselbe  bemerkt  der  (iotlweilicr  Abt  Georg  Helle 
io  seiner  Tabula  Rerum  Gottwicensium  ,  welche  er  1608  den  Ständen  von 
Öcterreich  ob  and  aater  der  Bat  widmete:  „St.  Sebeltitika,  des  b.  BeoMBeC 
Zwilliegt  Seiiwetter  ist  Patroaina  des  JangfraaenUesfers,  welches  bald  nach 
der  Stiftnng  sa  GOttweig  erbaaet  and  ron  genuiiaea  Binkhoiaea  erbalten  and 
verpflegt  worden.  Deren  nnno  1388  24  Persohnen  gewesen.  Zu  Erleicliterung  der 
strengen  Kost  liatPnbst  Nieohus  der  V.  anno  i4b"2  Dispensation  erthailt,  dass  sie 
ausgenommen  die  Fasten  in  der  Wochen  3mal  von  Fleisch  essen  dürfen.  Nachdem 
aber  das  Kloster  Güttweig  anno  iäd7  in  gänt/liohes  Veröilunt;^  gerathen,  hat 
Kaiser  Ferdinand  der  I.  die  verbliebene  7  Klosterjungfraucn  auf  S.  Bernhard  in 
Buygreich  Cistercienser  Ordens  transferireo  lassen."  In  dieses  Kloster  trat 
aoeh  Gerhirg,  des  b*  Leopold  Sehwester*  als  Noaae  ein,  aseh  dem  Zeagaisse 
einer  GSttweiher  Urkunde  vom  Jahre  1171  (im  Aussage  imKlostemenbg.  Arebire) : 
«Mim  autem  memorie  Gerbireh  postmodum  induta  Sanettmonie  habitum  snb 
nbediencta  convcrsata  est  Abbatis  de  Gofhvtco,  obi  mot  obiens  sepulta  qiiiescil 
in  Deo".  (Cf.  Wclskern ,  Topographie  I.  207.  and  Stengelius  spud  Hier.  Pea  in 
Vits  s.  Leopold!  cap.  T.  Fol.  22.) 

In  dem  1421  angelegten  Todtenbuehe  des  Stifts  Klosternculmrg  er- 
seheint :  VI.  Kai.  Febr.  Juliana  piofessa  monasterii  Gotwieensis  velata,  und 
XXV  .liilii :  Kiithorina  Conversa  et  professa  in  ("lolwico.  Und  in  dem  Todfen- 
buche  des  Stiftes  Kein  XIII.  Kai.  Octob.  obiit  in  Xto  Ona  Abbatissa  in  bern- 
harden  Cordula  Grnberin,  die  letst  der  Nennen  ron  Colhwey.  188S.  (Cf.  Fontes 
Rer.  Ausfrisc.  Tom.  Tl.  p.  318.) 


CCCCLXXVlll. 

Uns  Stift  Vonm  nimmt  Ktottemeuhnrg  in  die  geitükkt  VerhrMenmg  auf. 

Dat.  Voran ,  30.  Juli  1376. 

Venerabilibus  in  Christo  viris,  dnis  et  confratribus  sub  kariasimis 

dominifl  Cholomanno  preposlio ,  Toliqtie  Capitiilo  Eeelesie  Newbiir- 

gensis  or*l.  s.  Aufj.  Patav.  dioc.  llainricus  diri/in  fiiiseran'one  pre- 
pnnilun,  Jafuiiint'x  Decaum  Tolnmqne  Cupilitlnm  Errfr^ir  Vora- 
tciensis  onl.   preüicti   Salczlnirg.  dioc.  Cum  devotis  uracioiiiltiis 
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saUitem  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Ut  amicicie,  famiiiaritates 
etc.  wie  in  der  Urkunde  457. 

Datum  t»  Voraw  feria  quarta  post  Jacobi  Anno  dni  Millesinio 
CCC-»  Septuag.«  Sexto. 

Dm  »MMf«  flitfel  4««  PnptiM  fo  Wacki»  Uagt  m  «iom  P«rf«a««totrctA»»  vi« 

auch  dat  Capiteliiegcl.  Im  er<t«rcn  ti-\f;l  «ich  eio»  Gcalalt  in  langen  Oenäuilern,  deren  Hände  ror  der 

Brwl  gefaltet  aiad.  Unaclirifti  UEINRICI.  ECCE.  VOHAWE.  Du  Capitelaiefl  ist  nai  in 

«tlbe«  Waolue,  u4  ahtdriUbt  M  Baatkaler  Re«.  Areh.  Omp.  7A.  TST.  m.  14k. 

CCCCLXXIX. 

WHngßrieniauHk  mHitJken  dem  8Hfte  nnä  tttmmm  dem  Juden, 

Dat.  11.  November  137& 

lehTtonoitn  der  Jud  ze  Newnhurgk  kMerhdlben,  veyel»  Sun 
vergich  —  das  tcb  —  mit  meine  pergmahters  hant ,  des  Erbern 
unaimB  Vtreick  von  Rmt  die  teU  Ambttnarm  des  Klosters  ze  Newn- 

burgk  —  zc  rcclitcn  widerwechsel  gegeben  hab  mein  Weingarten, 
des  ain  halbs  .leucb  ist,  vnd  ist  genant  dun  widerrui^t  vnd  aiii  ivlaiiis 
odcs  weingartel  vnden  da  bey  genant  das  fjliczl,  viul  Icit  der  egenant 
Weingarten  an  dem  Challeiiperig,  zenaclist  des  cgenanten  kiosters 
Weingarten,  genant  der  vilcz,  do  man  alle  iar  von  dient  dem  selben 
kloster  perkrecht  vnd  yoitrecht,  als  es  mit  altem  rechten  her  chomeii 
ist  —  vmb  ain  andern  Weingarten,  des  auch  ain  halbs  Jeuch  ist, 
vnd  ist  genant  das  Vettert  vnd  leit  auch  doselbs  ze  Newnburcb  binden 
dem  Stmnham»  tmieehBi  MieheU  des  l\men  Weingarten  genant 
der  vnennerf  ▼od  do  man  Ton  dient  alle  iar  dem  egenanten  gotsbaws 
Andertbalben  Emmer  veines  le  perl^recbt  Tnd  le  drin  etaidingen  im 
iar  se  ygleicbem  etaiding  ain  wienner  pbenning  ze  yoytrecbt  —  dem 
Erwirdigen  Geistleiehen  berren  Probst  Kobnan  vnd  dem  Conrent 
gemain  des  gotzbawa  ze  Newnburgk  —  Darumb  so  gib  icb  —  In  den 
brieir  —  versigilien  mit  vnsers  vortfenanten  pergmekters  ImigeU 
vnd  mit  der  Erbeten  leict  lusigel,  Tkom<iuH,  hcni  Si/tnotis  Svn  die 
zeit  JtuU'/D'ichter  doselbs  ze  Newnburgk  vnd  f'ridreich  des  z  ist  eil 
die  zeit  slüizler  vnd  Stafrichter  daselbs  zo  Newnburgk  vnd  Niclas 
von  Mutzesperig  —  Der  brief  ist  gehen  —  drewczelienhundert  iar 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sibenczigiätem  iare  an  Sand  Mertten  tag. 

CharUUrina  AreUn  V.  foi.  M.  h. 
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Hier  erscheint  Friedrich  der  Zistcl  zuerst  ah  Sfndlrichfer  und  Schlösslcr, 
an  seine  Stelle  als  Judenrichter  IriU  Thuinas,  Siroon's  Sohn,  der  1309  Stadt- 
richtcr  gewesen. 

CCCCLXXX. 

EHtteMd  JferMf  Aihretkf»  lU.  über  den  OnAem  MBm»$  im  TiilmrF^e. 

Dat  Wien  ,  21.  NoTMtber  1378. 

Wir  ÄXbreeht  wm  goUs  gnaden  Eerezog  ze  OtterreUk,  ze 
Siegr,  xe  Kemden  vnd  te  Krain,  Graf  ze  Tgroleic.  Ton  knnd 
vmh  den  graben  gelegen  pey  Butt  auf  dem  oöem  mo$,  den  die 
lewt  gemainleieh  auf  dem  Tidner  veld  gemaehet  fnd  aulT  gewarffen 
habent  mit  vnserer  gnnst  vnd  guettem  willen,  das  wir  chandleich  vnd 
aij]^euleich  bebeyset  sein  von  Erbern  lewten ,  das  der  wlb  graben 
der  (fanczen  lantschaß  nuci  und  (juel  ist,  vnd  da  von  besJetten  wir 
iir  mit  disem  vnserm  brief  in  aller  ilor  mazze,  als  er  aiif^ewarfleii 
vnd  mit  sfainen  geraint  ist,  vnd  wellen  gar  ernstleich,  das  er  fuerbaz 
also  lioleilie  ewikebleich,  vnd  das  auch  allermenigkloieb ,  er  sey 
edl  oder  vnedi ,  reich  oder  arme,  der  desselben  graben  geniezzen 
wU,  Dar  zu  gebolfen  sey  mit  graben  oder  mit  welicherlay  sache  das 
sey,  wo  dea  derselbe  graben  nottduerftig  ist,  wereaueii,  das  man 
▼on  Torgenanten  grabena  wegen  yman  seiner  Akcber  oder  wisen  icbts 
abgegraben  bette,  dem  das  noeh  niebt  Tergolten  were,  Mainen  wir 
▼nd  wellen  gar  emstlieh ,  Das  dem  das  dy  ganeze  gemain  naeb  gelte 
In  aller  der  mazse,  als  man  das  andern  lewten  Tor  mala  gegolten  bat. 
Mit  Trkand  dies  brieffs.  Geben  ze  Wienn  an  freytag  Tor  Sand 
kathreln  tag  —  dreweiehen  bundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  und 
Sybenczigistem  Jare. 

CkwtalariwB  Ai«lii?t  T.  M,  4. 

Rift,  aneh  Rwfpadi  geaaaat,  liegt  am  Pertehtiag-Btche  im  K.  0.  W.  W. 
wettwirtt  von  Pbcendorf^  im  Tallaer  Felde. 

CCCCLXXXI. 

Der  Pfmrrer  «oti  JToAlMifttfrf .  CSUmIoII  ifor  J^nielii,  vetkemft  dem  Aersaf- 
Ueken  KüchenmeUter  Han»  dem  Posrhen  einen  Wcinr^arten  zm  KuhieiAerg 
für  die  St,  Sigmundt'Cupelle  %u  St.  Martin  in  Kleetemeuburg, 

Dat.  18.  Mftn  1377. 

lob  CkaioU  der  Egsnein,  zu  den  zeiien  pkarrer  zu  kaUnperig 

vergich  —  das  ich  —  mit  meins  Chnmtherren  hant  des  erbem  geiat- 
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I eichen  lierren,  liern  Petrcim,  Chorherr e  vnd  zu  den  zeiteii  Obri- 
ster  kellner  des  Klosters  zu  Nettnburgk  vorkauft  han  meinen  Wein- 
garten, der  mein  rechts  anerstorbens  Erib  guet  ist  ton  vater  vnd 
TOn  mueter,  den  got  genade»  Tod  mir  dar  nach  an  rechter  taylung 
geyallen  ist  gegen  meinen  prodern,  Do  wir  mit  einander  getailt 
haben »  vnd  leit  derselb  Weingarten  %e  KaUmperig  pey  dem  dorf, 
dez  ein  drittail  eins  Jeuchs  ist,  ynd  haiszei  die  Geygerynne  xmder 
der  geisiteicken  Herren  hofwm  Newnhurch,  vnd  do  man  alle  iar 
Yon  dint  dem  kloster  se  newnbnrgk  anf  dy  obern  Kammer  zwen  Tnd 
Sybenezig  phenning  an  sand  Miehelstag  ze  Perkreeht  —  vmb  Sech- 
ezig  pbnnt  ynd  Tmb  ein  halbs  phunt  wienner  phennig  —  Dem  Erbem 
Hnnnsen  dem  Poschen,  zu  den  Zeiten  des  hockgepom  fitereten 
kerczog  Albrcclils  ze  Österreich  etc.  Chuchenmaisfer  der  den- 
selben Weingarten  gekaufft  hat  zu  der  Cappeln  dacz  Sand  Meiiten 
«e  Newnhurgk,  die  er  got  imd  vnser  lieben  frawn  vnd  deni  heiligen 
herren  Sntid  Sigmunden  ze  lob  vnd  zc  ern ,  vnd  seiner  vud  allei' 
seiner  vodern  vnd  nnclikomen  vnd  allen  gelaubigen  seien  ze  hall  vnd 
ze  trost  genndempi  vnd  gestift  hat  —  vnd  auch  zu  einer  pessern 
sieherhait  So  vergich  ich  Pawl  der  Eysnein,  dez  vorgenanten 
ChadoUen  dez  pharrer  prueder,  das  ich  noch  mein  erben  hincz 
dem  Torgenanten  Weingarten  foerbaz  kain  Recht  noch  Ansprach  oder 
Eribsehaift  haben  scliullen —  Dar  yber  so  gib  ich*  obgenanter  kadolt, 
pharrer  ze  kallmperig  In  den  brielT  versigiU  mit  meinem  eigen 
ineufel,  vnd  wmm  ich  vorgenanter  Püwl  der  Bgenem  nicht  aigen 
inetgU  hab,  han  iek  gepeten  den  Erbem  numn  SeyfHden  den 
Sehifer  zu  der  heiligen  Stat,  da»  er  sein  sigel  gehengt  hat  an 
disen  brieff" —  vnd  gib  in  auch  disen  prie/f  versigelt  mit  des  verge^ 
nanten  Grtmtherren  Insigil  —  vnd  mit  des  erbem  mann»  Insigil 
Petreins  des  Manseber,  Purgcr  ze  Ncwnbnrgk  —  Der  hrief  ist  geben 
—  drewzehen  hundert  iar,  Dörnach  ia  dem  Sihen  vnd  Sibenczigistcm 
iare  des  Mitlichcna  vor  dem  Palmtag. 

CluHrtalArilUi  Arehwi  V.  fol.  81.  b. 

Hier  gesdiieht  die  erste  orkaadliche  Erwftbnnng  der  81.  Sigismands- 
Gapdle  bei  Si  Martin. 


In  »pitercr  Zeit  erackeiiit  eh  aliftl.  VTfandeii  ab  Kfidicainehler  1426  und  1437  fer. 
S.  T«r  AnUimf  Ulreioh  im  SdIrSt* 
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CCCCLXXXU. 

Ber%»9Albr€dkini,hetiaiigi  ienSdkiedMpnidk  uinnH»fMti«n^Mmu  von 
tUAtemi^nt  twudkem  dem  Stifte  KJoitemmbun^  und  dem  FramenkMer 

SM  Ttdn, 

Dai  Wim,  3t.  Mai  1377. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herczog  ze  Ostcrrric/t,  ze  Sfegr, 
zr  Kernten  vnd  ze  h'rnhi,  Graf  ze  Ti/rol  —  becheniioii—  Als  viiser 
liobor  f^ctrewor  IJans  von  lAchtenntaui  von  Nicolspurch  vnser  hof- 
vtitislcr  von  uii-sors  tjeseholTts  weg(  ii  vorliort  hat  die  erbern  vnd 
gcislleicheii  korherrn  von  Aeirnburch  Kloslerhnlhcn  an  aim  tuil  vnd 
die  Jiloaterfrawn  predigcr  ordern  von  Tain  an  dem  andern  tail  von 
der  stozzo  wegen,  die  zwischen  in  gewesen  sind  vmb  ein  pcrchrecht, 
des  sechczchen  enimer  weins  sind  vm  sechczohcn  wienner  phennig 
dar  auf,  die  man  dint  Ton  xwein  Jeueh  Weingarten  an  der  Sumer" 
leiten  gelegen  enhalb  des  TobUnge  pack  gen  Nemuburg  werte. 
Also  meinen  Tod  wellen  wir,  wie  er  duelben  sache  naeh  beider  taile 
f&rlegong  verhört  hat  von  vnsem  wegen  vor  erbem  loten  Rittern 
vnd  kneehten  vnd  wie  aaeh  diaelben  korherren  darumb  ir  wdaung 
vor  im  getan  habent,  Seind  in  vnd  irm  gotsbaws  das  obgenant  perch- 
reeht  vor  dreiusig  iam  geraicht  vnd  gedient  sey  wurden ,  vnd  die 
Klostcrfrawen  von  Tuln  ir  selbs  brief  als  lan^  verewigen  habent,  daz 
dann  dasselb  perchrecht  den  Korherrn  vnil  dem  goezbaws  zu  Newii- 
bnrg  fnrbas  auch  [lillich  sulle  geraicht  vnd  gedint  werden,  Daz  ez 
da  hey  beleil)o  an  alle  irrung.  Mit  vrkunt  ditz  brifs  Geben  ze  wienn 
an  saiul  IN  tornelien  tag  —  Tausent  drew  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Syben  vnd  Sybenczigistem  Jar. 

D.  dux  per  m.  c.  d.  liehtenstain. 

Orif.  Perg.  Dh  Sitgrl  tthlu 

ccccLxxxm. 

Da»  aUft  8t,  Pölten  nitimt  KtettemetAurg  in  die  seitllieke  VerMderttng 

auf, 

Dat  St  PSltra,  27.  Oetob«r  1377. 

Venorabilibus  in  Christo  viris,  dnis  et  eoniVatribus  suis  karis- 
simis,  diiis  Cholomanno  prepoeito,  ßartholomeo  Decano»  Tatigtie 
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Conventiii  Mon.  sancte  Marie  Virginis  in  Newnhurga^  Can.  Reg". 
Patav.  dioc.  Lewtoldm,  diviria  permissione  prepositm,  Engel- 
bertus  Decanus  Totusqno  Conveiitus  Mon.  Sancti  ypoUti  ordinis 
et  diocesis  predicti  cum  oracloiiibus  dcvoli«?  fralorne  karitatis  con- 
tinuum  incrementum.  Vt  amicicie,  familiaritales  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  4^7.)  Dat.  anno  dni  MiJiesiiDO  Treeeatesimo  Septuagesimo 
aeptimo  VI  Ki.  Nofembris. 

Origr.  P«rg.  Das  Siegel  dM  Pk«pM«  Ut  «hlra^  u  grincot  Waeki«.  Unter  einem  grothitehen 

Biiirpti  »tollt  diT  \mA\.  Hippolyt  pc« appnct  nni\  »iin  heidon  Seilen  an  einen  Pfahl  gebanden.  Zur 
nechleo  deiseibcu  befiodet  »ich  ein  kleiner  .Sebild.  liuichriri:  S.  LEYTOLUI .  PREPOSITI .  IN.  SAMCTO 
YPOUTO.  Dh  CariteMcffI  vi«  Jw  Mlicr«»  a  «ia«fli  Pvrgucatolrctln,  «■  itl  «fclMf  ia 

gelbem  Wachse ,  und  leigt  den  licil.  Tlippolj  t  silnMtd,  vrelchrr  mil  di-r  Roclilcn  ciiii'ii  P.ilmjweig 
hill,  mit  «ler  Linke*  aegset.  Umaebrift:  SANCTVS.  YPOLmS.  Daa  erate  Siegel  entbill  Uaell- 
Bie.  OmmI.  Mtt.     Mt.»       swcito  iMltaltr  HeMMOt  Aroh<  Canpil.  TA,  JOT.  «•  t. 

CCCCLXXXIV. 

OUo  der  Tuz  gibt  dem  Stifte  ein  Haus  und  einen  IVeingartm  ge0en 
lebensläHgliehen  Gern*»*  nweiw  Herrenpfründen. 

Dai  18.  Dwember  1377. 

Ich  Otti  der  Täcz  waltchuens  svn  Vcrgich  —  Daz  ich  —  mit 
ineina  pcrchherrcn  hant,  doz  erbern  chorheiTen  kern  Petreins  ze 
den  zeiie)i  Öhristcr  Chelnnr  des  gotshaus  tmser  vroven, —  vnd  mit 
meins  Ämptmanns  hant,  des  erbern  manns  Tliomans^  kern  Symom 
svn,  zu  den  zeitcti  Ämptmann  des  Gotshaus  vnser  vrowen  —  geben 
bab  die  guter,  die  hernach  geschriben  stent.  Von  erst  mein  Wein- 
garten, daz  drew  virtnil  sint,  haist  der  schappeller,  vnd  leit  ze 
Chab^perig  ob  aandNyeku  Weingarten  ze  nächst  dem  golistainer, 
vnd  do  man  alle  iar  von  dient  auf  die  obem  Chamer  ze  dem  Gotshaas 
fDser  vrowen  anderthalben  emmer  weins,  Tnd  drey  wienner  pbennige 
ze  perebrecht  —  Vnd  domoch  mem  haus,  gelegen  dem  Anger, 
»enaehsi  dem  wieetti ,  vnd  »enaeluf  der  ChüHnggaxgen,  vnd  do 
man  alle  iar  von  dient  ze  dem  Gotshaus  Tnser  vrowen  in  daz  Cbeln- 
ampt  zwen  vnd  dreizzichk  wiener  pbennige  zu  Gruntrecht  —  dm 
Erbern  Probst  Cholman  vnd  dem  Convent  gemafn  —  vmb  zwo 
hcrrenphrucndty  die  sew  inier,  vnd  swcm  ich  dew  schaflT  oder  gib 
nuer  ze  main  ains  lebtagen,  ich  sei  ia  der  landez  oder  auzzer  landcz, 
Raichen  vnd  geben  schullen  idle  Jar  vier  vnd  sechczichk  metzcn 
gutz  tvaitz  y  vnd  scliullen  mier  die  geantburten  in  mein  hans  an 
aUe  mein  mv,  vnd  zwen  vnd  Dreiaziclät  Emmer  wehis  auz  dem 
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Weingarten  demChriivhsnrr ,  rnd  zwen  vnd  drcizzichk  Emmer  weins 
auz  dem  Weingarten  dem  Vappi  umitdei'  statham,  allez  pey  ir  Presse 
auf  der  Obern  Chafner.  \V Km-  wher ,  daz  nin  pif.<<rrzz  cfiam,  dez  got 
nicht  engeb»  daz  so  vil  wciiis  in  den  zwain  Weingarten  nicht  enwurd, 
SV  «chuUea  sqw  mier  das  erstattea  rnd  geben  aus  andern  iren  Wein- 
garten, die  alz  gut  sein,  alz  die  TorgentBten  zwen  Weingarten  — 
vnd  sckuUen  mier  geben  Summergwani  vnd  teintergwani,  nmd 
phruen^henrnget  ah  man  andern  Chorherren  geii*  Vnd  ist,  da» 
die  phruent  fUmf  iar  intdat,  das  ich  so  lang  leb,  so  nkel  teft 
dem  Probet  vnd  dem  Coneent  »wainmehk  phuni  wienmer  pkemdge 
%e  Penacerunge  hütez  smgeben — ^I)or  Yber  —  gib  ich  in  den  brief,  ver- 
eigili  mit  dez  egenatden  perehherm  InngU,  dea  erbem  Chorherm 
kern  Petreine,  %e  den  %eUen  (Arider  CMner  de»  Gettiham  meer 
vrowen,  vnd  mU  dez  egenanten  Amptmanns  Insigil  Thomana,  herm 
Symons  sni.  Dez  ist  auch  geczeug  mit  seinem  Ini^ig'd  der  Erber 
mann  Wysent  auf  dem  Anger,  dez  alten  Sluziler  sün,  der  erher 
mann  mit  aeim  Insigil  Peter  der  mamiHcher,  der  erber  mann  mit  seim 
fnsif/t'l  iliunrat  der  grmfumngler,  der  Erber  mann  mit  seim  Insigel 
Vlrcich  der  alt  Spitalmeister  —  Der  hricf  ist  •jebcn  —  Dreutzehen- 
luindert  Jar  dornach  in  dem  sibeu  vad  sibentzigistem  Jar  acht  tag 
vor  weiaacbten. 

Orif.  Perg:.  Zw«i  S'ifgt\  ai  rwguinlttretfea.  Dm  «rsle.  iwrit«,  fünfle  umi  srchtle  fflill. 
Dm  tritt«,  rand,  ia  gelben  Wa«hw,  seift  in  «Ireierkigea  Schilde  twei  gckreaite  Fiteh«.  UaMclMin 
S.  WI8EKT0KIS,  FILII.  0m  TierU,  fieichfalU  rnad,  ia  gelben  Waebae,  i«l  verwUsbt. 

ICCCLXXXV. 

Herzog  Albrc cht  III.  iiherlrilgt  dem  Stifte  Klostemeuhurp  dng  Aufaiehtsreeki 
iUter  eine  ewige  Messe  im  Fraueukloster  %u  Tulu. 

Dat  Wien.  30.  November  1378. 

Wir  Albreehi  von  gots  gnaden,  Herizog  *e  Oeterreiek,  %e 
Stcyr,  zekemden  mdzekrayn,  Graf'  ze  Tyrol  eie,  fimbiten  denerbern 
geistliehen  vnsern  getrcwn  andeebtigen,  den  korherren  gemainUeh 

des  Gotshanses  ze  Merm/jurg  vnser  gnad  viul  alles  gut.  NN'ir  lazzcn 
euch  wizzon,  daz  die  erbem,  geist/iehen  rnser  getrewn  nndechtigen 
N.  die  Priori itn  rnd  der  Content  der  kiosterfratren  gemainlich  ze 
Ttilln  viiih  da/,  wir  In  vnd  Irem  Gotshous  ,  dii;  Aigenschaft  ains 
zehendeu    Jiiilkerstoff  der  vou  vus  ze  iebeu  gewesen  ist,  verschriben 
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]ial)cn,  VHS  eiiHMi  hrif  habent  gegeben  den  wir  in  vaserer  gewalt 
mainen  vnd  gescboit  haben  zu  behalten  in  solicher  laut,  als  hienach 
gesehriben  stet :  Wir  Swegter  Clara ,  Priorinn  vnd  der  Conoeni 
gemainlichen  des  Gotshovs  ze  TuUn  prediger  ordens  Bekennen  — 
Wann  der  Durchleuehtig  fürst  TDser  lieber  geoediger  herre  hertiog 
Albreeht  von  Osterreich  sa  dem  Cbauf,  den  wir  getan  liaben  Ton 

den  edlen  herren  Merten  vnd  Hans  den  SHtehaen  mh  den 

zehenden  gelegen  «0  R&kereiorff  des  Aehcsehen  Lehen  sind  md 
den  dieselben  Stnchsen  von  dem  egenanten  vnserm  genedlgen  herren 
dem  Hertzogen  le  leben  habent  gehabt.  Seinen  willen  vnd  gonst 
gegeben  vnd  auch  darza  von  förstlieher  railtikait  vns  vnd  vnserm 
Gotshous  ewiklicb  di  aif^onschaft  desselben  zehenden  geben  vnd  ver- 
schriben  hat,  mit  seinem  brief,  den  er  vns  darüber  hat  gogehea, 
haben  wir  für  vns  vnd  vnser  iiachchoinen  cwikleichen  gegen  dem- 
selben unserm  genedigen  herren  llertzog  Albreehten  vns  verpunden 
vnd  verpinden  auch  wizzcntlichen  mit  disem  prif,  duz  wir  im  ftirbaz, 
die  weil  deraeWe  vnser  licrre  lebety  Im  alle  iar  auf'  den  nesten 
Mentag  vor  sand  Merten  Tag  ain  Ampi  vmb  gelxtk  vnd  Seide  der 
lebendige}}  (jeUudrigcn  singen  stälen  vnd  wellen^  vnd  nach  fteinem 
tode  ierikleiehen  den  abend  .seiner  eduddung  mit  Vigilien  vnd  den 
tag  mit  einem  Selampte  ewikleieh  begen  an  allen  vnderla»»  vnd 
aavmimg,  welbes  iares  aber  das  nu  forbas  von  vns  vnderlazzen 
vnd  nicht  also  begangen  wurde,  als  da  vor  gesehriben  stet,  so  sulleii 
vnd  roqgen  desselben  iares  die  erbem  vnd  geistlichen  in  got,  die 
korherren  zu  Newmburg  die  nutze  des  vorgenanten  zehenden  gentz- 
ileich  vessen  innemen  vnd  niezzen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede 
vngeverlieh,  vnd  darüber  zu  vrchunde  geben  wir  —  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem ,  der  ohgcnanten  piorinn  vnd  mit  vnserm  des 
Convents  anhangunden  husigelu.  Gel)en  ze  Wienn  an  sand  kathreinen 
tag  —  Drcutzehcn  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd 
sibenc/.iglslen  Jar.  Davon  enphelhen  wir  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  vnser  erben  vnd  Nnrhchomcn  euch  vnd  allen  ewrn  nachchomeu 
owiklich  duz  ir  nu  furbaz  vmb  die  obgcschriben  vnser  gedechtausse 
stets  ewr  kuntschaft  habt,  vnd  were  daz  derselb  gotsdienst  dhains 
Jars  verlazzen  wurde,  daz  ir  denn  nach  der  Pene,  die  daraulF  geseczt 
ist,  vestiklich  greiffet  nach  ditz  vnsers  vnd  auch  der  vorgenanten 
klosterfrawen  briefen  sag,  als  oben  gesehriben  stet,  wann  wir  das 
emstlieh  mainen.  Mit  vrkund  ditz  brtefs  Geben  «e  Wienn  an  sand 
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Andres  tni;  —  Dreutzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Acht  vnd 
Sibentzigistea  Jar. 

Die  eingesebaltetft  Urknnd«  befindet  ^eh  im  kaieeriiehen  Arehive.  Lieh- 
nowikjr.  Bd.  IV.  Reg.  n.  1390. 


1379  um  preheuabeul  (a  Jun.)  verkauft  Wisent  auf  dem  An<^er  vnd  Zachcy, 
seine  Hausfrev»  nitCenrad  des  Urossinugler,  Bergmeister  des  Klosters  Uaumgur- 
tenberg,  Hand  eine  Hefttat  Weingarten  tu  Nidemweidnich  not  At  Pfand  unter 
dem  eigenen  und  des  Bergmeisters  Insiegel.  Orig.  Perg.  Alto  Kammerbriefe. 

CCCCLXXXVI. 

Wekhart  der  Sfeüter  vtrkauß  BeHHaatgen  s»  Aitmthrudt  «it  Remkmri 

von  Wekingen» 

Dat.  21.  Mfirz  1379. 

Ich  Waäthart  der  Staynar  Tnd  ich  Amut  sein  Bmumaw  VDd  all 
vnser  Erben,  Wir  verichen — daz  wir — mit  vnsers  lehenheren  hant, 
des  hochffcpom  fitrgten  hertzog  ÄlbreehU  %e  Otierreieh,  xe  Sieyr, 
ze  kemden  vndzekraifn,  Gräfte  Tyrol  ete,  Terchauft  haben  Tosers 
rechten  lehena,  das  wir  Ton  im  <e  leben  gehabt  haben,  Tier  ynd 
Aimfezig  Jeuch  akehers  gelegen  xe  Aezenprnkk,  ?nd  drew  tagwerich 
wismadsdaselhen  vnd  zwenPaumgartenauch  daselbens,  vnd  all  vnser 
Vischvvayd  tlaselbens  ze  Aczeiipnikk  vnd  die  zu  dem  Wasen  daselbens 
geboret,  Alsverr  dieselb  Visclnvaytl  get  vnd  vnser  lioicz  mit  grünt 
mit  all  gelegen  ze  Grakklnff  —  Vmb  zway  bnndert  pluiiit  wienner 
phennig  —  beren  Reiuhtfrten  von  Wchinyen  vnd  seinen  Erben  — 
Darnber  so  geben  wir  In  den  brief,  versigilten  mit  mein  —  anhan- 
gmiden  Imifjel,  md  mit  meiner  Sweger  Insigil»  Baitweicks  vnd 
Albers  geprmler  von  Aezeuprukk,  mein  egenant  Änenen  vettern  vnd 
mit  meines  Oheims  insigil,  kern  Marcharls  von  Tyrnstain  vnd  mit 
herm  ßamuen  ituigUdes  Taezenpekchen — Der  geben  ist  —  drew- 
czehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Sybenczgistem  Jar 
des  nechsten  Mantags  nacb  Mittervasten. 

(Mf.  Pvrf .  Di«  8I»(«I  kkg«»  «ni  FefftMaMtalniA«.  Di«  Jrtl  mtaa  HiUcb,  du  wivrt»  nt- 
bill  HMlhtltr  atMM.  Tkb.  ZLVI.     «.  Dm  ArA*  wiN«  Mm  Jahr«  ISTS  (Hr.  47«)  kmlirMMa. 
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CCCCLXXXVH. 

WeiiAart  der  Sieiner  verkmtft  dem  SÜffe  GOim  in  und  heiAbtenbntdt. 

Dat.  21.  März  1379. 

Ich  Weykhart  der  Stapner  Tnd  ich  Anna  sein  hauwrow  vnd 
«II  TDser  Erben  Wir  vergehen  —  das  wir  —  reeht  Tnd  redleieh 
Terchauft  haben  den  Erwirdigen  Geistleichen  herren  Probtt  Chohnan 

ze  Newnbttrg  vnd  dem  Convent  gemain  daselbens  —  vnsers  rechten 
.lygens  den  \\  äsen  äazPtirchstal  gelegen  ze  Aczenpmkk  vnd  den  hof 
gelegen  vnderdemselbenWaseti  vnd  denWeyer  vnd  die  Au,  daz  dohaizzet 
m  dem  Ileyndlein,  vnd  diew  virtail  ander  vogley der Pharrchirichen 
ze  hey Ilgenaich  —  vnd  fumf  phunt  vnd  Sechs  vnd  sybeiiczig  phennig 
wiener  niünzz  geltes  gelegen  ze  Aczenpmkk  auf  gestiflen  behausten 
Gutern,  ynd  vierzehen  Schilling  vnd  achcz eben  phennig  geltes  auf 
vberlent  vnd  auf  Purchrecht  gelegen  daselbens  ze  Aczenpmkk  ynd 
ze  Tulln  in  der  Siai  vnd  vmb  die  Stat,  vnd  Sybenczig  Jeuch 
Akchers  gelegen  ze  Aexenj^rvikk  vnd  aina  vnd  dreiziig  tagwerich 
wismad ,  auch  gelegen  daselbens  vnd  die  Wayd  vnd  iwen  Cbrawt- 
garten  daselbens  —  vnd  Tnsem  Weingarten  gelegen  ze  Wemez&rU 
der  Purchrecht  ist  von  den  egenanten  herren  von  Neunburch,  dem 
man  alle  iar  davon  dient  drey  phennig  ze  purchrecht  vnd  vnsem 
Weingarten  gelegen  an  der  Mwdnik,  davon  man  alle  iar  dient  in 
Weikharts  bof  ze  Vtelndorf  zwelii  phennig  ze  Purchrecht  —  Darza 
haben  wir  in  ze  chaulTen  gegeben  daz  Zehentel,  das  wir  gehabt 
habeii  daselbens  ze  Aczenpmkk  auf  den  Newiawtcn  in  dem  Elber, 
daz  vnser  leben  gewesen  ist  von  deni  JJyschof  ze  Pazzaw  —  vmb 
sechschalb  hundert  phunt  wiener  phennig  —  Dar  vber  geben  wir  in 
den  brief  —  versigilten  tnit  mein  —  anhangundem  Inaigel  vnd  mit 
meiner  Sweger  Inaigil,  Mainreic/i»  vnd  Albers  gebrüder  von 
Aczenpmkkt  mein  egenanten  Annen  vettern ,  vnd  mit  meins  Oheim$ 
insigil»  heim  Mnricharts  von  Tyrnttain  vnd  mit  herrn  hannsen 
Jnsigü,  des  Toezenpekehen  —  der  geben  ist  drewcsehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Sybencagistem  iar  des  nächsten 
Mantags  nach  Mittervasten. 

Oriir*  rerf .  E«  i«t  Mwr  aoA  «i«  Siefcl«  iu  Mttet  «rballcii  vmi  Uift  h  ma«a  FctfiBCDl- 

ttreifcn.  Eia  dreieckiger  SehiM  wM  durch  eine  lothreeht«  and  eioe  wagrechlr  Liaie  ia  vier  gleich« 
Theile  tetfc«il(,  in  dem  oberto  Th«il«  svr  Linkea  aad  den  lutem  aar  Roeklea  ttackaiaeB  di«  Wappen* 
ilMfceB  d«r  AUenbracker.  Unackriflt  —  ALB.  —  ~A  — 
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CCCCLXXXVm. 

Sekitditprmdi  Über  den  Graben  bei  Ruet  ob  dem  PeredUmg-Backe, 

Dti  90.  April  im. 

Wir  Vlreich  von  goie»  genaden  Att  de9  gcHhantn  daez  dem 
Chotweig,  vner  Brobtt  Kidmm  des  gotidUiw$  %e  Newnburgk,  Wir 
Levtold,  ProUt  de§  goi*haft$  dae»  Sand  PSUen,  wir  Jacob  BroM 
des  Goithawa  %e  Berezogenburkeh,  Ich  Wemkart  der  Dnu^eecz 
vergecben  f&r  tds  selb  Tnd  für  vnaer  lewt.  dafür  wir  yds  angenomen 
haben»  So  vergieh  ieh  Vlreich  der  Judel  mir  nur  fßr  mich  selb  Tod 
i^Chrietan  der  Richter  von  Zwent cndor ff  yon  der  von  ChappeUn 
laut  wegen,  tla  fiir  ich  mich  angeiioinea  hau,  vnd  tuen  kund  olTeii- 
leich  mit  dem  brit  ll,  l)a.s  wir  all  auf  einen  taii  ein  hinder  gankch 
getan  haben  von  der  krieg  vnd  stözz  weijen,  So  der  Erher  Erhart 
von  Rnst  an  sein  selbi»  stal  rmi  den  (ri  ahcn  wer/en  gelegen  pey  Rust 
ob  der  Persnikeh  mit  viis  ueliaht  hat,  vnd  sein  des  all  an  ainen  tail 
gegangen  gancziich  vnd  gar  mit  guettem  willen  an  gever  luiider  dy 
Erbern  hemPernoUen  den  Chlingenfürter  vnd  Merten  von  Eyssdorff» 
So  liat  der  egeoaat  Erhart  von  Itust  an  sein  selbs  stat  fuer  sich  ze 
Spruch  lewken  geoomen  her  Gotfride»  den  Ynprugker  %e  den  xeiien 
CheUermakter  de$  edln  vnd  hoehgepom  fkereten  herezog  ÄWreehiz 
znOeierreieht  vod  Meriten  den  Achter,  dy  zeit  Stai  ridäer  ze  TuUn, 
Nr  mocht  wir  obgenant  all  her»  pernolten  den  ChtiDgenffirter,  noch 
Herten  ron  Eyssdorff  nicht  gehaben  •  Nt  haben  wir  in  tr  stat  dy 
Erbern  genomen  leben  den  drtdtcheeez  vnd  Gebharten  den  GrdffUin, 
das  Sj  der  sacb  sproeh  lewt  sein  in  aller  der  maase,  als  dis.  So  macht 
ich  obgenanter  Erhart  ron  Rnst  mein  spruch  mann  ain  nicht  gehaben, 
Güdfriden  den  Ynprugker,  vnd  hau  an  seiner  stat  genomen  Wolpiarten 
den  ynprugker,  srin  pnieder.  Also  swaz  den  dy  vier  vmb  denselben 
graben  vnd  vinb  alle  die  seheden,  dew  er  desselben  gi  ahens  genonjen 
hat,  Mit  der  Minn  vnd  mit  dem  rechten  nach  irn  trewn  sprcehent 
und  beschaident  nach  paider  tail  fuer  gab  vnd  chuntschaiTt,  Da  sehul- 
len  vnd  wellen  wir  autf  paiden  tailln  pey  beleibcn  an  all  invel  vnd 
Cbrieg,  Mochten  aber  vns  dyselben  vier  auf  paiden  tailn  darumb  mit 
einander  nicht  verrichten  vnd  vereben.  So  schulin  sew  nach  irn  trewn 
ein  obman  nemen,  swen  sy  wellend,  Nv  haben  wir  vns  obgenant  vier 
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sprueli  lewt  emren  cliundleieben.  So  wir  pest  mochfen,  ymh  den 
Graben  vnd  rmb  all  dy  sobedent  dy  Erbart  desselben  grabens  geao- 
men  bat.  Nt  sey  wir  da  rber  gesezzen  mit  ynsem  trewn,  vnd  baben 

gesprocben,  Tnd  sprechen  auch  nach  irs  hinder  gangk  briefs  sag, 
den  sy  vns  obgenanten  Spruchlewten  dar  vber  geben  habent  ze  der 
Minn  vnd  ze  den  rcebten.  Das  obgenanuten  all  Erhartten  von  Rust 
geben  schuUen  viorcziGf  phiintt  wiener  phennig,  zwainczig  Pbunt  auf 
sand  Giligen  tag  viid  zwaiiic/.itj:  pbunt  auf  saiul  Micbels  tag,  dy  nr 
schirist  chomen,  für  alle  den  seb;u!en,  den  der  obgenant  Erhart  von 
Rust  von  des  graben  wegen  genommen  hat,  oder  furbaz  nem,  das  dy 
sebeden  ganesleich  ab  schullen  sein,  rnd  chain  ansprach  noch  vodrung 
nymerbinez  yn  Ton  der  Scheden  wegen  der  egenant  Erbart  von  Rust 
noeb  sein  erben  niebt  baben  nocb  gewinnen  sebuUen,  weder  tiI, 
noeb  wenkeb,  vnd  welber  teil  das  wer,  der  den  sprueb  Tberfuer  ?nd 
niebt  stet  bielt,  den  sebol  den  voser  genidiger  berr  der  berezog  too 
Asterreieb,  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  etat  bat,  dar  zn  n&tten 
das  er  den  sprueb  stett  bab.  Als  wir  obgenant  Tier  Sprueb  lewt 
gesprochen  baben,  rnd  als  vorgeschriben  stet,  vnd  des  ze  rrkünd 
So  geben  wir  vorgenanten  Spruchlewt,  Ich  leb  der  Dmkchsez  vnd 
ich  Gßbhart  der  Graffei,  ich  Wolfhart  der  ynprugker  vnd  ich  Mertt 
der  Achttcr  in  den  brief  —  versigelt  mit  vnsern  anhangmideii 
Insigeln.  Der  Brief  ist  geben  —  drewczchen  hundert  Jar,  Dar  nach 
in  dem  Newn  vnd  SybenczigUtem  Jar  des  Mithicheus  vor  Sand 
Jorigen  tag. 

ChtrtaUriimi  AreUTi  UI.  fei.  4.  «. 

Vergleiche  die  Urkunde  480. 
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